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Kieder, ber vereinigten Birgergefangvereine zu Scönaretanme. — Berlg von . €. 
Leudart in BÜBlg. > © ee een me ne NO. 16 
Madjs, Garl, Op. 23. Carneval-Erinneruungen. Mastenbilber. Leichte Cinsterfiilde. — 
Derlag von Breitlonf & Härtef in Veilig... 0 0. 0 a 00 >, NO, 28, 
Mozarts „Don Iuan’. Voliftändiger Ciavierauszug mit den Secro-Recitstiven. Unter 
Bugrunbelegung ber Drigtmel-Bartitue herausgegeben von Frau Willner, — Barlag 
dom Theodor Adnan in Dingen >. 2 22 eo en a. Na 
Weuftebt, Ehr. Op. 109. „Sylvana“ de Weber. Fantaisie brillante pour Piano. -— 
Berlag won Breitlopf uub Särtel in LÜBig- © = 2 = ee a a No. 47. 
Beinedie, Karl, Op. 318. _ Sehe Lieder und Gefüge für eine Baritenfihnue nit 
PBionoforte. — Verlag von Fr. Kiftmer in Lei. “ou. 0 a. a No, 10, 
Abeinberger, Jofef, Op. 5V. Zum Abfchieb. Studie für Pinnofoute. — Verlag son‘ 
reitfopf und Härtef hu Leipzig. Venen en ne. No, 86. 
—— Dp. 83, A BWaldenfer. dt Leber fie gemijcten Ehor bon Carl Bemde. — 
Verlag Son Breitlopf und Härte in Teig. “u eo een one N .BB. 
Fiter, Graf Hrledri. Op. 43. Drei geiftliche Pieber von F. Dfer, für Sepren, At, 
Tenor und Bat. — Verlag von Rob, Forberg in Lei. “0. . No. #8, 
— — Lehrbuch des einfadhen und beppelic Contzapunlts. — Verlag von Beeitiopf and 
Säcke in Bea. 2 2er ee NO 1 
Bolfag, 3. Op. 18. Bivei Bolonaifen fi: Pinnoforte. — Verlag vor Vreittopf mb 
Be an einig. en Deere NO. BB, 
udinftein, Ant. Op. 91. Die Gebirhte umb das Negitiem fh: Dignon aus Goethes 
„Bispelm Meifter's Schrjahue”. — Verlag son Bartholf Senff in deln ig. . Ne. 18, 
— — Op. 92. No. 1. Hectba. Xrie für eine Altftimme net Drchefter. — Berlag. von 
Dactholf Senf in Leimig. . 2 020. ven. n a 0 NO. 57. 
— — Dp. 92. Ro, 2, Hagar in ber Wilfte. Eine dramatiche Scene für eine Attftiune 
mit Dicheßer. — Verlag von Bartholf Senf in Leipig. » ©. 2. „ No. 88. 
Sads, U. 8 Dp. 4. Soylle in brei Tonbilbern Fr anofoete. — Berlag yon Breit« 
Topf und. Hürtel in Reibsig. > 0 > or ee een NO, 86, 
Searlatti, Pomenkco, Dreißig Sonaten filr Planoforte, Zum erften Male berandy 
von Carl Band. 10 Heite. — Derlog won Fr. Kfner in Lig... . No. fi 
renden Faver. Sp. B. Ballade für Pionoforte, — Verlag Yon Breitlopf ush 
tel im Neihgig. 0 een. No. BL, 
Sauber, Zen Duartett«:Sak (Cmoll) fiir de Biolinen,, Viola ımd Biofoncell. . 
Radhgelafjetes Zcıt. Partitur und Stimmen. Dafjele Wert fiir Plandforte zu wier 
Händen bearb. .v. X, rrehnmict, — 2elag von Vartholf Senff in Seifzig. No. 47, 
Vaufig, Ehattes, Nouvelles Soirees de Vienne, Valses-Capriees d’apres- Strauss 
pow Bine, — Derlag ber Deutjihen Hnfil-Berlagshanklung in Berlin, , No. 26, 
Uep, 20, Dr; ©. Dee Sieber von 9. Scffel fh Mm. — Berg von 
Alan g in Shheufiger. 3 kick austlinture” en 53 
olimanın, Alder. Op. 18. Sechs leicht ausflihrbare veligiöfe Feftgejänge für gen 
Ser -— Gera kon Br. Befeiir ie kan, . Bi Befgefinge für genen 
—— Dp. 19. „ siftnah, Sebicht won Rob. Prup, für genifhten Eher mit Sopran 
soer Tenorfole, — Berlag von Wr. Hofmeifter in Beige, . . . . . No.9, 
Bioft!’s, 3, H,, Violin-Duette Zur Grfeihterung filr gohıe und Schller genam be 
Kg und herausgegeben non Berbinand David. Heft 3 bis 85 — Berlag von Bart 
ei Bas * Denen en. No. 34, 
Winbing, Auguf. Op, 19. Drei Fantefieftiide für Elarinette in’B. ober Bioline und 
Bianoforte, — Verlag von Sr. Kifmer in Lip. oo 2 oa. . Nor 12. 
Außerdem befinbet id im Feuilleton ımter „Dur und: Moll eine ar ‘3 
derer Belprehungen über nem erfcjienene Werke der murfklalticen Frag Ban T 
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Weine muftlaliiche Nachbarin. 


= Sr hhre fie modh -— fie, bie enfte meiner mufitatifchen Nachbartunen. Sie war ein 

= libfehes- Rodtentläpfäjen ; mit bunten fepefntifegen Augen, umb ic} war ein pofpnuingsvoller 
Pelmener, ber fih zıtm Examen vorbereitete, Wir wohnten in bem fangen, viinteln Kor 
über eines aften Hoßerähirlichen Gebäudes, fie auf ben rechten Slilget, ic} auf dem nen. 
&s Hit manges Zah feitderr wergangen, und ich weiß; nicht, ob bie Erben bork.nod) ran- 
iben;, im benen einft bie Nuchtigallen jangen. Aber in meinen Gebanfen ift bas'Aileg 
KoB; YeSeirbig, it Ainheubfithen und Nachtigaflenlang; und aud; hiinge Winterriant 
Rüigt Geranf, two id} im meiner Heindn Zeile jaß, in ber vor mir, Tange yor-.miv ein Mönch 
über eine Nonne gejeffen haben modte. Die Heine, grüne Lampe Braune, bas Beiter 
Präffekte im elferneh Dfen, vor mir aufgeifager lag. „bas ewige Lie bei Abenteiier”,; die 
Surfer, ober ber Mibchungen Math — Kaufen aber Genufte ber Gteom fh, butih die 
Nät Yin Hörde man beit ‚fernen Wald — „Schaurig «Tltßes” Gefität, Tieblicher Brigfing, 
Du uahftt" — Dann, um biefe Stunde zuweilen, begamm: meine nufifafifche Nadbärin 
38 fpiefen, Sie war Teine große Birtnoftr, ich hatte fie fegar — Mähthir‘ hatkefieg,yeit 
batmakS, hörte ic) mr Mufit und Fein, Spiel —"im Berbadht, baß fie fAhrvierige Paffagen, 
38, An ber „Wufforberung zum Tanz‘, mit einen:Finger-abrutiäte, ftatt. fie mit.allen 
fünfen zu artienfiren, Sabeffen was that bes?: Mir bipfte bas. Herz, Nenn ihre Miele 
diets-puuch bas Dunkel und bie Stille Hangen ; und Ten Wınber — 28 waren meift Läize, 
"a8 jnıge Ding id; und mir zus Erbeiterung fpielte. Damals’ flirte mihh"die Duft 
Alt — ober ja, fie führte mich, aber I meld ebfieher Weife! BZuihigen ben’Achlen ber 
Allen Dichter ins id). „cin garges- Heer. auflerbliher, Sieber“, bie mod; gebichtet iuerben.foll« 
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tin; mb wer fie, gewöhnlich zum Befchfuß, ben „Seenzeigen“ von Beiffiger fpiefte, ftets 
mit benfelben Fehlern am berfelben Stelle, fo war es mir, als ob ein gamer Himmel voll 
Wohlfent fig öfte — 

D wie wogt ihr, Teben Tüne, 

Zu die dunkle Naät hinein! 

Dieine nasjbarlige Shhıe 

Eigt no; au Clavier allein, 


Miäpchenfehufudit, MEpKmiiufdhe 
Hatteen teife huzd) die Naht — 

Dber woeifz ie, daß genilber 

Ein verficbteß Gerze wagt? 

Anf diefe meiste Frage ift das Leber mir bie Antwort j&rlbig geblieben; das Lieb if 
verhaft, bie Jugend vergangen... . ‘ 

Zier Jahre fpäter, zu Paris, in ber Rue Geofroy Marie, fed;s Treppen hoch, hatte 
ih wieder eine ımuftalifche Machbnrin. Nur eine binze Wand wwennte uns, umb in bier 
fer Wand wer eine Thlle, won beiden Seiten veriäliehbar md im Anfang auch verichlofs 
fen, Über eines Tages Üffnete fie fih. Meine mufiteliiche Radjbarin fpielte mit Vorkiehe 
jene Heinen mieblichen Chanfons, wie fie damals eben Mobe waren. 

Ab, quil fait. danc-bon, quil fait, done bon, 

Do caoillir 1a fraiso 

Qnand on nat & denz, 

Mais geand on est A trais, il no fait pas bon, 

Da enelllir 1a fr. 

&o ungefähr Tauteten bie Worte, ober jo werigfiens war ber Sin ber Worte, unb 
man wirb gefichen, baß ein junger Mann von eimunbpwangig Sahzen Nicjts gegen Lens 
felgen einumenben haben Ten. Und fo geichah e8 benn andy. eines Tages Üffnete fidh 
bie Ehlir, erft vom der einen umb bamı von berambem Seite, 1b Mabelon fand wor mir, 

Ich fehe fie Heute uoch, mit, ihrem Stumpnäschen und ihrem blonden Hasr und ihr 
ver Heitten zierlichen Geftalt, elfenhaft, fröle; da mar fd; fürchten mochte, fle werde zer- 
reihen, wen man fie anrlihre. Doc) fie gerbrnd nicht, und fie war eine Aute, Mchte 
Canerabire in ben Gärten von Yanidres und ven Wäldern von Menbon; und Die Thlr 
Sieb offen und feöhli; Hang ea von einem Zünmer in das andere, ehe Treppen Yod, 
in ber Rue Geofiroy Marie zu Paris. Beidheiben, zierlid), anmısthig tar meine Heine 
Dabelon — aber ver Spmeiterling entpuppte fh und id fah voraus, daß er fortfliegen 
Anlkede, Noch ehe ber Sommer zu Enbe, mar er fortgeflogen. Das Binmmer nebeitt 
war Teer und ftumm geworben, „DO Madefon, Dabelon!“ vie ich — „wohin Bit Du ger 
gengen?“ Der plumpe Gargon in Hermbänmeln mb leinener Schliize fagte: „Nicht weit, 
ae fünf Treppen tiefer, in ben erfter Stod.” — Ich begriff: bort toohnte nämlich ehr 
veidher Brafilianer, ber — wie mir Teine geringere Autorität, ale twicher ber Gargsıt, 
fagte — mit einem gaugen Koffer, no goler Steine zur Weftausftellung gelommen war. 
Dort unten, wor den hohen Salonthliven bfieb ich fiehen. Nicptig, fie war 8 — ih ar 
faunte ipr Spiel. Nekifh und doc zugleih mit einem Anflug von Bebauern Hang 8 
zu mir heraus, bas Lieb von „Sire de Framboiay": 

Madame quo faitan-vous 12? 


‚Je danse le onncnn aven tona mes amia, 
Ja danse te oamean avacyua mas ans.“ 


Über weniger graufam als mein Lelbensgenoffe, ber getäufchte Bitter, fing ich bie 
Zreulofe nicht. mit bem Wegenfhivm tobt, jonbern fpannte Tehteren auf unb unter einem 
fräftelnden Heröftvegen ging id), „ein weiferer, aber au ein trasyigerer Man", in bie 
Champa Eiyades. 
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Ein Jahr war vergemgei unb am einem bieten Nebehmorgen lag ih im Lehnfeffel 
dor ben Raminfener meiner behaglichen Wohnung in ver Alfred Street zır London. Ic 
Hafste die Mufit und floh bie muufktafifche Machbarit. Das Haus tar fo Mein, ba in 
jedem Stof mar zwei Zimmer waren, das Wohnjinmer nad) der Straße, das Schlafiın- 
mer nad) ben Hof; &8 tar gabe das, mas id brauchte, men tar fldher vor jeber Pache 
barihaft. ber am jenem Marge — ter beichreibt meinen Schreden? -— Höre Ich plöße 
Pic) wieder Töne — nicht neben mir, bas if wahr; aber viel Ärger mod: über mir! (Es 
war unneßgfich, ihnen zu enteinnen; fie brangen auf midh-herab mit einer gebieterifäjen 
Heftigfeit. „Ha!“ tief ich, inbent id aus meitterm Seffel einporfprang, „auch aus biefent 
Heinen Paradies von Comfort unb Wögefegievenheit wird fie mich vertreißen, fie... — bie 
nenfitaliiche Nachbarin." Aber vermoc) Tonnte man fih auf bie Dauier nicht won ihr abe 
werben. Sie fpicte zu fhön! Sie fpielte fo, wie mam es in England jelten hört; mit 
Beer umb Leibenfpaft und vor allen Dingen: nicht fa. Oft und immer mehr extappte 
ich nid) berilber, it fühe Trkumereien verfunten, ihr zur Iaufchen, anftatt bie „Times“ zu 
lejen ober mein Feuilleton zu fchreiben, voeldhes nit ber Abendpoft nad; Wien aögeben folkte. 
‚Bei ein Engef muß fie fein!“ badjte ih, Imbem ich mir ifr Bilb nach dem Cindrud 
Ühres Shpieles malte. Sie warb meiwe fire Ihre, unb jo iroätmeriich war mein Empfins 
ben fiir fie, taß id umfer Meines, Thlumpiges Hausirtdghen gar nicht nad} ihr zu fragen 
wagte, aus Furt, biefe reine Neigung zu entweihen. Shre Lieblingspiteen areı von 
Felig Menbelejohn-Bartholby, und bamit atlein Hätte fie mein Her, fhon gewinnen Kr 
Ne; banır aber auch mit befonderer Brabour fpielte fle Tranferiptionen Khottifcher nnd 
ieifeher Bolfstieber, und umter biefen has rlihrenbefchäne „She sang oflove* von Thomas 
Moore. Diefe Mefobie, deren Worte mir gegenmohrtig tvaren, eleltriftete mich, fie üißte 
auf mid; einen Cinbrud, ben ich Tdhwer Vefopreiben Tanıt — fo fülß und fhmerzlig, sugleih, 
fo beiwegenb umb Ginveißenb! Im nıir has Mint wallte, werm id hie Klänge vernahin 
— fe doll von Dial und Worte ber Liebe, von Khränen und Refignatign. 

—:Oh, Lovai in thin {hy Aoom? 

Ol light of youth’s rosplendent dayi 
Mast ya then Toas yonr golden bloom, 
And tie, like sunshine, die awag? 

Und immer wieber, als o& fie ihrer Macht iiber mich fehon inne geworben, begann fie 
biefe Zawberweife auf's Nee — ımb immer twieder, wie die Ränge mich umfhrebten, 
309 68 buch meine Seele: 

Mer Sat gefieht und fühlte nie, 

Daß; Dieb’ bad) eismak [&eiden mir? 
Bol Nefer Yurröit umichlang Id} fie, 

Die Shelpende, mit Lyrän’ und An — 
Unb rief: D, Lieb’! if dieg Dei ’Soo8? 
D Licht der Jugend, doS ekuft. mei! 
Begräßt aud, Dich in ihren Scosd 

Die Nafit, wie dort ben Sonnenigein? 

Unter dem Banne diejer Mut Hätte id} thum Fürmen, Ih weißt nidjt ung — und ih 
tat es! Ich wußte von meiner muftfalifchen Nachbarin Nichts als bei Nanien, DIE 
Ellen St—; aber Das war genug, um ihr zu fohreiben, ba — obwohl Hief umter Hr 
fiehenb — ihr Spiel mid) doch zu ihe Yimaufzdge; baß id} fie sm eine Unterhaltung Bitte 
uf. wm. Das Hausmöbhen trug meine glüßeribe Epiftet binahıf und brachte flnf Minus 
ten Tpäter eine Hißfere wieber Kermter, in ber Miß Ellen mid; benadhrichtigte, bafı um & 
Uhr Nachrittags igre Spredftunde fei. Das war fur, Bilnbig und auferbein eitons gefejäftg: 
mäßig. ber meine Bitte war mir bad gewährt, und flebernb erionrtete ich ben Soden“ 
jans sier, Eitbfich war &8 fo toeit, ih fligg bie Lreppent Yinan, Mopfte und ein zlentfich 

etehnftiniites „otie ZA" öpftete nie Die Pforte ineined Geifigtbimd. a inar Schon bätm- 
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merig, aber beumoc; erfanıte idh bie Umriffe einer Meinen, alten, mißgeformten Geftalt, 
bie mir entgegentrat. Ich hielt fie fr bie Magd meiner Ungebeteren. „Ich wilniehe 
Mif Ellen St— zu fpredhen,” fagte id} ungebulbig. „AU right, bie Bin id),” enwiberte 
die Zwergin, inbem fie bie grauen Poden [ehlktteite md mich einlub, Pag zu mehmen. 
Sie war Eiavierfehrerin und glaubte, baf ich Etunven bei ihe uehnen tolle. Ich erfe 
digte die Sache fo ra) als midgtich, werabrebete mit meinent Sheal, ich weiß nicht mehr 
was, und „himmelhed; jaudgend”, dah ich fo Giffigen Kaufes bavongefommen, verlieh id) 
am folgenden Morgen da8 Haus in Alfred Street und in ber feigenben Mode bie Nies 
fenftabt an ber Theme. 

Mit der feften Weberzengung, dat eine mufitaltiche Nachbarin bag gröfiefte ber Lehel, 
und bem Prineip, in fein Haus zu ziehen, wo ich fllcberhin eime felche zu filcchten habe, 

"tem id) nad} Berlin. Und in ber That, eiıre folge war mir andy micht mehr befchiehen ; 
ic} Hatte jett mindeftens immer wier, „eire zur Rechten, eine zur Linken, eine zu Häupten 
umb eine zu Füßen“, wie 8 in ber Bibel von be vier Erzengeln beit. Wer fie alle 
vier zufanmen Tpieften, — wicht bie Exzefigel, fonbern meite murfitaltichen Nahbarienen —- 
jo ging es nod; denn ein Straußffcher Wahzer, cine Beethoven’ihe Sonate, eine Mofel- 
Ten’fche Iteverie und „Keinsliekhen unter bem Rebendach“ anf ein Mal und bur&einamber 
au bören: das ift feine Mufil mehr, das ift das Chuns, nad im Chaos, wu bie Hab 
eines Jeden gegen Jeden erhoben ift, Difft man fh, fo gut man kan. Uber fehreetlich 
wer eg, eine von ihiten alleim zu Göven, an am fchrecdlichften war bie Beethonenfpieles 
in. Gegen bie gab «8 fein Mittel. Sie war von ber orthobegen Serte, weldje Die „gitte” 
Mufit Tiebt, Sie beging feinen Fehler, one fofert tieher ganz von vom anzufartgen, 
und fie Barkte mit einer Chavalterfeftigfeit auf ben Taften herum, mit welcher verglichen 
ber fehnöbefte Ceichtfinu eine Wohlthat gervefen swäre, Sie that ihre Arbeit, an jedem 
Tage, zur derfelben Stunde, tote eitte Tagelöhnerin; amd wen nicht Ihr, j6 trat doch mir 
der Schweiß vor die Stinte, jebesmal wer fie fpielte. Sie war ein ehrbnres Weib unb 
eine braye Mutter; aber Gott verzeibe ihr, was fie at mir, und ned) mehr, was fie an 
Beethoven gethan! Alle Sünben meiner Vergangenheit habe id in vieler muftfalifchen 
Hölle gebilßt. Sie trieb mic) zur VBerzweiffung unb enblich zum Haufe inans. 

Nah jahrelangem Suchen fand id wor ben Thoren Berlins cin Meines Haus, in 
welchen id} ger feine Nachbarn mehr habe, weber rechts mod; Mnts; tveber oben mod) unten. 
Im biefem Häuschen fche ich vote hm Himmel, Frieden und Eintracht herrichen imter feinem 
befeibenen Dad, und bie gärtlichfte Siche nerichdut ınir jede Stunde — alte Melodien, 
bie mich einft gefreut und geärgert, umfchwieren ni in nedifcen Berigfingungen — Reif 
figers „Beemreigen’ und „Le Sire de Framboiay‘ — Zöne, wie ans weiter Ferne, Loms 
Men umb erimtern mich au ber Zugenb Luft und Thorheit — irifche Botfsticher mb 
Menbelsjoyn’8 Eapriecio — und Dazwifchen auf einmal eine Chophrfde Dazurte — uud 
wermt ich Die höre, fo ift c8 m aneine Muhe fowohl, als wm meine Nibeit geihehen. Bor 
meinem Schreibtiid alsdann erhebe ic mic; faft muroilfig — aber eine nee Weile bantt 
meinen Schritt — if dns nicht ein Gruß vom fernen Freunde, vom Freunde ‚Aber dem 
Bafler”? Id kanıı nicht Länger [mollen — «8 find Gefaunte, Yiebe Kongebilne — fitfie Ges 
fünge der Sehrfucht — nit einent langen Echo verhallenb, da8 bie Seele hinauszutragen 
Scheint in dag Unenbfiche: 

Bo in Hefen Yuäiten daB Meer erglängt, 
Wo die Heblice Duelle 
Das Ufer füßt, bad mit Grün Selrängt . . . 

Unb ich verfenfe mich in bie Bilber jöner feßfiher Tage — und der Rhein vaufaht 
amd feifctes Piugftlaub buftet mb in glängend gefchmildter Halle vor einem Anhörerfreis 
von Zanfenden erslid ic ein Sängerheer von Hunderten, unb ihr jubelnder Sang 'mifcht 
Nic, mit den Zonwogen bon Violinen, Biolen, Pofaunen unb Orgel — und rufig Über 
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Diefem mächtig Granfenden Meer von herzergreifenden Melobien lebt er — tie auf einem 
Felfen, das Ganze beherfpeud und mit nereigen Kent zufanmenhaltend — 

30 in {Ganrigen Korften, Im Belfentanır 

Yod} die Abler horfien, 

2Bo flilf umd weit bie Walbeinfantleit — 

Und id) erfeme das Bilh ud ich erfenne Han Freiend — und das amroergetiche Bingfir 
feft won Diffelborf und ber Thin zu Babel feige vor mir empor, unb er felber, ber 
muftfstife Titan, ber ihm gebaut — Anton Rubinftein; umd fieblicher fohallt es 
zu mir ber: 

Wo Daß blaue Geblsge fteigt Sinmelon, 

20 auf fanften ferne 

Das Ange ruhen und die Seefe tränmer far, 
Da fiedeln wir und anl... 

Glauben mir meine Kefer mn, daß ich meiner jetigen mufifafiien Nagbarin, die 
durch ihr einfaches Spiel folhe Wunder am mir tSut, nicht zilenen Tann? Und ich dichte 
€ nicht, felöft wem id; wonllte, ben biefe muflletifche Nachbarin ift — meine Yenıe! 


Julius Hodenberg. 





Sonate für Violine und Viola mit beziffertem Vak 
ö son 
Iean Marie Lerleir. 
Ker—1TeN). 
Bum Gebraudh beim Comferbatorium ber Mufit zu Relpgig und zum Öffentlichen Vortrag 
mit Pianoforte-Begleitung bearbeitet und herausgegeben von 
Verbinand Bavid, 
Pr. 3 Nar. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Ein präctiger alter Herr, biefer Leefair! Sun geiwiffermaßen entbedt und feine Leis 
Runge ber heutigen Welt zugänglich gemacht zu haben, If nicht das geringe Berbienft 
deS Reipziger Concertmeifters Daoid, Derfelbe hat auch wit ber borliegenben Sonate 
wwieber einen Göch glädfichen Fund gentacht, ober vielmehr: bas geilbte Muge umb vn 
feine Gefüiht, welche er fo oft fon im Erkenmen ber Schäte Älterer Biolinnmfit ar ben 
Tag gelegt, haben ihn auch biesinat micherum wicht im Stich gelaffen. Der in ber 
That bieten bie Säbe ber Sonate wicht tveniger Erquietlicheg an Suhelt als Meifterliches 
an Korm und Factur: das einleitenbe, fait au Händel gemaßnenbe pathetiiche Adagio fo- 
wohf, vie bie fret umb feifh babinffrmenbe Fuge, bie wahrhaft vornehme Sormbanbe 
Toroht, wie bas befgliefenbe flotte mb Tuftige Allegro assai (bei bem man wieleicht nur, 
Über etinas zu Rramme Pilze und Krappheit fich zu Deffagen hat). Was nur bie Piano: 
forte» Begleitung betrifft, welcge Herr David aus ber urfprilngfic beigegebenen General 
bafftimme heransentnsidelt bat, fo ift fle, Traft bes belanıten Gefhides bes Genannten 
ffir bergfeichen Sachen, wieberum fo ausgefaflen, bafı bie ber Sonate immanettten Onalt- 
tten die irfiamfte Folie und vernichrtes Reich erhalten. Nach allem Gefagten — bem 
nur nod binzugefligt werben mag, ba son irgenbiwelder Spinofität ber Ausführung in 
berg Stide micht die Rebe ift — biitfte bie Hoffnung anf eine recht weite Berkreitung 
biejer newen Pubfication vielleicht wicht zu den teögerifchen gehören. e® 
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Dur und Moll, 


#* Leipzig. Das von bem Hofnufilafienhändler md Eomnuüfflensraih Robert Seit 
unterttonmente Concert zum Beften ber Veethoven-Stiftung (fiche beridhiebene Nummern 
d. BL) bat, wie beffimmt war, am 7. Der. im alter Theater ftatigefunden tnb 

iebt uns zu nachfolgenben Bemerkungen Anfaf. a) Die Sonbershäufer Enpelfe: biefeg 
Sfitat ung Vnrdans nicht jo vorzüglich vorgelonmen, wie and bie bem Concert vor» 
ausgegangenen Neclamen glauben machen mollten. Die Eapelle befumdet vecht tuaderes 
rjanmmenvoizfen,, bas ift wahr; aber bon eigentlihen Schwung unb von Högefchliffens 
eit ber Diction ift sicht gar viel vorhanden, wie aud) nicht ven hönem Dechefterflaug, 
Begliglich der einzener mfirumentalen Gruppen ift Ei Äagen, daß bs Streichquintett und 
has Soriqumetett vet gut find, daß aber bie Holgbiäfer, namentlich bie Fagotten und 
Elarinetten, dann auch bie Trompeten mach aleı Seiten hin vwiel_gu wilnichen ihr 
Iaffen. b) Die Solifter unb bie von ihnen a Saden: Frau Schramte-Falle 
mer ans Berlin ericgien, uns nut ihrer Arie „Höre Slenel“ aus Mendeisiohn's Baufus“ 
ale eine Sängerin mit wohl flarfer, aber burhaus nicht ebler md wohlflingenber Stimme 
und mit einem Bern, bei bem man dreift eine Milton für eine einzige Nıraacirung 
bieten Tann, und jür Vefeeltheit im Allgemeinen tod; mehr. Die Herren ohte, Bauer, 
Brante und Bartel eyerutirten das Schumann'iche Concertjtäid für bier Hömer (beifäufig 
emertt: eime burd; Zerpfläcdtheit und Brödligfeit ziemlich umerquicliche Compofition) fo 
gu, wie e8 bei bev tafenben Schwierigkeit uub Unprekticabilität des Stüdes nme immer 
möglid if, Der Bionäft Herr Ehuard Golbitein aus Defia endlich fpiechte auf einen 
nich eben ausgezeichneten Exarb’fchen Slilgel Chopin’s Gmoll-Ballate mit briliunter Lachs 
nit und fhwumgbaften Uusbrud, vnopean, er aber mit ben Schumann'fchen Rantafle- 
ftüden „Warum ?" und „Orilfen” nicht fo recht im feinem Wahrtvaffer fid zu befinben fehicır. 
©) De vorgeführten netien Sachen: Siet’e neue ne m gefbnen Hochzeitsr 
feler bes fächl. Rönigspanres componivt) gehört uhes Bebinfene zu den weniger alle 
Üchen Shöpfungen des Meifters, Sie Teibet vor allen Dingen an Diffufitde und Meite 
Köiweiftgtett und ihr gebanktiger Suhalt erfdeint meit phrnfenhaft aawan en unb antäle 
tend. Gibmannsbörfer's Chorwerf „Bringeiftn Se" weift unfers miefens nur eiie 
Nummer von Teibfidher Art umb Haltung auf — ben Hägerchor gleich zu Unfang, Nice 
Uebrige teantt an Umbeboffenhelt, Berfahrenheit und einer Impotenz, bie fih vergebens 
Hinter allertanb Auferliches, Effectgeflunfer mit Bietingelehnie, Bederichlägen ze. zu Were 
fteden Beftveht. BWegiehenblid; ver Ausfiirung biefes Wertes It noch zu erwöhtten, ba 
bie eigentliche Onverture weggelaffeır \oorben if (aus weldden Gründen?) und bag mit 
der Belegung bev Soli im fo fern eine Veränderung vorgegangen ift. als noch Furz vor 
dein Concert fiir ben sröhich ertvankten Dresbner Baritoniften Degele der Lehrer Herr 
Alwin Zehrfelb aus Leipzig eintreten mußte, ber feine Sache fo gut machte, tvie c8 nad} 
ben Umftänben möglich nnd zur verlangen tar. Fir Naffs Sinfonie „Sm Walde” Syn- 
pathien au filblen, find toly wicht in dem Zafle, je ber Ielte Say mit feinem Überlang 
mmernben Spectalel ber vollben Sagb (gegen ven bie Woltichluchtsmufil in: Fan Yale 
ne Kinbeifpiel 50) Dat uns fogar auf's eitihieben Wideriokrtigfie berührt. Der fir feiner 
Zotaliiät befwwirtende Sal; if dns Gigs. doch blrfte das Erio Hinter feinem ordefralen 
Aufput eine ettmas twerliger banale Phyftognomie hervorblicien (nffen; das Abagiv erfchien 
und weniger al8 „Träumerei” denn als „Dufzlei“, und ber erfie Sad, wen er auch bnd 
feine ‚Bactın ganz vefpectabel ift, bietet bod; an Erfinbung mr iverig Welfelndes und 
nmte auch, um Die Hälfte finger fein, Us allen Borgefagten iR unfchwer zu erfehen, 
dab Das game Eotcert, troß Mandjer, einzelnen Ausfthrungs-Gelimgendeiten in ben Or« 
Seterfagen und in der „Stfe‘, ung Micht grade mit ben Keflen Embrüden erfiliit Jat, je 
«8 Tegte fi} und fogar bie x mabe: eb bie Production wicht — troßg bes nach jeher 
Nummer freigebig, gelpenbeten Beifallg — im Großen amd Ganzen als ‚in den Bruumen 
ge zu betrachten fet, nementlic, gegenlder dem affidirten Pauptzoedd — bem Beie« 
ichume file bie Veethovenftiftung nämlih —- weiher Hauptzwed und, wenn joir bie un 
wermeibliogen großen Koften (melde ber Lrternehrmer Doch wohl nicht auf feiıte Kappe 
nimmt) It Yurehlag Bringen, im nm fpärlicher Weife erreicht zu [ein {epeint, 


» Berlin, 8. Der. Das utfkreitig bebeutenbfle Exeigniß ber vergamgenen Woche 
ift die Auffitgrung bes „Srael it Aegupien“ dur ben Sterwihen Gefangverein zu feiner 
25jöhrigen Jırbelfeter, \eldhe geftern ftattfand, Iub wen der Verein iehhvenb ber 26 
Iahre Fi Beftehens wicht weiter gelbt hätte, ale bas Oratorium, fo wilrbe ev es nicht 
beffer Haben ausführen Kinnen, ala 8 in beviihat gejhah. Dies Oratorium ift das Kefle 


| 
! 
| 
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Peobeftitt für ben Chor, es forbert ganz außergewöhnliche Ausbeuer, Bei ber verichtuine 
denb Heinen Zahl von Solofägen, und ba Bien der Sterwche Gefaignerein beftgt, bas 
bat er wieder" glänzend bewährt. Der Tehte en wurbe mit berfelden Frilde und vegen 
Arfirerfiamteit gelungen wie ber efle; bas_ Hofe A yon bei Sopranen jo IR in ben 
febten Chöven eingefeit,- ie in bei erften. Daß ir ben Verest jerter Eorpsgeift Gerrjcht, 
ber jeden Einelnen für die Ehre des Vereins einzuftehen versmlaßt, has hat biele Auf 
brung wieder gläimend beiuiejen. Ueber bie tveitern Seftlichtelten, weile mit biefer 
Subelfeier noch werfußpft finb,, Gerichte id; ha mächften Briefe, Die anftrengenbe und 
werig banfbare Sopranpartie in dem Oratorium hatte ran Erler Abfer Abermonmert 
und führte fie mit Gewiffenhaftigteit und Verfländniß ans. Otto barf bie Teuoıpartie 
zu feinen weflichen Seiftnngen Beblen. Da or zubem ehr get Mopauit mar, fang er 
‚Jeitre ie ıaurentlich wahrhaft binveißend, Auch Fräulein Bag hatte ihvenjehr guten 
Tag; ihre Mrle: „Bringe fie hinein“ hätte ihr geioiß ein Inallendes Brabo eingetragen, 
wen dies Überhaupt date gewefen wäre, Unfer, treffliger Mraufe fang feine Partie 
wicht tyle er Yenflonicer Opernfänger, fonbern fo friid) wie ein meit bollen Segeln in 
Die weite Zelt ftenernder Meifterfänger. Herr Schmog vereinigte ih mit ihm zur Auge 
Wrung des wanbernofen Duetts: „Der Herr if ber Marke Held.” — Bon ben andern 
Koncerien biefer Woce ift vor allem das des Ihmediihen DamenguarteitS gu erwählen, 
das bedeutendes Auffehen macht. Die vier mit gut gefhuften Stimmen begabten jungen 
Bamen haben ein jo Beffiäen Enfenble exzieft, tie nur bas Fiocentiner Duarteit, und 
fle fingen die feptwebifchen Woltstieber ganz unübertreftlich jchön, daß 18 eine Luft ift, ihnen 
Aupublten. ‚Hoffentlich werben fie mod mehrere Goncerte bei uns weranflalten. Die eıfle 
Spirbe des weiten Eyefus des Duartetts won Foadin, De Aha, Nappelbi und Müller 
fand an Donnerflag ftatt und brachte neben Beethowen’s Dadur-Darartett (Op. 18) und 
Schubert's Amoll-Quarteft als intereffante Novität daB zmeite Gegtett bon Brahms. 
Da Bilfe jeine Soncerte Im Hotel Paffage noch nicht beghuten fan, giebt er sier Con 
serte in ber Singafabemte, von beiten ba8 erfie, das nur Beethoven'iche Werfe brachte, am 
Mitwed) ftattfend. Wir mich war bas Auftreten bes jungen Risfinsirtuofen Dtto Lüfte 
ner bag Intereljentefte daran, Der junge Küufiler wird geviß od) bag Yırherorbentlx 

feiften. Die Art, wie er ben erften Sch bes Beethonenschen Concerts jpiefte,, IH te m 
Überrafcjender Melfe, bafı er bereits eine ganz aufßergemößretich entwickelte Tedhmit befitst 
und flnfteeilch burchgebitbet ift. Wfgemeim wirtbe Sebauert, da er nicht auch Die anbern 
beiden Güte des Conceries tpielte. Die Eapelle bewährte im ben anbern Tonfägen, 
befonbers ii ber großen LeonoreneDuvertitre, ihre auerfarınte Tiichtigleit. Bon ben anbertt 
Concerten jeien mm noch daS des Pinniften Herzog das am Montag umb bas von E. 
8. Bach erwähnt, bie beibe fih fhon als ganz giit durchgebübete Klinitler bewährt haben. 





* Bremen, 1. Dechr, Ber Eyefus ber Privatsoncerte begatm am 5. Non. , mmd 
eftaftete fc; das erfte unter Mitwirkung ber Singafademie zu eier Gebägituigabenn au 
terbelsfohn. Die Reihenfolge des Programms im erften Zheil; Amoll-Synhbonie, 
Eomicertarie, Biolinconcert und Chor aus Paufüs Siehe, wir prerfen fellg" — faun, mar 
won einer gewifjen Cimfeitigfeit wicht freifprechen ; Doch Tanten die Nummern zu [älter 
Sctimg. Ya zweiten Theil var Mendelsfohn nit ber Ouverture „Dierresfille” mb. ben 
eben für Sopran „Suleife, ach, um deine feuchten“ und „Durch ben Wal ben buntefr“ 
sertreten; bie Afabentie gab eins feiner Chorliever („OD Tiäler weit, » Höpen‘) gu. Ba 
ver Solifter, Concertmeifter Bargbeer aus Detmold, der auker Menbelsiohn neh Des 
Woagio des neunten Concertes won. Spobe vortung, amd Felirlein Gips my Motterbam, 
hatte nanıentli Herr Bargheer een Khunen Erfolg, währenb bie Sängerin bauch, eine 
Iubispofition am ber vollen Entfaltmrg ihrer hier jehr befanuten ‚Borziige cr wei Der 
einträchttat Ichien. Das Dichefier öffnete ben zibeiten Theil mit ber Oumertune zit r 
genin, hr zweiten Concert am 19, Nov. ang. Sulius Stodhaufen bie Ürie_aus, Uce 
und Gntethen „Seage* in englifcder Sprasge, Marım engfifh? frug ınan in Paublicum, 
welhes ben beutlchen Text vor fihh hatte), fermer ben Schubert {chen „anderer“ mit Sile 
ters Inftumentatton fiir Dichefter md Brahme'fche Firber PN aunb „Der Der bon 
Setteuficne, umb gab tad fillensifchem Hererruf_anf allgemeines Derfangen daS. reigenbe 
Ggfche Wiegenfieb zu. Here Barth aus Berliu bewährte fid) als. hexvortagenher 
Sevifpieler zunächtt bundh den Vortrag bes Berthover'igen. Esdur-Soncertes; großer 
Lon, Ihöne Ahythmif, vollendete Klarheit und feines Chenmaß br bem Steigerungen 
Garakterifiven fein Iirteveffantes Clawierfptel, zu denen fich bie Bogitge eimninenter Bravour 
ba ber Nusfilgrung des Presto in Gmoll von Scpumann und der Esdur-Polonaife van 
Chopin gefeilten. " Ex Hatte einen geofen Erfolg. Das Orchefter Bachte Schumann'e 
Bdur-Shmphonie, Cherubini's Mbencaragen -Duwertitve und bie zu Webers Ober in 
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trefflicher Ausfitgrung, Ar bie Stelle ber. nach Amerika in das Ehomas’ide Orcheter 
eingetretenen Herren Coicertmeifter Jacobfon und Weingerdt {evfte Biofine ud erfteg Bio» 
Tonceffo am Stadttheater) finb Die Herren Eousertmeifter Cherhubt aus Srankint (Sch 
fer von Wilhelm) und Meißner ans Dresben getreten; Her &berharbt zeigte fi) als 
tüngtiger Sologeiger bereits im einem Gomcert bes Domdores, aus beffen reichhaltigen 
Programm toir die keftüdhe Ausführung des 126, Batns fr fünfftinmmigen Chur a ca- 
pella von ©. Neinthaler als Novität Gerwscheben. 


wLibed, 16. Dec. Mir Haben hier bei eigentlhntichen Katl chres Mufilefteites 
gehe, inbent bie biefigen Muftker fi toeigexten, in ben vom Wlufifoerein veranftakteten 


meerten, file den bisherigen Preis meitzmmirken, uıb faft das Doppelte verlangten. Der. 


Mufttoereht fchloß baher mit der geofherzoglich Meelenönrg « Schtwerinfchen Gapelle einen 
Vertrag, nad; welden diejefde fh verpflichtet, in vier von bemfeiben im Lanfe bes Min: 
ter8 zu veranftaftenben Goncerten bie Dgefterpartien zu Übernehmen. Zur Veldrberung 
vor Scpiveciu nady Füße ud zurild wurde ihr ein eigener Epteejug zu Keriigung ges 
Rellt und anferbem ein angemeflenes Henovar bewifligt, wobei rilömend Supierteimien 
ift, bafı Hert Eapelfmeifter Alois Schmit: feine Leitung ohne befendere Bergittung zu- 
fagte. Die hiefigen Diuftfer Tiehe fveitich wichts umverfucht, diefen Plan zu hindern, und 
wandten fih foger mit der Bitte an den Großheryog , je Eapelle die Webrrnahme be 
Berteags zu unterlagen, aber vergeblich, An Sornabend bem 14. Dec, fand das erfte 
Concert in Diefer MWeife fatt, Zur Wufführen; gelangte die Duverture zu Oberen, Eotts 
cert in Baur file PBianoforte von Beethoven, dr inbium unb Fuge in Emol son Den- 
beiöfohr-Bartholdy, Impromptu in Esdur von Schubert und Sinfoute in Bdur von 
Schumann, Die Pianofortepartien hatte die Pinnifiin Emma Beaubes übernommen, 
Das Publieum, welches burch ein glängendes Abonnement fi) bereits vorher auf bie 
Seite bes Mufifvereing geteilt hatte, empfürg bie Gäfte mit Iehhaftem Applaus und joflte 
ihren wirklich auspezeihneten Peiltungen den wärmften Beifall, Mus unferm übrigen 
Tuptieen, tan id) nur berichten, bak Wlmen fein Concert ‚grabe am bernd ber Sturine 
(ut abhieft unb mäßigen Erfolg hatte, bafı leider der Viofnift Wilgefmf ein Concert 
terfelbft nicht zu Stande bringen Tounte, bb aber hie Conerte zırım Beften her buteah 
bie Sturmplweh Wefepädigten eime zieite Leberjäptvemmung barksten. Uitter beit Tehtern 
{ft Das tes Gelangvercins zu erwähnen, weldhes Menbelsfohn's LaudaSion und Brahms’ 
Requiein zur Wufflübrung brachte, jowie ein won unferer hochgelägten Sängerin, Bau 
von Broden-Stüttimanm peranftaktetes Kirchenconcert. 











* Warfhan, 1. Deceniber. Une 23. Now. wirde im Theater die „Sibin“ aufger 
Kihrt, Her Batiıszento vebutiste in biefer Oper und, obgleich es in ber Hauptproße 
mit zu verittutgen war, fo gig er dedh nicht mit einen ainglutigen, Erfolge bavoı. 
Er deftgt eine jgöne und umfangreihe Bahftinme. — Am 21, Nov., ale am Borabenb 
ber feier ber heifigen Cäcifia, verfanmelten fi alle Küufler uud Ditettanten im Kocaf 
ber Mufitgefelichaft zu einem Zeft«Souper; bie befte Yanne und Sarmonie Herefehte unter 
ven Anmejenten, umb c$ wurben viele, fogar mandie geiftveihe Neben gehalten. — An» 

up Wilhelm; unk Compagnie hießen (fr am 27. Note. im führten Gorteert ber Miıe 
Mann an. Ic zlanbe 8 wird mohf ganz iberfüifig fen, daß ich Ihnen hier 
Ger bie emihneite Technik biejes audgezeichieten Geiger ettwag mittheite; ih habe ber 
MufiteGejellfchaft aber den Beruf zu machen, bat biefes fllnfte große Eoucert ohne 
Drgefter gegeben werten if, und Daß den Abonmenten alfo bie Freude geranbt war, eine 
Symphoute zu hüven; too Ießtere and; nicht immer im einer glängenden Weife eyeentirt 
wich, jo ij bo eine Drepefterleiftung jr bie Dlitgliener ber Gefellfcheft intereffanter, als 
Tanter Solo-Stüide; biefer Borwan Ift Teiber nicht ber erfte feiner Art, ben wir machen; 
«8 hat hen hm vorigen Sabre ein großes Concert Aattgehmber, weldes ofite Oxxefter 
gegeben werben ift, Men and ein BA Lem ben ganzen Abend amı Elnvier fit (wic 8 
un vorigen Sabre ber Fall war), To if bis moch miggt eine Ertihäbigung für hie Motver 
jenheit des Orgpefters, Milheimi gab worgeftenm ein Eomcert im Theater bei feider volle 
Randig Teerein Haufe; er hat biesmal bag Beethonen’fche Coicert, und war wınberboil 
epielt, — Ein Concert, von der Opernlängerin Rrinlein Woyatowsta in ber Bürger 
ellouree am 25... Non. gegeben, hatte fid) eines bollen Saales zu erfreuen; wich befichte 
Kinftter Warkhaus wirkten in diefem Concert mir, bie Eoncertgeberim ift zwar ttoch Teite 
Größe erften Ranges, fie hat aber eine nette Stünme, fingt veineu als früher, ift mach fchr 
jung und kann alfo ee Zufunft haben, 
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“Unter dev Veberfhrift „Mindener Seibähnenberiät" enthalten bie 
Deitnipener Racricpten felgenbden Treubenfanei: „Wenn weit das Mepertoive ber vier geüfe 
ten bentigen Theater Mien, Berlin, Dresden und Minden) mit einander vergleichen 
und bie Altfrigkeit tu Acht nehmen, niit weldher man cm ihnen bie Siuflntirung neuer 
Meste ober bie Auffithrung älterer Stlide betreibt, fo ergiebt fih bie Thatfache, Daß zur 
Zeit iin allen Dingen bem Mindener Hoftheater ber evfte Narıg gebührt, Auch unjere 

ühne Hatte Zeiten der Dilrre und bie Abonmenten Ängerten fich bes ftnbilen Repertoires, 
Das fi auf wenige Opern und Schaufpiele befegränfte. Seit Mirgerer Zeit aber ift biejes 
beffer gerosrhen um zum feit dent Unbruch ber Winterfaiien geht eine andanevnde fetiche 
Fest e Mrbeitskuft Diruch &a8 Diefige Theater. Novität brängt fd; an Nomität und iin 
en Neuigkeiten toie In bei Älteren Mepertoireftiicten finben yeir eine ae und 6 
aifendaftigteit der Aufführung, die ums wit geoßer Hogadhtung bar umferem Perfontat 
erfüßt, Cine joldhe Sreubigfeit, Zuverläffigfeit und Geriffenthaftigfeit in ver Pflichterfitfe 
ung it eine grobe Seltenheit und wir nehmen beshafh Hier Berattlaffung, derielben auss 
rüdfih unfere Anerkennung auszufpreen. Wir finben biefelben Shauibieler ‚ biefefben 
Sänger faft im jeber Muffithrung wieder, aber überall treten fie mit gemen: Eifer om ihre 
Aufgaben, überall thun fie ihre Pflicht nad; beften Kräften." — &8 fehlt rum freilid; bazır 
bie nähere Anstmft Uber das Gefeiftete. 


* Belicten Dastb dat jein Mer „Die Perle von Brafilien” (La Perle du Br& 
sil) zu einer großen Oper filr bie itaftenkjche Wilde mit Mecktativen ausgearbeitet, 


* „Atahualpa“ ift ber Titel einer von Ghisianzoni gebichteten Oper, welde 
ber Maeftee Enrico Pasta in Mufll zu feen fich aniidt. 

* Der Maöftre Carlo Samen, der bor- Kugem feine Oper „Foaca' zu. Enbe 
gefiihrt hat, if fehon wicher mit dem Librettiften Ghisfanzeni wegen Heberlaffung eines 
„Marinella’* Betiteften Operntegtes in Unterbanblung getreta. 


# Der Maeftro Giufeppe Dtteviani aus Melfina hat eine neue Oper — 
‚ba Cameola Furingie“, Zert von Stefano Nibera — vollenbet, 


* Das Theater Grögoire zu Neapel ift mad nur brei Vorftelfungen tvieber 
geihtfien woren, Die Teste Derielben hatte Bellini’s ‚Puriteni“ zum Inhalt, welde 
per burch die ihr zu Shell gemorbene miferabte Executirung ein jnrdjtbares Fioseo machte, 


* Auf bem Theater ber Buffi Napolitani zu Neapel ift bie vor breißig 
Sabre combonitte Oper „Il Venti agosto‘“ bes Maefiro Wapa toteder as Mdht ges 
zogen worben. 

* Berbi's „Don Carlo* fol im Theater Apollo zu Non eine mur Lühle Afe 
nahme gefunden haben. 


+ Uufben Teatro Communale zu Ferrara fol im bevorftehenden Garner 
val die neue Oper „Il Conte Assassino‘ yon Domenico Yırcila zur Nuffüprung fommen. 


* Zum bevorfiehenden Earnenal will bas Theater Carcano zu Mailand 
die Oper „Claudia“ son Cagroni — bereits vor jechs Jahren zur erflen Naffileung 
gelangt — twieber aufs Tape bringen. " 

Das Theater Beribe gu Eurin wird bennägft Sloten’s Oper „Der Fürfler” 
Citatienifd} ‚Ik Boscajuolo“) zur Auffiigxung bringen. 
* Das ueue Baliet „Lauretta" bat im Theater Seribe zu Tmein fehr ges 


falten; Desgleiyen im Theater Alflert zu Ufti das ebenfalls neue Ballet von Pratefi 
„Emma Florans‘. 


* Im Teatro Nazionale zu Genua il eim neues Ballet „La Mugnaja. ed 
il Podesta“ mit gittem Grfolg in Scene gegangen. 

* Im Thöätre Royal zu Lüttich if} bie Operette „‚Quiroco et Christi‘‘ von 
Hutoy (Zert son Stanislaus) in Scene gegangen, aber mit geringerem Erfolg aiß ger 
Tegentlidh ihver frilher bereits erfolgten Yflbrung im Pavillon de Flore. 

* Die meue Operette „La Fille de Mme. Angot‘‘ yon Lecocg ift auf bem 
Pag Der Fantaisies-Parisiennes zu Bräffel zur erften Auffißrung gelegt unb fat 
[ehr gefallen. , 

* Su Mabeib ift eine neue Zarzuela (tomifdje Operette) „EI tributo de Ins oien 
Aoncellas‘‘, Puff von Barbieri, mit gutem Erfolg zur Aufführung gelommen. 
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w Zu London dat fih eine itaftentfehe Dperngefellfägaft gebiibet, welde währenb 
ber Monate December, Sammar und Februar int St, Georges Theater Borftellungen ger 
bei will, Non der Bis jebt engagirten Kräften wenmt mon: bie Damen Hizarelli, Bis: 
contt, Daniski , Yundlen; die Teuere Danielt, Befari, Gorben, Marihetti, bie Baritens 
Motiino mb Monari-tecin; bie Bafiten Ballar und Topni, Drdeftengef I Sig. Er 
tore Fiori uud als eıfte zu gebende Oper Ift Rofint's „Conte Ory'* Geftutmt. 


# Wir haben nenfi jKon ermähnt, daß Offenbad; das Barifer 
SaitöCheater envouben hat. Der Kaufpreis beträgt 285,000 ires. Borliufig bat 
Offensad; wur 10,000 Fers. Caution erlegt; eine Nate von 90,000 res, hat er art 20. 
Mai zu bezahfen. Die 185,000 weitere Frames follen in Zagesraten bezahlt werben, 
und zum 100 Sranca täglid im ber Sommer -Saifon und 150 Frans im Winter, 
Mirb bie Mate wert 90,000 Pros. am 20. Mai nicht erfegt, fü fine bie 10,000 fies. 
verfallen. Offenbach Aberninmt bag Theater am 1. Suni. 


& Der Berwaltungsrath bes Chiner Stabtibenters Hat bie Beidwerbe 
der Abonnenten und Thenterfreunde gegen bie Bülhnenleitung bes Herrn Divecter Behr 
nicht als gerechtfertigt efachtet, wielmeht in feiner Sikung am 10. Dec, bie Verlürgeruug 
des Behr fhen Eonteretes beichloffen, 


# Die duch bie Benfienirung bes Hofrathg Tefger in Darmitabt 
eriebigte Direction bes großberzöglichen Hoi ftöentere bafeibft ift dem gegenwärtigen artifti- 
fhhen Leiter der Mannheimer Hofbihne, Herm Dr. Sul. Werther, Übertragen werben. 


x Ws Werther's Nachfolger in her Stellung eines Oberregiffeurs am Dante 
heimer Thenter wird vom „Mannh. Unzeiger' beifen Vorgänger, ber nachntalige Divector 
des Wiener Burgtheaters, Auguft Wolff, genannt, weldjer fih bereit erffäct habe, 
vom 1. Sanuar an In feine frühere Stellung wieder einzutreten. 


* Here Re, befiehter Yaffıft anı feiniger Stadttheater, geflicte im Dregbner Hol 
theater als Wigaro in „Gigaros Hochzeit" zurb zimar mit großem Beifall, Die Kritit 
föreibt Üßer benfelben: Seer Meß fang ben Kigaro mit jener guten mafttalihen Hour 
fine, die jeht im beften Faß einen höheren Grad ber Gefangsbildung zu ketretent pflegt, 
um fpiefte ihr mit [üblicher Gewaubtheit, Beweglid; und nicht ohne Lane. Seine Stimme 
ift vom fräftigem , trefflihem Range und be: namentlid} ben Vorzug eines an ich leben 
Ligen, aänntih felgen nub entfäebenen Anspruds," Eine andere Kritik bezeigptet bie 
Stimme des Herrn Ne als „eine fhöne, üppige Bailftimme, beffen Gefung als gut mus 
Halif; und die Darftellung als Träftig gefanb”, 


* Seeisin Boschetti ift aus bem Berbanbe des Hofopernthenters in Wien, bem 
fie drei Sahre angehörte, gefchieben unb wirt mm zundchft im ©vaz mb Prag gaftiven. 


* Herr Comm. Behrens vom ber Mhitigf. Oper ir Berlin, der an ber bezogf, 
ar in Brauujchtweig gaftirte, hat als artnet tn ber „Spin“ Seit Gaftipiel das 
[elöft beenbet, ii Wolge hefjett bev beftwitioe Eontract-Abfchlnß erfolgte. Nach biefem Coms 
tract wird Herr Behenns das Brammfhteiger Engagement am 1. Sept. 1873 antreten. 
Außer der oben genamnten Nolle fang Her Behrens den Heyzyog DI „Auergzie Borgia“ 
and den Marcel in ben „Ougenotten“ Der Erfolg war in allen Partien ein Kberaus 
günftiger, bec befoubers in ben „Hugenotten“ ben Höchften Gipfefpunkt erreichte, 


x* Theodor Wachtel bat bie Auflfung bes mit ihm fir dert Iamımar age 
Föloffenen Gaftipiel-Comtractes wen ber Berliner Bnigl. Oper erbeten nd tie En 
mung des Heren von Häfen erhalten. 

+ Die Sängerin Fräulein AglojeOrgemi if mit großem Erjolg int Teatro 
Nuovo zu Slorenz als „Luca“ in Dorhenis gfe'Quemiger a er, 

x Fräulein Wishelmine Broske, cine Schillerin ber Fran Diechefi-Oranmanıt 
zu Wien, ift vom Detbr. 1873 om als Eofwafurfängerin ant en En Hr iger 
giet. Bivei andere Schillecnen. ber genamsten Brofejfoein — Fräulein Marie Killun- 
5 und gräulen Mathiibe Mesznif — haben nor Kınyem in eigen Soncerteit: 

ober ihrer Fähigfeitent abgelegt, twelhe ihnen eine gute Zukunft verbitegen follen. 

‚ # Die turccauer winmeln noch inmer- ir den, Zeitungen, fo fÄhreibt mai 1eitere 
bings in der Bürfeimeitung: „Bautkirefucen Dat a bie Yrbackien eweetershniger Bei 
tung ehren Brief gerichtet, hr weldent fie fen, fie benbfichtige Amerifa bald zu verisilen. 
gu werbe ich,“ fchveißt fie, „mein gutes ru fügpes Publica vergeffen! Mein heißefter 

une. if, up. Ua), eilmial. ver meinen theuzen, Petersbnrgern: zır fingen und: baut 1oR, 
ber Bühne akzufretent, Niemals wieber fell bie Welt den Tönen ureines Gehanges Teufen.” 
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* Der große Concertfaal der neuen „Baffage” in Berlin If am 
17. Der. Bud ein Eoncert des Herun Mufifoiercher Bilfe eröffnet vonrden, Herz Ville, 
ber für bie gegemtußrtige und bie beiben folgenden Winter-Seifons von ber, Direction ente 
ger if, tolrb mit feinen rügmlichn bekannten Mufll-Arffühnungen vegelmäßt fortfahren. . 
weimal in der Woche, an Mittwod; und Sonsabenp, werben Symphonie Abende ftatte 
Anden. Die Einrichtung des Sales ift zwar jegt num eine interimiftifche (erfi Im Sommer 
Wird feine Eihnftlerifche Wusichneitetung vollenbet werben), er bietet aber auch ing feiner 
gem cu Deevration fHon einen fehr exjrenlichen Anbiid.“ Dem Publ folken 
[5 ter in allen Sälen, and im Goncertfane jelbit, Erfriihungen gereicht Werben, bad 
Wuieb bs für Viele Tüige Rauchen nur fr ben Nebenfälen geftattet fein. Das Entröe 
IR af 10 Sor. feftgefeßt. 

* Der Hollänber’fe Sefangvereim zu Berl hat_vor Kurzem in ber Doms 
che dafefof Brahmg „Deutläes Requiem“ zur a gehradt. DR Soliften was 
zen: Frau Holländer und ber Yarttoniit Herr Georg Henigel, 


* Der Stern'fce Gelangverein in Berlin, welder auı 3. December des 
Iahres 1847 feine erfte Chorikbung veranftaltete, Bradhte zur Feier feines jeit fünfunke 
wanzigjäßrigen Beftebens an Sonmabenb Händels „Sfrarf im Aegypten" in ber Singe 
afabentte zur Auffilbrung. 


+ Die igl. Bocalcapelle zu Münden Ri ventich ihre erfte, bieötotirterfiche 
Solrke, weldhe folgenbermahien ansgeflattet war: ‚Maria wallt zum Seiligthum” (ledh8« 
minig von Eccaro), Motette „Der Geift bifft wtver Schwache auf von Seh. Bad, 
enblieb Yon Haybrı; brei bon Jof.Iul. Mater darmonifite Volfslieber, Weihnachtslieb 
von Volkmann, Pielm von Marcello (vorgetragen von Frau Diez), Sonate fi Fldte mit 
Drgelbegleitung von Gänbel (bie Herren Eines ud Hieber). 


* Das vierte Abonmemente&ontert bes Orcheflere Vereins zu Bresfaı 
atte folgendes Progeamm: Dimwerture zu ben „Abencerragen” von Cherubint, Xripel- 
Eoneert von VBeetdunen (bie Herren Bern). Sol, Himmelltoh unb Hausmaur) ; Abngie 
Mir Biofoncell von Bargiel (Herr Hausmann); Sinfonie No, 4 (Gmoll) von Raff. 


 %* In Erfurt bradhte ber Erfurter Muflloerein umter Leitung bes Heren_Diufil- 
Direetor Mertel im feinen beiben erften Goncerten am 10. Det, und 14. Nov. : Sinfonie 
in Adur von Beethoven, Sinfonie in Dmoll von U, Dietrich (lektere zum after Male), 
forte bie Ouverturen zu Dberon von Weber und Eoriolan vet Beethoven zur nr 
ung. %s Soloträfte wielten: Frau Soltans aus Caffel, ber Baritonift Herr Schei« 
Er 018 Bremen, ber Goncertmeifter Hew Wintelhans aus Hayen umd bie Pianiftin 
ou HalfwahssHeink aus Berlin. Im dritten Concert am 5, Dec, gelangte „Dias 
jaradies sb bie Bert“ von Schumann zum erften Diale. in Exfnt zur ufiihetng, Die 
Sofopartien waren durch Die Herren von Milbe und Borhers und Suiulen Ente 
aus Weimar, Bränlein Breidenftein und Fräulein Brambt von Erfurt ir wilrbiger 
Veife vertveten. Die Merwunguste Ansführung der Chöre und die fehr anertenmenswerthe 
elftung bes Orchefters halfen mit, bas fehdne, term aud; [Atwierige Merk voifftändig zur 
Sektung zut bringen. 


* Das Barifer Sonfervatorium Hat anı 8, Dec, feine Minterconcerte eröff- 
net, Die berihntte Gefeltfjaft zeichtet fi mad; immer duch ihr teefflicher Eufernble aus. 
Unter dem u Schr gebrachten Werken fanb ein Fragment aus ber „Berbammung bes 
Fauft” von Berliog befoubers gute Aufnahme. 


„. * St ber Kirde St, Michel et Gudule zu Bräüffel find am einem nee 
Üihen Sonntage fauter Eompofitionen von Tonis Bärwolf zur Aufführung gefoinmen: 
etnte Mefie, ein „Eece panie, eine „Salve Regina“, ein „Ave Maria: ınb ein „Tantum ergo.“ 


# Herr Gevadrt zu Brllifel Kereitet file bie Weihnachtewoche ein Confsuhatolre- 
Toncext ver, weldies u. X. folgenbe Gaxhen auf dem Programm haben wirb: Quverture 
u „Adrien’‘ von Mehul; Bachatal aus bem Ballet „„Achille & Boyros“‘ von Chen 

ind; Derichiebene Sarjen von Grötry; ber erfte Net ans Gfnd's„Hicee"; Trampbmauidh 
aus „Digmpia* von Spontini. . B . 

* Dieninfilalifge Section bes Corcls catholiqne gu Gent hat am 
24. Nov. in ber St. Micaelatirche hafelbft eine Muffilgrung ber folennen Meffe won 
Soumob veranfaktet, , 

* In ber Kathedrale vom Antwerpen ifmenlich (am @rkursstage bes Könige 
ber Belgier) ein Te Deum bes Weimavifhen Hofcnpellmeifters Laften aufgeliiget worben. 
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‚* Sräufein Erica Lie, die jge norwegifche Panfftin, weiche ji jo vajd" 
einen glängeitden Naitien ir der Kumnflweit errungen hat, befhleg im Gewanbhansconcert 
zu Reipzig an 19. Der. ibre beutiche Komcertcife wird fchrte fr ihre Waterftabt Eyriftiania 
url, 10 fie fldy demtächft mit cirem jungen Arzt vermählen Yoirh. 


%* Die Pianiftin Fränfein Marie Wied hat Anfangs December zu Gdrfib 
eis {ehr erfolgreiches Concert gegeben, im dent fie Folgendes wortung : Fmoll-Öonate {np- 
passlonato) von Beethoven; „Seresal“ von Schumann; Notare und Walzer von Lhos 
mu Schere won Menbeisfohn, Namanze von Schumann und Saltareia von Allan. 

terftällgt Wunde fie durch bie Br. Micd’ihe Gefangsigllleiin Bräulein Margarethe 
Lohmann, welde eine Arie aus „NRobert” und Schumanmfie Lirber Hören Ir 


_* Das [hwebifhe Damen-Dnartett — beflchenb aus ten Bräuleing Hilke 
Wibeberg, Ani Aberg, Maria Pererfon und Wilhelmine Söperfund — concertivt gegen 
wärtig mit großem Erfolg in Berlin, 


* Die Soeist& d’Emulation zu Flittidh Hat einen Damen-Gefangkerein ger 
bifbet, der von Hern Th. Verden icigirt voird. WUuch zur Bilbug eines Männerge 
fangvereins will Die genannte Gefellihaft werjchreiten. 


* „Gounod's Choir“ heißt ein neuer Gefangberein, den Gounob feit Kurzem 
ine Sonden Hat in's Leben treten Iaffen. Daß ber geitaniste Componift nicht mebr als Dir 
zigent des Albert Hall-Chororreins fungirt, und daß er Mr. Barnby zum Nachfolger in 
diefer Stellung erhalten hat, fei gleich bier mit bemerit. 


* In Salzburg, ber Baterftabt Mogart’s, hat fih cin Comite gebilbet behufs 
Srinbung einer „Mogart» Stiftung” im Art ber Schilerfliftung zur Uuterftilgung 
Älterer und jüngerer Eonbiäpter und Tontünftler. 


* Der Director ber Berliner fönigl. Hodfäute für Mufit, Abtheilun; 
Ale auslbenbe Kontunft, Profefior Sojeph-Seachim, macht bekannt, baß mit bem Juli um 
Detober $. 3. am biefer Auftalt aud) der Unterridht auf_bem Contrabaf, und den Blas« 
infrumenten (Flöte, Oboe, Kfarinette, Sagatt, Horn, Trompete) eingerichtet iorber ift. 
Denfelben ertheiten bie Kiigl. Kammernufiler WB. Sturm, 3. Gantenberg, PB. Wienreht, 
3 Bot, 3. Liebesfind, €, Scunfe und I. Kosled. 


* Bein Conferbatorium gu Bräffel ift Her Ouftave Poneelet zum, Elarir 
nettprofefjer eenemmt worden (Btelle der Herten Lansbelde und Blaes), Ferner wird bee 
mei des geuansten Suftitnts gemslet, baf ber Wioloncellprofeffer Eisotton feine 

atlaffung erbeten und and; erhalten habe, und baßı feine bisherigen Schiller den Elnffen 
der Herren Gervais und De Sioert einverleibt werben, 


# Die Divestoren ber Cunfersatorien von Parts unb Britffel, bie 
Herven Umbe. Thomas und . Gevnert, haben fig; zu einer Herausgabe von Hnbels 
Dratorien und Cantaten (mit feanzöflicher Tert-lleherfegung von Wietor Wilder) ad usum 
ber genannten Inftitute wereinigt. 


» Herr kenn Ban Shelmwe, Divector bes Eonfervatortums zur Britgge, ift nit 
ber Herftellung eier Sammlung ber beftn bentfchen Lieber beichäftigt. Dir Ueberfegung 
der Zezte haben fd) bie Herren Bar Suuf de Boefenfelb und E, Hiel unterzogen. 

* Zu Maklamd wir das Erfcjeinen eier neuen wiffenfchaftlichen umb artiftiücen 
Monatsichrift — „I Convegno“ betitelt — angelitubigt. i 

* Eine neue Murfitzeituig ame bon Titel „La Armoniar erfejeint jet 
Kurzem zu Mabrib. 

* Ein wenes Sonreat, „II Teatro“ betitelt, erfcheint feit Kurzem in Meifina. 

” May Maria von Weber, ber Soßn €. M. von Webers, als feficher Bir 
wartzeath m das besttiche Eifenbaßivefen hochwerbient, Tat won ber Kein x Uuioerfibit 
bie Doctormürde erhalten. Herr von Weber ift zur Seit Bflerzeispifcher inifteriotrath, 

# Die pbifbarmonifche Gefeitfgaft zu Neapel hat den Profeffor uud Btit- 
ter Disıa FumagalTi zu ihvent Ehrenmitglied ernannt, 


w Der Großherzog von Hoffen» Darmfladt (at dem Lenoriften Herm 
Wachtel bas Großfieng bes Phitippe-Drbeus verlichen. 
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Wien. 
E. R. Hofopernthonter. 


Fra Diavolo y. Auber, 





urda napal, Ballet. 
1, NS" as20. Deo’ Don Sebastian 


13. Day. Murkenhall v Verdi. 
. Freischltz v. Weber. 






r Erıeg v. Schubert. 
© Sutanelln, Ba 
. Tunobänser 7, Wagner. 
Tanberlöte v. Mozark, 





3. Dee, 


Berlin. 
K. Opernhaus, 

8, Dec. Czar und Zimmermann 
x. Lortzing. 

. Margarethe vr. Gonnod. 

n A 64 v. Cherabini. 

rin, Bal en 

. Er Bagrin agner. 
. Figeros Hochzeit #. alo- 















r. Bossini. Ge- 


. Progbet v. Meyart 
. Zuuberäöte v. Mozart. 





Ceburg. 
vfihanter. 
3. Nor. Im Böola «. G. Schmidk, 
3. Bor. Cxar uud Zimmermann 
. Lorizing, 
12 Nor. Dora v. Meysrneer. 









Bolini. 








München. 





Mayarbeor. 
3. Dre. Tronbedou: 









2. u. 15. Dor, Tompler und 
‚0 von Marschnor. 


Nor. Hugsuotian v. Meyorbeor. 
Sunmornachtsuraam von 


Donizatti, 





teens Tortziug, 

91. Nor. Figaros Hochzeit von 
Älozarı, 

13. Noy. Tanuhäuser v. Wagner. 

. Kogimontutochter v. Do- 





129.Nor.Huns Hailing v.Maruchner. 





Carleruhe 
und 
Baden -Unden. 





10. Noy. Hochzeit des Figaro von 
Mozart, 

34, Nov. Aftikanerin v. Keyorbsor. 

1, Nr. Das Siückoien d. Urs 








miten yon Maillart in Baden). 
21 Nor, Martha v, Flotow. 
25. Nor. Tanuhäuner » Wagner. 





1%. Nor. Nov. Freischäts von 
Weber, 





Opernrepertoire, 


Dresden. 

E. Hoftheuter. 
10. Dec. Figuron Hochzeit von 
Mozart, 
Dec. Tınnkänser v. Wagner. 
Dec. Martha v. Fiotow. 
Dec. Rıdelio r. Beothoran, 


Leipzig. 

Stadıshanter 
2. Nor Frowchütz y. Weber. 
7. Nov. Vampyr v. Narschoer. 
1. Nov. Lodane v. Lorkzing. 
1. Doc. Kuriba v. 














Des. Faust v. Gaunod, 
‚Dec, Don Pasguals v. Doni- 


&.bec. Bugenonen 
12.n. 15.6. Hermione v.Brach. 





Breslau. 
Stadithozier, 

%8., 30. Nor. u. 5. Dec, Figaros 

Hochzeit v. Mozart, 


10. Dec. Freischätz T. Weber. 
18 Dec. Lohongrin v. Wagner, 








. 180. Nov. Liebentrauk 


Frankfort =. M, 
Stadtthonter. 

v. Moyarbeer. 

ıontstochter von 





Prophet yorbesr. 
Oberon v. Weber. 

i*., Undine y. Lortaing. 

. 23. Nav. Haskenbeil von 
Verdi, 


121. Nor. Zauberflöte v. Mozart. 
28. Nor. kotori von Meyerbeer. 
Donizetti. 











Op&ra, 
1. Dec, Faust d» Goundd, 
%, 30.8. Loc. Hamiot deThomas. 


Op6ra eomiqne. 
1. Dac. Haydde d’Anber. 
2. Dec. Don Löser de Bazan de 
Messonet. 
Ls Prö aux Cleres de 


Lo 





[3.Dec. La Sonnambuiz do & 
1% Dec. Bıgolasto de Verdi. 
5. Dee. Un Ballo in Mauchara de |; 





Joseph v Mösal. 
‚Nor. Era Diayolo vAnber. 

Vampyr v. Nerschuor. 
. Waßenschmied v. hor- 












st. Petersburg. 





Grönen Thenten 
2B-or. Fharacn Tochter, Baliok. 
4. Dec. Otallo von 


1.Dee. Lilja, Ballet, 
. Marta v. Floton, 


13%. Nor. u. 5.Doe. FraDinrolov. 
Audor. 
|W. Nor. Fanst v. Gounod, 
ir damorer Donizetti. 
Don Quszole, Ballet, 
Dec. Amleto v. Thomas. 






Des. Bauornhochzeit, Enme- 
(da, Buhata, 

14. ec. Gli Ugonotti v.Meyerbeer. . 

Bet, bucıa r. Donizetti, 

13. Dac, Roberto il Diarole von 
Meyerbear. 








bon fürden Cxar r. Glinka, 
3. Dec. Karl der Kühne (Tell) v. 
Rossioi, 
2. Dec. Russlan und Zjudmiller. 
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Bekanntmachung. 


Königliche Hochschule für Musik zu Berlin. 
Abtheilung für ‘ausübende Tonkunst. 

Mit dem Juli und October d.T. ist an dieser Anstalt auch der Unter« 
richt auf dem Contrabass und den Blasinsirumenten (Flöte, 
Oboe, Clarinette, Fagott, Horn, Trompete) eingerichtet worden. Denselben eı- 
heilen die Königlichen Kommermusiker, Herren W. Sturm, $. Gantenberg, P. Wie- 
pracht, }. Pohl, J. Liebeskind, C. Schunke und 5. Kosleck. 

Das Honorer für diesen Unterricht ist auf jährlich fiinfzig Thaler, in halbjähr- 
lichen Raten pränumerendo zahlbar, ermässigt worden. Die Eleven erhalten da- 
für in der Woche zwei Lectionen auf einem der genannten Instrumente, sowie 
wöchentlich zweimal Unterweisung im Ulavierspiel und in der Theorie. 

Nachweisbar unbemittelten Schülern, welche besonders begabt und fleissig sind, 
kann auch ein gänzlicher oder theilweiser Erlass den Honorars gewährt worden. 

Die Meldungen sind mit Beifügung einen selbstgeschriebenen Lehenslaufes 
portofrei an das Secretariat der Königlichen Hochschule für Musik, Berlin, Kö- 
nigsplatz No. 1, zu richten, und kann der Eintritt noch jetzt erfolgen. 

Berlin, den 10. November 1872. 
Der Director 


Professor Joseph Joachim. 


Garlisrude. 
Das grossh. Hoftheater sucht zu sofortigem Eintritt 
einen Zten Violinisten und einen Vielisten. 


Der Vorstand der grossh. General-Direction, 
Offene Stelle. 


Bei dem königlichen Orchester in Hannover ist yom 1. Januar 
kommenden Jahres ab oder später die Stelle eines Violoneellisten 
zu besetzen. Jährlicher Gehalt 850 Thlr. Bewerber wollen ihre 
Gesuche unter Beifügung von Fühigkeitsnachweisen und Gesund- 
heitsnttesten an die Intendautur der königl, Schauspiele daselbst 
richten, 








Musikergesuch. 


Für das Pforzheimer Stadtorchester werden tüchtige und solide 
Musiker für nachbezeichnete Instrumente gegen eine Monats-Gage 
von 50 Gulden u. m. sofort gesucht: 2te Violine, Viola, Flauto,. 
Glarinette und Tromba, 

Offerten nimmt Joseph Griessel in Pforzheim entgegen. 


Otto Bausch 


Bogen- und Geigenmacher in Leipzig, 
Wintergartenstrasse 14. 
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Gesucht. — Musiklehrer — zum gründlichen Olavier- 
Unterricht und auch in der deutschen Sprache, für 4 Kinder im 
Alter von 9 bis 14 Jahren in einem herrschaftlichen Hause in Po- 
len, 4 Meilen von der preussischen Grenze. Nähere Bedingungen, 
unter Beifügung cop. Zeugnisse voin Conservatorium, durch H. v. 
Dziewanowski, Thorn, W.-Pr. 


Musikalienhandlungs-Gehitlfe 


gesucht, welcher in der französischen Sprache bewandert ist und 
womöglich Clavier spielt. Offerten erbitten, möglichst mit Photogra- 
phie, direct Gebrüder Hug, Musik- und Instrum.-Handlung 
in Basel. 


Vom Herzogl. Justizamt hier soll eine zu einem Nachlass gehö- 
ige Geige den 8. Januar 1873, von Vormittags 11 Uhr an, an 
Antsstelle gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden. Kauf- 
liebhaber werden mit dem Bemerken dazu eingeladen, dass die Geige 
nach dem Urtbeil eines gewiegten Sachverständigen von einem Schü- 
ler Steiner’s zu Anfang dieses Jahrhunderts in Baiern, wahrschein- 
lich in Mittewalde, angefertigt warden, dass sie eine der besten Gei- 
gen dieser Art ist und in ihrem gegenwärtigen Zustand einen Werth 
von mindestens 30 Thir., für den Liebhaber einen noch höheren 
Werth hat und dass die Geige an Amtsstelle in Augenschein genom- 
men werden kann. Der Zuschlag erfolgt 12 Uhr Mittags. 

Gotha, den 5. December 1872. 
' Herzogl. 8. Justizamt. 
A. Ewald. 








Echt Türkische Becken. 
12 12- 1. 186 14- 14- 1özöllige 
20 Thlr. 21 Thle. 22 Thlr. 23 The. 24 The 25 The 26 The 
empfiehlt HI, Oertel Leipzig, Königsplstz No. 16. 
Yon Neujahr an Grimma'sche Strasse No. 31, im Hofe rechts I. Klage. 


Es wird für ein Orchester sofort zu kaufen gesucht: 
Zwei Pauken in ganz gutem Zustande und 
ein gutes Horn. 


Etwaige Anträge brieflich mit Preisangabe an Thöodore 
Schneider, Directeur de Musique & Chaux de fonds, Suisse. 


"Ein gut renommirien, umiangreiches 


Musikinstitut i 
in Beriin mit bedeutendem Ueberschuss ist unter sehr günstigen Beding- 
ungen sofort käuflich zu übernehmen. Gef. Adressen werden sub 0.8. 848 
am die Anuoncon-Expedition von Maasenstein & Voglerin Berlin 
erbeten. 





Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von I. A, ietel, 
Leipzig, Grimm. Str" 16. (Mauricianum) 
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Soeben erschien in meinem Verlage: 


Aus dem Tanzsalon. 
Phaniasietänze 


für das Pianoforte zu 4 Händen 
compouirt von 


Joachim Raft. 
Op. 174. 


Complet in 1 Bande elegant cartennirt. Preis 3°, Thlr. netto. 
Höchst elegant gebunden. Preis 2), Thlr. netto, 
Einzela: 
No, }. Präludium 15 Sgr. — No. 2. Quadriiie 1’, Thlr. — No. 3. Walzer 1 Thlv. 
— No. 4. Galopp 1 Thir. — No, 5, Ländier 20 Sgr. — No. 6. Polka 20 Sgr. — 
No. 7. Ungrischer 20 Sgr. — No, 8. Mazurka 20 Sgr. — No. 9. Spanisch (Jalco) 
25 Sgr. — No. 10. Tarantelta 1 Thlr. -- No. 11. Polonaise 20 Sgr. — No. 12. 
Russisch 25 Sgr. 

Der Name Raft macht, wohl gie weitere Empfehlung überflüssig, nur erlaube 
ich mir auf die grosse Billigkeit der completen Ausgabe aufmerksam zu machei, 
welche ich auf 3%, Thlr. (cartonnirt), resp. 4, Thlr. (gehunden) gesotzt habe, 
während der Preis des Werkes In 12 Nummern $ Thir. 26 Sgr. beträgt. 

Purdy jede Bud- und Mlofkhandlung zu beziehen, 
Leipzig u. Weimar, December 1812. 
Mobhert Seitz. 
Grossherz. Sächs. Hofmusikalienhandlung. 





Für Componisten! 
In unserem Verlage sind erschienen: 
Gedichte von Fritz Brentano. Eleg. brosch. 20 Gr.; fein ge- 
bunden 1 Thlr. 
Gedichte von Wilhelm Bennecke, Eleg. brosch. 15 Gr.; fein 
gebunden 25 Gr. 
Diese Gedichte, welche nach dem Urtheile der Kritik dichteris&hes Wesen und 
musikalisches Gefühl besitzen und sangbar sind, empfehlen wir den Herren Com- 
ponisten zur Aufführung. 


Leipzig. ‚Luckhardesche Verlagshandlung. 
(Fr. Luckhardt.) 





Verzeichnisse meines Verlages von 
mehrstimmigen Gesängen 
für Gesangvereine, Kirchenchöre und Liedertafeln 
sende ich auf Wuusch gratis franco unter Kreuzband, 


©. F. W. Siegel’s Musikalienhandlung (R. Linnemann) 
in Leipzig. 


Vering von Bariheif Senffin Leipzig." 
SDitiE von Sr. Andra?s Wadjolger (Mori Mietelä) in Seipig. 





N, 2. Leipzig , Zauyar. 18573. 
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Sährkic erfcheiren minbeftens 52 Nummer. Preis filr ben ganzen Zahıgang 
2 ET 14 Dr franlirter Zirfendung burh bie 'Boft unter land 3 Se 
Suferttonsgebüßren fx die Petitzeile uber deren Naum 3 Keugtefhen. le Bud: umb 
Veofitafiengondlungen, forwie alle Portänter nehmen Veftellungen au, Buferdungen 
Wperben unter ber Ahrefe der Nebaction erbeten, 








Der Sterwfche Gejangberein in Berlin. 


Bu feinem fünfundgwanzigiährigen Jubiläum. 


Us nor nunmehr fünjunbgwanzig Iahen Iulis Stern chı Hänflein non Sn 
gern und Süugeriunen zu echten Chorverchs um fi werfammelte, Batte er wohl felber 
niöht bie Teifefte Ahnung davon, welch‘ ein bebeutfanes Werk er hamit egamn, und kein 
Mienfch badte entferut daran, daß der Grihubungstag de3 Vereins ber Geburtstag eitey 
der Rofgeften Repräfentanten bes Öffentlichen Mufiiekens Berlins werden follte. Den 
erfien Anftoh zur Orinbung des Vereins gab eine Aufführung bes „Elias“ von Meıt- 
defsfonn, melde Iufins Stern An October 1847 im Cäcilienfanle der Cingafabemie 

„ Peranftaltete. Der jngenbliche Dirigent batte damit fein aufergewöhntices Direetionstar 
Ient glei; gläugenb bewährt, mb akfeitig vourde der Wunich voge, e9 bem Mufikteben 
Berlins bienftbar zu machen, Bereits in November beffelben Jahres werbanben fh eine 
Anzahl Damen gun Gritnbung eines nenen Gefengvereins, und fon am 3. December 
1847 tonnte Stern in feiner Wehmmg (Holggartenftraße 5) feine erfte Hebung Halte, 
am Der fih 19 Danıen betheifigten, mub biefer Tag iR als der Gehurtstag des Mereins 
Qu Setzagten, Schon im Sanııar 1848 war bie Zahl ber Damen auf 22 geftiegen, benen 
fi} wun and; 18 Herven onjehfoffen, nad der junge Berein tonmte fon Menbelsfohr's 
Geburtstag — ben 3, Bebr. — mit einer Aufführung vor Zuhörern auszeichnen. Die 
wm folgenden Lebrjahre de8 Vereins horben aber and) zur wahrhaften Manderjahren 
beffelben. Son Hatte ex bie Wohnung des Dirigewten mit einem Sant (Cpittelmartt 
Mo. 2) vertanfht. De fich and) “biefer Bafb zu eng erivies, erhielt ber Berein Gel Frau 
Suftigminifter von Mipfer ein Unterfonmen, und fpäter im Heimerfopen Haufe, bem bar 
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maligen Enttusminifterbum.  Hiex fand im Noseniber uch bie exfte Gebächtnißfeier fiir 
Mendetsiohn ftatt, hie feitben aljäprlid; twieberhuft wirb, Aber and) hier mußte er Yalb 
wieder austoanbern und far zumächft in ben Hänmen des Tanbiwietbfchaftfichen Minifte 
vinms nnd han In Dinifteritin bes mern Lie Stätten fir feine Webungen, 1851 
meinbe eine abermalige Veränverung bes Uebungslocule nöthig; der Verein wählte ben 
Saal des Hötel de Russie, dam ben im Eugliichen Haufe und enkfid) inı Sabre 185% 
dere Nrnin'fcen Saal, in weichen ber Verein bis anf ben heutigen Xag feine Nebinm 
gen Hält. 








Während biefer Zeit war er muntterhromen wormärtsgelchritten. Der vege Eifer bes 
Dirigenten jowohl tie ber Mitgficber führten ibm immer nette Kräfte zit, jo Daß er fh 
immer Höhere Aufgaben ftellen founte. Su wenig Iahren hatte er bereits eirc Kihuftlerifche 
Höhe erreicht, welche ipnm die affgemeitte Mrfmerfjanfeit zumenkete. Zur Menvelstohn- 
Telex 1852 brachte er beffen „Panfus“ in einer vortrefflichen Anfflihrung, und damit fatte 
ber Verein feinen Ehrenplag im Öffentlichen Muftkleben Berlins gewoimen. &r Tomte 
jegt mit ber aft mb feft begeliubelen Gingafabemie wetteifen mb wie biefe die Pflege 
des Oratoriums Äßernehmen. Seit jener Zeit führte der Striche Verein in mufterr 
haften Anffilheungen ziemfich Alles wor, was Großes und Henficges auf biefen Gebiete 
geiheffen wurde, Anger den Dratorien won Händel, hen beiden Paffionen umb der Hmoll- 
Meffe won Ba, der großen Dieffe von Veethowen, tie den eutfpregenden Werken von - 
Eu, Haydı, Mozart, Eherubini rd Meubelsfohu bat der Stemfde Sefanguereht wohl 
ziemlich ale größeren Chortverke ner Nenzet: anfgefühet, die ma Itgenbtvie eine Bebeutung 
Beamfprihen, um namentlich; hieran elditet cr fih wortheifhaft wor der Singakabentie 
aus, bie mr Jelten mb meift binch andere als lfferifche Riictfichten beftimunt, ein Wert 
der jungen Vergangengeit ober ver Gegermwart hu ihr Coneertprograum anfekmet. Erf 
der Sternache Gefangverein hat ben amfeitig Gebeutenkflen Cherwert der Neuzeit — j 
Schuman's „Barabies und Per’ — das Blivgerieht dr Berlin erworben md gefidhert, | 
mb deifen Reaquiene für Migion wie „Der Nofe Pilgerfahbrt" unb tes Meiftes „Baufte | 





mufit" vonrber durch ihn gleichfatts fr umßtergiittigen Wıffilpenngen wergeführt; cheufe 
vom Schuber’s Werken: bie geoße Meffe hi Er, ‚Miriam Giegesgejang” mb ber 28. 
Pam. Unter bett Eontponiften ber Gegermwart finb santentlich Hiller, Tanbert, Dou, 
Beanz, Kiel, Naumeum, Neintgaler, Witerft, Tarfen amd Ehlert zu wenmen, von bereit 
größere Werte durch deu Stermfchen Gefaugverein zur Auffährung gelangten. Befonberes 
Iutereffe weiß Stern feinen Koncerten amd Noch; Daburdh zur geben, ba ex flets Gemiiht 
it, auch file bie Soft immer die vortrefflichften erreichbaren Gefangskräite heranzuziehen, 
und bie Lifte derjenigen Säuger und Säugerumen, welche Bei ten Auffileungen des 
Vereins nuitwirkten, weißt eine Neihe ber floßzeften Nam von Klnfiiern und Silnftleches 
weit ber Öegemvart quf. 


Daneben vernächläffigt ber Bercht auch die Pflege des Choriienes wicht, Herz wire 
er direet bie) das feit etwa zwanzig Zabten altjühelich ftattfinbente Liederfeft tie bi 
bie Liebertajel veranfaft, md bie Lieber, bie Biechei gefuugen winben, 38hlen mad) Kınm« 
dertein. Dent forfheitben Auge des trefflihen Ditigeuten bes Bereius entgeht wicht Teicht 
irgend ein beit Zielen beffelben entiprehesbes Werl, und das ift 8 wahl vor Allem, was 
bem Bexeitt biefe außerordentliche Bebentuug gegeben hat, Während umnfere offieiellen und 
offteiöjer Inftitute fih fat ansnahınstos nu ndhfen anf einer der Gegenwart antfprecen 
den Höhe zu halten wiffen, hat her Sten’fche Gefangwerein inner vilfig mit aferer 
Kunftentwidelung Schritt gehalten, fo da er alß eines ihrer glängendflen Propurcte ber 
geichuet werden muß. E 
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Gegenwärtig befteht ber Bereit aus 341 fingenben und 418 zußßvenden, im Ganzen 
— bie 25 ber Voriibimgsctaffe angehörnben mit cingerschiet — aus 779 Mitglichern, 
Die dev Dirigent fteht der Berein jegt in der Fülle feier Sraft, uöge fie beiben 
MG Tange erhalten bleiben zum Segen ber Kunft unerer Tage! 
Auaufe Weis. 





Nennies Abonmements&oncert im Sanle 963 Getuande 
hanjes zn Leipzig. 
Donnerftagden 12 December 1872. 
Erker Speit: Yep-Duvertire von Heinrich) Daridner. — Eoncert (Pr. 5, Amoll) für die Vioftne von 
8. Molique, vorgetengen von Herrit Hugo Wehrle, Künfg, Ranmermufitis ans Stuttgart. — Arte ans 
obann von Paris“ von Boielbie, gelungen van Hern Eugen Yırza. — Introduction zu Polongife 
für die Siotine, componirt 1 vorgetragen bon Hexen Hırgo Webrke, — Licher mit Piaroforie von Cart 
Brite (aus Dp, LIB: B) „Eritt herein“, von Br. Mildert, b) Nu ron Diinte, von Sit Wizfa, ge- 
füngen von Kern Burn. — Zwetter Theil: Suite (Nr. I, Dinall) von Fran Fariner (anter Feitmug 
be Gompontfien). 

Die au der Spige des ober wermerkten Programms zum neummten Gewanbhamsconz 
eerte ftchende Diorfehner’fche Foft-Onwertuve hat zur Motistrang ihrer Way in erfter Rebe 
ben Mmftanb, daß — wie namentlich allen nichtfächfifchen Selen d. BL. uud and zu 
wiffen fer — ber ziüßffte December als Geburtstag des Mnigs Johann von Sadfen mit 
dem Termine des beregten Gewanphruseoncertes zufanumentraf und kaß afje bie Gewand: 
Pants = Diesction auch ihrufelts eine Loyalitkts- Kunkgebung nicht umgehen Tonnte aber 
Mochte, Dar if man fenter wohl and) zur Hervorfubung biefer jaft ganz unbekannten 
ober wenigfteng werfihoffenen Marjeineridden Ennpofition aus fehgenbei Grilnden verans 
Taft worden; erftens, weil fie zum Fundament das auch fir Sadfen ais Nationalhymne 
teeipiehe „God save the King“ hat, mb zweitens, weil net ber dei feitfichen Gelege 
heiten getwöhntich veroerbeten Weber’fcien Srbel-Duwertuee fidh heutzutage anmwttlfikich 
ein leifer tie „Tonjours perdrix‘ ingenter Bortwurf verbiiret. Uebrigens FR die 
Märiner'fee Omverture went and) feine Horjbebeutfant, dad ehre bes Glames-und ber 
Brifche nicht entbeßvende und din gute Benugamg ber emäßnten Nationahmelobie fich 
auszeiopnenbe Mrbeit. Gefpielt wurde das Stild nicht To meellent, wie man e8 von ame 
ferm Drchefter zu enivarten Gereöhtigt if, mb nantentid war bie Haltung der erften Dior 
nen hier md da etions fahtoantenb mb wanferk. 

Der Iftenmentalfolift des Mendes — Har Wehrle — erivis fih als eine Außeft 
tichtige Biofintraft. Sehre Ecuif ift won jefiber, alle Schwierigfeiten müheles überein. 
benber Dirpifbunng, fein ou, were au wicht fehr groß, bed von gewürnenben Klang 
Wwefe, feine Sntonattonen won fledenkofer Reinheit, umd fein Vertrag enblid) von wohl 
thatenber Wärme und Smnerlichteit, fowie von einer &ußerlichen Tomwmume, deren im Gar 
gem gefchmacvofler Haltung wur hin mb wicher buch wicht vecht miotiwirte Echärfen bev 
Mnthnit" imerhalb ber eingeluen Paffagentfeife Eiutrag gefhicht. Seinen buch bas 
Moliquefehe Concert erlangten [Hönen und beieäjtigten Erfolg [ad Here Wehrfe durch ben 
Vortrag feiner eigen Eompofittent fih nicht wicberhofen, und In der That ift and) bie 
Bolonaife (Die wir file unfer Theil eher een Bofero nennen möchten) farmt ihrer Ein- 
Teiting von zu ansgefprogjeier Afeetietfeit und prätentiöfer Scpiwerfäfligteit (bei fenf 
Aid) nicht ehe geiftreihem Inhalt), um Gefallen erregen zu Kuna. 

Herrn Gura’s Dariegung ber Boieldianfden Arie ar zwar burg Solibität aus- 
gegeißhnet (ie Alles, toas biefer Kihrrftler giebt), entüchete aber unfees Bebitnfens des 
feintonsifgjen Duftes and dev ennafieumäßigen Almen, die für Has beregte Std Ber 
bingungen von abfofuter Mothwenbigleit find. Umbebingt zu Isben tar Dagegen feine 
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Wiedergabe ber beiben finnigen Neinede’fdien Lieber, been er nadh erfofgtem Hervorritf 
mod} eitt bitten befjelben Componiften — „Der alte Deffatter“ betitelt ımd mit ben ans 
deren in eimer umd berjelben Samntung fih befubenb — zutgab, welches an Ummittel- 
barkeit md Prägnang ber Wirkiing vielleicht ben Ferrang werbienen möchte. 

Branz tayner, ber Deifter mit dem grauen Kopfe ame beim grähten Hexgen, jah 
Nic, tie immer, wenm er bei antserfcheit, die frenbigfte Aufnahme entgegengelvacht (ad; 
weieber bei hergebradhten, biefe Kırfnahtme Sehräftigenben Drcheftertufch). Seine hereliche, 
von Anfang bis Eibe feffefude Suite ging unter fehrer fetrigen Direction- meift fo won 
Statten, daß er mit bem ereentirenden Dxchefter wohl zufeieben gewejen fein twirb. 





Zehntes Abonnements&oncert in Saale de Gemmande 
 Hanjes zu Leipzig. 
Donnerftag ben Id December 1872. 
Compofitionrn von &, van Berthauen, 


Erfter Tpeil: Dubertuce (Dp. 115, Cäur, canıponirt zur Damensfeter deö Kalfers Kran). — ergeit 
für Sopran, Tenor und Bafı, gelungen von Fräulein Diohlfnedht und den Herzen Mebling und Meß. — 
Goncert (Nr. 4, Güur) file dos Pianofo.te, vorgetengei von Bräufen Guitn Sie aus Epriftionia, — (lee 
afher Gejong, gefungen von den Damien Fräulein Diofitteiit und Borde amd den Hevreu Hebling vb 
Bel — Dmerture zır „Leonore® (Mr. 3). — Bweiter Eheil: Symphonie (Mr. 7, Adar). 

Den Beethosen’fehen Geburtstag nicht ehe Sarg amd Klang vorlibergehen zu laffen 
und deffelben wenigftens nachjfeiernd zut gebeufen, war ber ur zu fobenbe feitenbe Grande 
faß bei der Aueftattung des zeputen Gewanbhausconeertes If. ben Kopf biefes Referaten). 
Au war man beziehenblich diefer Ausftattung felber ganz gitlih und bat Herdor 
bringungen bes erlauchten Zonfegers ausgenähft, welde — namentlich die Keottoren-Ons 
verture, die Siufonie und das Claniereoncert — die Macht ab Herrlickleit beffelben mit 
Fanmenzungen gerläiden, Witrbig enbtid) bes gefeierten Meiflers wer aud) bie Wieber- 
gabe jeiner Schöpfungen, Ieiber jebor) mit Ausigluß der Wocalftliche, weldhe ben waben 
Fledt ober geabegu bie partie honteuge bes Loireertes bildeten. Woruchmlich das Terzett, 
welches totat verumgfitdtte,, umb zwar durch das Berfhnfken des Fränlen Mahffwedht, die 
Übren Part wicht eirtmal fo weit inne Gatte, um ihm auch mac bie Nichtigkeit — das bei 
der Darftellung eines Kunfwerts fo fel6fiwerftändfice Exforherniß, daß man &8 eigentlich 
nicht befonders zu Vetonen benucht — angebeißen zu Zaffet, Weißerlich mfalsfofer geftaltete 
fh bie Darbietung bes ‚Elsgifchen Gefanges‘; bad) war Dr Betreff bes Eingedringenfeins 
fr das ganze Stüd feiteng ter gefanglich Ansfithuenden och jo viel zu wilnfchen übrig 
gelaffen Werbe, bafı am — eben Bepilgfisg ber Eyecutirung — ummuiliketich bay ge» 
brängt wurrbe, bie Bezeihuung „elegifcher Seaug" burn „wanriger Gefang” zur äberfeken. 

Kommen wir mn sch einmal fpecielter auf ba zu zebeit, twas am zehnten Gewand» 
hausetenb der Wiedergabe nad fd) empfahl, fo haben wir erftns dem Fränfein Erifa 
Lie bie freubigfie Mnerfemung zu gollen filr bie nad; Seite des Tenifhen wie nad 
der bes Mufitalifch-Simpotlen Hin gleich vortueffliche Art und Weile, in ber fie das Gdur- 
Concert vortrug, eine Art md Weile, weiche den vaufcenbften Beifall feitens ber Hörer: 
Nat zur vollberehtigten Comfenwnz hatte, fotvie wicht minder auch bie Befefigung ımb 
Bermehrung ber Gunft, in weldhe Sid Feäurken gie bereits gelegentlich ihres frliGern Aufe 
freteng zu feten verflonden fat. Dam Hücfen wir auch in der Anerfenimng unferm Dt 
Gefer gegenüber nicht zurkckhaftend fein: c& brachte die ihm unterfleflten Anrfgaben zur 
volfffinbiger, Begeiflerung atäutender Geltung. 

&. Beruadarf. 


— 
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Dur und Moll, 


* Reipzgig. Die vierte RammermufileSoirse im Saale des Germanbhaufes 
(ober bie Iehte des erften Cyclus) fanb am 14, December fett und enthieft als erfte Num- 
mer das zeigenbe StreidTrie in Gdur (Dp. 9) von Beethoven, welchen duch die Here 
um Röntgen, Hermamır mtb Hegar echte accurnte umb feite Wirdergabe zutheil 
wurde. Die zweite Nummer bes Abends tar eine Novität, und zwar das als Op. 1öt 
vor Augen im Drucd erfcienene Oetett filr_WBfasinftrumente (ißte, Oboe, zwei Elari« 
wetten, zwei Höwner und zwei Wagotte) bon Fraız Sacher. Dieies Merk ift in affen 
feinen vier Sägen — Allegro morderato, Aoagio, Schere, Finale (Ronbo) — von wor 
Wglicher Befehaffenheit: Aid; umd Siebenstirnig In ber Erfindung, meifterhait — und 
daS werfteht fich bei Larhıen eigentlich von jelber — in Fern und achır, und Bangbeftend 
wirfenb in ber Infteimtentafen Behandlung. Yu ber Ausführung, taren betheiligt: Pie 
Herren Barge (Flöte), Hinte (Odve), Landgraf umd Genyie) (Slarinetten), Gunbert und 
Spohr (Hörner), Weipenborn und Kunze (Fagotte), und trotbent mar diefe Aufführung 
fi feiner denken rd winjehen Tomte, fand bus Werk do verbientermaßen reihen Beis 
fell. Den Belhluß der Seiree machte bas von beit Herren Capetimeifter Meinede, Nünt« 
gem, Herman und Hegar füperd vorgetengene Quactett für Elaviev uud Streichinftiiite 
mente (Op, 47) von Schumann, mtfted Srmefjens deifen jKänfies Kanmeramfiftunt 
näcaf den Esdur-Quintett und wolf von wolenbeterer Arhitettonit ale das leptgerannte, 


* Reipzig. Das vierte Concert bes Mufifvereing „Suterpe” janb am 3 Dec, 


jatt unb wurde mit Beethoven’ vedht gut wicheigegebener Coriofan-Dunerture eröffuet, - 


 tweiteren Oxgefternummern bot der Abend Albert Dietrid's Dmoll-Einfonie , welge 
daB Concert Seihfoß umb von ber wir duci ohne netable Egecntirangs- Unfälle worüberges 
gaigene Säge wit aubörten, and dam ein ‚Sympbenijes Städ jür Orgefter“ (ler 
terer Beifa erjepeint uns Dad) eiiyas gar zu pleniaflilch). von Yeinric; von 9 jogenberg 
Monnfeript, zum exien Mate, uitter Yeitumg des Gomponifen). Dilettantenhatte Uhrgee 
NGicktbeit mac) alen Seiten hin, von allcır Dingen Aufanmnengeflictheit, hatt erganifger 
Entwielung und eitte Sufrunentirnng, bie Im Geidätt bes Barbenmifgens no gar 
tete Erfobtuung hat, batın diel Prätentiofität bei um geringiügiger Habe an Zalent, lbs 
fi ein Hits und Hertanmeln zmifgpen Sereigen, Schumann ien mb zufüufttexiichen 
Ehnflüffen — das finb ungefähr, die ung aufgefallenen Haupt-Charatteriftica Diejeg Stildkes, 
don bes twir alfo Haiti nichts weniger als erbant werten fürb und bas od um je 
imangenehmer auf uns wirkte, als ihm eine feincsiwegs gerandete und geihfofiene Wieder 
gi du Theit wunde. — Die joliftilcen Befanpigeile des Eomcertet Ware zein vocaler 

et uud Natur ud hießen: Neeitativ un Arie (End, ihr einfamen Schatten“ — ge 
phyvetten, Teicht geftebert”), Arlhtingsiie ud Sheinifches Boltslieb ao Menbelsiohn 
WI „Sie jagen c8 wäre bie Gebe” han Kirchner, Bräufein Antonte Zink von hiefigen 
Starttgenter fang, diefe Saen mir recht temperamentvollem Vortrag ud exfangte bent: 
hadı viefen Beifall. 


Mufitatifhe Abenbunterhaltung des Eonfervatoriumg ber Mufik, 
Freitag den 15. November; Ouartett file Sterichiuftenntente von Kranz Schubert, Dmoll- 
— Sonate fiir Binusforte und Bieline von % dan Beethoven, Dy. 9, Gdur. — Fuge 
für wei Biansforte von 3. ©. Bad, Dmoll, 4,Die Knuft ber Bnge“, No. 2 ber Fugen 
für zivet Wianoforte.) — Walzer fir bas Bianoferte zu vier Händen von Alois Hedendorf, 

Ip» 2. — Concert lie bas Piamoforte mit Begleitung des Oxchefters von Mobert Sir 
mann, Op. 54, Amoll. Exfter Sat, 


‚# Berlin, 15. Decbr. Weber bie weitern Fefttigeiten zur Feier bes 2öjährigen 
Surbiliumg des Sternen Gefangurreins habe ih nad) zu berichten, daß ber Dirigent 
else Fulius Stern mm Sonntag — alfe Deute vor at Tagen — im aller 

übe von ham Meinen Chor mit einem wor einen Mitgliebe des Vereine — Fe 
tector Krigar -- componisten Gefange begrüßt wche. Hiebei fiberreichte ikm ber Borltend 
außer einer flibernen Slegesfünfe bie Ehrengabe bes Vereins — 2700 Thlr. — im sine 
Vergamentmappe, „melde nit auf den Verett Beztigligjen, von Brofeffor Graeb ud Paul 
Meyaheim gemaiten Ziltern gerhmidt I. Dir am möchften Tage fottflubenbe Lieder» 
tafel bes Mereius tar natllelich toieber zu einer Ehrenfiebertafel fr be geiwor- 
den. Huher dem Ablichen Biebers md Nebefchmtel Hatte fie noch einen beionbeven Neiz 
ducch die Iehenben Bilder — eimelnen Gauptiverlen bes Vereins entnommen — eihalten. 
— Bon CEoneerten biefer Woche h 








ub bie Yeiden von Bilfe — das eine Schumann-Eiät, 
das andere Wagner geisibmet — zu erwähnten. VBefonderes Intereffe erregte wieber Herr 
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Alftuer Durch den Vortrag de8 Schmam'chen Eoncertftilds. Wer Dies Auferft fehivierige 
uub wenig hankbore Werk auf fein Program meinten barf, ber jigt damit, bafı er ein 
Kinfler von felteren Gaben und Fertigkeiten ift. Sch free wid) Des nenen Zumachies 
in fern, Öfenkichen Concertieben. Wilfeg Gapelle ereelfiste \wicher nanentlich mit 
Scrmanns Dmoll-Siufonie, twelshe fte zu ihren Parnbepferhen zählen darf. — Domerftag 
gab and, wieder, nadhbem er längere Zeit unferer Stabt fern geblieben war, Iufins 
Stodhaufen cr Concert, mb ber’ geiltllte Sant beivies ihm, haft bie Baht feiner 
Sesumbe nicht Heiner geiverben ft, Unfteeifig fürb die Stimmmittel des Reffligen SAır- 
ger8 bereits, in ber Abnahme begriffen, in befto beflerem Lichte erfcjeinen dagegen feine 
suberweitigen Vorzüge, feine amögegeifineh Schue amb bie geninfe Net ber Kuffafung; 
beide teaten wohl am meiften in Scubert’s „Nachtftiieh” Kevwor, weniger och hr ben Kie> 
dert ab Gelängen non Sohumamm, Menbelsiop md Weahme. Seachim mb Barth) 
umterftäißgten dag Soiteert. — Nuherden hätte ich noch Des Concerts won Feinfein Jenny 
Deyer zu erwähnen, bas Diefe hie altiährfieh fir eine Weibuachtsbefcheerung veranftale 
tete wmtb hr deut fie Nieder einige ihrer Seiler vorfüßtte, mıter Diefen hat nich befonbers 
Fräulein Comrabt buch eine wahrhaft Griflante Diez eSoprenflinume überrafeht, wıb ad, 
ibre Gefangsweife zeigte, bafı fie mızler jo fefflicher Peitung mod; Krfserorbentfiches zu 
feiflen Berufen öt. Srdudeist Bentuer fcpeiut in Die Fußftapfen_ibrer Schtwefter weten unb 
eine treffliche Eofovaturfängerin erben zu wollen. — Im der Oper ift das init dem gläns 
zeubften Erfolge begleitete Gaftipief von Fulınleim Stehle wort der M cher Oper zit er- 
währen, Nantentlich als „Sliiaberh” fat fie große Triumpbe rungen mb die Herzen 
wiferer Operfrenmde im Stun genommen. — Hente finhet en Concert zum Beften ber 
durch die Sturmfinth, Lelhäbigten im Operichaufe flatt, Deffen „Kaiferftahtpreife: boffentlish, 
aut einent fehr gilnfigen Neheltate filhten wahen, —— Nächten Dienftag eröffnet Bilfe 
feine Eomeerte Hötel Passage. -— Witerft's Sinfonie-Cencerte im Toreerthanfe err 
freien fich are ber höchftenn Krertemumg,. Namentlich Tann ber Eifer, mit welden 
der Dirigent fi der Compeniften ber Gegenwart ana, nicht eng gerätfnit werben ; 
in etwa 20 Goiteerten hat cr abe an 30 neue Werte Febracht, ügen fih alle derartie 
gen Eoncertuternehmer en Veifpief daran nehmen ! 


* Wien, L, Dec. Ein mei entfiambener Berein, der „Wiener Mufller-Bunb“, aa 
ben verichiepenen Orheflam Wics aufammtngefeßt, oft mit einen fogeramten „Monftee« 
Concert zum erften Male im bie Deffentlichtert. getreten. Die afekumg war eine Biber 
fante: dber 140 Streichinftruntente, Barıtter 18 Conteabäffe, biel Blasinflenmente dreis and 
bierfach beiett, Zur Kuffitseg kamen ; € ment Ouvechie, Menbelafohn's Gmoll-Concert ; 
„Britgpofe Abthied Hy Norklend“, Sof niit her uud Oxcefter von Bench; ber Hafer 
Gy Mari ans „Baus Verbannung” son Berliez ; cufter Sa den Concertante file Biofine 
unb Biofe von Deogmt mb Bagıers Kater 6. Bon _biefen Nimnterm machte einem 
wmirtüich großen Eindruck mr die Outertie; bie beiben Märiche wirkten cher Rücmend, 
die allzıc flarfe Bejehung war ihnen nicht frberlic ; Beim Elavieremtcert, von Fran Schu 
mem bevzligfich gefpielt, wear bie Drchefterepleitung zu flart beicht; Dojart's Conceriunte, 
obwohl Birch Hellmesherger ad Gi in ken beften Händen, pafite Boch nicht hierber 
amd Brud's Gefangftit fand fich anch sicht je vecht beimiih. Die Herren Heiler und 
‚Kremfer divigieten mit Amp amd ber Beifafl Yoar mitunter ebenfalls menftearti 
Saal war, top, mar möchte faft Sagen, Bornden mb Granaten und troß ber Mitwirr 
fung, einer fo vortrefflichen Kiinfilerin, die men me hier Gelegenheit hatte mit Oxcheflere 
begieitung Spielen zu Hören, nicht fehr gefiilt, Doc war zum erfien Make wicber ber 
König von Hannover erihjienen, der bier in Somcertent gewiffermaßen bie Stelle des Hofes 
vertritt. Die Damen. Scumam und Sondim gaben ihr MVeiteg Coneert mit gleich _gäne 
ftigem Erfolg und Hatten wieder filx ein jeßr gewägttes Programm gefergt. Krau Schu: 
man fpiefte Schrbert‘$ Amoll-S anate, Werke van Bach, Chopin, Schumann und die 
bereits befaunte Ofud! (de GSavette, arrangiet won Brahııs. Fran Soadim fang eine Arie 
ang Sephta, Schmmau $ „tanenliebe uud chen” mb Licer von Schubert und Menbelsr 
febe, Im Mebrigen giebt fidh ber Künftleiiche Nachwuchs faft Teibenfchaftlich dem Plane 
bin. In ralcher Sufge faien und werihiwarden Mina Winkler, Ida Bo „Schüferin 
von Liayt”, Leupolbite Bub, Solef Pollat, Fırbtvig Breiter ud auch zwei Komcerte 
füngerinnen Frätfein Scherjeneber md bie Ainnmespabte Marie Fillunger gefellten ff 
ihnen zu med fie alle faubeıt Geifälfige Murftaabme, wen auch ihre Kaffe von ihnen ich 
weniger beifätlig Aufgenommen worden fer mag. AS Diittoirfenbe erfhiegten tu biefent 
Eoncerten Bisthrft Jumt, Biruifin Yeypl, Ati Gnzik, Sängerin Ohm won London, 
Penift Wecber, VBieloneclift dor, Harfnipieler Mofer mt Zenerift Schmibtler. — 
Im Opernhanfe fang Keinen Chnu zum een Male die Abalgifa une eniete wit dere 
felßen ehren fehönen Erfolg. Frau Koch, acc) hmmer 069 Gaft genamt, fang mun auch 

































Signale, 23 





Die Sufanne, vermochte fi aber mieht niit biefer Nolte zur befvennden; bie Borfellung 
divfeg Fire war überhaupt auffatlend Inh, Gin Seänfehr Kfauwell, auswärts als 
Eomeiii cin vortheiihaft befaurut, Hetrat ier zum crften Mal die Bilhte ala Dargar 
tete von Saleis, Zu eier fir bieje Biline allzu fhnmachen Stimme gefetlte fi noch 
ein bedenkliches Yambenficher, das Purtvag ımb Spiet hentne, Zroßbent wor zu erlenmen, 
def die Eätrgerin eine wertfeifhafte Methode geieffen mad fih nur zu vorzeitig dns Sreie 
gewagt Hatte, Die Nadrict von ber Anftellang tes Vajjiften Scarin wird demartitt, 
dafiir begffett uns wicber die her Oper ion bei Mal sutven gewordene Mtifin Ads 
fein Ginpele, Die das hiefige Zuftünt mit einem Tanberfhlag zu verwechielr Feheint, um 
Dniefot nach Belieben eis und anaguflicgen. Ans bie großen Borftadtthenter vergebens 
30 Wege gebragpt, nämlich eine Iamige Schapielevin zu beuteifter, bat mn has Heine 
Stenmpfor-Tfenter unternonnmen: Aräntein Gntamyer it bafelbft anf drei Sapre engagiet. 
Damit if fie dem Bungibenter auf den Nei geriktt. Ze habe bemfelbet hat fir bläher 
A wicht gejpieft; wer weiß, wielleicht glileft es ihr von bier ans beffer, venfelben Leis 
onen, 














* Sumburg, 1. Dec, Sur erften philgarmeniigen Koncert wurde bem Pıurktiennt 
auch dieämal pie Üblice Veethovrigre Sinfonte nicht, v enthalten uud zmat gab c8 zur 
Eröffnung bie Exei Sie gg nicht befjer and nicht, ilechter, «is hülher, vas wie 
frgen, fie ging fonweit ganz gut, werte wir fie une wit zu bäufig je Deren miß- 
dei. Dan wäh abgeftumpft gegen, Piefe ilbermäßige Euttioienng berfelben Werke won 
Beetponen bei eitter iA teen Wigafl_ von Gonerrtel, mm bie DVernagläffiguiig anderer 
unb mantentlich. nerven Componiften ift unveranfvertlih. Alersings wäre eine Hinten: 
anfegung 2i$ anferoibentlichften atler Tenjeger ebenjewenig zu berantiworten , aber wer 
mar, ihr Spielt, fucje mat jtets eine bejanbere Ehre batlır, ihn jo außerorbeuttich vote 
MÖgÜh zu Gehör zu beingen. Weber die pianiftiche Meitwirlung, des Aränlein Grien Lie 
aus Cheftianin, tie Chopirs Emoll-Erncert me bie founphenicen Ctuben won Scjns 
Mann vortrig, hatte man allen Grund, jih jeon im Yorauı. zirieiebest zu erfüiven. SI 
E doc) vom vorigen Würter defonders guet belemmunbet, Ieiır Muntber affe, wenn 11 \ 
ei he ‚un diesjährigen Mufiveten Diejelben entgufaftifchen Ninttgebmgen in oonögli 
mod) färferem Grabe wieberbulten, Den wecaleit Zbril vertrat Ha Fejepfasteutmer aus 
Reibgig, aa fic ift hier Veftena newrebitirt md jand feldftoerftändtich eine jehr jchmeichel- 
bafte Yufzahne. Wenngleih ihre Stinme namentlich in ber Höde heute de geiwohnten 
Slanges entöchste, jo ferberte bad Unfang mb Mrajt berfeise, jewte hie erftauntiche 
Keffenfertigteit unb Besvenr zu gershter Bernkerung herans. , Sie fang cine Soncert- 
ale dor Mozart und die fwisrige Zeene und Arie der Egfantine aus „Surganthe" iwoır 
Über, Tettere in feurig Deiebter, wirungswefler Auffefiung. Schunan’s am Schluß 
& tete Genowefa-Duvertine Tamı Li vecpt aniniirter Welfe zu Tage. Den Biltthuerichen 


























fügef, den Kräirfein Fe unter Händen hatte, Auen vor burgans nicht gntpeißen, er 
diente am allerienigften aber zux Empfehlung des Fabıllats, deifen Gilte jehr auf bent 
Anarich Geguffen zu fein heit. Zile lommeute Wache anument I. Stodpanfen 
ein Comeert, — Jay Stabitfenter wacht fih neben ben Deiferfingern ech bie menein- 
Fubizte „Zraptata“ breit, deren Mupfiihrung Druch gute Beleisung der Hauptpartien feltens 
dB Fränlcht Hofrichter, ber Hemen Hefiehbartl umb Süngbuuger, Übrigens tet gefüllt, 
Inr gefteigen Loufinftleserein fand eit_tafentvell gearbeitet: treichquartett Mautfeript) 
von WB. Hilfen vielen Yırklany. Zieri Serenaden Tr Steigorpefter vun Bollmann ver- 
voliftändigten has Program. 


* Baris, 1. Dec, Die große Oper hat in ber Dergaugenen Bade ihr Me wie« 
der einninl aus’ ,Propbet”, „Bayerite”, „Source! und „Den Suan“ zujanunengefegt, und 
Beute toicb bie neue Mode mit ven nicht ehr gan unbelannte „Trouvbre* und der 
dito „Sonreet eingeleitet. «Aily morgen IR bie Meptife von „Namlet” angefeßt, 1b was 
man fidh — tube der Berlier fagt — „Davor tooft“, ift natitlich auch nit ber Kede 
vwerth. Bon Diaz’s „König von EurBuger ift es Teit ciwiger Zeit vcht fl. Hape 
mit den Proben, ober hapert'g mit was Adern? Chi lo sa! — Die Opsra-comique 
Hot geflern enblic) Maftencrs „Don Cesar de Bazan“ peransgebradit. Ueber beuw Erfolg 
Ad dag Wefen Yisfer Oper ons uäcfe Dial, Int Usbrigen mar das Kepirteire hei, ber 
fagter Bine iu ber weigangenen Bee: „Dinzons de Villas, „Dame blanche‘, 
„Hayäot, „L/Ömbret, „Bonsoir, volin', „Le Moriage extravagmnt‘, „Lo Chalet‘, 
„Les Noces’de Joannette.“ _ Bei ber itafienifchen Oper warm in ber Iehten Mod: 
die Beiden Yanptoortonmmiffe: das Wohfthtigfeitseenerr: mit ber Crubelicdigier amd 
bie Regoubb-Ganmoh'fäien „Deux Reines‘. Die srfigenannte Bicomtejfe that altes Mög « 
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fie, um die fchon immer gerligten Sehler ihrer Gefangekunf ehr grell hexnorkveten zu 
faffen, und Tich auferbem Pan a Abnahnıe ihrer PA gewahren, Aber wie 
toll appfaubirt wurbe trog allebenn, felhft ber entfeglige Waren vom der Kompefltton ter 
&i-devant Prhnabeune. Das Befle an dem Concert überhauht war die Mecette, welde 
30,000 Fres, betragen hat. Geumod’s Mufit zı dem Segeuwsfcen Drame zeigt bes 
Eomporiften bekannte Vorzlige ber gefchidten Mache, ift aber fonft nicht darnad angethen 
feinen Auhmesfrange ein Blatt binzuzufligen. — Im Athende wer am 28, Nov. bie 
erfte Berfiellung won Guiraub’s „Madame Turlupin“, und ber hochlebeunbe, frangöfifehe 
Pütriotismns Dat fi beit, dieles Eyeuguiß Ichr Ichdır zu finden und bie nieken Erler 
afitäten,, fowie talentligen Ungulinglichleiten bes BVerfafjers zu Überfehen, Alles, was 
gegenwärtig von citent franöfichen eiponiften ober Überhaupt Kihuftfer berrübet, af 
beileibe wiche fhlecht fein, Teuf Amts in am Ente das Musfanb, weiches weht, 
bafı wir nicht mn hr pofitifcher %e tehung gefunfen find, Hedht behalten, — Die Varistes 
gebeufen Offenbacy’s_ ueue Easpın, „l.es Braconniers® mr Safe bes Ianner ans 
tigt zu bringen, Ob ber hier eions in Ba .. B gerathene Contpowift hurd) biele 
Production wieber mehr zu Ehren fommen wird, bleibe abgumarten. Te Planifthr Olga 
&e Yartna bat im Ehren meutich bei Bieysf gegebenen Soirke Proben von großer keaıifder 
Bertigleft, aber and von großer Silgeliefigteit des Vortrags Zeugniß gegeben. — Die 
Coufervatoire-Eoncert-Befelfiaft gebenzft im Kaufe ihrer bevsrftchenben Exifon ben gar 
zen Schumacher „Beanfteh“ gm Verfilfvng zu bringen; andy will fie Veethenen's 
„Meiate” twieber einmal vorjegen. 











* Baltimore, 3. Mosbr. Dre „Rußtnfteincomeste” fanber an 31, Det,, 1. und 
2. Roußr. in „Ford’s Grand Opera House’ Matt, Gere Unten Nubinftein Spielte Im 
erfien Leierrte: Divertie gu gmont, Spnate Op. 27 No. 2 (Cismoll), Tilefifcher 
Mari ans ‚Butnen von Alhen *, der Beethoven, Thema amd Bariationer im Dinoll 
von Händel; Houbo von Mozart; Earneral yon Kobert Efumenı. Im zweiten Gone 
serte trug MHubinfein wor: Weber, Sonnte in As; Porturne ben Bild (Be); Erftönig, 
vor Schubert (kiegt’fche Bearbeitung) ; Hedgeiteneric; aus Deendefsfohu's Sommernecdts- 
tramm ; Barearofe in GC, Melodie nm E Dr BD und Etude eignen Compeftion. . Das 
Sanıflagsconcert bot: Eindes syımphoniques ven Stebert Eciumann ; Chopin, Nochune 
Op. 48 Ro. 1 (Cmoll), Berufe Op. 57 und Etuben, Beethoven, Sounte Op. 57 
(appass.). Menbelsiobn, Leder ohne Worte Mo. 7 md 23, A. Rubinfteit, Barcarote 1 
Fmoll mb Valse-Caprice, — Unbeftrittenerntaßen iN Herr Rubinftein. tweitang ber 
größte Mufiter, ber je Amerita's Boden betreten. As die fer and in New Yoit, 
Bofton, Bhilabelphie sub bier auerlaunt morben, Mai weiß nicht, Was au Aubiuiften 
mehr zu benunbern. ift, feine Sufalibilität, vie fpielende Ucherteinbung aller Cdiviet ale 
keit, feine abjolute Muhr, feine Auffafung, fehre Bertrngeweife, fein cminentes Gebächt 
niß. Seine Veiftwgen waren burweg plaflifh. Cine Anzahl berfelbeu war dem Pur 
Mean wolftänbig u. Die Egmont Ouxerinve, ber Diarfe aus ben „Hninen von Arhen“, 
Dendetsjohn'g Hecgeitsntarid waren vrsherale Yeiftungen mad viffen denn auch die Maffe 
des Publiums zu den vaufchendflen Beifallsbgzeiguingen hin. Unfer Puölteum en masse 
muß 1toc, feben, tie fehtver bie Mufil au vxecntieen ift, Beethoven, Händel und Meber 
fanden im Nubinftehr beit trej ichften Interpreten. Eefföiig mb Rob. Schumann'z Etudes 
waren prächtig. Epophi fand hier einen vefirbigen Darfteller. Seine Berceitfe neitebe une 
ter Rubinfiehn'g Kingern das Delicatefte, das wir hier je gehört. Mubinflein’g Compofir 
tionen, won ihm, dent genialen Künftler,, {erbft zu Gehör gebracht, flellen ihm auch ale 
Eomponifcn weit Über andere Größen, Sarg befenbers züntete feine Dielopie {F), eine 
tejente Schöpfrug, ‚Den Glayzpuuft aller Goncerte bilbete Beetbosen’g Kreuberfonate 
(Op. 47), von Mubinfien und Sehmid, Mienimusti geipieft. Lebisrer teöhtfertigte den 
{gm worangge; angenen Huf. Er Ipielte: Fantafie ans Banft von Gonnoh, Gegende, rufr 
füge Ars, Polonaife ciguer Sompefition, Aiy varis vo Bierrgtemnps; Anbarıte md 
Carnaval de Venise, Di tenti Palpiti von Paganini; Komange von Veethopen. Brile 
kante Zenit, victtrofe Vortengsweiie braciten beit Kihuftter fiete ftitnifhen Apptane. 
Die beiben Cngerinmen Fräulein Liebpart md Fräulein Crmeny, bie un8 af Biere 
den enropäifcher Eomeerte altgeprielen, gereichten diefen Concerten Micht grabe zum bejons 
beven Bierbe, beim Ft ber Heben Geiellihhait ber beiden Birtiofen fielen k bedentend ab. 
Subefien, das Bublicam received thom oourteously and applanden — plentitul. &s 
wer really provoking, und) Beetfonen’s Kurnkerfonite mit „9 Räble, vet, Tue” ernikchtert 
u Werben. — Herr Öran verdient für dag Iuflandebringen biejer Eoncerttonende ben 
Dant aller Amerikaner. Dem Bernehmen mach werben Aabinftein umb Wienknwgti im 
März näcjften Zahres hier einige weitere Eoncerte geben, 
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* Das Theater an ber Wien in Wien ift anelr Eonfertiun von Eapitaiften 
um den Preis vom 800,000 fi. verfanft werden. Here Alois Polerny, ber Eigenthllmer 
Hlejes Theaters, erhält außerdem eine Iebensfängfiche Ichresente_ von 12,000 fl. Die 
Beine Steiner-Oeiftinger bleibt nad; bem mit ber Eomeursmaffe abgefählofienen Bertrage 
18 zum Sahre 1876 Im pachtweilen Bells bes Theaters. 


w Fi Das Herminiathester iu Dresden if in Eoncurs gevatben and gefhfeffer 
onen, 
„, * Das crft vor einigen Monnten eingeweihte mente Theater an Bonbeno 
(in Dhetstien) hat dur; die Ueberigwenmung des Po beträchtliche Belhitvigungen 
erlitter. 

* Zu Valladolid (in Spanien) wirh bemmächt er meites Theater imauguriet 
werben, unb in Santauber (eenbafelbft) ift bies wor ‚Kurzem bereits ber Fall gewwejen, 

er veip. Kunfttempel in lebtgenannter Stadt heißt „EI Universal‘‘, 


%* Sm Sofopernibenter in Wien murde Denigettiis „Dom Sehafien" nad 
mehrjähriger Paufe twieber gegeben. Die glängente Ansftattuurg ditcite bem Merte file 
fängere Zeit eine große Zugfvaft verleihen. Bei dem Peihengnge im britten Mete find 
miht weiriger ala 300 Perfonen In Thätigkeit. 


., * Wagner's „Robengrin“ wurbe neulih im Berliner Opernbaufe 
Mit ciner neuen „Effa” gegeben — Frau von Boggenhuber nämfich, weiche nad ben Urs 
{heil Berfajiedemer ihrer Vorgängerin im biefer Partie — Bau Mallinger — nicht nad 
geftanden Yaben fell. 


‚x In Hofthenter zu Coburg fm an 22, Dec. „Der Haibefchacht” von Hol 
Reitt zum erfien Mat zur Auffitärung. 


‚+ In Eouftentimepel wurde anı 8. Dee. im DsmanijeThenter bie breiactige 
tontifehe Oper „Scherif Nga" aufgefilßet, hie sou zwei einheimifhen Künftleen Hereähtt, 
die Mufil won denn Armenier Dit Ticugadien umd ber Text von Aezander Uldsfetto. 
Der Gegenftand be$ Telsteren ift, tie man fagt, einer wahren Gefhichte nadigebilbet, bie 
dor Kunzem in einem Dorfe Anatofieng fpielte. Die Mufit ift Ichhaft und fehr arme 
fir das eucoplifche Ofe, indem bie glüctichflen Motise beviefsen titrkifchen Wofksfieehen 
entfehnt fürb, wie dem an bie Shradje bes Fißreitos bie türkifche if. Die Musftattung 
von Seiten ber Direction Tieß in Der Txeng ber Trachten 1ichl® zu märfchen äbtig, bie 
Decoratlonen tomzen gleichjafls vecht Hit, mb jo mirbe bie Oper and von bei alte 
wefenden Fremben mit Beifel aufgenommen. 


* Gounob’8 „Gallia“ it neulich int Thötre de la Monnaie zu Wrüffel zur 
Wieberauffüßrung gefonmmen, ohme aber day fekr bikun gefäre Publienmm ir chett Den Grabe 
it ermeirmsent wie % Die Sopranfeli fang Mile. Aida Bau Gelder, eine Cfesin 

18, welche bemmächt ach ihr exites Auftreten in Theätre de 
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8 Bräffeler Conferwei 
ia. Monnaie vigfizen wirb. 


%* Der Matftro Gadtauo Braga ft nadı Liffaben abgereift, um Dafeläft fein 
neue Oper „Caligola‘ in Scene zu Bringen. geeil ron | 


* Im Teatro dal Verme zu Mailand fat bie Oper „I Promessi“ nsıt 
Porchietfi nicht zu verwechfeht nut Petrela's gleihuamiger Oper) guohen Erfolg gehabt. 


* Bel ber Scala zu Mailand ift ein nes Ballet von Ballerimi — „I 
sette peceati mortali‘ — in Vorbereitung. 


- * Berbi's „Don Carlos” Sat in Reapel großen Erfolg gehabt, unb_ber ar 
aelene Keonit ift der Gegenflanb ungemeiner Hildigungen (Bedeljug, Serenade , 
3%. 20.) gewvefat, 


* Dev itaftenifche Choregraph Bulint bat folgenbe Bailete in Bereitfhejt: 
»Bsichima‘*, „Sublime e materia“ und obere Aben sl Hamer, o Hlusioni 
IP Alhambra, 


9 * Die Galeries de St. Hubert zu Briffel find mit der Montirug von 
Mendes „Chätenu & Toto beihäftigt,** 


„* Die in Briffer mit Beifall gegebene neue Operette „Le Fille de Mme. An- 
got“ von Lecoeg wird bei Brandus , Eılenr und Comp. in Paris mit Gigentfumsreht 
im Druet erfheinen. 
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* Die nmerguiclicen Buftände bes Hoftheaters zu Hantover Täßt 

folgende Notiz des „Han, Com.” iu geellem Lichte ericheinen: Die Sutenbanz hatte bie 
Töoliche AB net, ben Geburtstag Beefhoven's duch eine Mrffliieig des „Sibelie’ zur 
feiern, ch der Iutencant denft, die Dingen fenfen, uud jo wid dad Antenfen an bei 
dentichen Zormeifter bir „Guten Drgen, Herr Tücher" und eine airbere Rece gleichen 
Werthes begangen, Gin Blid unter det Zettel Belchrt ns ber biefen Zaukb,, wir fr 
hen dort aufgenlhrt: Unpäßlih: die Haren Gun, 8. Pille, Nollet md Stügemamm. 
Berelaubt; Fräulein Welerlir, die Herren Vafıe wıd Bleyader. Da ift «8 hei aller: 
bings dem große fegenamten KuufeSnftitnt mundglich, das Deifterwer 
Gehör zu bringen. Vejonberg auffällig it, baf Bere Guy fchen wicher bar 
unpäßfic ziert Zr voriger Wache tube bie 9 Ährang von „nes Teufels Untheit" band 
eine plögsliche Erfraifung des Hevm Chun unmöglich, geitacht, bamıy war jhen anka 
Tages Her Gun als conteneklich Kenrfatbt anfgefiihrr md jebt fieht man ih zunächft 
oieter nicht auf deu Prograntn als Mlereftan, jonkeru darunter ald frauf, Mehl wıit- 
en and im früberer Zeit Danftefler umpäßlic, eine folhe Meihe von Exkranhmgen mb 
Beurfanbungen If aber ncch niemals worgefonmten und keirh anch fein anberes Theater 
fie aufguweifen Gaben. Arıtc sfficiele. purbficirte Nfte if aber noch nicht cum welftiudig, 
teir eriehen wiefmiehr aus ber „Deagbeburger Zeitung”, daß dort Heute mb Morgen Fritte 
fein Hildebrand, Here Ten und Herr 9, Miller iu Eifer und saunfram won Venedig 
aftizen werben. fo 10 Mitglieter, welde zum größten Theil erfte Fächer ausfüllen 
fi it, gleichzeitig krank oder beurlaubt! Sin folder Zuftanb, Der ei völligen Anfisfung 
bes Thentexs gleiplemmt, ift ame stter einer Peitung möglich, hie ihrer Aufgabe in feiner 
Beife gewwachten if. 


* „Breeiofa”, mit her ofißaven Muflt von Weber, feterte in ig am 22, Dee. 

Sen Tag, wo vor 50 Jahren bie erfte Nırffiiyeung unter Kiüftner's Divecrion gefchah. Dies 

bätte fih Pins Ulcgaber Wolf, der Berjaffer, wohl nicht trämnen Iaffen, al cr Weber 

anging, feiner „Breciofa” ehvas Mufit beizugeßer, bie bereits jet 1815 fertig im Pate 

fag. Er fchrieb am Weber: „Es fgeint eher ter Weltinttergangstag amyußredien , al® ber 

Tag, wo man meine ‚Preciofn: anfflisrt. (Eelermen Sie fid) des arıen Sigenmerküchen,” 
v 




































* In New Mort mich gegenwärtig eine itafienifche Operngefellfeheit file Neite 
Seeland organifiet. 


* In Barig ap ber italienifchen Dper wird jeist Sebermanı ber Zutritt verwehrt, 
ber nicht ihr Brad eriheint, Im Yondon efteht Diefe Sitte fihon febr Tage, fie biicfte 
fi aSer fepwertich in Paris halten Taffen. 


wSHerc Huber ans Wilrzburg hat fein beftuitive« Engagentent as eufter Tenerift 
aut ber Mitncpener ‚Sofbüßne erhalten, umb zwar mit 4000 fl. Sontorar files cofte, 6000 fl. 
fie Da8 zweite unb 8000 fi. Hotterar file das dritte Jahr. Den Mickteitt in feine fri 
Stellung und die bei its ermwerßeen Perfloustehte hat fig berfelbe anf Die Daner 
Fabres borbepaften. Zen erfturatiges Auftreten fteht in den nächften Tagen bevor. 

* Un ber Tömigl. Oper im Berlin find folgende Gaftfpiele beuorftehenb: it 
der erften Hälfte des Feamar Früen Ehnn Ai & Gener Eh in ww weitet 
get bes Janar die Wlan Sängerin Marie Monbelli, im Februar Fräufelt 

appenxheim von ber Mannheimer Vühue and Bau Robinfon as Bresfait, 


* Herr Scavia gafirt gegen im Hofspersutgerter in Wien fa 18 ut 
Role deu Samgenfen Im „Landrfäufer ie pfännenbem Onelg, nn Na alte 


* Die rufftfche Aitifin Kawrowsfa tießt Bilxftin art iugend einem unande 
pessihen Raen) H gegenwärtig it Parks, sm fich unter ber eetunng ber Pine, Biarbot- 

arcie fir die fraugefifche und Halieniiche Oper vorzubriiten,  (Befannitidh war bie erfte 
Lehrerin der Wie. Sarronsta Fran Nfiens Zaleman in Petersburg.) 















* Nichard Wagner ift von feiner Rumdrebereife voieder wach Bayreirth zuntichgefehrt. 
Ian Gamyen ift ca fehr bibfch unterwegs gegangen, mtr iu a armuth Fin Yo Ge 
Ichäft nicht ber Nebe weith, ben bies in Wicnbaten wurden wei an den Marz gebracht. 
Ein Stutogeaphenfantuiler erjuchte ice Wagner nämlich, unter eine Wbetogtapdie feine 
Anterfeeift zur Teen. Wagıer that, es, peifentirte aber ZU gleicher Zert dent erfauintert 


Raritätenfemmfer zwei Patronatsfheine zu 300 Ehnter, wc il L “ 
herieenarmmier zu (heine ; bafer, welche bieler ehrenhaiber and for 
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Das zweite Gomcert ber Association des Artistes musiciens 
du Brüffel fand (mmter Sofepb Dupont's Dirsction) ver Sunzem mit folgendem Pro- 
gan flat: Cmoll-Sinfonte von Beethoven, GEntreat aus Geunore „Colemb‘t; 

eitermarfah won Schubert (infirnmentirt von Yirzt); Arie für Sepan mit oöligater Fföte 
aus Sänbel's „L’Allegro, il Pensieroso“‘ etc, Mil. Hamadera mb Kerr Leonard, 
tweloper Tetere Hbrigens fü teterminitt „beraten“, Daß wieber dar wert angefangen 
werden mine); Duett aus „Philemon et Baueis” von @punod (Me. Hamaders und 
Herr Warot);, Variationen ai Anber’s „Diamants de I Couronne‘ Mile. Hamadırs); 
Lie aus „Stratonice® yon Möhnl (He Warot). 


* Das yweite Concert populaire zu Brilffel war am 1. Dec. mb 
Hatte zum Iırhalt: Goriofon-Ouperkuve ont Beethoven ; Viotomerlleuncert ven rangeis 
Servais (mmebirt und won Hern Iojeph Servais eyrentict), Einteitwg ans Dar Bra'8 
„Koreley”; „‚Kamarinskaja‘“ von Sina ; Yargbetto file Biofoneell vorn Mozart (Her Ser 
dis); Eurpanthen-Onverture, 


# Die zweite der pou den Herren Braffin, Bienrtemps unbSernais 
Am Bräffel gegebenen Kannmermmftl-Sotvsen faub anı 9. Der, ftatt und bradte She 
Mana Trio Op. 80, Sonate fllr Elayker mb Viofencele ir C (Sp. 102, Ar. 1) won 
Bertbopen um das vierte Trio non Raff. 


* Here Delnborbe aus Paris bat in Bellfjet eh eigenes Goucert gegeben, ir 
dem er ein wenig gahfreiches Purbticum auf dem Peral- mE gereöfnfichen Blilgel mit 
ade von Bach, Beeigoven, Schumann, Dentelsiehn, Ebepin, At, Alan und I 

er tractinte, 


“= Mit der neulich ftatkgebabten Preisvertbeifung am Confervatorkin 
zu Lüttich war and ein Gomeert verbunden, fu ham verfehichme ber Ranzeaten nnd Laute 
tentinment fich haben hören faffen ımb in bem außerdem Noch die Schubert'jcjent Hmoll- 
Sinfoniefragmente, day „Hallelnfah“ aus ben „Meifias” von Händel, Schrmanms „Zigeite 
erleben” und eine Onwerkme zu „Unbrens Dorin“ von Tb. Rabenz (tem Director bes 
Witticher Konjeronterums) cyecntiet wurben. 


* Das Brogranım des von ber Socidt& de Musique in Nutwerpen 

aut 23. Nov. gegebenen Concerts Iantete wie felgt: Salve Regina ton Duranie; 

‚Doferlieb" yon Weethoven, Sopran Arie aus der Schöpfung” von Haybır Onartett Hr 

Bianpferte und Streihinfirimente von Beethoven ; AteArie aus „Semele” von Händel; 

Gnkeneaie up gllicfiche Zahıt“, Chor von Beethoven; Eher aus „Subas Maceabäns” 
bel, 


* Eine nadgelatiene Meife Mercabante's wird zum Bee, be S. Gin 
geh in der Kirdhe I Morin In Nuova zu Neapef uiter Pause Rofils Diveetien auf 
tt. ! 


* Bergen einer Benefigverfiellung jür eine Beimabonne an Theater 

Coroano zu Mailand hat fi weufic, in ben Bwifdenacten ber gegebenen Oper Maeftro 

FH a u der Gomponift des „Davidde Rizsio‘‘, mit geofem Beifall ots idee 
en Taffen, 


* Die Societk del Quartetto zu Mailan hat am 15. Der. im Saale 
des Eonferateriums bafelbft ehr Gencert veramflalter, das von Maiftee Fuccio Birigirt 
eturbe md folgentes Progeamin hatte: Dtverture zu ‚König Stepban” won Beethoven; 

teure mb Sukermergo as Mewbelsfohn's ScemmernadtstraumMufl; Ungerifce 
Nhapfopie von Ksgt, Infiiumentkt won Mütter Bergbans; Baur-Sinfenie von R. Sat: 
MARI; Diwerknve zu „Salımıtala“ von Golbmarl, Sämtliche Sachen — Nr Dietlanb 
Yerba. fanden bie gitrfigfie Nufnabine, die FiggtIche Rhapfedie mufte fegar wieberhott 

" * Su einem ber Teßten Krhfiaifpalaft-Goncerte zu London ift unter 
Andern audy eine Daertın van ©. Fire: In „König Nend’s Tochter” aufgefitget worben. 


“8 u Eambribge Tan wor Shurgent elite Itene Gautate ver R. P. Stewart — 
„The Eve of St, John“ — zum erfien Mate zu Gebr. 


+ Die Siugaladenie = New York brachte, neutic, bei Gele renbeit. ihres 


E 





15. Stiftungsfefiee Saybırs „Sahrenpeiten” fr zcopt_befriebigenber Weile zur Ausführung, 
Herr Greiner Bi, nd die Ki wuurbeit von. Sräulen Rotopf und ben Herren Graf 


und Ventnterh gelungen. 
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, #* Der Mufltvevein tw Britmm felerte am 16. Dec. den Tag feines zehnjähr 
tigen Beftcheng buch eine GEHN gelungen: Auffllgrung won Glud's „Orpheus“, Prau 
Gomperz-Bettefgein tb Fränlet Setene Maguus fangen die Hauptrollen. 


* Der unter Leitung bes Herrn Hofpianiften Theodor Kabenderger 
Rebende Gefangveren „Dratorium" zu Däffelborf Bat elite beifälfiy aufgenon« 
mene mufttefiice benduuterhaltung gegeben, welche folgendes nicht Kl Progemm 
hatte: ber erfte Chor aus Eherubints Cmod-Wequiem ; Pianoforte-Burtrige durch Herın 
Ragenberger: „Mbenbftern” von Wagner-List, „Aufhwung” von Schumann und Edur- 
Polonaije von Weber; Palm 23 von Schul „Der brauttige Zäger” und „Bute Nacht” 
dor Syumann; Sieber, gefungen von Aräulein Daberfow; „Nachts“, ‚Ein Ton” von 
Peter Cornelius up „Die verigpwiegene Nachtigall” von N. Stödhardt: „Bigeunerleben“ 
von Schaan, Ferner wird any Dilffeldurf auch Der gute Ausfel von Heren Magent- 
berger'g un feier Genefien Hedimann mb Gritters zweiter amd Pritter Kanımermfite 
Solrke gemeldet. Sie enthielten folgende Saden: Onartett in Gmoll filr Pianoforte 
unb Strekhincumente von Vrahıns (Binnsferte: Herr Frl Gernsheim ans Cihr); So« 
nate ffir Bioline ir Adur von Händel (Herr Hehmenn aus CBin); Sonate file Piano- 
forte in Adur von Spider (allerlebte Compofition), ven Herrn Nageuberger vorgetragen; 
Duartett, fie PBinnoferte mb Streigiuftenmente von Gernsheim (ber and ant Clavier 
fa); Zrio in Dmoll von Mendelsiehn, Fantafıe Op. 17 von Schumann; Air aus der 


Daur-Suite von Bach und Romanze von Kiel, beibe file Violine; weites Trio von 
Rob. Schumann. 


‚‚r* Der Hofpianift bes Herzogs von Goburge®otha, Herr Hermann 
Lieb, hat vor Sitzen in Gothe Rn Snent gebe, A dem er & la Bilforw, Aubiite 
fein ıc. gang ohne fremde Beihilfe nnd Unterhlleang- fotwie and natlieich ohne Noten 
vor 1) zu baben, ein auges PBrogranını abfptelte. En dem umfangreicheren Nuimnerit 
beffelben gehörten: bie Asdur-Sonate von Weber, bie 32 Variationen in Cmoll vor 
Beethoven, Prätubium und Zuge in Emoll von Menbelsiog, bie zwölfte ungadifche 
Rhaplodie von Lißpt, die Gmoll-Batlabe und bas Bmoll-Scherzo von Ehepin. Das 
Pablicum war nicht fehr zahfreich, aber gereäßlt, mb ber Beifall ein ullfeitiger. 


‚* Internationale Mozart- Stiftung. In Galgbıng , ber Vaterftabt Mor 
zart's, at fidh ein Verein zur Sehubung einer tung eibet, welter unter den Nas 
men „Suternatlonafe Megart-Stiftung“ pleite Bivede auftrebt wie die Schifler-Stiftung. 











Die „Internationale Mosart-Stiftung“ Relkt fe} yumächft die Unterflilung yütesenhrtäger 
er 


Zonbichter ud Tonfinftier zur Yufande, deren Srwerbsurchältnifte, wie Befannt, tu 

Üeget fihh noch ungünftiger als fene der Scrüftfteller gefaltet, Anferbem bezwedtt diefe 
Stiitung die Pflege uud Mörbernng der Tonkumft bie Berleipung vor Stipendien an 
emperfkrebenbe anfltalifche Talente, durch Errichtung eines Gonferonterunms in Salzburg 
zug Santmfung der nothiwenbigen Dlittel, Luc Erdanung eines Mozart Hanfes in Sal 
wg, enblih bin Ushaltung bon IapressGeneraloerfammlungen Deynekagen), Die 
Mogart-Stiftinng {oil beunad) Sted und Stäge fiir uffrebente Talente, fie joll Tom 
Ybnftlert mb Zonbirßtern in Tagen ber Erwerblofigkit und Noth Schub und Schient 
werben. Behufs eg diefer humanen Iber md Beichaffung der erjorberlichen Dit 


tel efäßt ber gefchäftsleitenbe peoviforiiche Ans ü Stile 
tung“ (Larf ecke von Steruit, de at Ka Dr Biterietionden Megane Ott 


Stellvertreter; Joh. Ev. Engl, Scrretär) cn i s « 
freude, Tonbiehler uud tl ut Yin) nen Aafruf zu einer Bereinigung aller Di 


„e Die beriimte, von Mofer erbaute Orgel in b drale zu 
Seit On ber Schmelz) hat teiterdings ducdı Iefenf 3 Hertlin den ae anetrite 
Be ‚um a en and {ft in ber neıten Beftalt wor Kurzem geprüft und ibernomment 
Tegenfeit ren Iofen, Shrveigerifege mb frangöftfche Organifenn Gaben fidg bei biefer Ger 


* Der berühmterte englt infpi e i 
15, Der. in Lonbon iur 3 ae znaiinfpieter denen Blagrove I 


Kriebrih Graf von Wittgenflein, Obutanke | 


higter re bie einft berühmte Eufepernfängerin ind Mutter der berilehe ! 


{ft Diefer Tage zu Minden gefterben, 


* Bu Bologna farb vorftugen ber Componift Giovanni Tabolint (geb. 1709. : 
* Zu Mailand Rack ber Scpriftfleiler Giovanni Biffi in mod Jungen Jahren. 
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Foyer. 


* Ein intereffanter Broceß if biefer Tage it Berlin erfinflanglich zu Ent 
feelban gefommen. Dex feilhere Beier bes Srietrich-Witbehaintiihen Theaters pflegte 
feinen Hybotgetenplänbigern ein Breibillet fin Parauet ober Lege und anf jeden Borfiele 
Tumgsaberb gäftig zu gewähren. Marhben ber Befig des Theaters in die Hände bes jegte 
gen Konfortiiumg Übergiug, wurden zwar bie Hypothelen mit Äbernemmen, ben Hybo- 
thelengfäubigern jebos)_eılläct, Daß bie Bergikuftiguug der Freißiffets fortan wwegfalle, Un: 
ter ben Gläubiger befindet fh an Herr rang Schul, ber nad und nach mehrere Hy- 
pothelen yon aberen Glänbigern 6i8 zum Detrage von 33,000 Thlr. angelfauft und ba» 
init die Bergilufigung auf 1A Greibilets thglieg eufongt batte. Diefer Gläubiger jah bie 

ergitnftigung al8 ehr an feinen pärgetichenen Sapitaben Haftenbes Recht an, beanfbrudhte 
deshatß bie umansgefeßte Derabfolgung ber Freibitlets und firente eine Sage gegen. Die 
neuen Theaterbefiger at. Der Dichter {ft der Airfiht des Klägers beigetreten amd hat bie 
erHiagten nicht alleiıt veruetheilt, jenem fortan die Bisher werabreichten Wreibillets zu jer 
ber Vorftellung zu (tefern , fonberit beufelben and won Menat Dat ab, dem Beitpunfte 
der Borenthattung ber Sreibiliete, für biefe Billets wach den Saffenpreife zu entihäbigen. 
Diefe Entfchäbiguing umfaft, wie fh Teich bereipmen läßt, eine ganz eriedlihe Summe, 
I 


* Ein vB Lomifcher Fall ereignete fi am 1. Dex. im Theater zu Weite. 
Bor. Beginm der Borfieflung, erldjien Her Eapeflmeifter Reiter auf_der Bine und fagte 
dem Piblteum, bafı wegen bex Mecanfion fer Weller Andger die Drcheftermitglieber nicht 
eber wleber ihren Pink einmehnten werben, bis wicht ein Yusglei; ftatigefunden. Necen- 
Fon und ein Ausgleiht Es if zu brollig. 


* Die MufilerrBeitung vom 21. Sept. vorigen Jahres hatte ein Inferat 
des Mufineifters Silaar" ven 8, Bpeinifchen Infanterie egiment Nr. 70 veröffentlicht, 
bure) weles junge Mutter zum Eintritt in die Capelle de& gedagten Regiments ar 
fordert urben, Sur ber folgenben N, ber Diuftfergeitung tat als Eitigeanumg auf Diele 
ice eine von ben Mufiter Bölthoff inferizte ‚Rarnug" enthalten, Die allen jungen 
Mufkeen abrieth, der Aufforberung bes ıc. ‚lnar’zır felgen, weil Mast cin grober, Alca, 
nöler Drenjch fet, ber die ihm mnterfieliten Muftfer in jeder Wetfe erft zum Eintritt 
Aenehr, & fogat veranfaffe, bei ber Dielbung ihr Wter fatich angugeben, bamit fie dont 
tegintenttsconumandeut nicpt zurikehgeniiefen werben, tmb hinterher, bie Leute aufs ibelfte 
Kcanite, fie Körperfic) mißhanble, iuen Teen Sebenserticuft gänue, fie ale gemeine 
olbaten iin hie Compagnie ftegten Laffe, ara fle wiegt alte feine Winfcpe erfllien, farz- 
am ein Menfd; bon jo Hblem Nu fel, ha er Aiptrante aus ber Umgrgenb feines Gar- 
aifonorteg (Snarlouis) han it Sentger Bet nicht erhalte, — Der Mufthneifter nor 
anhagte anf Grund biefeg Inferatd die Veßrafung des Böllkofi wegen Beleidigung 
unb Berleumbung, die bes Mebacteurs ber Dufiterzeitung, Mertel, auf Orımb bee 3 3 
25 Areigeletus negen Teilnahme au bent Dergefett des Böllyofi, Leite Urrgellagte 
anten {edoß) einen fo voltflänvig geinngeuen Beweis ber Wahrheit am, daß, bie fiebente 
Sehnrnatbepntaticn anf Feeifprehung erfannte, So befinbete beifpielsiweife ber Water 
8 Ungeffagten Büfihoff, ber Pallgeonchtmeifter Bütlheft, dab Alası feinen Cohn, der 
Ya Belt feine Cinttitt in Das Wegiment beuits bag, 29. Rebensjahr aurdhgelegt 
yact Überrebete, vor der Prifuniger&omuilften feine Alter auf 17 Iahre anzugeben, und 
af mr anf Grub biefer falichen Angabe bi Einfellang in das Regiment erfeigte, unb 
AN remafiger Camerab bes Wötlyoff bepantete, buß Silaar veridjievene Diufiter am die 
at Kg t und geiehiltteit, fie geohrfeigt ri uf w Das Geriät Hielt, wie ger 
at, diefe Zengniffe für fo bhrbiahgens, ba 09 bie Anklage falten lieh. 


“Ein Heiner Thronvenmer. Non dem breijfhrigen Briuzen won Neapel, bei 
Soyte bes Kronpringen Yen Shalten, eäbfen itafieniice Blätter Wunberbinge. Das 
® erkroitrbigfte Ät wwoht, dafı der Heine Junge bie Threnrehe austwentig gelernt hat, mit 
eleher Victor Enamel (ber „bie Grohpape” nennt Ipn das Primfeit) ooriges Sahr bie 
Konten eröffnete. teilt ıman dj auf ein Zileh una fertert In auf, bie Throntebe 
&u Salten, fo mine der. brellihtige Peinp, ber feinen „Biden Großpapa” tenfih capkt, 
me graeiiätiige Haltung an, erhebt bas Yanpt, Tcent inajepktift um fh, 1äbt fh ie 
ga in Paper gen wi Le nn, To Kr Örehuntr Nas r [dieifenb: „Sigmori Be- 
at Signori Deputati! Das Mert, bem mir unfer Leben geweiht, ift vollendet, Wir 
nad, Fon gelommen mb terben dafeloft bieihen ıc.” 


—_— 
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Auchen. 
21. Nov. 2. Abonnem.-Cono. amt, 
Pir. d, Hrn. Bronnung. Oav. 
Leonore No. 3 v. Besikovan. 
Concert £. Pfte. y. Chopin in 
Emoll (Frl. Brandes), Schiek- 
salalied y. Brahzme, Solostücke 
f. Pite. (Er). Brandes). Sinfo- 
is in Esdar v, Breunnng. 
Barmen. 
3. Nor. 3. abonnementeoncert 
Leit. d. Musikdir. Hr: 
Krause. Öav. Eidelio v. Best 
hoven. Emoll-Concezt f. Pfte, 
v. Chopin (Fri-Brandasa.Sch 
zin). Schicksalslied f. Chor a. 
Orch. v.J, Brahms. Pite.-Soli: 
Presto v, Scarlatti, Arabeskev. 
Schumann, Bondo v.Webor Frl. 
Brandes). Our, Dame Robold v. 
Beinscko, Sinf. »Im Waldex v. 
I. Ba, 

















Basel, 
1. Doc. 4, Abonnemsats-Cancort, 
Önv. Lodeieka y, Uharnbini. 





Amoll-Concert £. Yell, r. Schn- 
mann (Dosr Öossmann}. Capric- 
<io £& Orch, y. H. Grädaner, 
Concertstück in Hinoll, comp. 
%. vorg. v. B. Cossmaon. Fiur- 
Sinfonie r. Besthovan. 
Branuschweig. 
3. Dec.3. Abannementconcart unt. 
Mitmirk, des Fri. Erika Lie a. 
Christiauia, a. Hrn, Goldberg 
Neustrelitz a. &. Herz, Hofca- 
gell mu. Arm, Adts Leitung. 
Oar Vestalia r.Spontini. Fmoll- 
Concert No. 2 1. Clar. u,Orch. 
r. Chopin (Frl Lin). Arie aus 






Hans Heiliog v. Marschner (Br. 
Goldberg). Etudes aym; 
Schumsan (Fri, bio) 


»am Moore v. Schubert, Wan- 
derliad y. Schumann, » Wie, 
Dir zu Füssen« y, Lux 





Breslau. 
3. Deo. 4. Abonnement-Concert‘ 
zaf. Leit, des Hra. B. Scholz. 
Car. Abancoragan v.Cherabini. 
Concert f, Pfe.. Viol, u. Veil. 
m. Orch, y. Benthoven, Adagio 
#, Vell. v.Bargiel, z, L.Mal (Hr. 
Hansmaun). Gmoll-Sin? v.Eaif, 
Carlsruhe. 
238. Noy. 3. Abonnementconcert| 
wat. Mitwirk. w. Frl. Lone a. 
Stuttgart a. Bra, Buthea. Wies- 
baden. Vorspiel zu Lohengria 
Wagner. Ario der Vinallıa a. 
tus von Mozart (Frl, Löwe). 
Esder-Concert f. Pte. y. Liext 
(Er, Pache). Frauonliete und 
bau r. Schumacn {Fri.Löme). 
Sonata appassienats v. Beetho- 
von (Br. Batbe). Cmoll-Sinf.r. 
Boothoran. 

Beimold. 
%.Nor. 5.Abonnomenteoncart un- 
ter Milwirk v. Erl. Rosburgh 
a. Florenz. Symph. milileire v. 
Haydn, Soprenzrioa. ä, Rarbi 
v.Bossini (Prl. Borburgh). An- 
danta u, Hondo a. d. 3. Yiol.- 
Concert" v. Maligue (Hr. Bar. 
been}, Our. Don Juan v. Mo- 
zart, Sopranario aus derselben 
Oper (Frl, Bosburghi], Carasine 














£, Viol, x. Bait (Kr. Barghear), 
Concart- Variationen €, Sopr. 7. 
Bode (Fr]. Kosburgh). Our.Bi- 


enzi v. Wagner. 
27. Nor. 9. Abounsmenteoncert. 

Qur. Baherrscher dar Geister v.. 

Wober. Adagio, Monustt.n. Va- 
iationen a. d. Dirertimento f. 
ichquart. u. 2 Hörm. in D- 
dur v.Mözart. Die KöniginMab, 
sder Die Fes dor Träume aus 
‚Romeo a. Jalio v. Berlioz. Con- 
eerlino £, Clar, v. Weber {Hr. 
Vanpeli. Onr, Ganorera v. B. 
Schumann. Bdur-Sinf, v. Baet-| I 














Goläberg). Amoli-Sinf. r. Man- 
delssokn. 


horn, 


44, Nor. Concert d.iusikrereins, 


22, Nay, $. Mossumscancort, D-| 


Concertreyue. 


Erfurt, 


Dmoil-Sinf. v. A, Dietrich [ 
1, Mai]. Ario =£s iet genug« 
Elias y. Mendelssohn (Hr.Schel 
‚pora.Bremanı. Eodur-Concert f. 
Pfte. m. Örch, v. Liszt (Frau; 





Hallwachs.Haintz aus Berlin). 
Our. Coriolar y. Besthoren.Arie 
&. Lyeiart a. Euryantko v. Wa- 
ber «Hr. Schelpers, Rondo von; 
Schubert, Ardar-Walzer v. Ba- 

rau Hall: 


habert, Harold: 
Ode v. Beintbalor, Frühlinge- 
lied v. Gouned (Hr. Schaiper). 
2. Nor. Concert d. Soller'schen 
Mnsikyereins. Ouv. Anacreon v.! 


hinstein, 1, Pfie, 
wachs-Hointz) 





Cherabini. Suane u. Arie f.Sopr. 
®. 4, Rreischütz v. Weber. La} 
Sör6neda espagnole, Fauissier, 
Yell, v. Stahlkuecht, Sinf. »Im| 
Weldec y. Rafl [z. 1. Mall. Ariel 
a. Fıgaros Hookzait v. Mozart, 
Das Liebesgeständnise, Lied, 
ohne Worle von Stahlknscht, 
Abendlied v. Schumann, f. Voll. 
Lieder m. Ölsrier: »Ich hatte 
einst ein schänes Vaterlande r. 
Lassen,» Wiegsnlied« v.Brzbms, 
4Gesang: Fri. Mahlkuecht ans 
Leipzig, Voll.: Hr, Stahlknecht 
*. Berlin.) 


Frankfart a. M. 





dur-Siof, v. Haydn. Arie»Liobe 
ist die zario Käthe =. Faust| 
r. Spohr (Hr. Buza s. Leipzig). 
Viol.-Concert r. Bruch tr. 

Hockmann aus Coln). Lieder: 
»än Frau Minose und »Doralis 
Dessanor« v. Eoinscko, »Fräh- 
lingspachte von Schumann (Hr. 
Gare). Viol-Ssnate v. Händel 
(Hr. Beckmann). Teonorenonr. 

ir. 3 r. Besthoron. 




















Gera. 
9. Dee, Concert d. mnsikalischen 
Vereins. Our. »Loonore«, Cdar, 
von Beethoven, Arie: sLaseia 
h’io planga« r. Händel, vor 
eiragen von Frl, Doiter ans 
'eimar. Viol,-Coucert von E. 
Mendolssolin, rorgetr. v. Brza. 
Groten. »Das Schloss am Moore, 
Bnllado f, Chor mit Pfio. vou 
I. Rheinberger. Serenade für 
Blasinsir. v, H. Zopf. Lieder: 
»Lithanischös Volksliede von]! 
Chopin, »Lockunge v. Dessauer, 
Va; wohin a0 schnell?e| 





Heidelberg, 

4. Nov, 2. Ahonnementoncert| 
mat, Deit, dos Hrn. Mosikdir. 
ech n. ünt, Alitwirk, y. Frh 
Löws a. Stntigart nm. Hin, Kür 
&nger n. Mannheim. Sinf, ia 
Gmoll v. Mozart. Arie dor Bu- 
gaune a. Figaro v. Mozart (Frl, 
Löwe), Vel.-Goncert in Hmol) 
y. Geltermenn (Hr. Kündioger). 
8 Lieder aus »Frauenliebound 
Lebene v. Sohanann (Frl. Lo-, 
we). Onv. Sommernachtstraun| 
Y. Mendelssohn. 

5. Dee. Vocal- u. Instrumental. 
‚Soncert unt, Leit, d. Musikdir. 
Bra. Boch unt. Alitwirk, v. Fri. 
Schwarz =. Carlarabe u. Horm| 
Wogrischa. Leipzig. Cdur-Sint. 
v. üeethoren. Arie a, Orpheus, 
y- Gluck (Frl. Schwars). Gone. 
£ Clar. ». Orch, in Cmoll yo 
Besthoven (Br. Wogritsch. Lie, 
der: »Von omiger Liebes und 
»Volksliede vr, Brahms, »Die 
Soldatenbraute von Schumann 
(Frl. Schware). Bercause y.Cho- 
Fin, In Campnneliay-Pagnnint 

2% (Hr. Wopritsch). One. 
dus r. Mozari. 





1 

















3. Noy., 


denn, 


2.Nor. 2. Akad. Concork, Bäur- 


Concert v. Besiharen, Onv. Da- 
me Kohold r. Ba, Recit, und 
Arie a, d. Zweikampf m. obl 
Viel. v. Herold (Fri. Masor 
Weimarı. Soronade f. Streich. 
orch, v. Haydn. Solostäcke 2. 
Posaune m. Örch., Mas 
Lassen lir. Grosse a, Weimas 
Walzer-Ario m. Orch, v. Salri 
heipzig. 
4, Bor. 7. Gewandhauseonsert. 
Serenade f, Urch, in 4 Canona 
s.Jadassohn (nen, Mscpt., un- 
ter Leit. d. Comp.), Arioso 2 
Kain v. Zenger (Hr. C. Hill). 
Ewoll-Concart 1. Pfie., comp, 
7. Hro. Reinecke inon, 
Mscp&l. Liedercycius »Dichter- 
liebe« y. Sohnmaon (Hr. Hill). 
Daor-Sinf. v. Basthoven. 
8. Gewandbausconcert. 
Our. Oberon s. Weber. Caya- 
tine s, d. Barbier ran Rossini 
Pi v. Bosburgh a. Naw-York), 
ramat, Kantasie f. Orch, (sinf. 
Zrologn, gamp. zur Eröfteung 
&. neuen Cölner Theaters v. £. 
Müller (nen, Msöpt., unt. Leit. 
@. Comp.). Coucert-Ony. in A- 
dor y, F. Hilier (unt. Leit. d. 
Comp.). Arie ». Don Jaan von 
Mozart (Frl.v. Resburghj.Scher- 
zo f.Orch. v. Goldmark, Varier 
tionsuy.BodajFri.v.Bosburgh), 
Saarbrücken. 
Des, 1. Abonnementconcert &, 
Instramentaivereins z. Gedächt- 
nis-feier f. Mendelssohn unter 
Leit, d. Brn. Marikdir. Krauss 
u. unt. Mitwirk. d.Saarbrücken- 
Si. Johanner Gavangrareins. 1. 
Siaf, y. Beothoren. Compos, 
Mendelssohn: Becit, u. Arie £ 
Tenor a. Bliss, Kriogsmarsch d. 
Friester.s. Athalia. 85. Pan 
£ Boll, Chor u. Orch, 
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Offene Stelle. 


Bei dem königlichen Orchester in Hannover ist vom 1. Januar 

* kommenden Jahres ab oder später die Stelle eines Violoncellisten 

zu besetzen. Jährlicher Gehalt 350 Thlr. Bewerber wollen ihre 

Gesuche unter Beifiigung von Fähigkeitsnachweisen und Gesund- 

heitsattenten an die Intendantur der königl, Schauspiele daselbst 
Tichten, 

nn nn 








Ein gut renommirtes, umfangreiches 


Musikinstitut 


in Berlin mit bedeutendem Ueberschuss ist unter sehr günstigen Beding- 

wagen sofort käuflich zu übernehmen. Gef. Adressen werden sub 0. H. 849 

in die Annoncen-Expedition von Unasenstein & Voglerin Berlin 
erbeten, 


Musikalienhandiungs-Gehülfe 


gesucht, welcher in der französischen Sprache bewandert ist und 
womöglich Olavier spielt. Offerten erbitten, möglichst mit Photogra- 
phie, direct Gebrüder Hug, Musik- und Instrum.-Handlung 
in Basel. 


Bose. m 
Es wird für ein Orchester sofort zu kaufen gesucht: 
Zwei Pauken in ganz gutem Zustande und 
ein gutes Horn. 


Etwaige Anträge brieflich mit Preisangabe an Theodore 
Schneider, Directeur de Musique & Chaux de Fonds, Suisse. 
ET 7 





Otto Bausch 


Bogen- und Geigenmacher in Leipzig, 
Wintergartenstrasse 14. 
en 


Sänger-Vereinen 
empächlt sich zum Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und pediegenster Aus 


führung zu den billi reisen die Manufactur von 3. A. Iietel 
zu den billigeton Preisen die Mann nnm.’Str. 16. OMaurieianum) 


Krledr, Krützschmer Nachf., Keipzig. 


Lithographische Anstalt. Steindruckerei. Notandruckerei, 


NWew-Yorker Musik-Zeitung 
4. Avenue. Ecke der 14. Strasse, New-York. 

Dan einzige deutsche musikalische Blatt in den Vereinigten Staa- 
ten und Organ der amerikanischen Gesangvereine. Zu beziehen durch 
alle Postämter. Abonnementspreis 6 Thhr. prasnum., inolus. Porto. 
Die rose Verbreitung dieses Blattes, vorzugsweise unter den gebilde- 
ten Kreisen, bietet eine sichere Garantie für erfolgreiches Annoneiren. 
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Durch alle Musikalienhendlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Viertes Concert 


in Dmoll 


für Pianoforte 
mit Begleitung des Orchesters 


Ant. Rubinstein. 


Op. 70. 
Partitur. 


Pr. 3 Thlr. 


Verlag von Bartholf Senff ;. Leipzig. 





Soeben erschien in unserem Verlage: 


Gavotte Circus Renz 
für das Pianoforte 


vn HI. Fliege, 
Op. 105. Preis 1! Mark. 
Ferner sind unter der Presse und erscheinen im Lnufo des Monats Januar 1873: 
Carı Tausig, Nouvelles Solrdes de Vienne d’aprös Stranss. 
Suite IL. Cahier 4. Hans y, Bülow gewidnet. 
Gahier 5. Johan Strauss gowidmet, 
Franz Wendel, 4 Improvisationen für Piano. 
Herrmann Seholtz, Fantasie (Finoll) für Piano, 
0, 


. do, Variationen (Cismoll) für Piano. i 
Gustav Hasse, Op. 11.4 Gesinge. 


Heinrich Hofmann, Das Mädchen der Puszta. Lied 
nach einer ungarischen Nationalmelodie. (Dei 


Y kgl. bayerischen 
ammersängern Sophie Stehle gewidnet.) . 
Katharina Daum, Wlegenlied. 
Berlin. 


Deutsche Musik-Verlagshandlung. * 


deriag von Bartäotf Senffin Kelpgig. — 


DenE von 5 Unden’s Madorger Diorig Diehid in Keipaig. | 





2. 3. Leipzig, Jannar. 1873. 


SIGNALE 


für die 
Mujifeliihe Welt. 


Einunddreißigfter Inhrgang: 








Berantwortfiger Zedacenr: Bartgolf Senf. 





Lüpekich erfopehren minbeftens 52 Punmern. Preis für den ganzen Yabız alt 
2 Zhlr., bei birceter Trankirter Zufendang durch die "Poft unter em, 3 hie 
Iufertionsgebitgren file bie Betitzeile ober beven Naum 3 Neugrofen. Ulle Bud« mb 


Murfitatien! enblngen, fowie ade Pofänter nehmen Beftelliugen an. Aufendungen 


hoerben unter ber 





(orefie der Mebaction erbeten. 








Mozart’ 3 „Don. Juan‘, 
Volfländiger Elavierauszug mit dm Seccordtecitativen, Unter Bugrunefegung der 
DriginalsBartitur Herausgegeben 
von 
Franz Wällner. 
Zegtbenrbeitung von Franz Grandanr. 
Verlag von Eheobor Adermann in Münden. 


j Die Verchrer Mogart's med feines mifterblichen Meifterwerts „Don Iuan! — alfo 
die gefausmite mufitfiebenbe und nuufitrelbenbe Welt — melle veir $iermit auf den wor« 
Fiegendent Sinvieransgug sufurerffan machen, aß auf eine Urheit, bie Hächft verbienftfich 
ÜR dundh die Tree und Gewiffeuhaftigkeit, nik ber fie ben Spuren bes Deiginafwertes 
Machgeöt, buch dus Barflänbuiß, mit, dent fie bie Wefenbeiten ber Partitur wiebeigufpiegeln 
beftrebt if, unb durch die Practienbikität, it welcher bie gauze Klovier-Einrihtung ger 
macht Äft. Diefer guten Yefsigung des Dufitatifchen jchfießt fi nun andy eine jeldje bes 
Literariichen an, d, d. die gedotere neue Kertbearbeitung muß als fehr wohlgelungene 
Vezeichtret Yoechen und erfitift vollfemmen alles Das, was ber Berfaffer berfelßen — Taut 
der dem Eiavierangzuge beigegebenen Vorrede — omflvebt, ılmlid: in mögliggft treue 
Unfug am dag itafientjche Original Berichtigung von Sinmwwitrigen , Befeitigung von 
Styllofigteiten in Wort und NAusbruet, Wiebereinfegung ber poetifchen arm in die ihr 
gebührenden Medhte, Afles das bezieht fiep natlkeiid) auf Die bei Ken meiften Birnen im 
Schywange gehenben und in bev That ziemlich miferabeln Mebertragumgen des Don Yuan“ 
Xegtes, und hierfür einen nenmensioertsen Erfat geicpaffen zıt baden, if ein wicht gu ame 
terichäßgenbes Verbleuft bes Hera Granbanr. & 8. 
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Drei Lieder 
von 3. B. Scheffel für den Minnerdhor componirt von 
29. Tiet, 
Dr. Dr. 
Verlag von Conrad Gfafer im Schleufingem. 

Die Sceffel'fehen Gebichte heißen: „Das wilte Hear“, „Der Billshummn“ und „An 
Stenzwell.” Sie find von Heren Tieß ihrem voftstgündidh berben und Icpneibigen In- 
galt gemäß in Mufit gebuadjt werben, bicten babei burdaus feine Schwierigleit der Aus“ 
fügrung and birften ‚in bem Nepertoives der Dlünnergefangusreine feine üble Figne madheit. 








Elftes Abonnement-Goncert im Saale de3 Getvand- 
haues zu. Leipzig. 


Miilwod den 1. Januar 1873, 
Erfev Epeilz Duvertise, Schergo und Finale von Robert Schuman. — Goncert-Arie von IB. 
Mozart, gefungen Yon Fran Pelöfa-Lenhier. — Dnverdure „Meeresfite und giüdtiche Bahel“ von Belir 
Mendelsiopn.Bartgoton. — Schettifgie Arber mil Begleitung von Pianoforte, Bioline md Biofoncell von 
Beeifopen, gefüngen vor, Kanıt Prisfa-Reutner. a) „Die Spune fiult in‘'s.Eitrif That“, d) „Ban allen 

Diädäten glalt und Ihn”. — Zweiter Theil: Spnpponie (Cdur) von Kranz Schubert. 

Die bier zu Lande Hhlicje Sitte und. Gervohnpeit, ben Nenjahrstag mit einem Cie 
warbhauscoucerte zu Defegen ab ihr zum Unfangspunet der zweiten Saifenhäffte zu 
machen, biefe Sitte und Getvohuheit — jagen wir — tft aud), ut programma docet, 
für ben 1873er Sahresakichnitt beibehalten worden; wicht aber die (mie abermals bas Pror 
gramm Ichrt), ben Reujahriage&pnsert einen. feftlichen ab feerlichen Eharnster zu wer 
felgen. Vielmehr hatte ber biesmalige erftjennarliche Gewanbhangabend einen we fehlidje 
sen, Forufagen bilegerlichen Anftridh, ober er zeichnete fl. werigfiens nicht vor fonfligen 
Gemanbhaus-Gelegenheiten ans. Aber er iwar troßbem fein zu weradjtenber; ben eE 
bot ja geilen Kern in guter Schafe, b. 5. bie fnmmelichen Beftandtheile waren am fich von 
taum anzuzweifefnber Gite und Vortrefftichkeif und ihre Beranfefmulichung elkte ih it 
Großen unb Ganzen als eine alle Wefenheiten in richtige Licht fegetde dar. Brytiglich 


en diefer Beranfganlictung. gebährt bie, Pape, bem Haupfild des Abends — Der- 


Schuber figen Sinfonkg. Ste wurbe mit dem fchönften Sufainenigieen after Heprobircı 
Hions-gactoren geipieft, i. e. nit cben fo olel Bräeifion wie Schmuughaftigkeit unb Rare 
ancirungefeinbeit. Bei ber Micbergabe ber beiben anderen Drihefterftitde giaubten wie hie 
und ba einige Unfebenbigteiten, um nlägt zu jagen: Schwerfälligteiten zu bemerten; od 
wurden aud fie, tote gefagt, im Großen und Carpe in dihas nicht unfobensoilrbiger 
Meile ereeutist, Bau PefhteLentner patte mi ihren Vorträgen großen Erfolg 
welchen einen verbieitten umb ereiftigten zu nennen weit wicht anfeyen, felsft wem wit 
nit werhehlen mögen, daß Die verkienftuole Sängerin In der Degmrfepen tatlerbungs 
ehr eiffigen, Arte, unfres Bebiinfens micpt auf derjeißen Höhe der Eyetutirung Aanb wie 
bei einer feilhern GSelegenpeit in bemfelben Std. Mar «9 Angeftrengtheit vote bet 
Blhtenvoietiemtelt ber Tepten- Wochen ber, oder war e8 eite momentane Heine Sabidpe* 


wirt$eit, melde die Bravour ber Braun Peldpfe weniger fieghaft machte mub die Bemagung, 


der Höchken Chorden Ihrer Stimme etrons mifreter? ir wi i woir 
Sie. a freter ? Wie wilfen es nicht, Aber mas 
welche Im Stande find, bie Geregte Dopatt’fche Arie jo 0 ie © 
N ni ar Geltung zur bringen, wie 
Bu nf mit Baht fo elfbribte Ahufferin genh. Dach Gene Te Khfehtih , Mb 


fagten bo) gegenwärtig num wenig Stingerhnen giebt. " 





Tran Seföta, Aemiften Da Copo-Begefren Folge gehend, och ein vriies Ihonifdeh. | 


Led (‚Der trene Johınie‘) Tpenbete. '&. Bernsdost- 
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Dur und Moll. 


* Reipzig. Das filfte Concert des Mufikvereins „E 
dern Geburtstag Beethowen’s, fatt ud wurbe mit der heivienigenb ererutieten Eherubie 
WPfchen AbenceragensCnnerture eröfinet, Die anbereit Iroefterftiide, des Abenba Imaren: 
Das von Kigzt inftrunentirte Andante cuntubile aus dem Bdur-Trio Op. 97 von Beets 
joe — ciite Hiec dur Yeipgig anım erften Mate zu Schör gebrachte Sterne 
weiche, obwohl mieiftentheis recht weht gelungen, berh bas 6 Hübl Der Weberflälffigteit nicht 
veripinben fügt, un welche fernen, nun weiltönmmen zu effeermtreit, enter viel befleren Bir 
ergabe bebarf, afs the in gegenwärtigen Ralle_ zu Ebel wurde; Berthoven’s Cmoll- 
Sinfonie, weldie hm Ganzen einer redpt wartern Darleguig fid} zu erfrenen hatte Her 
Sapelimeifter Wilhelm Lreiber aus Wraz proburirte fih an Diefan Abenb als lavier 
fpieher um une, Infotweit das Techuifde in Betracht Ten, ala ein änherft richtiger, 
gar mir wicht gemägnlicher Kertigkeit Yagabter; weniger einverftanten niäffen wir tms 
nit feinem Working ailiren, ber, wenn and an fh nicht mmmufllatiich, duch unfes Be 
dlutene uit nenligenb feit und angieheut zu wenn It. Die Sachen, welche Herr 
reiben zit höven FR waren : Soncert in Fdur von Rubtuftein (welches inbeß won Dre 
Hefter it zienslich unforgfältiger Deife begleitet Yonrbe), Sarabaube von Hiller, Jbylle von 
Reine und Spinnerlicb ae Wagners ‚Bliegender Holländer‘, Äbertingen bon Liszt. 
Mufitatifce Abendunterfalinng bes Confervatsriums ber Mufit, 
Semabend ben 23. Nowender: Concert fr das Pianeforie mit Begleitung bed Crgefters 
von 2, van Beethoven, Op. lö, Gdur. Grfer Zug. (Mi Sadem von Earl Reinede.) — 
Drei Scher Miautien von N. Lena) mit Begleitung bes ianoferte von Duge Niemanır 
GR8 Großtmehfen Sei Sonbershanfen, Sepilter der Anftalt. (Zopran.) — Serrate für Piano 
{ie u. Bioloneell von S. Meudelsfohn-Barıhefty, Op. 38, Dur. — Enpriede für beri 
iolinen von riepridh Hermattı, Op. 2, Dmoll. — 2) Andante, cantabile (Bäur) unb 
testo agitato (Cimoll), D) Scherzo i Capriecio (Fismoll) fir das Bianoforte von $- 
Wenbeisfoßn,Barıholb . — Senrate für Pianoforte ab Violine ven y war Berthonen, 
p. 47, Adur. (frenger-Gerate.) 


* Wien, 7. Dee, Die Eoneerte jagen cinamber wie die eulenben Winde: 28 ger 
Bet füpon eine gute Dofis Ze Bhverkennng dazu, um fett fie das Bere wit ae 
un ZU Werden. Wird and bies Beifere serietwindet zur Exichreten jAmell in biefer 
‚int von Lünen, Hacbaitigen Einprud gewähren bed mw, mit wenig Tusnahme, 
ie großen Chor mb OrgheflersGenserte. Teınt man das eigentliche, mupilalifche 
fen fenmen; wie eine anster fin) werichwägerte Familie wanbert alles zur Wohifatt und 
be Erfcheiuug wird fie mit Veibeufchaft geuoffen ab finver ihren Feitiichen Nidhter. 
ie Philharmoniter, unter hen Augerkevenen fu erjter Linie frchend, Cradpten in ihrene 
Meiten Goncerte Wie She Duvertie, Mozarts Cdur-Eomertt, eeimponist 1786 (Rächet 
8), Ydantiıto mb Ganotte ans Facner'g jechfter Suite un tie Bdur-Sinfenie von 
Sansa. Mogat's Eoncert, jonberbarer Weile mit veuvre osth. bezeichnet, piekte ber 
gan Sofef Yabor unter großem Beifall nt yichtigemm Berfki nbniß, Tönen gerunbeten 
Anfelag, nnd tabelteer ertigleit, Mus ber Suhte, Nie gegen ‚ie hüberen zuclficht, 
weuben. Jedenfalls bie zei baften Runıneri ausgemäbfl, Säit Eornpefittenent 
urban vor gehängt vateın Saale nt plänenker Meifterjepaft anegeflibet. Die Yenuen 
N ma sb Jonchtn gaben ihr writtes a lepteg Comer, bas amesnttih riesinal 
Mer? gaftreicdh Tehucst wor. Gedicgenen Progamm uub wahrheit tüufleiiche Wicher: 
IRbe. gingen swieber Hmib in Hand. Men größeren Sachen pielte Fran Ehumanu die 
oil "Sonate von Shmmm unb bie Cmoll-Bayiatienen von Beethoven. Bra Ion 
Im, bießimaf befonbers bei Sttmme, fang ter Andern Mignon von Veethoben, acht 
anern aus ben Milfterliedern und ziel, Nieder, von Schumann, Das Bublienm Übers 
Akte bie wereffigen Alufleringen wit tb Lersihen Beifal, Tags barauf 
af dag Floventiner Dunztett zum erften Dale in tiefer Sadfen auf, unb qwar in Böfen« 
Mer Saale. Ihr Programm enthielt Die Duartetie Paytu in Ddur Sp. 50 Nr, 6, 
Beetheen Cmoll Op, IB, Schimam Amoll Sp. #1, Die Aufbrnn Irr Vortreflich 
enge Srfirumente fangen zauberbaft ichön. nt obermafe ueigte fi der Abend Ind 
fe Alan zwwch Concerte, Sränfein Ya wen Angerinayet, die wOn nn an in Stalleır 

de ei ta, Angeri zu fuchen He, nah als ehemaliger 3 ‚bes Sunjervatochund um 
te ihrer Schulbildung Abldhier, Hexe Vorgilge find bereits rotirbigt ; fi aid e 
sa, Vesmet ne Hoffnungen, Sie Jung nnter ben ce vie oo. Alessandro 
Ben son dem am mit Imveht jaft, veriipellenen Piecini, Schumans „Köwen 
lt” und drei fihertifepe Lieber mit Clauier, Nioline nnd Bieloncellobegleituug (ter 


terpe” fü am 17. Dec., 
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treue Zohırie — die holde Maid vom Inverner — Friiche Bnrfche, Horhlandsburfege), bie fie 
fun worigen Jahre in ber Siugntabemie gelungen battı „&s ift ever zu fügen, welchen 
ber Drei Lieber imaı bei Vorzug geben foll. Suirig. Geffünig, ii, Wmnztei beiläufig ot 
fürgefte Ögzeichiung jeben eimgelnen Liedes gelten, t Hüften Mitichitleriumen „nstere 
ftägte“ bie Eemcertgeberhu mit dem Vorkung kreier Arruenchöre. une an bie Öallerie 
aber föpnappten alle bisponiblen eifrig breinkhauenden Schllieriunen jeden Ton, jebe Ber 
weguitg ber augeheitben Diva begierig auf. Der Saal war ibervel uud, tele man zur 
Tagen pflegt, jehr anintict, mund fon jeßt wanderten als Borgejhimad des Tommmenben 
lhneniebnts Kränge und Bonguers it die Garberobe. Im sielen Santilien aber offer 
die Mötter am biefen Abend ihre tillerwben mb tousebeiiverfenden Zöchter Bam zu 
Nube gelrant haben — jebe weilte «8 ber Öläclichen east, jebe wiihmte figh bereits 
al8 zulltnftige Primabon. Zu gleinher Zeit gab Allen Ibn Blod, Pinuiftin ao 
„Schleim von Liszt” (mie fie ji mit Nacpbend nenut) übe zieeites Concert. Ste mochte 
beflixchtet Haben, dah mar ihrem Tafente iu einen Concerte duch nicht vecht auf ben Grund 
jelommzen fei. Doch weitere Concert anıen ruhig zur Seite gelegt werden, Sr ber 
per wurden die Operette „Ibn Saffan” uud „häuslicher Krieg“ sun Dreimal mit gleichen 
Deifal gegeben. Donietti's „om Sebastian“ tomımt in ‚Nädft vor das ssterdeifen 
um ein Decammem gealterte Publicum. Peäuleor tubele it ictig {als Azrcena) Wire 
ber aufgetreten sb af weitere Drei Sabre engagirt; aud Ara Hod if (mit hrlich 
7000 fi.) „genommen“; Fräulein von Dilne: titt Mitte December als much age 
188 Diitgfied auf. Here Wafter wurde auf weitere fünf Sapre mit jäbelich 16000 f£.), 
Here Abang auf brei Jahre (mit jährlich 15000 Fl.) engegiet. Dafle geht Ariufehı 
Mimie Hand, bie an der much ir ber Yutt feprtosbenben „Tenijcen Oper“ auf trei Jahre 
mit jährlich 18000 ft. anyagie! wontee. Wr bag Theater am der Wien erlitt einen Abr 
gung: ber Eontvnet mit Mile Mäder wuurbe auf ihren Wunfe; geföft, da fie eine euffifche 
leberjegung, vorgezogen. Sie gedt und das fehmergepräifte Theater ift m eine Schdur- 
beit, te auch nicht mn eine Süagerhr, Krmer. 


» Berlin, 5. Ian. Die Hufflipenng der Hmol-Meffe von Seh. Bad, welge die 
Singalabentie am 30. Der. veranftaltete, war In mehr a8 einer Beziehung bemerfenswertl), 
Zurt erften Mafe timbe das genaltige Wert unvesfätzt ausgeführt aurb id) nır ber 
Singafedemie daflv tt won Herzen bankbar fein, wamentlich gehören bie zweite und 
dritte Prummer weitaus zu ben dei entenbflen bes ganzen Werkes, md ich mödte fie an 
Amen, bei irgend einer Wuffllgenng swieber miffer. Werben aber bie Alterien 6 
vortrefflich gefungen, wie diesmal var Necı Profeffer Ieahim, fo Hört man gen eime 
Stunde länger zu und zwei Stunden, ten Toahin Dazır geizt wie diesmal. Das 
namentlich, machte biefe fung zu vinter ganz Hochbebeutfanten, ba; baw Kilnftlerpaan 
mitpofufte, nnd id geftehe gern, ba wohl bie Arien cd) wie [hdner, jelten fo Überaus 
teefflich gefingen worben find, als vie fe Bra Profeffor Tenhim fang; härtere er 
iither als das meine mußten wei; babet werben; ihr Gatte aber bat wohl auch wäbe 
rend feiner an Zrlmmphen fo teirgen Kituflecfanfbahns nie Iehbrer gegeigt als an Defant 
Abend. Dagegen fielen bie Übrigen Leitungen zum Tpeit ab. Her Schuß, welher bie 
Bahpartte fang, vermag anch mit ber treffligften Scyute dar wicht kan Mangel art SHaug 
in feinen Organ M eriegen, um Fräulein Preuß. ife Bech au dilettantiich gebitbet, ua 
weban feldhen Größen bie Sopranpartitur dir Diele wirbin ausjühren zu Hans. Dar 
# ea None Nere Öeyer ber Zenerpartie wolflänbig Her. Bam Orebefter war die Ause 
ji ring tosfentlich ae durch ehre, wie ic feinen will, MPearotte ber Direetiont 
der Shtgatademie; wohl werben. dem Chor -ır Bezug auf ben Umfang meitmıter bebeu« 
tennbe Schwierigfeiten zu Äberwinden geboten, bad, daß fie ash im umferer bentigen 
Stimmung zu ikervoinden ib, Hat ber Steuche Gelanpoerein mehrjad) be 
fen. Dadur; aber, bafı bie Singafademie bie Stiemmg, bei biefer Dleffe um eineit 
Vatden Zon berabtellt , wwachfen neite Uebefftände, bie mir viel Bedenfticher feheinen. 
Unfer Obr ift mit. unferer Stmmumg mitgegangen nnd der Genuß der wefpellnglichen 
Zonnet Wir durch das Herabfiumeit entfehieben getrülbt; ih hörte nicht mehr Hindi, 
(vubeen Bmoll, bein Sloria nnd Sonctas nicht mehr dur, feubern Desdur. Dazu 
tomunt noch, haß hucdh_ diefe Franspofltion ben Bläfeen bie Ausführung unendlich ee 
führer! mird, unb arandes, tie gleich die inftimentafe Durhfligrung bed erfieır Themas 
An Myeie, Haug ganz abfhenlich. Dafı anderes Micht gelang, werfehieftere wohl auch ber 
Dirigent, Deufitoireeter Blummer, der sienfich burdhmeg alte fan; fanten Säge zu longfaın, 
alle belekteren zu valdy nah, Eher ad Sofiften mußten mehmals die uuheingligen 
























Zempi berichtigen. Bon anberen mul alifchen Exeiguifien feien Die bei te Don 
gan Schumann and Frau Sonim el wie Yr A elle 
helas ber Jonchimigen Daarteit- Soirden auch, bereiis flatfanh, van bafı bieje als 
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Hanptrummmer Beethopen’s Quartett, Op. 135 in amüberteeffficher Husfligrung brachte. 
Auch mit fetter Hochlehule trat Joachim wieder in die Heffentlichfeit und zeigte, daß er 
au alg Lehrer wie als Dirigent Das Auferorbentliche feiftet. Im umferer Oper ift vor 
allem Frau von Boggenhuber venlid beurübt, beibe fagnerflithtige Primabonnen zu er 
feßen, und fir 1Hut it fo viet füle urbCrfoig, bad ie fidh bereits eine gan ftatte 
Tiche Partsi errungen hat, bie wicfleiht moch den Ynceefew ober der Mallingertven zu 
haften macht. Debenfails, gebührt der außeroxbenttih feißigen Kihftfecin alles Lob, de 
fie eigentlich fait ausfchliehfich unfer Mepertohre trägt, Set erwarten wir Keänfeht Chnn, 
amd beumtächft auch — © tweh! „Hamlet won Thomas. Die glädtichen Teipgiger, bie 
diefen Janrınerprinzen bereits ehrlich begraben gaben! \ 


* Dresden, 8. Janilar. Unser bentiger Bericht dt fih in ben Brenzen ber Spar 
faıteit, ba wor eigentlich uny Atter zwei Gorteerte zu teferiven haben, über Die wir 6 
Überbenn auch nicht murber® als has feffen Kunen. &s betrifft Dies zurächft die yineite 
Sinfwnie-Soirde der Buigl. Cavehe. Bon ben Progenmm-%ıtinmern gebühtt Hinfichtlig) 
der Ansfiihenng ber Himoll- (RR 1) &uite wou Bad) Die Palınc bes Ybends. Yu ber 
felgen glängte Gpterig Fllrftenan mit dem Fidten» Sole durch mteifterhaften. Kinfferiichen 
Bortung, und bie Gejammt-Egecutirung duch die Gapelle war won allechöchfter Sefeiltbeit 
unb Santerfeit, Cine Novität ,‚Normannenfahrt‘‘, Duverkire von Dietrich, madte Nichte 
umb brachte eg faunı zu eiitem Suceds d’estime, Ein Vorfall, den wir nur augefihts 
der Sießensllchigleit des Componiften, ticht bee Wertes jelbft wegen, bebauern. — Das 
Eoneert ber Fra Schumann ab der Fran Soachim bradıte Herosriagentes an Tibufler 
tifch ansgezeicneten Keiftungen, — Frau DttoeAfvsieben begekt fi) nad ihrer Entlafiuug 
96 bieflgem Engagenent nad Englaub, wo fie mit Hal cine geht Tourude unter 
intmt und außerdem bafelbft ihre Mitwirkung in Aurffthrungen ber „Schöpfung, bes 
,2lios“‘ und Bad’s Baiftonsmufit zugeiagt hat. — Der zwölffährige Bioloncell-Wunker- 
frabe Rob, Hanjen ans Kopaubagen zeigte anf ker Durdreife in einem worüdergeßenben 
Auftreten Proben feines aufergenöpnlichen Zalented. 


* Bremen, 11. Dee: Imhritten Peionteoncert, weldyes ma 3. Dec. unter Mitwirfung 
von Fräulein Apele Ahmann und Harz Eoncermeifter Sriigmader aus Meiningen 
Rattfaub, Yatte bie Novitkt Nermannetiahrt‘, Toncertonvertüre ven d. Dietrich, sinen ie 
fen Erfoig. Srinlein Apızann fang bie Bitelkio-eie mit Äympatiicher mb wehigefähtter 
Stimme, Hier und ba wären ehrige träftigere Aecente_ber eivenjgaft eroänldt gemelen ; 
bie Arie, fo vie bie Meder, von enteiöiehn mb Schumann’s „Schöne Wiege meitter 
ben” farben Isfhaften Beifall and Auffeberung zu einer Zugabe. Ju Herz Grit 
wader, welihee gfeihfade euefgeeid fein eigenes Diefencell- Concert in Dir, Mir uud 
Savotte yoır ©. Bad) unb ein Biefoncell-Önartett von Sadjuer, lebteres mit den Hewen 
Enbyfins, Meifner and Wierad borhig fernten twir einen vortrefflihen Biofonceflipieler 
tensen, ex gebietet Über anfebuliche Kei put unb weiß dem Infrantent einen Träftigen und 
engenehmen Zon zit entloden, Das Tiefer fplelte Zauberflöten » Ouverture und am 
Süfuf die Adur-Spmpbonie. — Der verige Sonntag derfegte Bremen in wicht gene 
Aufregung. Mind Wagner war zum erien Male bier und mabnte einer vorkzeilihen 
Borftellung der Meifterfiüiger (ber 1%, des Werte) von Anfang Dis zu Ente dei. Er 
fand im Wırblieum, fo wie unter dei biefigen Seilapfern stehe Zympathien nnb eur 
enntaiige Weifaflsbegeigngen, und french fi Aber die Yeifuungen bes Stebttdenters nie 

einen ans. 


* Braunigiweig, Was ik in Beug ani Wilhelmi's Sonceree forwohl, 
ls die UlimansDtepuife filz bier prophegeite, it vellfläntig eingetroffen. Her 
Witten En or einen bat Testen Saal gelpielt nub das Ulhtan-Loncert War zmar 

















beffer befucht, aber feiießwegs ausnerfuuft, wie bad früßer fei Diefen Coneerten ber Ball 
gewefen. Sich bat es alfo niit Abrerafcht, ol6 id} , um Here Bithelmi au Viren, dit 
einen denhaft befepten Sant trat, um jo weniger, als die geichäftlichen Dispofitionen 
für das Concert ebenfalls veght „füdenbaft” eweien waren uub amt Wwentgftent ausreichten, 
ben lman'fden Neeiamesllimtrieben Die Wange zu haften, Das veirfti Tunffiunige 
Prbtienum unterer Stadt belkult fi auf wenige Hubert Köpfe, Das übrige Ani. 
tan muß mit Neckame» Peitichenbiebert iu in Gowcert getrieben werben; diefes 
ublienm geht wicht Iu's_Concert, tt Kunft zu geniehen, fendern um ji zu amli« 
ten; file erfleres giebt Her Milhefu Centerte, fr iettere Herr Ulmen. Uebri- 
ern® muß ich gefiehen, daß in Wifhelun's Goncert das ‚Heroerragenbe eben bod) nur Her 

ilgefm; eingig und allein Teiflte. Herr Heymann befigt zwar ale Eiavieripteler eite 
immenje Tohuit, aber fein Klukbum it zu erfenmen und mit ber Sonata. appassionata 
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ging ber Herr vet graufanı au, indem ex deu erften 1mıb zweiten Theil ädiweife bırrd 
einander arbeitete. Fräulein Olena Kaltımanır ift im Befite eines häbihen Deizze« 
Seprans, ihr Vortrag (üßt jeboch Talı und Schubatiche Lieber folte Die Sängerin um 
foinehr umgelcgeven Lafer, af fie ber besstfchen Spradje nicht vollkommen mächtig fheint. 
Stöcenb mirkte in den Eoncirte sehn das Necompagirentan des Her Bergt, nme 
um [p bebauerlicer war, als Herr Wilhemj bay Beethoveniche Goneert hi Ermargeling 
eiteg Oxchefters mit Efavierbegleitung wortung, ein ohnehin flr dei Concertfaal Wenig 
enpfebleitswerties Unternehmen. — Das warige Tage hierauf folgenbe A llman-Eoneert 
gäbe mie eigentlich Bevanlaffınıg zu cher seht weitläufigen Beiprehuung; der eng züger 
tnefjene Hatım gedietet mir jedod Einhalt. Charakterififch fir Bieie mnufifafijche Orgle 
war Ihe, bafı eitte große Arzapl unferer befamutiih, jeher wohlhabenden Berfbrrone ang 
deu Herzogthumm beveingefonnnen n Benn troßbem ber Saat nicht gefllit war, fo 
äeigt dies eben, bafı bas mufifverft igere Parbftcum fid) bach mach und Nach vom felgen 
Woreertem zurlichiegt un ihnen feinen Geha abgewinnen fan. Das Concert begann 
auch Gier mit beim Hummel'fchen Sıptett, ds mus gleich ben Beineis lieferte, daB Bire 
firejen micgt and; immer bie beften Enfeinbleipteler jind, pen Zivort bewahrte nicht 
immer bie nöthige Meitheit bes Tores mb Fränlein Krebs frhten mit ihrent Billgel 
mencdmal fehr teibftftänbige Lufhoanbtungen vorgunebrmen, ohte fich um Ihre Comumfe 
tonen u Hhmmern, Das Septett an ud fx fi) if intereffant; hafı cs bie ihm 
Bicirte Bebeutung behaupten Tre, nn dc beftreiten, Sräirlein Stcebs' ins von frlber 
ber, ala fte noch „in Sign Heide" wantelte, befamte Talente famıcn in biejem Concerie 
gar wit zur Seltung. Die ihr in fü Hervorragenbent Grade eigene Elnftieitit, Verbuns 
der mit außergewöhnliche Kraft des Wuflags, winte yon beit mziteeichenber Flügel 
Becinrichtigt, ber bei Marlem Yngeefen wrberum und unegef Hang. Sete fi) bie 
Rinftfeztn bierbiu, vieleicht veramlafst gefehe haben, tie „Zarantella“ von wiegt im fo 
unmotvirt langfanem Zeinpo zu fielen? ar all den ProgramınChaus trat der Gre 
farıg des Sräufein Nina Hegen wie eine Onfe in ber Wäfte bevor md entzlictte Buch 
die Schutert’fcen Lieber „Belbenröslern“ mb „Wohin?“ on Padlierm gerufen, gab 
Fräulein Ste, an such ehr Vieh von Mesdar; zu. Das Public, hierin erfenuend, daß 
duch Appfaıı) ven ab Docaperjen noch Srtmerdinrien für Die Gegahlten 2 Thle, Enirde 
N ertarigen feien, vief von dicfem Myenbfuf an ale Anftretenden, fogar auch Fräulein 

aleria. Mir Marie Dumas gelang c3 bind ihre „Saynetta: Oh, Monsieur” 
aieich fo zu „Seftiebigen”, daß nnd einen! Ben nicht begehet wurde, Herr Stoexi fpielte 
eine, Bantafle Über Berbriche Motive mit befamitter Vreifterichaft in Ton md Technik, 
Neißteie Herr De Swert zwei Heinen Säte, Marie Monbetti fang brıkant und 
ofettite Ka Sm Beihfuß erichien Mecinals bie ganze Befelirhaft in der Manege 
und verabfehiebete fü, mit dem Sennod’fchen „Ave Marin" You den banfbaren Publicnit, 
Fer] tar inbeffen sticht ffiefeit, otte dm Meherfichen Gitbruet Austen zu gebeit, 
gel en ba8 son Herr When iu Shren borfigen Zeitungen erfaffene Iaferat In biegen 

een gemacht bat. Bu Ehren des Ianpreinrie Fatte mar Gisger augeitommen, cu dt“ 
eangige feine Gewcerte iur mdtücficht auf das Gefdwerbieien, md das” hat bis IR eintent 
















gerofffen Grobe feine Beretiguug, ba cr aber fein Unten ed ji tg cher 
Anker nie Kategorie bes höheren „Eingel-Kangeiyr En Peradele mit per Be 
werfen nen det abe ai wor Aber bieelken, Kas nn Dec mu anf das Net 
a ren fein. Dir iR Überhampe mverkänbfich, wie ey Kluft 
En, tele kn grtefendpun ee Serate 

? an utuvfen, jele Herr Sineri, Sere Swert, geäuleli 
Bine Gaben am wenigen Gelegenheit, Are ihnen, un Yen di 





“Delfan, 3. Zar. Gin nabehaft griffen in 
. abeha testen Dia com in Mi 

Kakteen Yugeragen. Unfer Gefichter ap A Ale au 
up er Bari NEMO See Pay äcferglnet fan ve Denen 
it Opier ber " ilger: Seit Gier vater wirffane untb Beide 
et air verbeigathet,, feinen " den WoHiH A aim ibee Ehen 
” ug gehabt zu haben mb fünters in ein Autintes Berbäftmiki zu ehtandet- 


Der Ehemamm ber Sky tin, Ser Yarı ieie Kris e 
Arzeigen vorlkegen u: Ange a u gen Sechäii, wohl eek 


Theile niehrfad) gen In feine Dahregeft 
An augen KR Sen ul nam U N sintaßengt 
eingetroffen jet. a da Dr ac feeben Gei feiner Ar, um ig 
at biefem In feine Kahırın er as nehne hefinelicen Sohn, 
h 3 mb findet hier das Liekegpkuhen hir ch itiration, vorlöhe 
jede weitere Bereisfßeing berlin madhı, en u ee Sina Yautbige 
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Mutter und dringt auf ben Nänber feiner Ehre wllthenb ab mit dem Verlangen ein, 
fofort eine bereit gehaltene Schrift zu unterzeichnen, in_welder bie Frau mit jimpflihen 
Rameıt genannt hoird und bir welche ev fidh werpflichten fol, bielelbe zu beiratheit, Dr 
egen Pr bon feiner Gran fepelden zn faffen. Herr Weit filgt fih Kheinbar, berugt aber 
elnen Augenblid, wo Bernbt voran gebt, mm aus einen niebrigen Feufter z1 entjpringen. 
Da Röt VBerndt mit einem hereit gehaltenen Dolce ben Weiß durch bie Vruft, und als 
& Telstereum denmod) gelingt, fh aus dent Fenfter zu Ihreingen, ba erhält er im Springe 
eineır ziveiten Selhleh In den Oberjegentel, Bun Zobe werlebt, finkt er unter bem 
Genfter auf bev Strafe zujenunen, vafft ic nochmals auf, trumelt bis in die Nähe des 
otels „An goldenen Bentel”, wo er, im Binte fhroinnmend, nieberflutt. Hier Anden 
{m Borlidergehende mb ber nachgeritte Sohn des Berubt mb bringen ihm br bie oh: 
varig bes Yeßteren zurite , wo cr auf beffen S:iwelle ben Get aushaudt. Die Frau 
bes Berndt hatte beim ziveiten Dolchftoh ihre Hrme fehiligend über Weiß gebreitet und in 
den Doldy gegriffen, wobel fie id) Die Singer nd bie Bulsabern burdhlähnitt. Ws.Weh 
erbenb auf Ihrer Schwelle zufaimmenbriht, flilrzt bie Bellageirstwerthe fidh, ebenfalls zır 
obe eteofien, Über ihn und zuft übe noch mit jilßen Namen! Das Drama if} voriiber ; 
bie Sei ben fiegen, int Blute verneält, fterbeitb Bei einauber, ber Dam sefaitcptet mit bem 
te jn der Hab — im der anderen Henb ben biitthefteikten Dolch — das Paar ver 
vollufgpenb, die erfhlltternde Scene, und ber eigene So Kabet im Blnte feiner Mutter. 
Safleı ir ben Vorhang feife fallen. Mech in ber Macht mrbe Berndt gerichtswegen ber- 
baftet uud die Tran in Autficge Behanblung genommen; cs it Icbed) fehr wenig Hoffe 
ung, fie am Leben zu erhalten. 


* St, Betersburg, 17. Nov. Das Progranım ber vierten und fegten riesjäh- 

Agen Duartett-Soivde der vuffilpen Muffgeiehfchat an 12. Men. int Saale bes Eonfers 
Storm rad) Dartett iv Amoll Op. 29 ven Schubert; Quartett in Dmoll 

. 77 bon Vlaff; Duartett in Faur Op. 59 von Beciheven. Das Raffiche Dusriett 

kam in gıtter Gefeljhjaft mb zeigte (ich berfelben wilrdig, jebod mit Ausnahme des Ice 

Em Sades, der Telbfl, Sei wirterbolten Mabören zu [hwälfig und vermonen erfähelnt 
amd font ben serien Eiirbeudle ber vorhergehenden Säge unbedingt jehabet, Die 
yasfühzung ber biei Knartetie {eiteng ber Darren Yncr, gyicel, Beicnann und Datıir 

; of Yoar aud; biegnal eine meifterhafte wıtd wir bebauten aufrigtig, baß biefe Genuhr 
eelen Übende bereits ihr Ende erreicht, — Im ber ruffiihen Oper bekntivte frau Aba- 
off anı 13, Mo. zum erften Male in ber Rolle bes „Wanja* in linkes Oper „Das 

en file den Egar” umb zwar wit einem ehr weifefbaften Erfolg; bie bellchte und vet 

\ manbte Darftellerin der Dffenbach’fgen Oprruttypen war hier um fo ieniger, an ihrent 
rate, 18 diefer Part mubebingt funftgebifdeten Gefarg an, mufitafliche argebunn vor 
efeht. Salt ben Ubgange ber Fran Fanıreivsh, von ber Giefigen Bühne ber rulfichen 
aber aben fi neripiebene andere Shügeriunen an biefem Par verhldt unb yerhfine 
ÜBt, doch Geist Dis jest aweifelsohe Fräulein Mentitoff ie einzige vollstige Radfelgerin 

r it au Qawronshy umb fomohl in Gejang wie in Spiel bie einzige Mepräfentantiır ber 
” EM e'fehen Aftpartlen. Mopart's „Don Inan“ wird am 23. Nov. nen befebt in Scene 
© Yen — Sm der itatienifen Oper führt Ara Nitfien fort, in „anier und ‚Kauft‘ 
= amäamphe fu fein, Um 21. Dev, sit bieelbe bier zum erfen Mole alt Deskenona 
STE „Diello” auf; Niccolinl fingt dem Delle und Cetogni ben Sago, — Bei ber 
kan Rattgefunbenen Hofnteehnifchen Msftelluung baben unter den mufitafilfen Ss 
itenten guy befoiders die, mil thelfweiler Benuüng der fogemaumtere amerifanifepen 
went, I vorteefflich gebauten Flilgel ber Fabrif von ©. M. Shröber m St. 
he Mr ug bie allgenieine Auimerkfamteit auf fih gan: der ansgeftellte Komcert-Wglft- 
B Ei ‚Arlhnete Banane durch; Kraft, Pillle und usgiebigfeit bes Zoncy, ber jebieber 











ng fähig ff, ans.  Gegeimelttig jürb im Diefer rertomemitent beit auch Mügel 
; Meinen gebaut werben, in Wbeit, 


Y no Baltimore, 12. Nov. Herr Wsger Hamertk hat, nacdbem er von, feiner 
teen Reife anche die Daft Atodeuie des Perbepginflitntes wieberer- 
SB ng Die Antt ber Eleven Saiffet ih muf eimae fiber 100. deuten Samftag_ fand 

% e Conerrt der Anftakt flakt, Hnybn, Erie it Di; Beethoven, Sonate Op 2 Ne. 
le A „Dom Ana“; A, Nurbimftein, Trio in F bitbeten bie Gonzerinmniern. 
(usfiprung war anerfenmenäwerth, zumal in tem Rubinftein Then Kris, bad — 
Een, lichen Geproierigleiten zu fänpfen hatte, — Der Gelniguerein ‚Germa» 
N rtihor‘ brachte am 12. Ko aufer einigen Abtichen Liedern an Mir Prada 
Sata, Saen jur fun, Be pitmas van, mr en mit Gükis, Bneimen: 
tird fle Bei einer fpäteren Wieberholung Ihön. 
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* Das Herminia-Thrater in Deesben hat enblich einen Käufer gefunden. 
Ein Her Wilhelm Schöne hat cs fr 194,000 Thfe, angefauft und fllr die Monate Iar 
naar, Februar mb Diär, 1873 an Berı Öroffe, t Director des Theaters in Obre 
üb, verpaniet, Nach Abauf tieier Zeit Hafft der- jegige Vefiper das Thenter in ein 
Actienunternehmen umgeftaften zu Aien, in weichen Galle Here Groffe zum tedhiifchen 
Director des Unternehmens ernamt werben fel. 


* Samburg — ba veiche Hamburg — wib em Stadttheater fir bie mäcfte 
Seifen fließen. Die Unterhanvfungen, welhe ber bisherige Divetor wegen einer neten 
Baht mit bem Befiger hes Kunfttempels, Aheve M. Stoman, angefnäpft, Gabe 
ie zeihfagen, mb gegenliber ben bisherigen Grfahenngen, meitach jeder Yhrternehmer 
(hlechte Geicäfte machte, ift and; feine Meiguug vorhanden, bas traurige Gefehäft fertzir 
jegen, &s wird nummehe befiniti» an ben Slaat bie Yorbermmg Seranheten, dag Then 
ter, sole jchon früher vorgefählagen,, mit 300,000 Theteen zu fubventioniven. Daß chte 
Hanbelsftabt bie Kumft wernachläffigt, beftätigt fh — was man auch immer Dagegen jagen 
mag —— don Penem wieber. 


* Branz Schubert's einactige Oper „Der hänstiche Sirieg“ ging am 23, 
Der. il großem Erfolge am Hpfthenter zn Dresden zum aften Mate in Geste. 


“In Agvam kam cite vieractige Oper muter bem Titel „Amelia’, won Zohan 
von Zaje, wit Erfolg zur Aufführung. 


- * In Münden hat anı 22. Dec. im Hoftbenter eiır feltenes Debut fiattgefunben. 3 
Der Rehm, seommiffer ber Mreisregieriung in Wörzbung, Hear Huber, trat als Eleaar " 
in Halesys Stein zum erften Dale auf die Bühne md errang Died) feine Etimme, 
Iengsbitung und bramatüüche Gefaftuugstenft fetbft in biefer großen Aufgabe einen voll: 
fändigen Griofg, Unter Vorbehatt des Müctritts Me feine amtliche Stefluug für bie 
Dauer eines Jahres ift berfelbe bereits in ben Berband bes Hoftheaters eingetreten. 











+ Sräulein Lonife Rentber, eine junge Ungarin, Schiilein des Dresdener | 
Eonferbatecims und fpeciell bes Fräulehr Yugufe Gähe, ' ie 28. Dec, in Bel 
mar als Amina (Nachtwanbferim) einen erflen theatvafifchen Verlud;, ber won gälufigften * 
Erfotg begleitet war. Das WPuhliciin warb gleich yon hei erften Zonen ber fühhen 
weichen Stimme fyapathiich Geriihet und ber (hatte Beifall fteigecte fid) won Het zu Ach, 
da Die Debiktantin, twelhe fon duch ihre anmushige Erfheimung für fi enmahın, eure 
fm Aberraffgenb tweit, worgeldhrittene Tehmit unb eine bereits Tüuftterifche Beymeblirni 
reg Organs enttuidelte und ein entigiebeneg Entent fllr bie Darftellung bemerfen ließ. 

* Främein Elife Wiedemann Schikterin der Ri for Marchefi It 
Mien, IR vor Dikestor Stbstn auf He Dauer wen br Slam Bu deuten Hi bie 
aufinftige fomifche Oper in Wien ale orten Dei Sabre ale, Sautuste NIE 


hey HERE Searia ift in Wolge feines Aberans gift Saffpiele 
jet beflnitio am M : 8 giheffig aufgenonunenen Gafjy 
iu fofort RE H " ai egagiet werben mb tet anf Banldh Det 


“ Die ausgegeichwete Sängerin Fränfein Mari i 
y ar Brandt bet ie; 
BEE LE ie ai Se | 
Dale y recht die anigenii, iftt geben 
Die Beten Üft anf das Rfiemens ber Kilnfticein Verein a nen angegangen: j 
» Ein hoher Wärdenträger ber mufltafilhen Weg ; 2 dep 
Bafäga, weliher mit dem Nange eines Gen Im en en an abarebt warnen t 
, ' dem 
ne er, a al 
* Der Eapelimelfter des Hank 3 j tier 
hm Deo Befamnten Gapelimeifere dcs Mielante Kızekaaı ae el DEE REN 
Wien ol rer le nn eher Yfsnters, if Fir Kir Tohe Ober I | 
* Ein Toauerfpiel in Defi i Zei ie 
PRR.Ae jan macht bie X h u, DU 
Singer Ka Enden, fer am Sufbeater zu Sabann, dace Sue disk, Mi 
ae a Iranhen ng: Beh un we Sa Aran'aiann ur Eck, 10% 
einige Se Ben ans mb erhäft zwei Deichftöße, er fchfeppt, MG 1 


n “ B & Belbell 
geiverfen, twerben bie Fi Ge, Der Gran Bernpt, bie fh zwifchen bie DE 
Ken re Sin DR Yatsaber Duuhfhmiticn: auch fe legt Guffnungstes 


ih 
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* Das Rufe Sürzenih:Eoneert zu Edlw fiel auf ben 17. Dec,, bei Ser 
burtstsg Beetboyan's, ui diefem Ummfnbe zufelge tar das Eoneert anstehftehlich mit 
Eomspofitionen des genannten Tonberos geziert, umd ziear mit: Suverkure Op. 115, Iris 
pels@oncert (die Hemen Gernsgein, von Hhrigethte unb Nenstingl, Seterliger Marie 
mb zwei Chöre aus ben „Ruhren von Athen“, FEroiea-Sinfenie, Arie ans „Gidello“ ud 
eher (mit vielem Beifall won Fränfet Ama Bofie aus Leipzig gejungen). 


# In Dresdeif führte die Singafndemie (Chergefangserein) an 3. Yan. zu eier 
Üpres Bifhnigen Zubiliums Schumamrs „Paradies m Per“ anf, 


* Der Mufilverein zn Gotha veranflaltste am 20. Dec. eine Aufflßrung 
von Hönbet's „Subas Maccabäns“, Die als fehr gut audgefnllen Lrzricpnet wit, Dirigent 
tar. ber etpimsin Herr Herman Zieh, und bie Soli waren in den Händen ber Dantert 
a uub Raab ang Gotha mnb der Herven Borders und von Mitte vom Hoftheater 

mar, 


* Der KUH fe Sefangvercin zu Rranljnrt a. M. wird ant 19. Imumar 
Schuman's „ruf“ zur Anfflbrng bringen. Solifiiic mitwirfenb_ werben, babei fehlt: 
Klin Nubolff (don Hoftheater zu Gartsrnge), Gen Orr (won Leipziger Stadttheater), 

ert Borchers (don Hoftheater in Weimar) un He reger (mon Heftbeater in Darnftabt). 


* Das FloventinersQnartett wich während bes Dionats Jamıar in folge 

der Stäbten Sollaıbs fih (drei fen: am 3. Jan. in Anfrerbam, om 4. unb 15. im 
ang; anı 6, im Kanıpanr; amt 7. in Awolle; ant 8, it Gweningen; an 9. in Meppel; 
am 31. im Keemmarben; am 13., 20. mo 27. in Ynflerbam, am 18. und 21. in 
Utrenpt; am 16., 23. und 28. in Rotterdam; am 17. in Micbelburg, am 18. in Bier 


h gu 22. zu Amersfsrt; am 24. In Anpeim; am 26. in Heer; am 2. Sanuar 
ft. 




















one Fränlein Marie Röfiger, eine junge Sängerin ans Leipzig, hat in eine 
once In Meiningen ihr vrftes Debut in ber Seffentlichfeit unit glittihern Exfolg ger 
Mat; fle trag eine Mrie mus „Figare's Setpeit rd Lieder von Dendeisfehn und Schu- 
Manz ont amd he Durcd) weichen Beifall ansgezeihntet. 
f * Sräufein Anna Sitte, bis wor nicht langer Zeit Sehälerin tes Leipziger Eon 
a erh, Hat nentich in ehren ConfervatoriumdLoneerte zu rag unter geöpteın Bel 
v von ihrer pianiftifchen Befähigung Proben uegetegt, Inbent fie Becthorens Esdur- 
oucert amb Meingre Sofoftilde vortrug. 
Spt DEM Ranımermufiter Babien Nehfetd it an Zelle bes werierbeuen 
abe die Stelle eines Whriglichen Concertmeifters an. der Oper in Berlin ertheift werben. 
.. % Runfifreibe haben Kran Glara Shuwann ine fefte Rente von jähr 
2000 Syke amsgeieht, pmnit fie Anftipbin Ibre Gonceerifen mr in ber Kusvehrung 


 Büterneme, welche ihrer @efnnbbeil zuiväglich fein wire. Berner ift Sr Beibätfe ber 


le hung ber Sünder M, Schumam's ein Schumaungend bon Berebren Schumanwiger 
Pu egeihirbet en, de fi Gereits anf 30—40,000 Zbir. belaufen foll. Das ift 
Phhteres Detnnd ale — cn Bin iu En. 


, * N beim Gebnetshanfe Nainnnd's in Wien wurde unter qutfpregjenbeit 
Beieiteiten eine Gebenftafel angebragt. Mar hatır bazu ben Tap gewählt, wo ver 
uarantn be@ beficbten, Weitsbichters „Der Yaroimetermacher auf der Zauberinfel” zum 


Mafe gegeben wurde, 


FR. Erpelimeifter Deffoft in Wien arbiet ven ver phitharmenifgen Gefenfebaft 
Yan eine yenctlle PR 100 Bareaten, unter, herzlichen Dank für die zmälfe 
3° asgezeichtete Wirkfunmtett Defoffs als Weveindbirigent, 


Ni, 
* Die Altiftin de 8, Kräften Ssgpeikg, wurde 
un 1; n des MindnerHoftbeaterd. 
du Igr, Kantmerfingerin ennanıtt. 
* Der „Dr er Yari ein’ ı feinem Iubilkum, an 
b, nDresbe h verein” fanbre zu Ten 
Kant, auf bas Saat % ee Hua uns in Yon eiuen prachtvollen Lorbeer- 
ae mit Greiter Atlasfehfeife, auf weiper bie Dante md Wirmumgerwerte an den Dahiire 
"Be gebrueft find. ner Mitarbeiter i 
Saufen WilpeemBelfwann, kit längerer Zeit ein Ssuneßfger itarbeiter Im 
{ telttonf & Mürtel u Peipsig, ID mil Yinfang Nefes Snbres als Tfeifhaker 
°S Gefhtift KL. ‘ ensia 
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* In Brag fierb an 29. Dec. Sofef Enminger, Ferne Mitglieb des 
8. beutfchen Laubestheaters, fm 69, Lebensjahre. Sneminger zählte enft zır ben befiebter 
fler Sängern, er war ein Tenonift mit einer angenehm mb fonnpnehiich Hisgenden Stimme 
und gebot ber eine trefffihe Schufung feine Drgaus. 


2 Pi In Brüffel farb der ehemwts berlihmte Tenor bes 'Thöätre de la Monnaie, 
eioe. 


* Zu Cantersury farb ber Drgauift an ber bartigen Kathebrafe, I. ©. Jones 
(geb. 1805). 


* In Rondo flarb am 7. Dee, Drfando Bradburg, Eapellfänger am ber 
Wefiriufter-Abtey, 68 Zahre alt. 


In Drespeu find am 18. Der. ber penftonivte Tnigf. Heffchaufpieer uud Ru 
eifene Har Karl Dittmarfih im Alter von falt 83 Sahren, 


» Monatschronit, December, Biel hat ans ber Eprifturenat WER einbefiheert, 
and day Meifte haben ftenb nicht enemal auf umferm Munjehgettel. Mir Hatten jo jeht 
und dringend tm einige Tungende Mäunlein ub Wränlein gebeten, umd wisher fit Dr 
ums sine den Rilles-Sonchim umb ben Fencht-PuprepteHelinegberger und bie heiligen 
brel Könige Enspar-Davib_unb Dieigtorstulst, mb Baltbafar-Hiler, und fi thun ste 
großen Hodfhtulens mb Gonfervatorienfüde auf, banıit heranstrisbefe alferlei Mäntel 
mit Seiglen uud eat Fingern und Elenbogen, oft and mit gelentem Pebaf, aber 
mit ungefenten Kehlen, mb tet iihben fie mit wiel größeren Subel begeälgen , wert 
bartınter wären. eu Nachtigeilen mıd Sproffer. Bakllz Tüht er noch bie helier Werbeit, 
welde au unfern Hof umd Stabttheatern eingefangen find, baß and fic Verfhonmen, und 
ande won ihmen liegen noch jeht, Im wenen Faber, im der Maufer, Oder foßiten fie 
woirffich nicht mehe Stand Halten wollen wor dem mörberifchen Blechrühten,, To ba übernfl 
fpiefen füßt der graufame große Griinber der Butunftennflt und des neuen Cirans ir 
Bayreuth? Dantı ift allerdings zu wöätnfhen, daß ifır gateentien (ever heißt 09 „pahromat- 
feheitcheifigt“ 2) die ganze Sorfeubat, ger, Was noch einteägl 
Ranbes Suberfipaft, damit ex gründe feinem Kımftert ausigliehlid, ent Daheim in Bay 
vest$ und weruetheile bie andern Thenter alle zu Icben ohne ih. Mb wenn batıı aut 
verflitmmen bie Kehle Ir Amengigmeifipen Untretie, fo fingen fie vieleicht wieber anberd 
too, und alle, fo an ihm glauben, funen aljährlih waifaheien gen Bayreuth wie aM 
Heiligen Metfa, der Stadt des großen Propheten, in beffen Lande cs fid) auch [hen wi 
berbar vegt. Sogar den Türken ift eine tee National-Dper befcherrt worbeit, mit titel“ 
fen Zert, frlifchen Stoff und türkifcher Mufit, Menn wur wicht etwa Wlamand das 
‚inter ftedt: ber gegemoärtige Gefanbte Dentfehlands fol Fehr mufitafiich feir; am Snbe 
will man die Tellrten durch 2 ft ansteetiven. Mehe bie, Bismard, wer euft bie „ÖL 
Maris” bafiner formt! Ai: ben Teihnadtsöeichernngen I <6 cd, ju_tehnin, toß 
R enbach ein Theater dir Paris erworben hat; hoffentlich (affen num bie Framafen Tele 
R jenbadjiabe anders nis gen Huf Diilinden Entihäkigung ober gegen et bed 
5 wi ‚ober bes beutichen Reihsfauglers mehr herans. Dan — Profit Renfahr! — Y 
r an {Ge Gefaugverein hat feine 25, bie „Brecivfa" fogar ibre 50, richtig aufgezählt CM 
gl ken und fie Haben Beide baufbar barliher quittict, aber es waren eben nicht j äatios 
men ober Mmad aberes glei Schlmmes —” Toben Sabre, vihtige Safte ber Er 
Im fofge, und fe wilnfehen um nenen Jahre, bafı fie weitere terartige Naten MO 
unge eu egergunehmen in ber beweibensmerthen Rage bleiben. — Weitiger, piriten Die 
um un und bie Lilbeder mit Ihren WVejcheerungen zufricben fein. Dielen machen DIE En 
en, wi Strtes Roth und Jene erfebren, daR fie als umngegogene Sinber ihren „DM 
RR A ee Bi on hie tree als bie ne: dal Fran Icen, 
und baß ba „‚bie Melt vergebens ker ei 5 In Pe ' 
am time mehr Tanfchen fo. 6 
ertragent wirb, bie Welt? — Dazıı nit Franken iden 1 Diesmal 
freilich nur die Orstorten bes archen Dei tanteeid; Surdans „Hände“ haben, Di 
h orien ers in cher feangöfifggen Nuragabe, aber, Wi 
BIRD Ta ne, SL Ara 
uns, d iron beginnen ; N von 
ua ae che min wollen, komınt se def une 10 an Eben: 
roft Neujahr: 1 beginnt {chen wieber alenihashen feinen Kuftigftent igen: 


gen Tirb, 


fijex fein folk, Dos ganzen . 


Lac toi 
Me a wol. 
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Foyer. 


+ Ein DOfficiers-Koneert. N Berlin aifirt fer 21 Jahren ein „Dffieieree 
Drgefter- Verein" , dev vor Munzem ein Conccrt verauhaitete , welher ein Beriterftatter 
des Koudoner „Daily Telegrapg” beiwohnte, Dev Englätber entwirft von dem gemüth- 
Kid) verlebten Abend eine jehr febenbige Schitbermng , weicher wir Refgenbrs entnehmen. 
— Das Concert fand im Oft rSpeifejant der Barde-Hrtillerie-Eaferne_ um Kupjergraben 
ftt. Der Berein zühft 60 Mitgticher, nen been DO active Duft, Chef von uöte 
ift ont und Dirigent, Obert von Ridbentrop (em Geerafiiab) Tafftrer; die Plit- 

glieder find Sifteiere aller” Grabe, von SeneralsVetenant bis jun SecondesLierttienant. 
Üeber zwangig eifte td zweite Biofinest, viele Bioloncctios, c. uud alle anberent 
Sufteunnente ft verkieten, Die Tronmmel flug, Ghngers Zeit ei Prinz, jet Generals 
Major md Mofutent des Saifers; Se. Hoheit hört nad} jegt ben Verein aut, aber m 
8 ‚zuhßsentes‘ Mitglied. Die action wie bie qubörenben Mitglieber tingen_aud bus 
moriftiiche Orden, eritere deu „Erhabenen mb berfißenten Srden ber weißen Seroiette”, 
welkder 5 Einjfen hat;, leßtere erhalten flv befonderes cifeiges Zupören ben Drben bes 
‚Bolbenen Ohres”, gfeichjalis mehrere Glafien. Anpaber ker hätten Elaffe führen imtere 
al eg Wereiins beu Titel „Ereelleng”. Wer_an VerlammtungsAbenken feje Oben vers 
geflen Hat ober jonftige Berftöhe gegen das Ceremenich macht, zahlt 5 Silbergroigen, au 
en „Strafmifter"; Die eingegangenen Strafgelter werden am Schluß der Salfen in einer 
Aalocı Champagner: Amnas-Bonle angelegt, — Das Coucert war jeher hilsfh, Die © 
tulge des Orcheflerg, Tnle andy Die eingelegte SrfangsPikcn, fir Dilettanteit badft ger 
npene Leiftungen , entzileften dei englifchen Gaft. &s folgte en uginiöles Souper, bei 
gi hen Berichte ad den Aiveigvereinen in Breslau, Mainz it. |. W. vrvlefen Wurden, 
ann Prcmugenblegung, Enfienjatvo eu. 13 Thit. Fr. Eonr., jütr verfche mar ein Lotterier 
008 zu, kaufen beicploh. Der Ealfirer (sgte gleichzeitig einen vun fagesigen Plan vor, 
We. am den aufehlbar zu emwrteuben Yanptgerim ver 130,000 Thle. pr, Sour. ir 
fofiten Bapieren anlegen Are, weiches Project mit ungehemrer Heiterfeit aufgenommen 
Wat, um Danf bene munt dem Sulfrer cine yeabtoofs Sabemnufit, die zugleich 
US Snktobuetion ber Borflipriung eines Trausparent diente, euthaltend die Geifihte bei 
 Beelns, yon einen Explicater & In Drehorgel-Merbgeigichten-Leb vorgetragen, Sele mit 
3 — Basrı große Orbensperfeifung mit Eeremottien Sutıt Rrantiaden. — Der Eig- 






































er war won dem fo heiter werlebten Abeub außerorbentlid; erbaut; cin General jente 

AR andy och amseinnnder, welche jehr aflufligen Einjtütle der Cuhefter-Berein auf bie 

Vligfieber Gabe, WHöpefegen van ber Batctung De9 eamernticheftlichen Ziumes ühe er 

N fmgen Siffieteren Orfchntod a ber Kamıft ein, Manchen, ber nadıber hir bie Provinz, 

Kerle Auer, Avage dan win fie die ente Mufit ats Ypotel iu bie Meit Sernifen, mb 

on tifbiel gebe hen Dffisteonps bafelbft Foranlafung, anderem, weniger cunpfehlene 
-Verthen Zeityerhreib. einzuulehränten. 











mag * Beredtes Zenguifi von der Thatfadhe. Tab gas Voruetbeif, welches man 
UOR or Singen genen Das „iomdoiontevolf® gehegt, aud m hilber Slangen BERaER 
erfen einer gefimmberen Wulhanying zu Yurichen beginnt, legt sine dtie ab, Woeiche ber 
tperintendent Ieuayz, gelegentlich der Tersung der Schaitipielerin Rofa Saal mit 
Is ger Pitofaus Pin Debreegin gehanten hat. „ars einem Tempet fetet Ihr 
Ara aber”, fo fyend ber Prisfer, „and ben Tenpet per Kurt in vos Gotteshaus. 
u rhefter, Priefter der Wunft, id &in ein Priefter Wottet. Guere Bürger find bie 
SP Detwelfen Weoduete ben menfäfigen Geniev, meiner If Die Dita, Ihr verflnbet 
Ag ePentbeten, ven Sieg ter Tugenb mp sen Ball Bes Anlei, id die Kieke, bie 
SHE Engend, Den Acie Boltes, Doß giett es ainen Umeritirh hide Kunanı 
a AP dent meitigen. Qi Gueren Tempel iM mit Dan a tes Dorbanges 
2 Si bigfen Tempel aber if Alles wahr, leo eeig; bier füllt ker Vorhattg 
tg Grabe. Gusse Bahn it (kn muß, srhaben, 3 glaube, Taf in Euerem Herzen 
tert Jeiter Siebe wochen nnd, die Ihr im Euerem Tempel fo heit, fe bererfgilt- 
arpufteffen wit.” 








n 








* Wien i and her Aubilt ar Bietefeilfer, der den finfumd: 

JAN en ift das gefnbte Land ber Nırbilien, nk ber Sierufdiller, der 

Allen Safe ch gepifen, Tan cine Minen Behläet Abe Lin! ORT Sue 

Ak Deantbinbladt aus, Ta ca afenmals In ber angenehmen tage if, wiebet eit Su: 
Eihreiben zu milffen. 
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ug Kun mn Teer mmemır TS 
Concerirevue, 
Cassel, Meiningen. Weimar. 

10, Dee. 3. Abonnementconeert. 25. Dec, Concert d. Hof-l f-Capeil.\9. Des. 2. Abonnsments-Conoert, 

Our. 2. Modes v. Bargiel Con- Huldigungsmarsch v. Wagner] Däur-Suite f. Orch. v. Bach. 

m Nacht be eertstück f. d. Pfte. bi’ Ario »Nur zo flüch-| Our. Anakreon v. Charabini. 


































sprucha. Frankfurt. d. Zauberfiöte v.Mo-j v. Volkmann (Hr. Treiber tige Mozart {Frl. Allegro moderate no. Andante 
v. Besthoren Arion. 1: Bosburgb aus New-| Graz. Concartarie Unglückse! Marie ka, aus Leipzigj} con moto a. d. unvoliendaten 
x. Händel. Esdur-Concert für Congertv. Beotho-} Y. Mendelssohn (Frau Sol: »Gandesm tur«. Humoreske| Hmoil-Sinf. v, Schubert, Coı 
Pfte, v. Beeihoren. Our. ven (Hr. Hugs Hosrmann aus! Solostücke f. f.Orch. v. '. Violine mit Orch, 
Frankfurt a. 3). Canrertour.| bande v. Hi m. Pfie, 
necks, Spinnı mian [Fri is mn. Orch, (comp. 
Hoiländer v. Nr, T. v. Beethoven u vorg. von Hrn. Wehrle aus 
Parts, Statt Scene u. Arie der 
Ba Ungar. Tänze nach Brahme| Fanfasıe f. Pfe., ‚Chor u, Ösch. . Eglantins s. Euryanthe r. Wa- 
von Joachim {Hr. Heermann).| v. Beotkoven (Pfto. Kr, W.,1. Dec. Concert populsire del hor (Fri. Amann). 
Posdelonp. Siof. Nr. 55 Y.Hayda. Züriecl 





Lesnoreu-Onv. Na. 3 v. Boet-| Treiber). 
Y. aosine Etude v.| horen. Coblenz. ; Adagio ron Mozart. Musi %. Nor. Concert d, Gesangror- 
Liszt, 30. Des. 2. Abonmement-Concert IrG0Rsee v. Hoyerbeor. Intor- "sine Männerchor Zürich, Bine 
„Mendelssohn. Bresian, u. Loitg. d. Hra. Mnszkomski! ZAEEO ‚Hachner. Dar. Carıa-| dentengesangvarein u, Männer 
5. Dec. 5, Abonnementeoncert| u. mat, Mitwirk. v. Erl. Nagel. ;, "= mais T. Berlior. ghor Aussersihl unt, Mitwirk, 
d. Orchestervereius unt. Leit.| Our, Wasserträgerr. Cherubiai. 9- De0. Convert populsire da Pas-| d. Tonhatla-Orche Our. 
Yiolin-Concert w. Mondolsschn | deloup. Our. Gonorera v. E. 
Schumann. — Siof. pastoral 
van Besthoven. — Divorlissa-, Sängergruss, Das Erkennen, 
ment von Lalo. — Üsnzoneita| Lieder v. Holstein : Salom 
aus A. Qusrieti Op. 1? c.Men-| rio, Wande: 
delssohn.— Our. Toliy. Rosaiai.| 8, Augsbarz). An &io Freude, 
8. Dec. Concort dsa Consorrato-| Männstchor r. üragar. Frithjos 
ums: f. Soli, Männerchor und Oich. 
rioms: Sinf, Adar von Besibo-| 1. Sol, Männercher nad Drch. 

















Jen. Gar. Hebrlägn ran Mac- H 
olssohn. Gmoll-Sinf, v. Hat “ 
Sy. Oberen r. Weber, EHERee f 
"and, Kunsitraunds.| Vionkiompea 
7 r. Boothovan's Ge-| line m. Clarier. „‚Frühlingsbot- 
Teonoren-Ony. Na.3.| achaft" £.Chor n.Orch. v. Bad 










Chor. Gdnr-Bo- 









k r. Mendelssohn. Adur- - 
Sinf. v. Beorhovon. a Mr Erl. Bohr a. Bragg u 
Bremen. Er manua. Baden-Baden, 


Der 98. Psalm v. Mendelssohn. 


Our. Earyantho v. Weber, 2, Abonnene 


"der Allgem. Mosikgesei 
Coriolan-Ouy. von Baetheren, 
Scene 0. Arlo »Dosa ahi, dor 


son’ioe r. Ric 


3. Dec. 3, Privat-Concert. Onr. 
Mozart, "Dmoll- 





Carlerahe. 
Dee. 4. Abonnementconeert 
Srossh. Hof-Orchestors unt. 
wirk, d. Fri, Bodol@ u. d. 
. Our. Im Hoch“ 
Is W. Gade, Arie 





agie ed. 0.6 
gerk v. Haydn. Sinf, Eroica r. 
Besthoren, Marche Soherzo r. 








Schumann ;Hr, 
Saint-Saßns. Our. Froischütz| B, Coosmanı a. Badon-Bade 
r. Weber, „Gratöhen am Spinn- 





? Triest. 
Y. Schubert, »Erii Der. Orch.-Concert d, Schil« 
Meudeisscha [Herr r-Voreins u. Leitung 8. Hro. 
Duett =. Belmoats u. Constan: 
»Schöna Wiege meiner Leidens | (Frl. Rudolif). 5, Morart (En, Kasfing n. Hr.| 3. »Broien erste Walpar. 
y. Schumann {Fräul. Asmann). | 7. Schubert, instr. v. Aisst.| Brunner]. Bänt-Trio r. A Ku-| gisnachte f. Chor, Soll a. Örch. 
Adur-Sinf. v, Besthoren, Amoll-Sinf, v. Mondelssohu. | binstein. T. Mendelssohn. 


uss- 











»Nachtliede von Menäslegohn. nacht, Di 











Yin Walde" v. Baff [ann]. 
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Opernrepertoire. Adressbuch 











Carisrahe Leipzig. 
X. Opernhaus, und Btadsihoster. 
20. Dec, Baden-Baden. 18. Deo. Conifan tulte v. Mozart. 
Das schlecht ber Boftbeater. |21. Deo Barbier v. Rossini. 
Ballet. ‚gender Holländer v. Liebastrank v. Donizetli. 





ji Opera comigne. 
(bütz v. Weber (ie| Mon . Zatbordöte vlg, nac. Bömbro de Metoy, 
20. Deo Unäino r. Lortzing. |10, Dec. Lan Dragons de Yallars (co, 


30. Deo. Feansen von Auber. 
Si, Dec. Bngenotten v. bleyer-' 
or. ; 




























4. Jan. Beimonie und Constanze |8.Lec. Hugsneiten v. Meyorhear. 
” Mozurk vw. 18. Dec, y KM R ke er 
‚changrin er. jöckchen des Eremiten ” ” ’tze, Auguste, in 
Funtanch, Ballet. Sahlları, gs 1. Dec. Hayaso d’anber, Gounsd in London. 
Hugenotien v. Meyerbser. or. Lortzing. 15. Doc, Ragimentstochter v, Do-| 1A; Det. Bot nucee 16 jamnotte. | Grazias 
Wolese Damne v, Kaielılıon. Inchzoit dos Figaro von Io Maringe exiraragant. An, 





Das. 
Mignon y. Thomas, Mozart (in Baden). 


3 . ie beidan Schützen r. 
Jan. Lobengrin v. Wagner. |[19. Dec. phigenin auf Tauris 7. 





























% Jan. Flick a. Flock, Ballot |, Glack ‚0,Yuite +. Mozart. En - 
30. Jun. Favat v. Gounod. 28. u. Ab.Dec. Oberon v. Waber. ee an | 1 Dee de N 
| 18 Jan. keimonte u. Constanze = < 
s y. Mozart, Cassel. St. Petersburg. in Nor-York. 
| 12. Jan. Afrikanerinv.Meyarbeer. &, Hoftheater. Stadttheater. Grossen Theater. in Moskau, 
= }. Des. Bienzi v. Wagner. 18., 22, De tal. Öper.t Meblig, Anna, 
8 3. Doc. Hans Heiliogy. Marschner.| hongrin gner. 15. Dac. Banernhochzeit, Reme-|Menter, Soph; 
2 wien. 5. bes Barbier y. Rossini, 20. Der, FraDiarolo v. Auber. Monbelli, Mad. 
FJ K. &. Hofoperntheater. |5. Dac. Haugsrothe v. Gounod. |25. Deo. Figaros Hochzeit v.He- i 





12, Dec, Wasserträger v. Cheiu-| dart. 

%6.. 39. Dec. u. 8. Jan. Lüostige 
ibor vr. Nicolai. 
v 2. Dec. Waffenschmied v, Ler- 
idelio v. Beethoven, ' tzing. Begimentstochter von 


Dec. Zanberflöte_v. Mozart. 

Armida v. Gluck, 

3, n. 30. Dec. Don Sabastian r. 
Denizeit; 

28. Doc. Margarothe v. Gonnod, 





. Bomea nnd Julie von 


















‘. Johabn van Paris voni Nonizett 
2, Dee, u. 6 Jan. Boniaama, | Hoieliian, 0, gehataay d 76r Te ele 11. Aut), Li "Adeline, in Potoraburg. 
ee na Diarolo v. Anber. |, Denen "elden Bekützon — Act), Satanolin, Hobert|Patti, Larlatıs, in Ameriks. 


1. Jan. Entfährung v. Mozart. 96. Dec. Undine v, Lortzin Cain. und Bertrand {1. Actj, Ballois. | Röder, Mils, in Wi 














2. Jan, Judin v. Halory. 4 a Sisdttheater. 33. a. 37. Dec. Marta v. Plotow. |Enbinzt Amarika. 
Eden Main 7 Baar, a, |99 Dee: Desfbarkier'v. Schenk. \ı9, Due, Car und Zinmemmann| Marion Thesten  (Srtne 

Ser naonder Hortinder 7. Weimar: en E montstochter vonl gs, 2, Drsgaehe Greiz, Sehuımann, Clara, ia Berlin. 

3 as Sehmarzer Domino von |,. Dz Hakiengugen 1a War Donizatti, 15, 25. u. 3). Deo. Die Hachtdes (sropin, 


1. Dec. Meistersinger v. Wagner. F 
d Dec’ Prophet m Meyornesn. |2z Dec Summe r. Anher, 10 De Fra Dinrolo von Auber. [gtrcktausen, Jul, 


Basen r. Ssärofi. el 
Yo. Doc. Tebubadsar 7 Verdi. 20 Dat Fe ade == |18, Düc, Das Lehen für don Crar Treiber, Will, ia Leipug. 


3 Auber 

















28. Dae- Faust w. Gonnod. B 
Dresden 15. Dec. Zauberdäter. Mozark. > ‘v. Glinke. an 
| x. Hofthoa 18: Doc. Mdalle v, Bontkoren. | 7 ar. 20. Dec. m. 1. Jen. Don Joan v| Vor BAR, 54. Petersburg, 
7. Jan. Armide v. Gluc 38. Dec. Lohengrin r. Wagner. |1 Yan Hormone r. Bruch, Hozert, ni, Hlion ia 


| 8: Jen. Zanberköte v. Mozart, 29. Deo. Nachtwandlerin v. Bol- 
} 3.Jam Hogenottenv. Mayorbeer.| lini. 





22. Dee, Trarinta y. Yordi. ;, inNaw- 
Dec: necslan ur Dennäitey. |wispiamaki: Hank DaNaw-Fork, 


15. Jan. Hagenotieny, Meyerboer. 
Dorteing.) Glioke, 


& Jan. Waonschmied v. 
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Mufiker:Jefuch. 


Für die Kissinger Kurcapelle suche ich einen vorzüglichen Solo- 
Posannisten. Gut renommirte Bewerber wollen sich unter Beifü- 
gung ihrer Zeugnisse und bisherigen Wirksamkeit diveet an den 
Unterzeichneten wenden. F. Reimann, 

Direetor d, Theater in Würzburg u. Kissingen. 


f7 [7 \ 
Musiklehrerin gesucht. 

Es wird für Bahia eine tüchtige Musiklehrerin gesucht, mit ' 
einem Gehalte von 500-660 Thlr. pr. Crt. bei vollständig, freier 
Station und Nebenverdienst. Reise frei Franco -Üflerten beliebe 
man gefl. an Frau Direetor Nartmann in Trier (Rheinpreussen) 
zu adressiren. 


Musikalienhandlungs-Gehülfe 
gesucht, welcher in der französischen Sprache bewandert ist und 
womöglich Clavier spielt. Offerten erbitten, möglichst: mit Photogra- 
phie, direct Gehrüder Hug, Musik- und Instrum.-Handlung 
in Basel 









\ Lager und Handlung 
; Clavieren und Flügeln! 


bei 


J. Bel. 


Glockengasse No. 2 
Cöln. 


Ein aus dem Nachlass des verst N Kam 
L chlass storbenen Künigl. Schwed, Kam- 
Aipmusikus Herrn Gustav d’Arien stanmnendes“ ausgezeichnetas 
’ . oncelle ist preiswürdig zu verkaufen. Näheres bei Her 
“A. Pfab in Hamburg, Valentinskamp No. böc. 


Otto Bausch 
Bogen- und Geigenmacher in Leipzig, 
Wintergartenstrasse 14. 


Friedr. Krätz, 


sch r 
Lithographische Anstalt, Stead Nacht., Leipzig, 


ib Steindruckerel. Nolendruckarel. 








Signale. 4 





Eine sehr werthvolle Vielime (aschte Joseph Guarnerius) 

ist preiswürdig zu verkaufen. Gefällige : Adressen sub. B. 628 be- 

fördert die Annoncen - Expedition von Rudolf Mosse in 
resden. 


LOBEN m nn 
‚. „Ein ächtee Andrea Guarnerie-Celko anno 1613 
ist. für den Preis von 300 'Thlr. zu verkaufen. Gef. Offerten be- 
fördert sub Chiffre C, M. 100 die Musikalienleihanstalt von R. 
Spangenborg in Erfurt. 


Aecht röimische und, präpwirte Mparmsaiten, Pariser Colophonium, 
sowie sämmtl che Requisiten für Hotzblasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 
Inalität. (Preiscourante auf Verlangen gratis), 7. Gentzsch, 
Stadtorchestermitglied. 
Leipzig, Kreuzitr. 6. I. 


Sänger -Vereinen 
empfiehlt sieh zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 


ung ap den billigeten Preison die Manufactur von d. A, Mietel, 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurieianum) 


New-Yorker Musik-Zeitung 
4. Avenue. Take der 14. Strasse, New-York. 

Das einzige deutsche musikalische Blatt in den Vereinigten Staa- 
ten und Organ der amerikanischen Gesangvereine. Zu beziehen durch 
Ale Postämter. Abonnementspreis 5 Thir. praenum,, inclus. Porto. 
noise Verbreitung dieses Blattes, vorzugsweise unter den gebilde- 

eisen, bietet eine sichere Garantie für erfolgreiches Annonciern' 


Ein gut umlangreiches 


usikinstitut 


uuderiin mit bedeutendom Ueberschuss ist unter sehr günstigen Beding- 
Ungen sofort käufiich zu übernehmen. Gef. Adressen werden sub 0... 88 
erben onongen-Expedition von Hunsenstein & Vogler in Berlin 





Verzeichnisse meinos Verlages von . 
nn. mehrstimmigen Gesängen 
er Gesangvereine, Kirchenchöre un Liedertafeln 
de ich auf Wunsch gratis franco unter Kreuzband. 


©. 8. W. Siogeks Musikalienhandlung (R. Linnemann) 
in Leipzig. 


Ya. onatshefte für Musikgeschichte, 
ausgegeben von der Gesellschaft für Müsikforschung. 5. Jahr- 
fe . Preis 2 Tiilr. Zu beziehen durch jede Buch- und Musik- 
Nie, a8 Verlag von M. Bahn (drüber T. Trautwein) in Berlin. 
nche ieds-Anmeldungen: sind: diveot an-R« Eitnerin Berlin, Schö- 
, Orgerstrassg,25, zu. richten, 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu be 


(avotie 


'C. W. Gluck. 


. D 
Für das Pianoforte 
gesetzt 
tv Frau Clara Schumann 
von 
Johannes Brahms. 

Pr. 10 Nor. 
6 Für Pianoforte leicht spielbar bearbeitet. Pr. 5 Ngr. 
ü Für Pianoforte zu 4 Händen bearbeitet. Pr. 10 Ner. 
| Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
une REIFE EEE EEE 
Neue Musikalien! j 
Soeben erschien im Verlage von F. MR. Rotschy in Genf 
(Commissionär Robert Seitz in Leip zig): 









ER 
Becker, &., Op. 15. Jugondblätter fir Piano . . 2 222... 
Feigerl, IE. M., 12 Etudes pour le Piano . . . . . 2.2018 
BRutbardt, Ad. Dur und Moll. 24 kleine Studien in allen Yonarten, 
für Pianofonte 0 0 000 . 1 10 
-— — 6 Aquarelles pour Piano 


FR RE REEL Be EEE un” 
Senger, Hugo de, La Genovolse, Polka-Mazourka pour Piano . . — 
Durch alle Musikalienhundlungen und Buchbundlungen zu beziehen: 
WS“ Jetzt vollständi 
sinmtli 


EEE EEE 
— — Polka-Caprice pour Piano . . 3 





‚schienen! 


imehnge für 1 Singat, mit Pig. Nous 
iekyedul, Miete." Hand Ia0 R ZONR i 


Auagnlio FM 
9 api122 onthnltanıd dio nachpeinanen munkdl 
a Hiebtungenn, Prachtupngnbe 3 Bund 2inlr. Jeden Lied 
. u er oinzolu Kr. 1-325 R 2 Nyr. Nr. 200-301 2 2-DN8 


Cntnlog der nmmtl. Geringe oacı den Na“ 
mern, sowie ulphnbatiseh nach don Tioln nnd nIpbe” , 
batixch nach den Toxtanfüugen. 2 Nar- 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


decing von Rariyoif nffin Leipzig, 


Deut von Gr. Undas’y Madfolger (Mori Dieclk) in Beipal. 














N, 4, _ Leipzig, Jannar. 189. 


SIGNALE 


für die 
Mujifaliide welt. 


Einnnddreißigfter Iahrgang. 








Verantwortlicher Hedarenr: Bartolf Senf. 








Pe Fährlich erfcheinen mindejlens 52 Nummern, Preis für ben ganzer Jahrgang 
3,2, ei Set hang, Aulnbung Bush die Pot unter Krenzbunb 3 Li. 
Artögebitpeen für bie Petitzeile ober beren Kaum 3 Neugreicen, Ale Bud und 
® ifitoien banblungen, Tewic alle Poftäinter nehmen Befelungen aut. Bufentumgen 
erden aer ber Noreffe der Nebachien erbeten, 

















Hürftlit anf das Wentitjahr 1872. 
1. 


in Rangfatn aber eutfhichen berodzte“ Tantete and ine abgelaufenen Sabre bie Deviie 
Nugfitetiicher Hiufiht. Urb wer Ohren hatte zu bören, muß karin Aßereinfilmmen, 
u abfofnt Werthiofe und Teiviafe niet muftam un das Gute entfhieren, Want 
nu anche nad; einigen Säwpfe, fid Bahr brach. „Ren glänzende Weifiempeotnete 
ner pic fiflen, fo hun ir doch die Älteren Meifterwerte wihrbig attapı“ 
an mb fie dabei and) der Gafie bes minter Bensitreften zugänglich und eben hazıı 
Gewmeinmitgig zu indie. Kine Keit ame fi; when, vie Sbeste ehice Mozart, 
Fin, Rebe, eipubee, die Oranminnt, nen Bela Bad md gänte in 6 
fs ber Ansftattnng geliefert zu haben. Un uebfge if auch die Muft-Lireratar ee 
ht, eben Bisfe Schätge nach allen Seiten bin zu beleuchten ung ibeen Verb dem 
Yoga ie Konfjlnger 8 NHerz gu Ingen, Die veprabneitente Stufe Kari vtenfalls nicht 
. anal ter Onliuung; hang ne ale gaupenfemmente fielen sin Hdriges Santi 
ehe ertreter und Dem augehenden Kindler ipenpent aubiegene Zanlar jebwebe Er 
ven. den Para zu eeflümmen. Die Sie zu erreichen, Dt astereings nicht allen 
end ui “ aueh fin eben ein Jever begnügen mit den Map Feiner serie, Teen vo 
ke ntisder Vevorzugten Gutes helfen und zum Gereiben bes Sagen beitragen, 
PR Weir my, bie verföpiebenen Aweige der Zonlamt verfelgen® , nach alten 
Ente ber Ever u, fon Nr anne hier ie untengbar fpärridp jichente Oille 
ent EN, Us anf frnmptbnrere Iafıe euträfnnn. ER make str aufen Mite f 
land anigefllhet: „Der Erbe won Mertey won Helheit; „Kecniene” von Mag 
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Bra); „Harold“ won Gnftas Dullo; „‚Eoittaiii” von Piafon; „Lila“ vor Mertte; ‚Bir 
yanına und Thisbe" won Geller; „Die Pilger“ wen Wolf; und bie Schweiz mit einder 
zegen, „Die Tonriften” von Stanfer. Zu Insfiht fiehen bie bereits wolfendeten steHent 
Span: „ige von Saba“ von Goltmart; „Künig Mari“ von Braun; „Thlemers 
Sertend" won Rheinberger; „Der Darfabsetat" won Home, „Ber Camnevel von Nom“ 
von Strand; „Agnes von Hohenflanien“ von Marpızg. Bon älteren Tpern ann andere 
yedrts zur erjten Aufjiihrung: ‚Bande” non Doppler; „ln Hafjan“ von Weber; „uras 
more“ won Nuhiuftehr; „Hulbefhacht‘ won Holftein; ‚Eatharna Earmaro“ bon Franz 
Kadhırer. Vie Anjährige Iubelfeier erlebte „Der Zr ig” in Wien, Minden, Dresden, 
Hamburg. Unherhafb Dentichlann geunken zum erften Mal gegeben: „Sylvana” von 
Weber (m Parieı;, „Der häusfiche Krieg” ver Sehubert ti London, Kryfallpalat, als 
Eomeertaufflißinng); „Orpheus“ won Sind iin Mostan); „Freifepilg‘ (ir Maitend). Die 
Wagırerfrage bringe noch Immer Die Alten anb Zınıgen hart aueinander; einfwweilen 
muftei bie Verfuner wegen „Teiften wub Zfolbe“ mit langer Mafe abziehen; dagegen 217 











nanıte Bologna be Meifter zum Ehrenbirger, um gleich baranf feinen ‚Zanuhäufe ı 


ad after Negeln einer feilen lage anszupfeifen. Dem „Fligenben Holländer‘ erging 
8 in Veilifef wicht beffer; dafftı aber fAnetimten um fo weht fir ben mubeintichen Ger 
Helfen gfeih hei der een Mnffüprung am 24. Dart. die Sturholner. Sit Dresben ıels 
tete fi „Zamırhänfer‘ zum hunbertften Mal ans den Wenien ber Ders; ball vie fih 


Marsheim erft jebt herbei, anch des „Minszi” zu gebeufen, beu wor Thorihlui Des abge | 


fanfenen Jahres die quadrillirte Stadt in ziemliche Yrfregung verfegte. Muflerfeiftunget 


Hot wieder Mihrchen nit „Zriftn uud Zoe‘ mıb „liegender Holländer" unter Biktow® 7 


jefter Haud, „Die Meifterfinger” zogen anı 23. März in Sopenbageu zum erfteit mu 
und muter außerordentlichent Belfail eu, „Lohengein” aber hatte fich auch in biefem Jahte 
um Eoventgarben-Thonter nicht bliden Laffeı, obwohl iyn Director Oye fo Auer iptth 
verprogen Hatte! Neben Wagrer’s Opern halten im Uugenblict, was bie Saffe betrifft: 
wur die Megerbverichen gleichen Schritt, jede Divecion if} benfeiten halb. 

Stafien lieferte die neuen Opern teivter dm Dirgenb; bie meiften aber verpufftet 





wirhungsfos. Werbi’s „Ada“ hat num auf in Mailand und Parına eofoffaten Exfelg | 


erlebt. Wirter der Maffe Neulinge jeien pevosigehuben: „Unmotns* von Diufone; „Oreste* 
von Albırti; „I promessi sposi® von Petrilfa; „Evelina‘ von Eorindo; „Zoritla'‘ voll 
Sani; „‚Corinna' won Nıbora; „Olema" vom Pebrstti; „Te nozze per astuzie‘“ nor 
Bortiga; „Manfredo‘“ von Petreffa (in eapef nit Entguftasunng aufgenommen) ; + 

capitann“* von Mapetti; „L’Ombra* yo Fiotom wurbe ebeufatia in mehreren Sränten 








gegeben, Mit Garıfe, Yadt, Ctarofe, Guylielni, Mesebente, Site, Ann, gr ! 


Ztalien ad der älteren Meifter. 

Feanteeich Reht jahr mager da. Me foßen fafl mr auf lichtere Waare, die DE 
eben bepalß feigt ven Weg ins Ausland findet. Offebed;s Stern it fin Erbieiheit; 
wiegt nur In Pius, auch anbernnärte wurden feitte neuefte Probitcte abgelchitt- au Dei 
Übrig gelaffeen Brofamen zehren feine Nachfolger Here, Baffenr, regen, geceq, IM 


mas. Des Tegteren „Qawotte" hat fi in Bien feflgefaungt. Die Heineren Parifer Er 


geben an „L/umour et son höte“ von Qartag; „Le nouvel Aladin“ von Huvbi ı 
Petite reiner“ von Baffenr; ‚1a roche aux Peont von Erögoie, „Ta umbule ; 
gont‘® den Waffe, in ben Bouffe-Paristenn oft gegeben, Sradte cs in Miet uiege N6r 
sine Bode Yebensbanee. Beijen Schlilpftigteit winke ned; Aberboten wer ber Ange 
„‚Höloise et Abaillard‘ won titeifj. Wit dem „Coranire‘ hat eo Oftendad ve 
Gipfel von Gröoftiiger Hanbfung erreicht. Wie ein tiefe uer Zwergen ragelt Die 
beer’s „Suigenotten‘’ mit ber 500. Aufflipeng bevor. Der Abnenpstung Yyalber bat BF 


Amerifaner Morton das Libretto von „Di n umge 
n „Dignon’ ae Mi 
arbeitet, pl von Fhomas zu nam D 





And Spanien lich diemal nicht zuid. Die Tperetton der Compeniften Hear, 
Enballerv, Mngues, Zorinmi, Di Manuel Giro, gufeien in Mabrip, Barefona ud 
Baleeia, Bon valfügen Open wurren in Petersburg gegeben: „Der fieinemne Gut” 
von Dargmmigichsty; „Die Macht des Bien” von Cerofis „Tie Pitonerir von Rinsk- 
Korfatoff. Bon äfteren Open häft fih ed immer „Das Leben fr ton Kam‘ von 
Soma. Ya Warfchan erlebte bie pofnifje Oper „Half“ wen dent eben werfterbenent 
Staniglang Doninszfe die I54. Borfellung; ad deifen „Beata”” gefällt ten Pole. 
Seibjt die Tilrfet Bicb wicht fhumm. afcha, en thekiichen Grand, hat eine 
gWoelactige konuifche Oper auf cin ihttifepes Yibreito companirt „Mogamer ud feine Sfär- 
Giger’* — wohf bie erfle von einem Zürten fiir ein tilrfüches Tlrater gefehriebene Oper. 

Zur Zeit beftehen Theater iu Station 348 — Armuhih 387 — Dentfpland 104 — 
Spanien 188 — Großtritannien and Irland 150 — Muffann dd — Belgien 34 — Hole 
land 23 — Schweiz 20 — Portugal 18 — Schweden 10 inemart 10 — Nor 
Megan’ 8 — Griechenland d — Eike 4 — Namänien 3 — Ur 3 — Sebi 1, 
Pene Theater Winden eröffnet im Yeipgig (Bobiis, Sonmmertbenter):; Bresden (dermitia ; 
Chu, Bresfau, Darıflabt (pas tere als Interimstbenter renenirt), Dotland, Zoues, Paris 
Bouffunneries-Montmartre), Wien (ride: und Stadttbeater), Bet (prentf, ungar. 
Volkstheater), Aoerja (Burwinz Neapel), Eitwwa and Zar Marin, Sar Sıbaftin, 
Sr Kgatafeltrin (Provinz Bere) md Sale tbeibe Stätee nit je ciren 4000 Eins 
wohnen), Chicago (Academy of Music, Gardıter- und ned 3 Ibrater), Yse Zhater 
Reben iu Ansficht iu Dagbeburg, Düfelberf, Megsbing, Wien omiice Oper, intermat, 
Vhenter), Barmen, Darnfat, Genf, Siopenbagen, Neapel, Zalerie, unb Audiand (it 
Ruı-Seeland), 



































Bier Meinlieder 
Srvigpte von Angufi Beder, flür Wännerdor 
gemponirt wort 
©. d. Engel. 
Dv. A, 
ab ” 


Fünf GChorlicder für Sopran, Alt, Tenor und Ba 
van 
Demjelben. 
Suhl 
B Verlag von Gr. Kiftner in Yeipsig. 
Fe vefp. reifen, filx weefche Biefe Yiedergaten Befhnmt md geracht fin, bite 
u EN zux Berildfichtigung breift enmpfeltene werden. Die Dönrergejangverehie exhalten 
PA Wehnlieber“ feijche, fiotte, Sunmorvede und babei feicht auszutülbeende Duft, die 
 BEMGEe horuerehne hoch birfen fig wow dem ignan Angetachten Op. 52 tes Hemit 
ade anmuhig Erfunenen, warn Gefihties un zu defer Atangienling Geribuetes 
r en. Die eingefnen Nınmmeru heiten Sei ben „Weinlieberm sch trag’ von Sachs 
hin ‚Ber Wirth, Gott fol Sud grüßen‘, „Was ürs, das ale Zeit erhelt"; Pr 
1 Hab“ mu einen Mund“, nnd kei her andern Samantınng ; „Perle des Sahres(@it. 
Be, man); „Baipmamsgiild‘ (Web. von Heu. Selidiäget; „Baivandslch! 
"° Goethe); „Bergioeh" (Bottelien) nnd „Harer Frühling" (Ort. v D- Benut, 
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Dur und Moll. 


* Feipzig, Oper im December, Während Des Monats Desamber ingjiver« 
teifenen Sahıeo firb im ten Leipsiger Stabttpenter jsigenbe Spar in Scene gegangen: 
„Martha von Ssletew (2 Malt, ‚„‚Kuftige Weiber von Ainojer von Nitelat (2 Dal}: 
„nreliv” von Beethoven: „Bauberfibte” won Mozart (2 Mal); „Eutühenng ans ben 
Seal von Mi , „Kauft son Geb; „Don Rasquale‘’ von Deuigehl; „Cosi 
fan tutle'‘ von Mozart; „Dia von Solan; Bye &eni, Herzog bon Gabr th; 
„Der Barbier you Sonia‘ den Roffan; s &ebrstranf‘ won Donizetti; „Witkine” 
Yon Yorting; „‚Negimentstschter”” wor Donigetti. Bon digen Open waren „Don Bası 
qualen, Eorbier? md „Uubsshaut‘ Gafterftellungen ter Peltniäen infienifjen 
Sejelfehaft, welche in Kratı Defirer Artöt mu ben Haren Pabile ud Boifi uns Tiebe 
und werthe Bekannte puüfentiete, much in ben Zeneript Viral md ben Baffiften Manni 
ene Kräfte om nicht fbehn Belang Ai (dägen gab, Der Serzlige bed geiiejienften, 
einpeitlichfteu ud gerumbetftent Sufanunemehitus ber Sefellichaft zu geidmeigen. — Us 
Singelgaitfpiel brachte ter Meint December tas bes Baffiften Hanı Scaris. Deueibe 
trat jeche Diaı auf: als „Ratftaff” tin ben „Sufligen Weibern‘’, zuci Mat), afg „Deceo‘‘ 
{in „Sibelio‘‘), „„Osmin’ (im ber, “Entfilbrung „Sarafle‘ (in ber Zauberflöte‘) 
nah als „ae fin Somuod's „Hanf“. Sen Erielg Keim Public im Algee 
meinen war ein bebeutenber, die Steitit im Befonbern aber hat bie Veredhtigung Nies 
Erfolges infofern nicht ganz gugzubeißen gehabt, als Herr Scavin Sich in Bezug anf fett 
Dianier gegen either nicht unbeträchttich verfhlcchtert hat. Cr Tegt mänfich Jeigt anf Zritt 
ab Echritl das BVejlveben an be Tag, fein ats wuchlig hinteideub befanuten Dlittel 
weh vercch ge arfcheiien zu faffen, and verfällt het hiejemm Befreben In ei mtangenche 
aueg theifs Brillen, theits Blöfen, ferner iu ehr aungebilbrliches Beriäweren jebes_ ehngele 
nen Tones mb Habt in ein Verlangfamen des Tenipe', enblih in ein öfteres Buhade 
Singen. — Dah ans auch der Monat December ned; ehren Helbentener gebracht hat 
jet epfichlich ned; ewähut, 






































‚Mufitaliige Abenbunterhattung bes Eonferwatorinng ber nut, 
Beitag den 29, November: Ciuartett filz Striginftrinmente von WB. A. Mozart, Esdur. 
(Mo. 14 ber Beters'jen Hrsgabe.) — Bavstte, Earabande, Komante jr das Pianer 
forte von Kerb. Hiller, Op. 115. — Gomnt fir das Pianeiotte mit Begleitung bis DV’ 
elere von Berb. Hülse, Dh, OD, Timell. — Kunenliche und Laben (von U, or 
Shaniffe). Licber von Ned. Schumam, Ro. 14. (Mit) Ans bem Sotbatnnisbeit. 
Santafiefiäde für Ylanoforte von Kerb. Hille, Tv. 146. (u. Rerruten, b, Auf ber Bad, 
©. Einguartiert, d. Beffattung.) Vergetragan ven Componifleit. 





m Wten, 12. Dec. Das crfle außerordentliche Gefellichattsenneert war it Bahr 
heit ein „außerorbentliches", Cebit einem fo kg kan gegemilßer fAfet 
Die Aufannmenftefknn jo wieter ernfter Nummern faft zu viel zugenmifet. Und berutodh 
tobente Sei bey Schlnmummer der Applane in Geffen Alommen aa, Es war DIE das 
wit großer Spann envartete „Triumphieh“ (fi Sole, Chor, Schefter un Sid 
won Sohamnes Brahms. Auf Worte aus der Offenbarung Ashaunig gebant, Teiert 8 di 
üngties großen Siege ber Deutichen amd beflcht ans brei großen ii fich uoieher eb 
glirreigen Zügen, Während ber wahrhaft in Hänbelichem Geift geldwiebene exe and 
Teste Say in ber heil firabfenben Daur-Zemart nnten Jubet ausfränt, bietet der Düttel® 
Tab in Gäu in der zweiten Hüfte in feinem chlen, fauft ansttiugeusen SAlUR eine, 
winterbar ergreifenben Gegetah, "St jebeun Theife aber Gericht eine Glithenbe Berlgmel 
zung, aller Gioherigen Exrungeulspaften im por und Orhefterlag, nub wie bit Bat 
fo jeeint and Die Mufit weil von —ramatiichem Beier, M mau, plafiifeb und tete aut 
Betten uud Stahl Teransgeatbeitet; ammenlch iz die Geafartine, wife. ehvo8 
ausgetehme Sihluffteigerung mut chren eoutrapmmetiichen Werflechtungen graben I ar 
tigenb, Bohitinend zeigt fich fr Begim ber dritten Astyeilıng der ausbendswolle CH 
ana ‚ce Mc Den) au Melde ndc lu Sntfe bc ont nd 

efen, and) ben suften unb gweitur Zatı bucch ehren Getofn rennen. BERN 
ehe dere Feng apa Kane ine h werben AH Mi (ieber zu ve 

un  B fätter geben fo weit, ben Gomponiften bereite 
BR ad BIS ar Be NE 
FR jergei Sitte gemäß, bie Palme reihen. Dergieihen % 

zu unfrugtbaren Wiberipinde anf. en ir Mies a art neben 
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fo mandpem meiumeitulen Werte and Großes in Der Eonfunft aufzuteilen hat. &iite 
baftige Wieherkolung, des Werkes wilde gewiß iu Krug m Sefigung ter Del 
wımgen beitagen, aber wo Hit biefe zus heffen? And) das Dean tenrke bisher wicht 
wwieberholt, rasen es in gerviffer Weziehung mod allgemeiner gerade hat, ba ber 
Menigp ift dam Musbrnet der lage nub Summer frets zugingliger als ben ber Arenbe umb 
des Jubel, Barden dad aud) Die großartigen, Het und Wie wmibenben Werke von 
Bad) und Beethovens Meffe felten genug vorgeführt. Nur Renes! Und je tum ae 
Hegt bie Gegenwart weit und Tenmnt jeiten zum yubigen fehmenen Genuß, satte 
Brahms das GÜhT, ein Wert fezufagen fd von der Feder weg aufgefühet zu jeben, fo 
musgte Dozart zu feinen Cffeterium „Venite populi’‘ tDeppildiärig mut eigen und 
Drgef) nahezu cin Zahıundert warien, Die Mufffibrung Tietes Wertes tin Jadu's Mo: 
zert-Biographie, zweite Auflage, I. 285 treffend beigpricken) geridt den Dirigenten ber 
Bereinsconcerte zum Lobe, Fr Zugendfeijgpe und meiterbafter Durhlägrung Hozart 
gähtte damals 20 Zahre) wird dies Cfiertorimm allen Ehervercinen eine bed) wilfsinmene 
Gabe jein und fie ift ifmen dereits durch deu Zerieger IP. Sorthart hr Wie zngäng: 
fh gemaggt. Den Chor folgte eine Scene ans Gludg icefe, von Frau Joachim nlit 
fyloofem Vortrag uud Läftiger Stinune gelungen. Die Trgel war Bieomel, abermahs 
dureh einen fermben Siinftter. werte er &, de fange aus Kotterbam fpiefte Das 
Dmoll-Eoiteert von Händel und Prälubiam und Fige in Kscdur won Bach. I beiben 
Sompofttionen bewäßrte fein abgerundetes Spiel ben dollenberen Deifter, der bie Vorzüge 
der menen Drget_ valdı heransfand und Dich geichmadvelle ifchng ber Negifter ber: 
zachenbe Kongmrlungen asiehte, De Yanges Vortrag gefiel je ehr, daß er getroft auf 
morgen ein feibftftändiges Orgeleoncert anflürkigen tomite, das Tun ernuäkigren Küntrittse 
Drei auch dem größeren Pırbfteum den Veh erleichtert. 


#* Semburg, 4. Dee. Die Eomeertwogen gingen in abgelanfeirer Woche ziemlich 
doch und brachten al wihtigites Exiignih Anlins Stodhauten‘s cerjtes Cowcert am 
28. Nov. Jebenmann war gelpamut, ben Mann wieber zur jeher, zu hören mb zu bes 
winter, ben wir früßer elite Deibe von Zabyen das Giäd baten ben Unfrigen zu Nens 
wen und ber unabläffig, iu der Tegensreichten Weife fir Sarteutwictung uniarer Wut 
Auftände feine Seften Arkfte ehfeitte, Ci übernans zableeiches Anbiterium batte fi eh 
gehutben, weiches gleich; nach Stechaujen's erflen Borırag — Nagtftäd won Schubert — 
die Mebergenguug geroiinten Tumute, bat; eu It feinem Oxfange feineswegs Älter qrwerbei, 
{in Gegentheif fich fein Orga erfwilibig gehäftigt un gan frei ven jertweber Audios 
voftion zeigte. Seine foniligen herrlichen Bezüge finb in Dintängtich Gelamur, mb es 
rbeigt me noch zu fagent, daß er feinen Dj, als Yiederlänger unenvichbav Baznfteben, 
Mrd} jeipt mach aufrecht zur erhalten weiß, Außer ben eweißtten Nachiiikt, Tag Stod: 
banfen Somitag" id „Der Sarr won Ralfenfein” von Babe, „Maibere" Sp 65 und 
„Der Dufenfopu" von Schubert, „Weftänbniß“ und „Bchöne Wiege heiner Kelber“ nen 
Schumann. Des Zäugerss Yufnahıne war eine Gegeiftente, es berichte währen Des gau« 
vn ModS cine Mr Kefffimsmug im Saale ad man Fennte fid) der barmoniichen Uech- 
elwiekung zuifchen sirfeler am Public, wie na fie nicht oft gewahrt, wahrhaft cr- 
veuen, Sere won Bermeid aecanpagnirte, Rrünleh Maritrand mb S 7 Martooge hatten 
den inftenmentalen Theil Kbernenmmen ; fie Nielten drei Zäbz aus cine Suite fr Elanier 
Ed Violine von Gelbmarf, pair erfiere aller Berrbewen’® Barlationen Sp. 34, und 
Lehterer Yhngio von Yocateili und Bourde et Double von Bad. Beine gaben Tags zu 
Sr übre eufle Wammernnififieirde, in ner madhfelgener Werte zu Gebr Tameı; Geneerk 
fe Cinwier. Bote und Alöte ven Bach, Napenfge ven Zcarlatti, Wunde iu Amoll 
von Mogart, Streigekrio Op. 9 won Vretheven ab Seitute jfir &lavier mn Bioline 
I Gdur von Hubinftei Das in feinem erten Concert jeher. gfüdtich debiltiet Habende 

Neebifihe DameneChuariett abietvitte aut 96. Noobr. ehr pucites mit nicht gerhngenn) 
Srfölge unter Mitwirkung ber SHruen Nic. Kheimmiegel, Branpt und Gern, — Yan ”. 
Mob. hielt dry Gäcifienpeeit fein eries Wbonuemewtconcert ab, Mad zwar wie berfdunn 
v mit gut geräte und meift jebr gelungen egerntirtein Programm. De Amwerpinult 
effelben Vag in bem erften Theile, der aus Ehren von Y, Scrüter, 3. Edud, 3. g 

let, &. Scheibt, U Hammmerfdmibt re beit achtfiunnigen „Sowm Jefın, ken‘ bei 

ad; Deftanb. Darani felgee Daykı's Dur-Zymphenie Re, 10, uub im brittet ah 

Par Dogart (ppnune ‚sis dir, other, mit Krbeherbegtetutg), 9- Mai, 2, Der. 

Y, Senna 6, Wegotd, Panpnenm im Piendeistehn wertisten. — Sur Sttbtiber- 

Et min beite hier Notice Weipmachtefeerie. Ahnen Mrfang , in tiefem Sabre beißt fr 

% FREUE Mr amp fell au Decorationsaufwant alles Gieher arm Wette MU ben 
en Stellen. 
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#* Yniterbam, 2, Dec, Die Whuteriage erivefen bie im Somiter iu ben hert« 
tichen Yandhäufern unter Blumenduft eugeipfummerte Sympathie file Muft wirber und 
man befucht fleifig alle um möglihen Somerrte. Diefe gehen mus Liebe ze Kuft bin, 
Zee weil 8 Mode il, amd bie Meiftenr um gejeheu zu werben. Aber gleihwiel, man 
Fomımr bed. Und vos wirce fon Alles geboten! Großes md Kelnes — Gutes md 
— nicht Gutes. Da wark mit viet Apfomb angefänbigt: „Basparunis Cencerte”. Aber 
die Erwartung tvog, ben man Härte zwei Gängerhmiei, teelde mit ae echt fingen 
kennt: „Ich dent au end, the himmel fohönen Tage ber feligen Vergangenbeit.” 
Doch war dir Bbanafte buschans wicht jo geifffig, fie in ihre Blllthezeit zuvid zu tragen. 
&s blieb bei kenı einen Concert, Die Maatschappy Cäcilia gab biesmial ie Congert im 
Parkienle, weil ber heßernen SKemelng ee feiterne Diantile gefertigt wirt, &s war 

ri Sefucht, aber nicht fo ganz flefentos wir geiegnfich, tem man foimte in ber Ervica 
Scwanhingen bemerken, die teir feier bei diefen ansgezeichneten Aufführungen niemals 
wehrmahmen. Zie Suite wen Bad mb ehe Sunphente yon Nils Gabe Manbei bore 
teefflich enventirt, Flefen aber weniger in beit GSefmad bes Bırkllenms, inbeh die jpöne 
Dmertine von Carl Rebueke großen Biel fand. Die ehren Mluftler, Orfctoifter 
Geh, Haben fehr gefallen, fie find mehr ais bie aus gewöhnlie, vorgefüßten Thunder 
Under, be fie fpielen prime vista wit Berfiärbaiß auto das thut mander große Kiknftter 
wicht, Mit vieler Müge ud Mnfteengung hat man Dec) med) Phifharurenifche Congerte 
zu Stande gebracht. Man Hnbigte Harn Heimede ans Leipzig als Gaft file das cıfe 
Diefer Eoncerte an, affein ex fpielte Teiber ar in Feier Mevitis mit enituentenm Euces, 
and am phitharnoniichen Abend trat ftatt feiner ber wadere Sfibor Seih aus Eln auf 
un gefiel. in veligiöfes Eonecet brachte ums die Tutherifehe Kirche mit ihren wertuefls 
ficher her Iexeelsior und wor faft zur Meeftiten Räumen cırflange Werte yon Cherubirt 
und Beetheven. in 30, Now. tar das erfte MlnansConeet. Schr voll — fehe viel 
Rreißitlette — fehe teefflirge Sähirfiler — aber, wie heiht es boch im ‚Uxiel Xeofta‘* „As 
ion ehumal bagewefen“, Tas heißt mm Eins nicht — tafı iu einem Muftercomeerte vor 
venonmmnirten Siheftlerinnen ein Zeizett fr Geichmas tes Unfe chantant mit, Xerien 
sergegen weieebe, und bafi anf bem Drdhfter übereinander gefteilte Stühle, eine uns 
gell Baufe une eine Kammerjungfeor mit tem Dantel ihrer Herrin paradieen, während 
ifelbe ihre Arie wertcigt 

 #Conbon, 1. Dec. Aug dem verfleffenen Mont giebt 3 Mondes naczupelet. 
Drau bie stage» Eentcerte im Kiyftallpalaft, bie in diefem eiizigen Monat jelgende 
Merle zur Aufführung Beachten: Beftenverture von Wingbam, ehentals Echitlen ker Lnigl, 
Alnbentte nen); Duperture zu Greifchlil, Braut won Delfine, Abrmenragen, Mehrfüls, 
Leontore Mr. IL, Parabies mb Beri von Bennelt, BES Tochter (neu), ee wenig 
verbieiflliche Arbeit von 9. Ent. Das Clavier war in jeben Concert verterten; meit 
war das Nonbe ir B mit Ordefter won Verthowen, geipielt von Mr, Nitley Prentice; 
Megart's Belur-Gomcert, componitt im Damıar 1791, Ipieite Dad. Gebtard, uud) biele 
Eonpefition war hier mein, das Anferft, fähwierige Dinoll-Concert won NAubinfieh Iptelte 
ein Düne, Mr. its Hartvigfen mit die Energie uud erwark fich großen Beifall; Beste 
heven's Endur-Concert fpiefte Tanmeenther, Hier fdhen lange gefammt mb geachtet. At 
Sirfonten nen Aue Aufiäbenung die Fchettiiche wen Denserdehn, Eroien, zweite wol 
Schumann ab cite Haybu'fhe Gdur, won ker Der Ichte Say vepetivt werben unit: 
As Zwifenuannern Fmgivten Werfe won Diyzart, Geumed, Meber, tet, Dacharreits 
Suliven, Clay, Bati, Ölorbani, Hanbegger, vergetengen won Faıny Deyweab, Mab- 
X. Sherringten ud Patey, Coith Wyıne, und Mat. Kanal, eine meine Crfgeinuug WIE 
audı Dir. Bearfan. Das mente Enneert a 30, Nov. bradpte Diendelsfohnns Banlie, — 
eine reiche Kıssunhl ven Werken, ai benei vorfihtige um bebächtige Nefibengfläbte zweit 
Ranges den ganzen Winter zn zebren Härte. Die AMinter-Worfleflugen Im Sperber 
garten une Aubers Krondiontanten und Zur Diaveio, in dem Maucpe Cole, Bath 
Deywcop, Bi, Nerbbleem  Gerri, Soot mb Arbere Geichäftigt waren, Die, papufltet 
Rontogsconcerte haben ihre 15. Saiom bogemmen. Die Programme find wieber reich” 
Bott, bewegen fich aber fat zuoe im alten Seislanf, Gin inmvohtfiis ber Mad, Menke 
Wachte am eiften Ubenb ben Enpläub 'y Hofnies, der hier zum erften Mat fickt, 
am weiten Snbiig Strang zum Kübrung ber euer Kelle; beide ft Kingft geidäht® 
Stufen; au Che ken KL Bam auch Si Beilihti il fü ci, Die Mbrigen mi 
virfenden ie Alten geblieben, X. is, Zerbint, Pintti, ohne Pie ein Suartest M 
venfbar ift. Diad, Gubbard ud Halle faheı abwedfehin am alnier nen ont ein 80 
BEE EN en na Sr 
R \ I au eratteten: Baybı ©: Ar. 3, Bereits au Mal hier BR 
füber (Bor Teßte Sag warte teisberhett,, veffen Sitarkett Flur une Cduur mit ben Variation 
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Über bie Öfterreichifche Boltshynime) ; won Denbefsfohn Esdur ; von Schumann Amoll. Kerner 
Sonaten von Beethoven Op. 111 und Asdur Cp. 26, Amoll (mit Bisline), Ddur md Cmoll 
bon Mozart; Dur von Menpelsjoh Op, 58 (mit Bisfoncellor Efapiertries Op. 1 in Gdur 
dort Beethoven, Bscur won Schirhert — allerdings ein Ihöucr aber bequemes Program. 
Zu dem bereits beftehenden größeren Bereit hat fd) cin neuer gefelt, ber efton Die cilir 
Geanpene Musicaf Society erieen fell: bie British Orchestral Society giebt In &t. 
james Hall fehs Orchefterconeerte nırter Directtom bes George Smart. Der erfte Abend 
Bringt Bay Bios uud Obeven-Immerture, Cmoll-Shufenie wen Beetbenen, Claviercencert 
iu Fmoll von Bennett (Mat. Gohhar). [8 nene Werke find Suwerture von Darfarrar 
Bub Barnett im Aırsficht geftellt, etwas zweifelhafte Yucfpeilen, Die fireide une Hasinflige 
haar beftcht aus 75 Köpfen, Die feierliche Sacred harmonie Society gab ZJubas 
Vaccabäns und geht am 13. Dee, zu Baulns Über: zugleich warme das’ Staummocal, 
Exeter Hall, verig wicher aufgelucht zb Albert Hall anteru Siefenlürpern überlafien. 
Dort Tan auch Bereits ling nut ciren 1000 Unsführenten in Sicht ab Dinplefen's Ger 
ttene führten unter Cufins‘ Leitung Nofftni's ftarf in Meltlichkeit getränftes Stabat mater 
auf, wobet Kietiens und Trebelli, Agneit und Ganıymızi mitwirkten mb in der zweiten 
erten Hälfte des Brogrannns Fran Nınsta I bervortiat, Die feit Dem Andre 1868 
sftehenden Musical Evening, eine Serie elatfitder Kanumermufit, ven Hy Helmes 
veranftaftgt, geben auch hiefer Dahr ein werthoelles Programm zum Beer, Den erfteır 
Eoneert mit Mozarts xtartett in F, Beethoben’e Quintett in C, Dmoll-Txie von Echte 
Mar md Allegro aus einem Trio von One (fir Bintine und Clapier Übertingen won 
Holmes) folgen zumächft Sonate mit Violine von Snuptmann, Carter Op. 127 von 
sethonen, Cfovierguatett von CE, ©. Stephens, Sertett Ip. 36 ven Brabıns, Der 
PBlanift Walter Buche ga wie alljährlid cin Pine: Keeitat mit farf gervviluztem Wrogrammt ; 
Sußer Mendelsjohn, © bopin, Mozart, Ipielte Bache brei Nummern von Lisst's Consolations 
And. beffen file Clavier eitgerichtsten Tannbäufermarih. Zt. James Hall mußte wieer 
AU einen Ballabeitconcert herhalten; Santfey, ber gefeierte Cuger 
Du the Bellringer, Stirrup Cup’ ud bie Bolypfeuerie -,,O rud 
(in einem Ballabenconent!). — Seftorben IE ir Erster dir B6jährige Sompenift und 
iofinfpielex Mrederie Mare Nutsine Berma. 

* St, Pelersburg, 1. Dee. Das zweite Stufenier&oneert ber vuifiigen Mufit- 
Peeling Fand dein 29. oo. "ir großen Sale bes Adehmerins fait, Siebente Si 
ie in Adur Op, 92 vor Beetbonen; Duett aus der Oper „Der fl 
men Wagner, gefüngen von Krau Platoneff aut Haren Melniteff; ‚Die 
Oft“ dan Menbeitfohn, bie Bell gefuugen von Fräulein Thulitih, Wal . 

obofew, Die Trhefters mb Chorwerfe waren verttefftich chrftreist; das ebenbezeichnete 
qMett tonibe, Dejoibers feitens des Heu Dieinifoff, mit fhöner Stine mb teams. 
chen Arsbind vor getragen, Du Kränfein Stulitid teten wir ct Mitiftin mit zen 
’ Marten, aber Höchft mtangenchmm Mingenber Ztimmm und Purchans falfcher Ztimmbit- 
ung keumen, Cigemcaften, tie viefelße zu_Üffentlichen Auftreten Firrchans wicht Gerech- 
spe, A 27. Fov. kam an ber visfflichen Sxer, zum Benchz ibres Gapellmeifters Her 
demif, Mozarts „Don San“ meneinfubiet wiehn zur Nuffübrung; Den Jura 
r te Delnikoff; Domma Yırma — Auarı Plateneff, Don Deravie — Herr Rappert: 
Dale einander — Her Petsoff; Dona Cfoirn — Sem Raab: veperle — Bert 
Dez Mazette — Harz Sioboteff: Berlin — Aränfein Yevitly. Dies ferdlice 
di fenvnr war fleifig einftubiet, bemoch glich biefe Borfielfung michr einer Senerafprebe; 
ineren Auanciimgen fehlten, mb irn Pie Tenrpi_tearen mehrfach vergriffen ; cs ft 
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ı Ines, 8 genligenb, ehr einjfiices Wert genau Note für Note, wie fir der Componift 


unseige eiebeu, wigter zu geben, beim Geifle ber Gonceptien uf ed) auferbein Rech« 
ig 8 eftagen werben min Arien well brumatiicher Affcere, dilrfen 3. >. sicht gleichem 
ag IM Detonom ausgeführt werden, Ser mit Geicmad uub mufitetiihen Beränt 
908 nen Mhige gu treffen, il Aufpabe vw Dirifenten, mn etnigen fafcheıt umt 
räftig, autgegeiutr Aber 
















nmactof, sth Fa ae den © 
in et Musichreitiungen feitens bes Sängerperionals . 
ineoR Ihulmeifetiche trade Michergabe jever Wate, tie fie ficb in der 
wie ne Me, zu weit getrietene Meet, bie feitens eines fo füchtiaen eutitizten Dirigenten, 

Deeen Vaprhaerif, am fe mehr befreuden mu Darletße wugce im Verein mtr ben 






 eeBerDerfonnle mehrfadh gerufen: Me Serenape Ken Auaus, sogleich yu Khlappenb Lang 


I emo, fowie tax Dustt zwoiichen Den Ina ur Zerline, mußten auf Ser: 


M i A Pr " 
\ I tviederholt werben. An ber Ialienififen Oper trat Ara Mallinger am 93. Ron 


ee I eifen Mole ats Alice in „Roberto 11 dinvolo' auf; dach mälffen toi zu a 


„Ban an ats fagen, dafı dirfe Siingerim au in biefer Partie ben Anforbernugen, Bir 


© zu machen berechtigt it, wicht entiprechen kenucte, 
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# Folgende wene italteniide Opern Haben im Verlaufe bes Jahres 1812 
das Ficht der Yampen erblistt; „U Babbeo e PIntrigante“ (ven Saria); „Gilda (von 
Safomıb); „Fatima‘ (von Inıpallemeni) „I prodi di Mosca‘‘ {von Feng) ;_„Oreste" 
(von Alberti); „IE franco bersagliere“ (von Ytonietti); „Il Bandito* (von Voccaccio) ; 
„Evelina“ (son &erwabo); „Il Moestro del signorino““ (nen Soffredini), „Zorilla“ 
{von Nani); „Piero di Culsis“ (von spa); „I Conte di Monreal“ {von Ganbeif); 
MI Onpitano nero‘‘ (won Magetti); „Al Paria“ (vom Bungie di Rittafieite); „‚Man- 
Kedo‘* (von Betrelle) ; „La secchia rapita“ (von Bacchini, Welici, atbini, De Chanıp, 
Zacdjinarti unb Ati; „Astollo Cavalcanti“ (von Yeufa); „„Roseita la Giardiniera“ 
(wur Xuelio); „Maria di Torre‘ (von Remazij; „Un marito in ceren della moglie”“ 
(won Groubona); „I ritorno a Porigi dopo la guerra‘s(um Delfico); „‚Selvagpia“ 
(won Biceconte); „Olema'‘ (won Pebrotti);, „Le nozze_per astuzia“ (wen Yaiao); 
"Macco'' (yon Biiti); „Riccardo ducn di York“ (von Saflaroli); „Caterina di Belp“ 
(son Boyellü; „Gelmina* (von Ponintunsti); „La Figlia_di Jefte“ (von Senpiri 
mb Manganelli); „Diem la Zingara‘ (von Bozjane); „I Normanni a Salerno‘' (nor 
Daryaue); „Don Marzio“ (von Raferi); „Le nozze di Michelin‘ (ven Mariani: 
Monteubiy); „La Fiera“ (won Deifico) ; „Adelinda“ (von Merewi}; „La Notte a 
Natale“ (von Bontoglie); „„Uameens“ [von Mufenc); „I conti senza Poste‘ (voit 
Zachinacht); „Manfredi Re di ia‘ ton Cajathui); „Il Caporale Baatogio‘‘ (oott 
Yanisze); „Adello“ (oem Merci); „Gustavo Ware“ (vom Apoleu); „David? 
Riezio“ (yon Gauepa); „Anna Rosa’ (von Bignanti); „le astuzie di Margritin‘“ 
(von Dalbcflo) ; „‚Vatelt‘ (won Berennovich jun.). Dazu femen mad einige auf fi 


fra 
söftaen and engfifehen Xert commpontete Open. italienifdjer Eompeniften G- B. Shin 
ab Rich. 





Nici weniger als zwölf Eomponiften baben im Caufe ber Sahıe ben ' 
Dramatichen Stoff won „Nomeo mb Tufic’ als Dper componkt, 'es fürb folgente: Ban 
da (1772), Schmngberg 11782), Maresenldi (1789), Aunling (1790), Dalayrac {1792} 


Steibelt (1793), Aingerelli (1798), Ongliefmi (1816), Baecai (1826 ini (1890) 
Mardetti (1865), Ws Mob AN gti (1810), Bacinl (1R26), Dein ET 





x Bie wir bem Iahresberit des Sofoperntbenters zu Wien entnede < 
men, wurben im nenen Dpernhaufe in ber Zeit won 1. Tanıtar 68 inefuflse 3). Die. | 
1873 304 Vorfelungen gegebeir. A 62 Übenben bficb das Haus geidlaffen, Iut gut 
bes Sahres wurden zwei Kovitäten — „Reramors” von Nubinftein ind „Abu Hattatt 
von Weber — gegeben. Das Repertoire tes Haufe zähft gegenioirtig 46 Opern, 2008 
wetten mb 9 Zallets. Die 46 Open flmmen von 25 Gumpafiteuten und zivar MP 
vertreten: Mieperbeer, Diozart nd Micha Wagner mit je 5 Werken, Dewizettt mit 4 
Auber, Verdi und Weber mit 3, Belimi wub Gonwod mit 2, Abam, Bretbuven, Boll’ 
pien, Chertbini, Doppler, Fotew, ud, Hnlevy, Vorging, Marfcher, Mehl, itolal, 


Hoffini, Rubinftelnr, Schubert, Thomas mit ie 1. X Y fiyten MI 
FEUER a Thomas mit je 1. Amı Kaufe des Jahres gaflirt 





‚e Berbi’s „Aida wird ad inngen Unterfunbfungen im Sofeperntgentt, HH 
Wien — nigpt ze Mufälbeung tenmen. Der Bicordl in Kan Ser susthüchiht 
DVefiger der Oper, Dat ben Preis beummahen in bie Höhe gefchraubt, taß der Miener ® 
veetien der Gebirbfaben enbfich rif; ui fle bie Vnterjanblungen abbradh. 


# Eine Oper der Baronin de Maiftre — „Old gott, pen, Dei 
nehmen nadp, Sei ber Itaftenifchen Oper zn aA nad im Kraft ve f een 
Sao jur Sufükcg Tamm, Dia pen Cpus kr famfign Biene 
efpt anzdfiichen Tert ü N ziöreg Im 
Aenlide Hbenfegt werben 1 1 ort compintiet, ber won Hart be Lanzieres 1 


4 Der Bicomte von Kneire — finer portapieffge Gafpabiihafts. Mtedb 
Barieı ven ben neufih ein Te Deum auf a in IM 2. 8 
abeitet an einer Tontifchen Oper, welche elle de jeunesse' betitelt ift. 


* Um Grand Thödtre zu $y At i arnetige ort 
Oper — j I ‚Lyon fo näcftene ce neue vnaetige jur 
aa » ufit von Bnor, Capellmeifter bes 98, inten-Degimentd 


Der Macftre Mercuri iii mm 


* it der tion ei vergpehia 
ee „1'Abbate AT Monnmpglosnet it der Compofittog eier neuen Oper ver 


beißt sonb. beren&führette von Ohls! anzowi M- 
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* Die Scala zn Mailand weripriht file bie Geverftehente_ Sarnevefsftagiene au 
Nenen Open: „Fosen“ von Games, „Nohengein” (mit ter rauf, Eorlsburg, mit Campas 
int und Manret), „Viola Pisani® ven Perchi und „Re Manfred” von Montunre. 

* Das Theater Careano zu Maitmuh bat few Ziaglone mit Mpolan's 
„Ebreo“* eröffnet, Die Darfiellung wear im Ganzen cine amgilitiche unb mer bie Pri- 
mabsuma Eavebani und ber Bariten Narbini — meet am Anfang ihrer Yanjbahır Stebente 
— waren einigermaßen nccentabel, 

» Das Teatro Balbo in Turin hat jene Erumvalftogiene mit Petrella's 
O©per ‚N Folletto di_Gresy“ eöfinet, Dafielbe Theater will nöchfiens Mayes „La 
prova d'un’ opera seria" hringeit, 

* Das Theater ap ollo zu Beucbig bat ieh Gartevalitagieue mit Noffit's 
„Semiramide' eröftet. Das erfie Thenter Brmedigs, Die „Fenice‘‘, beit bien Win 
ter gefehleffen. 

Die Divection ber Fantuisies-Parisiennes zu DBrüffel hat sine 
einaetige Tomifge Oper von Sammel Davir — „Un Caprice de Ninon® — zur Nufführ 
ung angenomuten. 

+ Im Stadttheater gu Eemeevar ging am 
Weibt neue wieraelige Oper, Abelma‘ it großem Grielg 

* Hans won Billow foll nach der „RM. 8. 
des Earlsenher Hofthenters erttannt werben, 


* Herr Merelli wich Wırfangs, Piz in Wien im Garieheater mit ciner ansere 
lefenen Gefeitichaft einen Längeren Eyelus itaffenücher Spernverfichungen eröffnen, den 
Ditteipunt derfelben wird Prüfen Avelina Patti Bilden, weie in mehreren Itenen 
Rollen, wie Dinerah, Despenong, Margaretge ud andern, auftreten wird, 


* Uftman giebt Enbe Januar mit einer Helen Sefellfhajt Dpernoorftellungen It 
Berlin, Bruhn fngt Frau Deonbetli die Kofne im Barbier, 


% Die Marebet'fihe italienifhe Oper zu New: Hort imit ber Yırcca am 
der&piße) hat mm 7. Dec, ihre Borftellmgen beichleffen, wur Dit 30 Borftelhungen, welche 
gegeben worben find, haben 150,413 Dollars eingeitngen. 

* Seäuleine Ehin won Hofeperntenter in Wien hat ein Sajlfpiet m der königl, 
Oper im Berlin Bogonmen, mb ift in ihnen Gelben erjien Reiten ,‚Dlüguen“ und „Müre 
garage” nit großem Beifafl ausgeeihnet menden. 

* Bei der fönigl, Oper iu Berlin tar acid Bar Niceing von Stadttheater 
ji Danzig als „‚Gavefion’” in der „eigen Done‘ gaftiven® anf, Stimme mıb Yarı 
Fulichtett wurhent acceptabıt gefunden, nicht aber vie geiaunglicbe Zilbuny, 
ug 9, Die Generafrgnienbanz des Berliner Hofibsaters ar die Altifiin 

känfein Burenne in Elm zum Grjate des Rräufent Darianı Yraııkr auserfeben, 
te Sllrftlerin yerch In Deai anf Engagement yaftiven, 


kehgin Herr Nadbanr von Milden gaftiet gegemmoärrig auf dom Stadttheater in 
ig. 


Yu tellenifgen Blättsen entnehmen wir, tab Sräufeht Anna van 
uugermeper genannt Anger) une He won Zzigerby (gemamt Sigelli, beite 
N 18 ber Schule Marchefi, den 26. Der. in Mantna mit großen Erfolge in der „Write: 
ern“ aufgetreten finb. 


% %* Frau Rrepfel-Berudt hr Dean, teren Zuftane nit mehr gefährlich ift, 
At ihre Eitfaffung es dem VBerbamp des Heitheatere erhalten. 

* Der Tenorifl und Thenlerbireetor Zamberiid in Savannah it 

Opfer eines Dielfinhis geworden: ca, 48,000 Rranes (tbeils Juwelen, theite Bares) 

{im anwendet Yonben, yeährend er im Theater einer Probe Örhwehnte, 


Br * Pauline Ducca hat fih am 30 Theatsrabenten 18,000 Dol. earfungen und 








nm. Des Gapellmeifter Dein, 
tie Bretter. 


* binnen Kurzem zn Jrteubanten 














das 
find 


ft ein einem Biretefjaht gr einer halben Mülien zu bringen. Mepumug, Kof und 
Agen hat fe frei. 


* Sränfein Ballmeyer, bie befannte Wiener Schaufpieferin, hat fi mit ihren 
Solegen Lewele verlobt. ’ 
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* In Dresden beging Diefer Tage ber bortige „Chorgelau Berein" eine_ eier 
feines tnfanbzwangigjögrigen Beftehens, welde Beier zugleidh eme Berbertihung Nobert 
Schumann’s, des Örlinbers biefeg Vereins, hunde, A erfien ber beiben bafilx_ veran- 
Raltetem Feftabende ta Schumanu’s „Paradies und Peri‘” zur Anffllbrung ; der ziveite 
Beachte eine fimtige Auswaht ber Eleineren Compofitienen Schumann’s, mit Begleitung 
lebender Bilder won gesßer Hinftleriiger Sihinheit. 


* In Xaden in ber Comitöfitung bes „Niebervheinifchen Mufitfeftes warden zu 
Dirigenten dis biesiäfrigen Fees (5Mlähriges Subiliun) bie Herren Julius Reh aus 
Dresden und ber ftäbtiiche Mufifbireetor Ferdinand Breummg ernannt. gran Gomperg 
Bettetheim Hat Ihre Mitwirkung fvenurelicift zugelagt; ebenfalls Fran Efara Schumann mırd 
Soncertmieifter Lauterbach. File ben cn Tag, weder burd Prolog uub eine Iubel« 
Duvertuve eingeleitet wid, iM Häubel'y Oratorium „„Irnel im Yegpien’‘ im Ansficht 
geuommen, 


m Das 15. eibgendffifche Gängerfeft findet am 5., 6. und 7. Yuli 1873 
in Lızern flatt. 


* Der Örfangverein fiir gemifepten Eher an Ereuzicnch bat nenfich im 
großen Cafinofanle haferdft eine Mufilanffthung unter Heron Aug. Bungert's_Vei« 
tung beranftaftet, in welcher folgende Sachen vorkamen: Denpeislohns Ahahiar-Mufit 
(mit Sinsierbegfeitung) Scumann’s „Zigennerleben”; das Lurslyinale von Mendels- 
john (mit Einvierbegleinng); Trimphzug zu der Tragdbie „Die Euteniden” don Aefehy: 
fo&, eempenizt mb auf bem Gfavier vorgeitägen bon Hera Brei; Arie and „Ne 
naldo* von Hänbel und Trio von Schrbert; Männerguartett ver Dienbelsfepn nnd ger 
mifdhte Duartette von Schamane sub Vungert. 


* Daserfte Eoncert ber men gegellnbeten British Orchestral Soeiety zu Yon 
bon bat am 12. Dec. mit folgenten Programm ftattgehabt: Nun Bag-Guvertire ben 
Menbelsfogn; rie aus „The Gipsy’s Warning“ ven Benebict (Herr Thomas); Ele 
viersEongert von Berutett (Mme. Miabelin Gebhard); Arie won Händel (Mme. Fenuende 
Shenington), Cmoll-Stufonie ven Beethoven, Duett von Spohr (Mine, Vermens und 
Bere Tomas), Dberen-Dunerture von Weber, 


„+ Die Acadamia filarmonien zu Ron bat am 16. Dec. hr einem ber 
Site bes Bafaftes Doria-Bamfilt cin Concert gegebeu, weidhes folgensen Inhalt hatte: 
Duperture zu „Ra Diavelo”’ son uber; Intvebuetien aus ef von Reli; 
Onartett aus „Stiffelio‘ vu Derbi; Ave Maria any „Guarany‘ von Gries; Cent 
und finale aus „Virginia“ yon Merendante; Onvertire von Pehrotti 
„Matrimonio segreto® ven Eintaofa; Eher und Duturtett aus Bel 
aus „Hanf“ von Gennob. Die Ereeutiventen waren neiftens 
Befangs:Sofiften find baneı zu nennen: bie Damen Pia Pelttfiir, Auyufla Boa und 
Lugelina Tanerebispofft, bau die Herren be Giopumini und Bollone. 

* Das fünfte Ropnlar- Concert zu Inrin hatte folgendes Programm: OU 
vertiren zu „La Guerrn in quattro‘ weit Pebrotti, ng AR en son Bardi, 
au den „Kufligen Weiten” von Micofat, zu „Miguon’ von Thomas, zum „Reggente* vet 
Mercabante, ann Die Ganzorietta aus bem Onartett Op. 12 von Deniise bu. 


* Im ber Kirche Ste. Gudule zu Brüfief find am erflct Weihnachtsfeiertant 
fetgende Fonwerte zur Huffibeuung getormen: Wefle I Ande Zocnns ; edler 
zen E. Samen isulve dr nitan au, bene 5, Jahrfarubert; „Im Bönddietinn" un Be 
Ene; L. on Veethowen; Almı ir ern te Mori: 
wen d. Gras: Welhnachelie von Bam. 1 on Wiens Bmoit; Ave 


* Das vierte Concert populaire zu Brüffef finbet am 12, Jannar, UP 























zwar inter Mitoiching Sana von Bittow’s, fintt. Diefer aniter wird wertraget® 3 


has Concert von Heufelt, bie Cdur-Rantafie von Schibeut fin ber Wenrbeitung, mit OR 


Geter von Lat) id Sachen won Chopin. An Orchefterfarhen werten zu bören Set- & 


FarnfteDstwertiute ven Mh. Wagner, Yeonsren« n er Seethun Mari mi 
ber Denfil zu „Sulins Char: an een en-Duvertire den Beethoven mb David 


* Die Section de Musique zu Yutwerpe x. cine Col 
. KL J ze‘ verpen bi 23, Dechr. ei 
sie deeben, {m dem Ccfmamtn Ballade „Des Ella Rind uud” ne Temple de 
Tharmonie”" ven Gomueb als größere Munmuer egecntirt wurden. As Soll wunf 
Biengtemps in dem Koncerte mitwirkend. 
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% Der Cerele Fetis zu Mans hat wenlich fein erftes Dieajt 
geben. Xır Drehefterfagpen kamen (ter des enter Conjerpatechtnis ar 
miel Leitung) vor: Osron-Duwertire von Weber; Rigoden aus „Dardanus® von Na- 
nteau ; Eurpantgen-Tuverhie won Weber md Trärmerei” won Zuuman. Auf 
Gehen fih Pelle, Very von Tgenter zu Atverpen mb Hear Dupeez, Horpreieflor 
Serter Eonjersatorinm, hören. 














„x Im Hasg werke neulich Baybıts „Ei 
flgeung gebracht, Hew Seyffert birigirte wur bie Seifen waren & 
ab die Herren Neinbefst nr Pryer. 

ses (Bine), 


»* Die zweite Kaumermufit:Spirde ber Seren Yan ber 
Mulder, Yan Agthoven, Benchietns und Siefe (Streicinfrumenter dar zu 
Drag vor Kinzem [tattgehrbt uud war in derfelben zur hören; vie Serenade Ip. 8 wen 
Beethoven; das Clavierqrartett Op. 3 ton Menbelsfohn und das dritte Zrreipquartett 
won Sana, ” 





ping" in feßr gelmmgener Weite zur Muf 
ale Schulter 














* In Haarlem wurde neulid; zum Gerädtnifg des ansgegeläneten Mufitpifettanten 
36. Schmig cin omeert gegeben, in ham von des Getanmten Compojitionen eine 
‚Ode aan God‘* und zwei Caniaten zur Verführung famen. 


‚* Die erfic ber won ben Herren &. 2. Nils Pi, Dr. Damreih 
Biolinift) and F. Berger (Bielenerlii zu Nedert angefündigten Saumermuft: 
Soizien fanb am 18, Nov, in Steinway Hall fiat uud hatte folgenbes Progiamım: Sur 
nate in Gdur (Op. 98) fllr Efavier mub Biefine_ wenn Beethoven; Pr ui von Bach 
Und Abagio won Spehe fr Diele; Ser Op. 20 von Chepit; Trie ven Cäfar 
Auguft Front. Xußertem fang die englücge Atifiu Sräulein Wırıza Drasbil lieber 
von Menbelsfoht ınıb Hiller, 


‚we Sa Minden gab ter Harfenoirtunfe Sbert 
— im Dujemmsfanle cin Sencert, I bau Pidcen, mit been cv als Eonvertant wor 
08 Pubficumg tint, zeigte eu Th as ein smimgiter Kinftter, fein Spiel if vubig, cut 
eben, Trfftig, mufilatife;; bie enblejen Schwierigkeiten feines Infenmentes egifiten 
E Äh nicht mehr, Die intereffantefte Nummer des Programms tar dur „Rocture” für 
% arfen von Oberthilr, geibieft ven Eoncrigeber unt Ten Herren Tenibo unb Zwwergir. 
% fer bei geimunen Letbeiligten fh an ben Genert bie Planiftin Hirled, bie Sugerlu 

Het und die Hofmnfiler Lehner und Menter, 


Yu Eine med ganz Innge Pianifin, Emma Immagalli, Zehter tus bee 

arten Aroifo Funnagali, bat wor Kanzen im Saale tes Senfawanriums zu Maine 
N Eomeert gegeben uud fd) als in ihren Feflungen wieleerfprebent targefelt. 

Gyr Ein Dnnpex Bipfinfpieler, A Gatmant mit Namen up Schl bis 

Pan Conferoateriumg, bat fi neulich zu Hpeva mit greßem Beifall in einem Com 
te probuch 


Chor In einem wewlich gu Gent fintigebabten Gonerrte ber Soc zoyalc des 
gu nn hat fich Hew X, Dowis, Profeffer un Conferyaterium genanmter Statt, mit 
oben Crfolg ars Elavierfpieter härn Taffen. 
“Mare Aa Brilming giebt in ‘Paris wicer air Mufif burdjlegte beutiche 
Öeletififege Borlefinugen. b 


“AEG Fran Liszt fheint bie Gewehnheit, 














ür — ein geberher Mitnhener 























Hrich auf ehuige Zeit nach Me 





Bu Tonnen, tnftig aufgeben zu wollen, abgleid; bie Sürkin won Wittgenflein ihren rds 





ub aufrichtige Art pate wie vecht zu 


ui 
Mlhen Aufentbatt wech mit anigab. Liezt’s freie ® N 
ide Die Inrgatbunigen Gele 


igpergigeir Ctiquette im Batlcan ; bie Ameikhüre, in te 
Yelfatn gebeiben, war mit für ibn, und Pa IX. der bei einem Areuden, ber Gain 
In wen JUL, eh entfchiedenen Falınt fi; annbeguenen woran ei, wear an neigflen 
be Lage, den Dam gu werfichen mb zu veiltigen. Tie Gazetn DItafin meh, & 
KPRUURLILL.] gel burattino (einen Hanmenrft) genanıt, da ihn Merihtet wart, feite 

hrer fei zum Neoteftantiems Übergeivete, 19 fir Michare Wagner eiratbete. 

# In Baltimore fünfte Mittz Nogi cite 30 Manz harte Enpelle 
vn altimorg foll file has fülrfte Miliz Negiment chte 30 ag 
ir enfhen Di it Met Kartei. Der bentihe Fenfut in genannter Ztabt 
hr Diefer Angelegenheit a dem Berlkrer Verein ber Mufiter gewanbt, 
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# Au Barcelona bat fi ein Verein gebitvet, weigjer deu Namen Bociedad Bar- 
eslonesa de Santa Cceilia fithet, unter ber Präfibentichaft des Hera Zuaı Safamitjang 
fteht und heile Hlufs: mb Ser tikimngegmede file Mufiter. verfolgt, theits and bie 
Verbreitung gieter fpamifcher um fremder fit Dun) Muffährangen fh vorgefelst hat. 

* Die Elaife der Ihönen Kilnfte nnftafiiche Section) at der fgl. Wabenie 
in Britffef hat einen Goncoms fir bie Eompofitten eines Streichquartetts autsgefehrieben. 


* Eine fir Eomponiften wichtige Entfcheipung dat der Lonboner Kanzlei 
eciejtshef jochen in einen Proceffe bes Gomponifter Genmeb gegen bie Sonboner Mur 
Fatienverfeger Sramer nd Comp. gefüllt, Auf Autung des Mlägers hat ber Gevichtehof 
Ber genankten Serlegerefienn unterlagt, geifife Gelätige zu verlaufen, beven Mufil, ob» 
wohl von Goimeb nieht wirkt conponick, feinen Operimperken ohne jein Wiffen uub 
Willen entigmmen md veräubert NOlTde. 


x Das Inftrnmenten-Dufenut bes Barifer Cowierbatorium hat von 
Bietor Schäfer, bem Befmunten Mufitfrenmb nd Deputicten ber Nationalverfommlung. 
veffen Sammlung von Neger und Bi emeeiuftnenenten zum Geiepent halten, desgl. 
von Harn Keborne einen Taftftort Habened'd mub ven ger Wittnse des Ebengenanten 
einen TonrterBogen ihres verftorbuen Gattat. 


* „Deuticer Bühnen: Almanad für 1873, Herausgegeben von A. Entic. 
Der vorliegenbe 37. Iahrgaug biejes alleıı Bähmen-Mitgfichern und Theaterfnden Tb 





gervorbenen Sahrbugps fhlicht fih nad Sırlakt, unk Fe welfftärbig jenen Vorgängen ; 


am, bie er jebed) biliglich ver Rtatiftiichen Notizen an Bottftänbigteit Abertrifft. Sn zwei 
Abtheilungen zerfallen, giebt ex zumächft eine Üeerfihuiche Shremit fümmtticher, beitänfig: 
und erel, ber Sermmerbühuen, 18, Berfiner Thentev fiir das mit bem 1. Detober abge” 
{chfoffene Jahr, invem er das wollftänbige Namensvergeimif ber a bemjelben bejejäftigteit 
Berjonen, Die in beim Berfonaf eingetretenen Veränderungen, GSaftfpiele, bie Drbilts, nenat 
Auffüprungen u. f. \w, mitteilt, &s folgt fobaum eitt Bericht Über die „Senoffenfdaft 
Hentjgger Blhnen-Hugehöriger” uud iiber, bie Kranfen, unb UmerftüungssCaflen „Einigteit‘, 
ber ertrentiheg Zeugifi yon bem Orbeifen beiber Zıflitute adlegt gan Schließen fü 

intereffante Berichte über Knfier-Jubilien, weten zulett bamı Pelreloge folgen, MT 

denen wir hier wur biejenigen ber brei Dewrient's und ben Dawifon's befonbers bezeichttent 
Der pweite Theil enthält das höchst umfangreiche Merzeichrift der bentfchen Wihnen, ihrer 


Serfänbe um Mitglieer, ehümat wach den Ram ber Stäbte und Damm ad Bei Mu 
men der Perfonen afbabetiich geordnet, Mau ficht ans biefer kurze Anfsähtung bes Sr 


batts, dal das mit großer Songfalt werfafte Wert, dem anferbent noch ein fauber I 
geaphietes Portrait der jächfüchen Hoffchanfbielerin Kräwtein Pauline Lich zur Gejonberelt 
a dert, allen Anforderungen gemülgen bürfte, Die man am baffelbe zu ftellen pe 
zehtigt I. 


m Unter bem Titel „Berliner Theater Prefje” wird in Berlin won Nase 


jafe ab ein täglich ericheinenbes nentes Blatt. beramagegebn stiniterbeiter beffeld® 
Dr Emaniel suäte N b gegeben. Hauptinitarbeiter be 


* Ein nenes Thenterjournal —- „LEmporio teatrale® — I mit ben 
1. 3m. 1975 qu Store ine ücben ganzen, 0 Me u 


#30 Mabeid if ein „‚Calendario hieterieo-musieal‘' anf das Jahr 1873 # 
fesienen. Heransgeber it Mariano de Soriaıe Fuentes mb on Nemert 

= Das fee Vottsfish ‚Seht geh i zum Peliundd, trink aber, wir iR IE 
Biris” in Minden younderfihen gemalt morcen Bag Bild Font und; Amerika, 1° 
man nur gemafte Boltslicher fan eu Dos Bid Fommt nach 


+ Die Mufit Deu in Barie i gang Bregb MO 
Pr nen Gandlung E. Heu in Barie ifl an Harn Yenis Brigb 





Um 11. Dec. farb zu Lord pi iv urtett 
38 Jahre aft, ze si ber Cornet-a-piston-Birtueg Henry S 


# In Barfıhau flach vor einigen Ta : Drsoratien un Kent 
Mafeisremmeifter Rapsleon von ee gen ber Devoratiensinaler 1 “ 


w Edwin Forvef, der Gerfihmte amerifanifehe Schanfpieter, ift, geRorben-" 























































































3 Concertrevue. 
Basel. ie, Bammormnalkus, Gordsal., Sehnde m, Walzer v, Chopin] Innsbruck. Rotterdam. 
15. Dec.. AbonmeCone, Amolt-| Linder f. Tonaz ySchubark| BEL Bann) A an 14. Dec. 1.Uoncart d.Musikrereine. sion» 
1, Doe.. Abgon-Cone „AR. Behamann c. Mendeismohn De. ! Früklingnächt > Ehen eg Aaehe| are” paar Barannda Eiche 
Jonsan von Baris v. Bololdiea| Ganzl, — Webers Aufordernug (Hr. Blotzachör). Jubol-Önv.| Todeatages von Mendelgschn.| v, Brahms. Hecitatiy u. Arie 
Xür. v. Bongardt.) Violinconear- | um Teoz, 6 Orch, v. Borlioz., vr. Wehor. Adar-Siaf-Inonf. 2 gem.Cböro:| una dom Orat. die Schöpfung 
tino von Spohr (tr. Renteoh). Convert! Im Wald, Auf des, Die erste! v. Hayan |Frl. Johanna Levi6]. 
u naar: »äbondgasangs, 11. Dec, 11.Abonnement-Conterf 18. Dac, 12. Abonnement-Concart| Waipnrgisnacht für Solo, Uhor| Hmoll-Concert f. Valle, mis 
„Verlorene, »Schifte dich ein«| 1; ar Sul Barterian 2 m Mitwick, v, Frl, Mibe us| 2 "Orc Sammti.Comp. v.Mon-| Oreh. r. G. Goldermaun ji 
oe ide vBongerät).| Cölu  Bänr-Sinf. v. Mozart; Hasthoyan's Üeburtstgufeior, Kisschn. en Jin 
Los Prölndese v. Liszt. FH aiche Kahang dur die i Egmontönr, Adar Santa £ Mannheim. m Orch. v. Brach (Hr. Joan 
«aus d, Jauresz ie, Frl, Hahn). Concark f. . Volyu: I in 
Man See KERN hen, Gere Ca on, 2. menü, Apntee Bacı "eapehe" Tri Kid 
Cöln. eoane #. Violine v. Bach (Br.| Adur-Sinf, (Sämmil, Cowpon.| mat, Mitwirk. 7 Frl. Friese 2.) Adagio f. Wolins m. Orch. 7. 
17. Deo. 5. Gürzonich - Congart| Bargkoor)., Conzertour. »Die| yon Baatboren.) Gratoid, Frl. Schmarz a. Carle| fardiel [üfr. Eberle). Lied m. 
aut Keitang &. Hrn. F. Hiller| Sohöus Molusians r, ‚Mandol: ruhe u. Hro. 3. Haft, Coriolan-| ps, „Ich mand’so nichte r. 
a Gobarisiage).| sehn, Lieder »im Walde von| Frankfurt aM. Dur. r. Bosthoren. Violie-Uon-} Schumann [Er Lovish Gdnr- 
Var. in 0. Arie a, »Fidelio« | Mille »Haidenroslein« y, Schu- | MM sert v. Mend»lssobn_ (Frönloin| Komance f. Yiol, m. Orch. r- 
a eandan.| dort ıFri, Sartorins), Congor-'6. Dos, & Mussoms-Concori. Cone| Krions). Arie 0. »Die Instigen| an ıkoven [är, Colynal. Car. 
ipieconcsrt, vorgekr. v. den| Wu0 für Foto von Lobo (Herr, corkOur. No. 1 Op. 32 Dmoll| Weibere v. Nicolai (Fräulein| „Olympia r. nommen “ 
® en eiedr. Gornahsim, Otio | Stichao). Arie sO, ninmei m . Hiler jr. 1. M.]. Aria d.| Schwarz). Adagio u. Bonds f- Iympia v. Sp 
Br a g dangues ans | 1süger nichte a. Figuros Hoch-| Königin der Nacht >0 ziktrs| Yiol. v. Vieuziomps IEränlein 
E} Regensburg. Lieder: »itigaone, | Zeit 7, Mozart (Frl, Sartorinsı.” nicht, mein liehar Bohne a. d.| Friese. Lieder: »Daa Mädchen Schwerin. 
2 a  elone,| Our. König Siophan r. Dac-, Zeuheriiie MorartiEri. Ros-| na den Monde v. Dorn u. »Dul it Nov. 2. Orch. - Abonnsmant- 
en ae ve Kl, Bönses Chöre a. &| BOTOR- berg a. Naw-Yorkı. Gänr-Con-| bist dio Muh’ von Schubert) Woncart, unt, Mitm. v Frl. 
je Becken von Auhene, Einfonie| Gunst. Fite, v. Boothoren(PiL| (Fri. Schwarz.) Gmoll-Sinf.von| E. Lie a, Christianis Amall- 
2 aroich... 15. Doc. Goneert zum Besten der| Lin ».Christienia). Varintionen| Joach. Ball. Siat. v. Mendelssohn. Finoil- 
"betses-Boimgesuchten u. Mitm.; y.Rode IRri, Rosbargb). Solost. Münch are £.Dfte. v, Chopin |Fri. 
1a. . Er). Hahn n.Hra. Blefzacher; f. Pfwe.: Wottarne in Dasdar mchen. Lie]. Becitat. u, Arie ». Eury- 
Deimold. TE Aaanorer u. mehrerer Di-! u, Ballade in Gmoll y. Chopin|1. Nor. 1. Odeon-Abonnemapt-| anıhav. Waber[Frau Hofopera- 
3. Dee. 10. Abounemsnt-Coneert| Iattanten. Ocsan-Siof. Satz) (Frl, Lie). Cmoll-Binfonie v.i Camterk, ‘dcr. Manfredv. Schu-| sangerin Schmidtgen), Sinfon- 
im Forst, Schanspielhruse, m. | r. Bubinstein. Duett aus dem Spohr. ana. Arie u, Titus ım. obliß.| Feuden v. Schumann [Frl. Lie). 
Mitwirk. &. Pianistin Erl. Han | »Lobgesnug« v. Mondslssohn. Car. v, Mozart (Fel. Mersen-| Gaprieeio f. Orch. [nsu] Tr. 
ee Eotonerasängoreim,| sHeisetzere, Ballade r. Schn-|20. Dex; 6, Mussumssonoerk Es-| MarD)- Concertt.Pfto.u, Üzch.,| Gradener. 
a Hannover. Zweil aan (Hr, Bietzacher). Adagio| dur-Siofonie von Mozart. Arie! Semm M vorBLT, Hra. Scholtz. 
De Be A mr, Wolinconcart v, Spebr| >älartern aller Arton« aus der| 2 Liedsr;, Pantorate 7. Haydn. |19. Dee. 3. Oreb.- Abonnement 
a loc] Chr Bargheor), Schott. Lieder:| Entführung v. Mozark [EelBn-| Harz, mein Dar »- Soothöven, Coneszt, u, Mitwirk. v, Hrn. 
a  E Wenoraun| »Der traue Johnise, »Frische | zickaj. Viol-Concers van Men-| (Är, Moyseuheym). Marsch £.| 3. 3. Bert, Hofcapelim. j. Han- 
ä. Oper Die Eatführang v.Mo-| Barsche, Hochlandebursche« 7.| Aolseiho jr. Barttıa.Mänster).| Urch. von 7,0. Grimm. Aüur- | nern Gar. Hobriden [Fingale- 
The. | Boothoren (Ar, Bistzacker., Emoll-Scherze r. Q, Galdmerk| Blnf, „- Bertuambr höhlej r. Mendelssohn. Fıolin- 
Honaise brillante Op. 72, f.Plano | Concertstück f. Piano m.Orch, {a 1, Keil, Wolin-Sotosteke: 18. Nov. 2, Odeon-Abonnement-| cancort Amoll [Hr. Bo] Y- 
a aeae| 7. Weber (Br. Hahn). Daekt| Lied von Mendelssohn, Walser| concert- Bär at m Mosart, | Viotti, Drei Frühlingslinder f- 
rl. Hahn). — Oor. zur Oper| f-Sopr. u.Bass ee | 1 Chnpin, Barcarolo 5, Spohr| Arle.a. Ozyhons n, Barpäicer.| dst, Frausneher: „Äbienalick” 
a OT cherublai.| y. Haydn: Seranads (.Streich-| {Ht. Bartk). bieder: >Wo sind| (luck (FIR Diez). Viol=Con-| 1eios, »Fräklingevacht« u.>Vor- 
De N Brchen. Hayın. Lieder: »As) All’ dia Biamon hinfev. Tan-} vorkr Besshorn) (Ar Concort-| übers v. W. 1, Bes. T. 
v. Tonubaueer mE WE Alk BorThaner Babinstoin; | bort, »Eifersucht nd Staize v.| malr, Abel). 2 Liednr. Manns Damenchor des Hofihesters. 











Spar Die Heigtaslager 1or 8. | »Dor Müller und dor Bache v.| Schaberk „Erühling undLieba«| der Mehmähn Ta 
. ee an Dr Guns). Adayio| Behubert; >Home, sweethomsa| y, Geltermann [Er Rust). Holder Siüthenmai ‚von Gluck| oert v. Spahr Hr. Bott], Bint. 
a. Allegro für Horn v. Strauss] Engl, a ago von| Dur. Genorors r. Schumanz. | (FrmuDisz). Gmoll-Sint v.Bafl.! Bdur r. Boothoren. 
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Violinistenstelle. 


An der Musikschule des Imthurneums zu Schaffhausen ist 
die Stelle eines Violinlehrers und Concertsolisten auf nächste Ostern 
zu vergeben. Verlangt wird: Nachweis gründlicher wissenschafth- 
cher Studien, pädagogischer Tüchtigkeit, tadelloser Technik. Ver- 
pfliehtungen: Wöchentlich 27 Stunden Violinunterricht, Concert- 
solovorträge, Concertorchesterspiel. Jahresbesoldung: Fr. 2150. — 
Anmeldungen mit Zeugnissen und Photographiebild bis zum 18. Febr. 
bei Dr. A. v. Waldkireih, Musikvorstand des Imthurneums. 








Für Gesang und Pianofortespiel für Concerte empfiehlt sich 


der Unterzeichnete 
Richter 


ünstler, 
Brüderstrasse 12. 2. Etage, 


Pedal-Harfe und Orgel-Verkauf. 


Eine Pedalharfe von ausgezeichnetem Ton und reich vergol- 
det, sowie eine Sanl-Orgel sind preiswürdig zu verkaufen durch 
Orgelbauer Eichler in Görlitz. 
‚, ine sehr werthvolle Wioläime (aechte Joseph Guarnerius) 
ist preiswürdig zu verkaufen. Gefällige Adressen sub, B. 828 be- 


fördert die Annoncen - Expedition von Rudolf Mosse in 
Dresden. . 








JE 
Zu verkaufen. Eine Concert-Vlola (ital. Lindenholz 
zu Boden, Zargen und Schnecke) von sehr grossem und vollem 
Ton für nur 30 Thlr. 
Löwenberg, Schi. €. H. Krusch. 


Ein aus dem Nachlass des vorstorbeuen Königl, Schwed, Kan 
mermusikus Herım Gustav d’Arien stammenles ausgezeichnetes 
Violoncello ist preiswürdig zu verkaufen. Näheres bei Herın 
F. A. Pfab in Hamburg, Valentinskamp No. böc. 


Otto Bausch 


Bogen- und Geigenmacher in Leipzig, 
Wintergartenstrasse 14. 
je EEE 


-Sänger-Vereinen 


empfiehll sich zur Anfertigung gestickter Fahnen j gediegennter AUS" 
führung zu den Dilligeten Preisen die Manultelun on m a“ 


Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurleinnum) 









Kriedr. Krätzschmer Nacht, 
Litbographische Anstalt. Sielndruckarnt halt na rel, 
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In meinem Verlag erschien soeben: 


Kain. 


Text frei nach Byron’s Mysterium von Th. Heigel. 
Für Solostimmen, Chor und Orchester 


componirt von 


Max Zenger. 
Partitar netto 10 Thlr. — Clavierauszug d Thlr. — Chorstimmen 
(& 20 Nor.) 2%, Thlr. — Solostimmen netto 21/, Tllr. < Orchester- 
stimmen netto 15 Thlr. — Textbuch netto 2 Ngr. 


__ Dieses Werk, welches sich für Coneertsnal und Kirche gleich eignet, kam be- 
reits in München, Leipzig, Frankfurt a. M, und Schwerin zur Aufführung und 
fand überall ungetheilten Beifall bei Puhlieum und Kritik, Ich erlaube mir des- 
halb , die Herren Dirigenten und oncertäiteetoren auf dieses Werk aufmerksam 

machen. 


Leipzig, 4. Jan. 1873. ©. F. W. Blegel's Musikalienhdlg. 
(R, Linnemann). 
BEE 
Hener Verlag der deutfchen Mufik-dVerlagshaudluug, in Berlin. 
(Auslieferungslager B. Hermann in Leipzig.) 
H. Fliege, „Gavotte Cirkus Renz“. 
Arrangement für Pianofortee Pr. 11), Mark. 


Katharine Baum, „Gute Nacht‘, 
Lied für 1 Singstimme mit Pianoforte. Pr. Y, Mark. 


Heinrich Hofmann, „Das Mädchen der Puszta“. 
ied für 1 Singstimme mit Pianoforte nach einer ungarischen 
Nationalmelodie. Pr. 1 Mark. 
TI 

Im Verlage von WB. Schett’s Söhnen in Mainz ist 
erschienen: 


Wagner, R., Die Meistersinger von Nürnberg, 
Oper in drei Acten, 
Clavier-Auszug zu vier Händen 
eingerichtet von A. Horn. 
Pr. netto 14 Fl. 24_ Hr. 
gs Thlr. m Nor. 


New-Yorker MHusik-Zeitung 
4. Avonus, Hcke der 14, Strasse, New-York. 
te Das einzige deutsche musikalische Blatt in den Vereinigten Staa- 
ak und Organ der amerikanischen Gesangvereine. Zu beziehen durch 
No Postänter. Abonnementspreis 6 Thir. praonum., inclus. Porto. 
16 grosse Verbreitung dieses Binttes, vorzugsweise unter den gebilde- 
u Kreisen, bietet eine sichere Garantie für erfolgreiches Annoneiren. 
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Soeben erschien: 


Capelmaiter-Adresshuch 


der 
„Signate für die musikalische Welt,“ 
Verzeichniss 


der 
Gapellmeister und Dirigenten 


in 270 Städten aller Länder. 
1873. j 


Pervollstündigter Sepurat- Abdruck aus den „Signalen für die 
musikalische Welt.‘ 
Pr. 5 Nar 
IF” Gegen frankirte Einsendung von 5 Ngr. in Briefmarken erfolgt die Zusen- 
dung unter Kreuzband franco. 


Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 


N en 
Nächste Woche erscheint im Verlage von ©, W. Peters 
in Leipzig und Berlin die 


mit grossem Eıtolg 


im Gewandhause zu Leipzig aufgeführte 


“ ‘ 

. f 
Serenade von 8. Jadassohn. 
Partitur I’, Thlr. — Streichquintett & Stimme 6 Sgr. — Blas- 
instrumente complet 6 Thiv. — Clavierauszug zu 4 Händen 

I Th, 

Der bekannte Munikgelehrte Dr. Oskar Paul, Pr 
mn Consersatorium zu heipzig, bewikeilt, in der 
Leipziger Zeitung, oliges Werk wie folgt! 

„Uneingeschränkte Anerkenumg verdient die Serennde für Orchester von 5 
Tadussohn, welche aus vier logisch zusammengehöripen Sützen beatcht, ern 
mit äusserster Strenge gewahrte ennonische Form den Meister des Contra] pun! 
par excollenee bekundet, Wer zu ermessen weis, wie die Arbeit des anons 
nicht immer im Augenblick zum glücklichen Gelingen führt, der wird zugesteben 
Indssen dass bier One munterhaffe Componition ins diesem Cicnre vorliogt , WOCHE 
dem Urheber zur prössten Ehre gereicht. Iier findet man nirgenda eine gesucht 
oder geschraubte Modulation, die von dar Mühe des Schaffens etwa als gerübrlicher 
Zeuge auftreten wollte, keit, uhnatarlicher Tileor, keine Leore in der Stimmilh 
rung, kein massloser harmonisches Ausschreiten wört den schönen , natürlichen. 
Fluss des Ganzen, desach voizvollen Wendungen man stets ınit innorem Beh en 
folgt und dewen Farbenspiel im Sonnenglunz einer brillanten Inatrumentation 


Beobachter im hohen Grade ergützt. Keinen Augenhliel 


i i k zweifeln wir daran, Bl 
diese Schöpfung ihren Weg mach den nunikliebend.n Sındten Dentschland®, 9% 


treten wird, weil sie bei oller virtuosen Behandlung der orcheniralen Mittel denne; 
che eiche, zusfthrbae ft und den nsirumeutiien willkunmene Gulegont 
bietet, sich als tüchtige Vertreter ihren Faches zu präsentiren.‘" — 


Verlag von Bartholf Senffin Leipzig. 


Deut von Zr. Andrä Nahfolger Mvrig Dietrich) in Felyaig- 


ossor an der Universität und 
ienschaftlichen Beilage de 

















5 Leipzig, Janner. 18%. 


SIGNALE 


für die 
Mujifaliihde Welt, 


Einunddreißigfter Jahrgang. 








Berantworkiider Bedacleur: Barthoif Senf, 


Zägrfich erfheisen minbefteng 52 MN umnteen. Preis für ben ganzen Sahıgang 
2 Thle., bet diveeter franfirter Aufendung dad die Pot unter Memgbanb 3 En 
Hrlertionsgebilteen fie die Petitzeife ober deren Ran 3 Neugrofchen. Ale Buchs mb 
Vufitafienhanblungen, fowie alle Poftännter uehmen Bejtelungen au.  Zufenbungen 
Werben unter ber Übreffe ber Nebnetton erbeten, 














Nürbli auf dns Mufitjngr 1872. 
2. 

An benmatifchen, finfonifcpen une Arichen Merken, die zur erften Arffährung ger 
fangten, war bas abgelanfene Jahr iberreich, Ber Dxthefteenerten find gunächft mit Stu 
®> Monde zu nennen Gabe (Hmoll), Mrerft in Berlin, Nobert Zuge in Wien, Waelput in 

Büffet, Gräbener in Hanıbıng ; Sinfonie-Cantax ven Bazgui in Flerenz;, Suite von 

öjmer im Peipgig. Ferner: „Don Qutigote, Sumeregfe won Wubinfein; zweite usngarifche 

Hapfodie von Liszt, fir Orchefter von Carl Milder-Bergbaus: Vielineeneet (Froginent, 
« Cdur) yon Beethoven, verveliftiuigt won Hellmesberger; Vielineoneert von Daff. 
\ Bon größeren Gelangsiwerten: „yumm zu Babel“ von Aubinften; Nequien von 
.. Minor; Drmtorinm „Ruth" won Nofland; „Das Wort Gottes“ von Ueberlöe; „Sohannes 
dr huefer“ yon Docar Stofbe; „Aganberfeft" von Wederlin, „Ebrifus‘” von List, 
Ik 








»Vonise sauv&e“ ya van Ögelmve; „Der Page und die Königstedpter’‘ von Aıror. Hellön. 
Borr Älteren Werten famen zur Aufführung: „Meine von Hänbet terfte Auffühe 
tungen in Junsbrud unb hi Chicago); Stabat meter wen Afterga in Wien; Renuiem von 
WB in ige; Mequiem won Gevnert in Brilffeh; „Zehn von KHändel im ttere 

iM; „Upvodorn” bon Hinbel in Cöhr; „Lazarus“ von Löwe in Dresheit und Vier; 
Sieben Borte’’ yon Haybn mit eifeitenbes Fangeloorteägen, it Wien; Requiem von 

. Deabins in Liibed, Mign, Mönigsberg, Berlin and Milndien; „Das verlorene Paradies‘ 
m Nubinfen in Wien; „Te Doum“‘ von Berliy in Petersburg ; „‚Irael's Siegrege: 
ang" Yon Killer in Berft, „Prhneffüt Se“ von Mar Eremannsbörier, „Cnlanus” 
Sade; ‚Das Mäbden van Aula” von Meintfater; „Oxyffeus‘ von May Bruch 
Bremen; „Schitfnlsfieb“ von Prabans; „‚Hrithlof anf feines Baters Graßhligel‘“ von 







in 
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Bruch; Hymne von EM. v. Weber, componixt 1813, in Wien; „Zriumphfieb‘‘ von 
Brahms in Earlsenhe und Wien; „Non nobis Demine’', Offertorium a copella vorn 
Zofef Haydn, ir Wien, Wrgebing, Münden ic. 

Die meiften ber genannten Werke finb bereits im Druck erfehtenent; zut biefen gefellen fd} 
noch Sinfonien won Haft (Gmoll), Hahdı (Esdur, nen); Eonerets:Duvechure von Abert; Pace 
to fiir Meines Orchefter unb „Melafine* won Zul. Beilner; Elegie fir flinf Biofoncelli von 
Lahner. Feriter an Gejangsmerten: „.Hecuba, Arte fit Alt mit Drchefter vor Nurbinftein; 
‚„Kagar in berBiifte”, benmat. Scene für At nit Drehefter wort Hurbinftein; 40 neue Hieber 
von 3. Schubert; Gebichte mie Requiem fir Dignen aus Soeihe's „Wilhelm Meifter’‘ von 
Rubinfehr; 5 Motetten für genrifehten Chor von Mbeinberger; Dieffe fi. 5 Stimmen nıit Orgel 
von Fnäiner, Op. 185; 8 Gefänge file drei weibfiche Stimmen von Hiller, , Mirfanı's Sie- 
gesgefang” von Fern Schubat, infrumenit von Ladhner; die Senfffche Ansgabe [Anne 
fer Gefänge von Schubert; Badys „‚Mattsäus-Paffion’ in Partitur (ndgabe Peters), 
Glavteranszug mit Text (Bagge) und ohne Zert (Sabesfohn) mb wierhänbig (Horn). 
Zu der Bracht-rsgabe ber arpt Mogart’fher Operu-Partitaren. von Breittopf & Härtel 
find num auch die übereinftinmenben Eiawienmegäge gefoumen. Eine weite Don Zuatt- 
Ausgabe mit abermalg neuem Tert gab Granbaner heraus. Die Lenelart’fce Ansgabe 
für Kammermußt forgt für gleihgeftiuimte Dopnelipieler, uub was jonft od} bie Ebitton 
Peters in verichtenener Nicptung leiflet, Aberkifft alles Gisber Dagewelene. 

Kr mufitatifcpen Schriften munden u18 gebeten: „Die päpftfiche Sängerfäpufe in Nom 
(Sirtinife Sapeffe)"" won Schelle; „Seh. of. Fur’‘, Bioginphie junmt tentetifhen Ber 
zeigniß feiner Werte von Rchel; Schubert Biographie von Meißmanıt; Briefe bon 
Mori Hauptmann an Frag Hanfer, von Schhue; „Ans Mefchefes Leben‘, von beffent 
Fran; „Ans dem Leben eines aften Organiften (Brenbenberg)‘’, 2. Auflage, von Biol; 
„Robert Franz‘ ton Bat; „Meibelsfohn und Goethe von Mendrisfohn; „„Beetber 
vontana’‘ won Nottebohm; „Lehrbuch; bes ehrfadien mb deppelten Gontrapunkts”' weit [2 
$. Richter; „Die Efenente bes mufltalifhen Nyythnms“ von Wefinhal, Bagner'd 
Säfften Haben 8 auf ben 7. Barıb gebradit; has Tonfiinftler-Pegion von Mendel idwee 
tet vorwärts: „Histoire de la musique“ von Fette fügt beim britten Bad fe; „DAN 
def” won Ehryfanber fehnt fih nady enbtichen Abfchluf. Inden wir och dag mm ar 
fienene „Enpellmeifter-Abrchbud)” ver Signafe mit einbegieben, gehen tubx zu ben mufle 
Kalijben Zeitungen iiber. Spanien Aberteifft Hier alle Küuber; 08 finb bort ven geuteh 
Zhrater- un Mufifjeumalen erichienen: „La Propaganda“ — „El Trovador'‘ — „ 
Vineulo musical‘‘ ; Matlanb hat „La Palestra municale‘‘ angeffinbigt; Florenz bringt 
„Bellini“; Petersburg Tiefert feit Septener-in wuffifgjer Sprape „ Muftlalifche Bitter. 
XS neue Kanpjonenate tauchten anf; „„1’Unlone artistien tentrale‘“ in Geiia ; „TEgitto 
illustratot" in Cairo; „LAlbum in Map; „Ihe Areadian“ in NewYpert; 6 
Yanliens““ fi Pario, Yu Deutfjlanb trete die ,‚Signafe‘“ ihren 31. bie „Naue Beit 
fehrife fe Mufit’‘ ihsen 40. Jabıgang au; bie „Moitatsbefte flir Mufitgefchichte”" furb 
in ei Amann um Beginnen nebenbei int Felbfftänbigen Ausgaben den Wicberbund Ab 

Eingebent bes Grmbfahes „Der Jugend gehört bie Welt” wide ben Sonferuntcriett 
befonbere Aufmerffomteit zugewenbet. Uuterfügtngen mb Bermächtniffe tiigen zunt 
Blor biefer Infktiste bei und eifern hoffentlich zur Nachabınng an. Im Belffel war bi 
der Mufitfreund Caponilet, in Dijon ber Marfchalt Vaillant weiche bad Eonfnvatoriint 
ügeer Stedt mit anfeputicen Segaten Gebaditen. Das grefnttige Beipiel des WhllantbEt” 
pen Beabeby in Baltimore, ber zuv Grltubing einer Academy of music Benbohy's Ir 
Ritut) Ditfionen Dollars Iegixte, wird freifich Tann wieder in diefem Mafte eureicht Wet 
un Diefe gelldiiche Schule ift unter Asger Hamerit's Dieeetion in befem Gong. ur 

onfervatsrium in Mostau wurde vom Kaifer auf finf Sabre mit jährlich 20,000 Ruß! 








Signale. 67 





bepaspt; Wien erhäft anf unbeftimmte Zeit vom Staate jährlich 10,000 $1., Prag 3000 St. 
Neue Confervatorien worden in yon ad Wttieh eräfftrct; dagegen ging in Marfeile bie 
Vofitiehule aus Sparjanteitg-PRücfihhten ein. Auch tie Oper ging nicht Icer aus. Die 
Franzöfifche Oper fpeeiell winbe fehon ver zwei Jahren von dem Mufitliechaber Aratole 
Ereffet mit einen Stiftung ven 120,000 Zus. betacht, um mit deu Binjen alle drei 
Jahre eitie ernfte md eine Boimifce Dper zu Frönen. Diejer Ronb tritt num unter ben 
Titel „Fondation Cressont'' in Wirffanteit ımb fehlen bazır widhts als bie vedpten Däns 
ner, die agewiefetten Zinfen einzußreichen, Cingegaugei if dagegen in Petersburg ber 
geäftic) Scheremötefffche Kirchenfüngerepor mach ham Tode des Orafer, der jährlich zur 
Erhaftung die impofante Summe won 40,000 Sibereubet verwendet hatte, 









Zwälftes AhunmennentsGoncert im Saale Dr8 Geivand- 
Haujes zu Leipzig. 

& Donuerftag den 9. Januar 1873, 

ifter THeil: Symphonie (Dänr, Nr. 14 der Breitlopf und Hiärtel’jhen Ausgabe) von Yo}. Haydn. — 
Sie ans Elbe Dar Abe Se Doyot, nugen sch Aräuteh Gompeie Desjerbeun, Log Polen 
{insert ans Viilngen. Die obligate Ktarineite gefiicu den Herrn Tmpgraf Mitgiieh Bes Drcefterd), — 
ago uud Nilegto aus dem Concert (Dr, 8) fir die Bioline wen Leni Svodr, dorgeirigen ven Yernt 
dor Audioig, Anl Bonbon, =. Yweiter Theil; Meigen jehger Weifter uud Firekeutang mis „Orpheus” 
dor ru. — Beritahlip und Urie aus „Yudes Maccabiny" vom Häudet, gelungen von ‚sräufein Diegjen- 
Jed. — Sonate fi Binline yon Ö) #5. Handel, vorgeitagen, van Hertn Lueivin. — Leder mit Plano« 
EtG, gefungen von Yehulein Weyienhent. a) Sneifa ven 3. Sayibert, d) Paforeiie vou %. Haydn, 


Diejenige Braction wejrer hiefigen Kunftfrennte, wele von Werten der mufilafifcen 
Runft vorzugsiweife Hufregung und Draftit verlangte und ihr Gemhheit vorwiegend im 
Derbzugreifenden, Starfgerslisgten jücht, biefe Fraction — fagen wir — wird jebenjals 
dag ztoßtfte Gerwanbhausevncert chung zahım umd fafttos gefumben haben. Nur, fo gan, 
Unzedit Hat fie wicht, beim jelbft Schreiber hiejer Zeilen, ber nicht zu jener Partei ber um 
ieben Preis Gepadtjeimwolenden md Echauffirungsbevärftigen gehört, tan ih einen 
Eoneertabenb benfest, ber bei und troig aller elaffiichen Habe unb Geneefienheit bed; et= 
WAS amwegenber nnd wirfemer geftattet fein Tat ats ter beregte, mb werigfiens zum 

uf voch iegend ein Element vertragen hätte, weldjea ih vor dem völligen Im-Sanber 
Verfaufen beivapren mb ben Hörerit etwas fezuiagen Greijbareres ober Subflautieileres 
Mit-auf den Weg geben Tonne, als ei paar werflatternber Lieder. Se ger wir fh 
Anfern Toeit bie Gefjlofienheit und Zufammengehörigteit des oben vernierkten Programms 
igen ud ztgeben, ib fo weiig wir andh gegen Net und Wejc ber eingehen Bore 
tommniffe etwag eimguwenden haben, jo vermögen wir bed) bein im Nebe ftehenben Cons 
ect Imım ein aibros Verbienfl zuguertenmen, als daß 66 feit längerer Zeit wieder einmal 
SM ben ungebählich wertarhfäffigten Vater Haydn eriimiert md cite ven befien urfrifcher 
amd fonnenheffften Sinfonien gebvacht bat. Der wohlgelumgenen Riebergaße biefes 
erteS offen wir blerimit umfve Bereitwoilligfie Anerfemmg, eben fe wie dur ben Gtuf« 
Ahen Ste au Theil geworbenen. 
Der allgemeinen Flanheit des Abends wefentiih auizuhelfen waren aud bie guftre- 
tenben Sol @äfte nicht im Stande. Dem and zugegeben, daß Bränlen Meyfen- 
Yan fihh als ftnmmebegabte, gutgebildete uud intelligente Sängerin präfentirt Hat, fo 
Waren had) ihre Leifhengen Teine über bas Nivea des Brauchbaren und Zulönglichen fih 
rberbe; und zugegeben ferner, dafı Herr Xu biwig {ein Scäler Iondines, wenn wir 
RÜchE iuren) vedht fhöire Geigereigenfchafter offeiibarte, fo war bad nicht zu verfennen, 
An Vieles Lei ihn fogrfagen ned; fir der mospe legt und er > ». von feinem Eon 
And Manerlei Materiififces abgutun und vor allen Dingen bieiem Ton felöß bed; 
in ECM od} viel mehr Suteufieit mb Störperlichteit zu verleihen bat, To wie daß er 
MET ganzen Terfmif noch erft bie Ichte Vollenbinng, bei Finish wie bie Englänber fagen, 
Reben. ınuf. &. Vernsdorf. 
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Dur und Moll, 


a Leipzig. efitatiihe Abendunterbaltung des Eonfervatoriums 
der Mufil, Krritag ben 6, Dec: Buge für gieri, Pianeforte von Diogast, Cmoll. — 
Trio Ar Binnoferte, Viefine un Bioloncet von eickrich Kiel, Op. 29, Adur. Exfter, 
weiter ad Dritter Gab. — Abagio veligiofo ji Harmenimm und Bioloncell von Fler 
Mens Seidel ans Köban. (Schiller der Anfalt). — Trio fir Binnoforte, Flöte mb Bio 
Ioncell von €. M. von Biber, Op. 63, Gmoll, — Bariatienen iiber ein Them von 
Rob. Schumann fir ons Pianoforte zu ler Hänben von Zobannes Brahms, Ob. 23, 
an Soneszt fr das Bianoferte mit Zegleitung des Dnhefters von & wait Berte 
bogen, Op. 58, dur. Eifter Sab. (MT Eodenz von Earl Reineeke.) 


‚* Berlin, 12. Sau. Das anfteeitig geht Zuterefie erregten in biefer Saifon die 
nbertrefflichen seifungen bes fahwebtfehent Danrenguertetts. Nachdent biede and) bei eir 
nem Hofeoncwt gebiißtene gang erjaren haben, gaben bie jungen internen 
geftern in ber Singafadentie Ihe Adfchiedseoncert dor einem dußerft eleganten und bet 
sornehmften Kreijen engehätigen PBurblicam, das den Saal velfjrändig Ale: und dich 
Yoncbe nicht mitbe zn baren und Beifall zu foeitben; zu jeber Daumen mußten die Dar 
mer ein Yied zugeben, To baß fte arfpritugfiches Programm umı ein Drittel erweiterteit. 
Wieder war eu namentlich ter „Bi genmufd“, ber zilbend wirhte, Die Infrumental« 
Miide, weiige bie Herzen Ütchjetb, Niebel und Shertwoch gaben, wunben ebenfalls beifals- 
wirbig ausgeführt. Der. Yehtgetamite, ei Anterifoner, führte fih als fertigen unb ein 
faiaen Sfavierbietinsfen wortheithaft mit ber Folk Gentsfie won Chopin sin. — Nächte 
em trat bas mit dem gfilchlunften Exfoige gelehnte Gaftipiel ber Bfterreichtjegen Hofopent 
Fängeriu Fräulein Ehnm in ben Borbergeumb. Ihe erited Auftreten als „Mignon“ fand 
vor einem nicht ganz geftülten Hanje ftatt, Dies mag zum Toeit feinen Grub dariıt 
haben, daß biefe Oper ilberhanpt bier wenig Fremde hat, hauptfächtich wohl aber in ben 
Umnflanbe, dafı hie Sängerin hier wenig belanut war. Bei diefem erften Auftreten jehott 
errotes fie jid} als eine umferer erften Rlnflerimen und bas Purblienm zeichnete fie best 
uch in der ehrenvoflften Weite aus. Die zweite Borftellurg „Margarethe hatte un 
das Hans volljiinbi ‚gefilt und bev außeepawöutice Beifatt, ber ihr gezofit weine, bes 
wies, sch, das Pubficum ihr fefeft das Beiht einer eigenarligen ya zugeftand- 
Die Erjgeinung ber Kihuftferiu, wie ihre Stimme und he Srjangsweite, feinen aller 
binge fie auf ein Vefopränftes Gebiet zu weifen , aber bies Gehewefcht fe mit Deifterihaft, 
und die Ofuth, mit welcher fle Ass ven immei heraus geftaltet, wird ihr immer Die geÖBe 
ten Erfolge fiber. Nur fhnbe, daß man bei ihr fo wiel fehledhte Dufit mit iu Kauf 
nehmen muß, beme ang im Bezug auf Miergaretbe Fin ih gang ber Dleinung Niger 
Wagners. — Für nächfte Woce tft Wigaro'8 Gocgeit ammoneist, und ieh freue mid 
Voraus auf deu „‚Cperubin“ tnferes geidägten Wiener Gaftes, — Ben Soncerten IR 
ned) das bes jnugen Bianiften Sifcoff zu ewähnen, bas zur $efucjen id} Teiber verbinde 
war. — Die Wagnerfrennde vifte ih zum Empfange iytes Herrn um Meifers, ber I 
line A yeln Be een um wieder eim Koncert zit bien. Da 
It, er-Jich hierbei ats) ich jede ei ver Bi u ber 
Bhrgeiten verbalen. id) jebe Hlffeleiftung unferer Bnigl, Gnpelie W 


* Wien, 28. Dec, Das dritte philharmontiiche Soncert hatte zum Pro; ann Beet 
bosen’s Oyserture Op. 115, das clfte net von Es PR Teure 
ture and die Adur-Siufenie von Menbelsiohn. Spehr, ben man jets, jo felten geht 
war hier duch eines feiner jäpnäheren Comerte vertreten. ‚Herr Sinnefenich, yordem © 

Sayller Hellmiesberger®, tint bemit zum efren Mel one cin großes Bublichn, das 1 
mit fehe iehfaftem Beital, ausgiisinele, Cr bat einen blbffen on, wine Suter 
und be eböcge Betigteit nk Cihreheit; was ihm nd abgeht, Tun ex zudäft er 
ante Vortrag nblaufihen. Der SanfrOtverture, obwohl ven hilderber [Eure 
fact, wirbe aud; biedmal von Kpiührenden und Zuhörern befonbere &gmentjonteit fee 
Kant, Ian erfen biesläbrigen Eoncert bes Orebeterbereing ber Gejelliäatt, RE Sul: 
neunte fit Gränein Sebi Tichee nit geek Sci Webers Gonentiäi} 
sicht winher gef eäuteim Clementiue Prohaäte ABrosfn) mit bem Bortzat einigen In, 
ber. Der Orgelvietusie S, De Lange aus Motterbam , beffen Spiel im Geisha en 


















cat entjegiebenr gefallen hatte, gab banır ein eigenes der O8 
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Heit und Sicherheit sus md zeigte feinen Siam Im Mifhen der Negifter. 
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tigkeit ber Badh’fhen Toecata und Fuge padte am meiftn; ber Silnftler uahm pontit 

fehieb vom Rırblicum, das igmı mit reichen Beifall fehute. AS Zrvifcpemummer dienten 
Sefangsfoli mit Elavterbegleitung, bie fih, in bie Müte geuemmen won beu mächtigen 
Mängen ber Cigef, benm bed) alu fahenfeheitsig amsnahmen, Yu Dnsrtett-Seireen 
TÜften fi Hellmesberger und bie Slerentiner ab, Septere beichtefien mit bet brittent 
Abend ihren Aufenthalt, um bie Feiertage zu Haufe zuyurbri She Progranım brachte 
Diesmal eine auge Novitit, bie man ihmen gerne erlaffen hätte: Bine, Kacner's Burl- 
atiswen Über bie Oduy-Lonleiter, obmehl mit allent Fleiße vorgetragen, waren eine Dar- 
ter fir Spieler und Zuhduer, Seder Abend twirzbe, wohl einer fecciellen Anfferbrung 
zufolge, mit einem Öaybn’fchen Quartett eingeleitet, bei beffen Answahl mau anf bie 
fetenen gehörten Werke Diefes Meifters hatte Afcfict nehmen Kirnen. Das Kinngeeiche 
Bieygefpans ift immer vwillfonmmen, wm möge c$ nicht üs ben gewöhnlichen Kehler nicht 
ftabifer Künfler verfallen. Die fhen jept merice Neigung zu greflen Effecten unb 
mandpe wicht zur vechtfertigenrbe Eigenmägtigfeiten teen auch ben beftreilligften Zuhörer 
nieht entgehen, Im Helimesberge’s zweiten Lnnrtert fan ein Tetett wat rider 
zur yweiten Auffikheng und fand fchr giinfüge Aufnahme; and, her Pianift Killie Deutich 
aus Beft bereährte im Schuberrjchen dur Trio feinen guten Ruf, Niet minder geflel 
ant dritten Abend Bränfen Gabriele el mit dem Vortrag von Bach Daur-Goncert. 
Bolknamn'g Amoll-Ousrtett war abermals willlenmen wid Beetbevens Duartett ür 
Omoll und Esdur gaben ven einheimiihen Kräften Gelegenheit, namentlich in biefen 
Werfen ihr gebiegenes Jufanmmenfpiel zu breähren. Zur ven jngiten Gemüfien vor 
Weihnachten gehörte amd) das erfte Genent_ der Singafatemie nnd bie Aufführung ber 
€ Befag wich hei Haybn Verein. Die Singalatenmie urchflog in eafbem Atug brei 
Sahrbimmderte — von Arten Seanbefus, B. Gefing um Leonh. Zr 














dröter anf Syumanm, 
Schubert und Mendelsfoh, zu denen jich wech Peter Cornelius geiellte mit feinen Weihe 
achtstiebeni", won denen namentlich bie Eingangssunmtr „Cbrifthaum“ med bie zei 
Chorummmern dureh watlirtiche Einfachheit in Form und Meiokie anipredene woirlten. 
on Schuman's „U Vodenfee” Ipradp Befonbers ber ziweite Eher burdh feine Iımigteit 
Tebpaft an, Der Dirigent M. Weinwanm feitete mit gewohnter Unificht fmmtliche Se- 
fünge. Ws Zuoifchengabe fpielte Bra Aufpitestolar zei Kopriecies von Scarlatti und 
Sad AmollsBektublien unb Kuge,, Der genunbe, marlige Berting diefer Stile Bradite 
der amıntbigen Selhnftlerht_ wohferebienten defe In Ber „Zehipfung“, bie, us ma 
jedes Jahr um biefe Zeit fo gewiß ift tie Weihnachten feikit, fangen Reünfehr Elemen- 
fine Proska, Mater und Mayerhofer die Soli, Das Wirt ging unter Defieffs Leitung 
eLact zufanmen. Im bie aftwätrifche, purdy die Wingenft des Bavgtheaters beringte Yu 
Relung und angwitung, bie Exhattewfeite vergangener Reiten sergegenwärigenn, dat 
mau fh nachgerahe in ler Kefigatten ergeben. _ Bit guletient Erfolg Tary Feäidein 
rosa, ehe Schiller der Menu Winsbefl, die Sopranpartie. Mit je fhönen Mitteln 
egabt, mirb bie junenbfiche, Gereitd file das Dresbemer Hoftbenter eigagiete Künftlerin 
Wohl aud auf der Bühne fidh vafeb auvecht fuden. Im Sefeperntbenter it „Dom Se- 
bastiane (‚Der lange Sebaftian”, wie er im Velten unigebt) zur acften Au heang 
{M nee anfe gelonmmen.  Donietti diigirte Schr Wert jeißit aut 6. Febr 1 ‚@us 
Ag damals ben Abayalpos; Arfett wurde die Oper aut 18. Der. 1865 im alten Sperns 
AUS gegeben. Diesutad han fie mit einem dem großem Wühnenraume entipredenten 
DIN ansgerliftet, Der Veihjenzug alein, nach Mftertichen Zmmkien zufanmengeftellt, 
Köect ber per eine weitere Yebensfrift, Bit, nur mi die Scnultern bir Danptbarfteler 
ügewigfen, wohl bald nad; Leite ber Vergängtipfe Pilrfte umgeibtagen Gaben. 


in Danburg, 8. Der. Zeinem crfien Eoneerte lieh Siodbauien am 3, Dec, 
in Mweites md fegten folgen. Durch die Mabl fahrer Verträge enwidte sc cin gan ber 
Mbereg Suterefie, weil faft Dirchgäugig bier mach nicht ven tim Zaden it Aus: 
It fanden, Wagırı’s qm Anfang vecktativifch gebattenes driele ih umber in 
nat ebfen Kreife” ans Taunhänier ud Die Ari er if bie Huslicht fi ans Schus 
je Manft bildeten bie unfangreiheren Gaben, beten fi Dientetsfehrs „Bar buch 
Se Voyetlor, Char Krhouifhes Vie, „Muß cs eine Traumg yabur ven Doahıns 
ei »Wilfonmen nd Abichie: von Schubert qugeieltten. Cs war Dies Wieder ehe 














































‚abe von Meifters mb Muftetciftnigen in zes Morten befer Berrutung, mat benen 


Keoe Scumaus Arie ind das Chopin’fce Fic warn, deren Wiedergabe ums mb 
306 gewiß, el Anderen. einen munaustöldticen Ciikrurt hintelffen ba, Ahtteit 
dien, torlhaufe heute dur Bis Herren ich. leinmicel uud Yenrb Sara 
ei, DIE gemeinfam dan omert mit Gates Dmoll-&enate für Pinnoferte mb Lioline 
Fl ehe mb han alleht fl med in Yallate Gmoll und Chant polonais von Chopin 

t Bareurole ud Schego vun Spohr bären Tiehen, Das Arcompagrement befand 
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fich ebenfalls in Finke 8 Herrn Meinmmriche. Das zweite phifharmonifche Concert ant 
6. Dec. war and) zugleich das erfte ber von ber_phifhanmenifchen Scettihaft feit Anfang 
diefes Winters unter ihre Obhut gesrommenen Sirgatabenie. Auf erlget tincben Schu 
mans Scaren aus Goethes „Kauft“. Das hier Ihon frifer gehörte Wert fand bemiger 
mäß ein ihm nicht Fremd gegenilberfiehenbes Bublicum, weides [ih denn and, Jehr ci 
pfänglich für bie vielen darin enthaftenen bebeutenben Bilge, forvte uanentlic burg die 
großen Schünheiten bes Pritten Teils angeyogen zeigte. Letaliter uabın bie Berflihung 
einen fehr guen Verlauf, der Chor te feine wenn and; nicht fänvierige Airfgabe recht 
zufriebenftellend, und paß das Duchefter fo gut mit fi) fertig wurde, war cite wahre 
Gtücsfade. Man bvenfe fi baffelbe zu cbener Erde, wer dem Auhbeerranm mb um 
von Sem oben af der Efirabe befinblichen Capeltnreifter, dev abheben alfe nad ben 
Shor amd bie Soliften im Auge baben fol, Birigiet. Diele neie Placriung teil uns 
[er und gar wicht gefallen; ber Bortheil, da Eher ud Sofi mehr herpneteten, wird 
uch dei Uebelftand, daf Sag Drchefter bircd) ei dım Stab des Dirigenten wicht che 
genaues Folgen ir Uuficgerheit verfallen muß, mehr nf zur Genitge aufgehoben, Die 

opramfoli (Gretäjeit, die Sorge, una poenitentium) hatte ci Ehrenmitglieb der Singe 
afabeınte, woc) im vorigen Winter eine beliekte Sängerin ds Stabtigeaters und jet ber- 
heiratbet, übernommen, Sie fat fid) vertrefflich damit ab, während bie Damen Kelfer 
und Sarnbacher ven Heineren Altpertien eine ausreichende Wienergabe angebeihen 
Gießen. Der venronmirte Barktonift ber Leipziger Oper Herr Eugen Sara fang ben 
Bauft, Pater Seraphieus md Doctor Marta, Das Aubiterium folgte feiner herbote 
Tagenden Leiftung mit twarhiender Theilmahıe wtb bereitete den vorziigligen Sänger nad) 
der Arie im beitten Theil eine taufeherde Veifalfsovation, gl Heron Linf aus Hanırer 
patıe fich Herr Donfänger Geyer aus Berlin zur plühfigen Neberuahne ber enorfoft 
ereit Finden Lafien;_Mephiftepheles, Bifer Sat und Pater profundus hatten in Herit 
Blegader auy Haumover chin fehe tlchtigen Interpreten, Die Auftände unfıes 
Stabttheaters find feige wieder vecht betritbenber Natur. Das fih zum Arrkar beifelben 
gebifvet habende Eomit6 ift wegen Nichtenrigung mit dem Cigenthihme: bes Haufes ande 
ehsanbergegangen mb ber jeige Pächter, gleidgeitig Director, hat feinen Contract mod) 
mit euneiert, Die Mitglieder haben fidh zuın großen Theil Ihm aubermärts verpflichtet, 
und wir onen baum twieber im mäcften Winter mit einer gänzlich neu zufanmtenger 
toürjelten Truppe vorieb nehmen. Immer ber alte Schlenbrian, bie Hamburger Theatere 
verhäftniffe feinen mie wieher anf ehren grilnen Zweig onen zu wollen, 


* Bremen, 12. Ian. Im fünften Privateoncert am 7. Dam. tan Sonchint 
Moff's Siufonie Nr. 4 im Gmmoll mit dunhfchlagenden Erfolge zur Aufführung. AS 
Einvierfpielexiu bebutirte Fehr giidtigh Fran HallwondscHeinze aus ann mit ber „ Wanbrere 
fantafie von Schubert in ber Lisgejchen Bearbeitung mit Trehefter und ber Kautefie wort 
&iszt Aber bie Sommernachtstraum-Potive, Aedht muftlafifche Begabung und glängenbe 
Zeänit ber Bitter fapen Schule machen fie ter ben wielen emiporfixehsrben jungen 
Blanfflinnen zu einer Semerfenswerthen Eriheinung. SHere Schelper ang die Pyfiartattt, 
aus Zannhöurfer „Biel ich uber” und Lieber von Hartmame und Schubert in befter 
Dispofttion, und gab anf allgemeines Verlangen Babes „tb wohl Tiebes Grethen‘” IM. 
Das Orchefter brachte bie Onbertueen zu Coriotan und Eumanthe, A 30, Der, veralte 
faltete bie Singatadeniie zum Beften ber bu; bie Sftfce Weberfhwenmten ein Concert 
int Dont, aus defjen Programm woir eine Orgelfantafie mit Variationen Aber „MAlein Gott 
in ber En . fet Epr’’ von €. Reisthafer und vortrefflich ausgefilivte a Caj nelln-Xorträge 
Berverhe en: „Uchers Gebirg Marin , flnfftinemig won Eccard, # Krone, iiber 
Ba „„‚ebtftinmig won banfelben, „Ö crux ave spos umicn““ von Paleftiina 1, U. M- 

8 Sotiften wirfteir Here Schelper und vifdiebene Dilettanten wit, Den Schuß bed 
Sonents Gitpeten Chöre und Soli aus bem erften Theil des Meffias mir Orgelbegleitung, 
Ds Bann an rl a erg. gt der Oper magst her „liegende Ho nee 

I fer, Heven Echelper h e, Han (De 
Tan), Hern Schuibt (Steuennanm) volle ee N he Petr, Geile 


* Shemmnig. Die beiden festen geiftfichen Mufikauffi Kirchen 
Goxes (Divection: Birhenunftkokeectev Th. en, ER nA I pele 
füge von ©. Diertel; Ava maris Stella und Arc Maria von Yiszt; Mongio fir Bieline 


Ay d ist; 
son Spobr; 3 filr Biefoncefio von Lecfair und Sanctus von Berinians . Bern 





























Prälublum und Fuge von Bad), für Drehefter elirgeri ; höre von Bi, 
si meiber umb Denbelsfoh; Bomane Fi ran a Orlereacen s Ductt (el 
a fe) aus Sfenef in Aegypten von Hännel, Pfligften vouw Hißer nr Fen-Onverture ul 

har don SH, Schneider. — Die Dirertion bes Stabtlhenters ft in bie Hände des HeriT 
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Saffe ffeilger in Düffeldorf) Kbergegangen. Obwohl der Stabtrath; menerbings auf Zab- 
dung eittes Pachtgelbeg verzichtet, auch jonft ber Direction manche Eonceffton gemacht hat, 
a andy feier Seits zur Hebung unferer Räbtiichen Bühne beizutragen , unterfläßt_bas 
Pubtienm die Divection wicht jo, wie dere Leiftiusgen c8 wohl verbieten. Die Oper 
Teitet wie bisher Gapellmeifter Schned; ihm zur Seite ficht Cherdirestor Göße. Die 
enfen Mitgfieber der Oper fürb: Gräufeln Zimmermann, Bräulein Söeötsr, Sränlein 
Bngner, Sem Safe unb die Herren Oppig (Zemer), Dinewsty, Ext (Baß) uub Arey 
Bariton). — Das geäflih; Hedberge’ige Dnartett geb eine Ontett-Exiree;,, leider 
war diefe m fowad; beftrcht, währenb das Rattgehabte Ulmen: Concert ein zahle 
reiches Bublicm berbeigelodt hatte. Die Singalabentie (Divection TH. Schneiber) ber- 
aufinttet andy in diefer Salfon verfchichene Auffiibenngen,. — In ben am 9. Nov. 
faitgefimdenen Tamen Compofitionen deu Weber, Dejo, C. Reinerte, Miszt, Rehter (ber 
arıne Peter) und Haybn zır Gehör. Im Augficht fiehen unter Anbern; Eäcilien-Dbe bon 
Händel, Wenftt zu Maufreb von St. Suumam, Balabe mit ranengor aus Cubnn 
von Neilimanm, Seytett ag bem MWofferträger, Finafe I ans Don Juan, Licheg-Wahger 
won % Brabms umb Geber fir gemifchten Chor von Kobtmenn mb Stern Der Die 
tecter be8 ie Stabtmuftichores, Herr 0, Milfer, vertäkt uns nad) einer erfofgreichen 
weijäßtigen Lhätigfeit, um eine fihersve amd angenehmere Stethung Int iesbaben beim 
MÄR anzutreten. Das beireffente Shox hat Einlabnngen zu Gaft» Dirsetionen evfaffen 
unh haben Gisger bie Haar Orrtfing (Berlin), Sepröber (Ballenfieht) uud She (Köthen) 
Togenammte Probe-Eoncerte gegeben. 


. # Meiningen, 4, San. In dem am 25, Dec, flattgeundenen Gapell-Goneert fing 
&ine huge talentuode Sängerin ans Yeipgig, Fräulein Marie Nöfliger, bie Arie „Mur 
m füthlig” ans Figare’s Hochzeit ib ice Yiever von Schmanm (Lotesblume) und 
tendelöfogn (peinifches Boltsfie, „Bon allen (hönen_Sinwern auf ber Sbelt) vor. 
ie ftnge Daun, welche iu St Yırer hülßfen Hohen Sepranftinune ft, jang bie ge» 
Namten Mufifftiide mit wiefen Seihpmad ut watirlicher Empfinbung , namentlich gefef 
08 vheintifehe Voltslleb, nach beffeu Vertrag fie durch Herverenf beehrt wurde und wod 
ein Lied defiefben omponiften zuyab, weldes ebenfe wie Tas afte Tehr beifillig anf 
Fenommen wire, Wie wir atabıeı, fang Sit. Röffiger zum echt Mole vor einem 
Nößeren Publionm; «8 wird baher biefer ce zur Ermnuterung theed Kilnftlerifdhent 

ttcheng hienen. Möchte cs ihr vet bald gelingen, eine ihrem ZTalnte um iter \chd> 
nen Frifehen Stimme entiprehenbe Steffung, Tel es alt jugenoliche Sängerin oder Son 
rette am cite unver Ye feren beutfcpen Theater zu gewinnen. Don kun annehmen, 
daß Weäurfeine Röffiger ats be ct a9 vwirftich Gutes zu Teiften veripricht, 


* Paris, 8. Dec, Die wergainene Woche war in. ber großen Oper bitch „Hamlet” 
Ssenpirt, weder anı Motag, Diktieoch und Greitag gegebert wurde und ber weiten „Opher 
ii — Mile, Fihos Dewids — vie Einen nörachte, hie fie denn in ber That Alles 
eiiete, maß in ihren Molften lebt, Waure in ber Bitevefle wer pet, feignirt uk -— 
teferiet be inner, und Die Suhaler der Aigen leiten — Bere, Gnrepinait Bosynin, 
P Attaille nd Belvat — Teifteten Exträgliches, Heute fültt tie genäßuliche Erun-Sonm 
Berge elung in ber rl Oper ans, weil bie erfte Oriheitetprebe ber „Coupe du 
wat de Tiruld® finttfinbet, ie wel Reit won Biefer Probe 1i$ zur erften Vorftelung ber 
Der od} weftwichen wich, If nativtih De bem Kutgfamen Gang der Dinge, mt_ber 
Oendömie nationale richt zu exmefien. — In ber Opöra comiqus hat Maffenet's „Don 

ar de Bazan* Cufolg gebabt, mr andy grade feinen triumphafen. Ber eigentliche 
'ONd8 ai Fafeınt ft bel Herrn Daffenet keit bebeutender, aber, er bat fi; eine ‚geididte 
ache erworben und biefe hilft Ihm ans ber Affaire und verbätlt Dem N ben 
Sobungsunangel — ganz wie 18 Del fehnem Schrer, Denn Aundr. Thontas, ver Hat IR. 
8 „Tl Maske, to Evers it affe woht fir Beibe nicht gang umaninenbbe. — Die 
delle, Ventadour hate in ber vergangenen Woche von ber ‚Sonnanıbula‘*, vet „Rigo- 
Into‘, ben „Ballo in moschere‘” me dan „Daux Reines de France“ weiber, weltbe 
versfellungen ft) alte mehr ober weniger {m ben gewohnten Geleife beivegteu. — ‚Dans 
A oröt", die Opereite won Confantin (mit Text, wie man heut erfäßer, won ben 
pr endo-Director Melle) hat anf ham beit geranmten Theater miese del gefalen, und 
wa» foohl noch einige Zeit die Affiche Nehaubten. Segemwirtig proßiet man am Athe- 
an deel Dyenestouitäten: „Io Chariot“, „Le Pech de Göronter‘ mt „Le 
Domptsur“; ach Yat bie Dir Geile Wicher cin fikbes hl nn "ln Dot mul 
Placber“, ext von Mancel, Muft von B. Encome — zur Sauflhrmng engmanan, 
fr Im Chätelot-Thenter, wo beimmntlich; any Concerts populnires Rattfinven, wirb heute 
ehnent berfelßen unter amberem fAömen amt minkerfipänen Bingen ein foınpponifches 
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Stil in Mint Sägen, „betitelt „Jeanne d’Are‘‘ und cemponkt von Geonges Pfeiffer, 
zur erften Aufführung Fommen; bafjelbe ift auch von einer im heutigen Grand-Hötel- 
Eoncert vortonmenden „Serenade von Härtel zu ermefben, — Gent fintet has efte 
Diegmünterliche Confervatsire- Concert fatt, zb zwar mit folgentem Progremm: Adur- 
Sinfonie yon Beethoven, Nınmmern auge dem zweiten Theil wen Berlieg’$ „Domnatior 
de Faust‘; Ordefterfag ans Glnd’s „Dephens“; Patın 98 von Menpelsiehn ; Euryans 
then Duverture. — Pasbefsnp's heutiges Concert po] ulaire bringt: Genowena-Onvertire 
von Schumam;, Pafteral-Sinfonie won Beethoven; Divanfement von Palo (um erften 
Male); Gamzonetta aus ben Quartett Sp. 12 von Meubeisfohn talle Srreidinfunnatt); 
Ouvertüre zu „Zeil” von Reffint, 


w Paris, 15. Die. Cs geht bie Wehe, bafı die Subventionen fx bie hiesigen ere 
fter Thrater, som benen wir nentich Mitgeinng gemagt, von ber Nationafverfanmmling 
obue Tange Debatten und Disenifienen be t woxben fein; jedoch will man von anbrer 
Seite wieder wiffen, daß ein Alftrid; bei der Öpfza comique gemasht werben fei, hifaferu 
318 biefefbe nicht bie vergefchfugenen 240,000 res, , jenbern nur bie Sisher wertnilligte 
Summe von 140,000 Fros, erhalte. Die Bichtigfeit aller Liefer Wugaben Hleibt nadtrlih 
durch die efffeteflen Ramnerberichte todh zu sonftativen. Yuch war bei den Berhanblangen 
von Thöätre Iyrique bie Stebe, une Diefene fol ebeufafig bie Subdvention bereilligt tiere 
den — werm es cujt wicher aufgebaut und fir Betrieb jen wird, — Bon ber großen 
Dper_Gente Nichts weiter, als ab an Stelle bes verfterdenen Coflenike der chennls an 
her Porte St. Martin angefiellt gewelene Eaffelaıt als Hansinpecter emgagirt werbeit 
iR. — Bei der Opdra comique fell gegen Ende d. Di. Goumods „Romdo et Juliette‘ 
ihr Erieheiten marhen; ferner hat ma Deiibeg‘ „Si le Roi suvait“ zu findiven ans 

fangen, und Lerepveu'® „Florentin‘ foll and in Bäfbe vergemommen werben. „Don 
‚sar de Bazanı wird vorläufig, noh_gegeben; aber es wird nicht fange währen, 10 
telıh bemt Piem, bei man tue biefes Dpis gemacht det, eine um fo tiefere Gyabestille 
folgen. — Su ber italkeniigen Dper begin benmähft bie Proben zu „‚Guavany‘* wort 
Gomes (ver Oper, bie Bett in Stotien siel GE genagpt bad; ferner wird ir 
bie rentrde Mongini’s ber „„Otello“ vorbereitet und fir bis Znehini'® bie Kinba”, Ucber 
bie Legonv&-Gnuneb'igen „Deus Reines“ werlantet, daß bie Anteren bieleiben in eine 
Oper nmwartbeit wollen. Noch ift au le daf der Director der italieniichen Oper sit 











Tonzert für bie Beiter-Calanitofen in Bofton vorbereitet, dem fpätır eins fir bie Waffen 
befekbigten in Frankreich felgen foll, Du entfiebt gan matielic, bie Ninge: Warum 
ga Herr Berger, als Director einer itafienifapen Cper, nicht and) ein Kencert fir Die 
affer-Ealamitufes Stattens? — Der Bicorte won Arıreien (Attadh& bei der vertugie 
Gefantichaft) Yat minı vor Kugem feire wligiäfe Sumphenie&antete im, Grand-Hörel 
{auftatt in ber Balle Ventadour, bie früßer in Nursficht genenumnen wor) hören Jaffen ud 
wird — als Man mit Bieten Gelbe — ven ben meiflen Blättern fehr mild Hehanbelt. 
Zrrtlich folen dem Werte ir haben c8 nicht gehirt) Berfetten aus Dem Te Deum au 
Grande Hisgen. — Bas ver acht Tagen ftatigehahte exfte GenfernafeirerConcert- it unit? 
dem nenen Dirigeuten Delveodz gitt vonftatten gegangen; heite mirb für bie ziveite Sat 
der Abonmenten bafjelde Kan wieberhott. — Das immphenifche Wert „Jeanne d’Are‘ 





won Georges Pfeiffer, welde® vor Kumenı In Chötelet-oncert aufgeführt windt, Of 
vccht gefallen haben, anı llermeiften natiielih dem Komponiften ee I an fi nad) 
feinen pubfleitten Sfavierfächelahen afterbings nur fehwer ala Darm ter Sinfonie woeppeßlent 
tan. — Sm Concert populaire vom verigen Semmtag hat das Lalside Digertiffement 
eine zwilchen Appfaus und Pfeifen geteilte Aufnahme gefusben; die Verneggriitbe au! 
Siffiement find eigenttig, merfinhlih, da das Guild wid {fe if. Hente giebt 3 in 
velonp: Serenade in D von Mopart; Angio aus bem 36. Qmartett von Gaybr; DIE 
Exoten von Beethoven; Marih-Echerzs von Sanmt-Zaöt um die KreifdjlgCnnertittt, 


„sNondon, 8. Dec, Obwohl eine Feet hr den Winter a Mzehnti 
tiepkeiten des Lebens gehört, mälffen wir Kr m and) ae Anne 
au bleiben, bie Sittere Dil Shnabfehtuden. Ihre seht Station, Sinerpaol, giebt uns 
Mares zu fagen. Sud fier Degegnen wir bei her Philharmonie Snciety bein, mtVER’ 
weiblichen Stabat mater uub wicber fir « Diefelben Sofiften mie in Kunden: Kietlent, 
Ferbeli, Age, und Moe biefe finb. da if auch hie infierfce Iber nicht weit 
Side en DE ISA Beginn Sn Lee Ar aan, 
} « Dursta, Ganpauini, Kofi, Menbiorog, Cempobelle finp eommtandirt, 
bie Opern Dlavtba ,"Barbier und wie Das Tukenb welter bei alegehntte. TRUtB 
Splano mach allen Hihtungen bunchret, Wann ohne lan enden arbeit, 
im Der. Sime arramglete ein Concert, it dent Kalle rd deffen Ouiefter und BF 
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Biolinift Strauß mitwietten. Das Pregemmm nem Beetbowen's achte Sinfonie, Duber- 
tune zu Feeiigüg, Direlle und Loheugen, Diufit, zu Nefanmurbe , Polacca von Weber 
und Spinmerlich von Wagırer. Die Musical Society führte Zanıjen auf, wobei los 
tenein, Aoyb ab Sautlen mihohkten Mancheften ficht ber worftebenben Stadt ticht 
mad. Hals Cencerre Wraten cire Wille geblegener wnıb auch Teichterer Waare: Den 
zehlobn's Gmoll-Eoncert (Halle), Anbante un Worte aus einem Mozartjcen Eonsert 
(Strauß), Concerto grosso, mal ven Händel (erfte Auffibrung), Datletmufit aus 
Rofamunde, ungmticher Marie ven Beriie,, nugarilee Mhapjepie ven Liszt; Dutserture 
Nienzi, Hapbıra Umoll-Siufonie terfte Aufführung), erfte Zinfenie von Schumam nnd 
als Auderwert det Schattenwalger uud Bariattonen von Proc, wort Fran Dinrefa 
ihre Ztimme praffehr ließ, und stenanf ats Punduete Händel's Irpbtba mit x. Sherriuge 
ton, Patey, Sims Weeves, $. Tbenms. And and hier fieipern wir über Daplefon 3 
Untieniche Oper: Trovatore, Somambute, Den Siovamd, Yucka, Flauto magieo mb 
am Schluß Barbiere (Miarinen afa Nofna) mb matikrich and Mırzla ats Könige 
xt Nacht (Nitvaflanımante, twie_fih bie Dame dr Htalientichen Gewanbe nennt). In 
niemingbam wohrtte Hallig Oxchefter in einem Goneerte mit, in bem ihr Chef Beete 
boven's Gdur-Soncert, Polreca von Weber torhefieirt ven Yzn Tpielte. Menteistohn'y 
Amoll-Sinfente und bie Baffetnafil wer Roiamunte vergeffitäntigen ein hitbiches Pro: 
gramm, das au Die Namen Sins Reeves md Yanmens Sheriington trug. Neicher 
digt fh Brigton; es bat jehr popmlären Monatseoncerte, bie allein Kon au Dee 
achten find. Henry Holmes leitet Das Dnartelt, as nit Saudi, Mozart ud Beethoven 
an Schumann, Bermett, Hefe Ontutett) amd Dentelofobn (Einwierguatett iu Hmoll) 
Angenchngen Mechfel verbindet. Im Concert einer Amateur Musical Society witıbe 
bie" Neformations- Sinfonie aufgefübrt umb wagte fieh core Mit Agnes Ehamell am 
Schumamı'a Amoll-Eomeert, nd eine Beixton Choral Suciety will nam jegar Cofta’s 
„Ehe wg Treffen flihren Giasgem enblich zeigt anf feine Choral Union, Die mn 
heilieg fein Orchefer iu der game Siabt aufbringen weiß mut fi Telhes ans Man 
Sefter verjchreißt, damit aber Gonmer’s neue Kantate „Bali“, Bertboyen's „Ruinen von 
then”, Moyar's Gmoll- Sirfeniv und Darih wub Soor aus Tammbinfer zur Auf: 
Übenng buingt, langen if jemit dIS jept der wärnlichfte Punkt Enrepds, we Tage 
Reg NUR bas entwerte Menfchengefchlecht aufrikttelt. 




















* BWarfhan, 13. Dee Dis große Geneert, welches, Wie ic; Tereits enneähnt habe, 
ffir den 8. Der. autgetiiubigt war rb unter Yeitung Rofeph Kieniamstis im großen Ie> 
ten Saalt, mit Drchefter und Cher, fowwie unter Dlitretrtung faft Rinsmtlicher Theater 

Ritglieber fiatefinben jollte ud veffen Ertrag fr Mernszte's Yinterlaffene Warnilie ber 
Ümme war, hat auch vichtig an benfelben Tage ftrttgefunden, Wie 8 woranszufehen 
War, Hatte disfes Concert, das in jeder Hhuficht die Dinteufienen eines Deufikjefted angeı 








„Aortimen Hatte, fid) ber Suhwnfen Töehmame Seitens des Publienme zu sehen, Son 


»Teriter 
van 


efauamteinmahme year eine glängente: 1800 Silherefube; had Aug ber biR anf 400 
bet gefcgenen Soften, Öfieh alfe ein Minerting von 1200 Züiberstubet Hbcig. er 
inne At 68 af Dei Sept Pat gefitlt, Ms Außerliche Enubaebung une Yiexde bieler 
mottsäpfesfiier way uf dem Pebimmu wie Slfe ben berferbeiten Meifers aufgefellt und 
t Bfımar gefennlickt, Des Programm befand ansichhiehlih aus Piominszltos Werkeir. 
Den uf She ben Loncer Bilden ander ber Grilanten, ffetesllen £murtime on 
der Dper „Marya“ eire Arie and „alfa, für Bieliur arrangat ven Beugtemps, ımlb 
M Herr Soräfi wergettngen (biefes Ztild mußte auf Berlaigew wicberholt werbeit); 
j& Brei Sieker, nehlngen um Beäulein Worntowetn tmeide für tie ylöytih ertuantee 
Bl Doteintepöfs eingefteten war an nıiı Beil, aufgenommen wurde), un zwei Eine 
werte: ,Valse melanchefique““ und „Welenaife”, vargehagen von Jelerb Bientaneli, 
her Nad) mehumaligen wrhufiafihien Dervormf noch bie Polonaite ms be Oper 
Yu abina yizugeber geudthigt wear, Der Intereffantefte Theil kıs Concerts war jehech 
WAHR teelpen Die litige: Ypmuıhelontie Eontate , Diipa’’, aus 13 Mmmer ber 
Beben, ausfifte. Jam ein Male hat man fih in Waridan Sei biefr Öelegenbeit 
ie fhat ageben Wunder vrärhtigen Mietung einer bis auf Die feinfle Details ferg« 
kmpden Auflübrung, iu weicher gzebe Maffen Tetwui wie SxterVertiüge fh gu een 
peronksenben Gaupen tereineir. Beieiniberingsielttig way nementiid, bie Austüheung 
inte aptoolfen Chöre diefer Gumtate. Ca erfehieh Dies ats cr Defilkat eine eihiant und 
den aflett Stubinm, und vo war fein zit erfeunen, RAR bier wicht nur bie Routine 
ufifers, feubenn auch 


einen Aue elen, Sefepb 
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pinibntelle Gift des an dev Zpipe fiebenben Stitnftiers 
entawsli, hen man mad) Dieer Aupäßrang wirterum als 
Mögegelinsten Dirigenten begrlifite, wide amı Schluß bes Goerts fitemiih ger 
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vufen. Mit ben Berfanf ber Programme Im Soncertfant, wor Beginn bes Eouciwis, haben 
I gütigft einige dev bonichmften Daien Warfdjas Befchäftige, md zwar! bie eigens 

au aus Berlin angelommene Far Marie von Muchanoff egebmrue Gräfin Neffelrote), 
die Kürftin Marie Czetwertyusfe (geborene Sräftn Hui) ı. 1. Ww. 


* St. Petersburg, 4. Drember An 1. Dec. Vormittags fanb int Saale der 
taiferl. Hofffngerenpefle bie cufle biesjührige Dnartettinnterbaftunng, ber Herren Aırev ud 
Devoiboff fatt: Oumtett Nr. 2 in Fdur vor Schumann; Zrie in Bdur von Schubert 
(Bianoforte Herr Sgiötgen); Dxtartett Nr. 11 in Fmoll von Beethoven, — In ber tar 
Henifchen Oper war zum 2. ‘Der. das arftınafige Auftreten Wocline Pattis in Meyerbeer's 
„Dinoraf” numencirt, tech Abends Im Xfeater cunpflng Bas verfamuelte Barblichm bie eben 
wicht fehr angenehme Nadjeicht, dal torgen plößtichen Unveoptjeins der berühmten Sängerin 
fatt. ber. anmoneivten Oper „lelisir d’amare aufgeführt werde, — Fra Maifinger, vor 
zilgfich bisponit, nmede befonbers nad) den Dnelt ve zweiten Acts lebhaft apianbirt 
und herporgerufen ; bedh, wahrfcheintich weit in euften Wet ber Applaus ftets wit Beichen 
des Dihfellens begleitet war, weigerte ih die Stünfticin jegt dem ftitennifchen Herooreuf 
nachtommend zu erfeheinen , fol wieberhofter Aufferberung Seitens ber in Der Oper bes 
fHäftigten Sänger Garboni unb Ciampi, md jomit warbe ber Et der Dper buckh 
diefen wohl etwa 5 Pünuten banernben Buoijehenfell unterbrochen. it Uneht aber 
Beittet man im Auslande, und bejonbers ii Deutfhland, hie Art, fie bas Pırbficm ber 
Hiefigen itaftenifipen Oper die Kımftkeifungen der Bran Dialinger , ber won Deutihlanb 
ausein jo großer Ruf nerangegangen, aufgenommen, «ls eine Animofität uber cite Der 
monftvation gegen fie, als Deutide, aus. Zum biefigen, dentfgen Theater warden feft 
allebenbfich die hexvorzugenben Mitglieer befielben Micnifc, applaubirt unb beriorgerufe, 
anferbem if in Erwägung zu ziehen, baß in ber itafteiifchen Oper attwröchentiich Filnf 
Abonnenentsabenbe find, allo jebesinaf ehr gauız anderes Bublicum vorhaben, WO € 
dein badh wohl nicht mitzunehmen if, hal jebes Derfelßen von bemfelben Gafje gegen bie 
Singerin, als Deitfehe, befeelt jet; auferben it es hier genngfam befanut, dab Braut 
Deallinger SKrootin oder Böhm jei, — Es ift bei alleremt ur bag Eine zu_bebmtert, 
daß bie Khuftlerhn wicht Gelegenheit gefunden, in ihren Hatptrollen bentfojer Opern anf 
autteten; body Tan das jeit Jahren fait ftrrile Nepertoive ber italienifchen Oper fein Sr 
hermniß fitv Die Sinftlerin gewefen fein, 





+ Mostan, 10, Dee. Das Programm des zweiten Eoncerts ber nıiffifchen Mufite 
geletticheft Bradpte zu Gehbr: Leoneren-Önvertine Nr. 3 von Beethonen, El in Odur 
von U. Schumam, Shor won Händel €, Hallelrjah” aus dem „Deefin") mb ists 
‚xobtentang‘”, genial mb. Eng vorgetragen von N. Hubinften, woflle derfelbe 
zaufpenben Beifall nub_vieljachen Her erntete. Ian britten Congert jungirten a8 
Scliften, ber, nuffche Sänger Herr Nitolnjeff und der Biofonceho-tetnofe Fihenhager 
Herr Nilolajeff ift im Befils ciner nicht hohen, ziemlich gntkintgeuben Tenorftunme, dere 
Tonbilbung amd tehwifce Arebiftung rgmlich amznerfeneen find. Beienders gelungen 
waren Die Borträge ziveler zuiflfcher Kleber von Site, wärend die Wlchergabe NEL 
Arie von Shabela „,O del mio dolee‘* ns nicht, befrichigte, inbemm wir mit ber, Be 
des Fennpss ud Hberhaupt wit dev Anffafng biefer Piece nicht iißereneftunmen, fnnelt- 
Einen, defonperen Geruß geroäbeten ung die Liftungen bes Herr Bipeuhagen. Gr jpielte 
bus Hmoll-Eoncert von Seruais, ein im kanzöftfchen Tchhten Styl_gehaltenes Stil, vor 
mutergeorbmetem Werthe, teldhes jeboch ditech beu im jeder Hinfiht, woffsubeten Vortraß 
das Bublteum entgufiaamirte nnd dem Kinftier vielfachen Hereruf brachte. Auherdent 
6Beten hoir moch Wagners „Zauftenvertur‘ und Meubelsfopn's Amoll-Sifonte {ehr 81 
intenpreizt, Das vierte Gomennt (bei 8. Dee.) Getand aus folgenben Piocen ; Sinfonie It 
Cdur Br, 1 vn Beethoven ; Elapiereoncert Rx. 4 in Dmmoll von A. Nubinfteitt, sorgen 
tragen bon Heam 3 Schlöber; Neeitatis und Arie (Hab, Ihöw fehlägt fie die Stube‘) 
aus ,„‚Zitus‘’ von Reyat gefurigen von Fräwlehn Kabmina , Clavierfoloverträge: Noctsiht 
in Emoll, Etube In Bdur von Chopin tmb „‚Campanelie‘' von Pagasiılstiszt; Du 
huse a Stronbiften son Litofff. Großes Inteceffe erregte bie junge Süngerht gehe 
eine Kabine, Bögling bes hiefigen Sonferrateriunne, ans ber laffe der Kran A (eranbront, 
weil, biefelbe fon im Feliyjahre in den npheusvorftellingen ihre Minftlextiche ziichtigfeit 
bewährt hatt. Was Stinunbitbung, Aufaffung mb Phrafirung behifit, jo Mel DEE 
Sartng ‚der fännierigen, chwas sesafteten, fouf fAbru Tährsnrie Tocnig zu wife 16° 
5, getle Kabarinn bat, alängenbe I lg aid wnrde mit ihrer Lehrerin ven 

. r , her man bebauten f ent ui r 
far, fteht eine alfiyende Kinfklercarriere al Bramatiihen Salem ht w 
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* Das Eogesereigniß für Zrieft ift bie Schließung bes Triefer ;woßen Theaters 
„Keateo Communafe*, An zweiten Weifmachtsfetertage monde Die Berdingsialten tu denujelben 
nit der „Bavorita” eröffuet, Es Hatte je Schon einige Zage yon bas Gerlicht verbreitet, 
Taf hie Eänger nichts fangen — al8 aber hie Oper Jelkft zur Aufführung gelangte, keuute 
man fid) übergengen, bat, bie Gerlldhte weit Lünter ver Wahrheit zurildgebtieben feien. 
Namentlich waren ber Baritomift ud ber Saffitt fo jchlecht, hab fie anf bem niterichten 
Theater weht zus werwenben gewefen ohren. Dad WFirale des zweiten Metes war ein 
wahres Chang von Diffonenen und enbigte mit einer allgemehen Confufton ver Sänger 
and deg Orefters. Das Publienm_pfiff sb lärnte, Ri «8 cr Övanfen war, unb ber 
Vorhang fiel noch wor bei legten Taten. m am bas umme Ballet „La Fata Nix“, 
bas ebenfalls {ehr MIL angenommen wurde, Während beffeiben fanb in Logengange 
eine großartige Prilgelei zwifchen ber Imprefario und dem Bariton Ttatt, bie mit ber 
Vlucht nes Leßteren emdigte. WIS mm ber Dritte Yet der „Kaverita” Gepinmen füllte, eve 
Ihn der Regiffew vor bem Borbauge uud eıliärte, Taß wegen „eingetvetene Subispos 
tion bes Bariton” ber Dritte Net wicht gegeben werben Lünıte ımb folglid; fefert ber wierte 
begimten werbe. Was jet folgte, entzicht fieh aller Bejdveibung! Das war fein Stumm 
26 Mihfallens wehr, fonbern ei tenbees Dochgeivitter, das fi über die_Yprefa und 
die Divection bes Theatern, bie von Dunieipam ernamıt ift, emtlub. Schreiber biches 
At it Station großartige Thenterfcanbate erlebt, was er abır diesmal im großen 
enter "von Trieft erlebte, — wi er wicht mehr hören. Nunz, das Theater erbröhte 
yon den hrilten Pilffen, dem Geftampfe, dem Gehenle: „Abasso la Direzione, abssso 
"mpresa® u, f. mw, in feinen Burgen, und viefe Aubaber won Logen fliläteten ins Freie 
nase. Das Theater, blieb wur gefehleifen, war ja doch ned anı folgenben Tage der 
Imprefario Leftna Micktig geworben! Nun teuche ein mene Smprejatie gewennen, ber 
don allen Seiten mene Kräfte zufammntronmelte, am Zrieft bie nie Bageivejene Schmadı 
U erfparen, während des Garttepafs_ahne Oper zn bleiben, — Bor einigen Tageır foitte 
für wenrerbings bie „Masorite” it Scene gehen, aber der Tenor und Balfıft waren mod) 
NE Yorbereitet, nnd die Cheriften, hie bisher nad feine Gage erhalten hatten , weigerteit 
ÄG nit Toren Shdei — amd Dlagen — zu fügen, und fo in® bas Publicum bes 

eirbe tpleber, ba; c8 worberhanb ds auf Weiteres anf das Bergrrägen einer Oper und 
3 Buffets verzichten mäffe. 


gu # Das Barifer Thöätre Italien if geihloffen werben. Diefer feltfome 
et fan fo: Yan Diontag verfanmmelte fi, bie Commrüften ber Theater im Mircifteriumg 
er fehBien Sellnfte. Es Umtbefte fich wa einen Behluß über hie Reclanmution bes Herrn 
erg, Divectors bes ltaenifchen Theaters, der die Fortjegung ter Subsention verlangte, 
PN ein vorigen Sale von ber Natienafuerfanmilnug vstirt woreh War unb bereit 
die Mtefitng Ihn die Bermmaftiig ber fhönen ihifte fireitig machte. Es entipam fi 
erber eine Discufften zuifgpen den Mitgliedern ber Gemmiffieu nid Verwaltung ber 
Wöen Milnfte, melde aber biesimal vefultutlos verlieh: die Entiheibung tourbe vertagt. 
wergeftchts der fngewisheit der Sachlage bat Herr Berger Eis auf Weiteres bie Ball 
NEE aufgepoben uud den Abonnenten eine eutipredhenr Benachrichtigung, zugehen lafjen. 
De Das Stahtthenter in Odeffa ifl an 14. Jan. abgebrannt. Das Gehänbe 


aha 120,000 Stube, das Metitie mit 15,000 ünbel bat ver nahen Berfherungs: 
elf&Gaft Verfichert, 


dig Der Municipalvath von Marfeitle Dat bejhleffen, hm Grand Theätre 
Yes Stadt micher cite Subventionienng zulemmten zit taffen. Mau befft, baß bejagte 
te auch hem Gonferontorium frberhin ihre pecunäre Onake wwieber zuivenben werde, 


% Der Muntelpafrath von Bologna hat ham Teatro Communsle fir da3 
abe 187 teen eine Sıikornlien don d0,000 die Geeifigt. 
;* Direetor Färft at die Eoneefflon zur Errihtung eines neuen Theaters int 
Be alten, welchen An ante m Skate Ber iekigen Singipelhalle erbaut werden mb 
men FirfteZhenter fllren wird. 


* Die la : i it bei P) 

Die uge erwartete und widf beiprodene Dper 

Fi don Zhuter tft eubtih in ber Parifer großen Oper zum Aufl e 

Very ME ehnei getheiften Erfolg, erringen. Die Diiptung ber Serien Koitis Galler und 

in'E Tb ato fehr gefumpen geleifkert; fe iR fu einer Sprarbe geichrisbem, tole mm fe 
er Oper nicht oft hört. Die Mufit aber fell der Drigimalieit und Erfindung ermangelh. 
* 


dert, Btoria di una Faneiulla“ ff ber itel eines Dpernlibtettoiß, welches 
®* iaflenifcje Ahoocat ®nonc» Bert Ban Hat und and) in ufit zu felgen Mh anfhict. 





















er Becher bes Ss 
ung gefemment, hat 
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« Im Upollo»-Theater zu Nom bat Deeyerheer's „Afeitanerin” guten Evfolg 
gehabt. Die Hau rollen waren in ben Hinben ber Damen Wizjet, Coutarini und ber 
Herren Gayarıe, Mendierog und David, 

x Das Theater der Buffi Näpolitani zu Neapel hat bie bereits im Inbre 
1844 compowixte mb anfgefithrte Oper ‚I Pirati di Barattaria“ von Alavila  wieber 
Hervorgegogen, aber, wie ea faheimt, wicht mit geoßem Glüd. 

x Im Theater Sta. Radegonda an Maifand hat die Sregoirejhe Ope« 
zetten-Örfellfchaft eine Neibe won Borfelimigen Dftenbagiher unb anderer Erzengnffe 
gleichen Kaftders begaunen. 

+ Im Theater Canobbiane zu Maitann hat Das Ballet „Uriela“ feine 
gänftige Aufnahme gefunden. 

& x Die Pergola zu Florenz bereitet ei neues Batlet vor — „Djeltah“ von 
on. 

x Im Eheater San Carlo zu Reapet ift ein neues Ballet von Monplaijer — 
„Alfa ed Omega’: — mit gutem Erfolg in Serue gegangen, 


* 3m Thedtre Royal gu eitttich iR bie nem Oper „Les Chevaliers de To- 
töde“ son Michel (Tert von Kind) mit großem Erfolg in Scene gegangen. 


Meiningen feierte Mzlich eim jeftenes Ereigniß, 8 ware wänlich ‚Kigare’8 
Heggeit” anfgeflibet. Belannttich wenbet ber vegierenbe Serzeg bie hächfte Protection altd 
Khlieglich dem Schanfpieie zu, md jo eutbehrten bie Dieisinger feit Jahren ber Genuß, 
eine Oper zu hören; um fo größer war bie renke, ai6 Se. Hoheit bie gefommmte Eoburgr 
Sothaiiche Hofoper zu einen Gajtipiele einfub. Herzog Ernfi von Sadien-Eoburg wohnte 
ber Borftellung als Saft bei; nad; berfefsen vonz zut Beier bes Tages Hoftafei, zu wel 
Ger alle bei der Oper Befpäftigten eingelaben Inaren. 


= Die Intendang in Münden fan fid cin Pateut auf die Aufflrbung on! 
Zendren ausfellen ui, dem abermaio it sin Nele autbeeht wworben. 3 Bei de 
Zpbl. ift dies ber Fehrer Schinmd von Kanfbeuren. Ben Minifter von Fäuftle an Sen 
von Br {all emipfohte, Toll er bereits geprüft surb filr bie Oper geeignet befunden wat“ 


_ # Sränlein Elementine Praste, Cahllierin ber Yuan Profeffor Marge Mi 
Wien, bat, in den beiten Auffliprungen der en von Haydn, ie ben 22, um 
23. Dec. im ber Burg fattfanden, eiten aufn dentlihen Erfolg errungen; dieferke ft 
Vereits als Coloratitrhängerin in Dresben engagii 


* Hans von Bilfow giebt gegentwärtig Concerte in VBriffel, 


w Die Section berfhdnen Künfte ander lönigt Alademie zu griff‘ 

in a fr BuS Sheichnmartett plc Die eeinte KR 
. peämiist, ber Giutieferimgstermin fieht bie . Sufi und das be 

beerte Werf Bleibt Eigenthum tes N ehr iR gun 1. Suti 


* Den Ghefs ber Enpellg ber Barifer repuhlifanii a 
B igen Garde, Er 

tus und Maury, fr don Dffteieren ber Unınee der A Staaten zit 

a an KH et worben, in Anerfemunng der won jo se & 

n itet getoejenen Kunftleiftungen, durch % i an Dom“ 

tar eine Heite wordemeritantfcher Erle An] auide Jenns Get vor mehreit 


* Die Giunta Munieipale von Safari fat_an ihren manga, ers 


Tanepa, ein Be ichwänfchungsfchreiben gerichtet amläßlich bes guten Erfelged: FRI 
auit feinem bavidde Rizzio‘‘ am a zu LH ngen Sat 


._ # Der Heraog von Eoburg hat dem greßh. def. 4 tetmohen Herrn MAT 
tin Wallenftein in Frankfurt a. M, die Detnile FREE verliepel- 


* In Hannver seronmeite fih am 12. Yan. das Comits s Mariänk 
Denkmal, um ben Spruch; bes Schiebsgerichts utge een ans En 
bat ben Enkwurf von B. Harber, Maricner fihend anf ein Pehamente, A Di 
Seite znel Iacıee Sign, fe Den dehen erlitt; Das Somite eignete I Dies Wfer 


fi 
A EA den engeren Ansicht, mit denn Sihnfier über Die Susierung mi 
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Margaret) 


. Dom Bebe 











19. Jan. Stam 
20. Ian. Po 

Berlin. 

5, Oporoba: 


12. Jen. Afrikauerin y. Mayerbsor. 
. Nachtlager v. Krantzor. 

Mignon s. Thomas. 

Fliegender Holländer v. 






. Monrar u. Schlosser v. 
Das schlecht bewachte 
ballat. 

igaron Hochzeit von 


. Lohangrin v. Wagner. 


Königsherg. 
Stadtihoater. 
4. Dec. Stumme v. Auber. 
%, 6,9. u, 14. Dec. Hamld v. 
Dulio. 
4. Doc. Faust, v. Gouned, 





8. Dec. Begimentstochler von 
Donizetti. 

11., 15. u. 27. Doc. Aschenbrödel 
v. Isonard, und: Orpheus im 





Dorfo y. Conzadi, 
12. Dec, Afrikanerin v. Meyarbeer. 
18. Dec. Zampn y. Herold. 

18. n. 30, Flotte Burschev. Supp6. 
38. u. 25. Oberon v. Weber, 





26, Dee. Wasserträger v. Chera- 
ini, 

28. Dec. Freischäte v. Weber. 
29. Deo. Era Disrolo v. Anber. 








Opernrepertoire. 
Dresdı 
r X. Boftb 
19. Jas, Luciay, D- 
11.Jan, Hugenatien v. Meyerbeı 
13. Jan. Rionzi y, Wagner. 











Haraburg. 
Barbier v. Bot 


19. Dac. 








beeı 


22. Dec. Tronbaäsur r.i 











1X. Dec. Maskonbell v. Vordi 
14. Dec. Nachtlager v. Kroutze 
2ja v. Donizetti. 
trank y. Donizetti. 
ler und Jadin von|s, 





Harschner. 
29. Des. Prophet r. Meyarbeer. 








E. Hof-n, Nationaltheater. 
. . 





„Wognen 
2. Jan. Barbier v. Rossinl, 


6. Jen. La Domino noir d’Aube 
Lebarche de 
so. u. 13. 
'Bronza d’Auber. 
9. Jan. Les Buguenots de Meyer- 


12, Jan. Faust do Gennod. 


2% Jan Is 
3, Jan. Is 


München, 
Iphigenia 





Pr 
E 





bohengrin v. Wagner. 
Bobort 7. Mayerbeor. 
Jan. Meistersingor von 








% 





‚novente, Ball 
Le Choral de 





Posch] 


In. pin Er. 





Riga, Eiuden 














Kirchanari 


inf. 


Ciariereoncert in Em 


Bias, Scenon. Arie 
3. Euryanthe von Weher (Frau 
Peschka-Leutner). 12symphon, 


Concerirevue. 


“Baltimere. 


Leipeig, 
5. Dec. ArmoncontertimGgwund- 
bau Oay. Manfred v. B- 


cart, Gay, 









Schns @retchen vor dem 
Bilde 

Faust 

Bolsı 

ca 

meladien f. Pfte. v. List! 








. Ei 





Am Sonsiagkorgen 


SH j Theätre vos ‚gentied vr. Brahms (Praul, 
. Deo. Imorezia y. Donize {red Y. 50). Solostücke f.Pfta. : Bar- 
8, 1%. 16, u. 20. Dec, Priuzensin |1. Jan, Robert Age, dan. Ballade in Asdor von 
'von Trapezunt v, Öfeubach, |3. a. 7. Jan, (MisaAdamal.Um: Bograf). kdur- 
von Lammermoor!5. &. bi. LA Ton. 
been. Hamburg. 


philharmon. Coneart. 


Aünchen. 
„Beethoven Stone 47. Kor. 3. Auoanement-Concork 


3. musikal. Akademie. Esdur- 
Sinf. v. Haydn. Coxcori-Arie 
v. Mendelssohn (Frl. Ottiker). 
Bedar-Concort, £. Walähorn Tr. 
Mozart |Herr Strauss]. Lieder; 
Schlaf ein, holdas Kind« v. 
Wagner u. An den Sonnen- 





Erica Lie a. Chr 
ie_d. Eglantina 


















Stamme v. Auber. v. Schumasn |Fr].Li 4 

%. Dec. Don Jusn v. Mozarı. Städtisches Theater. ern v. Se] ®) | schein y. Schamann [Pr], Ob- 
36. Dec. Dom Juan v. Meran: |, Ss ee | 077, Geneva Schumann | sikerj, Sint: »Weike der Tons« 

Boieldio. 8. x. 15. Dec. Teil v. Rossint, Meidelberg. f. gr. Orch, v. Spohr. 
\10. Dec. Postillon y, Adam. ° |13. Jan, 9. Absonsment-Concert|il. Dec. 4. Ahonnemest-Concork 
Frankfurt a. €. 1%_n. 19. Dee, Afrikanerin y.| gut. Leit. d Hmm Boch m.unt.| d, musikal.äksdemie. Concert- 
Stadttheater Moyerbeer. KHitwis ‚on Frl. Brandes aus} Gar. in Edar v. Abert. Bym- 
“ Schwerin n. Ara. Harlacher a,| nus sus »Pandorz« 7. Gosths 
#0, 21. Dec. Margarethe v. Gow St. Petersburg. Carlorahe, Adar-Binf, y, Men-| 2, 1 Singst. m.jOrch. ». Borah, 
ad R R Grosses Theater. ne: Hiador ar aDichter-| Scheiz [ir Fischer) "Concerk 
8. wei Lustige Weiber von} liebo« v. Schamanz (Ar. Bar-| £ Violise PR Ir. Con- 
r 0:2 Höckerpferdchen, Ballet. | scher). Amoli-Concert £. Clar. certmskr. ter). humph- 
10. Doc. Tronbadonr v. Fardi. u bie 2, Orch. v. Sehnmaun (Fräul.| Lied, € Sst. Uhor, Orch. m 


jeder: »T A v. Brahms. &. Bans-Binf. 





;Säieen. 








»Aurae v. Bubinssein (Hr. j 
6. Boberte il dierolo vonf lschar), Salostäcke, f. Ci . Dec. 
Edur-Novellstie v. Schumana,| Akademie. »Indas Maccsbäus 
i Behorzo Op. 18 v. adendeizsohn, | Oratorium v, Händel. Solisten : 
Yadıa s: ügesinf.| Mmoll-Walter v, Chopin yErl.| fie Härs. Vogl n- Bischen, die 
vorita r. Donirotti.} Brandes). Gar. Änsersonv.Che-| Damen Frag es Fri Meysane 
ee rubini. heym m. Frl, Eindenmszn, 
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“ ® “ ° 

Wichtig für Componisten! 

Für ein Musikalien-Verlagsunternehmen werden zwei Compo- 
nisten gesucht: 
1. Ein Claviereomponist für den Salongenre (Spindler, Voss, 
Oesten). 
2. Ein Liedercomponist, dessen Productionen im Genre Abt, 
Kücken etc. 

Es wird nur auf fomponisten reBeetirt, die noch gar nichts 
oder im andern Falle nur wenig veröffentlicht haben. Es bietet sich 
unbekannten talentirten ‚Componisten Aussicht auf gute Carridre, Ofler- 
ten unter Chiffre „Componist“‘ befördert Herr Lahde, Berlin, 
Oranienstrasse 161. 


Einiger Differenzen halber mit hiesigem Orchester habe ich 
mich veranlasst gesehen, meine Entlassung zu nehmen, und suche 
nun ähnliche Stellung, sogleich oder von nächster Thentersaison an 
Die gläuzendsten Zeugnisse werden mir von meiner bisherigen g%- 
ehrten Direction ausgestellt werden. Näheres: Metz, Theaterburenu. 

Friedr. Marpurg, 
Capellmeister des kuiserl, concess. Strassburger ‘Theaters 
zur Zeit in Metz. 


ine . f ; 
Ein Violoncellist, 

bewährter Sofo- und Quartett-Spieler, sucht eine Stelle als 1. Gellist 

in einer Hofcapelle. Adressen unter V. T. 986 an die Annoncen 

Expedition von Haasensteln & Vogler in Berlin. 


Otio Bausch 


Bogen- und Geigenmacher in Leipzig, 
Wintergartenstrasse 14. 


Bu Sänger -Vereinen 
gmpfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus 
Aalng au den biligstenePreisen die Monuhelur von 3: A, Mietel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16, (Maurieianum. 


Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig, 
Lithographischo Anstalt. Steindruckerel. "Notandruckersl. 


Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden vou gebildeten Herren und Da 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Open“ 
sängern. Unentgeitliche Auskunft auf frankirte Anfragen UM 
Adresse: Medieus, 46 Künigstrasse, Jersey (England). 
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Neue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Dach, I. $., Claviorwerke. Herausgeg. von €. Reineoke. Fünfter Band, 
Roth cartonnirt, 1 Thlr. 20 Ner. 

Bischoff, K. J., Op. 40. Consertstück in Form einer Gesangsscene. Für 
Veall. mit Bogl; es Örch. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Nrukenthal, Bertha, Op. 13._Die Blumen. Lied für eine Singst. mit 
Begl. des Planof., „Bntblät’re nicht die lieben Rosen‘. 7! Ngr. 

Onepin, E., Op. &7; No. 1. Notturne. Transeription für Violine mit Begl. des 
Pianof. von A. Wilhelmj. 15 Nar. 

Damm, K.. Op. 49. Avo Maria, Lied ohne Worte für Pianof. 7%, Ngr. 

— — Op. 51. Romanes Russe, Impromptu pour Piano. 15 Ner. 

— Op. 52. Improvisation brillante pour ie Piano. 20 Ngr. 

David, Kerd., Vorstudien zur hohen Schule des Yiolinspiels. Leichte Stücke 
aus Werken berühmter Meister des 17. und 18. Jahrhunderts. Zum Gebrauch 
am Conseryatoriun der Musik zu Leipzig für Violine und Pianof. bearb. 

Heft 3. Leclair, 1. Allegro. 2. Sarabanda. 3. Allegro. 4. Scherzo. 
3. Gavotta, 6. Giga. 1 Ihlr. 12%), Ngr. 

Fitzenhagen, W., Op. 2. Erstes Concert. Hinoll. Für Veell. mit Begl. des 
Oreh. 3 Thlr. 

= — Dasselbe. Ausgabe mit Begleitung des Pinnoforte. 1 Thlr. 121/, Nr. 

Greiin, &,, Op. 25. Der verzauberte Frosch. Märchen-Lustspiel in 2 Ac- 
ten für die gend von Franz Bonn, Musik für Sopran- und Altstimmen 
mit Pianofortebegl. zu 2 und 4 Händen. 1 Thlr. 77% Ngr. 

— — Texibuch hierzu 5 Ner. 

amerik, &., Op. 22. Nordische Suite für Orch. Partitur &. 2 Thir. 15 Ngr. 
Örchesteretinimen 4 Thlr. 15 Nor. 
MWändel, G. F., Concerto grosso 4 für 4 Violinen, Viola, Veello. u. Busso 
continue. Für 2 Pianof. zu 4 Münden einger. von G. Krug. 1 Thx. 
'enseit, A., Op. 10. Romance pour le Piano. Arr. pour Toux Pianos par 
PAuteur. 10 Ngr. 
Saell, A.. Op. 153. Doux Morceaux de Salon. Nr. 1. Une Bluette. Nr. 2. 
: Melodie Romantique, Pour Piano. 25 Ngr. 
Mozart, W. A,, Ouverluren für Orchester. Partitur. 
Idomeneo. 20 Ner. 
Die Entführung aus dem Serail. 1 Thlr. 10 Ngr. 
Perles musienles. Sammlung kleiner Clavierstücke für Concert u. Salon. 
No. 6%. Meller, St., Im Walde. Charakterstück, Edur, aus Op. 
88 No, ü. 19% Ner- 
28% — — Im Walde, Charakterstück, Asdur, a. Op. 86No. 5. 10 Ngr. 
- 64. Schumann. Andänte, Cdur, aus Op. 17. 10 Ngr. 
Rx - 65. Schubert, Fr., Menustt, Hmoll, aus Op. 78. 5 Ner. 
Qüntgen, Juthus, Op. 1. Sonalo für Pianof. und Violine. 1 Thlr. 20 Ner. 
chubert, Er., Lieder und Gosänge. Noue revid. Ausg. Achter Band. 25 
FR Lioder verschiedener Dichter. 8. Roth cartonnirt, } Thlr. 
Bergk, I., 6 Wolhnachtsiieder von Pau! Gerhard, für eine md mehrere 
Stimmen, Partitur und Stimmen. 15 Ngr. 
Nr. 1, „Fröhlich soll mein Herze springen.“ 
- „Jesus ist gekommen.‘ 
„Wir singen dir Immanuel.’ 
»Schaut, schaut! was ist für Wunder dar?‘ 
6. „Nun still”, o Herz, dein Zagen.“ 
- 6. Vom Anfang, da die Welt gemacht, 
War,” „7. Gott lam dein Heil una schauen, (Dichter unbekannt.) 
agner, M%., Braufied. Chor; ‚Treulich geführt zichet dahin“ aus der Oper 
in. Ölvierauszug und Sigstimmen. 174 Ngr- 
er. ©. ME. v., Ouverturen für das Pisnoforte zu 4 Händen: Nr, 9. Zur 
ente-Onniate. Nr. 10, Abu Hassan. Nr. 11. Jubel-Öuverture. 5 73 Nor. 
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Bei N. Simrock in Berlin erschien soeben: 


Odysseus. 


Scenen aus der Odyssee, 
Diehtang von Wilh, Paul Graf 


für 


Chor, Solostimmen und Orchester 


von 


Max Bruch. 


p. 41. . 
Partitur 18 Thlr. Clavierauszug 7} Thlr. Orchesterstimmen 21 Thlx. 
Chorstimmen (jede 1 Thlı.} 4 Thlr. Textbuch 24 Mer. 


Verlag von Hugo Pohle, Hamburg. 
Neue Compositionen von | 


Wilhelm Hi. 


Op. 28. Zwei Sonatinen für Pianoforte mit Violine (leicht). No, f. 1 Thlr. 6 Ner. 
No, 2, 1 Thlr, 74 Nr. ' B 
Op. 29. Dor Asra, von H, Heine, für 1 Singstimme rıit Clavierbegleitung. 10 Ngt- 
Op. 31, JugenderInnerungen, sechs leichte vierhändige Glavierstücke. 
Heft 1. (Zum Eingang. — Guter Laune. —- Frissh durch). 174 Ner. 
Heft 2. (Beim Feste, — Walzer. — Der Spielmenn). 20 Ngr, 
Op. 32. Sechs Charakterstlicke für das Pianoforte (Romanze, Pastorale, Menuettı 
Jagdstück, Trauermarsch, Tmpromptu). _1 Thlr. 
Ylor Albumblätter für Pinnoforte. 173 Ngr. 
Impromptu-Valse pour le Piano. r. 


Wagneriana. 
Potpourri in Fantäsieform über Melodien aus Wagner”- 


schen Opern ete. für Pianoforte 
von 


F. W. Kretschmar: 
Preis 1 Thir. 

j In freiem und leichtem Arrangement, durch ei hinzucom] niet b 
Zuiehnttze mit einander verbunden, enthalt die W Ignerinnn. die Liebling® 
melodien sämmtlicher Michard Wagner’scher Opern ote. > 

Soeben erschienen bei Georg Nüu mag 
in Dresden. 
Verlag von Sariyolf Zenffin Eeipstg, 


Drud von dr. Andrä’s Madfolger (Moriy Dietrich) in Prlpaig- 


























2, 6, _Reipsig, Iannar. 


SIGNALE 


für die 
Mufifntiihde Welt, 


Einunddreißigter Jahrgang. 








Berantwortlicher Aedartenr: Bartfolf Senf. 





Sätprlich erfchetsten minbeftens 52 Nummern. Preis fr ben ganzen Sahrgang 
Thle., bei direeter jranfirter Bufenbung Dur bie FR untr Kragband 3 Chir. 
Sıfertiong, ebühren fir bie Petitzrile oder deren Damm 3 Negrofcheit. Alle Bud und 
nfitaftenhandlnıgeit,  Jerie alle jPoflänter nehmen Beftellungen an.  Sufenbungen 
Werben mister der Mbreffe ber Medaction erbeten. 








Rücolie auf dns Mufitjahr 1872. 





Bor nenen hrs Leben getretenen Mufilgejeltipaften brachte das Bahr ben „Eeifien« 

Verein in Bien; „Persövörance‘ hu Antwerpen; „I’Harmonie frangaise' In Paris; 
‘ »Academia Donizetti'' in Bergams; „Bacverein“ im Gaag. Etwas weiinb von mt 
rn Wege Haben in Schanghai hie dort febenben Engländer cite „Amateur Glee So- 
Gely of Shanghai“ gegründet. Weltere Vereine dagegen tonmten fidh bereits im Beft- 
lange fangjährigen Vefiegens feunen, To ber „Paufiner Zängerverein” im Leipgig. mit 
, dir „Stenwice Gejanngerrein‘' in Berlin ud ber Cäcitienversin In Wiesbaden mit 

25 und der Berliner „MDufitverein‘‘ nit 10 Jahren. 

Set den allerwärts geaffieenben Bangefeligjeiten baten and bie Mufiter die Soee 
der Affsciation fih gu eigen gemacht. Sm ganzen Schirmer, ehr volles Drefefter mit 
14 führen, befugt Mufilvirester Bilfe Hmnsng uud Yeinzig, Mannsjelbt aus Dresden 
‚atiiaı Parolowst, Sommeraufentyalt ter Petersbinger,, Sehann Strand von Bien ift 
N Petersburg, Voflon und BabensBaben zu finen. Mo fic) ferner vier gleichgefimmte 
een md Iuftannente zjanmnenfinden, durchziehen fie im Blitge als viertheilige Ein 
ft hie Lande, jo bas Florentiner und Bas Hacberg'ide Suartett, eber fncht fid der 
Her feine Partner an Dei nnd Stelle wie Ieagint, Yanterbad), Virugtenps. Kuh 
lientiche Operngefelipaften hurdgegen teisver die Welt. Mereili namentlich machte in 
Ag von Abeline Yaltt getingen, glänende Geihäfte; Pottini beleuchtete feine Wege 
A Diad. KerötPapilla; Franeetti iehme fih an den Stinmberos Warierno. Die fan 
. Ühe Gefeitfipaft des Eugene Deynanier zog wohlgenuß trag Fermbigafte-Ahffündie 

g bitrch Deutfoplaub kis au ven Wisufud. Mllman aber, Pie Sandpte ehtes Gcjgäfte: 
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manıteg om gros, fehrte in Hollanb beit Gortcerten den Kitten und zog, nur begleitet von 
Dar. Moubeili md Sig. Siveri, den Wbein entfang. Kleinere Toneerttourndes aber 
wirben förmlich werbingfeft von ber Then Unternehmungen rien im freien Amerila. 
Derten lief der Innprefmin Stunkoich die Tehrwerifie Nachtigall Sprifiine Nilffen in 23 
Städten in 120 Comeerten und in 8 Opern 178 Mal jungen, fäjikttelte thr hafilr 250,000 
Dolass in den Schoß und Gebiet file fich faft ebenfoviel. Der hehe C-Wachtel hate 
es an einem Abend auf 3800 Dollars, mogegen alferbings bie Koneertgeielligaften Sant« 
Imy-Aubersberff-Diario-Sariotta Parti-Barepa Rofe fi eitoas zmergig ausnehmen. Eine 
zelne, wie bie Pianiftinnen Mary Krebs, Anna Mehlig, haben die frembe Erbe fängft 
idjen teibnepflihtig gemacht. Unb dad Üferbietet bas Auftreten Anton Aubinftein's Ale, 
was bisher den Amerifanern im Wirrwofenfarhe wergefonmmen. Den fie aud nicht well 
ten, fo zweigt fie bie muchtige fiegesgerviffe Pauft bes jo vıtbig breinblicenden Dlannes 
zu Sauteftee Berumnberung. eben ihm var auf ber Bilbne mur bie Berlin« mibe Ban 
Yine Yıcca im Stande, ihre Vorgängerinnen im Gefang durch; ungewähntihe Trinmpbe 
au überfrahlen. 

Was Amerike in Keftivitäten zu deiften vermag, hat es beht Monftre-Diufiffe 7 
Bofton bewiefen. Diele Schwinbeffeier dauerte vom 17. Juni Dis 4. Sali;, 170 Bereit 
teatet zufanneen, fh In dem eigeny für 70,000 Aubörer erbauten Golijeum zur prob» 
ren. Das Orcefter zRblte 20,000 fingluftige Kchlen md 1500 Bafenke, ftreihende unb 
Ichlagende Mufilbefiffene. Gegen 100 GContrabäfle und 450 Wiolinen mpften 20 Br 
gotte und. bei 90 Behinfirumente (banuer 32 Bofaumem). Eine Pieferttvontimel went 
12 Fuß Durhmeiler und Riefenorgel mit Dampfanwenbung waren eigens gebaut wor“ 
den; Gledengelänte, Kanenenbonner uud 100 Ambssicläger in zothem Coftäne wernofle 
fäntigten den unfagbaren Rummel, ber-in einem coloffalen Deficit enpete, — Mufiffefte 
im Unfang werhlinftiger @rengen rufen und iuieber Über ben Ocvan zurliet. Novioidh, 
Borsefter, Utrecht, Barsclona, Genf, Beroiers, im Deutfeplamd Diffelborf (49. Nieberrb- 
Mufitien), Rönigeserg, Coburg, Gnffel und Linba zeigen fich fefigeldinfidtt. Berlin bie 
tet feiner Kefferzufammmenfinft ein Seftconcert im faifırliden Dermorfaale md einen 
Denitres Zapienftreic, und Dresden lift fein Königspont beim Fet der goldenen Hadgeit 
mit Webers Mufit vergangener Zeiten gevenfen. Cine feier ernfier Art warte iR Er 
inmeruug aut be wor 25 Iaheen gefchiebenen Melfter Deendelsfohn in zublreiden Stäbter 
abgehalten und Mten ehrte feinen im Zanuar geläjiebenen Diepterfüirten Grillparzer ba 
Aufführung von Mogart's Nequient, Eim ef, einzig im feirter Yıt, Bilbete die formelle 
Grundfeitfegung be3 Ricmd-Wagner-Theaters in Bayreuth — der @rätte, yo ung mit 
das Wefen des mufitatifchen Deame's in reinem Licht feß aufgerofft werben. Der Hinte 
mel jah etwas geämlich beein und e8 fehlte jogar Der Wiener Donner une Bit, be 
verfhlägt dies nichts: Mreund und Peinb bleikt ber Taer Komapf wicht gelceni. , 

Aufter einer Gebeuktafel in Nom an bem Haufe, no Moffini feinen „Barbiere a 
Siyiglie* fänieh, und dem Moermorbifen der vunfeln Meifter Eoppola mıb Shiarommsute 
im ihrer Vaterflabt Gaflvogiovanni, hat bas Jahr and) ein Monument auigumeiier it 
eingigfegöne Schubert: Benfmal, das der Wiener Mänwergefaugberein feinen GehersGeifiget 
fette mb ber Stadt Wien als Gefent verehrte. 

Der InpenmentenIndufrie hat fih abermafg sin uxuer Handelsweg anfgethan; Sit 
Praht- Plone ans engliigper Babrit, gang mit Yact infufiet und wunbersoll gencbuitet, 
nahın den Weg Über Boris nad) Peling als Secgeitsgeichent für bie Huftige Rallri 
von Chlten. Das Infteisteirt hat außer dem LadilGergug ud hen umbefleeitbatsit u 
zugleich Eitiehen errigenben Vorteil, dafı 6 mittel. Dafpinen Vorrichtung ganz ae 
ne Yuchane fremder Hänbe arbeitet und God save the Queon ebenfe tabellos is bie 
Leoubaboueökie zır Gehör beingt. Ein Mangel an Einvieren ift trog dem Branbe von 
Shicage, dem kei 150,000 Inftrunente zum Opfer fieten, Teiber nicht zu Defrchtei. A 
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Hier. ging es nicht ohne Yubitken ab; die Pionofortefübiit Aub. Kbadh Sohn vollefidete 
{fr 4090: Iufteumeut: Stemwag & Sohn in Nen-Nert nahm erft ein 26,000. Sfavier 
bie Keftfeelde zur Hand. Belder Thätigfeit entipricht im Mufifälienbanbel Wicordt in 
Mailand, ber wäßrend feiner Gefchäfterhätigfeit bei 3000 Opern verlegte. Spima in 
Bien Sat folch feninbeinde Höhe nicht aßgemartet, fendern erfor fih jocben ir Belevrich 
Schreiber einen rührigen Nachfolger. Yud) bie Deeierice Hofmuflaftenpendfung in Dred« 
den, bie zu ihren Verlagnverten Tannbäufer, Bienzi und Slisgenber Hotlänter zählt, Hat 
einen Wedhjel erfahren; fie ift am Abo Kürfhter in Berlin übergegangen ; Fruold ende 
Gi) ift! von" Elberfeld nad) Dresbent Übergefiehelt. 








Dreizehutes Abonnenente&uncert im Saale des Geinand- 
haujes zu Leipzig. 
Donnerstag, den ib. Jannar 187% 
Erfer Ehelt: Onoerture gu „Enenothe” Bor G. DM. von Weber, — Nie aus „Cori fan tutta“ vor 
3. 9. Mopert, nefungen von Hesen Franz Tacban, Könnt. Gair. Kanımerfänger. — Goncerifht Op, 92 
(Sntrobustion ud Allegro oppasnionnta) fir daB Piunejoree von Mekert Sıhumanıt, vorgetragen var 
Fran Dr. Clara Eıhpumanı. — Eavafine aus der Oper „Dir weißt Dome“ von Boielbieu, gehungen von 
Herim Nntbaur. — Sofoftldt für Pianojorte, vor elra er von Zrau Klara Schimionn. 3) Imprompiu 
dr Coll Dp. W von Finny Sänbert, +) Scherze aus dem Sonmernaktötraum von Befig Bheudelds 
Tohn-Basthoitg. Bwekter Theil: Gnnphonie von X D. Grimm (nen, Manmfeetpt, unter Feitung DS 
Sompouften). 

Die Opation bes Tufhhbfafens ift in umferen Gewanbhausconcerten befanntlid; Reine 
Seltenheit. Auch im breijehnten Abommementgoncerte wurde fie Keteitet, und zwar galt 
bag Tesmpetengefehmtetter und Baufengeneibel, weldjeg wor ber Euryanthen-Duperture er: 
Drößtrte, wicht efton beim nach fängerer unh Kebeufficier Mranfleit zum erfint Mate wieder 
m feinem Plage Im Orchefter erfjienenen Herun Koreertmeifter Davit, fonderit &t. 
Hoßeit dem Mronpringen von Sadffen, ber, zur Iagb hier in Yeipzig arttieftn 
nebenbei ginn Beine) bes Beregten Concertes Yerbeigefaffen hatte. Nach Eonflätiniig 
diefer Thatfacen — been och Yimugefügt werden ınag, Taß ungemöhilich viele Smapfe 
her ihre DrbenarAppenbices zeigten, daß werfäjichentlihe Doinen-Zeiletten bay Orlin« 
Wed als Hauptfehattiung entfaltetat, sc. x. — ua Confatirung biefer‘ Thatfadhen 
2 gehen wir zum eigentlich Decfatifche des Comcertes über und fagen zutädt, baß bie 

Weberfche Duberture in britlaniefter, himreifennfter Weife egecutirt wurde, Dann wen- 

Ben Mole ums gun weiten Oreheflermummmer bes Abends — ber wenen Sinfenie von I. 

D. Grimm — ihr das Zenpuiß nigpt worentgaltend, Daß fie int Gamen eine Arbeit von 

Auferfler Tltptigteit iR mb and ben Belunern bed vorwirgenb SInterejfanten in ber 

v MÄR nach atlen Seiten hin veiche Augefläntniffe mat. Die einzenen ge in's Ange 
Qefabt, Haben ir bem erften mh dem (lbrigens röutbinifeh vieleicht etwas zu inteienten) 
Scherzo bie Palnte zu reichen, [urvohf Keirefis der Erfürbunng wie ber Pactur; ber ztorite 
Say — Erauermmarfh — ift nicht binans fileinheitlich, welit au unröthige Längen 
UF sd. wann ffenggmmimmmen mir bir fehtenn ebel gehaltenen zarten Mitfelfag für 
ME el; der Setgte Say enblich giebt fih ala der alferfervächfte: bie Bhantafie bes Cams 
Is boniften wid hier ehwas Aitgelahm und ale Atengumgen, fi) empor zu offen, Alb 
\. Veteßens und verfahren fig in Gemadt und Geiirauktpeiten. Der Erfolg, beit die 
Sinfonie hatte, war ein nicht unchemvofler, wub mit ihrer Mictergabe'barf ber birigiteitte 
Berftffer nicht umpnfrieben fein. cas 
Daf um Frau Clara Schumann’e Spiel diesmal etwad energielofer unit‘ te 
Algen wore‘Siuer des Gönlus durdigiilft: vorfamt als bei frilferen Bltegenheiten” — bied 
Gefiknstei arıc watlistic ihren Rufmnestvange ben fo wenig ein Matt sauben, aid eb 
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unter perfönfichen Verehrung ber Hd ud Grofmeifterin Des Einvierfpiels irgenb Abe 
Bruch tut. Das „Es fchläft zumweifen ber göttliche Same“ fintet weht and auf Mia 
aiftinmen jene Anwenbing, und immerhin fpertbete Fran Sihaumanın — namentlid) in ben 
(wer vehr mühe ieren won Dendelsfoln feiber art girten) Semmernahtetimm Schere 
Anzuerfeimendis genug, mM ihr Auftreten zu einem Doch weiflfgnnmenen zu riechen. 
Sejagtem jet ned; Folgenbes Gigugeflgt: 1} Das Iaipromptn, weidjes Pren Schuman 
als erftes Ürer Enteflilde Iptelte, war nit — soie auf ben Bette gebrucdt fand — 
Sp. 90 von Schumann, jendern don Schubert; 2) bie Pidce, welde bie Kiluftlevin als 
Augabe gewährte, tun bie Gelannte Gfuc-Brahıns’ige Ganotte; 3) ber Flügel aus ver 
Fabrik der Hevven Grotian, Selfferih, Schulz, Th. Steinweg Nachfolger, in Braun 
ictweig, bat ung grade wicht Dich) feine Aıregiebigleit Inponit, Lefonbere wicht in ber 
mittfern und hehe Yage, wefchen ber Bafı als zit mächtig ober berb gegenliberftand. 

Hr Nagbaur entfaltet jene bekamen hellen, wenn and in feiner Weife gläns 
guben Tenor: Düttel nicht mitwortheifhaft, am für beim, ber feine Stäinfllerfchaft meh in 
awas Weiteren jurht afe in ben Gomtrafte won ganzer und halber Stimme, Towie and) 
file den, ber fidh an öftern Distenieen ach ber Höhe zu nicht ößt, file Den, fagen wir, 
waren Here Nadbaur’g Vorträge geroiß befricbigenb. 

&. Berazdort. 


nn] 


Acht leirhte Eharakieritiidte für Das Pinnoforte 


omponict von 
Richard aleinmichel. 
Du. 8, 
Verlag von Fr. Kiftner in Leipzig. 

‚Brühtingsfeeude”, „Serenade”, „Elfentanz”, „Zunier”, „sm geiinen Wal“, „Elegie‘, 
‚Toranıelie", „Bunt Aigle” — To (ante bie Specialtitel der wortiegeitben Stliete, bier 
jelben find von einem rien Talent bietirt, zeigen Geiwanbtheit mb Fluß der Darftel- 
ung und Iaffen die zu Gruenbe liegenden Chavacterifirungs:Intentlonen ab bie Ausfibe 
eig berfefben als gut fich derfenb erfheinen. Das Epitheton „leicht“ varf nide zu der 
Annshne verleiten, dah die Stilde ettvn auf anfingerifche Hände mb ungelibte ui 
Nijepe Imtefligengen Gereinet feten; fie find warn nicht fehiwer file asgebitbetere und gt 
wicgtere Spieler, und fofcher mögen fich weht wiele mit ihnen befaffeit. Mi 

GN 


um nn 


j Serh3 Gedichte 
von weiland Sr. Mojefät Kalter Mar von Merier, iu Mufit gelegt für wierftimmigen 
Männerchor von 
Dr. Otto Bad. 
Verlag von Ubolf Biienporfer fu Wien. 

Diefe Fieber wollen uns als das Vefte vorkommen, was ats von ben Arbeiten bes 
Henn Dr. Otto Bacı (artiftifcher Directer mn Gaprilmeifterehes Moartenms zu Sahbittg: 
Mitter ber Baigl. fleifiihen Francesco L«Orbens mit Der Krone, vie das breilkant audgf“ 
fattete Titelblatt and medy zu weriieiden hädht vergift) bis jet Defamt genmorben Ift} 
teaigfiens trägt ihre Bactur weniger bau verzweifelt bifettanifchen Stenwel, ber ben forte 
ftigen Probitetistten tes genaunten Tomfepers unvereinbar aufgepriiett in. Männer 
gelangvereine von befierm Kaliber bürften füh nicht ehie Kohn mit biefen in alfewege 
Aebenbigeie mb feiichen, aber allerbiugs meift nicht Feichten Picbert befaffen Finen, 
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Dur und Moll, 


* Veipgig. Die fihnfte Kanmermufitjeiree im Saale bes Guwarehaufes 
(ober Pie erfte bes zweiten Enelus) bat am 18. I. ftattgeiunben uud war Bund) jof- 
geube Umftänbe bejonbers marlixt: erftens wirkte grau Clara Schumann mit, yiveis 
teng tongbe Des Exfcheineng des Hein, Soncrtmeifterg Davip auf jenem Pofter run 
vanfeheubfte Neclamattonen, wie dich Spenbang eines Inrbeerfranges (ber auf fehtene Pulte 
fich worfand) gedadit, und ritteng war bas Progranmm, wuher mir Bertbegen’? Strich. 

rio-Sgwenabe Op. 8, nur mit Rob. Scaumann’jhen Sompofitionen Gejegt und zwar met 
zehn Ehmrakterftiicen fir Rianojorte aus Op. 6 (Dayidebinmtertinge), mit dem 2 2 
qnartett Op. 4 Ne. 3, Adur, unb mit tem Zrie für Planoferte, Xioline ud Vielom- 
cs Op. 80, Pur. Nachden wir gefagt baten, day Tie Siltlanber Zerenate wurd die 
Herren Dapib, Herman und Hegar in buirchtveg oc üglichfter, 











Weile und Ins Doch: 
ürtereffante Steeihqumtett buch die Ebengengunten ut Herar Kewtgen ter an bei 
zuniten Bioling faß) in ımeift befrieeigenber Weil init yeieben, Wuten ud birfet 
yoir nidht werfehweigen, Baß Fran Si unanıg Spiel — kei dent Mahftate, den wir al 
die Peftungen ber Kinjtlerin anzulegen berechtigt jur — uns wiekerum nicht die wolle 
Befriedigung, gettre. Steihroie im leten Gewandhauserneerte glaubten wir abermals 
eine geröiffe Mattigteit, ein ereifies unfeijhes,, wetiefloieh MWefen der Errentirung zu ger 
wahren, Dinge, die man elanptlich der grau Zumanı jeher nie werznverfen hatte 
und beven Grumburfaden wahrfheinlich um temporäter Anbispenietbeit und Nogeipantıt- 
beit zu juchen finb, Auch über ven yon Fran Zonen weirberimm gefpietten Branıte 
fihreiger Flügel haben voir uufer Hereits abgegebeites Urtbeit wit zu retermiren 


Berlin, 19. Ian. Nur wenige Koncerte unterbraden wie ingflifpe Rube, wie 
in vergangener Worpe bei uns berrfehte. Daß Wilma ioieter zu uns zuwitetfebrte,, obs 
gleich er, felot bei ausverfauftem Haufe, ach feiner. eiguen Ertlänung feine Gefichäfte 
Macht, {ft ein bebenkliches Zeichen. Unt ausverfanft war Der Saat der Singafabentiv 
forher In gen noch im aweiten Diegjührigen Eencert — amt Mitmwehb ud Freitag, 
Nur Herr Aldor Seh —- ber an Stelle ber Hein Iofeffo getreten UL, voraufaßt wich 
" einigen wetten Worteit ilber die Coneerte. Er Ipiefte zuur zt Male dei muy und 
at fich Durch feine bebentenbe Teuit forahl, wir Durd Die jeine une werftänbuißvolle 
Ausfttyrung , mit weider vr bie Sonate von Bectponen md Nukinftein, wie eingehte 
Städe von Chopin fpielte, vafdh in bie Gunft bes Yubheums wie Der IE geleßst, wobei 
ion der Auerft beiflaut ängeibe Wläthuer’fche Srüger —: entichieben siner bee beflen der 
brit_ — erfelgreidh erhälst, Sing Aweite neue Erfheiminng in deu Wllnamtsonenten, 
gr. Tagtiaflco, hat gewwih mehr bag beigetragen, das Parklicum zit verfehenchen, als ca 
anugiehen, Das edle Hbonmemensrucert 8 GufawAßelinereins verläumte id 1m: 
ger, jehon weit pas fchimsbifhe Damenauartt miteiette, mb weil eo and, tereflante 
Borträge der Herren Nappeiti nut Bartb bundre; allein Difie hattı ar Wiefem Aber 
eine Neife von Novitäten auf fehrem Programm, Fir mich ned; mehr auzogelt rächft 
find der Hmoll-Wadid) won Schubert, ud das Anbante aus Bertbevens_ Baur. zu 
erwähnen, bie beide von Mazt jebr tetrfnngavolt Infiementirt fint wm bie won ber En: 
delle Schwungneil uub correct ausgeführt vptwbei Daraus wicht vermag ich mich aber 
init Ser Mberkfchen Were oder beffer gelügt Aerabeitung ber Bad fen Gmoll-Ruye ehr 
Verftasgben zur erflärcn. Deaturch, dal fie mit einen ibr jrenmben Prätueiem nid vor 
Choral zufammsenngefliet ift, toicd eitichiehen Grwalt angetban. Line imtexciattte None 
{RL toar endlich cin Goncerifild inte mtb Krbefter won Heinrich Urban Dutch) Her 
Dito Hifimer ausgefülbtt. Dat re nicht Bir ven Gempenifen eneartene Wirtung machte, 
berigufbet gan gewiß Herr Yilfiter wicht. Diver nefflie hunge Künfiier fptette cs mit 
derfelben eimfichtigen Gehiffenhaftigteit, mit der ex ums jchen die Concert von Beetpoven 
und Schumann vorfilhete; aber nie eufcpeine Wie Gempofteion and) Hat migpt daran) ange 
Tegt, große Grfofge zu erzielen. dene Ucban gehört zu unljevt begabteren uud Areblamflen 
lügen Genonfhen Aakon siebt andy die dt Rebe fahende ‚hanmatjche Scene HD, 
eglich Zeugusiß, aber mm zilneend zu wirken, dazu erfeitt mir Nie Ziofintiinme fapon viel 
M Wenig banfkar angelegt, NUR ter ganze Geraukeinbatt zes Wirles in verartig, 
AR cr immer yuır eine Heinere, Mille Gemwilwe Hefer antigen wir. gun einer anderen 

oeitht hou Olinka: Gapılecio üter ‚Jota Aragonee Rente Das Bineihe Orchefter 
‚ueber feine ‚grae Bravete au Aramme Sudt glänend an Sen Zug lepit, HR bier 
ylote Ach and), bah bie Sagen Über dic aünglfüge Airnfit den Saalın entichieren über: 
een fir; ioae gut fteunneutict if, wie Darırs Siißelnngen-Zuverture ober bie Oberon- 
anantü, as Mingt and) in biefem Zunle ganz prüdtig. — Fräulein Chan dur auch ats 
hernbir Das Burbftermı anjereg Opennhanfer vlektrifiit, Weis alt die trefffiehe Kilufte 
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Kerin ala Mignon von uns Abichieb, und man bebauert allgeme, baß fie nicht fitr unfee 
Oper gewonnen werben Tan. Wagner fft wicber agent „an es it fehr ziochfelhaft, 
daß er won feinen Erfolgen bier auch ae geitb wie Sefriebigt ift. Die Wagırerversine 
magjen Gier entichieben worliufig mar in Ynmoneen und Reclamen Fortfdzritte. 


a Wien, 8. Ian. Der vorlepte Tag bes alten Jahres vereuigte Philharmoniker 
and Singvereine zu gemeinidjaftlicher Tat — zur Aurflihrung der „Neunten‘‘, bie bene 
and in allen Theiten ganz worzügtic; ausfiel. Der große Dinfitvereingfal war fon bei 
her Generalprobe, zu ber_biesmal anenchnsweile arten gegen Eintritisgelb ausgegeben 
urben, gebtängt vol, Der Neunten gingen, faft bes Gwen zur Biel, bie Diverture zus 
Sohigenia in Aulis, Bade ‚Balfacratia in Cmoll und bas von akıı Streichinfkumeenten 
gefpickte Abagio aus Mozarts Gmol N-Onintett verans, Diefe mit ben befichten Whotor 
aphieBergrößerungen Si in Hand gehenden Epperinzente mit eingelten Kansmernufite 
Saen Aceinen ftark in Mode zu Tommmen. Bei Compofitionen wie 3. B. Menkelsiohts 
Duintett und Detett haben folde Usmfegnngen in neues Ervreid eine geroiife Berechtir 
jung, werm baburd> eine fehom it ber Sompofition gefegene Hentteigurg sl teiher Käte 
fung und eine Feäftigere Bafınterlage erzielt wird. Die Mebertragung von Drgeljaden 
fie games Ordhefter, die Eifer zweimal nit fo glädlihem Exfolg verfuchte, Bilder hierin 
jugfeich eine Bereicherung der Drcheferstiteratur und macht bie Werke beim gie Butt 
arm zugäiglicer. Beide Arten von Mebertunguengen waren hier zufällig hart anehtander 
ereiht, was ja einen Dangel an Oxiginalwerlen filn Orcefter gleichfieht. Die Ass 

rung bes Wbagio und ber beiden «uber geitammten Nummer mar worteefflih, Ges 
rabe Biesmat fuchte jeber Einzelne fein Wertes zu Teiften ab and) der Dirigent, Otto 
Deifoff, neochte in einer geilen Feiertogsftummung ben Tretfiod filhren. Mar c8 buch 
das himbertfte ginbenmenice Cowcert, das er leitete. Ausgeihmungen aller Art während 
und nor ber Auffligeung waren Für ih wocbereitet, Wird) eis Fejteffen mar ihm wicht 
gefhentt mb warher überreichte ihm Goncermeifter Hellmeeberger einen Porkeerkang und 
eirie mit Hundert Dufaten gefüllte affette im Namen ber Philharmoniker. Im bie lebten 
Zäge des after Jahres flel auch das zweite Concert de8 Pianiften Lubovico Breiter aus 
Fer, eines gebiingsillet Rubinftein. Der junge Maut gebietet con jegt über 
eine Bebeuterb ausgebitbete Zenit, Seltftecherrihung Im Verteng und zeigt nanentlich 

Sinn flie ihöne Tonbilbung, tmohei ihm cin bracptveller Biölendorfer fehr zu flatten 
am. Das Publicum Tieß e3 art aufmunternben Veifel wicht fehlen. Der erfle Some 
tag im netien Jahre bradıte Daß zmeite Geiellichaftsconcert, eröffnet mit einer Dnverturt 
von Hifler, von bem fo eben in Wien weilenben Eoimpaniften feibft bivigiet. Hiller if 
hier immer mitltommen mb bas Publicin zeihttete au jetzt wieber be Tiebensuitrbigent 
und verbienftsotlen Kilnftler mit Herzlichen Beifall ans. „Des Sängers Flug” won Sch 
vom turbe Hier zum erften Male auigefiihrt. fs eine ber Tehten Sompefitisuen biejes 

eifterd Lrägt e3 auch Die Spuren eines Spätlings. Sir ben Chören, ber Tenorpartie 
und am Schlufie Brit wohl nad; Die wolle Abendioune herner, im Uebrigen aber fan 
bie Mufit nit emoiemen. Die Herren Matter und Kraus fangen fehr jdn; Köni 
und Höuigir waren bagegen ihrer Aufgabe wicht geiachfen. Ar der fugenbriiehen „Wat 
pirgiönagt", tie hier jeit hem Jahre 1865 nicht gehört nude, werfögnte ih wirber bie 
Stimmung der Zuböter, bie ein unlichfantes Veriehen zu Anfang der Omvertuge unb Det 
aalıbe eiings gebrliet hatte, St ber Oper hat Her Emit Scaria fein Gafiipiel iM 
zalher Wolge fottgefeht. Ant meiften entiprad fein Dsmin und Aalftaff, weriger, bet 
fegende Holländer. Lelber fire wir iu feßt nicht als Bertram ab Marcel Löten, 
ba ums zu den betreffenden Opern, bie Eoloratinfängerin fehlt, Sein {el bereits für 
a For, Kolhähte gereomnen fein. Bränlein von Dilluer trat als ran gluth zum 
fen Dipl als.engagietes Mitgkien auferer Oper auf, Derbt’s „Aida” iM nun beftnitio be 
‚Site gelegt, ba, ber Gomponitt In feinen Unforberungen alles Mat iberfieg. Dan will 
ann zu „Harnlet” greifen. te verflimmend mag Dies Ausgreifen in bie ferne auf ‚inet 
Ken eigen Fr ae Snter winten, bel Teit Bonatn eingereiägten Wer Sud 
würbig zur Nuflbrung erfäct tolrke! Gemiibigt 1 fe 

ihher Ki wi verhimen. Üigt bas Talent, unb bie At 


* Brag, 18. Dec. Das erfte Koncert bes Eonfersateriiung (zum Bortheit feind 
Benflonttonte) bradjte eine hetereflauie Mowktl ne acake Somelane r Wine bes 
efmiihen Gompohiften Dr. Lavisinus Beieneti (noch Dianufeript), gegemoärtig Profellet 
wer Harneonieleire am Warichauer Sonfervaterhum. Mer ch junge, v ‚begabte Eompo« 
mir Aft hier Bars) zahleeiche Mleinere Werte fehen aufs Mortheifhaftefte befannt, auch Teitt 
menefls Wert trägt den Stempel wahren Kilnftterberufes und Ann im feinen, breit alte 
geegten oler Sägen cine fe von geiftooller, freing Ihematifcher Arbeit und. Aberrathent 
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ber ag Eier: Die Eoneeption ift im Ganzen eine Hihne, iätonngvelle zu weni. 
Der Äußere Erfolg war fir beim perl lic) birigtreinben Kontpeniften ein auferit yünftiger, 
Ian jeiben Goneerte hat bie Pianifin Kehnetn X. Niffe, bie ißee lebten Studien bei 
eifter Neitede woßtracht, mit beften: Erfolge anf. She eomeetes, werftäurhuife mb ent 
pfinbungswolles Spiel geivanıt ihr wiefe Freumbe, Aaherdem famen zur Anffägrung: 
Kriegamaridh dev Prisfter aus Dimbefsjopus ‚Athelin‘, Mariduer’s Zuserture zum ‚Alume 
yyr“ auch ein Concert flirt Walbhern or SL Kiel, mir welchen fig ber wen ernamte 
Brofefjor fiir biejes Snftruntent, Her Friebe. Sander, beim Purkfieum einfllbete — Ban Nat- 
fußr eufgeint hier eine men böhmliche Mufitzeiefhrift „Battber” {mit 12 Mufitbeitagen) 
wuter Rebaction bei Dr. %. Prodaztn, ber die Nednetion bes Mufifkiattes „Hudebni 
listy'‘ niebergefigt Dat, WS Mitmleiter tea „Daliber‘ werden aus and Dr. Rınbros 
ud Dr. Graf Paurenein außer zahfreichen einheintiien hervorragenten Kräften geitamt. 
Dos Tnigl. beutice Yanpegtüiater feierte Beethovens Gchnristag wit einer gelugenten 
Anffitheug bes „Bibelie”, Tage daran Webers Gelutstag mit bejfen „Sreilhiip.” Inı 
törigt, Böhm. Kanbesthenter vonbe amı Veethonentage imareie's Oper „Matrimonio se- 
greto' zum erften Dale aufgeflihit. 


* Erfuxct, 18. Iaw. Abendunterbaltung des Erfurter Dufityereins: 43, Platm von 
Mendeisfohn fir gemilchten Chor acnpells; Fantafie fir Oreeiter, Chor nd Pianoforte won 
Beethoven; Ouvertüre zur „Hemteit aus ber Rrembe‘ von Menzelsiehn; „Schön Ellen“ 
von Mar Brurf. Die Eisvierpartic in ber Fantafie , foiwie v9 Sepraniele fir „Shin 
Ellen”, in ben Händen umjerer sieljeitigen Mänftlerin Fräulein Breidenftein, har in 
gebiegeufter Wetje werteeten. Das Baritenjolo in genannten Wert gab Dar wo nMilde 
aus Beine in elaffticher Vollendung tieber mub ervang durch beu zamag ber Vieber 
„Der gefangene Ahmsival'’ eu Lallen, „88 Klinft ber Thau‘ umb „Out Mat“ von 
Rubinftein iemifihen Beifaf. Gemeinfan wirft beide sülnftier in: Duett ‚Die Verde 
vs, nicht bie Nachtiga’‘ ans „Nonteo und „Sufie”, Gebicht vor Reife, enmporitt 
Fr Sopran, Bariton md Pinnoferte von bem Mufifbirecter Herrn Mertel Manufeript). 
&s erfvente Ti daffelfe der allufligkter. Aufrahme üm Yırbitemm une hatte Haırruf ber 
Obigen , fünsie bed Somsoniften, welcher fie accompagnicte, zur Folge. Die Ehtre, an 
gerlhrt hurd bie Singalavemie unb bas Orcefter, ehe ibre Aufgabe in ebenfe Ihwunge 
offer als correcter Weile, 


* Boris, 22, Decbr. Die Erwartung, bak Die große per med; vor den Jahr 
!&fuß mit „Le Coupe du Roi de Thule“ rauen werde, ift getäufcht teaıben, und 
an muß fid; noch etiwaß gebulben, worfäufig bis zum 8. Damuar, ihr welchen Termin 
die Oper wenigftens weriproden wirt. Der Crunb ber Zerzögerung Tell variıı tiegen, bab 
in der Partitur jewohl mie im Fibrene werfeiebene Mobificattonen , Zuppreiftieren, Alter 
tationen und fonftige „oiten‘ haben gemacht recrbent mäffen amt baß Namentlich der beitte 
Xet {aß gang untgegoffen worken, it. Mebrigens fell Herr Hulanzier_(Broßes mit ber 
Wise-en-schne voröaten und es wird nicht am ihm figgen, wenn Here Diays Oper nicht 
28 erhaltenen Preifes fih wirbig jeigt. Heute giebt die große Oper den „Hanlet“ zum 
Bolten ber Ueberfchveninten, und bie ütrigen biefigen Thenter werten auch Sad mit herr 
gleichen Calantitofen» Vorftellungen uusfolgen. Geflern war aud Der zmeite Opernbafl, 
Machdent vor ah Tagen mit bielen Bergulgungen ber Anfartg eh, yeorben üt. Her 
Urban, ber befaunttidh jeit ats Strauf 8 Radıfoiger fungirk, tell feine Sache vet gut geı 
wacht haben, und ac, Die Einnaßine var ar hieferm euften Abernb_rccht Befticbigend, denn 
fe Gekuna at 30,000 Iren, — ein Beweis, dal trag ber Minf Miliaren für bus Ler- 
grilgen Gier zu Danbe toch immer Geib genug werbanbeit ift. — Mit ter Subvention 
don "240,000 es, Ile bie Opera omique if «8, wie fh jebt beransfult, Eifg; das 
Ionenat offleiet Hat ich mit der Angahe viejer Summe geiert md das Suffitut much mit 
ur 140,000 Sees, dortieh, nelpnen, Rute Nachrieht vet ber Opere comique diene fir 
Yeite noch, daß ‚Don Cömnr de Razant“ bis jet alt Sertellungen ertedt at, ehne 
fonberfich an rotontissement jur geieinen, unt ba Mepeit „Maitre Wolfrem‘ (In 
gti am Thöhtre !yrique gepebeu) als Rıpriie.Obiect ir Auge geaht werben Üt, 
erbings at fi fakter, wanbent Rhilipet’® „Magnifigue‘‘ in's Ceden nerrcien fein Auirt. 
— Die itaffenifrhe Oper hat gefetit „Marta“ mit bem_ leiten Aufıreten Eapemis gr 
gem. Den Grund biefes Abtrittes Feunt man mit. Zenft Dinhanıs wicdts bon Lrlauy 
v bet Sale Vontadour, man wnäfte hen das Gericht nugcheuer inbaftstchner finben, 
aß eine urfpelinglich anf einen feanzdiilegen Text Cempenixte Oper ber Baronin De Maifre 
— „leopatra betitelt — hafteniftet Ind von Herm Berger zur Auffähanig zecipirt 
arönı ee Das Athönte werfprigt file bie mächfe Woche bie une, etcunı” Nositd- 




























eh Le Beohö de Qöronter‘ yon Günumet und „‚La Farce de Moistre Villon “ von 
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Th. de Bafarte. Daum fol au) hie Direction dem Wievmte dor Ariteirg (beffen Sinfo- 
mie-Eantate nentich aufgeführt worden) ein fomifiges Dpern-Librette zur Compoition at 
geboten haben, — Sccoeg's „Fille de Mme. Angot“‘ , welde in Brüffel @IUR gemacht 
hat, joll den Barifern bemmädft hu ven Folien dramatiques worgelest werden, — Das 
Progranmı von Pasbelnuy’s heutigem Concert populnire lautet: Amell-Sinforie von 
Menbelsfogn; Air de ballet aus „Dardanus“ von Iamenı, iiwertire zum ‚Rorbftern“ 
won Meyerberr; Apagietto aus ber Suite vor Naft, Sinfonie No, 1 von Beethoven. — 
Geftern ift ber neue Toncertfont der Llavinfabeitanten Phil Gerz Neffe & Er. eiugrtrigt 
worden, Mai [iiber ihır ots fehr elegant. 

* Sonden, 20, Der- Der nen gegrlhubete, mr ans nadtweisber telefficen Briten 
aufanmengejeite Dxchefterverein, männlich die British Orchestral Society, bat bie erften 
zwei Concerte Hinter fidh. Es foflen Gier mu Werte von Engfinbern mb, ba deren Borı 
rat; beitır doch bald erfehöpft fein wähhe, vom Commpeniften anfgefithrt neben, herem Fuß 
bleibend aber wenigfteus woriburgebenb den bitifchen Boden betrat. Aber au bier 
tofire mar Gab fertig, wem men mieht auf das zur Negel_ getwonbene Speitunrt 
„Steine Regel ohne Ansnahıne" fußte, der wo blieben z.B. fen tie Sinfonien von 
Zeethonen, ohne bie bad) fein Drchefterenucert denflar if? Mean Härte ale fr ben Ar 
fang Bennett und Sullivan mit Gerächfen ans ben eigenen Lande; banıı famen Den 
telsishe, at Spohr, Weber, Wagner alt folhe, De England won Angefigt zur Arte 
sont gefehen hat; dan aber fan Beethoven, ber in bie Nusnahıteregel van inte und 
alle in die Enfche {hob meit feiner Ahnften Sinfonie un oneren-Duvertue DIE. Sm 
Bimtre der Ausfiihzenben Eomrte man feyon Arenger ins Gericht gehen; Soliften uk bad 

roa der Ordeftertcäfte haben ihren engliidhen Saufichein, wem and) ımter ihnen Wirt. 
Gohberd ale „Madame“ figitriet. Bei ben Suftrumenten for die Hervotzageberen Beber 
mem, 3. Collins, Bar Holen, Zerdhri, Doyle, Brattent, Mabeliffe, T. Harper, Zohıt 
hefhiee. AS „amateur“ figmirt Dr. Stone; Dirigent ift George Mom: un als 
Solüten taten bis jet auf DIR Blmche Eofe, der Tenor Emmnittgs md ‚Mapane” 
Sopbarb, Die Bernett's Ciawiereuncert [pielte. Bie Traterien&oncerte, bisher in Egeter 
Hal und St. Zames Hau abgehalten, werben nicht fortgeieht, da ihr Leiter Barıby 
Dirigent von ber Albert Hall Choral Society wurte. Die Saered harmonic Society 
hat fi wieder gan auf ihr Agnes Terrain Eyeter Hal zuädgegogeu und bradite Paint 
(mit Med, Kloverce Lancia, Erunmings, Santley) und den Veelins, u dent ziwer fee 
sen populkzen Montags,Concerten (vor Weifjnachten; wirkten lab. Nernda und Charles 
Hal rs Exnft Pauer mit. Es famen zue Nuffllheung die unvermeibliche Kreuber-Ser 
nate, je Dumztette_dolt Saybar hr Esdur ab Cmoll, Schumnant's Klavier Quintett, 
Amoll-Sornate von Schubert, Sonate von Borerini (Bioleneello — Patti), Dusarteit 
in Bdur von Mozart, Serate fit Dmoll van Beethasen mb zum erfen Deal eine Sr 
nate in Adur (mit Biofiite) dom Sch, Bad, devem bafbige MWirrerholung wicht lange 
wid auf fih warten Ieffen. Die Gefnrgsuummere werfahen Mile Gartano und bit 
Zener Caftle, ber mit Beifall „Wionmng" ne „Der Nengierige* fang. Au die Same“ 
tage-Arysallpetaft- Comcerte, Haben ihren euftert Cuchus beeutdet, nachben fie mmueneiich mik 
eeufieung des „Baubus“ einen gfüngenben Bares ihrer Leiftungsfühigtei: gegeben; 
befonbers der Chor, die jüngfte Bflanyichuc von Sybenbant, berichte, Cs famen fer“ 
ner zur Yufflihrueng eine Meine Siufenie aus der Jugentzeit Mozarts, Fadur, venponit 
1773; Beethouen'g Violimconcert, won Ihm fr Elawter sten mi Sinmermait) 3 
Ar guwehun Oben, Ohany' Chame sat Macenen (ampoyi 100), Kia, 
2 n guten Gffect madste au N Stei e iehte 
Seinen won Mentetiohn v. 1a 6 Som gemen Sreichendeh gel 

* Barihen, 21. Ian. Die itafienifchen Cpernworftellnngen haben begannen; 
wurbe zur Cröffnung die Berei’fge Oper anne Fr en, Die Sänger WIN“ 
ben mit Beifall aufgenommen, befenders "über Frau Mariani, welde in ber Titelrolle 
allgemein geflel. — Am I1. Zee, wirhe in Saale des Nathhaufes er Concert, Yin 
Beten ber unbewitteiten Scirbenten der Upiverfität, gegeben. Herr Ay. sontsfi, WE der 
bas Goncert birigiete, hat c8 für gut gehalten, Glox FEN erfen Then Cor .Qniigen Ge 
fabetf won Liszt darin aufuflhre ; c9 waube jebech in ben Zeitimgen ammeneirt, DM 
ter tweggebliebene zweite Theil bes Werke im Concert fir Kie ürbentittelten Seüler bie 
enferöztorimus aufgeführt torte. Das biefige Rardticum fand ben erften Thelt tiejes 
Kiggtiäien Wertes fehr ermlidend; umfererfeits meilffen toir die Schub bavon der Aueritgrung 
Aufheben , wu 68 Ät zu vermuthen, ba eigentüch Biefe: Diangel an Griolg ber cNiiE 
Grund if, daß man jet dei zweiten Theil uicht mehr aufführen yoitl. Here Sontd 
Hatte c8 am beiten mit feirem Biollufpiel gemacht ud wurde alt Wietwos jehr gut mil 
genommen. Die Einnahme war eine Im hohen Gerve befricbigeibe, Unjere gute Stadt 
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Zäßt ich wech immer Leicht beim Herzen greifen it Mopfthätigkeits-Angelegenfeiten, — 
Die Neffouree der Warichauer Kauflente veranftaltete auch unlängft en Concert zum Zwede 
der buch Mertusgtee Top Hinterfaffenen Fantic. Das Pregtamt war von Herm Car 
yellmeifter Mintchhetimer gut zufanmtengefieit, um bätke Ser Mitrchteimer nicht geftatten 
Toten, bat immitten cher Mufiffiide, de Dilettantin gränlen I. cine von Hewir 
Kania (hiefigem Mufttlefeer) ahne sKunit nid Gejchiend zutanunengeflidte Kantafie Aber 
Motine aus der Oper vortvage. Diss Erncert Bragjte 200 Mukel cit. — Die 
Herren Anger, Stiller, &ehrecht mm Fhatgiin gaben eins Moriee im Zanle ber Sar- 
KH mit einiens jehr intereffonten Programm aus Werten von Beethoven, Eoerubini 
amd Naff. 


* &t, Petersburg, 10, Tecember. Km Sonfernaterhum fat am 
die exe, biespffrige Abendunterbaitumg ber Sitten ter Anftatt jatt, welcher Spriftine 
Nüffen beiwehnte; Diele Abende find, wie a. DB. auch hu Leipzig, at wem eingelabenen 
Süften befucht; Ser diefer Gefegenbeit zeichneten fich beienbers bie Schiterinuen ber Safe 
der Fran Riffen-Salentau ans R it Neszte, Walter ınde Charitene m Schtufie 
Wurde beit werbienftvolfen Pinui ist für schnifiiges Wirken 
an ben Juftitute fettes ber Divertl 3 Beielticheft cs flbernes 
Blatent ımd ein Korbeerhan als Wırerleinumg feiner Berbieufte überreicht, nachdem ber 
Diveetor des Tonferwatorhuns, Her von artist, ben hierauf bezliglichen Brief were 
uf: — Das Programm Des Written Sinfenie-Eonerts om 7. Teil v rlfiichen nz 
flatiigjen Bclellihaft im großen Saale bes Abelsueriins war feigenperniaßen zufanmments 
pet: 3. Sinfonie, Amoll, Op. 56, ven Wienteisichu. N. Vielin-Eoneert (Öejntaes 
eene) Op. 47, wor Spore, vorgetiagen wen Sem Tawiten. Zuverinre zur Kper 
„Sarmofina“ von Yaredv, Clcgie von Ernfl; Polonatfe von Yanb, venpettagen ven Herrn 
Dawidew. Auszüge ans ber Oper „Die Deifterfinger von Niärnberg” won R, Wagner. 
Der juirge Beiger Han Daieiton, wie wir hiren, Schiller des Moskauer Konferntorkuns, 
at einen weirpen, aber icht jebr großen Ten; die Anzenation war zwar ver, aber ben 

örtrnge fehlte Schwung mb Märne; Der Beifall war zeht lebbaft mp aufnunternte. 
kit, ar bie Daerture wen Karodhe, Diver Sauptiigenicheiten interefiange Ceucrptt 
gewähfte funreidı Motive, Eunfeiche Verarbeitung terfelben mb _efjechvelle Infrimsen- 
fation find; der Companift wourbe tchhaft hervorgerufen, Die Trihefterioerfe nonrhen unter 
Cosellmeifter Napröwvnif's Schtung wen ben wadere Irheter verlecftlih ansgefüßtt. — 
Die znpeite Ouartett-latinde der Herren Aıer mb Datwireff Fat amt 8. Der, in Sande 
ber tniferlichen Hoffünigerrapekie fat; Andante niit Bariadienen und Scherze von Denbebis 
iein; Pinneforte-Trie, Baur, Ep. 70, ven Bertbow (Herr Klinger); Cnaviett, 
ur, Op. 130, won Berthoven. 

* &t Wetersburg, HD. T An ber irafienifchen Tper bat ji Ehriftine Pill: 
fen am 6. Der., ats, Opyelin im Sanıter, verränfig anf eiten Divunt ber ınmereim Parblic 
un Serrlaubt, da ir Contract fie verpflichtet, einen Menat it Mestau zu ürgen, um 
sun nochmals anf jechg Wochen zu uns zuvilezufebren. Tas Nurbtieum zeichnete feinen 
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er icten Tebliug bb alle aventichen Ereubezeigungen ans. — Am 9. Der. trat Aber 
{na Patti in biefer Satfon zum erften Dinke hier wieder auj mit jur als Dinerab; 
Rn fie nunbe bitrdy lebhafte Perfallsbezeigungen kegräft amp munte_ ihre große Arie 
Sffotten-Arie) nf IsBboftes Beriongen wigderheten ; Die Schlubeit bes Zrhnm-Daterials 
efer Mllnftferin, ferwie die lannenertegenbe, man möchte jage, Kniebubarteit Üben: Seht 


ferigteit find dm böchften Obrabe zu Gereuutkenn; fie tube tur reiche Bhumenfpenbeit 
WöRTHeichier. Faffen vr das Untheil her Muunteniter mit der aflgemen ansgelprechenen 
Au Gt der Organe der Hleflgen, Öffentlichen Preffe zufanumeıt, fe Tann man bag Euvre- 
v tat in las dergefteit veilimien: Aelin Patti blonbet ut eritammt ben Hörer Dench 
m ebenbegeiehusten felteien Sign haftet, aber fie weriag anna nicht pestiidh zıt aubeben, 
fü % ander Herz zu vilbeen. Chriftine Nilfien bagegen wirft mgleih tiefer, nachhaltiger, 
© af aus, won erflen Mugenbliete Ihres Exfopeinens an, burd cine wen ihrenz eigenen 



























Borilcen Natural Dureruugene Sharaktrifil ver Motte, die fe c6en harfells; Zaetant 
dumme, fervie. umagahmılie Kehlierligfeit, Reben venunach_ hei ihr erft im ztveiter 
’le, ba, Ähntid, vie el den berentenbfien Schanfpielerimen, bie Durchflihrung ber Nolle 


ein folhe zu Xpe tritt, bie mit ber, vi Ausfil chen Yarıs_ wie 
ge tritt, bie mit ber wirtofen Ausfiörung Des gelmglichen Par i 
ED Tgertsanntl es Barıze aufs Eugfte verfhmalgen it; Te icafit fie a. 3. im Geuneh’s 
R ut milgt eben das reichen, tere eo ber Sempenifi gezeichnet, fenbern vielmehr im 
alle Oectbee, wud hafelße gie von ihrer Ophella im „Gauer“ nun Thomas Ak en 
Ann Deodemonn in Noffinl's „Otbetle”, yon beide Rollen tie vom Shafeipenrr eben Geifte 
Whbrungen erfcheinen. 
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x Die Münchener Hofthenterr Intendanz hat fosben einen Bericht Aber 
die Ehltigfeit ber beiben Hoftheater veröffentlicht. Demjelben entmehmen wir, aß dar 
Gnigl. Hofe und Nationaltpeater in beim Sögelmufenen Zahre 179, im Bönigl. Nefibenz- 
Xhenter 195, fomit im Ganzen 374 Vorfteliunugen gegeben wirbeit, Alle Schanipiie, 
wobei größere Coumparjerie nöthig üft, wie die Opern Wurbe im si ‚Beu Haufe, Die Eor- 
Derfatimahilde aber nub eineren Spielopern im lörigt, Mefibengeilheater aufgeilget. Nicht 
nuinder Kedeutend wie Im Schaufpiel waren bie Anftvengungen fat Gebiete da Spa, &8 
Hbercafcht night, zu böven, daß bier Ricerd Wagner präponberirt; fehte Rufe ahnen 
21 Hbeirte di Beldping.  Shın folgen Muber mit 9 orftehingen), Weber mit ber glei- 
en Anzahl, Hoffini dit 8 Vorfteltungen) , ebeufo Dlegerbeer, Gouneb (mit 7), Pam 
Mozart ud Beethoven {mit je 6) sc. As die Opern, welge anı Häufigfen anf ben 
Revertoire ftendent, feier fih MWeher's „Kreitchllg” (9 Mal), Dam Bogner’ s A beugt, 
7 Mal, Gewicd’d „Kauft“ (7 Deal), Berthenen's Fidciy' (6 Mal), Roi el“ 
(6 Mal} bar. Zum erftenmale tanıen_ im Gebiete, der Oper zur Yuffligrung: „Neben“ 
von Eherubini; „Theober Körner’ von Weißheimer, „Der Dorfabnocat“ non Mobert doll 
Horuftein, 8 Opern wanben nei einftubiet. Leiber hart Brogat’8 „Don Iran noch 
immer ber Wiederanfnahinie in das Nepertsire bed Pitncgener Hoftgeaters enigegen. Das 
Dpernperjonaf’ zählt 23 Mitglieber (11 Herren und 12 Damen). Das Sefeuheher beftebt 
aus 90 Muftern, ber Chor aus 50 Mitgliebern. 


x Herr Nesmäller hat bas Herminiatheater kn Dresden pachtweije Äbernemmen 
umb erbffnet baffelbe in den näcften Tage. 

* InHanıburg bat fid) ein Comite gebifvet, weldjes has Stabtthenter ein Xetiente 
unternehinen ummanbeht wird. 


* „Baublas” ik ber Titel einer beeiacigen Komifcgen Oper, weid)e in ben nädhften: 
Bagen auf ber Friedrich Milbetnfähtifcher Bilöne in Verlen zur Aufiitbeung gelangernt 
ol, Der Tert IM nad) Gpifoben bes Selannten gleignamigen ourvet'iches NMomans Bol 
Ermp PMichert verfaßt ame bon Rihard Werft in Mufit gejet. 

# Die Scala zu Mailand hat ihre Wirterftagione mit Maretti's „Ruy Blan" 
und bem Ballet „I seite gereä mortali“ von Dallerini eröffnet. Die Sanptoasfel 
(enden in ber genannten Oper waren: die Damen Krauß und Diarioni, bentt bie 
Herren Campantmi, Meireel und Diteft. Das Ballet hat Fiasco gemacht. 

* Die Oper „La prova di un’ opera seria‘‘ vor Mayya hat im Lhenter Balbo 
zu Turin guten &efolg gehabt. 

w Auf ven Liceo« Theater in Barceione {ol bennäcft eine neue Dper 
„La Fattuchiers'* ven Eupas — zur Xırffüßeung Yoınmen. 


x Bu Modena hat Betrelle'g Oper „Giovanne di Napoli‘' großen Beifall gehum- 
den; beffelben Eomporiften ‚Dtanfreb" hingegen murbe in Genie ar tiäht aufgenommen 
* Das Baltet „Zolnide‘ von Hayani finbet in Modena vielen Beifall, 

* Das Ballet „Kamil!’ von Bultni mat in Brescia Rune. R 
* Das Ballet „La Camarge‘' ift in Petersburg zum Benefl; bes Kräufein 
Grangon zum erften Mafe in Scene gegangen unb hat teilen Erfolg gehakt. 


« Bouline Lucca. Die Bniglice Generat-Intenbantur in Berti macht Golgt* 
des bekannt: 











‚Macpem Frau Pauline Ausca bie buch; ihren Gontraetruh wecwirkte eontraetltäe 


Eonventienaffteafe gepahtt Hat, IM mit allechödhfter Genehmigung ihr bie Entiaffung an‘ 
dent Berbande ber Fnigfichen Ai gemährt el, migung be Die Gute ker 
j . Gensral-Intenbantus ver Mnigt. Schaufpiels, 
Hierbucd; ift Nrou Lucca mm wieher in bie Lage verießt, an allen zum Gartell 7 
hande gehörigen Bühnen fingen zu Ken, eher ihre Abfühten nach km Säjtufte ihre 
ameritsnifgen (Engagements verlattet ech wichts Beftimmtes. Yan Sprah von rien, 
wohin Me bie Sängerin zuerft Gegeben wollte und wofefßt ihr bobe AUrerbietungen, U 
wacht find, and; Berlin märe he nicht mehr verichfoffen; vebr glanken inbeffen , Be 
ang auf hen Afcluß im Newport anlomım, ah Ara nen ua) eine Eon DU 
imexifo macht ober fofert nad) Deutichfumd zitrlickkommt, Jun euitere Felle yoltene be 
den cofoffafen Einnahmen, bie ihe han zufließen, es jehr ymeifchhaft biiten, ra 
Pam A I ng Aha 2 eu lant eriegallt, ba fie st eine 
2 ie Senbe feger zu wolken tin einer Billa © die Zi 
rer Gehdter Gänyih gefhert if. übnetihfande), Sobald 
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“Unter Leitung bes Grafen Du Moulin mure amd, Jar. zu Megende 
big Haydı's „Schöpfung“ in (nad hortigen Berichten) jehr gelungener Weile aur uf 
lßcing nö. Die So waren in den Händen ver Fran Stir ad ber Hemeiı 
Aleffor Wagurer un Lehrer Steflier 


* Das erjte Esucert bes Vereins zur Berieberung der Tontnnit zu 
Notterdam war ben Anhenten am ©, ©. Bermenlen (en Brinber des Bereins) ger 
wibmet und Hatte zınm Suhalt: Maneerifche Trauernenjil von Deozart; Motetre von Hagen; 
Ehor aus Menbelsfogn's „Pants“ md das Nequiem von Mozart. 


+ Ein neuer mufifnlifger Verein — „Kunstmin‘e Öetiteit — hat fi 
zu Ütreht gebifbet um if and) bereits niit ciner Produetion, Chor und Crhefterladren 
von Bach, Haydn, Merdelsfom und Brad) enthaltene, vor bie Deffentiiähfeit getretei. 

+ Die Societe de Musiqua zu Antwerpen bat neulich unter anberen 
Sagen auch Gade's „Felthlingsbotfhaft” zur Aufführung gebracht, weihes Stitd fo ge 
fallen het, baß «8 wieberhelt werben mufte, 

* Haus von Billow hat fi) im Cerele artistique et Httöraire zu Brliffel hören 
{affei med zrone unit fofgenbei Sachen: Ehromatiie Pantafie nur Fuge von Bad; So 
mate Op. 31 Nr. 3 von Beethoven; Varietionen Über ein Gänpeliches Theme von 
Brahng (Op. 24); zwei Momengen (Op. 28) wer zwi Novelfetten won Schumanıe, 

ereeitje und Smmprompta (Op. 36) und Gehege (Op. 39) von Ghepin; Venezia e Na- 
Poli von Fist. 


. 
* Berry Unten Door in Wien seraufinitet cin Reihe ven Trie-Srireen, von 
denen bie erfte am 18. San, unter Mitwirkung ber Herren Pepper mın Walter ftattfand, 
8 Programm war folgenden: Xrio in Ddur Op. 70 ven Beethoven,  Biolemelle 
onate dr Adur on Boccherini (Herr Popper); Bielin-Senote von Ruft (Herr Walter), 
to jr Delur Dp. 158 von NMafl. 


8 * Das [hwedifhe Damen-Duartett bat neulich in der Singafapemie zu 

relin fein Wbihrebsconcert gegeben, und zwar fanben feine Leifluungen wicher ben gereoßtt« 

Im telhen Beifatt bet Publicum und Prefje. Unterflligt wurben bie Schwerinnen dur 

« Danfbar auigenonmene SYuftrumentafpsrträge ber Herren Sherwweoh Birnift ans Nen« 
Du, Riedel (Btolmeerfift) und Nebfeld (Bioluift). 

3 * Bu Rom, im Saale Dante, bat fi ein fehsjähriger Pianift, Eefare Augufte 

Anecellotti mit Namen, hören laffen. 


Zr Der ungarifhe Biolinvirtuos Remengi hat in Kairo ein Eencert im 
„ Mgarifchen Bereit gegeben unb feine Sanbsleute enthufiosnier, 

“Ant. Rubinftein webft Gernoffen haben zufeht in Gincinmart cemvertirt, 
tan * Unerikanifchen Blättern zufolge wirt Vieugienmps in_ ber neueit Seit 
nartet, um fin Verein mit Ant, Mukinfen und Pauiite Yucca das Geltianb Salier- 
en comeerelidh zu erpleitiva. 

% ‚„* Der Gommilfion für bie Erridtung eines Auber-Dentmals in 
an Äft jeitens des feangöfiichen Unterrichts mb Kunfiniwißers das nöthige Matertal — 
ge und Derntor — zugewwiefen werben. 
"0. % Berr Drapler vom Bof-Operntbeater zu Wien feierte aut 12, Jarırar 
Ki „Stelnabter-Suifiune. an Bee Eage_ fh ex nämlich, dieomal im Walde bes 

68 Melt bei Meitersborf, ben filnhigften Steinabler. 

* Der Großherzog von Heffen-Darnıftadı hat Heren Ernf Parque 
vs Rtketeeim erfter ehe dee Bllhperbens veriehen, als Zeichen feiner Bufriebenbeit 

effen probtforifcher Feitung bes Gofthenters. 

: * Der König von Spamicn fat bem ianiften Beofetor Iultus Sade in 

3 Bemmtfert m. DR. dab Merten tes Sißellenorbens verlishen. 

” # Deibend irtige Dirt vifer Conjervateires@omcerte, ift znnt 
Ofkeis 25, der gegenwärtige Dirigent ber Pariier Conjervateire. , its 

. Mlcler D’Aoademia ent worte. x 








| 








nf Su Sandon Rab sınd. Jan. der Gompanin 3. v. Ellertom (gb. zu Ehefkr 
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92 Signale, 





Foyer. 


# Aus jchönen Wecenfionen, Der Pariler Zenonft Kapoat foll den Kelch Des 
Kubmes Eis zur Neige Ic, Yu feinem Lorbeerkange feötte ihm wielleicht mr noch 
ein Blatt — Der „Inheperhant bes Bafles-Porenees", und mu hat andy biefer dent eler 
ganten Siuger, aulälich eines in Bau weranftalteten Eoncertes, feine Surbigung barger 
acht. Der betreffenbe teferent hat fihh zur Jolgenber maftergültigen Lobrere enmporger 
image: . . . . „Was Kern Gapont Setrifft,, fo ft es Damit etwas Arterss. Er 
tritt ein, feft, fatal (2) uud (hör. Are um eräth beim Anblick, daß er dem begleitenz 
ven Bianiften Atfes, was an biefem Tenor in Bewegung ift, zuidzlenbert. Auf einmal 
egittern feine Yippen, Teig Hide preffent fh, als eb Die jiegenfeberuen Handfchuhe pinden 
feier, und kas vafche Maufcen diefes mutateihaften Hemer, weiches biefe Bınft bebeit, 
fagt keutlich: „Deus! Beoe Deus! Wr. Capml fang ung bie Tftliche Arie von Serele, 
weldje unfere Mütter frnnmen, als fie nd eimwingten! ‚Une robe lögere,‘ Cs war 
mie eine frifche Soylle, ein Frikßfings-Madrigal, cine flitchtige Erinnerung voll fülßer 
Melancholie. Dir. Capmıl hanche fe bin, inbem er fanft Die Nugen zum Himmel erebt 
— ber won Herr Nebichen gemalt it, und im Unjhauen der bewlichen Zenors Fiber 
fliegt «8 ihn wir bie opainen Keflepe der Diergenröthe, Und da beim Nefvair, ie ele 
mei traurigen Yigpehn, enterdt man — die weißen Zähne bes Teneriften , , . . mb 
das Auditorium yeriinsmt Iberraicht, Geiwegt, plöblic Ken arfpränglichen Minthans einer 
Trofienme, welge Dir. Eaponl mit der Compofition von Herald wermeigk. Ylclt, WIE 
Yeinuten umfere yregnug bei biejem Yarıten wicht befchreiben , weldhe att die Khiblichent 
Die Öleticher, Die großen fahnerbehsdkten Verge mit Hirt une jpigen 
Und fo weiter! 






win in Berliu conesrtivender Wiener Birtueie wurde gefragt, wie 68 
iym in Berlin gefalle, „Up, ausgezeichnet“, wrtwertete ev, ‚Bad Bubkteimm war enthufiaftlidh- 
3 bad wahres iSuror gimacht! And danız vie Keith Gebt Habs mi, bag wer jet 
Söll a Schanb, md Alles nmfonft in ficben, acht, en Seltungen! I bir fat .; 
$ Tage Jünen, bas hätt ami in Wien wonigftend 300 Gufben Münz top'e!” ’ 





w Gin alter Klnfiiev erzäpft: Rräne mb Blamen fire iin jüngfer Belt anf 
dew „Brettern, bie Die Welt beveuten“, recht werthles geworden. Bor viefeign 12 Sahr! 
waren in Darmftabt zii wirklich Bedeutende Mlırkler engagivt, won Denar keinter are Nitd 
aeigmung aueildfteben mellte. Lines Asenbs, nad; beenbeter Voritellung, Kerumt bet eine 
gang entzäftet in bie Charberobe un fügt zu feirem Eollegen: „Sep weiß nicht, wie d 
zugeht, id) habe doch G Sräge zum Werfen gegeben ud habe nur 5 erhalt, Der Sl . 
is Autors: ‚Aue ic habe $ Aränze gegeben, aber T echaften, vieleicht If einer Mi 

einen Darunter”, — mb To war ed and, „Same in bi er Heint's a 1 
beite &e) manchem Minfler. a Die ger her and 




















a Ein ebenfv beriigmter nis begabter Wirtuofe gab einem feiner Koller 
gen folgende xehre; divier a tlehtig auf feinem Juftrmteute, vermochte DT Be 
inngenbeit und Augft nicht Öffenfich gu Ipielen, „Wilfen Ste, was ic vente," fagte DEF 
Unerfehrodeie dem Aagbaflen, „weit ih) fo ba vol Saal vor mir fehe ab die Yeute, 
alle, die mid; zu büxem fommen? IGr jeib Inter Schafetöpfe, die wiches toiflen, un 
wicht verfiehen. Ihe Seit Ale nicht Der geringftei Ynfiherflamtert, wit ber yeifenen 
Sraftaufengung wertg. Dann fepe ip mild) atıa Giapter und fpiefe, wie ip eben ge 
Himmt bin. Zo milffen Sie e8 auch machen, mein Leber,” 


« Su Ditucen wurde während cites rien ee Baßgel it oo 
a u en since Genersts. eine Bafıgeige geobien 


4 Einennsefheibene Bitte, Ein Mterreidikhes Bert ei einer Spiel 
ige; Sie; „Ur State aut! brineut, a ea a I u 
eimgmrichteit, immer am Morpeit bes v 3 in 
Hände gefangen fen.“ ne verbergebenben Tages 
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Amsterdam. 


18, Jan. Philbarmon. Concert d. 





hestschappis tot. Bevordering 
der Toonkunst unt. Mitwiek.d. 





Foge üb, 6i 
'Theinn von Mbndel v. Brahms, 
dir. v. Bülow). Noctarne f. 
Osch, v. Bülow. Le 





Oberen v. Weber. 
indel 





Ereund). »An die feraeGoliebta« 
v. Beetkovon (Hr.Stockhausen), 
‚Adur-Sinf, v. Beethoven. 

12. Jan. 8, Abounomentconcart, 
Cdar-Binf, v. Schumann. Arie 
a. Eoryantto y. Weber (Hort 
Stockhausen). Notturno f.Urch. 
y, Bülow [nen], 3 Lieder: Der 
Musensobn v. Schubert, Sonn- 
tag v. Brahms, Wohlanf noch 
geiruukon r. Schumann (Herr 
Stockhausen). Ldar-Onv. von 
Bootboven, 

Berlin, 

Cougert v. FBondei un- 
itwirk. d. Sinfoniecapelle 

ı renner, Gdnr-Con- 

., von Beathoven. 

Eormaral v. Schumann. Garotte 











Coneortetade ybirk Imprar.r 
Bendel, Einzug d, Gäste 









Weber (Hr. Schelpor). Fantasie 
£ Pike. y.Schabert-Liszt (Eran 
Hallwachs-Heintz aus Bo 





Eifenreii 
trauss-Musik 
%. Pfie. von 
Wachs-Heint: 
Das Königekind 


yon 5.4. Sommernachts- 





per). Ouy. Euryantlıer. Weber. 


Ereslau. 
7. Jan. 6. Abonnementeoncert un, 


Oay, Normannenfahrt r. 
rich {z. 1.Mal]. >beidiral 
v. Schubert, 





Scholz. Marsch in Hmoll v. F. 
Schubert, orchestr. v. Liazi. 


Elberfeld. 


an. keit: 





'5 d. Hın. Mosi 





Werbung a Machkuser v. BL 
Wagner. -Concortstück m. 
Orch, v. Weber, 
Bremen. 
7. Jan, 5. Prisatconcert. Gmoll-| stficke f. Wie: Norellatte in 
Sinf. x. Baft Joan), Recit. m.| &durv. Schnmann, Scherzo Up. 
Arie d. Lyslart a. Boryanthe v. john (Frl. Bann- 


Arioao »Blick ich umher« aus 
Tannbäuser von Wagner tBarr| 
Bchelper). Hochreitsmarsch u.! 





Wohn v. Schubert {Br. Schel- 


Earyanthe vun Weber. 
et 





»Die Nachtigeile 
a. »Erühling Liebstere Pe 


18. Jan, 4, Alpnnement-Concert| 





Schornstein. Missa Solemnis 
y. Beothoron f, Soli, Chor, 


Opernrepertoire. 
Frankfart a, M. 
3, Jan. 7. Museumsconcert. Cdur- 





ite v. P.Lachner, 


Soldmark. Solostücke 1. Viol. 
Sarabando u. Tamboarın v.Le- 
r, Fäur-Ronianze v. Bestho- 
Abend\ied v. Schumann, 
Oxeh. v. 3. Joachim 
Pastoral-Sinf. v. 





Beothorau. 
Jena. 


Dec, 4, Academ. Convert. E- 
dur-Sint. v. Haydn. Scans und 
Ario a, Freischätz von Wober 
{FrL Steizner =. St, Hlinois], 
Öns. Othello v.0. Machts [Maptj 
Pite.-Concort in Luoll v.Beot- 
horn Jr, Kinghards, a. Wei 
mar], Lieder om Claries: »Der‘ 
Nangierigo« und »Uagedulde v. 
Schubert, sIch wandte nicht« 
von Schumann {Fıl. Stel:ner]. 
Gar. Egmont r. Boathoven. 









Leiprig. 
12, Doc, 9. Gemndhanssonsert. 











Oreh. u. Orgel. Solisten: Frauj Fost-Der. v.Marschner. Amoll- 
Belioprah"Wigrera Drerden.| Gpamet & ee, v.Moliane Dir 

Hilm Io x } Arie sur 
re Ion Parle v) Boinidies 


Ar. Sur), Tatroduet, n-Polo- 
. Viol., comp. u. vorg. 

Y. Bro. Wohrle, Lieder m.Pfie. 
y. Beinocke: »Tritt hazajae u. 
r Guns). 





Hro. Kobling u. Hess. 
ren. Ocr. Dr. 3. Adur-äinf. 


zur (Fran Peschks-Loate 
Ons. Mesrasstilte v. Monde 


Häöchene (Frau Poschka-Leut- 


ner). Cäur-Sinf, v. Schabart. | 


Y. Jan. f2, Gewandbanseoncark 
Daur-Slak. v. Haydn. Ario ans 
Titus v. Mozart (Frl Moyson- 
hey 2. München, Olarinetia: 

Adagio u. Al 
1.-Concert vr. 





(Frl. Moyson- 
ol. Sonde 7. Händel 

















Parla. 
1%. Doc. Convert d. Conserrsto- 
’ . van Mozart. 





u 
Mantel v. Sckumson_ (ame, 
Unbersotz. v. Wilder). Our. Hay 





mentr.kalo. Boptaor 
x. Benthoven. 


Kotterdum, 
9. Ernäiie Ma- 





Lieder m. Pf 
Sahabert, sGruss« v. Mendals- 
sohn ıFrau Joachim). Marneb 
ie Cd v. Joschim. 


Weimar. 


8. Jan. 3. Abonnement- Concert. 
Concarı Our. v. äbert, Bsdur- 
Pte. mir Orch. v. 


Concert £ 





ja - Signale. 





Musiklehrerin. 


Eine tüchtige Musiklehrerin findet sofort Stelle am Institut 
Kinsbergen bei Eiburg in Holland. Salair vierhundert Gulden, 
bei freier Station. Franco-Offerten an Fräulein 0. H. Sachse, 
Institutrioe. 

Zu einer grossen Ooncertreise, auf welcher ich auch die 
Wiener Weltausstellung berühren werde, suche ich für 
meine Capelle nachstehende 


ausgezeichnete Solisten: 
ı Harfenist, t Violinist, Bratschist, Cellist, Flötist, Oboer, 
Clarinettist, Fagottist, Hornist, Trompeter (cornet & piston): 
Gleichfalls können noch placirt werden: | sehr routinixter 
ister und 2ter Violinist, Bratschist, Cellist, Contrabassist und 
1 Trompeter. Künstler, welche auf genanntes Engagement 
reflectiren, wollen sich gefl. unter Angabe ihrer Forderungen 
direct an mich wenden. Langenbach, Musikdir. in Barmen- 


Einiger Differenzen halber mit hiesigem Orchester habe ich 
mich veranlasst geselen, meine Entlassung zu nehnien, und suche 
nun-ähnliche Stellung, sogleich oder von nächster Thestersaison at 
Die glänzendsten Zeugnisse werden mir von meiner bisherigen 88 ' 
ehrten Direction zusgestellt werden. Näheres: Metz, 'Theaterbureall- - 

EFriedr. Marpurg, 
Capellmeister des kaiserl, concess. Styassburger 'Thoaterı 
zur Zeit in Metz. 


nn . ® 

Ein Violoncellist, 
bewährter Solo- und Quartett-Spieler, sucht eine Stelle ala 1. Collist 
in einer Bofcapelle. Adressen unter V, T. 986 an die Annoncen 
Expedition von IHaasenstein & Vogler in Berlin. 


. Notiz. B 
Die p. R Veranstelter und Veranlasser van Musikauflührungen werden hier: 
durch besondere daranf aufmerksam gemacht, dass die öffentlichen Aufführange? 
von Theiten des Nibelungeneycius von Richard Wagner, d. i. ,‚Rheingold‘‘, »V al. 
kyre‘‘, „Siegfried“, „‚Götterdämmerung‘‘ gesetzlich laut $ 50 des Keichegenaisei 
om 1}: Juni 18970 nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Companisten stell“ 
finden dürfen und duss jede Contravention bis zur Herausgabe dieser Werke: dar 

Druck gerichtlich streng verfolgt wird. Der Generalbevollmächtigt®! 

Wiesbaden, 15. Januar 1873. Carl Voltz. 


N; 
Boctor der Musik 
kann in absentin erlangt werden von gebildeten Herren und De 
men, ramentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Op?“ 
söngern. Unentgeltliche Auskunft. auf fraukirte : Anfragen‘ untdt 
Adresse: Medicus; 46 Künigstresse, Jersey (England). 





Bignale. 2} 





. . 
Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in achönater und gediegenater Aus- 


führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von I. A, Kietel, 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurieianum) 





Friedr, Krützschmer Nacht‘, Leipzig. 
Lithographische Anstall. Steindruckerel, ndruckerel. 


Marx, Gluck und die Oper! 
mit Gluck’s Portrait und vielen Musikbeilagen, Ladenpreis 4 Thlr., 
ist durch alle Buchhandlungen zu dem herabgesetzten Preise von 
nur 1 Thir. 10 Sgr. zu bezielien. 
Die Verlagsbuchhandlung von Oste Janke in Berlin. 


Nova No. 29 


aus dem Verlage von 


Praeger & Meier in Biemen, 


Beethoven, L. v., Allegretto alla Polacen, aus der Serenade Op. 8, 

für Pisnoforte bearbeitet von G. H. Witte . . . . . ° »,. — 18 
Blumenthal, J., Kleine Potpourris aus den beliebtesten Opern, für 

Violine mit Pinnoforte. 








Nr. 26. Tueia di Lammermoor, von Donizeti. ... + + — 15 
® Nr. 29. Fra Diavolo, von Auben . » 0... 00. 0 00 18 
©yh1, Joh., Op. 20, Melodienschatz schwäblscher Yolkswelsen, für 
ianoforte. 
Nr. 1. Maidle, lass dir was verzählen. . 0 0 000. 0 1% 
Nr. 2. Matrogenlied. . » 2 000» ..n 12 
Nr. 3, Mei Maidle hat a. Gesichtlo . - 1% 


Foerater, Aban. Op. 8. Zwiel Imprompius, f. Pflo. Nr. 1, 124 Sgr- 

r..2, 10 . 

Ieaue, Dieirich. Op. 21. Märsche für Pianoforte zu 4 Händen. 
Nr. 1, Nr. 2, & 10 Ser. 

Mennen, Aloys, Transcriptionen in Fantasieform, für. Pianoforte. 



















Op. 190. Herbstlied von Mendelssohn . . 0. . — 124 
Op. 192. Liod des Pogen aus Figaro’s Hochzeit, von Mozart, — 125 
u % 193. Von meinen Bergen, Volkslied. . - . . .. . — 16 
lensel, ©, Op, 18. Dichtere Scheidegruss, Meditation f. d, Pite. - 1 
ange, 0. ’Ik., Op. #0. Mein Harz the dich auf, für eine Singst. — 5 
enten, Max. Salonstlcke für das Pinnoforte. 
Op. 87. Honröschen, Walzer . 2 cr ee 
Op. 38. Mei Schatzerl, Tyrolienne ira. B 
n H Wellentanz, Cnprice ©.» 0 0 sur sur uhr 8 
onen, Walther, v., Op. 22. Mein Engel hüte dein, für Sopran 
_ Mer Demo oe ; 
a Daweibe für Alt oder Bariton . - > 3 ı Cpl 7 
‚ohubert, Franz. Viorhändige Compositionen für das Pianoforte, zu 
% Händen arrangirt von S. F. U. Dietrich. 
Op, 138. Notre nmitis ost invariable Rondean , . «+ — 18 
8 OB u 
chubert, Kranz. Zweihändige Compositlonen für das Pianoforte, zu 
. 4 Händen arrangirt von J. F. ©. Dietrich. 
Op. 145. Adugio und Rondo. . . 0,2 


Ob. Hi. Zwol Gratwer Walzer, Heft, 1, &, 0 2.0 nid 
Schulz-Welde, Jos., Op. 187. Velegenheit, von Abt, für Piano- 
Wugforte übertengen . . . . : Deren 

kokede, Er. v., Op, 38. Drei Linder für sine Siogsdmme. . . — 15 





Bi Signale. 





Soeben wurden an die Subseribenten versandt : 


‚Johann Sebastian Bach’s Werke 


Ausgabe der Bach-Gesellschaft 
xXX. Jalıgang I. Abtheiking enthaltend: 
Zehn Kirchencantaten. 

Fesus schläft, was soll ich hoflen? 

Ich habe genug. 

Erfreute Zeit im neuen Bunde. 

ich bin vergnügt mit meinem Glücke. 

Ich bin ein guter Hirt. 

Wahrlich, ich sage euch. . 

Bisher habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. 

Siehe, ich will viel Fischer aussenden, spricht der Herr. 
9. Was soll ich aus dir machen, Ephraim? 
10. Es reifet euch ein sshrecklich Ende. 

Der Jahresbeitrag zur Bach-Gesellschaft: beirägt 5 Thlr., wogegen der betref- 
fende Jalrgang von $. 8. Bach's Werken geliefert wird. Der Zutritt zu der Ge- 
sellschaft steht jederzeit offen, zur Trleichterung dessellen werden für die bereits 
erschienenen Jahrgänge der Werke Theilzahlungen yon je 30 'Thalern angenommen 
und gegen eine solche je 2 Jahrgänge in chronclagischer Folge geliefert. Anmel- 
dungen sind bei den Unterzeichneten in frankirten Briefen zu machen. 


Leipzig, im Jauuar 1873. Breitkopf & Hürtel, 
Cassirer der Bach-Gesellschaft. 
Die 2. Abthellung des XX. Jahrgangs , enthaltend eine grasse weltliche Cantate 
und ein Dramma por Musiva, wird seiner Zeit zugesandt werden. 
. In meinem Verlag erschien soeben, durch alle Buch- und Mu- 
sikalienhandlungen zu beziehen: 
PR . x . 
Sechzig signirte Choräle 
. wit je zwei Bässen, 
für den Gebrauch bei dem theoretischen Uuterrichte und zwar 
No. 1-25 uls Ucbungsstofl zu dem Jichrbuche der Harmonie von 
E. Fr. Richter, No. 26—60 Meisterarbeiten zu freier Auswahl 
zusammmsugestellt von 


Oscar Wermann, 


Musik- und Oberlehrer am Königt. Seminar und Organist zu Dresden. 

%. Preis 15 Ngr. 
„Zur Ympfehlung des Werkes möge nur erwähnt werden, dass es sofort nach 
Erscheinen im hiengen Cunservatorium für Musik und im königl. Seminar alt 
Lehrbuch eingeführt wurde. 


Dresden, Januar 1873. Adelph_Brauer _ 

Soehen erschien im Verlage bei ©. W. Hühm iu Weimar: 

. die 2te Auflage von 
Featzenberg, Vheodor, Op. } 

« 
or Heimweh. 
Fantasiestück für Pianoforte. 10 Ngr. 
Verlag von Barthoif Zenffin Leipzig. 
Druf von Fr. Andrä’s Nayfolger (Mori Dietrig) in Felpsig- 





2. 
5. 
6. 
1. 
8. 














 Relpsig, Januar. 1873. 





SIGNALE 


für bie 
Mufilatiide Welt, 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





Verantwortlicher Medackenr: Bartholf Senf. 





Zähriih erfehehren minbeftens 52 Nummern. Preis fiir ben ganzen Jahrgang 

2 Ehfe,, bei bin Aranfivter Zufendbimg ditrh bie Jah unter Kreu aub 3 Ehlr. 

. Infertiowsgebfihren fir bie Petitgelle uber Deren Daum 3 M engrofehen. Ale Bude mb 

Deuftakenbandhn en, fowie alle Woftämter nehmen Vefellungen au. Aufendungen 
Werben mutter ber Abreffe ber NMebactiom erbeten. 





Nürblid anf dns Mufitjahr 1872. 
4 . 


Auf Perfomaria itbergegenb, fer mad; erwähnt, daß A, Nubinftein in Johannes Breaks 
&uen Nachfolger als artiftifcher Divestor ber Gejekigjaft der Dufiffreumde in Wien und 
rs Sugvereins erhalten hat; Sonim entzlistte Rußland dur) fein Spiel; Hans von 
Blon burchgeg Deutigiaud nad Noch und SÄL, Aberall den Meifter betunbenb; Hans 
Wter mafın bie Uugsen Ir Politur; Gonnob juhte Eroft in England für die Leiden 
feines Baterlandes, das ibn fo geanfan als Nidt:Patrioten antlagt; Stodhaufenr bagegent, 
dern Fenuteeid) bie Kiche Minbigte, Tante ben Lanbe in fehrem offenen Briefe am Biller 
Meffant In Paris, baß er allerdings beutia, benft und fllhlt. Der beritginte Duuftigelebrie 
Anbvog Überfiehstte von Prag anch Wien, Fran Snow won Sarofsfelb nad) Bader-Ba- 
ber; ber treffliche Pianift Dionys Pracer von Stuttgart wach Ner-Yort, Theobor Sitxh- 
ter oo Zilvieh nad Meiringen und Hofenpelhmeifter Yevi von Garkscnhe nad) Minden. 
Boy Zohanına Wagırer-dadam betrat am 10. Zar, zum lepteimal bie Biline, Hofe 
Capeffmeifter Kris im Dresden wurbe in het toßlverhienten Rupeftanb verfebt mit Bars 
ehrt ber Kirchenmuft-Direstion; Heitheater-Dirextor Eefher enblid, wurbe in Darmftabt 
feier Steile entfeßt, notabene „mit Peuflou und Berchtigung ker Uniform” (deptere iR 
| Sefanmtidh dem Yändehen ang Herz gewarhfen). 

So viel ober fo weihg Aber has abgelaufeue Zar. Der nachficptige Lefer wird bie 
Bellen für das nehmen, was fle fein jofen ; einen Rüdbrid in ber Begelfchau; dem Ehro 
Alfen im 1000 mb weniger Iahren wird and des Wenige Aupaltspuntte Seten, unfere 
Womentanen Mufitzuftäube zu beipunbern ober zu belicpeln. 
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Wir Heiden uns non hrs Teruergewand, um bie im abgelaufenen Jahre zur Ruhe 
gegangenen Brüber unb Sihweftern 1106 einmal a uns worlibergleiten zu faffen. Ara 
Ienfeits gingen Hirliber: 

Amat, Leopold, frangdfifc—her Digiter und Romanziscomporiß, geft. in Riga am 32. Det. 

Andries, Beat, Ehrenbirectou des Eoufersatorim > und geweiener Biofinprofeffor, geft. 
ir Gent am 21. Sana, 73 Jahre alt. 

Augisis, Yuigt, gevefener Eontrabaifit, geft. In Zur ine Mat, 71 Iahre alt. 

Babnigg, Anton, Zersrift, bau gefhjäßter Lehrer, geft. in Ungarn am 28. Noohr., 
78 Jahre alt. 

Bader, Zofeph, Elavierftinumer, ver einft Beethoven bebiente, geft. in Paris hr Noohr., 
98 Iabre alt. 

Bargiel, Darin, geb Lromlig, geft, bi Balin am 10. März, 75 Yabre alt. 

Bafliner, Sängerin am Stabttbenter, geft, in Hemibing an 10. April, 19 Jahre alt, 

Bartsilte, Charles, gewejenr Sänger au ber Opern comique usb Profelfer des Gr: 
fanges, gefl. in Paris am 2, Mai, 50 Sabre alt. 

Benze, Carl, Bafduffe des Nationaltheater in Peft, gef. bafeloft am 28. Janıtar, 
60 Yahre alt. 

Bertow, Klaire, biinbe Binniftin ab Compeniftim, geft. Au &a Fre (Departement ve 
(Aigee) im Detober, 55 Yale alt. 

Blagrode, He, engfifger Viofinirtuns, gef. in Yanbor an 15. December. 

Bloc, Wolbemar, Zfenterageut, geit. im April is Berlin. 

Bötme, Zoieph, PVoffendichter, gef. anı 10. Zumi in Wien, 85 Jahre alt. 

Böhme, Faditand, Gefanglehur, feier Lehrer aut Sonferöntorium zit Reipsig aud 
Citr, get. iu Wiesbaden am 4. Detober. 

Bologneit, Filippo, Biolinfpiefer, Scliler Pagauin's, geft. im Aurguft in Genun, 

Bouder, Theophile, Gefangmeißer, früher Fidtennistuos ang Neapel, gef, in Chin 
Burg, 70 Salpe alt. 

Brida, Giano, Pienift mb Profeffor an Emferwateriumn zu Meilenb, geft. bajelop om 
5. Uuguft, 36 Jahre alt. 

Karafa, Michad, italtesı. Operneomponift, gef, am 26. Zuli in Paris, 85 Jahre at. 

Earre, Michel, fraydf. Zpenterbigiter mb Flbrettift, geft. am 28. Juni zu Argentault, 
52 Jahre alt, 

Eharbounier, WbbE, verbiernfivoller Drganift unb Kirheneomponift Silbfrantreichd, ae 
gu Ay in ber Provence im November. 

GHiLLY, de, Direstor des Obbom-Thenters zu Yaris, gef. dal. anı 12. Bami, 84 Inhır alt. 

Shiocdhi, Gneteno, Gegenmacjer, geft. am 3L. Hırguf in Pabın, 62 Yale alt. 

Shorley, Henm 8. Forhergiit, engliiher mrfltelifiger Krititer umb Sceiftfteler, ar, 
am 16. Februar in London, 4 Jahre at. 

Gelens, Jacques, Trompetene und Cornet-A-piston -Pısfeffer a ber Deufitfepute 3* 
Antwerpen, geft. bafelfi am 13, Mär, 36 Jahre alt 

Element, Baßbuffe am Stabttpeater in Bremen, geft. bafelbit Im Mai. 

Eogmiard, Khöobere, bramatifcher Scritficer , ehemaliger Theaterbirector In Parldı 
geft. bafelöft am 13. Mai, 68 Zahre alt. 

Eoltewit, Regiffeur,ber Oper zu Paris, geft. bafeibit Im December. 

Goremans, Dr., Didier, Muflter nut Muftgeleprter, gef. zu Syeies in Belglen IM 
November, TI Sahre alt. 

Cornwall, MIR Anus, ehemals sft genannte Bianiftin, gef. in Eugfaub int Sat 
93 Jahre alt. ” 
Sofetlie@uße, Carlotta, gb. Mauhifio, ausgegeictete SAngerin, gef. aut 28. Sul 
in Turin, 36 Jahre alt. " 
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DeLos, einft gefeierter Tenor, geft, im Decenıber in Brätffel. 

Denede, Eapeimeifier in Danzig, geft. bafelof im November. 

Dertuem, Franz, Peofeffer der Viufilfeule, Eomponift mb Ordeftermitglieb ber Con« 
errtgefellfehaft hr Ein, geft. am 11. Blei. 

Devrient, Carl, beriihmter Schaufpteler, gef. amı 3. Anguft zu Lmuterberg im Harz, 
74 Zahre alt. 

Devrient, Emil, berigurter Schanfpieler, gef, am 8. Ang. in Drespen, 69 Sahre alt. 

Dietrich, Anton, Bildhaner, Mitglien der Alabente ber Küdenben Kiinfte, Bekannt buch 
feine Bitte und Gefichtenste Beethoven’, geft, an 27. April zu Wien, 77 Sabre alt. 

Dittmarid, Earl, penfiomieter Biigt. fächfiiher Hofigaufpieler wre Negiffeer, geft, in 
Dresden an 18. December, 83 Jahre alt. 

Dufour, Trangsis, Nebactem ber Revue et Gazeite Musicale, geft. in Paris am 
235. Juli, 73 Zahre alt, 

Dunont-Suvenıy, Opernfngerht, gef. im Dat im Berlin. 

Duprez, geb. Dapaıon, Säugerin ıb Sram be® berlibmien Teneriften, geft. am 29, 
Februar In Brüffel, 

Duverwoy, Mitglieb der Op6ra comique mb Profefjer anı Eonferpaterium zu Paris, 
geft. dafelbft im November. 

Eggers, Kricbridh, Profeffer ber Aunftgeichichte a der fönigl. Aabenie ber Kinfte in 
Barlin, geft. bafeibft an 11. Anguft, 

Eiffer, Iofeph, penfienieter Wiigl. Chordiveetsr, Bruder ber berühmten Banııy Sifter, 
gef. an 10. Mär in Berlin, 72 Iahre alt. 

Eimminger, Sofeph, penftonirter Kerorift am beutjchen Theater it Prag, geft. an 26. 
December dafeföft, 89 Sabre alt. 

Enjatbert, Dice, Organift, geft. im Sami in Yyeril, 92 Sabre alt. 

Eifer, Hemd), penfionitter Taifel. Hefoperu-Enpelhmeifter, geft. am 3. Ik in Salz 
burg, 53 Jahre alt, 

Bettori, Enxlo, Lehrer ar ber Cherfapile au Pergelathenter in Wlorenz, gef. dajelüf 
am 28. October, 50 Jahre alt. 

Bellr, Sacob, Water ber Berligmten Kachel, gef. am 9. April in Parie, 

Beltz, Rapfael, Ehsaterumernehner, Bruder ber Nacpel, gef. am 9. Yult in Ronden, 

Belsthat, Dar, Eapeltmeifter, gef, am 26, Arguft in Tepig, 43 Yakre alt. 

Beltti-Spalln, Rofina, Sängerin, gef. im Anguft in Zur, 43 Jahre oft. 

Gexerbac, Andreas, ber. Phitofoph, geft. in Nrnderg aut 18. Ang., 68 Sahre alt. 

Gontet alfo, Auigt, Mufllhrer, Drgauift md Kicheneomponift, gef. im December 
im Lroxifo, 

French» Flowers, Dr. ©., Thcoretiter, geft. in Lonbon im Juni, 61 Sabre alt. 

Salityn, Fähft Nilotgfersiri,, Eherbivigent, Tunfhnäcen, geil. in Mostar am 15. Ang. 

sun Freier v, frilher Sıtenwaist bes Hoftbenters zu Stuttgart, gef. am 30. Och, 
aferbft, 

Sauter, Theophile, feangöfifher Dichter und Kunftrititer, gef. am 23. Det. in Paris, 
64 Jahre alt. 

Geier, Eoncab, Drganifl, Binder bes befannten Dichters, geft. am 24. April zu Liibed, 

Serläder, Yriebrich, Eitewat, geft, in Braunigrweig am 31. Mai, 56 Jahre alt. . 

Beyer, Flobond, Profeffor, Mnfikeeferent der Spener/fchen Zeitung, gef. am 29. April 
tr Berlin, 80 Iahre alt 

Chislanponi, Ackfandre, ehemaliger Baletbirector, dann Viofimift am EeniceKhroter, 
geit. Äm Verrebig im Optober. 

Giannetti affaele, Eomponift unb Duflliehter, gef. in Nenpel Im Huguf. 
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Slöggl, Fra, Sfr ud Mnftntienhänbler, gef. am 23. San. in Wien, 76 3. alt. 

Söldner, Gapellmeifter in Halle, geft. hafeltft im Dctober. 

&sofeus, Iofef Onwr Germain, Bejangprofeflir amt Eonferaterinm in Briftel, geft. 
zu Ucele Io Benyelles am 5. mit, 49 Sabre alt, 

Braf, Wilfehn, Pinift wur Eomiporüt, flog. Starhemberg, Hammersirtuofe, geft, 
anı 1. Zu in Peft. 

Gritiparzer, Kranz, gefelerter Dichter, geft. am 21. a. in Wien, 81 Jahre alt, 

Gudrin, chemmlfiger Biofinprofeffer am Sonierostortimg, Drceftev-Mitglieh ber großen 
Oper, geft, im Sud zu Paris, TE Sabre alt. 

Silpen, Hans van, Bahbuffe, get. in Bern 28. Febr. 

Haflwachs, Dr. End Heinharb, Degiifene ter Iomifggen Oper in Melnchen, gef. zu 
Auerdad) an 1. Juni, 

Halın, Kıton, Tonlänftfer und Deufitlehrer, geft. in Wien am 5. Aril, 84 Iahre alt, 

Hartmann, Morig, Dürer, geft. am 13, Dei in Wien, 91 Iaher alt, 

Baffelmans, Georges, Biolin- mb Harfenplefer, geft. Im Auguft In Haag, 343. alt. 

Haufhisd, Dr. €, Docent der Mut an ber Ariverfitit zu Vafel, geh daferbft aut 
29. Full, 56 Jalye alt. 

HeivelbergeBadrobilek, Kanu Difa, Bianiftin, gef. an 3, Zunt in Zhfone bei Prag. 

Heinefetter, Frau Sabtne, sercheliäjte Marie, geft. aın 18. Nov. in der Heifars 
Ralt Mlenan, Die Tegte ber brei beriinten Schweften. 

Helnemeyer, Ehriftien, SIEHE, gef. am A. Dir. in Hamtover, 76 Jahre alt. 

Heß, Carofine, Opernlüngerin, geft. in Iglau am 31. Mir. 

Heriä, D. Lubwig, Muftfoieecter am Hoftbenter zu Manuferim nud Dirigent ber Eieber« 
tafel, gef, anı 28, Im. 

Hirfh, Dr. Mrvelf, aiferficher Hoffecretir, Mufittiitifer, giterat, geft. am 10. Mär 
zu Bien, 56 Jahre alt. 

Heller, Wilhelm, Beamter der erften Öflerreigtegen Spareafie, Githercempenift, get, amt 
8. Det in Penzing bei ie 

Hunbt, Kine, Eomponiftit, geft. Int am in Berlin. 

ones, 8. &, Organift an ber Sathehrnle zu Ganterbuny, gef. bajelön im Decamber. 

Katifg, David, Humeriftifcher Scheiftfeller, geft. am 21, Ang. in Berlin, 52 3. aft. 

aufmenn, Tfeober, berlibunter Wuftter, geft. am 3. Behr. it Drespen, 40 9. alt, 

Kefier, 3. ©, Luntäufter mod Commponäft, gefl. anı 44, Ian., 72 Jahre ait. 

Flens, IB. Binnsfortefasritent, geft. an 24. Sept. in Capbenbung bei Milufer, 

König, Ehusrd, Operetteu-Tenor, geft. anı 24. Ian. in Sglan, 31 Jahre alt. 

Rrager, Anders, Compenift mb Ditgeilnber ber fiber beftaubenen Gefeifichaft fir unit, 
gef. im Detober iu Warfhan. 

Kretfpmar, Auguft, Schriftfieffer, geft. am 29. Zuli, 60 Jahre alt. 

Kithn, Carl, penflonirter Hofopernfänger, geft. im Mannheim amt 31 Dr. 

KBurth, Th., Dirigent bes Domejores, gef. anı 9. April in Brenten, 45 Jahre at, 

Loffeniftade, ehemaliger Tenerift und Thenterbiveeter, gefl. in Meutpellier int Mat 
72 Sahre aft. 

Legner, I., Mufitweifler int Taifer. Bhnbenmfitnt, geft. am 28. Jan. I wien, 
47 Sabre alt. 

Letterteper, Unguft, ehemaliger Regenedhori, dann Inhaber einer Nufitiegule, geht 
am 11. Aiguft tr Wien, 57 Ihre ait. 

Liebig, Carl, Ynigt. yraıh, Muftiieeter, ge. am 6. Det. In Berlin, 04 Sabre alt 

Lueca, Francesen, einer ber bebeutenbften Muffalien-Berfeger Stafiens, geft. amt 8. Rod 
in Deallanb, 70 Jahre alt. 

Lug, Bojef, ehemaliger Thenterbivecter, geft. Im Mär, in Mien, 82 Jahre alt. 
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Mageszari, Gaetüno, belichter Borkscomponift, Eomponift der Papft« und farkinifigen 
Hyame, gef. In Mailand im April, 

Dagfig, Enpellmeifter anı Rönigl, Elpater ir Berfin, geft. vafelbfi an 18. Iuli, 

Manuftein (Steiumane), Krititer und Scheftfieller, gef. in Loihwig bei Dreöben 
am 3, Angufl, 66 Jahre alt. 

Manzaros, N, Duft, Eommpenift ber griechtfepen Berfehyune, geft. in Cora im Wär; 

Vareneci, Yerbinando, chemafiger berilhmter Yarfeneirtues, geit. im Fehruer in Fler 
venz, 72 Zahre aft, 

Maergnarb, Dr. Pal, Mufigeleheter zu Catania in 
36 Zahre alt. 





ieitien, geft. bajelbft am 7. Dec,, 


"Pafon, Dr. Lowell, amerifonifcher Sirjencompenift, gift. am 13. rg. zu Crange 


VS), 81 Sabre alt. 

Meinhardt, 9. U I., Diufifelion-Fufpecter bes Knigl. Theaters, geft. im April hr 
Berlin, 60 Iahre alt. 

Mercantii, Lig, Berjofier ber Garibalbi-pymme, get. In Cetober zu Palermo. 

Mey, Kuguft, Orefterhei des Jardin Mabile, geft. im Juni in Paris, 34 Sabre alt. 

Moninszie, Stanielaus, Sperncomporift und Diverter ber polnifhent Dper in Wars 
fejan, geft. bafelft am d. Sul, 52 Zahre alt. 

Mütter, Hermann, Vefiger ber Meferihen Hohmnfitbanelung iu Drssten, gef. am 
7. Tebr, 

Minhhanfen, Intendant des Hefthenters fu Braunjchtweig,, geft. bejerep im Mär. 

Navratil, Zoh. B., Mufitiehrer, get. am 26. Dig in Wie, 76 Sahre alt. 

Nerger, Ir., Capeffmeifter d. berzogl. Zheaters in Atenborg, geft- tafeloh in Jamıar. 

Noceri, Maffimiliano, Director der Mufiticute zu Cafarr Monierate, gift. tafeleit am 
19. Sept, 33 Zahre alt R 

Dettingen, &. M., Schritfieler, Nemantichter, Bidfiogaph, geft. am 26. Jumi in 
Blaferig bel Diesben, 64 Yahre alt. 

Dlpehavner, T., Binnift in Kepenhagen, geit- dajelbft is April, 53 Iahre alt. 

Belt, von, Director des tatferlichen Theaters in Mortan, gef, dalelöft im Inu, 

Berrun, Aber, gefeierte Zänperit ber großen Oper in Paris, geft. In Mige Im Anguft, 
27 Sabre alt. 

Pilaroii, Benedettn Rosuronde, dert Contraattifiin, gef. in Piacma im Aug., 
79 Yahre alt. 

Pogonäff, Enyellmeifter des Alrganbra-Thentrs in Petersburg, geft. dafeibft im Januar. 

Bolt, Orgmift in Mailand, geft. pafelet im Keeuar, 13 Jahre alt. 

Prevoft, Eugöne, berentenber Mufiter, feangöfüicher Cpernemmponift, get. in Nor 
Teang am 30, Yuguft. 

Brut, Nobert, Dichter, geft, a 2. Juni in Stettin 

Waf, Seiebridh, Freiherr von, Biolimeirtues (Pifettamt), gef amd, Juni hu Dresben. 

Repondi, Ginlio, Guitene ud Koncertinn-Tchter in Yonden, gef. bajerhft Im Dei. 

Wenaud, Pelir Bieter, chrmmafiger Sicher Eapellmieifter, and) Mufioirecter ber Tntlerteit- 
eapeile, geft. in Paris amı 2. Yurti, 49 Jahre alt. 

Renfens, Emil, beigifher Vufilgeich geft. om 25. März ie Antwerpen, 37.3. at. 

Repos, Etieme, bedeutender Mufitverleger Branfeeiche, gif. iM Paris am 20. Anguf, 
60 Zahre alt. 

Rese, Kran, Theotert 

Riffe, Earl, penfienkte 
1. ai in Dresden. 

Rosuer, Frau Marie, Bnigl. wilttembergidhe Kanmerjüngerin in Penfion, zeit. am 
31. Ian. In Stuttgart, 
























im Kopenhagen im Reruar, 30 Subre alt. 
ner, Gefangiebrer am Sonferpateriun, get. aut 








vi, ge 
Hnfope 
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Säanffert, H. A, Dichter, gef. om 18. Mai tn Spiyer. 

Scäeurlin, Georg, penfionivter geheimer Miniflerieffeeretär, Keifcher Dichter, geft. in 
Mähren am 9. Yuni, 71 Iahre alt. 

Shlapesad, Theatere und Duflfeitiker, geft, in Kiel im Auguft. 

Säuore von Tarofsfeld, Julius, Yerlhnter Maker, geit, in Dresden am 24. Diai, 
78 Jahre alt, 

Schott, Aofef, Baffift der Eirigfichen Oper, geft. anı 10, Febr, in Sunmmver, 

Srems, Jofef, penfionirter Doncapelhrreifter in Negeisburg, geft. bafelbft at 14. Det, 
57 Sahre alt. 

Seidler, Frau Enrofiire, geb. Wrantziy, ehemalige Siügerin md verreittiwete Goncerts 
meifterin, gel. am 4. Sept. in Berlin, 78 Yabre alt. 

Simon, Lontrabajfift, Kununernirines, gef. in Sonhershaufen Im Iumi, 53 Iabre alt, 

Simonin, Charles, Birnift, Organift und Eompauift, gef. am 26. Sıpt, zu Dinant 
in Belgien, 72 Yahre altı 

Storupka, Graf Aa, Diwetor des Theaters in Sralon, gef. bafclhft am 18. Det, 

Sobolewety, Edumd, Biofinsiruos, Componift, Dirigent der phühnrmenticher Gefell: 
Theft, geft. em 23. Mai in St. Koris in Anserif, 68 Sabre aft. 

Souflets, Einvierkubrilant in Paris, gefl. wafeibjt am 1, Ang., 78 Sabre alt, 

Spobr, Ferdinand, A pr. Eoneertmieifter, geft. am 29. Det. fr Berlin, BI Jahre alt. 

Ställbera, Wiljehnine, fArwebifche Schriftftellerhr, get. ir Deriefreb in Schteeben üm 
Auguft, 68 Saher alt. 

Steinede, Helimidh, egenzaliger Baritonift der Prager beutichen Dper, geft. am 10. Iumt 
in Newdort. 

Steintäßler, Emil, Eomponift, geft. am 21. Nov. zu Genf, 51 Jahre aft. 

Stiehl, 8. D., Drganift, gef, agn 27. Juni in Füße, 71 Sabre alt. 

Stotfe, Dr. Fervinanb, Schriftftellen, geft. a 29. Sept. in Dresden, 66 Jahre alt. 

Sunphaufen, Mufiloivestor, Hoforganift, Lehrer am Seminar, Theovetifer, geft. amt 
25. Nov. zu Gotha. 

Szabeinsti, Sofef, Viokoncchift, gef, am 8. Neo. in Warfhen, 64 Iahre alt. 

Zadelini, Giovanı, Singineifter und Sologefangcerrepetiter zu Bologna, geft. bafelbft 
um Dessmber, 79 Jahre alt, 

Zariot, Zofef, Puofeffor amı Eonjervatoriun zu Paris, geft. dafetoft am 33. Aug. 

Zhiöry, Hemy, bebenteder frangdfifcer Ehraterichriftfteller, geft. tn Wırguft auf bet 
@ute Bongival at ber Seite, 

Thom, Yıaız, Theaterbiretor, gef. am 23. Dat in Pran, 55 Yahre alt, 

Thorfell, EHorkirector anı Lrigl. Thenter in Sockel, geft. bafetbft in November. 

Ziltez, Wrangeis, gelhägter Mufit-Dilettanit, gef. ir Ankwerpest im Oelober. 

od, E U, Elevier- und Kompofltioasteirer it Stuttgart, gef. bafetbft am 7. Iuk, 

Zorriani, Eugenio, Somsporift, get. in Mailand im Febınar, 47 Yahre alt. 

Trenone de Barano, Eugene, ameritufiger Plamifi nnd Compouift, gefl, im Niior 
Drleans im März, 36 Sabre alt. 

Erivalzi- Groffigee, Sängerin, geft. im Paitand im Febrmar, BB Sabre alt. 

Kroujil, Domenpellmeifter in Olmid, geft. bafetbft im März. 

ieirdp, Hubolf, Mufifbieeeter mb Eomponift in Bertlu, geft, tafetoft am 28. Jar 

= 45 Jahre alt, 

Ulrid, Hugo, Eomponift it Bertiu, geft. dafelifl an 28. Blai, 46 Dahre alt. 

Venna, Freberie Marc Krtoine, einft popuffrer Baffetmufil-Eeinponift, geft. in Hunbytreit 
bei Eyeter im Detober, B6 Jahre aft. 

Waiter, riebrich, berühmter Trgelbaner in Inbwigsburg, geit. daferuft am d. Dit. 
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we en er, peratenomaer anı Friebeih-WifgelmeLhenter in Berlin, geft. dafeter am 

. Hugufl. 

Weprle, M., frftt. Sirpenberg ice Hofmrufilns, get. im Freiburg am 25, Aprii, 
59 Zabre alt. 

Beigelin, En, Dufttafieuänbler in Txiet, gef. dejckit am 2 De. 

Wiverberg, Sophie, cuft bedigefeierte Säugerin, geil. gez yeraßgefommen in Stode 
bofm ar 3. April, 76 Sabre alt, 

Wiepredht, Friedrich Wirhehn, Director, ber Königl._ peiniichen Garbeeorpenufit: nnd 
Kanmmernmfifer,_geft. Tu Berfin am 4. Huguft, 69 Yabre alt. 

aitehroont, Rbomos, Kirhenenbellieifter It Beilgge, geft, bafeföft am 16. Iar. 

Bolfieifer, PM, geihägter Pnfifer, geft, in Poilteipbia am 10. Det. 

ats, von, erhändfer, Plauift iu Bien, geit. im Prienigthat bei Wien am 
v Sun 

Asgbanın, Guflas, Gemponift und Dovent ter Duft, gift. iu Berne mt 16, Beni, 
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Bierzehntes Abonnementsßoncert im Saale des Gewand: 
hanjes zu Leipzig. 


Donnerstag, den ®. Yanuar 1978. 


Eefter SEpett; Mel Gipe der wnvotfenteisn Symphonke In mofl von rang GENRES m, Stiejnts: 
 ehtie obinerin, für Obor ayb"Oefiches ven Jehnues Yahms (ln erten Arte) ——npnr 
ESS Ehe Aidkhne vor: Denis Boat, vargeisagen Kun herra Wicad Suhte iS Grit 7 Winter 
A on nd 6 Yan, Ihr Guor nad Orgefer von Crail Hürenann. (Den, Monnfeiht ur 
a elhel Air vor amd Oreieher von Mcbert Zchrmaun (nfrumentiet won ©. $ 
a Biretier Theil: Snmpbomie (fir. 1, Baur) von Mobert Shantam. 





Ns dem ober vegeifpnetenn Pergeamm bes wiergöhnten Gerwanbhansabends zurächtt 
die Gruppe ber Choriagen heranshrkeub mt zum dnsparz unieres Neferates_ marhentb, 
Gaben wir zuwbiperft bie Cxala der Erfolgen gu F äcivan, deu die bersgton Sadıen bei 
der Hörerfhaft int YHilgeneien fanden. Das Brahmsiche „Serickjatslict” jegte uur äußert! 
wentge appfabitenbe Sünde in Chütiglit; das Stüld des däniicen Somponifen Emil 
Sartananıın fab fc, [porn wel wärmer entgegen enmmmen; tus Schunanide „Zigemere 
teben“ enblich vief bie vanjehendften and einyeligfeu Neelsmatenen bevoer, ja hiefe Yeclas 
wationen gipfelten fogar ii einen Wiehechohmge-Begebren, pent ber an) Felge gegeben 
wutebe, Daß mm bas Brahma’fchr St fo ai „ Syupatbien swivedte, manmt umE 
eigentüch Wunber, ben nicht say gehört «8 Äberbaupt zu hun reifen, Iöhladenfreieftent 
Erpengniffen des genaunten Gompaniiet, Jonvemn 6 iR au an und für “ Ketradiet 
&tte Serverbilngung voll Seefmabel, yeetifcher Weite ne —- was bei sahmes_ wicht 
immer hirlönglic gewahrt wrjcjeinet -— Gupheiiv um &urdytäitie, ber bachbachten actur 
Überdaupt wıb finnvoflen Auffaffng Dinge, tie bi Brabms Hinvieterum fefbftser- 
Hänbtich find — zit geichweigen. Tirleict A ne Der Schiuütheil des Sıldes an ben 
geringen Erfolg Kb: er wine ex mir dem „Sahrefang im’g Ungewifie binab" gar zu 
dena und malt 09 mit gar ze weten Unfrnbfichliit wie Bearrfichteit aus. Das Hall 
le Wert werpanft den ihm Inmemehtendent Eigenicaften von Frilce, Wohftlan; 
und SharafterrSinnigfeit feinen berechtigten Suteceh, eo man much bezliglich dev gebaut: 
lichen ober motiutjchen Weienheiteu nich! wie autf eigen Ouame an Boben Gera jenes wahr“ 
nehmen fonıtte. Beiden hurlängficg befannteit tontantifchen um buch bas wohl etvoftenfte 
ocalenferit getragenen Meige bei Schnmant-rhbenricen „Bigenmerfobeng“ ift Die eben 
erwähnte begeifierte Hufnahme eine nicht weiter Au wertheibigenee, Nadivem wir gelagt 
abe, dafj die in Nebe fiehenden Shorfarheu im Ganzer vecht gi gingen, und 
Bammı noch dafı bie Kein Oeceflereftuimniern eine fer zu Lobenbe Wievengabe erfuhren, 
Nveuben male sn zu dem SelePartifel, bes Abends, unb zwar zuerft Mk der Beer 
Aug, daß wir ähm theiks mmöthin, tbeifs zum eigen Programm gar, wicht 
vaffeib zu fuben midt umhin_Tennten, anb va er in feiner eirtuofenftiicnkßigen 
Gwen and am geeigneten Dris midt zu wernchteuten) SRG, fi unmentlich 
unmuitteibor nach, ben gebanfenjchiwerent Brumeigen Zrid yemlih pugig aus 
uahın, Dabei wollen wir jereh wicht Überfehen, dalı Han Sahla als Ausjührenber feine 
Sade recht Kran gemacht hat, wert and) nicht ganz fe Braw, wie wir es nad feinen 
augen ru den Tegten Eonfervnteriungs-Brlfungen zu erwarten berechtige fine unb wie 
genktich am vigfel abe verlangt. 
1% die Schnwierigleit der Ani: gt 6. Bernsdert. 


—_— 
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Dur und Moll. 


# Leipzig. Der Mirfiforrein „Enterpe” hat bie weite Häffte_ feiner, Saifon ange» 
treten, b. h. er Dat am 21. Jam. fein fechltes Concert gegeben. _ Daffelbe_tuurbe mit 
Schumamr's vierter Dinoll-Sinfente eröffnet, weiße bis auf das Trio it Schags ehr 
befriedigen egecietiet wirebe, ib beachte als zweite Crrfejleummmer Die Ouvertine zu 
Tieds Dlährdhen „Dee blonde Edbert” von Exuft Ruberfi, cin Still, welches wir zum 
erten Dale hörten, welches aber hafl feiner Gebartenbfäffe nnd biefe werbedten wolleubeit 
Spielerei mit Inherlichert Mangeffecten , forwie and; raft feines Mangels au guter fogee 
nannter „Nubeit” ni jehe gerüngen Cintind auf ung machte. Daß eitte wech wicht bins 
tänglig gefeftete und fu bic Wefeupeiten eingebrungene Wiedergabe der Wirliamteit ber 
Onvertire auıd) nicht, befonbeus atıf bie Beste zur Gekfen werurochte, FE wohl micht uner- 
Gäri, Die Iohftilchen Beftaubtheile bes Abends hatten zu Bertreterigtien: bie © i 
Kinten Dearte Entichbac (nom biefigen Stabtihreter) um bie Banifin Fränl, 

pinbfer and Dreiben, Crftgeitamme Dane proheitte fig — md zwar, iwle 
yon vornherein Tagen wolle, im fehr werftändiger, wenn audh yrabe nicht Gineih 
Beife — mit ber Arie ‚Weiche gabınıg“ {ne6ft voransgehendem Mecitadv) ans ben „Jahres 
zeiten” wor Haybar, mb mit ben Sieber aus Sharmams „Areuenliche und Leben“ — 
„Seit ich ibn gefehen", „Er, der Herrlichfte von Alten“, „IA fans wicht faffen, nicht 
Hauben“, „Die Ding an meinem Bürger” wub „Gelft min, ihre Schmeftern”. Krünlein 
Spinbler trug vor: Concert in Gmoll von Beethoven, Echerze in Uismoll ud Etude 
im Asdur (77 28, Pr. 1) von Chopin, mb ertvieg fi als eine Spielerin, ber alters 
vings och etliches Schitferhafte muhaftet , die aber bei erirftem mb aufmerfiamen Wort- 
Een (am beften vielleicht sad) mit bem Abfehen wem akuten Auftreten) nicht, ohtee 

ürgiehaftert für: eine gebeihfiche Wirtwofen-Zufunft if. Warm fie ums Übrigens bie au 
dem deogeramın Werntertte Fisgeiche Campanella vorentbicht, Aft ans — hc wir AN 2 
das iSerhaupt etwas lang gerathene Eoncert in Betraht ziehen wollen — shanlich ante 


erfinbtic 
+ PBeris, 5. Saar. Im bes großen Oper hat bie eufte Geieraiptube von ber 
„Coupe du Roi de Thulö“ fattgehabt, web man beuft biefe Dyer nüch her Freitag gebeit 
m Bunen, Für Dermet's „Teanne d’Arc“ fhirmuert weirber ein Heffnmgetunhl: ber 
ivecter ber großen Dper nämlich hat Mi eitten Napport ar beu Dinifter der, [hlnent 
Kitufte die Heransbringung des beregten Zertes fir Ende bes Jahres 1873. werfprorgent: 
Mit den Erwäßnungen, bafı Haleuya feit zwanig Jahren gernht Yabenbe „Reine de 
Chypre“ wicher nf 8 Tapet gebracht werben fol, 1b bafı ie Bentiche Ueberfchrenmmung®® 
Borftellung bes „Hainfet” einen Meitertvag von LIEL Pros 60 Ceut, ergeben bat — ai 
biefen Erwäßmgen erfäöpfen fih fir Diesmal unfre Warprichten won ber großen Dper. 
— u ber Opera comique hat vorigen Meuntag auch eine WeberichwenmmungsVorftellig 
fattgehaßt, bet Der bie getiten diefen Theaters, die de9 Banbentlle, Die Yuft her ziyele 
ten Legion der Garde röpublicaine une der Rianif TG. Pieter mitwirken gevelen Jürb- 
Da |penbete ben „Maitre de chnpello“, ben zuwiten Wet bes „Pris aux Cleres’, DIE 
„Brebin de Pamarge‘ amd cin eoncrrtfiches Suternege, Neu find ben Kilnftlert der 
Geregten Bühne and; bie zwei erften Ucke ber Oper „Talon rouge” tyou Gonbint und 
Dellbes und «hanafe „Si le Roi le sayait" gm vorgefejen werten. Die Velegung 
Üft noch Leite befinltio feftgefteftte. — Das Athönde hat mm auch ein Subventiänchen 
bon 28,000 res, erhalten umb Here Iuelle Setrechtet fich unmehr als den Yadfelger 
bes Herne Martinet und wich bemmmac von jet ab fein Zufitut in Thedtre Iyrique 
amtaufen. Die Open -Diovitäten — „Te Pechd de Geronte: von Epauimet und „Ur 
Force du maistre Villon“ ven Sajarte — welde das Athenee in vergangen WB 
gadt Hat, fin, firtgmeeg gefant, „oberfanf”. Ucbrigens Hat Hewr Delle einen menelt 
nor, Namens Saeley, engagirt md denkt Daran, lapijien's „Fanchonnette — mit 
dem barin auftreten fullender Deoujange — zii geben. — Die Folies- Bergäre habeit 
uenfih bie erfte Aufflihrung der neuen Cperette von Bornier (Libreitift mb Lamntle 
(Eompanift) — „Un Yoyage aux Pyröndes““ — gebracht. cher das Sıhicjal biefis 
Dpis haben wir noch nichts Befinmes in Erfahrung bringen men. — Die Yapadhı 
tung tes Thöätre Iyrique ift wor Kunzem misgeichvieben werten, umb anar in bev Bott 
baßı ber den Bufläg Gxhaitenbe jene Ehenter aft wieber im der Art, tie en fälper Br 
fand, zu veconfieieiven bat, Solkte de amster diefen Behiugangen fein Goncejfteuit fr 
ben, fo will — bem Bernehmten rad — die Stabt Paris bas Theater für cigune ach 
nung wieberberfteffen. — Die Odson Leingt temiähft cr iweinctiges autififkrenbed 
Std — „Lea Erinnyea' won Teconte dejftele —, zu bem Maffenet bie einihlägise 
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Dufit geiöhriehen hat. — Das Confervatetre-Loncert vom vorigen Sonmtag Tuachte als 
Haubtbeftanbtheil Schunmm’s Manfre-Mufit_ (doch mit einigen Weglaffungen), bat 
den „Efegifchen Gefaug" von Beetboven, eine Sinfonie m B non Mozart, die Ruy-Blas 
Omertine von Dienvelsjohn un Präfabim md Fuge in Esdur fr Orgel vor Seh. 
Bad (gefpielt_ son Eifer Auguft Franc), Heute wird baffelie Programm twicberboft. — 
Pasdelonp lich iu feinem Concert populaire von vor acht Tagen Glen: Aal: Ouner- 
tine von Menbelsfogn, Andante ans der Sinfenie „La Reine“ son Hayen; Adur-Zins 
fonie wor Beethosen;, Prilubinm won Bad, auheführt von Gemmeb; ‚Nuffordevung zum 
Fang“ von Webey-Berligg, Bas hentige Concert populaire ringe: Dlarih won Meyers 
beer; Esdur-Sirfonie vor Mozart; „Zräumerei“ von Scyumann; Llasiereomiert in Omoll 
von Beethoven (Herr Th. Mitten); Bebmmichter-Onvertire von Berligz 











‚x Lonbon, 26. De, Die Provinzfläbte bes Lritifchen Weiches liefen uns zuieber 
reiche Aurgbente an mufitalifchen Genäfien. Yinerpoei's phitbarmenitdhe Geiefigaft Gradhte 
unter Bencbiet8 Yeitung bie „Groien" unb bay Oraterium „St. Peter“, das femme Schd« 
gie Veriebict picber viel Ehren eirbracte. As Soliften fine genamt Dead. lereitce 
attcia, Mis. Batch, Sins Reeves, Eh. Yoyb_ und Santlep. Das zweite der von Herm 
ben Orheferträjten HallE's wiurbe mit Veethos 
vor’'s Feftonverune eingeleitet und niit dev Kanubärier-Snverture beichlefien, bazmifeen 
inpen Weber's Eomeertftild md Soli von Scnunamm (gefpieit von Hals), Entracte ans 
Maufreh vor Nehrede mo die jhettiiche Sinfonie. Mile, Rita Ghetane fang mit Bei 
fall Sagen von Mozart, Goumor mb Baecaj, Die maubeınde Waplefar-Srfeliebaft gab 
ÖLE Borftellungen itatienijcher Opern, hie mit Zumiramiee jhlofen, Im Uckrigen waren 
£8 die ewig wieberfehrenden Werke wie Teopatore, Mortga, Nornm x. Mic, Muvstn 
twurbe, ale fange fra, und fo wagte fi) Bern Aränlein Bauermeilter an. Elvira, 
MWrigtn der Nacht, Dit tem Feuer zu jpielen, bleibt Immer getübelih , auch bie Tühme 
Bertresevin ber „Rroatiichen Nachtigakl” mag Dies empfunden Gaben. Mad, Wbrwickfing ber 
Rorftelluugen zog Die Gefeitiheit mit Dann ud Dame nad Brighron, wo unterdefjen 

alle nd Mad. NHerube ein Concert abtideften md natirlih Ser einem vollen Saal 
(before a large audience, yie bry @efehäftsitut jagt). Unter ben Verträgen waren aud) 

It Spinmerlich mus dent „fliegenben Holländer, Afıd’a Gavotte arrangit von Brabınd 
AMD ungerifche Tänze für Clapier und Viofine ven Soachim und Brahms. Brigten bette 

Genuß amd Stärkung iu fehtem britten populären DertatssGoncert, in bem bie her 
ten Rider Frontier, Henry Sohnes ud Peyze Menbeisiehns Cmoll-Trie und Trie Op. 

32 von Map zur Geblr Grachten. Die Choralßeiety weriticg fit} aber and zu Höher 
Ud gab Ende November das Oratochun „Elias”, in Dem wir zur Abweggettn auch ehr: 
mal freurben asien Gegegnen, bie als Sefiften genammt ft: DIE Eva Bıra, M. Hau 
ud, Wir, Albert Nelfen, abınave, Hierin, Rune mr South feier hiennit in 
bie muunfikatifche Melt eingefhannggelt, Im Bhtenbenp gab (es it freilid, fäpen etwas Mn 
ger her) Mir. Ayall cin Comeret, das uns wieger auf befanmte Plabe füprt mit ben Dar 
men Lancia, Cafferata, Emigug, Mr. Saueley und Dir. Zainten. And, Santieys 
Party" gab hier cm Goneert und dm „ &" wagte fih MIR Galleway, eine Schüler 
AR der ran Mubersborff, hervor. Dem „Diefiins“ bgeguen wir mn als Borabene ber 
Beißtachten hu Dasmbefter, Ynerpool, Viuringbam, frz überall, amd feet ih bie Se 
Üften, meiftens aus London vefeutirt, I feiedtichfter Weite ab. Da fit fie le, bie 

Rifle, Deeodames, MWüftwefles, Sigueras, Fräneins, Mifter, Hera, Signen mit beit 
St citivten Namen Lietjens, Shlieo, Kamel, Yancia, Elton, Ayıme, Patey, Perren, 

enas, Soli, Santmings, Woyd, Zanttiev, Yonis Themas amt ber Helb ber 
Helden, Sims’Neruin. 








€. Hime arrangirten Oxhefterconcerte wı 










































* Baltimore, 17. Now. Herr Throber Thenas, du in Amerita Äberail gerne 
. lehener und ned) licher gehörter 4 16 fette Werbe In Ford's „Grand Opera-House* 
Mf gut Sefeiste Soneerte. Diesmal bat Herr Teens feinen Eoncerten einen vocalar 
Bitreanhs gegeben, heffen fic bis dahin enttehrteu. Zubeifen führte er ss wor seh Sale 
wu Beinlein Yızın Mehtig, (eptes Anhr Fräulein Pacie Krckv zu. Diesmal iteerueiste 
Eheim ana völlig armen Teuer, Haren Gcorge 8. Eogeob. Die Thomaeichen Programme 
! RD gut, son immer er auch ler zu ba bem afgemeimen mfitstüchen Birbungsgrabe 

In Amerikaner: buch) bie ehe oder ankere Nummer ned enmas Rehuug tragen muB ; 
5 Anbeffen pürfen wir hoffe, va Biefe Sachen mit ber Set ganz wegiallen. Das Dontogt- 
"ggneert bet; Cheritbhrt, Carverture zum „Waflerreäger; „Am Bad“ aus Berthonen'® B. 









Iufonie (Postarale); "Arie aus „Behmont und Cenftaige” ven Mozart (gefungen von 
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Mr. ®. Osgeoh); Eeleitionen aus apuere „Rfiegenber Holtkuber"; Webw's „Dieron’ 
Dawertur ; Andante amd Binafe_aus Denbelsfogws Viofinconeert Op. 64 (da ©. ® 
Socodiohu); Lieber von Nobert Schumamı: „Im tonberjehönen Deonst Mal’; „Aus meir 
ten Thränen fpriehen”, „Ih woitt weine Seele tank"; „Sööne Fumbe‘ (Har G. Ds 
vob); Walzer; iiftlafeben won Shanf; Amaryllis von Oyhs; List, Rafoczymarid, 
Bornweg fer file alle hiefe Soncerte conftatitt,, daß Thomas das beflöefebte und feinfiger 
fehufte Srehefter Defibt,, welches wir hier zu Gören Gelegenheit, haben. Präciftont,, feintte 
Fitaneirung, tiefiliches Anjammenfpiel unter Leitung nes werbienftoollen umb emergijchen 
Dirigenten fern ibm Ti wall in ben Stäbten der Unten veipfiägen Beifall, Dazu were 
Higt Herv_ Ehomas über einige Kinftfer, bie fh gerof ats Soliften Lilrjen hören faffen: 
Beruf, Lifteniana, Aatosohn (2 ifing), Hermann (Biolonteello), Shreiber (Cornet), Tochvveb 
(Harfe), © waren dent auch die srheftralen Leitungen Diefeg Abends prägtig, Mr. ©. 
Degoob it gut gefhuft — abgefehen won einen Amitirnteg znfeidfiegen Fremmliven — er 
Iiheint nn nicht itber allzuvtele Stinmmmittel zu verfügen. Doc fel ihn Anertennung 
bafile ansgefprochen, dal ev Beutiehe Feder fngt, Sreilich enteie & im biefen Concerie 
inch Sehanmann'g Lieber Me magereit Beifall: they were too short! Her Yatobjohnt 
Geblitiete in Mendeisjohns Op. GL und euiwies vs ats martigev Geiger. Doc; war feht 
Zen bier ud ba hatt, auch zuweilen getrlibi. Alf Verlangen fpichte Hevr Thomas Schu 
mann s „Kehumerel”. Diele Nunmer, ber Kisverfernen I ft Amerita ferufagen populär 
geworben bir; Thomas. Oflud, „Sohigenie in Aue": Necitativ amd Mie ans Hänbel’d 
„Defftae": „Alle Thale“ (Here Dsgeod); Veethouen, Sinionie Ne 7 (Op. 92); Seleetior 
Ten aus Her 1 von Schengen; Kerntanz filt Harfe von PariftAlvaus (ab, Lowe); 
Mebert rang, Sp. IN. 10, Schlumunerlich Mir. ©. Säawd); Mphlitonifger, dor 
gisgt wareır bie Pnmern bes Dienflogspregranms. Herr L’ögeob, in ber, Hänbeffcgent 
Lrie etivas inbieponitt, fang das Franz iche Lied gut mb errang fi veigtichen Beifall. 
Die orjeftenlen Leiftungen des Abends ainfeften in Bestoven's febenter Sinfonie wid 
den Selectionen aus Lohengriu, weld fehtere Nınmmer Veraulaffung zu1 begeiftertem Bir 
fat wurebe, Usberhaupt it Themas ein treftticher Interpret neuerer Weufit und einer, ber 

enigen im Amerila, die Zager her veprobuciren. Das Nittweggprogramm, enthielt : 
Berlieg, Duvertiive zu König kearı, Beethonen, Aragie, Beometbeus; Fr. Schubert, Eile 
tönig (Degsod), Br. Liszt, Taflo, Wagnıy, Tannhänjr-Onverkure; Baganiır, Hergentanz 
(Bernb, Cfemanm); Ballabı „Kiss me fly“ von @. Dsgeod; Strand, Pizgicatopolta ; 
Somed, Ballet aus „Zauft“. Her ®B femum vilefte ooht auch eime astbere Bitce ger 
mwähtt_ haben, tm feinen guten Nomen Ehre zu madyen. Herr Degeob fang „Erltdung” 
unit Gerdaeitug On gut, mir feine Auffaflung war Her amd da zu tabeht: 











Eine Prageleifiuug war Adagio aus Prometheus ven Beethoven. Donnerftagsptogreniim ’ 
Sinfonie Cmoll (dtödel) von Mozart; Serenabe „geife fehen“ von Schubert — in at 
&cftrafer Gmanbung —- (Mr. Dsgumd) ; R. Wagner, Borfptel zu Yoheng rin, Mitt Det 
Walkiiren;, Menbelsisht, Drwertuce Mefufte, Beethoven, Omartett Op. 18, Tyan uud 
Baristionen; Mob. Franz, Erinnerung, Gnte Nat; Walbjaht ; Weber, Anfferverig 
zum gen (Berfioyiche Bearbeitung) ; a, Suligingsmiauid. Bon größter Bng 
wear, bes Gier wollfiänbig ußetaente Mat vente end as Vaethoven’fope Dunukett- 
Meber's_Iupitation venrbe Diegmaf nicht jo gut gegeben als feither. I Samfiagscon“ 
cexte Le fi zu unferer Freude Weänletn ine 9 te weiber elmmal hören. Nach, elmeut 
herzlichen Empfang jetens der Comiertbeftcher {pleite fie Chopin, Concert Op. 2 No: 2 
Are Leißungen trugen Ir veichlinjen Beifall cin. AR ouheftralen Novitkten bot vieles 
Toncert: Oitverture Dimitti Donstoi von A. Mubinftein; Die Dunusnfchlaht weit at; 
Duvertine Danıe Kobold von Maff, Balletmunfit ans Riewsi, [Anumtlich brav eipielt MID 
wann aufgenommen, Ganz befonbers gilt has ven beit Mittels mb Saplußfäe De 
Wubinftein Ichen Ouvertune, jewie yon ben Mittlfage es Liszefsen Boens. Daß Die 
Drgel im biefem Stitd mu einige Schwingungen zu fe war, beeinnächtigte die, DANdE 
Feijteng Hier web da, Die iibtigen Runter tes Prograntıles yonteit; Alegretto aui8 
Beethowen’8 adıter Siufsnie (mußte wieberhuft werben); Aoncert No. I in Ei Yolt Bin 
temps guon Liftemanır jehr gut geipleft), Menbefsfohu: „Bet ihr, wo ih gene weile" ; 
Minmelieb: „Leicht heile; Schubert, Reithlingsglaube (Herr Osgeod) ; ‘ Ditvertiktee 
Bon hier ang geht Gew Thomas nad MWafhington, Ryiabeiphie und Boften. Kutnlein 
mu wich fu Kl Seien, minuten, Rad, Neujahr tommt in Weho-Yarl Fr 
je wort Corcerten des Lhomagfchen Orhefters zui ieh i on Ares DIN“ 
ein Pin mi. Ei) phefers zus Mufflkpeuig, in bewen WM 
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* Man fchreibt aus Milnhen, 17. Sanırar, Geflern verfuchte die Auteite 
banz das jchen_mehrnalg befprocpene, mb anı Wiener Opernthenter nit Erfolg exprobte 
Syitent, der Spieloper im Hoftheater ein fh Sänger und Zuböver günfigeres Terrain 
au fehaffen. Es mwirbe bie Bekannt außen von einem vergelbeten Nahen wurjaßte 
Bihne Son einem zweiten inneren ahnen, ber an jeder Seite ein 1 Meter breit fen 
aag, jebe geihiet nnfchfoffen und verengt, fo baß bie Eonliffen Kes Nefivenztbenters ante 
jervenbet tuerben Mönzten mb bie Sänger etwa ben gleichen Spiefaum haben, wie auf 
teren, Während ber Zufepanerraum mmverinbert Bleibt md alfe das Eafienergehmiß nicht 
auf die Heine Yırzabl Hörer angewiefen it, bie bas Meftvenzthenter feft, gleichzeitig aber 
ben Drchefter_ wicht bie ingewölinte arebigung anferfegt werben mu, bie im echten 
Saufe umerläßtich, aber jchr fehtver jeftzabalten if. Sr ber Wupflibenng des „ahremgen 
Domino” bewährte fd) Diele Berfuch, jeteeit von ber Vitte bes Parkets ans genutheitt 
werben faun, vollfonmen. Die Dper fanb unter Yeni’g Leitung eine anägezeiguete Huf 
Mbeung, in ber fi; befonders Arüufein Stehle buch Armurh md Wärme ber Empfin: 
ara anggeichnete, Das Zonvechältwig ziwifcen Sängern und Orhefter war burchane 
sleidpmäßig und defriebigend, 


 * Das Fifth-Avenne-Theater zu New-Mort gererh mäßrenb ber Mache 

tittagsorftellung au Nerjahrstage in Brand wıb wurde nellftänbig zerftht. Gtiktlis 

Gertveife hatte has Parbfienme dag Gebäude bereits verlafien, als bie Kanımar zum Hase 

Brad; Armen, Dev Gefanuntverluft betrigt 250— 300,000 Dollars. Das Theater gehörte 

der Rlttine des berlichtigt » geniafen Iames FIT (ver fettes Sabr won Stofes erfeffen 

on tie Shaufpieler haben Kebentenbe Verhrfte ven 1000 86 hernter zu 
elle. 


. * Cie mene vullifge Oper: „Die Blestowerin“ von Rimski-orfeloffr 
N in Petersbing zum erflen Dale zur Anffgrung gefommen. 


, „+ Bruch’s Oper „Hermisue” IR im Hofthenter zu Dresben am 24. Yanıar 
MM Scene gegangen. 


* Keäleim EQun befäjtoh mu 19. Jan. ihr Gaftfpief im Berliner Spernhaufg, 
Rei vor menigen Wachen — fat die Matiomalzeitung — ber Maffe bes Berliner Paukli- 
ums, gänzlich, unbelans, hat fle fich vafch defien volle Gmmft geivomen. Set gemumer 

eit {ft Fehr Säugeria ein glei glängenber Erfolg bei um$ zu Theil geworken. Wahre 

eitkich wich fie im ein basmenmbes Berhättiniß zue rigfichen Bühne treten, freitid erft 

te Sahı mb Bay, dem GIS zu Denk 1874 binden fie ihre Berhflichtmgen arı bad 
Wiener Hufopenithentr. 

* Es vollzieht fich jeßt ein eigener Met. Der gefelerte Säuger Nies 
Mani, Der in orfler fe hun won wiet mubr gefeerte Nragäbhe beinfllbrte, wen Bicfer 
feinen nude, nt bie pifante Luffpielfonbvetie heimzafiißren, Inge wm and) mit bie 
em Ccheibuug. Das Iırtereffeite baei if aber, „Rah, er zur Tragdbin (rau Scead) 

guritettehren fell. Diefe bat das fchr zuwerfichtiich prepbezeit, als ihr Gutte fine 























Wicher 
Bivelke, Jet in ber Kufläfiig Segriffene Che ihfeß.” Lo ihreißt dus R. W Kumpel. 


* Die Herren Nubinfteiu und Wieniawsti werten in New-Nert in Ber 
ang mit To. Thontas anı 8, une 9, Jan. im ber „Academy of Musie“, am 11, 
dan. {ü Steinway-Hall eoncertiren. Nubinftein's „Matinee d’adien' it auf Montag 

ı IE. Yan, auhoneiet, 


Hein Der Befangverein „Liebertiang" zu Baltimere feierte am 31. Deelr. 
R 37. Stiftungsfefl, 


{ 
i "ben, * Herr Seif aus Eu, ber gegemeirtig in Berlin oncerlirt, bat kafel6ft ganz 
he lltenbe Srfeige errungen. Hm Verein mit de Swwert, fpielte cr in zwei Eoncerten im 
dr Singakadenie die Bertgopurfepe Adur- und bie Hubinfteiniche Diur-Senate, bie 
too ° Badur-Polonaife von Shop nd nehrere andere Gontpojitienen. _Derr Seh teirh 
Ir zwei Cowcerten im Bnfigenter mitreigfen, anferben aber in Dresben, Stettin 
| em 4 Febr. In fechfen Mbonnenenteonsert in Bregları fpieten. 
* Seäuletn Pauline Fi 5 efherzagt. Helfüchen Kanmer-Birtio: 
Pir-ernanıt Kat Banline Fichener iM zur Grohherzogl. Heifüch 


binde 











* Die Sroßfürftin Helene Panlonna von Nupfand, gebereite Priszeffin 
am lltteneig, eine He elle der Künfte ab Wieuhaften, inäbefontere der 
» HE in Pelerödurg am 14. Zarlıar gefterben. 





ale. 
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Opernrepertoire. 


Berlin. 

E. Opernhaus. 
3%. Jan. Mignon v. Thomas, 
20. Jen. Militarie, Ballet. 
A. Jan. Tannbäuner y. Wagner. 
25. Jan. Prophet v. Mojerboer. 








Wien. 
E. K. Hofoperothesten. 

20. Jon. Don Sobastien v. Do- 
nizetti. 

At. Jan. Lastige Weiber v. Ni- 
olai. 

2%. Jan. Fautasıs, Ballat, 

23_ Jan, Abu Hassan v. Weber. 
Häuslicher Krieg y. Schndert. 

25. Jan. Migoon v. Thomas. 

35. Jan. Bokfährung v. Mozart. 

%. Jan. Tannhäurer v, Wagner. 

37. Tan. Sprühtaner, Ballot (2. Ach 
Eotert und Bertrand. 





Dresden. 
K, Hofthoater. 
1%. Jan. Rienzi v. Wagner. 
18. Jan, Armide v. Glück. 
18. Jan Hugenolien r. Meyerbeor. 
20. Jon. Era Dinrolo v. Auber. 


Darmstadt. 
Grossh. Hoftheaiar. 

1. Dec. Lohongrin v. Wagner. 

2. Dec. Postillan r, Adam. 

5. Dee. Teoabadanr y. Verdi. 

5. Deo, Maurer und Schlosser v. 
Anber, 

3. Dec. Weisse Dama v. Boleläsen. 

12. Doc, Inerezie v. Dovizeiti, 

15. Der. Titus v. Morart. 

18, Dec. Hügenotian von layer 
er. 

92. Dec. Robart v. Meyarbeer. 

26. Dec, Prophat v. Meyarbeer. 

27. Doc. Im Beich der Binmen, 
Ballet. 

29. Das. Fessonda v. Spahr. 














Breslau, 
Btadtihonten 

10. Jan. Ten v. Rossini. 

12. Jan. Afrikanarin v. Meyerbeer. 

14. Jan. Lustige Weiber v.Nieolai. 

15. Jan. Lebongrin v. Wagner. 

17. Jan. Rigolotto r. Verdi, 

38. Jen. FraDisvolo v. Auber. 

jan. Figaron Hochzeit v. Mo- 

zart. 

23. Jan. Don Joan v. Mozart. 











St. Petersburg, 
Grösses Ehnator. 
(il. Open). 

7. Jan. Cabsrgo, Pallot. FraDia- 

|" solo von auber. _ . 

8.1. 13.Jus, 3 Puritani v.Ballie 

8. Yan. Taiay. Ballet. Is Far 
Fila. Denizetti. 

10, me 16, anı Garen ladra yon 
Rossini. ” 

11. Jan. Gi Ugonostir.Meyorbeer. 

1a Van. vamarge, Ballet. Tell 
Bussiai 12. Acıl, Paritani von 
Ballını «1. Act). Sopmambuls 
YoBollin tt. Ach). Marta von 
Floton (2, Ach) 

1, Jan, Bückerpferdehen, Ballet 
oloılo 1. Mossint, 

16. dan. Otella x. Hocsia 

15. Jen. Bigolatte v. Verdi. 

$. Jan. Camiargo, aller, 

















a-Thester. 
\Buesinche Oper.) 

8. Ian. Freischülz v, Weber. 

10, Jan. Das Lebon für Crar von 


Glinke. 
ie Melt den Bösen v. 
13. u. 19. Jen. Dia Pleskoworin 


y. Bimaki-Korsaakoff- 
15. Ian, Don Jnan v. 











Mozert. 








Concertrevue. 





Bremen. 


21. Jan. 8. Prirateonsert. Gur.!10, Jan. 


Bobriden v. Mendelssohn, Con- 
eork v. Bruch |Kr. Hockmanı 
3. Cöln), Becit. u. Arie »0ab 
bilde a. Samson v. Händel (Frl. 
Yone 2° Dante), " Coneorteitck] 
£. Viol. v. Buzaioi. Lieder mi 

Bfte.: sim Herbst« v. Frau 
lm Walden v. C. Eckert, Dani 
Müdchen an den Monde w. 
Dorn (En. Voss). 
Y. Beethoven, 


Leiprig. 

16. Jan, 13. Gemandhausconeart 
day. Kuryanthe v. Weber. Arisı 
a. Cosi fautukle y. Mozart (Hr, 
Nachbaur a.München. Unucert- 
atkek Op. 92 f. Pite, . Schu 
wann (Frau Schumann), Cara- 
fine ad weissen Damo_ von 
Boieläfen (Hr. Nachtanr). Bo- 
Tostücke für Pfte.: Cmoll-Im- 
prommptn v. Schubert, Scherzo| 
3. d. Sommornachtstreum ron 
Nandelseohn. Sinf, von I. O. 
Grimm (eu, Macpt., unt. Lei 
d. Comp.) 











Sinf. arsiez 












München. I 


2%. u. 2. Jan. 2 Trio-Soirden 4. 
Härn. v. Bülow. Siogor tViel.)| 


n.Cossmann (Vehl.)imMnssams- 

saale.1.Soiri 68: Ddur-Trioe, 

woethoyen. Sonate 10 Dmol! f. 

le din älabie«, Sa 

Tartini um.Clar. 
Sonate f; Cl 














mann. 80 
v. Bocches 
Beethoven. i 


Oldenburg. 

4. Abonnamenlcancart.. 
Our, Sewirsmin v.Catel. Viol.- 
Convert v,Srondsen (Hr. Heck- 
mann a, Chin). Kottumne a. &. 
Sommernachtstraum v.Mandels- 
sobn. Largo u. Allegro v. Tar- 
Yin, Atendlied v. Schumann. 
£. Yiol. (Kr. Heckmann). Our. 
Fidelio r. Beethoven. Concork- 














stück f. Viol, v. Bazzimi (Hr. 
Berkmann). Cdur-Sinf. v. Rob, 
Schumann. 





Kirchenmusik. 


&ugsburg, 16. Jam. Vocal- u. 
Tnstramenial-Concart ınm ke- 
sten der vornnglückten Ostsos-' 
rüsten - Bewohner. Schöpfung, 
7, Haydn. Solisten: Frau Diez, 
Er.’ Hartmann, die Herren, 
Wilete u, Dr. Krügkl. Orgel: 
Horr Schiele, 
erlin, 7. Jav. Concart des 
kgl. Domehoss, u. Mitwirk. der 
EN. Preun n. Musst and der 
Herren Otto nad Schwantter. 
Motette »Ta os Patruxe y. Pa- 





B 










lostrius, Uraelärus (9st.) von 
Lotti. Fantasie für Orgel Ton| 
el. Metetta (ichörig) v. J. 


Ch. Bach, Recitativ und Ario 
ans Belngzar y. Händel. Ofer- 
tariom »Non unbis Paminse T. 
Baydı.. Arie slch weiss, dass 
moin Erlöser lobte. a. Mossias 
5. Händel. Die Seligkeiten, £- 
Tenor-Saio u. Chor von Liszt. 
Woihnachtslied v. Volkmann. 
Esslingen, 17. Dec. Concart 
dan Oratorien-Voreins, Motette 
1. Münnerehar v. C. Fink, 137. 
Banım f, Sopr. von F. Hiller. 
Bass-Arie m, Choral aus dem; 
Weibnachte- Oratoriom von 5. 
Bach. Beqniom tümoll) von 











Aöressbuch 


der 

Signale für die musikalische 
Welt. 

‚Arıöt, Desirde, in Berlin. 

Bülow, H. »., in München. 

Cossmann. in München. 

Cotiagni iu Moskau, 

Fichtner, Pauline, in Berlin. 

KlorensinerQaariett io Holland. 

Goanod_in London. 

Graxiani in St. Poteraburg. 

Grimm, Julins O.. ia Leipzig. 

(Jaelt in Wien. 

Jeschien, Frau, in Dresäsn. 

Lie, Erite, in Christi 

Liest In Pesth 

Ines, Porline, ja Now-Yark, 

allinger, Fran, in Moskau. 

















Menlig, Anne, in New-Yark. 
Mad, in Berlin. 
Murska, Frl, in Paterrhurg. 


Nachbanr in Leipzig 

Niemann is Berlin. 

Nüsson-Rouzand, Had., 
Petarnburg, 

Oberihär in Dresden. 

Offenbach in Paris, 

Fareps.Bosa, Fran, in Cairo, 

Pattı, Zdellue, in Patersbürg, 

Patti, Carlatis, in Amerika, 

Pollini in Cain. 

‚Radocke, Rob., in Leipzig. 

Hewsuyı im Cairo. 

Röder, Mila, in Ci 

Bubinstein, Anton, in Ameriks. 

Sas5, Marie, in Madrid. 

Searia in Wien. 

Bchumanr, Clars, ir Düsseldorf, 

Stockhausen, Jul., in Barlin. 

Ullman ig Berlin., 

‚Verdi in Neapel, 

|Wagoer, B,, in Rambuı 

Wioniawski, Baori, in 

Wilhelm; In Wiechaden. 


in Bi 

















hernbini. 
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Ein Musikdirigent 


für Donaueschingen wird gesucht, welcher im Stande ist 
aus bürgerlichen Elementen eine städtische Musik heranzubilden 
und in den verschiedenen Instrumenten Unterricht zu ertheilen. 
Entsprechenden Falls könnte demselben auch der Organistendienst 
und die Leitung des Kirchengesangs übertragen werden. 
Bewerbungen sind unter Auschluss der Zeugnisse und Angabe 
der Gehaltsansprüche an die fürstliche Cabinets-Canzlei in Donau- 
eschingen zu sichten, welche auch nühere Auskunft ertbeilt. 


. 7. 
Ein Cello-Virtuos von Bedeutung 
kann vom 1. April dieses Jahres ab, mit 
jährlich 1000 Thaler Gehalt 
in meinem Orchester angestellt werden. 
Berlin, Friedrich-Str. 165. 
Bilse,, königl. Musikdirector. 


Zu einer grossen Concertreise, auf welcher ich auch die 
Wiener Weltausstellung berühren werde, suche ich für 
meine Capelle nachstehende 


ausgezeichnete Solisten: 
1 Harfenist, 1 Violinist, Bratschist, Cellist, Flötist, Oboer, 
Clarinettist, Fagottist, Homist, Trompeter (cornet & piston). 
Gleichfalls können noch placirt werden: I sehr routinirter 
ister und 2ter Violinist, Bratschist, Cellist, Contrabassist und 
1 Trompeter. Künstler, welche auf genanntes Engagement 
teflectiven, wollen sich gefl. unter Angabe ihrer Forderungen 
‘Üireet an mich wenden. Langenbach, Musikdir. in Barmen. 


ı . fi 
| Musiklehrerin. 

, Eine tüchtige Musiklehrerin findet sofort Stelle am Institut 
Kinsbergen bei Elhurg in Holland, Salair vierhundert Gulden, 
ei freier Station. Wranco-Oflorten an Fräulein C. H. Sachse, 
nstitutrice. 








Einiger Difierensen halber mit hiesigen Orchester habe ich 
; ich veranlasst, esehen, meine Entlassung zu nehmen, und suche 
. un ähnliche Stellung, sogleich oder van nichstor Thentersaison an. 
18 glänzendsten Zeugnisse worden wir vol meiner bisher en ge- 
Chrten Divection ausgestellt werden. Näheres: Metz, Theaterbureeu, 
Friedr. Marpurg, 
Capellmeister des kaiserl. concess. Strassburger Thenters, 
zur Zeit in Metz. 
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Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opern- 
sängern. Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter 
Adresse: Medicus, 46 Königstrasse, Jersey (England). 





Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Tahnen in schönster au gediegenuter Aus 
führung gu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. Mletel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16. (Mausielanum) 





Friedr. Krätzschmer Nacht., Beipzig. 
Lithographische Anstalt, Steindrackercl. Notendruckeret. 





Soeben erschien in unserm Verlage: 


Josef Sucher, 


„Aus alten Märchen“ 


Gedicht von H. Heine, für dreistimmigen 
Trauenchor mit Orchester. 
Partitur 25 Sgr., Chorstimmen ")b Sgr., Orchesterstimmen 
1 Thlr. 25 Sgr. 


(Clavierauszug unter der Presse.) 


„Waldfräulein“ 


(mit freier Benutzung des gleichnamigen Gedichts von 
, Zedilitz). 
Scene ftir Solo, Chor und Orchester. 
Partitur, Clanierausjug, Chor= und Drchefterflimmen. 


„Die Seeschlacht bei Lepanto,“ 


Gedicht von 9. Lingg, für Alä N B f 
Sammilete Bomnositfänen wurden Mer an 19. Januar in 
besonderem Concert mit ungehsurem Beifall zur Aufführung 
gebracht; wir erlauben uns alle Concertinstitute darauf auf- 
merksam zu machen. 
Wien, 21. Januar 1873. 


Buchholz & Diebel. 
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Soeben erschien: 


Franz Schubert. 


Sein Leben und seine Werke 


dargestellt 
von 


. August Reissmann. 
Mit Portrait und Facsimile, broch. 2 Thlr., eleg. geb. 2%, Thlr. 
Inhalt: Schubers Jugenizeit. — Die ersten Werke, — Franz ats Schul. 
gehülfe. — Die ersten Werke von Bedeutung. — Franz Schubert als Musik- 
iehrer, — Die ersten Erfolge, — Die Mlhen und Sorgen des Lebens. — Auf 
der Mühe der kinstlerischen Thätigkeit. — Der frühe Tod. — Schubert 
und die Romantik, — Schubert's kunst- und kulturgeschichtliche Be- 
deulung, — Verzeichniss der ungedruckten und der gedruckten Composiionen 
von Franz Schubert. — Notenbeilagen. B 
Der Verfasser giebt nicht nur eine ausführliche Lebensboschreibung, 
sondern er unalysirt auch die bedeutendsten Werke des Meisters und erör- 
tert eingehend dessen kunst- und kulturgeschichtliche Bedeutung. Werth- 
volle Beigaben sind: das chronologisch geordnete, vollständige Verzeichnis 
der gedruckten und ungedruckien Werke Schubert’s, die sechs hisher 
unveröffontlichten Compositionen des Meisters sowie das hoch interessante 
Facsimile. 
Von August Reissmann erschienen früler: 
Robert Schumann, Sein Leben und seine Werke, 2, vermehrte Aufl. 
Mit Portrait. 1872. 11, Thlr., oleg. gebdn. 1%/, Thlr. 
Kelix Mendelssohn-Bartholdy_ Sein Leben und seine Werke, 2. 
verniehrte Aufl. Mit Portrait, 1872. 1%, Thlr., eleg. geb. 2 Thir. 
Lehrbach der musikalischen Composition, 3 Bände. 
I. Band: Ole Elementarformen. — 1. Band: Die angewandte Formen- 
tehre. — III. Band: Die Instrumentationsiehre. & Band 3 Thir. 
SMF” Diesen Werk ist von der gesammten Kritik als ein vortreffli- 
ehes, von dem giössten heil derselben nis das beste seiner Gattung 
anarkannt worden. 


Verlag von 3. Gnttentag (9. Colin) in Berlin. 


Weihnachtsmusik 
zur Eröffnung der häuslichen Weihnachtsfeier für Streich- 
quartett und Pfte. (Glockenspiel ad lib.) von 


J. Schmitt-Blanck. 07.3. 
Preis 1 Thlr. 6 Sgr. 


. Altes Schifferlied. 
Sstimmiger Chor f. Sopr., Alt, Ten., 2 Bässe mit Begl. d. 
Pfte. oder a capella von 


Georg Vierling. 0p. 2. 
Preis 12} Syr. . 
helm Müller in Berlin. 
Oranienstr. 85/88. 














D 


Ferner: 





soeben erschienen bei 
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euer Terfag der Deutschen Musik-Verlagshälg. in Berlin. 


Charles Tausig. 


' \ In un ” 
Nouvelles Soirces de Vienne Wapres Strauss, 
Suite II. Cah. IV. (Dr. Hans v. Billow gewidmet). \ Preis & 
Cah. V. (Johann Strauss gewidmet). 3! Mark. 
Diese zwei geistreichen, höchst brillanten Compositionen des 
leider zu früh verblichenen grossen Pianisten datiren nicht aus dem 
Nachlasse desselben. Der Autor schenkte sie zu Lebzeiten einem 
seiner intinen I'reundo. Von diesem hat die Verlagsbandiung das 
Verlagsrecht erworben, das stipulirte Honorar dafür übersandte der 
Verkäufer dem Fonds des Bayreuther Wagner-Unternehmens. 


Franz Bendel. 


4 Improvisationen für Pianoforte. 
No, 1. Brahms, Wiegenlied. Pr. 1! Mark. 
No. 2. Chopin, Litthauisches Volkslied. Pr. 2 Mark. 
Diese Improvisationen über die durch den Vortrag der Frau 
Amalie Joschim und Julius Stockhausen helicht gewordenen rei- 
zenden Lieder reihen sich dum Besten an, was die Neuzeit auf dem 
Gebiete der Claviermusik producirt hat. Sie ‚sind mit Lisz t/schem 
Talent geschrieben, ohne grosse Schwierigkeiten zu bieten, 


Yuftan Hufe. 

Op. I1. 4 Gesänge für eine Singstimme mitPfte. 
No. 1. Frühlingslied. Pr. 1 Mark. 
No. 2. Abendklage. Pr. 1 Mark. 
No. 3. In der Ferne. Pr. ®|, Mark. . 
No. 4. Zwischen Frankreich u. dem Böhmerwald. Pr. 1 Mark- 

. Ueber diesen Componisten sagt die Neue Berliner Musik- 
eitung in Nr. 2 d. . bei Gelegenheit der Besprechung Hasse- 
Zscher Compositionen: „Wer diese und andere Compositionen Has | 
se’g vernommen, der mus» wahrlich, wacht er aus diesem musikali- 
schen Traumleben zur Prosa der kühlen Reflexion auf, nicht wenig 
verwundert sein, dass ein so reich begabter Musiker vor dem Fo- 
rum unserer grossen Tageskritile noch immer uls ein liebliches Veil- 
chen erscheint, das in tiefster Verborgenheit blüht.“ 


Vering von Sarihalf Senffin Leipzig, 


Din von Gr. Andras Mahfoiger Dluxig Dielric} in Reiaig 











N 8. Leipzig, Januar. u 1873. 


SIGNALE 


für die 
Mufifntiide Welt, 


Eimmddreißigfter Inhrgang. 








Berantworiliger Hedarkenr: Bartdolf Senf. 





Lühefich erfejeinen minbefens 52 Nummern. « Preis fir den gamen Zahrgang 
2 Thle., bei Direeter fenufivter Sıfondeng buch die Poft muter kennen 3 ar 
Iujertionggebfihren fir bie Petitzeile oder deren Main 3 Reugroiigen. Alle Bade um 
Woffatienbenblunger, fewie ale Poflinter nehmen Beftellungen an.  Zufenbungen 
Werben unter ber Soreffe ber Bebaction eubeten. 











Brüffeler Spigen. 
1. 





Eipre, dem Ehre gebilfet! Das Eonferoatorium der Winfif, unter ber Feitsing bes 
Han Geyaört, verbient zerft genannt zu werben. Beheutende Veränderungen finb in 
denfelgen Yorgenonmmen worden, fetbern Her Gemört an bie Direetiom berufen worben 
Üft, und andere ftehen in Ausficht. 

. a menefter Zeit fh H. Biengtennps fl bie erfte Biofinclaffe und Sojeph Serwais für 
bie cufle Violoneellefaffe getvennen worden. Die Elaffen hr den Ehorgefang (unter Herrn 
Barısts) und die wor ganz Kurzem anberamten „Wbenvelaffen für Mäntergefang ver» 
fpredhen Vieles und fafjen Hoffen, dal die Chöre des Eonfewsareruns satd, ohne Beigiltfe 
frinder Elemente, bie Ausführung der geöferen Warte, bie Herr Genaert beabftchtigt zu 
Gebör zu bringen, Genftigeu Können. 

Dem erften Eoıcert biefs Inflituteg ging bie Öffentliche Preisvertheifung an die Züg- 
Üinge, welche fi in ben Tehten Pritfungen onsgezeigut Gatten, voraus. Bioei berfelben 
Üeßenr ich im denrerben hen: Feilen Bernftein, Biofiniin, ein mittehnäßiger erfter Preis 
AUS der Elnfje von VBieugtensps, nubderr Franz Rummel, Piarift, ein ansgrzeigneter Schikler 
don Louis Braffin, dem bie größte Aufunft kewerficht. Die hatte das Eonjernatorium 
einen fo ausgebilbeten Echliler anfgmveifen gehabt. 

Das crfle Concert de8 Gonferwateriumms (22, Decdr.) hatte folgendes Programın: 
Duvertuve „Adrien*, Debut; Gavatiıte „Dardanns'', Sachini;; Baechanale du ballet 
»Achille d Boyros“, Eferubini, Air du „Jugement de Midas‘ ınıb marche et choeur 
don „Deux Avares‘‘, beibe von Oretry; erfter Net aus „Alcefle‘ bon ©tad; Marche 
@ „Olympio“ von Spontini. 
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Die Zujammenfellang biefes Programms, welden, wie Sie jeher, nur franzöftige 
Autoreit umfaßt, zeigt bie geidjiefte Hand md ben guten Seehmad bes Diectns. Die 
Ausfligenug, am welcher ft Sränfein Battı, die Herren Jommban mb war Mechelaere, 
fünuntlich Ditglieber dev hiefigen Oper, betheifigt, war jehr befriedigend. Das zweite 
Soncert, beitfchen Yutoren geweiht, Ainbet den 2. Febrnar ftatt und wird fi Frau Elmn 
Schumann in bemfelden hören fajfen. 

Die Association des Artistes musieiens de Bruxelles, weiche in ten Feten Jahren: 
amter ter Leitung dr6 vermaligen Chef d’orchestre du Theätre de In Monnaje, Herot 
Siugefdr, etwas gefwfen war, fehrätt jet unter Leitung bes tllchtigen ol. Diipont, bes 
ietjigen Feiters des Thratereripefters, wieder ihren feilheren Stanbpamekt einnehmen zu wollen. 

hr erften Concert farb am 9. Nov. flatt; Collften barir waren Feinlein Phifippine 
von Ehelsberg, bie nad Diailnb Übergeftebelt iR, und He Iofeph Seronis. Diefes 
erfte Eomeert wollte und wicht recht behagen, Da 68 cine auttischaffiichen Aufteid batte, 
der nicht mit den Feißhexen Tenrbeugen ber Gefelichait Äbereinftiunnte. Fräulein von Ebelsr 
erg fang unter Anderm eine Arie von Gommob ab ein Trinffieb and Gercnfannme, weldhe 
beibe zwar gefletet, aber bach wicht hi ein soi-disant daffliges Concert pahten. 

Herr Servais hatte zwei Fantafien feines feligen Vaters gewählt, die ebenfowenig 
Hier am Biape waren al ubige Sieder. Es ft auffatlend, wie ihuell die einft fo belichten 
Sompofitionen diefes Meifters anfer Mobe gelommen find! 

ir demfelben Koreert hörten wir eine Sympfonie von Eh, Gomusb, die tind ta 
vorher der Eompswif im einen Concert im Theater vorgeflihrt hatte und weldje uns ebene 
fewenig in ber zweiten ale im ber erften Yuflage befriebigte. Hobfes Zeug in ein brillans 
te8 Gewand gehilftt, weldhes aus Zehen von allen großen Meiftern zufanmmengefebt Hit. 

Das zweite Gonceet ber Afecation am 7. Drcember brachte bie flufte Synbhonte 
von Beethoven, hr defter Wufflihrung, Eutv’Xct ans ber Oper „la Colombe*‘ von Guumob, 
Peiternuarfch von Schubert, von Wsgt orebeftzket, amd als Spliften erfehienen Sr. Hamakıs 
und Warot, von ber Ciper. Die Coneerts populniver, deren Öritrber, Herr Samuel, heitte 
Direetor an Eonfervatoriumg in Bert ift, werben jeßt nom bem Biolinifien Bieustemps geleitet. 

Harr Viengtemps hatte anfangs mit ben größten Schwierigkeiten, welche ihm bie 
Mufiler bereitet, zu Mmpfen. Das erfle Concert am 17. Nevenmber Lich Vieles zu wihre 
fühen Hörig, ba fid Divertor und Diufiter noch nicht vedpt in ähee vefpective Yage gefunben. 
Das Programm lautete: Symphonie höroique, Veethoven; Onverire „Hebriben“, 
Meubelsiohe; Kachner, Suite No. 3; Kaifer-Qmartett won Haydır, band) Hnmtiiche Streich“ 
inflemmente ausgefliiet, umb Smwerture „Otyupia' won Spentini. Das zweite Eoucrrt 
an 1. December ging fchon beffer; die vierte Eymiphonie won Shmamı, Dnverite 
„Deux journses“* (Mafferträger) won Cherubini mb eine Ouvertüre triemphale voll 
€. Haufe wınden befleıns twichergegeben smb lieferten den Beweis, ba Biengtemps 
tebeflicd) einen guten Dirigenten abgeben fan. A Biefen Eoneert lieh [ih Here Delaborbe, 
ein fraizöfiger Piowift, Hören, und zwar in einem Soncevte von Beethoven anf beit 
gervögnlichen Flügel und in verigiebenen Werken von Bad auf dem Pebatftälgel, HT 
Deladorbe ruteicefte auf beiden Inflenmenten eine efteunfiche Bextigteit, jonft aber ud} 
Nichts. Zn written Concert populaire hattet wir Gefigenheit, ben jungen Berbais iu 
gebiegemeren Werken zu Yörne: clan Coneert Dlanufeript) von Fr. Seraaig, entichieheit 
bas Defte, weldjes er geihriehen, und ein Angie von Mozart. Der junge Dam bett 
einen- wundervollen Zon, eine erftannliche Bertigleit und einen feefenvollen Vortiäg. 

ZI bemfelben Eoiteert Tanten zur Aufflihrung: Dienvelsfoge, Schottifde Symphanit; 
Zurtrobiection ber „Loreley" bon M. Brrch; Samarinsfajo vo Glrfa sb Duweritt 
„Eumanthe‘, 

Das vierte Concert populeire, 12. Jarınar, verfäaffte ung den Genuß, Hans vet 
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DBloro zur Hören, wilder fen zwei Tage vorher eine Sömuce int Carele artistique et 
ttereire gegeben hatte. 

Gary Deutfepfand bufbigt dem eminenten Sihrfller in einer Wer, Daß 08 Her geben 
tet werben Aiunte, wer wir di biefem harmmifgjen Enfenibte eine faliche Note anfla- 
gen wollten. Gans von Billew hat ns überrajegt, feikit Aberwältigt buch feine Jane 
menswerthe Technik; ex Vie uns jede; umbefrichigt, weit fein Spiel nv Staunen vregt, 
aber nicht eritväcmt. 

Im Coneert populaire fpielte Bülow tas Henfeltice Eoneert, zwei Pidcen von 
Chopin und die Ungarifehe Tautafie won Fisyt mit Ordbefter, 

Im ber Seanee its Corele Werke von Bad, Veeipown, Brahına (Variationen Op, 
24}, Schumann, Ehopiu zub Art  Yuferdem gab er ned cin Gomeert auf eigne 
Zauß, befjew Programm and eKenlang und mit ten ante von Chopin, Scarlatti, 
Neiuberger, Gotthard, Mozart, Beethoven (Op. 35, Barlatiotten), Eummmt (Carnaval 
de Vienne) und Liszt gagiert war. Zu wel bes Sitten, felbft wenn buch Biltow und 
auf einem Vechftein’fcpen Flügel vorgetragen! 

Ir dem feßtangefüßrten Concert populaire Imen och zu Geht: Leomoren-Dnver- 
tive yon Beethoven Op. 138; Fauft-Taverten von Wagner, Antaute von Schubert aus 
beffen mwollendeter Siufonie und der Sulius-Eifar-Marich von Bülow, cine Aufwertjant 
teit bes Divigeiten Herin Vieugterups, welde ud Wwohlgefällig von Selten bes Buhl» 
AS aufgenommen Nutrbe. 

Anfer den Gomeerten, von welhen oben bie Rede war, wurbierten zerft bie Söances 
de Musique classique, welche die Henen 8. Beaffin, H. Binptemps und I. Serbais 
im Cercle artistique et litteraive geben, erwähgt ji werben. 

Ir der erften am 23. Noveniber Tanten zu Gehir: Bargiel, zweites Trio; Bach, 
Bierte Sonate ub Beethoven, Trio in Es Op. 70 Mr. 2; in ber zweiten (9. December) 
Schumann, Erio Op. 80, Vrethowen, Sonate im © Op. 102 Nr. 1 mb aff, viertes 
Trio. Ya der titten am 20. Januar, Brahına, Erie Op. 40, Beethoven, Gomate 
Dp. 96 anb Schumanit, Erie Op. 8. Die ausgezeichneten Peiftungen biefer drei Vir« 
dupfeu find vilhanlichft bekaumt; Veafin if unübertrefflih als Pinnift an mögen uch fo 
viele amdere uamhafte Sitfker Hierhertommen, fie mager das biefige Pablicem 
wicht irre, Daß er in feinen Braffin ven vellfonmtenften stnfler befikt, dem jet 
die Pianewell aufzuweijen dat, Biengtemps if etwas abgeihfifien; fein Tom hat an 
Fütfe und Saft, ja feibft am Neinpeit verloren. Pingegen zeigt fih der junge Servais 
IS eis gang aufergewöpnlicher Zuterkret ber ctafjicgen Were, Sen winterwoller Ton, 
bie Weichgeit beffelßen und hie biscrete Behandlung jenes Inframentes im Zufanumen- 
fbiet oerbienen das’ größte Lob, 

Im der möhften Zufinft will uns bie miter Hera Warnoe'3 Divection ftehende So- 
ietE de Musique de Bruxelles ben Meifias ven Hänbel vorfiihren. Die Chöre, an wel« 
Seit fi Danıen md Herzen aus den beften Bamilien betheifigen, Teiflen alles Diögliche. 
Feier feheinz die Gefellfehaft nor; Kin zur Stunde in Zolißen-Berlegenheiten zit fein, und 
das Gomeert Mintte Iclcht eiwen Auffchub erfeiben. 

Das mächfte Wert, meldhes die Gefellichaft auffkfren will, if Schumann's „Paradies 
mb bie Peri“, 

Die alte Kran Pleyel, einftnals fo beritfint, if wieder von ben Zobten auferftanden ! 
Nechben fie fh, in Folge von Krankheit und Kummer Über ben Verluft ihrer einzigen 
Tochter, gan von ber Weit abgejepieren hatte, fdheint fie eicher das Berihrfeiß zu fühlen, 
die Kufnerffanteit Äprer Mitntenfjen auf firb Teufen zu wollen. Alle Fonrirafe braten 
bie Notiz Aber das Hufflammen ber berißmten Frau! Schlinmes Cm! 

Wenden sbir an fett ben Thenter zır! \ 

Das 'Thtätre de la Monnaie ift biefes Jahr in den Händen eines Haren Zrilfon. 
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Weit birfer gute Mamı an ber großen Dper in Paris irgend eine feeunbäre Stelle bie 
Heibet, glaubte er fich befühtgt, unfere exfte Oper zit leiten. Die Folgen diefer Brrivegem: 
heit zeigen fid} jetst jehon in affen Ecren und Ener, mb wie 08 ung gar wicht fiber: 
zafchen, wer biefer Tage das Theater gefhfoffen wnben müßte, Hätte man ms Mathe 
willen et Unternehmen zenitichten wollen, fo häbe man «8 Mticht anbers anfangen 
Wunen, als wie Her Aoriflon gensirtbfehaftet hat, Noch amter feiner Direetion wurde fo 
Biel geücht and gepfiffen, at nuter ber Aoritlon's! 

Die befteır Kräfte vom worigen Zahre fiefz er atzichen amb bradhte uns cine Heihe 
eurer, torıimer Sänger, bie fat anf einem Theater olerten Nanges gebuldet yoiliten, 
Sein Parifer Agent fhikte ihm Als, was er mr auftreisen founte, und ohne bie Lente 
zu hören, ober unfähig fie zu beurtheifen, Lich der gute Director alle biefe Helden mb 
Helbinnen vor das Publicnm treten, weiches föplichfic, biejes Unfugs näibe, gehörig brein 
ff. Heute dauern uod die Debuts fort, bie eontreetmäßig an Enbe Oxtober volgogen 
fein miätffen. Cs ift vwirffich wicht der Mihe werth, in nähere Details Aber biefes Inftitut 
einzugeben. 

Ca fei nm enwäfnet, bafı How Fofeph Duepont als Drdefterbivigent Wırßerorbentliches 
feiftet amd enbfid wieder einmal Orbimang unter bie Mufiter gebracht Yat, bie unter ber 
vorbergehenben Direchon gänzlich eruntergefonunen warn. 

Der Tannpäfer ift vun Anziehen! Diöge er fich Zeit nehmen mb uns ja nicht Albers 
zumpeht! Die Eriftenz bes Thenters hängt von biefer Dper ab. 

Das Eheater ber Fantuisics parisiennes (Aleazar) macht feit Wochen solofjale Ei 
nahmen wit ber „Fille de Mme. Angot* ein reizenbes Opevettäjen won Lecoeg. 

Der Director biefes Theaters, eigentlid) ein Cafe chantant, in ben gerameht und 
getvunfen wird, hat bie gfitcfiche Ioce gehabt, an wet Tagen ber Woche bay Panchent 
au terjagen, mub hat auch auf biefe Weife die game haute noeietd von Briifjel in fein 
Eheater gezogen. 

„La Fils de Me. Angot* ift wertigfteng anfönbig, um diefe hohen Säfte zıicht zur 
fegr zu flawbatificen. R 

An 10, Sehmar wird fie der Operette von Litolff Abaillard et Heloise den Plah 
vöinnen, Diefe bilrfte freilich ehriges Bedenken nırter ber noblen Gefellfchaft Yerworritfen, 
da Kitolffig Oper das Non plus ultra von Boten mb es am Ende eher wirägfid tele, 
bein Vanch und Das Bier im Saale 518 biefen ftarteu Parifer Tabat zu ertingen, 





Shofel und Walzer für Pinnuforte 


yon 


Ferdinand Siffer, 
Dv. 101. 


Berlag von Fr, Kiftner In Leipzig. 


Das Shall if im vorliegenden Falle ber Forın ab dem Eharalter mad) ein voma“ 
aeuz ober uotkurnwartiges Stilt, in beim ehte befturamte wiertactige Pertobe ober Pbrafe 
verfeßiebeiu lich — ale gewifferntaßen als Nefenin — wieberteßet. Der Walzer weift 18 
Form md Charakter feine Ivejentlicen Unterfpeibsmgsmerfmate wor her bin Ehoplt 
gegebenen Mor berartiger Elavierfiiicke anf. Beide Pitcen haben mitehrander Fluß aub 
Ungeziungenbeit ber Ausfllhrung gemeis, role ah Ammuthenbes in der Erfindung. 
Kiebgabern des SchreirmterifeheSentimentafen wird das Ohafel vornchmtich Sentge tun. 
und der Walzer denen ded Glegantsfflotten amd Brilfanten. Beide Sorten nei Kmıfl 
freunden habaı qua Ausfilheeuve burhaus keine free, aber eine Immer dankbare Ar 
gabe zu erwarten. 

68». 
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Dur und Moll. 


x Yeipzig, Mufitelifhe Wbenbunterhattungen des Eonjersatsriumg 
derMufit, Sreitag ben 20, December: nartett fir Steeiinftrumente von ?. has Beet 
hoven, Op. 18, Mo. 4, Cmoll. — a. Eerrente ud Canzena von ©, Wrescubalbi, b. 
Alleınande, Sarabande ud Gigite von ©. B. Lulhy für dag lavier, (Alte Elaviermupt 
nei heramsgegebeu von E. Bauer, Heft I, No. 1 und 2.) -— Trio für import, Bioline 
mb Violoncell don 9. Haybn, Odur. Me. 3 ber Yursgabe von Breitlopf & Härte) — 
2, Variationen fir das Bieneforte won F. Mendelsiohn-Bartheldy, Op. 82, Hsdur. b. 
Rerbo-Finale ang Sonate No. I fir das Pianoforte von EM. von Weber, op. 24, 
Cdur. — Trio für Pirnoferte, Violine (ftatt Sorinetie) uud Biolmesl won L tan 
Beethoven, Op, 11, Baur. — Concert (Me. 3) für das Pintoferte mit Begleitung bes 
Sreflers don Nyu. Mofheies, Op. 58, Gmoll. Eifer Sag. — a. rei Sieber filr ger 
mifhte Stimmen, b. Chor Abenpfrieten) yon Dtto Hermwenm Siehler aus Kiftiig (Schlie 
Tex der Anftalt). 


Sonnabend ber 21, December: Hommage & Händel. Duo fir zwei Biansforte von 
Iyn, Diofcheles, Dp. 92, Gdur, — Exrio für Wianoforte, Violine ınıb Vieoncelf_ wort 
3. Hay, Dmoll. (90. 19 der Ysgabe von Breiten & Härte.) — Sonate fir Pinto: 
forte und Viofine von $, van Beethouen, Op, 24, Fdur. — Momens musicals fir bag 
Blamofazte von Fran Schubert, Op. 4, Hut I, No. 1 um 2. — Sonate fir Pintor 
forte and Biofing vor om Beethoven, Op. 23, Amoll, — Bhantafie fir Das Pianos 
forte von %. Dienbelsfoh Bartholdy, Op. 28, Fismoll. — Zivet Lnpricen fir tas 
Binoforte von 5. Menbelsjohn-Bartheliy, Dp. 16, No. 1 md 2, — Sonate file 
PBirnoforte ırb Blofhe vom‘. var Beethoven, Op. 12, No, t, Dur. — Quintett file 
Bianoforte, zwei Biofinen, Viola md Bivlonertl von Rob. Schumamı, Op. 44, Esdur, 


* Berlin, 26. Jan. Die erfte Nuffürung der breinetiger fomijihen Oper „Taublas" 
von Picard Wilseft, iwelche am vergangenen Dermerftag int Friedrich-Wilpehmftähtifchen 
Theater flattfanb, ift fchen ala ein erfter Verinch anf biefex biaher Mm her amfaonber 
Dffenbagyfegen Mufe_ geribnteten Biitne, bie anflänbigere Muft enzutihgeen, lt Dant 
au begiitgen, Der Gomponift Sat wieber eine gaız bilßfehe Reihe von Yabren warten 
anliffeir, ehe ihm die Freude wurde, fein Werk it Scene geben zu fehen, und aan burf 
{bus ben Erfolg der erften wir der fofgenden Anführnngen von ganzent Herzen gönnen, 
Der Fert ift dem bekannten ern eitleint md ven ben mit ber Bühne und ihren 
Crfoxberniffen hinfängfich verkauten Berfaffer mehrerer Tuftpiele, Erufl Wichert, Searbri- 
tet, mb zivar weber befonbers geiftwolf, mod) außergensöburfih pilot, decd nmnerhün fo, 
tafı nicht befouders grobe Berftöhe und Umvahrfchenstichfeiten zu Tage treten. Dabei ift 
008 Libretto ziemlich fließend verfificirt mb bietet entzefme der Mufit fehr gäuftige Sittar 
tionen. Das Alles hat ırım Wilerft bern auch fehe geichiett zu Bergen verftanben, joa 
@w mit feiner Mufif bie Mebeittung bes Silxetto weintlich erbögt, ud haf er Aber na 
Serlei Schwächen beffeißen ms Kinmeghifit. Daß zunicit ber Schwerpimft wirter anf 
das Boosfe verlegt wirb und Daß Dax Orchefter mr interpretivenb binzuteitt, bay ich Wohl 
Miche ceft erwähnen, da das bei bee Michling, der Mlierft angehört, Telhftverftändieh it, 
vlg Daß er fih von foreinter Genialitit and bier genmu ebeufo fern hält, toic wen jener 
Teichten Dberfläggfichfeit, welche fr Biete als Werfter von Einfachheit gut. Man ficht 
Überall, ba Degart und Mienbeisfohn Diejenigen Dieifter ud, mit denen fer Gempo- 
wü am Sichflen vertehet. Befonbers auglehend iR ber enMe Het urit dar beiken reisonben 

ergeben; im zweite Mer if ba das Wirale, mb endlich fürd noch zwei Dnette 
R ewwäßnen. Das Rublienm nabın die Dper febr gut auf, rief ben Componiften hie 
fe Darfleller wieherhött, mb cs fit bins anumehimen, ba bas Werk fid) an hen 
Mepertoire erhäft. Das ft auch im Fırtevoffe der Darfteller zu mänfgen, beten bamit 
Duo Sefegenheit zur ihrer Nehabiütetion gegeben wird; SS jet ft nur Prlislein Dein: 
Hard ihrer Aufgabe gewachfen — tie Dane Starker und Ciepefanyi, wie bie Heron 
Swoboba, Scholz, Fesepmah u. }. iv. eriejen fid med zu fchr als Sffeirbarh = werderbt, 
aut Breite dub Seahiims Sinaztert bir hele Zeirde ter Terwährsus Aefteigsrte 
aunsce des gr shieums. — Tags baranf jun Benbuf's zweites Sorert att, und der 
kuffthge Birtueje Hatte Mich nieder eiue Hühiche Reihe von Mefenanfgaken geftelt; ex 
fpielte außer eitter Meihe feinen ide Weber's Sorceriflüd, Schrmams Karneval und 
Mi) noch Beethopens Odur-Cur ; are wert sicht Alles fe geiüng, tele dies Tohtere 
yud tvie Noir 68 won ihm Tisher gewehtt waren, fo trägt mie cine fharfe Görperfiche In 
\öpefitin, die ihn Gemape veramaft bitte, bs Concert zu verlieben, bazaıı die Shuft. 
— Die Wegmeriereine bringen body nu endlich ein Eoncert zu Stube; es joll amd, 
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Februar im Conceerthanfe finttfnbetr und wird wahrjheiniic nur Kompofttionert Wagners 
unter feirter Leitittg bringen. — Llman hat and och P Berfndhe im senigt: Dpen- 
Yanfe gemacht, tas Pnöftemm anzıtfeden, aber gleichfalls ganz wergebfich — beibe Bar 
ftellangen waren Teer mb fir ben Diefigen Pla fheint er jomit zu Ende zu fein. 


* Drespen, 26. Jar. Die dritte Siufoniefehrde ber Brrigt. Capelle, welche, un 
es gleich jept zu bemerten, Diufitvivecter Schuch mit den Mer eichen chted geborenen 
Dirigenten Zateittes erfelgveich Teitete, infereffirte uns, worwiegenib in idrer zipelten ro 
geammeSlimmer, Gefteheth in bet Sinfonie fantestique yon H. Berltgg, Wir tunten 
Diefem uma noch gänzlich, smbefanten Merte ziemlich wnvorbereitet, befto nieht aber andı 
unbefangere entgegen und haben dei Anböeng befielben ad; nicht einen einzigen Mor 
ent woreflicen Inuexen Wohlbehagens empfunden. Ben je der Begriff yon Kant in 
den der Neflerion immgulehen tft, fo mu «3 hier ter Fall fein. Bei aller Geifleeichig: 
teit in combinatorifeher Stufict und aller Meifterichaft in der Anwendung ver Yuftritr 
mentattonstegmif finden wir uns zu nichts anderem Hberzengt, al8 bafi Berltog bie Sprache 
bes Herzens amd zum Herzen wicht verfteht, wohl aber unfere Nerven im eine beingfligen- 
de Aufregung zu werfeßen werniag. — Betreffs des euliggen Ullnten-Coneertes men 
wir die Diagıtefe mit Ueberzengung Dahlır fiellen, vaf bes Ulrsan-ieker im eutichieben- 
ften Abnehmen begriffen if Wahl eines fir bie Bimede des Yınprefario verhäftuiif 
mäßig Heinen Saales und bie felbft bariır wod) feev geßfiehenen Stüßte Teen erkament, 
daß das Pubficun für bie Neizmittel biejes Eouserigri Imders wicht mehr enmpfängfich IE. 
Was alferbings Sivoi anlage — und „won Zeit zit Zeit hört, man ber Alten gem“ — 
fo bleibt er Diefefbe Klenbenbe Wirte Speelafttät, und non vielen mufifaligar Delica- 
teffem Händlern iu Gebiete ver Biol Gafrofephie fnb_ chre inbtantichen Begelnefter 
and fein Schiepfrirbregt Immer woch ms jhmadhafteften. Kerr Sberthite aus Lorrbon gab 
eine Seirde, hr welcher der Harfe wetlirlid, Die Hauptrolle qurdkeitt war. Der, Coneert- 
geber if} ein recht foliner Altuftfer auf Teiuem Zuftrumente, bitch ms aber in feiner gan 
en Gfdeinung nicht minder wninterefjant alS Dei feüßeren Gefegenpeiten, wo wir ihn 
Brten. Alles, was bie Harfe als Soleinfirument bieten tanız, if ia Doch auch Kinmen 
Hl Belnten veichlid) abgetttacht , und was ned} barliber ift, if höchftens nom Mebel, 
Seine ihm nerftägenbe Mitwirtung, bie Sängein Brlulehr den Sorgen, war fer 
mittelmäßig umb ber Bionift Herr Pabp verftand fich Mur al8 Accmnpagtatenr unfern 
Beifatl zu erringeit. 


* Magdeburg, 27. Ian. Wubinftes geiftliche Dper „Der Zhem zu Babel“ 
wirhe am 9. Yatt, bite) bie Singafabent'e intter Kita ihres Dirigenten Herrn ehe 
im „Odeum“ aufgeführt, It beffen fchönent Saale fi nahe an 200 Zuhörer verfanmelt 
Hetten. Das Rubinftein’iche Wert, befißt Bilge Icher Einheit. Wat, Gefang unb 
Snfieumende im Bereit erveiefen ale Deittel, mon mit einem Texte, idhön ic der Nobeit“ 
a The ift, fertig zur werben, ohne die Milnfte des Coftirrens und Mafgpinemmeifters It 
Uni ru aut nehmen. Ingeficpts ter mancherlei großen Schtwicrigteitent, welche 108 Perl 
ereitet, Sanur man im Anedrurl fester Vefricbiging und Anerkennung ges vom Dirigent 
41, Chor und Orhefter Gefeifteten ran zu he greifen. Au Stubins ber Partittie 
und wnermilbficher Vorbereitungen hatte ber Beukhete Leiter uufeer Singatabemit , ‚ger 
Dee, e& wahrlich sicht feifen Taffen, ie wenig tig ber Eher and bie Sinfoniscapelle at 
begeiftegter Hingabe mb Anfiger Bemlignug. Fit Die Partie bes Abram mb Nimrob 
waren in bem Herrn Goyer und Scene von Tnigt. Demder fowie fir bie Partie De® 
Aufiehers in Hemt Engmann won hiefigene Domber zuverkäffige mrb wohlverbereitete 
Bertreter getopitnen, weiche bie ihn zugeiviefene Muhgabe mit Ansgeihmnung lüften. DE 
Dirigenten gebitut filt Die feltene, großartige Leiftung mer befler San, 





* Waris, 12. San. Borgefiern ift mm enbiidh bie geofe Oper mitt ber „‚Ooup® 
du Roi.de Thule" herausgeriidt, aber — das Er Mt ae Srmınar gefaffen, D. 9 
«5 entfprach ben gehegten Erwartungen in fehter Weile, ja es ift, fogav Im aflewege 

ein tobigeboreies ink zur bezeichiten. Dem der Sarblung mach if diehe „Coupe eiiE 
wahrer Yeibensfeich. der Yargiweifigleit, Bergangstofgfeit, ja fogar Blöhftuninfeit, und bie 
Mufit des Heren Diaz leiftet, au Seidhtigkeit und Schwälichteit dns Meniheramögliäie- 
Mar vertwunbert fh allgemir, nic biefer Sipev 1967 ber Preis mertpeitt werben tennter 
und fragt fidh warikelich, date — wein c6 ei ber Benrtheitung mit vedhten Dinge Did 
genen ift — num exft Die anberen eingereichten Opern befhaffen gewefen jan mi ! 
a 





ent! 
af bei her, vorgeffzigen Vorftelhung Eitiges anplanbirt worben it, tnb bafı — Ge der 
geäungenven fenifdhen Ausftattung — ber „Beiher“ nach berfchietene Dale dem Yubllenmt 
vorgefeist toerben lan, das Als wiberfpricht hierztfaibe ben, Binseo nicht. — Die Her 
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Gienifehe Oper ift worläuftg geichfoffen, amd ber Grmeb diefer Schliehung ift:, daß Herrn 
Berger die ihm im März vorigen Jahres won der Rationaloerfonusiung bewiligte Sue 
veirtion von ber Theater-Eommmiffient verweigert ntrd, weil er (ach ber Mein jener 
Sonmiffion) gewifie Bebingungen wicht erfült habe, Ein Proveh wirt mm ben _gaugen 
Handef zu entfepeiden Haben, mind Dis haykı Seit das Schiejaf ber itatieniigen Oper — 
wenn nicht Anbertbe Zusiichenfälle veten — in ber Zchwebe, Die Kuurft, verliert im 
Banzen wenig ober Nichts, wenn Haren Verger’s Oper, wie fie jegt keraaffen ift, ans 
Tent Peine geht, beru fie bietet ja dedh mr Dittelmähiges ud barınıter, Ban it Vafleu's 
„La petit Reine“‘, bie bei ben Bouffes-Purisiens vergangene Bode zur vıflen Anffüde 
vg fan, wer eg and Eifig. Der Compoutft zeigt in biefem Opus allerdings das an: 
zuerfenneishe Streben, etwas weniger wrlgäv zu fen, als in ber „Timbale dargent“, 
aber ex iR bafiiy mr am je zahmer amd flaster gewerben; bie Sell tät fteht ihm eben 
nicht, — Die Gait hat die Zeerie „La Paule aux Oeufs dor‘ wieber vorgenommen 
ab macht damit vier Still, Die nen Duft, welde Ab. Bigentini den Dinge beige: 
geben Hat, wirb_afs recht ammant bezeichnet, Die Herren Yamonreng, Eofblain, Apanı 
an Zofbeeque Haben neulich Ihre erfte Dicrjährige Kammermuft:Sefften gegeben, und ex 
famen barin vor; Ouattett it Amall vor Spumam, Gmoll-Duinteit vor Mogart (Her 
Borelly als gpaite Bratije), Efasierfunate Esdur, Ip. 12 ven Beetho nd Klavier: 
Eomextt in D von Bad) (Herr Ziffer). Die Wieteranfnabme ber Waneinfcen Quartett: 
Sbancen fteht file den 22, Yaur, dever. — Iaı WieberhefungeConfernatoires-Goucert von 
wnigen Somstag, (fir bie Serie ver alten Abomwenten) if ung „Manfech” wc: 
niger giiuflig aufgenommen worben, af$ has erfie Mal, je mad ber Onverkure fprciell 
war etliches Zifhen zu werichnen. 

















w Eondon, 10, Ian. Die Weinagptsauffährngen von Häubel's „Dieffins“ find 
Kann mehr namgmähfen. It Fonbon fefhft gab beren bie Sacred Harmonic Society 
Aivei; ebemfalfg zwei wurben in ber großen Albert Hall abgehatten; vier fauben in Mia 
Sefter ftatt (givei unter Halle, zwei unter De Jong); in Birtenbead nahm id; berfelben 
die Musical Society an, Watoenftal, Örnealhire) führte wen Meiflas cm Boxiı lay 
auf, amd wo dns ganze Oratorium nicht tonute gegebeit werben, begrilgte wen fd} mit 
eingehren Runen barans, wie tt Canterbury mb obendrein in ber Kathebrafe. Mare 
hefter feiß} Bietet ung biesmal werzugaweile wie Stoff. Sales Eubjeriptiong«Eottcerte 
bränhten bie Ontvertiren zu Peonore, Selenda mt Au Hafjan; Concert in Dmoll für 
noeh Viofinen son Und (Neruda wub Staus; Sinfonie in Esdur von Mozart; wugar 
tie Länge von Brahms und Ieahim (Haue um Yeruba); March in Cmoll von Schn- 
bert, infienmentiet son Wezt; Mix. Caftle ang Unserifa jang Arien aus ber Schöpfung, 
ans Oberon mıb Lieber von Schuber Halles Concert Got, befonkers ben Dane, ned 
einen gemiffen ungensöhnlichen Meg. Der Koffer ver Biolinipielerin, Diab. Neruba, hatte 
fl) verfpitet mb Halle fah fich geuötbigt, ir Auftreten im Neifekteiteru anzelilttbigen 
und vorzubereiten, Datiletd) warden dar eben biefe Neifefieiber geblifrend it Verall 
empfangen. De Jang'® Concert hatte cu fehr gemiihtss Prograum, Das auf ehr eben: 
fo erifgtee Bırblium fliehen Tipt, Senoren-Zuvertine, Mar aus Tambänf 
Saltareflo aus der itnlierifchen fenie von Denvelsfohn, Walzer von Strauß, On 
beiflen, Potponris (öften fi ft bammlefer Abrwedhstung ab. Im Gentiemen«@oneert 
tan Haydırs Sinfonie mit bem Paulenfeptag zur Auffliprintg; Salve regina von Es 
dert, My Blag-Diverture, Elavier: und Gefang-Soli gabe den Programm bie nötige 
Big, Die Vocal Society gab ihr hrittes Comer am Renfahrs-Abend. Dahrigale, 
Seos, Pfahnen, Oben voi Helten, Dowland, Wontberg, Coole, Sullivan boten ebene 
viele Aproehsfung, Im Birmingham führte bie Amateur Vocal Association Häsbel’s 
„Dolhta" au; A. 3. Sutton dirigirte. Sheernch bradjte Häntel's „Dettinger Te Deum“; 
Woreefter dei „Ehriftug” won Menneisfobn, Dauer Yatte drei Su Yang Musical 
Festival. Der’ „Clins” war ber Hauptwur; bap Drobefler fiellte De Jong; Santlay'a 
„barty“ Ta bie Soliften , bie Amuteur Choral Union biergte beit Cher; Nigel und 
De Jong bitkgisten. Soırdon feföft vergak im ber itefienifehen Oper hi St, Georges” Hal 
af ER ra jehtes Nebets, Gegeben wınden bafelbft „Barbie mit Diaria Wiareli 
als Kofna, Mattino, Topal, Rocen als Kiguo, Bartele md Bafilis, Im „U’Blisir 
aamore‘ nel Mad. Darieli als Aoina, Hinaltint aly Nemexine mık Topat als Dul- 
camera, Der. Fri, Hartvigfon gab eine Matinbe zum Velten feiner verungiitekte bis 
alfchen Landsleute, Fr Bau des bänffepen Minifer don Biklow. Cu fpielte Bectbwuen's 
Appassionata, Valse-capriee wen Maf, Mageefa-Imprenptu von Bill, Berceife nut 
Bolewalfe von Chopin, Zarantelfe won Fiszt mir Scpnmann’g Dmoll-Zrie mit Dad. 
Reruba and Mir. Danbert. Dad. Tellefien verfah ben gelangkiche Theil, 
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* Dos Königkäbter Theater in Berlin if fehen wieder mal in anderen 
Befis übergegangen, der gegenwärtige Divcetor tfi Hew Benmede, ber bereits frlißer fein 
Het in biefem Thafia-Termpel gefuäht, aber nicht gefumben, wiefwehr [ein genze® damaliges 
Vermögen verpufvert hat, Sept, wo ihns wicber bebentenbe Mittel yır Gebote eben, hat 
ihm Her Seyfarth bie Divectlon nmter für Pebteren [che bortbeifbaften Beringungen abe 
getreten. 

# In Magdeburg fol ein nenes Theater auf Xetlen erbant werben, 200,000 Thfr, 
find bereits gezeichnet. 

* Ein Confortium von deutjeen Kauflenten, Snbufziellen amb.Privaten 
tohh in Prag ein zweites deutfcjes Theater baren. Das Aetien-Tapital nit 500,000 fl. 
it duch Prisatzeihnungen bereits gebedtt. 

* Der König von Preußen hat zur Errieptung eines Ehentrs in Pofen cine 
Subventton von 40,000 Thle. bewilligt. 

+ Wie man nemerbings vernimmt, fei Offenbach nicht ber, Eigenthilmer 
bes Gaits-Thenters zu Paris, jonbernt mm ber Grrant beffefben fiir eine Achiengefelichaft, 

* Theodor Hamifton hat Pike’s (Hechts) Opera-House zu Einehmati fir deu 
Ausftellungsworat um den Preis von GO0O Dollars gemicthet. Er wid „Stars 
Sterne) vorfäpren. 

* Der Maöfre Belifario Pififant fft mit einer neuen Oper — „Eiloxs 
Fieramosca“ betitelt — in Mailand angefommen mb möchte diejes Werl in genannter 
Stabt germ aufgeführt fehen, 

# Der italienife Dieter Wellegrino Bofetti Gut zwei Operntegte — 
„Bianca Capelio“ und „Marie Antonietta“ — woßlendet, telhe beibe Ir Mufil au 
fegen ber junge Maiftro Aleffanbro Badiaft fih anfdidt. 

+ $m ee Te ae Theater zu Berlin fand bie wor 
Kurze zur eren Auffligrung gelzugte neue fomijche Dper Aaustase ven Rid. Wücrft 
eine febr gilnftige Yufrabme, Die Hanpkvarftellenden waren Kir Damen Meinhard, Shan. 
Ber mb Ayercfani, fewie bie Herren Swohode, Scholj, Broba und Lesczyuoli. 

* Die Winter Italian Opera Company zn London hat jängft Diozare'a 
„Cosi fan tutte‘* mit großem Crfoig zu Auffilfvung gebracht. 

* Nicola b’Wriengo’s meue Tomifce Oper „Il Cuoco'“ hat in Neapel glinftige 
Aufnchne gefunden. 

“Das Theater Bellini zu Palernto ift mit Deaxchetti's „I Blag” euöffnet 
worben, melde Oper guten Euch hatte. 


* In Kuren wirb bie Sala Sivort im Cena twieber net 1verben 1b 
war mit einer Stcihe yon Operettenborflellungen. Die eufte berfelden wird „IT grillo del 
'ocolare* zum Inhalt haben, eine Operette, die dene Text twie der Mufil und woie Diaefiro 
Sallignant verfaßt if. 

* Die Oper „Francesca daRimin:! won Marcarinı hat bei ihere erfleit 
Aufführung zu Bavte ungemcht gefallen. ’ s ' 


s Im Theater Apollo zu Boni hat ein neues Ballet Guvegraphen Man 
yottt — Galileo Gulli fon Arfela vl 0 6 Choraguahhen ” 


* Die Soala in Mailand bereitet cin weued Baker von Paerini — „| dus 
gemelle” — vor. 


, * Im Eheoter Canohbiana zu Mailend hat das Dallet „La Caprie- 
cioga’“ a Teibfichen Srfofg gehabt, ’ at has nene Date „ta Cape 


Die Tänzerin Rofite Manri ans Barcelona if mit im gl. 
Opernhaus zu Berlin aufgetreten. \ stone. IR mit guten Erfolg Im Tg 


* rau PeiglarLentner vom Stadttheater zu Yeippig Uat in ber werffoffencit 
Bode in Dlamifeim und Darnftabt mit großem Erfolg ante ' ten 


+ Srau Mallinger wirb „wie bie „uf, Gore.” Hör, ihren bleibenben Anfent 
halt ie Perersburg, nehmen, ba ihr wen der vfiichen Oper amtehrbare Anerbietungeit 
gemadzt worben fd. 

wAuseiner Popnfations-Statifiit der Stadt Mailand ergiebt fih* 
daß in diefer Stabt 1380 Perjonen Ihre Subflfteng ben Theatern verdanfe. i 
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%* Das vierte Abonnement-Komcert zu @&fberfeld hatte Beethoven's Missa 
solemnis zum Inhalt. Mufitoirecter Scheruftein birigixte, bie Soli innren in den Häst- 
ben ber Kran Bellingrath-Waguer ang Dresten, ver Kran Franzisfe Wllerft und ber 
Herren Otto und Henjdel ans Berlin; au ber Crgel fai Herr SAnappe md das Rioliits 
jofe im Benebichts wurde son Heren Heimenbahtl anagefi Die ganze Muffübrung 
wird als eine meeift [ehr gelungene bezeichnet. 

* Die Eoncertgelellihaft in Barmen Ming am 8. Februar unter Antsır 
Kranfe's Direction May Brud’s „Lbyfiens” file Soli, Chor und Orsefter unter Mitwirs 
ung von Fran Ioahim mad Her Stodhaujen zur Aufführung mb wirh ber 
Eormpersift feibft am Divigentenpult fchen, 


, # It London tmde am 21. Dam, in ber AbertHall mtr Mr. Bartes Divec- 
tion Haydns „Schöpfung“ aufgeführt, welchem Werte — zu Ehren des verftorbenen „Maıt- 
nes von Khiefehurf” — ber Zinermarjh aus Hinbels „Saui" veraufging. 


* Die Oratorien-Geielffcpaft ber Albert Hall in London Kimbigt jeche 
Eomeerte au, m denen, unter Mr. Baruby's Peitung mb von 1200 Mitwirkenden, Badı'$ 
Matthäus-Paffion, Menbefsjohn's „Elias, Hänvels „Belfazn‘, „Sirael” und „Meffias" 
und Koffint's Stabet mater aufgefliprt werben felfen. 


* Dauf ber Initiative bes OrKefterbirigenten Sbolci haben fi zu 
sorenz anunchr auch Bopıtlers&oncerte (ah dem Dufter der Parifer mb Briffeler) ger 
ilber und if am 6. Zar. das erfte berfelben abgehalten werben, wter beftem Erfolg und 

init folgenden Programm: Odur-Sinfonie von Beethoven; Alln Turen von Mozart; 
Viofinconeert von Menbelefohn; Mebitatien von Good iiber as Bach che Prklubim; 
Sinfonie von Bazzin 


* Zu Antwerpen coicerihten Sans von Bifomw ud ber junge PBianift Kranz 
Armmel (Schitler des Brüffeler Eomferpateriums, uud Tpecielf Louis Bralfır's). 


. * Aus Britffel fehreibt men, daß bie treffliche Piauiftin Beau Marie Pieyet wen 
ißrex Tangen Srautheit gämlich wieberhergefielt jet und fich Yald im ben Stanp gelegt fehen 
tuerbe, ihte bei den Vrilffeler Kumftfrcunden wert jeher im beften fe ftehenben murfitafir 
Shen Miatinden iicber anfzunchmen. 


* Das Ehepaar Ioadint hat im vierten Felix meritis-Eoncert zu Ainfterbam 
sub im britten der Zruditio musier zu Notterbam mitgewirkt, natärlid; anter enthufias 
Kifhen Beifall, 

* Hans vor Billow hat am 4. und 6. Ian. zu Anflerbam concertixt, Die ex: 
ke feiteer Produetionen war ausfchlichlic Beethoven gewitntet und zwau fpielte er von 
biefein Meifter: Sonate Op. 27 No. 2; Tarintienn Op 3; Sonate Op. 31 No._B; 
Sonate Op. 110; 32 Bariationen in Cmoll; Atenbo und Gapriecie Op. 129 uud So 
mate Op. 57. So feinem zeiten Concert targ ber Kiffer Sachen von Bad, Miyart, 
Üenvefsfoh, Chopin, Schumamı und Bestboven vor, 


‚x Die Schweftern Anus Sondbre (Sängerin) and Mariette Sonbre 
CBioniftan) haben fd) wit großem Erjeig m einem volt ber Rfunion Musicale zu Brügge 
beranjlalteten Concert hören Taffeıt. 

* Ans Tonts wird von chen asjäbrigen Anaben, Charies Hene, berichtet, 
der auf em Grand-Theätro vafelöft fid; als Elasieripieler wicht mn, fenbern and als 
Schaufpieler probucirt babe, 

* U Rubinkein und G. Wieninwstt gabe in Bofter vier Abfchiebsconeerte, 

* Ole Butt concertirt jet im Süden Amerifa’s (18. u. 19, Dec. In. Montgonen, 
Andante, Ipäter in Nen-Orleane). 

# Der Blanifi Detaborde if zım Preofeffer am Gonfernaterimm zu Paris era 
Mast worben und zivar als Memplaganı fr Mine. Farrenc, Necihe in Penfion titt. 

* In Dresden wird am 1. Maid, 9, ber erfte Gomertweifter Her Frau 
Schubert ku den NRubeflan treten. Seine Stelle ift demnach ven da am puennt. Dan 
Yaırir fich Affe melden, 

x Here Eomcertmeifler Hedmanı in EdIn dat fih mit der Pianifin Grän- 
Teht Heitwig in Xeihgig vermähft, 
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* Der General:Intenbant Herr von Hälfen extiäte ber Deputation_ bes 
Bagner-Bereins in Berlin, die id an Ihn toenbete, um file ihr Concert bag Opernhans 
zu erlangen, vunbieg: Cs fei wirgt Mfırs, bas tigt, Opernhaus für Privat-Eoncerte gu 
Überfaften, er Tine dies ohne Selonbere Genehmigung bes Kaifers wicht Dewilligert. Cine 
Autrag ar Se. Majeftät zu ftellen, fänbe ev 17 aber nicht vermlaßt, ba cr bei aller 
Hogahtung ber_fünftteifchen Thätigfeit Richard Wagner’ dad Berenten haben mie, 
tiefem Componiften eine jo anfergemöhnliche Mitdiggt zu Theil werben zu Safe, Herr 
Wagırer, feinterfeits berläirtte feine jefegenheit, briwattm toie öffentlich fig; im vi ehfichtsfofes 
fler Weife Über die dev General-Imtenbang, teffertienbei Kunfinftitute wid bevem Mit- 
gleber zu äußern, obwohl er fid) gewiß; nicht Hber die Sorgfalt, welche mer auf fehre 
ftevem und nee Werke werwenbet, beffagen Linz. Uchrigens beiwilligte Herr von Hit» 
fen bie Dlitwirkung ber Sofopernfänger Niomamı und Beg. Das Toncert findet mie 
mehr an 4. Behr. im Gomerrthaufe ftatt. 


* Die Mufitalienhenbinng von Gebrüder Schott in Bräffel hatte 
vor einiger Zeit einen Concoms fiir Die Compofitton treier Zänze ausgeichriehen. Die 
Breisguenenmng ift nunmehr erfolgt, mb ziver Dat bie aus ben Herren Dow, Sacıe 
und Sionmen beftehente Iury folgenden leıten unb deren Berfafferut bie erften Preife 
zugefprochent: Grande Valse von Jof, Michel, Polle-Mayıla „La Zingara® von ©, de 
Veuarande, und Pofln „Ies chiens sarants‘‘ om Sof. Peidel. Diele Känze werben 
mm dent ebenfalls bei Gehräber Schott erjiheinenben Wlatie „Le Guide municalt ats 
Präiien beigegeben werben, 


‚Der deigifge Eomponik Willem Demot hat die Kontpofition_ einer Sirs 
fonie Beendet, weihe „La Guerre““ benannt ift ab de einem ber nächflen Gouceuie ber 
Association des Axtistes-Musiciens‘“ zu Bxlffef zu Gehe Tomuen fol. 


# Der ameritanifche Somponift Sohn K. Batıre hat vor Katrzen ein nettes 
Oratorium — „St. Peter“ — veröffentlicht. 


* Bei Kirmin Dibot im Paris ericheint bien Kuren bie „Histoire de Ia 
Musique dramatique en France von Guft, Chouauet, ein Werk, bas won Insti- 
tut de France preisgefeör worben ift. 


st Bu Antwerpen find forhen erfchienen: „„Doeuments historiquen relatifk & 
V’art musical et aux ertistes municiens’‘ won Ed. ®re sfr, und „‚Dietionnaive his- 
torique coneernant, les journaux de musique’ von ventetben. 


Ba „Ein Wort am bie Bewohner ber Stadt Baden“ nennt fi ein in 
Stnetgert_erfhierieneg Fugbfatt, in ben es fehe fharf gegen hen Capelhneifter bes Babeıt- 
Vabener Emzorefters, Seren Könnentann, begeht unb he ben won bein Cur-Eomite 
ve nannten Stabt bie Entfernung bes erwähnten Heron von feinem Poften beingend 
gefor air. 


* „Torino artisticn’‘ if der Titel eines neuen Kunfl ab enterjonrnald, 
deffern Gefopeiten in Exnris nahe Genorjieht. h s ) 


* „La Farfalla" ift ber Zitel eines nenen, zu Palevıtıw erfeheinenben Jonrmalt, 
welches aus ber Beitichrift „La Rivista Dremmakla” Hervorgegamugen ift, 


* Au Florenz ift ein neıteg Sommal „I/Emporio Teatrale‘“ {ws chen getreten. 


” Su Spamten eriheinen gegenwärtig 27 Thenterzeitungen; 17 bar 
won entfallen allein auf Maebrit und die Übrigen wertheife ıf Barcelona mit 2, 
auf Balencin, Cabiz mb Sevilla mit ulomınen ER hellan fh anf Bar 


* In Baltinore wurden Int abgelaufenen Jahre 2340 Pianns gebant, bereit 
Crtrng Th, auf, weht denn 1000,000 Dollsrs Kelduft, Die Fi de & Ci. 
cl allem WIEN 36 Cs 40 Sufrumente, at. Die Biene. nahe 


* Genaert, ber Divector des Brilffeler Gonferontoriums, ift wor Sugem von bit 
Alademte der feGöuen Kiknfte zu Parte zum answärtigen Mitglieb « ‚den (alt 
She bes verfoenen Meet, am Dale amanıt I 


* Her Ehenterdirector Hanfe in Teippig hat vom Mnig vor Miltenberg 
dag Nitterkreng erfter Elaffe bes Friebrichgordens FR ns 
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Foyer. 


w Bei dem Bezirksgerichte zu Nürnberg Tam am 22. Jan. ein Fall zur 
Berhandfung, bei weldiem eitte für alte Aırgehörigen des dentieen Thenters wichtige Bruns 
eipienftnge entfäjishen wurde, Cs if befamtlich tr ber Thenterwelt Sitte ober beffer ge- 
fagt Unfitte, ba den Thenteragenten ven ben Thentermitgliedern Neverfe ansgeftefit wer 
den, wonach bie febteren fich verpflichten milffen, hr bie Dauer einer neteiffen Beit dın 
Agenten einen befliutmten Procentjag fie ches Engagement ober Gafttpiet — felbft wenn 
hierbei bie VBermittnug des Agenten wicht in Arfprucd genemmen wurbe — zu zablen. 
Der am Nitenberger Stapkthentsr engagirte Tenmift Wiefe hatte nm Dem Theater: 
Agenten Höber in Berlin einen Schein ausgefteilt, tra; fi Riele zuv Bezahfung, ven 
tn Procent fiir jedes Engagement m von 10 Procent für jebes Gaftipist anf Die 
Daner von fchy Iahren werpjlichtete, mern and bie Möberfge Thätigteit bei biefen Ab: 
fHttfgen nicht mitwirfend mar. Yieje gaftivte mn im Yanfe bes vergangenen Semmmere 
if Drespener Hoftheater nd Nöcer verlangte bie Proceute ven beim Crträgniffe biefes 
ohne feine Bermittehtug abgefchloffenen Gaftipiels. Da Miefe bie Bezahlung verweigerte, 
erhob Nöber Sage beim Bezirfsgerichte zu Nürnberg. Die Mage wurte jebod; abgeniefen, 
da ber Berichtshef won ber Unficht ausging, bag ein Berting, bei dan ein Werfpredhen 
adgeforbert werbe, ohne daf eitte Gegenleiftung gewährt wilite, als gegen bie gute Sitte 
verftoßend zu Betrachten jei antd in bem betreffenden Falle außerbem ber Arfehein worliege, 
aß der Vertrag me abgefehlefien werben fei, mm eine ungünfige Ketit zu vechilten. 















* Eine Thrater-Combinatien, Die Thertegettet am den Kitfaß-Sänfen in 
Bern boten aut 241. Fan. zu folgender Zujammenftellung Selegeubeit: „Prinz Briedrich“ 
Mational-Theater; ‚Bon Gottes Gnaten“ (Ztabttbeater) machte „Bifite Referenten) 
anf ben „Balofhen des Gtäcs" (Krslls Theater) bei der ‚ringe Beorges“ (eflbenz« 
thenter), imzwifchen feierte „Tannhänjer” (Opernhaus) mit „Maria und Diegbalene” 
(Schaufpielfuns) feine „Berfobung bei ber Laterıe” (Friedri Wilbeimfäbtifees Theater) 
durch ein „Sonmagsräufchden !" (Königftäbtifches Theater); währent dein hnkenr „Bass 
amd Helena” (Bicteria-Thenter), „Stubenten und Grifetten" (Söuigftäbtiiches Theater), 
„Deboralf”, (Meunion-Theater), überhaupt das ganze „Teufelspadt” (Wottersberfj-Thenter) 
„aus ben Ardeitshauie" (Höntgftädtiiches Theater), welches „Em verrufenes Haus“ (Rontjen- 
ftädtifdhes Theater) iR, entlaffen. Dafür ereute ums aber „Der Traum der Mofe‘ (Borftäb: 
tiiches Theater) unter be Klängen wen „Fertunie’s Viet“ (Rricbrich Wittelnftäbtiiches Thea- 
ter) im teisenber „Balbeinfamfeit 4 iebrich Wilheimfäbtiihes Theater) ;_unterbeffen lief 
„Ber Regifnter "auf Meifen: (Waller Theater) „Bem Throne zum Schaffet“ (Belle 
Altance-Thenter) und lieh fh enblic Keim „een Stabtrnih“ "(MWolteräberff-sCheater) 
melden, aber e8 Die: „Ex fehläft!” (WariöterTpeater), mb fo veitnfhen wir ihn anges 
nehnie Muche. 








#* Kehufein Chun it nad) Wien zuriidgefehrt and erzählt Wombertinge von ber 

ausgezeichneten Behantlung, bie ihr in Werfim zu Theil wurbe, Sräuein Eh wire 
Vefatmtlidh meh zu einen Hofeomcerte gelben, wer Sefehreikt aber bie Beftlinzung ber 
enger, ale fie im bielem flv fie fo wichtigen Angenblice das Heraizichen einer Heiler« 
keit Gemertte! Ste wollte abfagen, afleig man wiberrietb br. Enblic tungte fie ve mb 
fir um Goncert, entfehrftigte Sich aber früher Keim beutfchen Staifer. _ NS fie igre Arien 
eenbet, trat der Megent auf fie zu ımb fagte: „Cs berurfte Feiner Entichultigung, Sie 
haben zeigen gefungen.” — Fränlein Ehım dankte nochmals für bieie Nagfiht ad ber 
merkte, fir morgen mffe fie bie Borfteflung im Opernthenter ablagen, ba fle fich bach 
indispontet fülhfe. Mau Date bie der Kalter vernenmen, ale er jagte: „Das bitrfe 
Sie nicht Ham, mein Printein, Mrchten Sie fi nicht, frgen Sie mer mutig, id 
Tenme feröft ine Theater ab werke tapfer appfaubiren. Le Sie wife ja“ — fügte 
der gueife Moward; mit bebeuttingswellem Yärheln Hinzu — „meiner Filhrung Telgte man — 
auch Im Shenter.” 


* Nun, Sie haben tod au eine Bibes Im Hans?“ fagte der Paper 4. 
jr dem Trompeter B., als biefer wegen feister Severftebenben Berbeirathing Fich zu bems 
eTken begeben date. Da machte biefer greke Auge und entgegite km tie fen Dieffing: 
„Sere Baftor, haben dem Sie eine Trmmpete im Hank?" B 
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Opernreperteire. 


Wien. Brüssel. 
RK. E. Hofoperntheaterr Thsätre royal de 1a 
%7. Jen. u. 2. Pebr. Sprühfener, Monnsie, 





Ballet f2. Act). Robert undBer- 14. Jan, L’äfriceins de Meyer- 





‚trand. bser. 
%. Jan. Prophet v. Meyerbeor. 16. Jan. Faust de Gonne 
2. Jan. Mignon v. Thomas. 17. Jan. Burbier de Bo: 


%. Jan. Troubadsur v. Verdi, pelis, Ballon 

3t, Jan. Heistereingerv, Wagner. :19. m. 28, Jan. Juive de Halovy. 

1. Fobr. Dom Sebastian v. Do-'20. Jan, LaFarorits de Donizatti, 
Aizetti. 21. Jau. LesDiamanıs de la Con- 

3. Fobr. Schwarzer Domino von ronns d’Auberr. La Marche 
Auber. des innocents. 

2, Jan. Le Soage d'une anit 
























Berlin. W6i6 do Thomaz. 

& Operubsus. 
26. Jas. Prophot v. Meyarboer. Paris, 
A. Tan. Flick m. Flock, Ballek Opsrs. 


20. Jan. Fansi de Gouaod, 
‚matanzs U. u. %. Jan. Don Juan de Mo-1 
ı zark, 


33. Jan. Indin v, Halasy, 
Ian. Naimonia n. 





Mozaı 
1. Febr, Barbier y. Rossini. 
%. Febr. Robert v, Meyarbasr. 









Vpsrz vomique. 
26. Jan. 1’Orbre de Flotow. 
}®. Jan. Bomeo 91 Juliette de 


























Keipzig. | Gewnod. 
Bindtthester. :294. Jan. be Demino noir d’Anber. 
u. 24. Jan. Meistersinger ;25. Jan. Don Cäsar de Bazan de 
Waguer, Hossenet, 

. Weisse Damer. Boieldıen. 

in. Lehengrin v. Wagner. 
26. Jen. Fauet r. Gonnod, 
#7, Jan. Figaros Hochzeit ». Ma Concertrevue. 

zart, 
| Aachen, 


Cöln, 


Stadttheater. bas. Jen. 4. Adommomenteoncart 


unt. Leit. ios Hra. Bronnung 

u unt Mitwirk. d. Hen. Barı- 

keara. beimold, Onr Gepayera 
ol 








».Schumaan, Un; „Con- 
gert v. Joachim 1 ‚hoor). 
Te Doum i. Chor u. Örch. von 


Becit. u, Andante a.d, 
Concert v. Spoht (H 
Barghoor). Musik zum Soman 
unchtatraum von Mendelsso] 
. Worte v. Frhr. v. Vinke, 


2. Jan. Eigaros Hochzeit von 
Mozart. 
26. Jan. Lustige Weiber ron Ni- 






colai. 








Basel. 

1%. Jan. 7. Abonnewenteonserh 
Our. Jan de Pasis von Boisl- 
dien, Arie a. »LesiMourqustui- 
rency. Haleıy (Frau Walter- 
Stranes). Clarierconcert Ns. 1 
in Fismoll v. Reinecke Herr 
Blomberg}. 4 Lieder: Gruss 7, 
Walter, Auf dem Seo und Ge 
hoimes y, Schubert, Mit Myı- 
on und Besen v. Schumann 
Fraa Walter-Stzanss}. Amoll- 

inf. v. Mendolssobn. 











Cöln. 
‚hcancert uns, 
4.'Ern, Hiller. Paradies 
Chor u. Orch, 
Frl, Cie 





mens a. Cases}, Fri. Sartorine 
a. (öio, Frau Senbert-Hausen 
=: Wancheim a. Kr. Diener n. 
Caln. 

Düsseldorf, 

Convert d. sig, Musik- 
in, Ih 


2% 
vorsios ant. Leit, 4. 








Göttingen. 


2. Jan, 3. akulem. Uoucert mut, ! 
Alitwirk. d. Ero, Bauman s, 








hoiligon Hallene m. d. Zaubör- 
Böte y. Mozart (Br, Baumann). 
Andante a. d. trag, Sinf. 7. 











Schubert Mal). Bass-Aris 
»Wer ein Liebchene a d. Ent 
führung y. Morart (Hr. Bau- 
mann). Oay. Wasserträger 7. 





Charnbini. Sozenade f. Bass 7. 
Marschner (Hr. Baumann). Ony. 
Titus v. Mozart, 








.|20. 





Nürnberg. N 
% Nov. Concert &, Privafmusik- 
Mozart. 


vereins, Eadur-Sit 
Arie =. Bomeou. 
(Frl. Oktiker. Vi 





. Jan. Concort sat. Min. des! 
Frl. Mahler a. München ü. d. 
Hrn, Singer a. Stntigart. Esdar-. 
Sinf.v.Hayan. Ingeborgs Kia; 
x. Bruch (fil. Mahlerı. Vio 
Concart y- Mendelsschn (Hr. 
Singer). Mignon v. Liszt, Neun 
föebe, nenes Leben v. Bestho- 
ren (rl. Mahler). Lo trilie 
abe, Sonate v. Tarkini, mit 
Claw. v. Volkmann (Hr. Singen) 
Vorspiel 20 a. Meissereingern 
x. Wagner. 


Stuttgart, 
4, Abonnsment-Concerk! 





















Dee. 









. Mibwirk, d. Frl. I. Rosburgh 
2 Now-York. Cdur-Our. Op. 
115 Y. Beethoven. Violin-Con- 





cart v. Mendelssohn [Hr. Carl 
Wien, iigl.&. bel, Hofeapelle]- 
Arie d. Königin d. Nacht . 
Zauberflöte v. Hozart{i Ros- 
bargb]. 2. 1. M.: Capriccio f. 
Orch. v. Grädpner. Varistionen 
yon Rhode |Fränl. Rosburgh]. 
Imoll-Siuf. r. Schumann. 

125. Der. 5. Abonnemenicontert. 
Dar. Semiranis von Bossini. 
Esänr-Concart £. Pfte. vw. Beat- 
hoyon (Frl. Schulza. Hambars:, 
Arie a, Hanse +. Marach- 
Coneort- 

. Psalm f, 






















7. 


Soli, Chor u. Orch, v, A Fran 
Grossfürsuin Alexandra Jari- 
phowna (Solisten: Frau_ Mare 
low, Frl. Marschalk, Bin, 
Braunu, Hromadar. Esäur-Sinf, 
v. Haydn. 


Jan. 1. Kummermusik-Saivda 
d. HMın, Pruckoer, Singer m. 
Kramtheir. liur-Sonate [.Pia. 
u Violine y Mozart Fanlasis- 
stücka f. Pfte., V 

Op. S$ r. Schuma: 
tionen 5. Pfta., Cmoil 








1. Pfte., Violine u, Veell. 
Beotboren. 


Zitlau, 


Concert d. üesellsch, 
. Däur-Sinf, s. Haydn. 
Reit. u. Arie a. d. Schöpfung 
v.Haydı Ei. Zwereer), Cmoll- 
Gar. x Nadasschn. Scone u, 
Ario a. Semiramide v. Bossini 
FErl. Zwarner}, Zwei Orchoster- 
stücke: Län 











Dac. 1. Abonnement-Contert 
d, Congartvereins. Bäur-Sinf. 
Y. Beathoren. Polaccs bri 
v. Weber, 7. Pfte. u. Örch, is- 
Sirum. v. Lisat [Frl Krebs a 
Dresden]. Our. Genovera von 
Schumann. Drei Charierstäcke : 
Praladium u. Füge v. Bach 
Loreley x. Seoling” 2. Folonaii 
Op. 89 x. Beothoren. 
zume Moor. Doutscher Sieges- 
. Liszt. Zwei Dlarier- 
Erkkönig v. Schubert 
Walzer v. Robinstein 
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. ET CR 
Ein Musikdirigent 
für Doennueschingen wird gesucht, welcher im Stande ist 
aus bürgerlichen Elementen eine städtische Musik heranzubilden 
und in den verschiedenen Instrumenten Unterricht zu ertheilen. 
Entsprechenden Falls könnte demselben auch der Organistendienst 
und die Leitung des Kirchengesangs übertragen werden. 
Bewerbungen sind unter Anschluss der Zeugnisse und Angabe 
der Gehaltsauspriche an die fürstliche Cabinets-Canzlei in Donau- 
eschingen zu richten, welche auch nähere Auskunft ertheilt. 


Musiker-Gesuch. 


Unterzeichneter sucht nachstende gute Musiker: 
3 Flügelhornisten. 
2 erste Es-Cornettisten. 
1 ersten Tenor-Hornist. 
1 guten Tuba (Bass). 
2 Waldhornisten. 
1 ersten Trompeter. 
Nebenverdienste monatlich circa 30 Thaler und nach Lei- 


stungen gute Zulage. \ 
Darauf Reflectirende wollen ihre Papiere an Unterzeichneten 


schleunigst einsenden. 
H. Rommel, 
K. 8. Regiments-Stabs-Trompeter. 
(Divisions-Artillerie) Dresden. 


Ein ausgezeichneter routinirter erster Clarinettist, 
Solist, gegenwärtig Mitglied eines der bedeutendsten Stadttheater, 
wünscht als Mitglied einer Hofeapelle oder bei einem ähnlichen In- 
stitute dauernd angestellt zu werden. 

Gefällige Offerten werden unter Z. R. 100 durch Herm 

A. Rössler, Berlin, Blumenstrasse No. 84 
erbeten. 


A 
y H 
Central-Engagements-Vermittelungs-Bureau 

des allgemeinen deutschen Musiker-Verbandes. 
Dieses Bureau, welches auf Kosten und Rechnung des Verban- 
es verwaltet wird, übernimmt die Vermittlung zwischen Direcetoren 
und ‚Musikern Concert und Theater. Jede Zuschritt, ist zu 
ankiren und für avent. Antwort Freimarke beizufügen. Bei jeden 
mgagements-Ahschluss ist nur 1 Thlr. als Provision ans Bureau 

zu zahlen. Der Vorsteher des Bureaus: 
3. Bumke. 
Fraitkfurterstr 31, Berlin. 








Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
Lilhographlsche Anatali. Steindruckerei. Notendruckerel- 
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Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden yon gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Öpern- 
sängern. Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter 
Adresse: Medious, 46 Königstrasse, Jersey (England). 








Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und geliegenster Aus« 
führung zu den hilligsten Preisen die Manufüclus von ++ Ar slietel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16. (Mauricianum) 





Verlag von Robert Forherg in Leipzig. 
Yova-Sendung Wo. 1. 1873. BAR 


Baumfelder, F., Op. 163. Neue practische Pianoforteschule. New 
and ptactienl instruction book for the Piano. Nouyelle Methode 
pour Piano. Text deutsch, englisch und französisch. Zweite Aufl. 1 — 
Kgghard, ‚I, Op. 283. Stoeple chase, Gelop brillant, und] 
Stanb, L., Op. 54. Sauvenir de Wiesbaden. Grand Polka). . . 1.10 
de Bravura für Orchester. 
Hnrnacke, Carl, Op. 5. Zwei Prüludien-Impromptur (No. 1. Edur. 











No. 2. Hdur) für Pianoforte. . . oo nee na, m 12 
Hauschiid, Cnrt, Hoch König Johann! Frohsinn. Deflirmarsch 

des Königl. Sächs. 8. Infanterie- Regiments No, 107. f, Pianoforte. 

Erleichterte Ausgabe. . > 0er een 
— — Für Pianoforte zu vier Händen. . 2 2 oem A 
— — Für Pinnoforte und Violine. . innen 1 
Heiser, Wilhelm, Op. 139. Ade! Marie, Gedicht vonF.Brunold 

für eine Singstimme mit Begleitung des Pimoforte.. . .... m 10 
Mölzel, &., Op. 158. Erinnerung an den Garda-See und { ı» 
Vase, Ch., Op. 280. Courso hongroise, Csikos-Galopp f. Orch.i * ; 
Köhler, Louis, Op, 230. Viorsehu Öievle-Futdon zur technischen B 

und hytm, Ausbildung auf der unteren Mittelstufe. Heft 1,2, a — 174 


Krug, B., Op. 106, Rosenknospen. Leichte ‘lonstücke über beliebte 
Themas ohne Octavenspannung u. ın. Fingersatzbezeiehnung f, Pite. 
No. 88, Abt, Op, 206. No. 2. Frühlings Ankunft, . . . — 10 


No. 89. Billeter, Op, 37. No. 5. Ava Maria... . » 10 
No. 90. Mozart, Zauberfiöts „Das klinget sa herrlich“, . . — 10 
No. 91. Paladilhe, Mandolinnta. Römischen Ständchm. . . — 10 


Kiretzschmar, Hermann, Op. 2. Die: ernste Gesänge für Män- - 
nerstimmen (Chor und Soli 


No. 1. Nächtlicher Pilgergesnng, Partityr und Stimmen... — 17 
No. 2. In der Wünte, Ged. v. Lenau. do. a. ..— MH 
No. 3. Herbst. Gedicht von Lenau. do. da .,. — 1 
Kuntze, C-, Op, 20%, No. 1; Ach hätt ich dich, wie wall’ ich dieh! 
'onplet v. A. Pfeifer, für eine Bingtinme mit Begltg. des Pitee — BL 
No, 2, Ich möchte gerne. Couplet von A, Pfeifer, für eine . 
Singstimme mit Begleitung des Pianoforte., . . . — 18 
No. 3. Muckerlied, von A. Pfeilfer, für eine Singstimme 
mit Begleitung den Pianoforte. , - . 2... 0. 8 
Lange, Gustav, Op. 112. Zwei Fantasien über beliebte Lieder für 
das Pinnoforte. 
No. 1. Ungeduld. „Ioh schnitt es gern in alle Rinden ein“ 
von Gurschmann. _ 1% 


No. 2. „Home, sweet home’. "Englischen Volkslied. . . . — 18 
Leipziger Schützenhaus-Couplets von I. Linderer etc., 
herausgegeben von Kumil Neumann. broch. Heft 2, netto — 12 
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Eoew, Joseph, Op. 178. Scheimenäuglein. Clavierstück . . . — 16 
— — Op. 176. Sechs Clavierstücke zu vier Händen. 
No.1. Bond. . 222020. a? 
No. 2. Sonmntaglied, . 2 2 200er . 5 
No. 3. Scherzetto, . 2 ı 22 eenenn _— 
No. 4. Wiener-Walzer. , . _ 14 
No. 6. Wiegenlied. oo. _ 1 
No. 6. Rundgesang. . v2: nun 
Neumann, Emil, Leipziger Coupleisänger. Sammlung auserlesener 
Couplets, komischer Scenen ete. für eine Singstimme mit Begleitung 
des Pianoforte. 
No. 37. Fine Sitzengebliebene. Humorist, Soloscene. Text. 
von E. Linderer., . oo 20000 
No. 28, Nicht Koscher, Suloscene. Text v. E, Linderer.. — 10 
No. 29. Nur Concurrenz. Soloscene. Text v. E. Linderer. — 10 
No. 80. Es giebt nichts Neues mehr. Text v. H. Weigel: — 7 
— — Op. 12. O, iass das Herz dein Führer sein. Ged. vonE. Lin- 
derer für Tenor mit Begleitung des Pianofarte... . » » >... — 7 
Op. 12. do, du. für Bariton mit Begleitung 
den Pianoforte. > 2 2 20 ven ee 
©esten, Max, 31. Bpielmann’s Gruss. Romanze für Pianoforte. — 15 





Raff, Jonchim. Op. 175. Orientales. Huit Moreeaux pour le Piano. 
No. 1. Cdur, 12 Ngr. No. 2. Esdur. 20 Nee. No, 2. 
Amoll. 14 Ngr. No. 4. Gdur. 14 Ngr. No. 5. Dmoll. 
18 Ngr. No, 6. Asdur. 14 Ngr. No. 7. Adur. 18 Ngr. 
No. 8. Amoll. 20 Ner. 
Reinsdorf, Otto, Op. 39, Minneträumerei. Fantasiestück f, Pfte — 173 
Richter, Ernst Eriedrich, Op. 43. Drei geistliche Lieder von 
F. Oser für Sopran, Alt, Tenor und Bass. Partitur und Stimmen. 1 — 
No, 1. Alles, was dein Gott dir gibt. 
No. 2, Zu dir, Herr, will ich fliehen. 
No. 3. Hold, wle der Tauben Flügel. 
Bochlieh, Gawiev, Op. 34. Die Wallfahrt nach Kevlaar. Ged. v. 








. Heine. Für Declamation, Fruuenchor und Pianoforte. . , . — 36 
Sehaab, Mob., Op. 99. Am lsenstein. Ballade von JuliusSturm 
für Bariton mit Begleitung des Pinnofarte. . . . 2 2... 14 
Terschak, A., Op. 125. Röverie polonaise. Mazurka pour Flüte 
et Piano. Deren 
— — do, pour Piano sul... » » 22 m mn nennen. 1 
Voss, Ch., Op. 314. Kaiser-Quadrille für das Pfte. zu 4 Händen. . — 20 
Neuer Verlag der Deutschen Musik-Verlagshdig. 


inBeriin., 


Franz Bendel 


Improvisationen für Pianoforte. 
No, 1. Johannes Brahms, Wiegenlied. 1:.Mark. 
No. 2. Fr. Chopin, Litthauisches Volkslied,‘ 2 Mark. 


Bei Otto Meissner in Hamburg ist eben erschienen: 


Richard Wagner 


und das musikalische Drama. Von Edouard Schurd, Aus 
dem Bransösischen übersetzt. Preis 20 Ner. 
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Soeben erschien : 


Gapellmeister- Adressbuch 


„Signale für die musikalische Welt, 
Verzeichniss 


der 
Capellmeister und Dirigenten 
- in 270 Städten aller Länder. 
1873. 


Vervollständigter Separat- Abdruck aus den „Signalen für die 
musikalische Welt‘ 
Pr.5 Neger. 
DE” Gegen frankirte Einsendung von 5 Ngr. in Briefmarken erfolgt die Zusen- 
dung unter Kreuzband franco, 


Verlag von Bartholf Senff in Leinzie. 
Verlag von Hugo Pohle, Hamburg. 


Hermann Grädener. 
Op. 4. 
Capriccio für Orchester. 


Partitur 3 Tllr. Stimmen 3 Tllr. _Vierkändiger Clavierauszug 
1 Thlr. 7, Ngr. 
Wurde bereits in Hamburg, Berlin, Basel, Schwerin, Stuttgart eic, mit dem 


grössten Beil! zur Aufführung gebracht (eine Aufführung in Wien nieht äamnichst 
bevor) und wird ullen Coneertdireetlonen auf das Angelegentlichste empfohlen. 


Soeben erschien im Verlage von Breitkopf & lliixtel in Leipzig: 


Kolbe, Oscar, Kurzgefasste Harmonielehre. kingeführt am 


Conservatorium der Musik zu Berlin. 8. geh. Preis 20 Sgr- 
Kurz und allgemein verständlich gefasst, schliesst sich diese Harmonielehre an 
des Verlassors „Kurzgefusste Genernlbasslohre‘® an und ist wie jene als Handbuch 
für den Unterricht in Musikinstituten geeignet, nicht nur für Fadhmusiker, sonder 
auch zu gründlicher Heranbildung musikalischer Dilettanten. 


Marx, A. B., Die Musik des 19. Jahrhunderts und ihre 
Pflege. Methode der Musik. Zweite unveränderte Auflage. 
gr. 8. 2 Thlr. 20 Ner. 


dering von Bartholf Senffin Leipzig. 
Brut von Gr. Unbrä's Nachfolger (Dövriy Dletsid) In Peippig. 














Leipzig, Februar. 1873. 


SIGNALE 


für die 


Mufifaliihe Belt 








Einmmddreißigfier Iahrgang. 





Berantwortlider Medachenr: Barkfolf Senf. 








Br 





Zährlich erfpeinen. miiubejtens 52 Namen, für beit gamgen Sabrgang 
2 Thlr., bei bireeter frantirter Buferdung bin bie ‚Pot muter Sragbanb 3 Tr 
Zuferkionsgeilhren für bie Petitzelle uber bern Nanın 3 Neugrofgen, Ale Buch um 
Dufittienhaupiun et, forte alle Poftänuter nehmen Beitellingen an.  Bufendiugen 
werben unter ber Aorefie der Mebaetion erbeten. 








Dte nord lebenden Nerhfommen Beethonen’s. 


Der im Jahre 1827 verfterbene Tonbichter Yumeig van Verthowen war befunttlich 
unverebelicht 1b tinberfos, Sein zweiter Bruder Johan vun Beethoven nme Apotheler 
ab Gutsbefiger ud frb im Januar 1848 wtvercheliche und firberlog. OB en Made 
Yafj vorhanden tar amd ier ihr beerbt, At wudefannt gebtiehen. Seit (Lrdwig Beet« 
oven's) jilngfter Sonder, Namens Earl at Beethoven, Fam in Öfterreichifche Stantsbienfte, 
tar Eaffiver in ber Staatöfhielbenenfe in Wien au farb 1813 als jirnger Dam, bever 
noch ze Dienftjahee erreicht. Seiner Trance und Berbienfte wegen bei Nettnug tiner 
Sriegsenfje wurde deffen Wittwe Jeheuma heummned) ponfieniet ııb ftarb, 82 Sabre alt, bar 
Fahre 1868 in Babe, Balfen einziger Son, Namens Ent wa Beethoven, geboren 
1808 in Min, frilh; verwaift, won feinem Onfet Yarwoig van Beethoven iterfläigt, teat 
8 Endet tu B, Infanterie Pegimente Erzherzog Yadrwig in Divufe, wiirde Sificier, ber 
erbte feinen Dukel, qiltivte 1830 (ober 1829), werchelighte fi, niit der Zochter des Wie 
ner Magifteatsraths Maske Namens Caroline, mb älberfiebelte banı ah Misfowig ir 
Möhren, Zuainee Kreis, wo cr eine LanbisierbfhaftsePncptung Ibernapen. x fiard in 
Sale 1858, Seine Wittiwe Caroline Nase van Beethoven überfievelte mit üfren fünf 
Kindern nad; Wie, der Erziehung wegen, wub Iebt iin befehräinften, aber, wie cs fdeint, 
geordneten Berhäntuifien; fie wohnt gegenwärtig in der Zofeffiadt, Piariftengafie Ar. 58, 
1. Stot. Diefe Wittwe kat Huf Miuber (Großmeffen und Nieten Lnbwvig Verthorcn's); 
bie äftefte Torhter ift verheirathet aut den Buchhalter der Grevitanftalt Weibinger, bie zweite 
Kopter an har Buchhalter der Unionsbant Weibiger (bes erftwwen Bruber), ie Bitte 
Toter an dei Eaffier hei Bauguler Binmer, Helnler. fe drei Haben gablreide Bamilie, 
eben aber fir geoxbneten Werhältwiffer, bie vierte und jängfe Kolpter, Henne, Icht ler 
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big und uuverforgt bei ber Mutter, war bis zum Jahre 1869 Elnwierfäiitierin am Wiener 
Eonferostorinm, ehne ein hervorragendes Weufitelent bewiefen zu haben. Der Sohır 
Kubwig var Beethoven (Großneffe des Tonbichters), in Wien geboren, war fr ber Camptei 
Bes beutfepen Ordens eine zeitlong angeftellt. Sitbem hat er in mehren Stäbten 
Dentichlands zugelvact und foll zufegt ir Bremen gewefen fein. Sein Erwerb ift größte 
teils die Somenatiftit. Schwe Peru, cine geborue Nütjche aus Wien, Teht derzeit in Wire 
Gew neit zwei unmilbigen Kenberar in bivftigen Berhättsiffen, 








Fünfzehntes Abonnentent-Eoncertim Saale de Getunnd- 
Banfes zu Leipzig. 


Donnerstag, deu 30. Jannar 187% 
Erfer Tgeit: Morbifie Ouverturs von Argufb Wirding (um exften Dale), — Gefänge fir vier tik 
lie Stimmen, gewngen von ben Damen Fräuleim Ha %ibeberg, Wan) Aberg, rau Micie Perersion 
nd Fränekein Wilgefmins Sörertind cs Stodfofu a} Ans Shateipeares „Deinsid VIEL“ don Dlto 
Eindtlod, d) Schwediices Balfatlen, — Concert (No. 9) für TWalrhont von ZB. A. Mopart, vorlegen 
vor Heren Prof. Stenmebrungen aus Straßburg. —- Weränge fir vier weibtice Stimmen, geimigen von 
ders Damen räufekte Wipeberg, Heu, Frau Petersten md Gpräntein Söverfutt. a) Ein Sommeraben 
von %, Binbbiab, I} Hodzeitäinafd; aus ei „Wauennpdgeit” von WM. Güde. — Seteftite für 
Biauoforte, vorgeliagen von Hezcı Conard Golbfiein ana Dicfia, n) Notturno (Di. 15 Ro. 2) von Ein» 
pin d) „Te Wenp$“, Santaftefikd von . Schumann. c) Bafiade (Gmoll) von Ehoph. — Ymeiter 
Theil; Fonsülter für Orgefter zu Ecikter’3 Lich Yon der (lock, compontet wor Gar Ctör, das Gebicht 

gefproien von Fräulein Germine Blanb. 


Die Duverture, mit weiher uns has fünfehitte Sewanbhanseoneert empfing, 
irgenbivie entbriefsßenenteih zu namen, find tube nicht hu ben Malle. Sie macht eine 
ziemlich alltägliche Figur, d. d. fie IE ang ben heutzutage in ber Luft liegenden Spur 
mente, Denbefsfohricen mb ferjtigen NMebensnrten zufemmengeiet, mb macht 
unfres Beniinfens burchaus vergebliche Auftrengungen, „uorbiich” zu erfehelnen, fu es will 
as faft vorkommen, als babe ber Kommperift urfpräugikh, b. b. bei Eoncipivung feines 
Bertes, gar feine merdihe Tendenzen und Belleitäten in Sinne gehabt amd fei eıft pl 
ter — weil er ein Düne ift uub weil bie Sache een gewiffen Unfrich befonmmt — Bazıt 
veranlagt worte, die [Banbinavifche Etifette aufzukleben, Im Uebrigen verräth bie Die 
yerture Bezfiglich der Fuetnz elne gefehikt geftaftenbe Sand und Sim fir feine onger 
Reale Eolorifiit. . 

Das hweriige Damen-Dnartett hat bei ihm vormtsgegangeren Ruf gli 
gend gerehtiertigt. Sein Zufanumervoirten ft in ber hut bemmubernstoßrbig hc Ein 
mikthigfeit amd Einhefligteit ber Discipfinieing, DMatelfofgfeit ber Iutonatien md Neig 
ber Klang mb Tongebimg. Yır Tebterer Hirfiht it befoibers bas Mezza voce 1b 
Pianissimo von zauberhafter, Atheifcher Wirfung. Dab kie gefanmnde Höverigaft, IR 
Eithufiasunmg verfet wer, und bafı bie Damen ohne Da Capo’s nieht wegfamen, if} wicht 
zu berionnbern. Doch bleibt bei aller Zreribe Über das „Wie* der Leifungen ırcch Inner 
die Brnge offen: ob dns „Mas“ auch hu allenrge gewandhansmilrbig ober überhanpt It 
höher Sinme conteret:hoffihig fei® 

In Herrn Stenwebruggen fanten wir mit Verguilgen einen ausgezeichneten 
Vertreter feines Iofwnmentes Toren und fdäen. Ex behanbeft haffelhe ınlt fonnerlinet 
Sicherheit, entlodt ihmt einen fret® ebefn umb ohren Ton, md giebt fich and außerdem 
alg geichmarvo ap Nets angemeffen -Vortvagenber zu erkmen. Da er fi) Tehues Verrr 
tie, fondern eites Natnrhorns bedient, fo ift dos Stülnftlers obenerwähte Sicherheit um 
fo Betsumberisiwerther; mar mind man cs Fam wermeiben Bine, au den bentzttäge 
bir die vorniegenbe Verwendung der Bauttfhlcner etiens objolet geturbenien Stapfe 
Tönen einigen, wern and voräbergepenberr Unftoh zu uehmen. 
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Das Elavierfpiel des Herin Golbfteim geftaltete fih am beiriebigendften in 
der Chopin’fchen Ballake, die ex im der That mit ker nduyigen Brillanz, vele mit gut ges 
wonheter Putaneirung werteng, and le ben ihn gemerbdenen Herborruf als nicht nugeredite 
fertigt erfcheinen Tieh. Etwas matt und wicht fo recht inmerlich bundjlebt gaben jid das 
Rottuens und das Schumanfce Piantafisfiiid, “ 

Die Stör’fhen Sloden-Tonbilber find uns fhen einmal bei einer Schiller 
Selegeiiheit in anferm Stadttheater begeguet, amd haben uns jet eben fo wenig wie bas 
mals für fiih einzmiehnten wermedt. Wir möffen Lei wife Meinung beharren, daß, 
wie 08 Aberhaupt unnöthig HL, Schillers mrferklices uud für fi offen vollkommen ger 
ng vwirkenbes Gevicht och durch ring nebanherfaufende and ben Fluß Diefes Grbichte 
Geinmerrbe Mufit zn Hlufirivn, um Bejonber ber das berogte Sinfteiingagefchäit Senna; 
Ueberehmmenbe ein Zonjeger won ganz anderer Taille als Hew Stör fein um, befien 
Infeumentirungsgeihie twir ger anerfaneen, wie auch wohl Teen guter Willen bezilg- 
Tich der Intentlonnung im Ganzen und Ansfliheang im Einzeimen, ber aber im Teften 
Falle weiter Nichts giebt ala einen zweiten Anfguß zuffinftieriicher, amentlich ide „Lopene 
gränfiche" (mar verzeie uns ben SKnlanert) Ihimmeruber Plrafen, Aäre es unfıes Ans 
tc8, fo weilrben Mer wahrfpeintid; mit der Reeitation Des allbeliebten Fräulein Olaud 
tennfich Areng in's Gericht gehen willen; je aber wollen wir mm bemerken, ba aus 
Wieder einmal vecht augenfällig geworben it, tie waderie Biihnliche Wirffemfeit nicht vor 
unintelligenter und verfeßlter Deefamtrung spät, 











€. Bernsnorf. 





Schs Teicht ansführbare religidfe Yeltgefänne für 
genifchten Chor 
Albert Zottmann. 
e 


„Shriitnacht“, 
Gebiet von Mob. Prub, für gemijcten Chor mit Sopran aber Terarfelo 
eomponizt ven" 
Albert Tottmann. 
Dr 1a, 
Berlrg von Fr. Hofmeifter in Leipzig, 

Beide vorliegenden Opera find vnxchans Tohfgeratbener Art. Semerhatb ches Nabe 
WERE won nur geringen: Umfang vuthakten fie buch viel würde und weihensfl Geonchtes 
Ab Empfunbenes, eben jo wie folib am habe boc ohne ZSteifheit and. Trodenheit Ger 
Abeitetes, In Betreff der Ausflipiderkit Hit auch die „Cprifmadht” — tregben es nicht, 
Woie Bei ben zeligiöjene Geflngen, auf dem Zitrt angegeben if} — wen burchansnurhhiverer 
Ur, umd da wir emmal bei ber „hriftuadht" find, fe wollen wir wicht werfehlen, anf 
einen Stihfehter anfımaljam zu waden, ber fib auf Der yeeiten Seite Diefes Stlides 
befindet: das h im weiten Xaet des Tenors muß offenter a beißen. Banıı welen veir 
Much zum Schluß woc) bie Einzeltitel ber reli Gefänge herfepen ; fie beißen: „Nfngfte 
FR“; „,Cheiftnacht ; „‚Nenjaheo- Nahrung“; „Dfeaang“ (Seit D; „Reaumngegefeng"; 
«Ermuergefang“ (Heft ID. 6» 
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Dur und Noll. 


* Leipzig. Zum Beften eines bem Gebädenig ber im Rrige gefallenen Eötne 
<eipgigs geweibten Drufnals warte anı 28. Karımr im Canle der Cntralhalle ein Deus 
ftabend gegeben, welger werınöge ber Biehfeit ber ausfilbrenben Sehfte, dev Malie d8 
Gebstenen ıc. al$ eine Air von Monftre-Comerrt gejtahtet war. Die Berlommmifle amd 
Speeutizungseßtefiiltate waren felgende: I, Zheif; a) Senuient für bie gefallen Stclger, 
Gedicht ven _Gettigall, fur sierfiininiigen Männer mit ‚ntenmeneettsgtelaing Cole 
ponirt won Eorl Keineche — ein wilrbigecunftes und fyfvolles Std, weidhes ber Ünivers 
Nitätsgefangberein ber Banliner unter Leitung feines Dirigenten, bee Dr. Langer, zu guter 
Beltuug brachte; b) Arie „Abfepenlicher re.” ans ‚Bibelie” von Beetjooen, von Frülein 
Anna Bofje mit befanter fehdn Aingenter Stimme, aber fonft ehvas RIBE med gerüäfter 
mäßig gefungen, unb wort ber diedeihen Gapelle trag der Mithewalting bes birigieruben 
ad befanntlich jeher ateigen Herr Hokapeiimeifters Schuch as Dresden nicht exact bepleir 
tet! e) Schere in Bmoll fir Pianoforte son Chepin, vorgetragen non Krütlein Enttlie 
Bilgen ms love, weiche, anferben be fie weht, angweltig fpielte, auch neh din veiin 
tegyutfcher Beziehung, als für Die GeffentlichTeit bet weitem wicht veif genug fi) erivies; cl) 
Drei Nieder für gemtifchten Chor — „Hafbenröglehr” won Schtinam, „Die Wafferrofe” von 
Sabe and „Bigennerlich" von Hauptmmmm — gefungen amter Tirectton des Hari Pros 
feffer Richter vom Thomanerpor, welcher nit biefer Feiftengen fein im nenexer Beit ger 
miachtes Vorfefreiten af Kent Wege ber Trefflichfeit fehlagenb Mmarifeflitte; e) Eoncsttante 
übe wier Vtolinen mit Orhefter vo Dinuver, von ben jungen Seren Pauly, Sabla, 
Mebger nub Reimenoun buvchang beifalsndtebig vorgetragen; F} Lieber file Tenor 
— „Stille Sieerheit“ von Kob, Fra, nd ‚Ar stehe ven Eurßhmmm — ınit fynıprs 
ttfcher Stimme md geflihlten Wisbruc gefungen von Herrn Matter Bielfe, sind. 
phil. ans Defjau, umd begleitet von Hrn Paul Lauer, stud. jur, aus Keipzig, 

„gt Walde“, Dänneror mit Horribegleiutg vor Weber, mb, Die Blumen vom BWaltı’, 
Cchoitifepes Veiksfie, von Diltner Drännerdor arrangirt, vom ParlinersBerein mit 
Schratig ad Feinheit gejngent; h) Wignfett-Wnraphrafe filr Paneferte von Yiszt, von 
Fräulein Gilge chen jo mgenitgend executivt tie bay Ehophrige Schere; 3} Mtornell 
fr fünfftimmigen Pännerdor: „Die Roje fand im Than" son Schumam und ‚Belle 
dingsnier” für änmerftummgen von Bepfhfe, von PanlhrersBerein fehr befriedigend ger 
fungen; k) Dihkung — die Grunbibee und ben Zived Des Eoncertes angemeien poctifch 
lu hehsih — serfaht 6 geiprecden von Craft Ierirjefen, mebft anfdjtiegendem Choral 
‚un banfet Alle Got“, gelungen von fänumtfiden Ghorkräften umter Begleitung bes 
Miebe {chen Drehefters und der Eapellen bes 106. um 107, Regiments. Diefe Znfteimten« 
tifremafie, aus ca, 140 Dam beftchenb, war & andy, die im zweiten Zheil bey Ente 
eertes ter Divestion bed Ha Kr jebr gut zufanımnickte, mb zwar in folgeuben 
Stliten: Zunuernarfeh von Chopin, \ cl cur. von Hehe, Saiermaiig {eheu !) 
von Hide. Wagner und Gechgeitsiarih aus ben „Sommernacptsteanm“ yon Dieubelsfohn. 
Schtiepisch nad bie Bemerhung, dafı das chung frge mund geräufchvole, aber bei alleben 
wiegt umintereffante Concert jebe gut Dejudht war, mb balt bei Arangenven beffelben 
(ober Dloß dem Herangene?) Dank ad Wrerfeonnang gebührt, 








‚» Dresben, 2, Kebr. „Herntiene*, Oper in & Meter vor Dear Bruch, Mohr 
goeimaliger uffikbeang Über tere Bihne gegangen, und wird «8 and wohl add) zit 
einigen auberweiten Atcberholtugen bringen, Hi aber nicht banad)_angethan Sepertotie- 
Rd zu werben, mb toir glauben wach Diefer numehr zweiten Operigdpfung Bend’s 
Überhaupt au dent fiir Diefcs Kadı gerigueterz amfifrtifchen Talente des Geuponfften zwei 
fehte zu milffen, eng wir chtige wenige Momente ausuchmen, in bauch es währenb 
ganzer Dir Mete zu ehriger melobifchen Erhohurg Femme, (3 8. im teitten Nee erjte 
Scene, Derniotte ale mb Duett rolfggen biefer ab Sreise, zb im zweiten Nee Hufte 
Secite, Perbita) und 10 fd) dev Genom wicht Teoigfich imKolsritabarbeitet, fo befinbeit 
fich fünnitliche Darftekler I einer wahren Qurälerei mit ihren unfangbaren vb fanglih wre 
Danfönren Partien, uıb haben Pabei nes) in ben Eixleniblee he mb wieder einige mange 
nehme Hobprigkeiten zu ßerroinben. Das Xertbud; iM fo befipaffen, bei mad Der 
vigerer, als 8 Brus, nach feinen vorhandenen Mefitaten auf abe nnfllalijichen Ger 
bieten zu wtgeilern, bed; fein muß, Larans etwas gemacht haben wihte, way st zur 
Hälfte jo Tongweilig wäre als bie Beiden erften Ute Der Hemntione, Hier rot ww wultr 
einer töbtligent Dionotonie, melde, da Sberben ber Schtwerpunet {le auch bie gamze 


Ten. 
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Dper hinburch) in ben Drchefter Tiegt, am fo intenflver wirft, Sim dritten Act tomumt 
manı freifich machgerate wisber zur Lebenskuft um Der Werte Net ift jogar von tramatijchen 
Scäwunge, sunma summarum aber empfindet man, nachben der legte Ton verkimigen 
if, mt ben Wanfep, bie Oper bald wieher 3 . "Bom wir um weg Freude 
hatten am ber Befprechung bes Wertes jelöft, jo mrüffen wir andeerfeitg um fo Amperhohfer 
ter den gefammten ausfährenben Senges-Kräften Beifal ansprechen, als mir ja eigente 
fich wicht oft in dev Nage farb, bien fo techt don Kerze foren zu Ghusen. Ban Kafıza 
Berufe gab a18 Hermione ihre Sefte Sotle ımb wer jche gut, Her Degele (Xeentes) ganz 
ausgezeichnet, Fränfcht Ranik (Serne) jeht chef In efang um ven earfige: Aritübe, 
Fran Otio-Aostehen (Berpite) Yon armuthig amd wie genägnfic muftfalit intelligent. 
Ale Mörigen Darfteller (die Hewven Jäger — Bolyzenes, ven Witt — Sferizet, Köhler — 
Tanıiflo, Eirpeerger — Tityras), ferwie nicht minker Chor, Wegie unk Capele, am Spige 
wwelher Septeren Int, Rey fand, verdienen ansnabmelss warmes Lob. 

# Berlin, 2. Kubenar. Das zweite Soncert bes Demders, das au 27. Saar 
fattfand, Beachte als Novitit Yiszis „Zeligfeiten“, Pie allerbings au diefer Stelle wuns 
derlich genug wirkte, Su ifrer feltionmen Ding von fireitichen Phwien und mobetirent 
Elavierfecten feheint die Commpefiion mehr flv ee trußuldfe alte Ipenfihute als für 
ben ahriftfi 














hen Euftns beverhnet zu fein. to hatte das Solo übernommen und führte 
«3 treffiich ans, was gewmift fahre Meine Aufgabe if, Yard ber Chor zeigte namentlich in 
iefenm Stil, daß er an) wen) die [dwieigiieu Fornfticte ren und fanber" andanfitbren 
serfeht. Auch die andern Cherftfiete won Palefteine, Lotti, Haybzr ine Bolkmunm gelatt- 
en jede gut, Dagegen ware bie Yeljuungen ber beiten Sollftumen, lin Daah md 
Geänfein Preuß, jehr bifettantifch, Die beiten Damen hatten auch bei her Tags dauanf 
eufofgenben Auftüheuug bes Meifirs burd die Eingafadentie Die Ar: and Sopran-Soft 
fernommen ab befriehigten bier ebenjewenig. Dagegen darf Geyer, bie Tenorpartic 
Diefeg Merteg zu feinen bebeutenbften Leiftuungen rechten. Wind) bie Bahfeli fanden im Henn 
Neich einten genfgenasu Vertreter. Die Chöre gingen unter Grell’s Leitung jeher gut, jo 
baf bie Auffligzung bie jene Bukrerichaft, melde ben Zaaf ber Singafadenie 618 
auf den Tepten Pink gan fit Hatte, fübtlich im eine echetene Sthmummg derfehte, Am 
Dormerftag hatte der bereits hier wortheifhaft bekannte iotuit Taborwaty cht Guuceut 
veranftaltet, in welchen ex wicber mamentfi) in hen Concerto militzire von Lipinsft 
mit feiner Schemenden Teahuif drillivte. AS gut geigiulte Sängern führte fi) in bem 
Concert zugfeid Kräyfein, Maugtt Sunit ‚bei uns cin. Unfre Cpev cutiidelt jetst eine 
bedeutende Nihrigleit, ab das Publicum jcpeint bereits bie Prrmabonmen vergefiett zu 
Gaben; der Billetfanbet font welter In fer, wie in ben beften Zeiten ber Afeitaneriit. 


# Esuben, 18. Ian. Mit Wicberkeginm ver, pepnfären Montags: und ber Keyflall« 
pafaft. Conicerte ift Die muftaliiche Winteryfeiion vwicher in's Rollen gelemmen. _xfiere 
eröfftteten niit Veetdenen's Ounrtett Si. 69 Emoll, in tem bie Gewäßrten Kräfte Staus, 

ie8, Zerhini mub Bietti zufanmmgmirkten. Mus. oder Mabaute (wie fie mit vonfeqneite 
ter Borliche genmmt wird) Gobbart fpiefte Berthews Cmoll- Variationen umb mit 
Straus bie Sanate Gdur. Pr. Santlıy, ber überall gegenwärtige vortrefflige Sänger, 
ab Meyerberrs Mind und eine Arie aus Händel Zümothens zu Velten. Im Nrye 
ealpalaft toranıt Heute zw Anffiheng Menbetstehr’s TrempetenQuserture, Biolneck 
Eontcert, einpanivt ud gefpteft non Patti, und Beethovens finfte Sinfonie mebtt nich» 
veren gewäßiten Jeifchenmunmmern. Auch werben jeht jden bie im Juli @., 5., 8, 10., 
12.) flnttfiubenten National Music Meetings angelilwi Diefe, Känmfe fd In 12 
Safe bertheift, Yo denen bie drei erften fir Chor-Wereine, die anbern für Kiedjenchöre, 
iliekchanben mb Sulogefang Befimmt firb. Die Trenpete muß wohl {und bad mit 
Reit in Hchtiet auf Sänbel 8 Oraterien), als das widtigfte Jufteument betenchtet Verben, 
ben ie allein ift als Solo tie 12. Glaife eingerSumt. Die Chöre bürfen, nicht Über 
TOO amd nicht uuiter 200 Sünger finrf Teit; ‚ber böcsfee Preis beträgt 1000 Die Siterl. 
Die Übrige Breife bariren mit 50, 30 und 25 Bid. —— Das Leite Eoutert der meuger 
i&affenen British Orchestral Buciety Bradpte unter Birection bes Mr. Memt Haybırd 

tiv Sinfonie, bie Bantafier-Cnwertuee „Parabies une Ri "von WB, 5, Bermett, eiıt 
moll-Soncert fir Elavier, conpeniet med gefpieit von Dir. W. ©. Cufins. Sinfonie 
Up Goncert gefleten fehr; niit Den Gejungsierhen (Arten, Capatinen, Trio ven Gleram, 
Sonne, &o Befahten füg Dig Ebitb Wynur, Mad. Patıy, Mr. ©. vloyt, And 
ein Ballaben-Conesrt ir St. Zantee' Hall fodte eine zahlreiche Bupdreripait habe, Da 
‚nit wären hei für Sonden zu Ente mb mäffer, jo nbequeut Dies auch tm Winter it, 
08 auf bie ielfe indie Provingen begeben. Ju Eiverpuol zumächft feflelt aus bag Bitte 
allefche Concert wit übervolem Saal, ber Mod. Neruta umb Herm Stans für ihr 
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vortvefffiches Viokinfpiel gebiifeenb ansgeichnet. Ein Morning-Concext vereinigte die Ber 
Tarnterr Kräfte Tietiens, Siuteo, Macvib, Tone, Lampobelle, Borelle, Agueft, Miberte 
(Btofoneello), Comer Pine). Me. Iufine Maevig, eine Bolkt, war nen unb zeigte 
eine Meäftige, imfangreiche Mltftinume, bie fie abır vor Begreiflicher Aufregung mod) nicht 
zeht zur wollen Seftung_ Srachte. Bir. De Jong gab has kritie von ihn beranftaltete 
Evierrt mb wixd ant 17. fd, and an ben Meifiang nungen, Au Mandefter verficherten 
die Bewohner, bie Neunte* noch nie fo verziiglirh pebört zu Haben, ats hu Batl&s Ichtenn 
Eoncait; die Set fangen Dad, forence Sancıa, Di Marivar Sexern, ®. 6. Eumunrings 
mb Santfey. Xud bier arengick De eng eu Boitcert, biesmel ein „nopuliien;, — 
Dublin fteutpefte feine Tegte Denfifthat zu item Musical Festival, bas guößte feit 1831 
(fe verficpern bie Blätter). Der Exibition-Balafı war geb, aber noch größer bie Dienge, 
bie er faljen julkte, bie herbeifteünnte, m bas jchen ftar. ausgefabrene Stabat mater von 
Neffini zum Inubertften Mat zu Düren, Es fang Tietjent, Macvih (bie bier fehr gee 
fiel, mb ihre ie vepetiven murhte), Der Chor (New Phillarmonic Society) zühfte 500 
Stimmen, An 11. Sa. wurde ber Meifias geneben, G. Baubeleur Lee Birigirte, ber 
Erfolg von groß, bie Menge noch zabfreigper, Die pveite Hälfte des Eomeertes (ach einem 
Deffias!) branjte „wweftliche" Muff, baket „Home, sweet home“ ab „The Stirrup cup“ 
(nad) einen MWefitas Berfaf amd Briyten Befuchen wir näcftene. _ Mr Tehren zuriid 
nad Yonbon cher richt: ‚ger mad) Kindler, too in ber Igf. Enpeke ber Pageuitt Sir Oworge 
Eivey am Schluß des Senntage-Sottestienftes ben Tranernnfg ans „Sam“ fpielte, des 
mit dent Anbenfen Inpufeon's, als einem „Knight of the Garter‘, gerccht werbend, 

















* Barıs, 19. anna. Ben ber großen Oper verlantet, da fie benmächft Merz 
met$ „Jeanne Are‘ in Mgeiff zu neben Benefihtige, ferwer aber auch, daß Her 
Halanzier fih mit dem Heramsbrirgen biefos Wertes bis zum Winmate Bevember, ober gar 
nad Lüriger, Zeit laffer well. Das hi felbjt filr den Schlembergang ber großen Oper ehr 
bischen fang und bad „‚interim fit aliquid'* tat 618 Eobe nüchjten Sahres noch eine 
Devenfliche Rolle jpielen. Sn niet näherer Ausfiht_feht Tas Ballet „Le Forgeron de 
Gretna-Green'‘ mit ber Bırtranb’ichen Muftt, welches file er Hächfien Wochen were 
fragen werd, — Die Opera comigqne hat anf mergen Gowneh's „Romeo et Juligtter 
angeleht,. Daß fie Bizet’s „Djamilehr“ wieder an'® Lempertlicht heramfbefchiußren till, 
wird von cürigem Seiten gemeldet, aber au als feine gleiche Koce Grseichnet. Das 
etwas fehr fabenfchehtige Erzenguifg difte Vöchft wahrichenglich wich der Umftarb, ba 
me. Galli Mavic antatt_der geicheiterten Mine, Prelly bie Hanptpartie gebe JoIl, atich 
nur en Aerohmmen. — Die italienifche Oper ftedt nit totafften Detrhnent, Die Direce 
tion hat ji fatkt ertiärt und es Toll an den Artiften bie Miterifatton ertheift. werben, 
auf Theilung yır frielen,  Einfwetten hat Herr Berger an Die Prputirten ber Natieun- 
verfanmfunug eine Tchrtftliche Proteftation gegen das ibm die Subvention verwweigernbe 
Minifterlim gelangen lafien. Ob fie im etmas pie, uf abgewartet werben. Filr 
den Digment fteht Die Thetfache feft, half Die Port ber Salle Ventarlour geichlefien finb. 
— Sun Athende-Eyrique ift worigen Dinmerftag Me ziweinetüge Fomiihe Tier „Monsieur 
Potichinelle®' — Text won Moraup mb Vattier, Duft won Betehefle (cin Prix-de-Rome 
ans bent Jahre 3850) — zur erften Auffiihrng gefonmmen umd hat verpt gefallen, Ma 
vie ber MufiE im Befonbere recht niel Stra fach. Die Nüchfie Menitüt am beregten 
Theater. werben bie „Iiendez-vonn galunts‘“ fein, tie gar jchen fir Ende biejer Bode 
veriprochen find. — Chu Dpirette „Le Grand-Chef‘, Tıpt von Fonis Themns, Muflf 
von Senin, ift verigen Sentag it ber Tertulia zum arten Mate In Zeere gegamgent 
und hat bie Habitues biejes Stunfrinftitutes (sicl) {ehe antmfirt, — Bir Soeittö de mu- 
sique de chambre (cemafige Socitt& Schumann) hat vor einigen Zagen bei Ermd 
ihre exfte Scance gegehn. Sumette don char, Moyart und Gay, dan Vocal 
faryen ven Scptmanı, Sacpint und DMeofienet Tann bariın wor, — Eh. Bufenthu Mk, 
ber Pinnifs&ompufitent, welcher fih jeit Yangem der Sefjeutlichleit cutzegen hatte, Kirbigt 
fehs ter claffifgen Einviermufil gewibiete Konserte au. Ste follen in die Reit von 15, 
Bebrnar Cie 26. Aprit fallen. — Die Saci6ts clnsnique Armingand, Iacauard x.) be 
gt ihre Ehätigleit am 28, d. M., und bie tiche Socidtd phil harmonique ant 30. b- 
DI. — Das heutige Eomferunteire-Cunert Gringt: Dinr-Zinfonie yon Beethoven: Chor 
aus „Armibe“ von Fall, Biolesterlleonsert von Saint: Sasns‘ (Bar Torbecquie) ; Eher 
aus „Payche* von Anbr. Thomas; Hebriten -Oiruatnme bo Drenpelsfepn uud. ba 
Haflelufah ans Hintel's „Diefflas“, — Basbefoug fpenbet iit- feinen bentigen Concort 

opulnire; Cmbertnte zu „Blbefio" von Veethawen; erflr Sat aus HMubinfein'g Dcenne 
Sinfonie; Bonmec von Seh. Bad; Diverkijfewent won Palo sub Septnor von Beethoben! 
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* St. Betersburg, 5. Immer, Das vierte Symphonie-Komeert ber_nuffifchen 
mufifafijepen Gelellfhaft Bradjte uns mter Sapeftimeifter Napranuifs Leitung: Symphorie 
Bäur, Op. 60, von Beethoven; Cher zum 200jäHrigen Fefte zum Aubenken bes Katjers 

eter I, won Sfehonjofl; Pinttoferte-Comeert Esdur von Liszt, wergetragen von Bräulein 
Natter; Erfteg Guinle aus ber Oper Tuunbäufer" vum Wagner, gelingen von ben Herren 
Srtoft, Wafftielt Ii., Düfchiton, Veiniteff, Baleszet, Sinsiettt, Ejobeleff uup Sher; 
yeuguifk des erst“, iuphenitges Bild, much einem Gerichte Permontoff$, von Dawir 
boff. Dev Chor von Zfelowichh ift von werig Bebentung, bermwodh turtehe berjelbe pflcht- 
fdutbigft appfaubirl; die Conipofition von Dawiber wurde fehe beifällig guigenemmen, 
mb beibe Componiften wıden auter le&gaften Applaus gi fen. Kräulem Natter, Schlte 
Terin dog Her Proß (Confervaterium, wies füh als tüchtige fertige Pianiftin, auch fie 
yuirebe fehhaft applanbirt nd gernjen. Die Ansfährmg bes Firales aus „Tannbäufgr“ 
nen wir nm als mittelniiig Koeln; bie Sunphetiie ging verterfflih. — Die 
Seite und Tegte Onartett-Wintinde ber Herven Anter und Duuwiboff faub an 15. Dee, mt 
Saale ber Tailerl. Sängerenpelle ftait: DoppelsGmarteti Emoll, 87, von Spobr; 
Selle Sonate für Pionoerte mb Bielir, Op. 73, don Naff; Detett Adur, Op. 3, von 
Soendfen. Da erfieres und letters Wert bereits miehrfah wen uns beipreden worben, 
To Haben wir file heute mer muriere ganze Anerkemmng und tung der Haffihen Sonate 
gegeniiber she Die Seitens ber Herren Leiyetizfy md Auer nad alle Seiten 
hit ganz umilbertvefflich fÄhön zu Gehör gebracpt toner. Beifalf und Serberuf Wären 
gfei Tehtaft. — Hi der itnlietifehen Oper haben wir enblid bei Gchegenheit ber Auftithe 
tung der „Hugenotten” bon einem guten Succeh her Fran Malinger zu berichten; ba, 
wie Yale Hören, Die Säugerin fi meh fünfte, fo wollen wir umfer Urtheil über biefe 
N is zu einer fpäteren Gelegenheit veriepieben; imzwifchest fehlt. beujelben bie filr 

















biefen Bart nöthige Macht une Bucht des Tugans, feryie bramarifcje Suaft, Sigmjäntien, 
Die mopf fan eine andere Säugerin im gleichen Maße wie Sophie Crırve! i befeffent, 
Fra Mallinger surde (ebhaft applaubiet uud wicberholt Gervergerufen, Sn, Ferneci 
als Margarita di Bafois und Sgra. Scaidt als Wıbans, fowie Syre, Vibal (Marcello) 
Waren ante nrittehmäßig. Spree. Sapponi (St. Bris) mb Sure, Niceliut (Mas) waren 
a Ihren Biobe, Tebterer hatte fogar voße Gebeiteitbe Monteirte; wın_ fhabe, bafı Dies 
angewöhnlich te Digan bereits [is gelitten, fo daß «9 zumkift mr Im flarten 
Forte beiflivt, unb in cantabiten Stellen meift zu tief erllinge, Der ausgezeichnete Bar 
titonif Sgre. Cotogni (Never) war gleih vortrefflig in Spiel und Gefnng; fireng gie 
tonmmen ber Einzige, ber an biefem &bsude feinen Ma ganz ausfilfite, — Die Wicbers 
bolung von Mozarts „Den Zuan“, melde zum Benfiz bes Fräulein Lenighy fattfand, 
gung ungleich) beifer und abgerumbeler af die erfte Muffilheung, auch bie Tempt entfpwagen 
ehe foren Ansicht, Das Masten » Lorzett, bie exjte Arte ber Zerfine, Don Juan's 
Sbampagnerlieb, Be deffen Serenade, mußten wicberbeft werben, &s jöeiut do, af 
der Kuitiker ber virfflichen St. Petersburger Zeitmug nicht gaug Recht Dat, wem er ber 
heuptet, daß ıma in wirfery Beit_ beit esarticen „Don Jan“ niet mehr anhören 
öirste. -— Ane 29, Dec, gab Kran Anna Keietizd) ci jehr Beiusptes Concert har Saale 
der Taifert. Soffirehenfängereapeile, urterfiügt dar tie Herren Daniveff, Karganeff und 
Schläger, Der Ieshafte Beinll tennte ber Goncerigeberin boyengen,, vaß, ebgfeih man 
fie feit mehreren Infven nicht mehr Üffentlich zu Gäven Gefegenyeit gehabt, das Publicum 
Übe feine Sympathie ugefohmälcet erfaften Hat, He Karganeff, beflen Teigende Tenoir 
ftnme in biefem aduftildp wertbeilbaften Saale überaus glängenb zur Geltung gelangte, 
theifte unit ber Soncerigeberin bie Ehren bes Abeubs; beonders gefiel et „Ohant damour“ 
von Karl Leiny, vom Kormponifen vortrefffich aecompagnizt. - 


. * Baltimore, 24. Nov, An „Fords Grand Opera House‘ wat_Ießte Sk 
die Offenbadifhe Mıtfe yaheim. Diabemotielle Diarie Ainıte — ber awel Sahren Racye 
folgerin von Mademoifelle Schweiter in den Parifer Varieues — gab mit ihrer Gormpany, 
bie Teten Sommer it Paris jeleetirt winde, Ken Rerfellungen: „‚Grande Duchesse* 
Gwehnat), „La Prichote“, „‚Genevitve de Brabant‘ {gweimat), „La belle Höltne*“ 
ud „Le petit Faust“, „Gendvitye zog ein volles Sans, die Übrigen Beretungen 


f Mrd Hecke fiogt nicht ctiwa fr dam hoben 


sagıpen teren nicht jonberlich befucht, Der . it < N 
mfitalifßen Stanbpunfte unferer Antexitausr, fonvern in ihrer Pröberis, aubrerfeits wohl 
öife) gegeben euren unb bebuvh für bie Mehr 


darin, dafs bie Offenbasf’Iche Werte 
bt ber nenn hentai Tieben, auch bietet die Dufif ein Yeaıivalent, 


rufen Ymde feine gewanbte nub ammitthige Dorftelleiin ©) fenbahe Stilde, 
Unter den rien Wihgticker Tu einige gute Deco el warb Tr Sfeuad It 
Opern), toie Mix. Gabel, Das Genbarnienbustt iu „Gendvitve, Scene 2002 able 
breimat twieberhult erben. j 
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* Ueber das Stabtthenter in Ebfw fehreißt mar der „Meinten ferien Preffe“: 
Unfere Theatermoirren, die bu Tegter Zeit geoße Unende in ber Stadt errogten, [deinen zum 
A6hhfuffe gelonmen zu fein, Die gifcgenten Tummuftunten, welche I6r Mihnergnilgen 
ai jedem Übende zir Geltsing zır bringen fnehter, ud mom großen Pırbiienm in einer 
Weife zur Nube veriwielen worden, baß fie e$ vermeibeit, cite demonstratio ad hominem 
zu halten. Direrter Behr wird workkufig eben. Zur ber Mahl für bie Serelliigaft 
der Hisftigen Saifon wird er done Connie mmterftilßt, Dev Benwvaltungsrath benft Hhri« 
gens aller Erurfieg baran, mit der Zeit eine eigene Negie zit fhaffen 1b bas Saifons 
Ehenter zu einem fänbigen mit Penfionsfones u. |. mw. zir medien, zumal Der Bejug) 
fertbanernd ein böchft erjrenficher if. Dlit den Leifuugen auf erer Bine if mar 
won Tag zu Tag zifriebener, Die Tper hat ar Sicherheit gewensen, bs Schaufpiel 
firebt mehr ad mehr arg einen tlichtigen Enfenrhle, 

* Das Teatro Communale in Trieft if wieber eröffnet worden. Die Die 
recton wird von Chovegraphen Danefi gefiltert mıb als Eröffmungssper gab nn Berdi's 
„Macheth‘', worin fih bie Beudazzi-Secht uud ber Bariton Batle befenders 
auszeidpueten, 

+ Das Theater zu Tonlon bereitet fin ben Monat April_eite neite Oper wor 
— „Retrerque” von Tupeat, Der Mineicihalrath ber genannten Stadt fol einen Theil 
ber Snfeenirungstoflen auf fehte Kappe zu nehuten Sefchlofien haben. 

* Zu Mobena nacht bas neite Ballet „DI potere di Tersicore“ won Kejare Cec- 
Getti viel Gtitd. B 


* Ir Theater aufber Piazza vecchin zu Florenz erregt „Mastro Ra- 
fnello‘‘, eine Farce mit Mufit von Deraubt, viel Heiterkeit. 


* Die itafjenifhe Over bes Her Pollini mit Kran Mrtet an ber Spike 
niedt jegt im Stadttheater zur Eöfu Borftellungen. 

+ Die Direction der Femiichen Oper in Wien Pat ben Gapellmeifter des 
Hofoperntheaters Haren Heinrich Brod als Capeflmeifter engagirt. 

* Herr Eattenbufen, Tapelineifter am Stadttheater zu Chr, if bei Hein Die 
zector Behr nun bie Löftng feines fr bie Saifon 1879-74 abgefchloffenen Kortracts ein- 
gefommen unb wunde Diefelte gemähtt. 

# Herr Serusheim ift ala Eapellmeifter a Stabttheater in EBln eugagtrt worbeit, 


* Brönlein Ehum, welher bie Berliner Softherter-utendanz eiten briflaittent 
Egagemmenteanteng gentacht Jatte, verbleibt in ihrem Engagentent au Hofeperntheater in 
Dlen, tadpben mar Ify ort mn ebenfalls einen neuen far vortGeilpaften orutract offer 
virt hat unb ißr eine Ienslängliche Penflon ven jührtich 3000 Gulden ans der Tatjerlichen 
Schatulle zugefihert unbe. 

* Bräulein Marie Echr über, zur Zeit am Hofthenter in Otuttgart, hat ein 
Engagemeit niit ber Röuigl, Gper iu Mittchere aa ih au leder gu mit 
ben PBhotopraphen Her Haniftäng! in Mitnden verlobt, 


Her Bari Hilf in Schwerin, männigtich befamat und bevithimt alg.einer ber 
beften Singer, Gas nun and vos Webfgefallen Richard Wagners erregt, bel beifen 
atelicher fnvefenheit it Schwerte. Schon bei hen Hersorruf nach bem erfien Arte bes 

‚ göliegenben Hellänber“ zeigte Magner bir Yarfftebe um Sıttfehwenken, daher mit His 
Seiftung zufeisten, ad bei ben ach ‚per Borftelfitng fattflunbenben Banıtett, welchen 200 
Perfonzir beitwehrzten, frac) er HILL Affentfich feinen Dank ang fir feine werziigtiche Lets 
fung, „bie er, vwas Auffaflung, Sefang und Darftellung amfange, nie fo ergreifend 
Tebt habe; ex buzenge gern, baf er tief gerikek gemefen }’ 

„+ Die Sängerin Dario Saft hat wor Kanzen zu Mabeib mit der „Afeilenes 
in“ eine brillante Benefiznorftellung gehabt. Nicht Han bettef ich tie FH auf 
20,060 Sres., Jonkern die Sängerin erhielt außer bei Übfichen Boaquets un Fränzen 
andy noch werthvelle Sefgeitte, unter acer ein Bracelct jeiteıg der Krigie yon Spanien. 

* Kram Cncra voeift gegemmäreg mit ber Iklhenif Hart 

Macehst in Boten and wacht rileute Gelchiie. nr oreigefelhaft bet He 
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* Berichte ans Chicago melden bas bertige erfolgreichfie Eomeertiren Hırton 
Rubinfein 8 und Genoffer. 

* Fran Clara Schumanu if in Beilfiel eingetroffen, ab hat fih and bereits 
in ben an 2. Fehr, fattgehabten Eomferoateire-Concert hiven lafien, mb zwar mit Beete 
hoven's Gdur-Koncert. Neben ihr wirfte feriftiig vo ber Zänger Waret mit Arien aus 
„Bibekio" uud „Eiryanthe*, unb en Stebefterfachen Tameır bei beragter Gelsgenheit wer: 
Önverture „Dreevesfülle und glilttiche Kaber“ won Mentetsichn, Cdur-Zinfenie von Edur 
man und Hochzeitsnarih aus dem „Sommernaehtstranm“ von Mendelsfehn. 


* Bu Concerten werben hu Brüffet bemnähft emartet: ker Pionift Ant, 
von Kontsfi und ber Viefoncellift Arveb Peorten aus Peteröburg. Legterer I ein 
Sihilter des Brüffeler Tonferuateriums mb fpreirfl des verfterbenen Stay Seruns, dat 
auch Anereinge in gennuniter Stabt tbei Mugquarkt) ein Bilclein erjgpeinen Lafer, üt 
bem ex feine Kunfteitfen in Sät-Naußlaub fehiltert, 

* Im Temple des Augustins zu Bräffel wich gegemwi eine große 
Orgel and den Ateliers Dierflin aufgeftellt, veclhe bei ber für ten 9. Bi ker hnregnen 
Auffirung der Händel'y „Mieffins” feteue ter Sociere de Musique zur Mitielung 
tontmen fol, Die Orfangsoliften bei berigter Gelegenheit werten fein: Dad, Weyringer 
aus Notterdam (Sopran), Kräulein Abele Anmam aus Barmen (A, Herr Dr. Cum 
AUS Hannyoer (Teuer) und Herr Krolep ans Berfin (Baß). 


Bm Lüttich farb am 1, Sehr, das ch diesjährige ComjertateiresConeert ftatt, 
in weldem Beethovens Eroien, Darih un Eher ans „Zaunbänfer‘, ein Orehefterftiiek 
sen Glinla, ein Chor von Grin umb Colevorträge bes Pioniften Ang. Zupont und 
der Siugertu Hanındrrs vorfanen. 

* Unter ben Titel die „Royal Albert Hall Amateur Orchestral 
Soeiety fat fh in Sonben wor Ktızem ein Fichbaker-Dichefter gebiftet, zu hefjen 
Mitgliepeen nicht allein einige Grafen, Lorss amd Henemabics, jertern auch ein Prinz 
dor Gebtilt, der Herzag von Coinlurgb rim Arch ven Gtoßkriteimien tb zweiter 
Sohn ter Königin Bicteria) gehlven. Diefes Amateue-Orrfler gab ver einigen Tagen 
in der Mkertonlle ein quoßes Genre, hen cin jehr zahlreichen umb fafstenadies Publ: 
um antoohnte, Der Heuzug wen Ehinkgh faf unter den erften Gegen uud fpiete 
tWader mit. Wie cs heift, wird ev fi in beim wäghften Ceucert ber Ge Er 
ÜR auf der Violine probnciren. 

m Der Solfer'fpe Mufilverein in Erfurt brachte in bem am 23. ar. 
Rattgehabten Corcerte eine gelungene Auffügeung don Menbelsiohw's „‚Athafia.”" Die 

oli wurden ansgefübet von Geh fein Breidenftein und den Kräuter Dotter und Siuibt 
8 Melmar, bie Deelamation von Fräulein Stpet aus Weimar und die Sarfenparthie 
Or Frau don Srisäefics, 
* Das fhwenifige Damen-O:nartett: rhulein Hide Wibeberg, Amy Aber, 
an, Marie Peterfon umb Fräufin Wibehnins Siratmb ans Stodbofnt, swerweilt 
iebt in Leipgig und protuelete fid) zuerft im Gemanbhanseoncert am 30. Ian. mit Fa 
Angewöhntien Grfolg,, in Yalge befjen bie Danten am 7. Bekr. med chr eigeneo Con: 
EM Saale bes Getvanbhanfes geben werben, 


in * Im Goyjervatorinm zu Chicago IR time Drgel anfgeftet worden, Sir 
Fi von ©. A, Schulen mb Comp. in Tefete (Maffehajert) gebant, hat 22 Regifter, 
Monwale sd volles Peal und wird ale ein jehr gutes Juftrimteit geriigmt. 


an Here Mathias Darf, ber Drcheferdirector bes Bırgthenters in, Wien, wurbe 
& m Profeffer ber Violine am dertigen Konfervatorum ermanıt mb bat feine Sunictionen 
reits angetreten, 


* Dev Kakfer von Deferreich hat für as Beethoven-Dentmal in Wien 
1000 Gufben gefpenbet, Reel af 


EM * Der König von Baberı hat eite Summe von 5000 Gulden ber Beneral« 
betbang bee Soenters im Meöhnchen mit ber Meifuug überienbet, ben Hoftbenter 
Sx fioneVereit, der feit etinn 25 Sahıen fette nee Dtglieber mehr aufrahın, auch ben 

geitwärtig ber Hofbligte angepörigen Ditgliebern zu wrichlichen mb zugänglich zu maden. 


7 Y . ’ i hchf.«Exies 
Rün Ph ar ia erhielt won Kerzog von Geburg das Nitterrenz des Sääf..Exite 
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m In Reipzi ab a 28, Saw. ber and in ber beutehen Mufilivelt wohl accre« 
Bitirte ehemalige jeffer der Mufit au der Umiverfitit Ebinturgh, Henvy Hugo 
Bierfon, geb. 1816 in Drford. BDerjelbe verfuchte fi wwicderhuft as Lieber» und Opern: 
componift; a befamteften, {ft feirte Duft zur Wollheinifrhen Bühnenbenrbeitung bes 
zweiten Zheifea von Goethes „Baufl”. 

* In Brestan farb am 30. Jar. ber Enneertmeiftev Peter giftner: im Bl. 

Kebeirsjabte. 





4 Monatschrenit. Janmar. Wäre bie alte Barzernregel 
‚Berm Im Sana Ditden gegen, 
Wrüfen fie ine Mögen fchtvcigen I” 

wech wahr, fe biliften wir anf einen Mrz vedten, Stiller al ein At-Bungfernben. 88 
haben ja ir biefen Douat nicht wur bie Dillden, fonbern and; autbercs Iufliges Bott flelßig 
aeg Jemen! Die, Welche famtert np gingen, vereinzelt, wielYonhinn, Cohmanıt, Singer 
ud Wifpelmj, ober in Zchnirnsen wie bie Slovntiner u Evo und De Swert von ber 
Motte Allınam, als auch bie, welche in Saufen zufonumenfigen auf ber Schoffe uud fidh 
wicht beramsinagen aus ben zweimeiligen Lutkeig‘ her ‚Hermaty ohne ben Genfens Ihe 
Dberflen, Uber bie Wrtseregen tränen, mb jo wird and) ber Di no feine Ouabe 
üben, und wenn bas Lritifieente Reheroich bes geigenben mb jpiefenben um fingenben 
Ungeziefers auch Zaufenbe umbeingt, fe herbei ich bie Ueberfebeurbeit nam mit um [0 
Fa Muth auf fi werfen, und der tolle Neigen wird and dm Dez und im Diai 
een Angenbiid fillftehen. Einftroeilen hat ihn der alte Herammeifter aus Bayrenth fih) 
uieber bienftber gemacht; tmtebt amd amkveift von jenen Manrelnden HALL er feinen 
Numogang im Norden Deutfchlands, um biefem Die ud; werbergenen Sageu feiner Werte 
zu erjhliehen mb feine Ständigen durd; Extheilung eittes wiertägigen Adlafjes zu Bat 
haricheinheiligen am machen, „Sebatt ns Geb um Kaften, Mingt, Fobafd Div Suele ind 
‚Kuftivert der Zukunft‘ einbringt.” Mehl erhebt eis after bieverer Hebräer feine Stinme, 
um fein Boft zu warnen dor dem Gojhm, Der befchtnapft bat alle Stäunme IHrners, abır 
feine Stimme werhaft; fie kommen herbei In Bellen Haufen tb bringen ton Gelb und 
Meihrand; , wenn aud wicht Myrrhen, ud au In Berlin find eg bie Wolfs nd Levis 
— bie Loefer und Meyer — bie Davide, Lerwie, Ger mub anbere Son's, welche gablır vie 
Häcften Breite ud Schreien am fateften nach dem extbjenden Kunfavart der Zutimft, das 
geboven foll uerten in Bayrentg. Und einer nansentlich firht es mit Oraufen sub Gramm, 
daß ihm Die Scerbe iR enllnufen, bie er fonft pilegte zu fdjemen, wid denen ev nahm, 
no cs anging, and; has gölberze Bließ, wib birfer cite heigt Uffman, der fen geworben 
{ft zur einem „Mulnam“. Ex feine mw neh nit Sreibergemn feine Eonertte kihllen, 
deren bitterfter Reid ax doch ift. Im Uehriger hat ber Kanar fs gemein begonnen, It 
der December endete, nd wer Chen ilberhaupt nichts Neues unter ber Seite geichehen fell, 
fe hat biefer Monat erft recht nichts gebracht. Dann ba Thenter abremeen, wie inäpbeffe 
und New-Hort, und bag Thenter banferon Werben, wie m Hambıng md Dresen, mb dad 
aan roigbent hene zu danem Gegimt, Yule it Dagbeburg, Prag und ofen, ift and m it 
Nenes. Daf fertter Mumiehpafräthe dem Startthentern Subventionen genehmiget, yele 
bie von Bologna uber Marfeille, wäre m fr Dentfelandb men, wo es felber michE 86° 
fehieht. Yuch die abernialige Mifftubuug eines neuen Teuors burh hie Drlinchener IM 
tenbanz ficht ihen micht michr wie Pewigfeit ans, man wird x8 bald zu ben prtichten 
Biefer Sırtenban tehuen, folche Sutpediugen zu machert. Yrh_der „Ehune‘ Erjüh ir 
ihre fellchtiger Brimabenmen JOH den Berlinern nidt werben. Das ift ber Danf vom 
Haufe Defterceich, Die vehablfitivte ran Lucca aber wird nad) Californien gehen, ml hai 
Geld zu Iuchen, was ihe noch zu fehlen fehelmt, mm ben zweiten Dam Ihrer Wabt des 
glüsten zu Wien, und ihr elufiger Partıer bei itten Berliner Trmuphen will gut 
um Weide jener erften Mat, von der er in kunmhänferticher Sehnfucht vn) Sameizelt 
eiuft Sich Kaeien Gef; wadhteng ex biefe, wie eö iceint, zur Genälge genoflen, ‚ingt “ 
wieder: „Dein Heil ruht in Maria‘, hie heißt, soil hie Genofjeifchaft bir EC 
angehöeigen Beantragen, die Ehe wie bie Engegements auf Zeit unb Miindigung, abialie: 
Bei zu dilefen, Icon um jo Eintige Dramen wie bas, bag fd in Daflauı abjpielte, DI 
verhindern, —- Der beutfepen Mufil war cs and in biefem ne allein wach beehtebeit, 
die frangäfffegen Heizen zu crobeen; wie Tehe fr auch- modh impfen unb auch Renaniht 
fehreien, dem Aauber der betfchen Mafit vernzögen fle fi Micht zu entziehen, N fe 
swolfen tie *8 tuhig ertragen, wert 18 babeler Iie biefem ud beit fofgembert Monaten 
biefer Zauber etmad Feftir als uns Tieb, umb etwas zubringliger als ung geld Mr 
umfehlicht. 
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Foyer. 


. * Die verewigte Großfürftin Helene von Ruhlaub war belanntlich eine 
Veiteniepaftliche Bivloreefiofpielernt, und anf ihnen Reifen führte bie hehe Dame hmmer 
eittige Ereniplare Diefes toftbaren Juftumentes nitfig, Derartige Knftleriihe Neigungen find 
night Seltenes in filrftlichen Seefen; fo wirb us cine allerliehite Epiiere aus ben &ben 
Des Herzags Dia in Bnlern, bes Vaters ber Öfterrichtichen Kaifertu, fu Exinuerung gebracht. 
Der hohe Herr ift ehmer ber Dedentendften Eitberiptäger ber, bajeifpen Herhlanbes mb 
feiner Pteßeusiwitedigleit wegen im gauzen Gebirge als „unfer Magl” befannt. Im Senmmer 
1859 befand jidh ber Herzog mit jeinem SKammerbietier (per immer cr titehtiger Cither- 
fielen jein nf) dm Babe Miffingen. Gines Dieigens gingen Volbe, bie Cityer unterm 
Um, hinaus auf die Brurmmenprentenabe; tor) war fein Menich zur fehe, ab fÄnrell 
erlangen bie Henlichften Accorbe in bie fane Morgenluft, Die Vrunuenzeit rücte jebedh 
pam unb balb nahte ein eugliiches Ehepnar_ Iren Macscyy trintend, Era blieb Me 
or chen ab Dörte dem jonberbaren Puftlanten zw, is beffen anfceiubavem Ueberrod 
and ber Hoya fmwarzen Halsbhrbe Niemmd ven Herzog May vermuthen feunte, Smmer 
Mehr Bahogäfte fanunelten fih ar, wertwundert Beifall Tpenbend. Myterd und Mylady 
Ware jebod) bie Erflon, welde die Blrfen zogen ımb be einen Wnfkanten eine 
Hingende Spende auf'ben Tifch Isgten ; biefenn Beilpiele folgten Luto jänmıtliche Surgäfte, 
Wie ferlenverguilgt Ichuumgelte ba ber alte Here; „Soppel!” vie er feinem Diener zu, 
„a paar Schuoabahnpfertu !" ur „Suchhe?” jet hätte man heim Herzog hören follen! Ein 
ftürnifcher Beifall lobte Diefe Yelftung! Da tat pötfich ber Pächter bes Brinmmens hir 
BR, amd deu Hayeg fefort erfennend, rief er: „Deine Heveichaften! Sie Haben bie Ehre 
Sing Eomerrie Er, Hoheit Des Herzogs Mag Beizmegien.” Das Incoguite war wm 
Sorbei, vor Herzog ccbeb fich faddenb, berzlich fir bie Eimmabıne bankeırh, bie cr zum er> 
fan Dale in feinem Veben felßft werbient Hätte, ee Tuben er feine Börfe Dingufügte, 

- befinunte ex die ganze Summe filr bie Armen ber Stadt. Ein dommerntbes Hed Tohute 
den chf Fürflen. 


















* Wırs Wien f—hreibt bie „Neig jene Prefie”: Seitvene der Opernfängerin Fränfein 
Ham jb glänzende Beringumgen Gerviffigt werben füut_(tie Künfifern erhält ben gleichen 
Ontenet, Nele er Ihe von Hlffen worgelsgt farb, mb Se Mafeftät ber Katfer fijerte Die 
eifion ang Feiner Privarichatulle zu, bericht wicht geringe Aufregung in aneferem Opern 
Perioiale, Wer niemals jo eiwen Gonttract Öefelfen, viinlt fid) Tu Draver Mann, und 
ie Teichterregbaren Damen zumal wachen jet für jeden Thaler, ber in igren Eoitirnete 
blt, Herr Dircctor Herbedt perfüntih gerantivortlid), So fieht die Birectien ven allen 
citen unfaßtar gigautiiie Sontinet-Öehprifler auftauchen, atıs allen Sangestchlen Kgaflt 
ber Droheuf: Tu ich geh" nad) Berlin! md bei ber vi en Berftellung bes „Propheten“ 
fÜlchtete dig Regie bei Der berrfchenben Arfregig der, glieder enuftlich , in der Dot 
eene Werbe iben Teibenjchafttieh hie Arie aupeben? „Dein Sohn, weilte Sage! aub Io: 
RUM Yon Yeyben wmelsbifeh antworten: „Meine Mutter, I bin in Mage‘, Bon Frau 
ÜR, weiche bie Bertha fang, web Verichtet, baß Hilfen auch ihr einen glängenden En» 
Agents: Antrag, gemacht Gabe une daß die Zängerlt, wen br bie biefige Oper wicht 
IR) atnkine Veringungen böte, gefounen fei — werer in An noch it Berlin, fon: 
een Kücitig ur ech gaftfpiehveije in Arerifa zu fingen. Wenn Herr von Häfen wit 
einen Locteufen Genbfichtigt hat, nufer ganzee Cperngaus mus dem Häuschen zu bringen, 
DAR Aha der Pan vollfiändig gelungen. 





























* Bu dem im Berlin febenben Gapellmeifter D, fan ein Operufätiger 

ML. der” Bitte, ihm Get dem Portigen Theater ei Engagentent zu berjänffen. „Bas Ile 

eben fügen Sie“ fengte der Gabellmeifer, — „Ich ir zwar fein Helbenfänger., ev- 

lberte Sener, „aber ich firge genoügulich bir Alphönier." — „Was fingen Sie?" — ‚Nut, 

Eos one“. Ninlich hie Volle des Uphonfo in „Bampa“, In ber „Stunmen vor 
u a 








% Weber eitie Turze Predigt berichtete newfich ein elbenburgiicies Blatt. Der 
Beifticpe Gefeigt bie Ranyel an hrilt ven Omoniften: „Sehen Sie Geutet” — „Mei, 
AttDOrLete der iifter. — „Sch auch wicht", jagt Per Prediger un verließ Rnungel und Kirche, 
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Berlin. 

5. Opernhans. 
2. Febr. Bobert v. Meyerboer. 
3. Bebr, Mil Ballet. 
4. Eebr. Freischütz v. Weber. 
5, Febr, Treubadonr_Y. Yordi, 
©. Rebr. Satanella, Ballet. 
5. Febr. tunwe v. Auher, 
8. Febr. Fidehio r. Boothoron. 











vien. 
K. K. Eofopern thontar. 
3. Fobe, Schwarzer Domino von 
Anber, 





Norma r. Bellini. 


ehr. Mignon v. Th 
Imaige Weiber vom 


Sprähfoner2.Ach, 
nd, Bertrand, Ballet. 
Dom Setastian v. Do- 


Stammes r, Auber. 











8. Febr. 
urzeti. 
9. Behr. 





Dresden, 
E.Hofihenter. 
%.n, 26,Jan, Hormione y. Bruch, 
25. Jan. Martha v. Flotow, 
50. Jon. Tannhäuser v. Wagner. 
1. Febr. Faust v. Gonnot, 





München. 
&. Hof-n. Natiounithenter. 
16. n. 30. Jon. Schwarzer Do- 
mine v. Auber. 
19. Tan, Tanuhäuser r. Wagner. 
23. Jan. Freischütz v. Woher. 
26. Jan. Io 
%. Jan. Bar 2 
2. Febr. Haideschachtv.Rolstein. 








Cassel, 
5. Hofthester, 
1, Jan. Undiue v. Lertzing, 
2. Jan. Orphens y. Glnck. 
5. Jan. Löhöngrin v. Wegner. 


17. Jau. 





Opernrepertoire. 


Eomeo und Julie von 





Bei 


9. Jan. Pigaros Hochzeit von 


Mozart. 
11, Jan. Troabsdour v. Verdi. 
15, Tau. Norms v, Bellini. 
1%. Jan. Stumne y. Anber. 
Mi. Ta. Wosserträger r. Chera-|t 











R} 
2. Fan. Crer und Zimmermann 
y. Lortziog, 





25. u. 90. Jen. Hans Heiling v. 
Marschwer, 

%. Jan. Regimantstochter von 
Donizeitk 





Cöln. 
Stadttheater. 
Nachtlsgor v. Kroxi: 
30. Jan. Troubadenr v. Veräi 
\ Don Pasanale v. Doni- 








zatti. 
12. Fobr, Afrikanerin y. Meyerbasr, 





Brosiau. 

Stadithonter. 

3. 2. 30. Jau. 
Mozart. 


bon Juan von 





. Tohangrin 
s. Wagner. 

2%. Jen. Martha v. Elotaw. 
. Zampa v. Horold. 














1- Jan. Lohengrin v. Wagoer. 
Eu. is, Yan. Er ir von 
Wober. 
3. 0. 27. Jan. Zanderötaw. Mo-!} 
ar. 
4. Jao. Don Juan y. Mozart. 
& Jun. Üpterh v. Mererbsnr. 
9. n. 23. Jan. Die schtne Ho- 
Sana ’s. Ofdubach- 
19. u. 14. Jan. Lustige Wei- 








bar r. Nicolai, 
4. Jan. Joseph v. Mähal. 





Goncertrevue. 


17. Jan. 3. Concert &. Cini 
‚sereins. Our. Coriolen r. 


12.Jau. Hogenotten v. Meyorbeer. 
18. u. 25. Jan, Faust v. Gonn- 

















zen Doming m. Orc 
(Fräul. Freitag s. Männhe 
Ularierconcert in Dmo! 
. Satz r. Mo-art (Br. 
sen). "Franenchor 
de Prorente v. Ühern! I“ 
yoram corpus { gem, Chor m. 


Liebosbotschaft v. 
Schubert, Dor Gärkn 
dot-dareia (Frl, Sreii 


Fr zu dan Meistersingarn. 
Wotans Abschied u. Fenerzan- 
vor ad, Nalküre, 


18, dan. Car und Zimmermann! 
inerinr. Merernen 








Schmiedelieder aus Sieg- 
Schmelzlied, Hänmer- 
lied. Kaisermarsch. 





hoben, Bertrand, Balle 
1.26. Jun. Meiskarsinger won 


23. Jan. Norma r. Bellini, Tas 
an, Weisse Dame y. Boieldıe 


Troubadsur v. Verdi, 
31. Sea: Tell v. Rossini. 








Brannschweig. 


Abonnewentconcert, 
un Mirwirk, d. Frau Kainz- 
Prauss a. Drasde s 
Detmold x. d. he 
sogL Hofcapelte unt. Leit. d, 
Hrn. F. Aht. dar. Melusins v. 
Mondolssohn. Aris a. DonJnan 
v. Mozucl (Erau Rainz-Prause). 
3 Saneare E Vi, ES 

jpohr (Hr. reheen). 
bieder: Der neu 












35. Jan. 6, Abonuementconcart, 
Gar „Bienei,. Wagner. Conagz- 


Krögert, ArlosConstanze! Dich 
wieder zu schen» 2.4. Enafäh- 
rang v. Mozurt (Br. A. Jagen) 
Tocaata v. 8. Bao, £. Örch. v. 
Esser. Brauthymne £. Tanorsole, 
Chor; obl. Pfie. u. Orch. vH. 
op. Cdur-Sinf.m.Schlun.fags 





Stadttheater. 
. Wasserträger v. Chein- 








Gounod (Fran, Kniuz-Prapse 
Chacsane f. Viol, 








. Roiert v. Meyorbeer. 
\ Oberon v. Weber. 





'oloro v. Verdi {Fran Rainz- 
Sint: Im Walde von 


. 0. 14. Jon. Tunnhänser von 








4, Abonnemantcancert. | 17. Des "S.Abonnementooacertd. 








113. Jan. Liebestrank v. Donizast 

Faroritin v. Donizety 

2. Jan. Tronbsdour v. Verdi 

. Azikanerin v. Moyerben: 

. Jan. hau Juan v. Mozart, 

35, Jen. Zehn Mädchen und kein 

Hana s, Suppe. 

22.Jen. Hans Beiling v.Marschna) 
"Wildschätg ». Loktzin; 

Judin v. Halory. 

. Fra Disrole r. Auber 









Fri, Brandes}, Liederm.Pfte,: 
ie Thräne vw. Ant. Rubinate: 
Abendreihu ron Grädener, Die 
Nachtigall y. Volkmuan (£rl 
Clemens}, Solgatücke f. Pite.: 
Nerellatte in Eadur 
mann, Presto in Emo] 
Walzor in Emoli v. 








(Frl. Hohr ans Bragg). Emmell- 
Conterk f. Pfte. u. Ürch. 7. F. 
Chopin (Br. B. Götz), Lieder: 
»Die Liebende scht 

delssohm, »Schöne Wiega« you 
Schumaan ıFrl. Bahr). 
vierstücke a. Kreisteriana von 
Schumann (derr Gain). 
Siof, v. Schumaan. 
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„Mozarteum“ 


in Salzbure. 


Mehrfache Anfragen veranlassen das gefertigte Comite, 
ausdrücklich zu erklären, dass das seit einunddreissig Jahren 
mit anerkannter Thätigkeit und Ausdauer wirkende „Mozar- 
teum« in Salzburg zu der in der Gründung begriffenen in- 
ternationalen Mozartstiftung in Salzburg in keinerlei Be- 
ziehung, daher auch selbstverständlich allen von Seite der 
genannten Mozartstiftung ausgesendeten Aufrufen und Agen- 
ten absolut fernestehe. 

Die geehrten zahlreichen und bewährten Gönner und 
Freunde des Mozarteums in Salzburg werden hiemit zur 
Vermeidung von Missverständnissen ein- für allemal freund- 
lichst ersucht, von dieser Erklärung gütige Kenntniss neh- 
men zu wollen. 

Das Comite des „Mozartenms“ 
in Salzhurg, 


Sr TRATEN HER 
Ein Musikdirigent 
fir Donaueschingen wird gesucht, welcher im Stande ist 
Aus bürgerlichen Elementen eine städtische Musik beranzubilden 
und in den verschiedenen Instrumenten Unterricht zu ertheilen. 
. Entsprechenden Falls könnte deraselben auch der Organistendienst 
und die Leitung des Kixchengesangs übertragen werden. 
Bewerbungen sind unter Anschluss der Zeugnisse und Angabe 
der Gehaltsansprüche an die fürstliche Cabinets-Canzlei in Donau- 
&schingen zu richten, welche auch nähere Auskunft ertheilt. 


Musiklehrerin. 


K Eine tüchtige Musiklehrerin findet sofort Stelle am Institut 
\.ydüsbergen bei Elhurg in Holland,  Salair vierhundert Gulden, 
eier Station. Franco- Offerten an Fräulein €. U. Sachse, 
Stitutrico, 


= 7 77 
er 
Jomilche Oper Wien. 

‚Bewährte, tüchtige Musiker, welche in Oper-Orchestern bereits 
wirkt haben, auf ein Engagement bei der komischen Oper re- 

; eetiren, wollen sich unter Angabe ilırer Referenzen melden. 

| j Albin Swohoda, 

Director der komischen Oper. 
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Violinistenstelle. 


An der Musikschule des Imthurneums zu Schaffhausen ist 
die Stelle eines Violinlehrers und Concertsolisten auf nächste Ostern 
zu vergeben. Verlangt: wird: Nachweis gründlicher wissenschaftli- . 
cher Studien, pädagogischer Tüchtigkeit, tadelloser Technik. Ver- 
pfliehtungen: Wöchentlich 27 Stunden Violinunterricht, Concert- 
solovorträge, Concertorchesterspiel, Jahresbesoldung: Fr. 2150. — 
Anmeldungen mit Zeugnissen und Photographiebild bis zum 18. Febr. 
bei Dr. A. v. Waldkirch, Musikvorstaud des Imthurneums 


Ein Cello-Virtuosvon Bedeutung 


kann vom 1. April dieses Jahres ab, mit 


jährlich 1000 Thaler Gehalt 


in meinem Orchester angestellt werden. 
Berlin, Friedrich-Str, 165. 
Bilse, königl. Musikdirector. 


Gentral-Engagements-Vermittelunes-Bureau 

des allgemeinen deutschen Musiker-Verbandes, 

Dieses Bureau, welches auf Kosten und Rechnung des Verhan- 
des verwaltet wird, übernimmt die Vermittlung zwischen Directoren " 
und Musikern für Concert und Theater. Jede Zuschrift ist zu + 
frankiren und für event. Antwort Freimarke beizufügen. Bei jedem | 
Engagements-Abschluss ist nut 1 Thle. als Provision ans Bureau \ 
zu zahlen. Der Vorsteher des Bureaus: ' 

3. Bumke., 
Frankfurterstr. Nr. 61, Berlin. ! 
In 

. Notiz. 

Die p. RB: Veranstalter und Veranlasser von Musikaufführungen werden hier“ 
durch besonders darauf aufmerksam gemacht, dass die öffentlichen Aufführungen 
von heilen des Nibelungeneyalus von Richarel Wagner, d.i. „‚Ahoingold‘‘, „Wale 
kyren, „Siogfried‘t, „‚Götterdänmerung‘‘ gesetzlich laut $ 30 den teichngesetzed 
yom 11. Juni 1870 nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Componisten stett- 
finden dürfen und dnss jede Contravention bis zur Herausgabe dieser Werke durch 


Druck gerichtlich streng verfolgt wird, Der Goneralbavolimächtigte: 
Wiesbaden, 15. Janer 1873, Curl Voltz. 











Friedr. Krätzschmer Nucht., Leipzig. 
Lithographische Anstall. Steindruckeret, ” Notendruckret. 





e . 
Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenater Aus" 
führung zu den billigsten Preisen die Mannfactur von. A. Mi ietel, 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauricienum) 
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Soeben erschien bei ©. M. Peters in Leipzig und 


Berlin die 


mit grossem Erfolge 


im 7. Gewandhansconcorte zu Leipzig aufgeführte 


Serenade von Jadassohn. 


Partitur 11 


Thlv. — Streichinstrumente cpl. 1 Thlr. — 


Blasinstrumente epl. 6 Thlr. — Clav.-Ausz. zu 4 Hdn, 20 Sgr. 





Im Verlage von Ferdinand Hösick in Warschau, 
Auslieferungslager bei K. F. Köhler in Leipzig, erschienen fol. 
gende sehr Ben: gewählte 

eutschland meist unbekannte 
Neue Italienische Gesänge 


mit Ialienischem und Polnischem Texte. 


Badia, Nenslla. Conzonetta Napol. 


f Sopran 2000. 
8220. 


Berinan) Amor che ii... - 


Blanchi, Sarı, Sard, 


Bollal, er Mammoletia & Sapz. R 


5 " Mezzo, . - 
raga, Non ti fidere . 


ampana,Aimerc'estviyre. Duettino. 


> — La foraja di Firenze 

> — Gioja e dolore . 

—— Motir per ie» 

> — Parche . 

—— Poyera Lin... » 
—— Sei troppo Dellk . 


— Una sera d’amore. Duettine. 


= TeSola, ._» “ 
I Tutto pasen. Dreiino . 
— — La veplia . 
Oasotti, In horaja . . 
Gen, Allora ed 0; Bo. 
6-Glosa, Il Corollaro. . . 
Fanan En vente di lutto. . 
Forrara, O salutaris. Dusttino + 
Fillppi, "Perche . 
abriel, 1’Exeommauni . . 
Stamboni, Gitlin gentil 


| Liszt.® 





10 


eat 
von Rob, Schumann Kur 





Sar. 
Guorela, E non mi chiami . . . 10 
— — Non miamaya . + 10 


Guglielmo, O nere papille vo. A 
Luzzl, Ave Marin... >». 10 
——Lamistela . ı... 
—-—- do. Ma . vo... 
— Mama... +... 8% 





— — La tradita . » a... 
Marcheiti, Pexche si more... 
Marlani, Antifona alla Madonna , 10 
—— Unafogla 20... 10 
Mattel, Non & ver. 2»... 10 
—— Non temd . co. . 
Miltotti, II forellino . 124 
Morel, Ö! volutta che sei... 1 
Pane, Lisa, .. . 1% 
— — D’Autunne . 10 





ZZ I wma voce m. Violoncello. 
Perullo, Lo chinnto delomnrenaro. 7 
Pinsutl, I] ciel stellato. Dusttino . «15 
— — Tamara allor . . 
Robaudi, Alla stella eonfidente 
Scuderl, Dormi pure . B 





Sohanski, Un bacio 74 
Stanzierl, Io tYamero “ 





Tangioni, Povero for . 
do. £. Mezzo . 


Tramoription des gleichnamigen Liedes 
Sas Pinnoforte allein. 





Pr. 15 Ser. 


| 
(Verlag von Gustav Heinze in Leipzig.) 


Bei Otto Meissner in Hamburg ist eben erschienen: 


Richard Wagner 


und das murlkalische Drama. Von Edeuard Schure. Aus 
dem Eranzünigehen überuetzt. Preis 10 Nr. 
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Verlag von H. Pohle, Hamburg. 


Durch alle Musikalien- und Büchhandlungen zu beziehen: 


Sechs 
deutsche Märchenbilder 


für 
Pianoforte 


von 


Franz Bendel. 


Op. 135. 
No, 1.- Frau Holle. (Stimmungsbild.) 20 Ngr. ord. 
No. 2. Schneewittchen. 221/, Ngr. ord. 
No. 3, Aschenbrödel. 22/, Ngr. ord. 
No. 4. Die Bremer Stadtmusikanten (komische Serenade). 20 Ngr. 
No. 5, Rothkäppehen. 20 Ner. ord. 
No. 6. Hans im Glüek. 17/, Ngr. ord. 

Die Beliebtheit dieser bereits in 'Tausenden yon Exemplaren 
verbreiteten, feinen und sinuigen Compositionen, die zu den besten 
gezählt werden, die in letzter Zeit erschienen, veranlassen die Ver- 
lagshandlung zur Herausgabe der soeben erschienenen: 


Franz Bendel’s 


dDeuffche Närchenbitder 


für 
Pianoforte. 
Zu vier Händen eingerichtet 


Richard Kleinmichel.. 


No, I. Frau Holle (Stinmungsbild), 1 Thlr. 
- No. 2. Schneewittchen. 1 hr. 

No. 3. Aschenbrödel, 1 Thlr. 

No. 4. Die Bremer Stadtimnsikanten. 1 Thir. 

No. 5. Rothkäppchen. 1 Thir, 

No. 6. Hans im Glück, 221/, Ngr. 


Bring von Bartholf Senffin Leipzig. 


Drus vor Fr. Anded’s Nachfolger Moriy Dieteld) In Pelpaig. 








°. 10. Leipzig, Zebrnar. 1873. 


SIGNALE 


für bie 
Mufitaliide Belt 


Eimmpddreißigker Iahrgang. 








Berantworslicher Hedackenr: Bartfotf Senf 





Aüprlich, erfeheinen minbefens 59 Ynmmern, Brei für den ganzen Segen 
2 Zpie. , bei directer fanfivter Zufendung Bund) die Bon unter Krenbanb 3 hit 
Bfertionsgebilhren fir bie Vetitgeite uber deren Yan 3 Neugrojen. ie Bud au 
Mufitalienhanbiungen, fewie ale Poftänter nehmen Beftellangen an.  Bufenbungen 
werben sunter der Aorefie ber Nebaction erbeten. 














Seh8 Lieder and Gejünge 
für eine Beritonfimme mit Begleitung bes Fianoforte 
compunket von 


Garl NReincde, 
Op. 118. 


Verlag von Er. Kiftner in Leipzig. 

Man fagt nichts Neues, wen matt DAR Earl Reinede als von einem Tonfeher 
reicht, beffen Ergenguiffe fäntnttich Hand ab Fuß haben und wong feinften mufifalifgjen 
Sinne viettet fi, Es fan fih bei einem Gegeneinanderhalten feiner werichiebenen Bere 
Mr immer am has Diehr oder Minber in bir Unuuittelberteit aber Spoitmmeltüt ber 
Wirkung banbel, ab von einer abjeluten Berwerflighleit des einen ober bes andern Tamıt 
tie die Pebe fein. Go ift cs auch mit den vorliegenden Sieben: acccptabel nach alfert 
Seiten ud Exforberuiffen hin für fle alle, aber man tanın ihren Werth in Bezug auf 
Das Eine md Dinihfehlagende, auf bas glei von goruiherein Effechuivende werichieben 
tagien, Ir biefer Hinfiept wären wir file unfern Teil geneigt, bet „Dr alle Deffaun‘” 
Gooicht yon Yontane) Setitehten Siehe Nr. 3) die Palme zu zeigen, und zwar wicht 
los wegen ber faft von jelbft fih verepenten, aber mis Schönfter Wugegwungenheit aufs 
fetenpen Hineinbıgiehung des „Deffauer Marfejes“. Dann fommten nad unfrer Schär 
ung: Mr. 6, „Laß mir dein Ange Teurpten‘’ (Webict von Ab, Strobtmam) und Mr. 1. 
»Xritt bereit" (as ben „Deftlicen Rofen’’ won Küdert). Die noch übrigen drei Pie« 
Ber heißen: „Siehesbitte (Minmelien ans vom 14. Sahagunbert von Kirit Wirfao), „ran 
Frau Minste’ (von Fit Wigfan) mb „Gebet (wen Adolf Säule). Daß ber Come 
Bott fid) Texte gewählt Yat, bie noch mit Topujagen tobteompenist find, if Sließtie, 
Sn) noch angnerknnen, ©» 
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Seh)özehntes AbpunementsGoneert in Saale des Getwand- 
zent Hantes Zu Leipzin. 


Donuerdiag, den b. Nibrnar 1879 


Erfer Eoeit: Smmphanie (Me. %, Flur) von $. van Beethoven. — Necitotto and Ai mit Cor aiE 

„Zohifente auf Zaurisr von Guck, gelungen von Frhrlehe Ana Woffe. — Eonert Fix Pinnojerie don 

Hans vor Vronfart (men, Momiieript), vorgefragen von Herm Dr. Hans von Bla. — Zweiter 

Theil: ie Cpavatterftite für Ordiefter von Hand ost Witfor. (»Notlurno« und »Funeralo.s Gun erffen 

Date.) — &iever mit Blongforte: 0) „A die Mufit” von eanz Gäubert mb 6} „Meue Siebe, need 

geben” von Wiffoven, gelungen dom frätfehu Beffe. — nriationen für Wiesofante ber er Eheim 
von Bündel bat Zoyanned Brahinf, vorgeirafien woir Hefiit Dr. Hans von Millore: . 


Das Billletin Über ben fehsgehnten Gewarbhausnbeud hat zu Imuten: Marne Auf 
wahme bec Becrhovenfhen Siufonie, Applans mb Hervonaf fir bie Gefangelsiftungen 
des Fräulehn Boffez entfufinfifge mb Ianganhattenbe Beifells-Kunbgebumgen fir vie 
Efavierprobiretionien bes Her von Blow; eifiges Schweigen gegenüber bes Ehengemams 
ten Drchefterflicten. Diefem objectiver Thatbeftande hat Schreiber biefer Zeilen nam feine 
fübtective Meinungsäußernig felgen zu faften, und biefe gejlaltet fich In ülze ea ale: 
die Beethovenfdie Sinfonie wurde fo exanifit iiebergegeben {unb it ja Sefaumtlich an 
fie feiber jo ernıifir), daß ihre genfige Eutgegeunahme us ganz natirficd efegeint, — 
Fräufein Boffe war in der Tohigeniew-Nrie jmwoßf, vie ir ben Picbern unferes Ber 
Bänteng ettuns farblos und geifiig unbelebt, tremmtixte hin mb vwicher mehr afs nöthig 
Ye und ep enDlic; auf) Yie uud da Intonstionswibrigfeiten mit unterfaufen. Das 
oßen enoähnte Beifallsguantime furb wir Baher geneigt, ber Hanpffache tiad) anf Nice 
Aug der Wrigfeit nd Galanterie feitens bes Publienms, ober auf bie Des Wohh 
gelafens an bem ine bu häheren Khorben in der Tat [Gönnen Organ ber Zängerin zu fegen. — 
Ders Entpufiasmng flr Here won Blow vwolfftinbig zu anferfchreiben nehmen wir 
nicht ben gektigftin Anftand, eferm er nänich fen Spiel betrifft, im Beziehung batanf 
noch viele Worte zur machen, bünft ame er aflgubilliges mb Übeflüifiges Vergnügen, 
mb wir comftativen baber mr einfach, Baf fett Zaftene umb Gebächtnißs Helbenthun 
wieder ine ftrabfenbfteu Lichte erfchien uud Baf ev betreffs der fpeeiftiic; Muftlerifegen Dar 
eilig voreber höchft Geifte lub Lobeiigunfcs Läfte, ir elir Bianift feiner Grartung 
it Bernidgeitb, ein Still wie tas bes Het vom Btotrfart fo Mer Maffer zu halten wie 
e8 Her Bon Blow that. Midkt ars ob biefe Kompufition alles unb jeden Sıter- 
Ei ärkbehrte mid als Hb nlapt Clitgefties Dariit Vorhattben vohre, heit Milan fehlte 

ig geben Tarin; aber ER if chen im Eitzeines, Sporabififes, smb I 
ir wir man But Ergieitteg, Warockes, aller eigentlichen tmenn Sarmtoiie 
Eittbehrenbes wird — ons das SäHlimmmfte iM — and, durch Lmugtveiligteit afgenoßeit. 
Bie tüteteffenten Beagmsfifen Barlatlsıter mit rechten Behagen zu genieße, dt 
ai hole Teift. iprer Steltrg aim Schluß des fangen nd abfpammenbe Wenbb Tatıim 
ober nicht gestäigend ih State, — Dem Sieden der Bitlonfshen Charakterfilste Hubett 
ie ib kein Gitrithjet Miberfpengp ehtpegenuftellen: Deheres Mb Uneranidricered Bi 
dis Tank je worgeföfkmen, amd cs ift Maintehln als cin fehBnes Zeichen wor Bes Yablt 
euitis tipligein Zacte nu jeher Wohlerzogenpelt ju begelifien, bafı cu — hr Arbetrndt 
Ser Anrefengeit bis Goinpaniften — feinen Brotift fe forulirte, wie ey that and nit 
dir hörßare MißfalleıidrDemonftrattönen astrac,. 





6. Berusdort 
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Dur und Moll. 


# Leipzig. Die jcchjie Kammermufif:Soirer im Saale des Gewanoe 
Haufes faub am 1. Gebr. fiatt und hatte zu Mitwirfenben bie Herren: Gnpelmeifter 
Neinete Piruejorte), Comertneiter David und Komertmeiler Wöntgei (erfie mb 
weite Binfined), Hermann (Bela) amd den trefflichen Dresbner Kanmervictufen Fr. 
Oriigimacer Wioloncel, am Steße mir dınd Kranken behinderten Heren Sega). 
AS Kolie fir ihre Berhftigung — tie, wie veir gleich hier jageıt wellen, eine vuraans 
borhreffliche und namentlich Dich jene Geifigteit anägggeignete war — biete den ger 
aauıten Herren feigendes ausfglichlih Berrhewen'ice Sompofttionen entheftendes 
Progrannın: Warintionen für Yanoferte, Biotine und Biefoncl Über das Thema: „Ich 
Bin der Schneider Kufadu" fans Wenzel Miles „Die Scweltent von Prag”) Op. 121 
a; Quastett in Cismoll jilr Streiiüfiennente Tip. 131, Bariatton für Bianoferte und 
Biofonceit Über das Thema: „Ein Märchen ober Breirhen” (aus ber „gauserflöte‘) Op. 66; 
Lrio Op, 97 für Planojerte, Viofine uud Violsmecl. Ein eigentlurtigper, aus biefem 
Programm fi) ergebenver Umland bilrfte wahricheinlich von ben Beindhern d il 
Mist unbentertt gebtichen fen, aäulic, ker des reichlichen Bertommens ber Bu 
form. Denn anfer ben beiven jelbfiflänbigen, Nariatienanverten (eie wohl Bi 
der Hörerichaft ganz ıhöelanmt gewejen fein möge, bie aber, als vor veigeeden Einfälle 
freu. ven bauf&nfl aecıplirt warten) euthalten ja and das Cinmoll-Dunrteit and 

a8 Bur-Zrio ir jener Form gehaltene ab in ter That nit unwictige Züge — 

Säge, wele ben (euchlenpften Beweis gebert, Wie sen Bcerpeben bie Sariationenfoun 

auf im höhere und bepeutimgsvoffere Slufe gebeten fat, als ver ihm nur geahnt wor« 
if, 



























Mufitalifge Woenbunterhaltuug bes Eonfervateriums der Mur 
if, Freitag ben 3, Iaunar: Trio file Bionoforte, Violine und Bielonerl! won & var 
Bertpesen, Op. 70, Ro. 1, Ddur, — Non plus ultra. Große Sonate filr das Biano- 
forte von Sof, WR, Sp. Al, Wear. — Zwölf Tariationen (über sin Ten aus Ius 
dag Maccabäng yon ©. $. Haute) fAr Pinuoferte md Biofoncell ur € van Beetheocn, 

jur. — Walzer fihr das Wianoforte yon fr. Shepin, Op. 18, Endur. — Sonate für 
des Pianoferte von Franz wo Helfen, Sp. 28, Ömoll, 


Bien, 28. Jan, Grit bem 12. San. hat fid) das Tagebuch ber mufttalifchen 
Winterfalfon um unchfolgende Entrerte werinehut: Mori yhifbwemeniiye; zwei Trio: Soireen ; 
in Gompofitions md zwei ClnsiersivtuefensGoncerte. Die Ppilbarnteniter brachten it 
Ührenn flluften und fehften Eoeret wier Ouveramen (tbelin, Coriolan, Egmont, Selm 
tala),- zwei. Sinfonien (Scpumann und Volfmann, Dmold, eine aus fituf Sinfoniefägen 
Boftehenbe „Meiufitte” ab eins ber Sefannteren Blettlfcen Melinconeerte. Pen war, vor 

efen acht Rummern une bie von dem ftrebiomen Julins Zeiluer cenipenicte „Meinfine”. 
Dies Wert ift burdhwegs ebei m zart gebaften mb warte ieh. bei anfgeiremmmen, 
btoohl durch, die fich vafdı fefgerde Ansnutung biefes Neviers das Sutersffe fir bie 

La etwas abgel@wächt haben hürfte. Das Bi x Eoucert in Amoll fpielte 

et Sof, Mnlter, Goneertmeifier von Münden, ganz verzäglih. Ansgebilbete Techuit, 
Teinfte Sırtonatien, gernubeter Ton nut friihe gefunte Auchrädsweife seriniget 1 bier, 

er Spieler mit Gemu zul felgen. „Sabımtala" won Selbmart wurze wor Yahren [hei 
At großem Beifall aufgenommen, ber Diesmal aber fi zu werbeppeln fehlen, ns auch 
fe farbeineitpe, pockiche Compofilion mp beven glängenbe Aursfäheng im behem Maße 
verdiente, Nr ber Wahl ber Ontverturen jeigen fd Pie Heveen stinns bene; Ahalle 
ÄR Dinlängficdh befannt; Eyniont nnd Eorielan fub von jetem Schufinaben jo gut gekannt 
Wie etiva Schiüerg Gtode; aud iu der Wahl ber Sinfonien wäre mehr Weciel gebeten, 
Die Trio-Boirsen, weranflaltet won Profefier Boer, uuter Minviefnug der Haren Walter 
und dee, warden mit febhaften Sa je anfgerenumeu; Programm une Ansfhrung 
Ind ü Aunagend. Dows Tatiges, ct Mlufieric) getiltetes riet IR betanut, abet 
© Popper's Vorzlge; Walter, dur oben genannte Sirtofe, arte fi bier gen hören 
effen mb mußte namentlich mit inet prächtigen Sonate wen Aufl alle Qu Beer an ger 
Weinen, SBopper Srachte Spnaten ven Becderhri md Corelli umb sine Mrie aus enter 
Suite von Bad, fir benen er fih) als her vehte 2; feines Infrrnnmeistes zeigte. Neu 
tar ein Trio von Mal, Daur Op. 108, bas nice Sehen mmnubert teclte, namentlich im 
lebten Sat; um fo bihgreifenter zeigten fi amt zweiten Acnb bie Chraztette, It Eadur 
von Schumanıı und Adın von Brahıns, ihr gelellte fih ued) bie Cmoll-Songte, Strvier 


amd Violine, von Veethoven Gei, Es war alte a bieten end eine Trio-Sopinee ohıre 
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Kris. Die tritte Soirde beingt ala Nenigfeit eine Liofoneelofenate von Yurl. Zeffiter 
ab Sofo fir Violoncello von Granımamı. Su Di jelben Saale (Wöfendorfer) gab and 
as Künfttexgpaar Marie und Arch Incl zwei Einen! Beibe gehören zu den fahreuben 
Bietnofen, find affo iGerall Selunut, Ic, der bier etton in Sahre 1845 ate Bumbers 
Yuabe von jeinem Dater in den Wenfifabenben bes wrflorbeuich Haskinger eingefllhet mr 
be, hatte hab eine gewoiffe Höhe erveicht, anf der vr fieh auch jet wech zu erhalten weih. 
Wem es jenen perlengeinen Spiele at Schlagjhatten geßricht, weiß bies feine Chehäffte, 
de Dario Trantmanın-Siell, deppeft zu erben. Shre große Tedukt und minnliche 

nevgie fühlt fh au wohtften auf Ssgteger Unterlage, Schuman's Davibsbilndler Hatte 
i Dagegen gründlich EM Gerbe gerichtet — du den feitteren Süßen Saar jeber Poefie, ver» 









Khtwomumen ıeb_jerfaßten, hr ben Grgenfägen werrernb mb bomternb, als gäfte «8 einen 
etileriepart aufzufahren. Dberrbein fpielte Kratı Sacl alle achtzehn Nunmmerh, cut Mag- 
if, Das fich bach) fig; jelbft vächte, Bit dem Beahmsigen Adur-Duartet wer Jaell bent 
einheimifegen Flhnftler un zivei Tage ziwor etoumeu; &8 fand and) hier entipiebeuen Bei 
jo. Sımı Dopnefiptel auf gwei Stateren wählte bas Paar Mozart's Llavierionate, „a belle 
risöhdis" won Neitteste nad Lists Concert: pathätique. Bleibt wod) bas Eonipofitiend- 
Concert Übrig, das Hew Sof. Suhu, Solvgejangoenrrrperitor am Hofeperutfeater und EHor- 
meifter bes atabenuifgen Sefangvrreius, im großen MufifvereingZaal weranftaltete, Estoirt 
ten dabei mit das gefaunmte Drdieftere uud Cherperfortal der Hofoper, beren Ditgfieher Gran 
Bitt, die Hercen Mäler und Kraus amd ber alabemifche Gefangverein, Wer gleich zum 
Beginn mit folgen Kıofgebot zu Gelbe zieht, ferbert umilltiltfich zu verdoppelt geipann« 
ten Erwartungen herans, Dazu fenmt ech die auf dem Pragrantın fett gebrndte Hi 
weiluung, daß fäntmtliche Nanmeru (devan Schidfal noch gar, nicht eutjchtebeu mark in 
Partitur, Drhefterflinunen und Glavieranszug bereite Buuc iq Ibven Derleger gefunben 
haben — ein Amfanb, beffen fich wohl felten ein Conmponift, der, ebei je ls folder 
auftritt, Ei erfreuen hatte. Das Programm enthielt etliche une eigene Kompofitioren, 
deren Orburtsioehen gerolffenhaft drenofogifch berzeichttet waren, To Haß man in Zeitraum 
von drei Sabre ıicht Fehl x konnte, eine Gempofition_aus bent Sabre 1867 wa ns 
Sabre 1868 zu verfegent. Die Merle (ein Borkpiel zur Oper Ife Dieb weg) Beftanbeit 
aus bein Gevidht „Uns alten Düren‘ won Seine, filr Sfkmmigen en or mit Dre 
hefter, Lieber file eine Shegftinune, „Walbfriufein® Son Beblit, große Scene für Solo, 
Chor ud Orchefter, „Die Seeihladit hei Pepanto“ von Yngg, für Dänmerhor niit Dr 
Hefter. Irı all diefen NMunmern zeigte fih entjiebenes Talent zur dramatischer Darftels 
fung, ba8 fidh aber vorberhaub mod auf jveurbe Schultern fügt; ferner eine wahre Sucht, 
den unbebenienbften Anlaß zur Haubgabe von, ar fih geichiett gemachten , Zommaltreien 
zu beruben. Sein „Zranfen*, „Bäume rauchen“, ‚Begeluuf, feine „other Lichter”, Teint 
„Aimmenn, frifters und feproiveen” wirb ums Im Wachbilben geidhentt. Sa „Batbfelue 
Iein”- zeigt bev Gomponift ant Toplagenbften wie er „einhergegt auf bes Meifters Spur“, 
In 50 Jahren Lnnte diele Nrminer getvoft als cin „nen aufgenumbenes” Bruce einer 
Oper von Wagıter vielleicht Sowore ninhen, fo tole im „after Märceu” Meubefsiohn's 
Watpurgisnacht ihren Epnd heidt. Bir ber Seefcglacht aber bilden Fenterfähtitute, Bırkuere 
wollen, Blut ımb Leicen ein graufes Durcheinander. Dem Publica, das diesmal feine 
genen iemente hatte, [ahredte ber Spectafel nicht ab, Diele Teßgte Burner fo tole Alles 
Borhergehenbe bemonftzativ zu Gellatfehen und ben Conmponifien, ber felhf Diriginte, oft 
anıb Immer wieber hervorzuienfen, &$ wäre trag, wenn er Dies filx Lane Diltuge nähe, 
Die Aritit hat She eines Anders beichrt uub zeigte ihn toohfipeinend bie Keahrjeite piefes 
Raufches., Werm biefer verrancht feht wirb umb ber Kompenift in fid geht, feine Ohren 
a alfa er uch guten Puflern einzrbänmen weiß, 
i weiten Kuftreteit mein audı uister Beffjeibeneren 1) en Tohneite 

derer Mijtterifcher Extolg a0 Theil werben. ' ja tngge) ch s 





+ Königsberg, 31. Zar, Das fehwediiche Danıen-Dxartett gab hier zmel Ems 
terte ant 19, und 23. San. In Sanfe ey Deutichen Haufes, beide Auer dewaligem ie 
hrange und guoßen Beifall. Das Enfernble war im ber That vorkeeffich Buch größefe 
Reinheit wıd Präcifion, ausgezeinguietes Piano mb feinfte Nuameiung. Die Eingellir 
fingen (drei ven bem bier Damen fangen auch) Sieber ınit Elavierbrgleiting) ware 1m“ 
beratend. — Die Italienifge Dperngelettichaft bes Hexen Poltiui, mit Heran sd Frau 
Pabille Defeht Artöty, trat im Stabttheater vom 11. biß 22. Zar. acht Dial auf, WD 
erzielte mit ben italienischen Operu glängenbe Erfolge, — Zu ber munfitaffchen Aabernie 
Ben, ana uch Sinbehein seine Mayenst, auskiln, wunggeichnete 

h n in wierhändigen Borteigen i & e 

HERR SA g gen (Bantafie vor Schubert, Ungariich 
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#* Sambsrg, 12. Ion. Den Eorreertreigen Im neuen Zahre eröffneten am 3. Sau. 
bie Philharuoniter mit ihren bitten, ausichliehlig Sreheftervorteigen gewsibmeten Goncert. 
&s enthieht zwei Novitüten; at ber Spige Des Progeanuns fand cite hier anbelaunte 
Esdı Sinfonie (Mo. 4 ber Mieter-Bi bermaunjcen Ausgabe) won Haybır, au Schuß 
Nubinftein's dritte Sinfonie in Adur, Während euftere eb dea ihr immseehtenben iebens- 
voleigen ib feifien Zuges algemein amipuad, femmte bie Rubin wishe Sinfonie Aber 
A ode d’estime nicht Hinvogtemmen, welcher ums imfefen wicht a Plate euichien, 
ald Die dem Merle iummerbär hubafienten Mängel de Abenviegenn dur wahrhaft geniale 
umb ungemein üttereffaute Partien gebedt werben. Dahin gehlren tbeihweile ber erfle 
Sag, Angie und Scheizo, währe cs ven legten Sage entiihieben a formeller Einheit 
getrit. N befben Ginfoniceu jonehl, mie In ber bapviiejen zu Gehör gebraten 

eethonen'jchen Promethensmmfit bieft fh Das Drchefter ehr brav. Ücht Tage jpäter gs 
28 zunt Beften ber Ka a a in Eoncert, zu dem Das phitermeniiche 
befler winter Leitung Des Karl von Bernd hinzumgezogen war, Freifchllge und große 
Yeouoren- Ouvertüre, forwie Vruchfiilde won ribt aufäntiger Beichaffeuheit aus eirrer Mit 
Üt un Schifle’s „Zeil“ wen Kenis ker machten yipefteripeitken ang. Alsbanıt erfvente 
der Gäeilienverein Kind) werfhiebene a capella ge won Mayer, U. Wnlter, Meuhelds 
fogn, Neiredte, Hauptmann und Note, hs außeapem machte cin Pianift Herr 3, Zeuin 
feine Giefiges erfies Debut in ben Hcher’fäen Senesrtftüct, Varcarofe von Yubinftein, 
Rocture Op. 37 No. 2 unb Hmoll-Schero von Chopin. Wir fanden ent Spiel ac 





















wich jhon verht weit borgefehritten, hätten in feiner Bertragsweile bagegın gew, Mehr 
Selbfijtännigfeit wırb weniger ffectietheit Bingettonunen. Eine zweite Praniftenpevfdnlie 
keit, Here Schmidt, fegte in berfeihen Weche in einen eigenen Eoncrete Proben feines 
Köunens ab, die ziemlich Ahrkficer Narım waren, Alfe feine Lftungen erjehienen mepr 
ober weniger wicht frei won ilettantifchen Manieren, muter denen Scumans Bogel als 
Prophet“ am meiften at feiben batte. Nun beften, wenigftene tehuifdh, gerteib Ihm noch 
die ipaniiche Mpapiebie von !iszt, In jener Begleitinn befand fi eine“ junge Biotinir 
fin, Bellen Dt. Sterfei ans Berlin, bie Gutes fie Zutunft verfpricht. Der Soll 
Rinbigfeit Gmfeer ur, wir med eines Gonsertes von " unb Brant Eiehardt Ermäb- 
mung, bern Hichlige Vorträge woohf. eine zablieichere Berbeiligung werbient hätten, ‚Dom 
Theater wählten yoiv nichty Grbebtiches zu meiden; bas Nepirteire ergeht fh veblih in 
Keprijere, unter daten jih mur Niceiats ‚Kftige Weiber von Windjor“ ehwas fremd 
susnabınen. 


* Amfterbam, 27. Ian. Der Himmel macht wod immer cin Finftiee Gefit und 

8 reger unaufhörtic, aber zum Si nieht u Waller, fonbern auch Kinftler und 
Soncerte, Die Mantschappy tot. bevordering der Toonkunst bradpte bei ihrem extern 
biesjährigen Eoucerte „Neis ind Butathen“ von Händel mb „Die Kreuzfabeer“ beit Niels 
ade, Obwohl mm unfer Prblienm ne immer achtungswoll bed unftecblichen Meifters 
große oatorifche Merie verehrt und anbbrt, fe uremedite e8 be an Heie ynb Galaten 
Ditechans kein Sirteveffe zu geieinnen und war twog_ der [aen Witterung wie ein (efeoren. 
Rue bei einigen DBorkikgen der Enlifen Fränfen Gips, Dr. ung und Hera Rkbfent 
ger 8 Lbcbare Febenszeihen. Exft Set per _gehungenerent Ausfilpenug, ber „‚Krenzlabrer'‘ 
Aarete das Purbfieum, euehunt von beit Sermenjteahlen ber vomantifeheit, {ehensosilen 
uff, zu feiner Breube wich auf und gab dem fchönen Werte feine vollen Beifell. 
Frkicein de Better fong, die Menrite ib gef. Ci nicht nuintereiianter Ferertrieg ent- 
Maun fi nad diefem Gencert in ben Beihtngen, | Der Berichterftatter, bes Armfterbaner 
Haubetsbfatt üuherte fü etwas freiy fiber biele Nusplhrung rd gehrauggte dns Wort 
„Winsev“, Dies aber hiaf das Herz eines Iferjetuenglichen Hänbeforrehrers unb Mitoor- 
ftandes ber Mantschappy To jehr, daß er gewaltig unb mit eben micpt zu garter mb 
Griftlicger Node Aber ben ungfüdlichen Snseenenten Tesonneute, was aber um fo brofliger 
war, weil diefer fencige Hänbrlanbeter ein ber Gottesgelabrtheit Sefliffener nn verbienft« 
voller Man ift. Der Niehergebonnerte Tief hierauf feine Maste fallen und Setunnbete ch 
8 einen gedtegenen Mufiltenner und Ichachtbaren Mans , welcher dent feindlichen is 
Ünfifien Segenliser nit aufiänbiger Slarbeit und ben, fharfen Sapwerte ber Saltır auf, 
tat, und geichlagen warb Qfrnel mb. rilbere fich wicht miehe. Durd bie vüfteren Mebel 
Divfes Streites erglämte wie en mild verfühnenter Stern das Gereliche Wlerentiukfche 
Duartett umb ri Ales zux Ianteftst Venumndernug bin, forie au Hans von Billote 
bag Pırbficum durch fein Snelhin entzilehte. Serr umt Gran Soadim feierten eben 
folks Gier und an anbern Helläinbifepen Orte Triumphe und am 16. Ian. gab bie Ber» 
einigung des hetigen Vincentius vor Pula ihr jährliches Gonterk, mwelcjes hies, Mat 
alt einen Silberkrang umgeben far, dem &$ feierte fein 2lähriger Sefehen, während 
beffen der verftorbene Wan Wree acht und per Gomponit ©. A. Heime fießgehn Sabre bie 
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Direetion figzten, Das Programm war von dem Tomite fulgenbeunaßen gewählt: Felt 
ouberiure von Heinze, für Diele Gefegenheit compenirt; Der 42. Blatn von Menbelsjoht; 
Die Auferfichung, Oraterum von Heinze Die Seliften waren bie Mnigl, Sammer 
füngerin Fran Offermens van Heve, Sepran, Fran Gollin- Tobit A und bie verbienft- 
vollen Dilettanten Heri_®. Klfier Tenor, Herr ©. Thole Bariton. Zırtevefjont war eo, 
baß bie gefdert Sri permans an biefiem Tage obenfalls the 25jähriges Inbiltm als 
Kluft erlebte. Sie ward bei ihrem Exiheinen durch Applaus und Kanferen Urgeitßt, 
Die Ausflhenng war prachtvell umd_in ber That makettos. Nach ber Reftounerture Toinde 
Heinze brei Mal gerufen und bas_Orähefter Srachte bene beliebten Eanpauiften amd Diris 
geuten eine breimmalige Fanfare, Die Bincenttaschdre finb Gerlthnt unb ofre Fonge bie 
sortrefflicften Dis Fauıtes und fie fangen au dies Maf con amore md ihres Namens 
wmülebig. un Offermane fehonte fid) im bem Pain, mm fi ine ber Mferftehing, TeTbft 
u Übertreffei. Diefe Clngerinn werbtrbet mit großer Meilterichaft ehe et buantatifches 
Katenı und tiefe Gehitflswärne Die Auferftchung ward beilfent anigenemmen wm 
Frau Collin-Tobifl), fewie_ bie Hewen Slfler mm Thofe fanden reichen Beifall. Ar 
24. Sau. war bas filufte Concert hr Belt Meritig, Ren ve Deftr nd der Inge 
PBlanift Herr Lenis Eornen foren viel Beifalt, aber befonders ber Knabe Willie Geh; 
ex Ipfelte das Comet Fr Biokinie von Dienbelsfohn ganz veigend, 












* Paris, 26. Ja. Die „Coupe du Rai de Thule“ het ihren Barftellungstauf in 
ber perpsugenen Woche unterbrochen fehen milfien, aa zwar buch eine Srtentung, ber 
Me. Soc, Nu ift bie finfte Darbiehmg vieler Oper Hr niergen angefegt. Ganz 
Sort ber Affidhe verfchietitben — herniaftens he ewige Zeit — mich fie aber erft_ gegen 
Ende Wär, we Fame anf Urlaub gebt. Ale Erfaß wirb jchen jett an eitter Nepiife 
bes „Breifehlig” gearbeitet, der mit van Dann Demies md Thibakt unb bar Herren 
Syfra und Gotha als Banprbarftellenten gegeben werben fol. Bezliglich bes neitei 
Grofen-Opern-Hailes_cnfirt ein Gericht, demzitiolge eine Kapiteliften&efelffchaft, mit 
Her Pereiun an dev Epiße, bie Velfendangsarbeiten di die Hanb nehmen und Daflır 
das rec Theater auf che Meihe von Zahren fir fich erpfattiren wolle Divanf hin bat 
Herr. Halamzier — wub obiweht das Gerliht och aller Begelturung entöehrt — in einem 
au deu „Gaulois“ gerieäteten Briefe baranf hingeroivien, Dat feht Centract als Director 
der großen Oper meh fieben Sadte zu Taıfen hat ad bafı innerhatd biefer Zeit von einer 
andern Direckion Im nenten Hanfe'ats der einigen glich nicht hie Debe fen Tann. — 
In ber Opera comiquie war am vorigen Montag Sounet’s „Bomdo et Juliette" in 
einer recht guten Darftellang. Dak Dere, Emwalbe die iibrigen Pitipiefenden bedeutend 
Überragte, üft nicht zn vermindern. Bis Semed’s Tier etwas Abgejptelt if}, wir wohl 
Delibet „Talon roupe: zur Korfllgeung reif fer. — Die itafienifche Oper 1 nor) kammer 
iin Sethargie verfunten, mb wer fie Daunus ermwerfen wirb, ift immer wech zweifelgaft. 
Bon einigen Seiten wire Gchaupket, daß Herr Left ben Miehnbelcher abgeben. werhe, 
Andere wollen wicherinm dem Stgner Mario (Sefanglehter und Drebefterchef) Diefe Mole 
zuertheifen. Bebenfalis if her Scprwebezuftanb fr Die armen Artiften des Sfktnts [ehr 
unangenefin, zb das Mfchfle mb Vefte wir weht fc, daß fir, wie andy fen Sorge 
Khlagen worden, anf Theklung Bis zum Erbe der Saiten weiterfplelen. Die ganze Üffrkee 
it toteber ei Bereis mehr für beit Umftaub: bafı Paris de; eigentlich mehr berumter 
üb, als fie bie Parijev fehbee eingeftehen wollen md als bie Alles verffeifteenben sımb 
vertufchenden Blätter 08 zugeben. — Yin Athönte Ift am Doruerflog Die eimnctige Nor 
wität „Lea Rendez-vous grlants" gegeben werden. Der Text iff bon Kern Sernand 
Langte, bie Diufif vom chrer Daıne, Mnıe. te Sainte-Crvir. Dax Ding bat gar Michts 
emacht, ift aber ach feinen fifferliitg werth, ab samentlich hätte bie motenjchveibenbe 

ame Ühre Subelei für fi, Gehaften Kinnen, — Bon Offenbad’s neitefter Gaubriele „Les 
Braconniera“ in bie erfte Vorfteffung fiir käcten Zienfag angefegt. — Pasbelenp's hen« 
figes Concert populaira hat jetgenden Fupalt: Dnverture zur Oper „van Serffanine” 
ect Slinta iin 1. Dali); Bizete Duff zur „Arkbsienne*;, Cnoll-Einfenie von Beet 
hoven; Bariatioerr fr bie Biefine von Dapels {Herr Manbin); Arbante uud Nine 
ven Haydn. Bon lebtjountägfichen Concert populaire ift uud, machzuttengen, ba Yale'$ 
Divertiffement cite bei weitem frenmblichere Ahuratıne AS bat, al® gefegentüich fele 
mer nenfichen erften Borfllhrung,. — Yın 30, Jaıt, führt hie Socieee Bourgault ucondray 
Hänzels_‚Aferanberfeft" anf Gum Beten der EHafekotkristgen); a bemfelbru Kage giebt 
and; ber Petalfttanpfer Delaborde eh Gorzcert, fhuet bie ecite Schton Aeniugerb- Zaard 
Be geht Sm Kate! ein legnn Genen, in} den arıtter anberan zer 
u fe zır ben von Nietor Milben ws 

Peitn Alena mufpelliet nn, j\ von Bieter Witber mfgefiimbenen Wallet 
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# St. Betersburg, 15. Jammar. Die vortrefflicde Alt-Sängerin ber zarfflfegent 
Oper, Frhnfen Wegenbrite Krutitoff, Seren Eigagemment am 13. Salt. Be hat, 
da Die Diveetiort auf ihre jilr eim nenes Engagement geftellten Vebingmugen richt einge 
gangen, dieje Bilfme weriafjen, ur weird, wie e9 beißt, ji) zunächit nad Serien 0 
gem; hiefelße trat am 19. Son. zum icgten Mate im Sfexuffs Sper ‚Die Macht des 

fen“ auf, ab ber enthuftaifiche Beifall, fevetz die yigen Biumenfpeitsen, die man ber 
Scheibenbein harbradhte, yanyten deu ker lgenteinen Sompathie von Sciten unferes Pab- 
Geumg fie biefelbe; bereits am Zage ver her Uuffilbruug war bas Tlenter gkızlic) nu8s 
verkauft. Derfelben Bühne ftehen in mäctter Zukunt swb auberweitige uoße Berlufte 
$evor, indem Zräufein Lensigly _fntwie der Tor He Oxloft gleichfalls diees Infiitut 
verfafen. — Zum Benefige der Fran Niatonofj wurde aut 13. San. eine neue Oper wol 
Nimsti-siorfafoff zum erften Male gegeben ; wiefelbe beflcht aus wer Aeten md zengt leiber 
don Höchft ‚bebeitkiicher Form Armutb des Eumpenitten, ber jih alle Schwächen und Aus 
fihreitungen der Vagnerfchen Doclrinen u eigen zu naar bemilht Kt, ohue die geifle 
veiche Urberfegenbit Mer) bie rein murfilaliice Begabung jenes Borbitbes anf) upe.cnfernt 
erreidjen zur Tune; has Hetevogeie 1 die Anferfte Spie gewieben, und Die fchende 
Hiesften Diffonamen, die Jaft ausfhliehlid während bes gungen Xerlanfeg der Oper as 
gequäfte Obr geneiitigt, werben muy kn el Paar ga, einzige uujceinbare Messke 
genen, her Ateruffifhen Boifeliepenn won den Ufern ber Wolge, eutiehnt fh. 

te eifrigen Anhänger hiefer antinmfitaliichen Nigtung batten der arfien Anfflhrung ber 
Oper einen anicjeinend brillanten Cr {g bereitet, und ber Ermpenift foiie bie Datjteller 
Aiben wieberhoft gerufen, — An ber itaftenifogen Oper feiert Shrifize Nitflen und 
Mdelira Patti Abend mm Abend Triumpbe; die Riten Üt, Rachben fie veicjbeladen niit 
Lorbeeren ab koftbarın GSefeheufen and Divgkauı Yeieder Hier eingetroffen, am 14. Janisr 
um erften Male wigber n19 Desbemen in „Otetle" aufgetreten anb init großen Sirbel 
ud rigen Blumerrbonquets enipfangen werten. 

* Baltimore, 34. Desamber, Die beiden lehten Wochen :Öuagpten ne eige Ars 
at Heinerer Gomeerte: am 30. Mon. gab Hi Anger Hamerit in der „Academy of 

(usic‘* fein zmeites „‚Students-Concert'“. Sud Tır zu „Spbigenie in Aid” 
mb I. S. Bars feauzöfiige Suite it D bübeten ben infeumentalen Eheil_ des Goucnrtis, 
Vagys Wert war Novitüt, fand guoßen Beifall ud nunfte ber ‚zweite Zah wieberhoft 
werden. Hänbel‘s Dteeitatt md Arie ans „Thesbora”, und Etradella’s Kirhenarie warit 
de wochter Ylmmerm des Beogumms. Bas beitte Soneert Les Snfitutee hatt: ten IE, 
Deohr. Matt. Beotpovens Crie Op. I No. 2; Miketölphn, ‚Ntonde Capri Dp.19); 
Fr. Schubert, Ungebutd; xob der Türen: Zheot, au, Tri Op. R Hübeten Tas 
Programın. Genoys Wort war nen, Der zn Sag fprad) fehe am, während has hie 
ale zu fang ausgelpennen {ei Die Heben Kengertt gereiäten ben Suftitute a jeir 
nem Diveetor zur Ehre, — Maöfito Antonio Barili, ber 16 Teit Hecbit_ als Sefangfebrer 
bier michergefaffen, geb zwei Gonteete, von weichen das Luft „Grand. Charity-Uongert“ 
‚BU, das ziveite Dagegen jebr fchrondh bejucht vent. Die Eoncerte waren — augelehen von 
Dem, dei, Teen Programm — .leitlidh. Sur, exften Mrotieirte fi Her Citore 
Bariti als Elinger. Das it fiher, dal feine beiden Schteeflern (Halbjetweitepn) Earletta 
und Belinea Patti, devan Lehur er uehft. Mr. Anteyiv Barifi waren, ‚son im der Kunft 
des Gejanges weit Überflägelt haben, Lm.zweiten Sonart behutigte niit Erfolg ein Avis 
tereg mufllalifches lied ber Bartli-Fannlie, Herr Alfreto Barili, Som von Ettort, Neffe 
von Antonio Barili, Ex fpielte: Chopin, Ob. 68 ib FarıtafierAmpromptu ; Tbalderg, 

Imitafle aus „Blisir d’Amore“. Wit tegtevem Sid jant fh ber 1$jährige Spieler 

effer ab, afy mit bei Chopin fchen Pican, bencit an xtarbeit, uno Auffaflung Noch Dan“ 
98 abglug. Die Singerunen inte Mirfel (Sovi.), Coit Sy (Sohr.), eis Moo: 
nen MH, fänuntfich won New Nork us Spliferinnen Antoık Barills, jengen nicht iibrl. 
fin ‚Grand Organ-Concert‘' fand auı 5. Dec. in ker „‚Mount Vernon- Placs Mötho- 
ist Church" Matt. Die mene Orgel — ein biefiges Kabrilat — winbe von Profiier 
organ yon NeiyedYort eiineweißt. Beofefler Cterpe Morgan, ber uns ale ber Tefte 
Degen der Werehtgten Chhaten angeprieen wirt, Lefikt tüdige Berigteh; Mir BI 
fetten Gefchning beftellt ift, mag jet Program zeigen: Suvetture zu „on ifchig" ‚dei 
EM. un Weber, „On Iheand Sca waren: Coliseum-March ver Zeulesin; Diver 
ture zu ben „Kronbiamanten“ won Unter; „Slow Moyements‘“ von Haydı (Thema und 
arlationen ilber „Bott crhntte Aranz ben Kufer‘); SrtinEinioge: Teh-Lunnrture von 
Boffin; Impromptu on National-Airs by Morgen. ie fih Let gemasst, bejenders 
der. Schuttifche auß bei Sirondiamauten, ter jehte Sat aus ber ZulOnverfuze zc., Wi 

Incht fancı. = Mer Gejnugusrein ‚wieverfcan" gab am 11. Dee, et Genre, Di wel 
som Particen aus Oberen, Brautcer as Pohengein, Koncert fiir Bieline. won: Spohr 

HM gue Wuffährung gelangte. 
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* Ein italienifperiMtaäftre, Namens Pifoni, arbeitet an einer Oper, twelde 
„I Paradiso terrestreit heißt, 


* In Brligge wir eine Theil-Hufflibeng von Iules Busfhop’s ımebirter Oper 
„La Toison d’or‘* vorbereitet. 


* Das Llbretto von Meyerbeer's „Dinorak” it nenerbinge in's Spauir 
She Hberfegt worden. 

# Die beutfhe Oper in News Dort hat firh aufgeldft. 

* Sränfein Engenie Bappenrheim, Primabonne ber Mannheimer Hofsiihne, 
wirb am 33. Febr, em Saftipiel an ber Berlime Hofbithue erdffen. 


* Zrau Banfine Lcen fol zum 20, März in Berl eintreffen, ein Concert 
zum Beften bev verungicten Dftfertitflen-Bereohner veranftalten und Anfangs April in 
hr Engsgement na Youben retten. 


* It Dresden in ehnem am 4. Febr, zum Beften ber Gerroffenfchaft beutfdher 
TEE fattgehabten, Euneizte fam bie nenerjehienene „Clegie für flnf Bielow- 
R, 





celle von Aranz Kachtrer" dinch bie Hermir Komnervirhies Örlimacher, Hofmufkler Biccht, 
Lie, Hi IE fun. ud Ratafowskt zur erften Öffentfichen, feht gelungenen td wirhenge- 
vollen Aufitrnng. 


“Die philharmonifihe Befelligaft zu New: Hort, 31 Iahre beftchend 
unb unter Divgetiot Erf Bergman's Flchenb, gab am 18. Sa. ein ftaufGehtchtes Con 
get. Dberon-Duverture, Chopin, Concert hi Fmoll, Hixtengejang aus Fiszt’e Cheiftus, 
Mozart, Op. 191, Schumann Cdur-Sinfonte bildeten das | rogramm. 


* Der Öejangverein „Gernania-Männerchor” zu Baltimore brachte 
ir feinem degten Eoncerte Schubert's „Alnacht” (Lisgt'Iche een), „Kran Hit“ won 
LT. Meinartus und „Rorbife Sormmternacht” von Gernsheim zu Gehör, 


* Dervon Th Thomas tr Mew-Hork gebifbete Zapneinerein prosperirt, 
Sr zähtt ungefägr 100 Miglicher ud wird feiner Zeit in Bayreuth gut vertreten Fe 


* Der Rechuungsabfhfuß bes Örfangvereind „Kiebertrang" intews 
Dort crgiebt eine Zahreseinahne von 78,800 Doll, eine Atsgabe von 79,800 Doll. 


„Der Schnupfen. 8 nettes Curiofanı ferbet man der „M. fr. Pr.” folgendes 
Eireular ein, bas sort Kurzem ion ben Beieraledntenbanten der f Schaufpiele hu Ben 
alfen Mitgliedern ber Hofbiihnen gebendt Iris Hans gejesbet ward. E8 fautet: 
„, „Dei Mitgfiehern ber Il. Ehenter empjehle ich An Zitereffe ihter eigenen Gefund- 
eit, jowie it bene des Tniglicen Dieufles vachftehentes Pittel, Weider jeben aus 


mesaben Schnupfen fertuimine, oäe ingenb” eiuen fonfigen Ichäblichen Einfluß 
zu haben: 


R 





R. Acidi carbolici purissimi 5,0, 


Spiritus vinz rectil ini 18,0. 
Liquoris Ammon. onust. 5,0, 
(ponder. specif, 0,980), 
Aque destillat. 10,0. 
M. det, ad vitrım nigrum cum epistom. vitreo. 

„tm sroechmäßigften ift 08, wenn dag Mittel mach Angabe dei Stridhes, in zwei 
heilen bereitet, int guet Sefonberen Wläfchehen mir Sasftöpfenn aufbewagrt uud anne 
Gebrandje erft in der Meie hereinfgt wird, daß mia ans jehem ber Fräjchehen A 
Kropfen iin ir feeres Waflergfay gieht. Währenb mim bamı die Aigen fejt_ fehtteßt, 
ae an ut Mund und Wale, imenittelbee über bem Strfe die Yusbiinftiing Der 

I . 

en bag Mietef Im Ganzen, d.h. micht in Atvel getrennten Theiten beueitel 


wir, tas aflerhigs ebenfalls ge faın x mi üinfarbe 
eine genetranten len An eiteben an, fo ulınane baffelle mit ne 


„Diefer originellen Zufcheift fchlieft ein Hrszug aus ber Berli inet Boden 
Ki au, weißer Ai Salafe bee Ins Scpmupfeunite fagtz Sur al Stnnenblidt 
A has Rehenbe Gert in ber fafe nid gerade angenehm, beim acıten Scönnpfeit Fogar 
fmeizpaftz aber Alle gesöhtten fi} balı daran, hebt ganz Meine Kinder,” 








x- 
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x Novitäten ber fehten Wochen, Norbifche Suite für Orhefter von W.Hameril, 


Op. 22. Partitur und Oräefterftimmen. — Concert für Bioloncet mit Dehefer ober 
Kanafoste von W. Fierhagen, Dp. 2 — Polonnise No. 2 pour Violon avec 
ceompngnement de Piano par A. Bazzini, Op. 56. — SBarantole fir Dem und 








Bianoforte von Robert Wittmann, Op. 50. — Zar Winterzeit. 12 feidhte Tonftüde 
hr Binnoforte zit vier Händen von R, Mleinnigel, Op. 10. Heft 1-6. — Deux 
Romances sans paroles_ pour Pinnoforte par A. de Dabjansky, Op. 5. — Her 
cirba, Weir fir Mt mit Orhefterbegfeitung von Ante Nubinftein, Op. 92, No.1. 
Partitur, Stimmen mb Clapferanszug. Enpeflmeifter- Abrefibach 1873, Bereihniß. ber 
Enpelmäifter md Dirigenten in 270 Stäbten aller Länter, 


"Saltarelle pour Pınno par W. Goläner, Op. 34, Barcazole pour 
Piano von beinfefben, Op. 33, Mazurka (Air moldave) pour Piano won bemjelben, 
Dy. 36. Leipzig, Pr. Kifteer). Die Kategorie der beifern Zafon- und Unterhaltungs 
mut erääte dunc) die wnrliegenben Stüde einen vet ateeptabef Zutendhs, fraft ber Dt 
bewielben sich unpgebeuben angenegun Erfirbung, eleganten und prafticabefn Glaniere 
Vehenblung, abgerunbeten Yorm md wehlgetroffenen Shareterifirung. Yeltere ift aller- 
dings iu der Saltarelle ud Daynta von geößerer Beftinuntbeit nutb Antrtglichteit als 
ir der Baronrole, welche von einem bes Titel wicht Kenneden vielleicht auch anders ger 
deutet werben fanın als eben grabe fülr ein Schifferlieb der Tonftiges Seeftild, 


x Rowelfette und Oavotte filr das Pianoferte componit von Otto Neuble, 
Op. 2 mb Scheze fir das Pinmoferte vor beinfelben, Op. 3. Leigig, Br. Kifinen). 
Drei reiht Iehenswelle, fein empfumbente une farber ansgefübrte Städte, necie Lebhabern 
befferer nid charaktervollever Einsirrnugit und Mufit Überhaupt breift, zur empfehlen fit, 
amd welche bei angemeffener Eyeentirung feiteng gewiegter und intelligenter Spieler ihre 
Wirtng nicht verfeplen Hilrften, 
* Nouvellos Danses &lögantes Album 1873) pour Piano par A. 
Wallerstein. (Mainz, 8. Schens Söhnen, Die tangfeebe Welt erhält in ber dor 
Tiegenben Sammlung ee feifche Bufebr mufttaliicben Nabrungsftofles turd einen Liefes 
zenben, ber the fen fsit Zangen befaumt ift und ber ihre Sunteiguug_aud; durd die 
gegenroßrtige Spende, nicht werihergent hend, Die aiimgefnen rtitef ber Bufrhr find fol 
enbermaßen etiqnettivt: „Jo Faime* („Das GeRäntwiß), — Potonaife: „Un Jour & 
trasbourg‘ („Erimmerung an Straßburg”) — Polta: „La belle Inconnue* (, ‚Die |höne 
Abetannte‘) — Barfoyienme: „La Dame de la Cour — Anelie-Schettäg : „Sauvenir 
de Lucorne" 1,Srinmerung an gern) — Schweigerrtänbter: „Minait! — Schluß-Gafopp. 


* Weibnahts-Hymmne für gemifehten Cber componirt von D. 9. Sugel, 
Dp. 37. Wehnig, Sr. Alftnen, „Ein metettctertiges, anf einen juredettfpretbenden Arert 
Meg. Saude's compenivtes Still, bus ber Vorzüge einer veligiög = weihewollen Erfin 
Kari mb Haltung und enter Durdhans wohfeonbitionirten wıb. thtigen Arbeit tHeithefe 
tig {R. Gelamgsereine erftern Stiebens un Kirendie rürfen getreft mit der Öymıre 
al nut einer banfbaren und baber ehite gar große Mühe und Anftrengung gi Yewiitis 
genden Anfgabe fich befaifen. 

* Sechs Lieder von Goethe fr eine Behnimme mit Bianoforte » Begleitung 
eornponirt yon Eruft Fraul, Dp 4, umb adpt Nicber von Goethe für awei_Sranen- 
flinmen it Plannforte-Begleitung Comtponirt won Exruft_ Braut, Op. 5, len, S. 
& Bortyarb). Diefe Yicner-Erzengnife, haben ums Gel ver Durcficht viel Vergitgen nnd 

rende geväht, nd bileften wohl auch won teuet, die fie fingen und Ängen hören (mas 
recht vielfältig gefehchen möge!), erquictich gefunden werben. Sind fie dad; Ihren Kegkent 
nad; Stimmung ud Chawieter, conform, pulfiet ferner it ihnen ein veges. umb friiches 
melobifgeg Lehen, und zeigt erelich ibre game Anfage und ung nicht bloß bie 
Gewanbtheit, fonber and vie Keinfinnigteit (pres man Klatifegen Uchebers. 


* Sechs Rautajıeniiie fr Pinteferte mb Bioloncel von Anguft Lindner, 
Dp. 38, Sets « 'h., Me) Dan vorfiegenden Städen if} Anerfennung 
an Empfehlung wicht vorzuenthaiten. Denn eriene giebt fi bas in ihnen niebergefegte 
Ehfunbene und Euphnbene ale tanmbllitig, ebel une feei ben Ueterföwängliehfeit und 

raufhaftigfeit; ba IM ihre Por eine ermbete md ben Yuhalte jtets Con; ‚wıtente ; 
enlich eine 19 in fonen init dem _fehänen Kb ver Darfteling such tie facagenäie umb 
tobrlfame Behandling der beiben Auftrmmente, Hebrigens tragen bie air zrel Heften au 
Khlentenen Säle folgende Speciallitel: „Neues Leben, mens, Set; „Eranmtteb"; „Schet“ 
beit, Meiben”; „Sn ber Brembe‘, „Canzonetta'; „Mus der Malpurgisnacht". 
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Opernrepertoire, 
Weimar. 
Grossh, Hofihester. 
2, Jan. Paunhänser v. Wagner. 
8. Jau. Ereischätz r. Weber. 
12, Jan. Stamme y, Auber, 
37. Ina. Hochzeit des Figera von 
Mozart, 
22. Jan. Bogimentstochter r. 
Bonizetti. 
2%; Jen. Don Juan v. Mozart, 
29; Jau. Undine v. Lortzing. 





Leipzig. 
Stadttheater. 
28. Jan. u. 2. Fobr. Postillen 
Adam. 
3.Jgs Hugenotten v. Meyorbeer| 
3. Febr. Lohongrin }. Wagner. 








Brüsse: 
Iheätre roya 
Konnaie. 

A. Jan. LevDismants de In Con- 
sonne d’Anber. La March6 dcs! 
innocents. Ballet, 

2. Jan, Juire de Halayy. 

%. Jon. Le Sorge d'une nuiı 
d'st6 de Thomas. 

28. Jan. Faust de Gounsd. 

. u. 30. Giralda d’Adam. 





de ia 











3. Jan, Robert lo dieblo de 
Meyerbeor. 
3. Jan. Wäfricaine de Mayer- 


boar. 


St. Petersburg. 
Grosses Theater. 








Hurion-Thease, 
Russische Ü 

.u.D. Die Plaskowerii 

v. Bitieki-Koresskoft, 









Amsterdam. 
1%. Jan. Concert unt. hlitwirk. v. 
Frl. To Delior aus Antwerpen, 
4. Hirn. Coenen u. Hesn aus 
Now-York, Sınf. No.5 v. Gade. 
Recit, a. Arie ». »Samela« Jon 
iändel, Viol,-Concert v. Men- 
isaphn. Our. Waldnymphev. 
Bennett, Congeristück 1. Pf 
x. Weber. Arie n. Titas x. Mo- 
zart, Fäur-Romanze f. 



















Beaihoren. Onv. Ves 
Spontini. 
Berlin. 
8. Febr. Concert v. B. v. Bülow. 
Chremst. Fantasie a, Fuge v. 
8. Bach, Fünz-Snite v.S. Bach 







Dimil-Sonate 7. Beothoran. 25| 
Yarist, u, Fugs üb. ein Hin- 
del'sches Thoma v, Brahms. Bör- 
couse u. Scherzo InCismall v. 
Chopin. Neunott n. Gigus von 
Mözart. Gayatie v. Gotthard, 
Mozurka r. Lisıt, Walzer v.E. 
Schubert, paraphr. v. Liszt, 


Bielefeld. 
3. Abonnamenteonesrt' 








Yoll.-Concers cn. Orch 
y. Eckert (Hr. Rensburgi. Oav. 
Molusine r. Mendelssohn, Ada- 
gio f. Vell. ın.Orch. y. Barziel 


horen. 


{lir, Bensbargı, «Wie Heblich 
sind deine Wohnnngeu«, Cber 
&. ü, deutseh. Benuiom von J, 
Brahms. air y. 8. Bach, Wie- 
geotied v. Häuser. tv. 
Malin, 1. Vell, (Er. Bensburg). 
Breslau. 

9. Abonnomentcon 





x 





4. Fobr. 





unt. Mitwirk, d. Hrn Seiss a. 
Cola. On 


Haulat v. Guda fa. 
jar.-Concont "io Esdar 
. Grabgesang u, Trost 








EEE TE 1 


Concerirevue, 





£. Orch. a. d. j08, Trilogie v. 
Hamprik [z. Solostäcke 
#.Pfto. Ddur-Sinf. v.Beeihowsn. 


Dresden. 

4.Febr. Concertd. Genossenschaft 
dentschor Bühnenangeli 
Notiurae 1. Barmenie- 
witschereumusik r. Spohr, 
dor r. Rubinsteiu und Brehms 
(Mr. Degele). DusttenT, 2Sgs£. 
v.Schumaon n.Rabinstein Frau 
Ots-Alysiobsa u, Fei Nanitz). 
Dis Liebesfee, Charakterstürk 
f. Viel, mit kl. Orch. von Raf 
(Br.Lauterbach). Lied »Die Lor- 
f. Sopr. u. Männerchor 














Otto-Alraloben, 

Kökler n. Lauterbach). 3Chor- 
‚der v. Mendelssohn, 
Frankfurt a, M. 
Jan. 9. Musaumsconcark Zum 
Geburtstage Franz Schubert. 
Simmiliche Compösitionen v. 
Schubert, Sinfonie in Cdar. 
Lieder: Ganymed. Bomenze u 
munde, Bantlore Linde 
Henschel N 









. e (Bi 

schel), Sslostücke F, Pisnafori 

Momenz musiesin in Fmell 

Impromptu iu Esdur 
(Hr. Hoymennl. 

Hanhurs. 

17 Jan. 4. philborm. Coneort, Ons 
»Sakuntslarv.Goldmark. Feel 
Convert mit Orch, in Dineil 














Sckert (Br. Rensburg i. Cäln). 











Bass-A) 


3. »Kaine v. Zenger| 
(dr. 


5, Schwerin). Wiegon- 





lied von Hunser, "Ballstto won 
Was 8. Veeilo. (Er. Bene- 
burg). Bichterl'ebe v-Schumann; 
(Hr. Bill). Four-Symphonie v. 
Beeikovon. 


3. Jan, 5. philharm. Concert 
Hars!d en Italie von Zsı 


Schwerin). Our 
P Eatracıe‘ ia Bad, 
Baletmasik io_Gdar 2. »Bosa-| 
mnudes van Kranz Schubert. 

„Andante , Me- 
Stat. in Gmell 








von Mozart. 


Leipsig. 
25. Jan. 14. Gema 
2 Sätze d. unroll. Hm nf 
r. Schuberi. Sehicköalstied für 


1. Mall. Concert-Al 
y. Batzini (Hr. Sahla a. Grau. 
Winter n. Lenz £.Uborn. Orth. 
r, E Harimanı_ (nen, Moopt.), 











Prag. 

2 Fehr. 2. Concert 4, Consarra- 
toriums d. Musik ont, Leitung 
& Br. Krejei m. ung. Mitwirk. 
&. Ars. Joachim, Bach's Pra- 
Indiem u. Gmolj-Orgelfuge f. 
Orch, v. Aber [Neaj. Daun 
Concart. für Viol. 0. Orch, von 
Beothoron (Herr  Janchimi. 
Uarsch in Odor für Orch. von 
Ioschim [Zum $. Zale]. Dnoli- 
Chacouns £. Viol. sllain s. Bach 
r. Kachim). Krefra-Siaf. f. 
rch, v. Beslloren. 











Parks. 
% Fahr, Congera yopalsire de 
Pzsdoloup, Onr. Stumms von 


Aber, Cdur-Sinf, v.' Schubert. 

Larghetto und Manust a. dem 
utett Op. 18 vun Mozart. 

3 Baiz 2. & 9. Sinf. v. Boot: 

horaus ‘Our. Zampn v. Herold, - 
- " Welmar. 

6. Jan. 8. Abönnomgent-Concert, 
Converk.-Öuv, v. I. äbert Es 
Anr-Osocart t. Pfie, u, Orh. 

h Eichtner u 

Ueber Gar- 





Wien), 





Zigennsrleban f. Chor u.Orch. 
Y. Schumann, orchesir. v. 6; 
8. 2. Grädoner. Bänr-Sinf, 
Schumsnä. 


Meiningen. | 

2. Jan. 3, Abonnementconcert. | 
Vur. z. »Ipl nie i. Anlise v. 
Glusk. Praindiom u. Fuge in 
Amoll £. Clavior 














chns Worte 5; Esdur 
deissohn, »Der Yogol al 
phete von Schumakn, CI 
SLOcK ia Gäu? yon Th. Kir 
nor, f. Pfia. O8r. triomphale 
ab. dierass:scheNntienaluyinne 





‚Haiden- 


tens ron Schumann 





»Anf d. Wasser zusingene 
r. Schnbert-Liezt. „Polka glit- 
sante:“ v. Baff. Scherzo f. Orch. 





v. Goldmark, „Löonore" syn 
Som. Dichtung v. Kiii Ber 
%. Jan. fortbeit 


4. PansionmFonds f. Witwen 
nad Walsen verstorbener Ca- 
pell-Mitgtiäder. Öuverkate za 
"Mon- 
üelssohn. Concert 8. Viok Mit 
Orchosterbegl."von Spohr (Hr. 
Hömpai). Quartett a. „Iäome- 
mons"*- yo Mozirt (dia Frl, 
Amann, Mayer, Dotter u. Br. 
Rorchere) Notturno v. Bülow. 











ıbinstoih, 


Eroica-Binf.r."Beokh 
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omilche Hper Wien. 


Bewährte, tüchtige Musiker, welche in Oper-Orchestern bereits 
awirkt Inden, auf ein Engagement bei der komischen Oper re- 
ectiren, wollen sich unter Angabe ihrer Referenzen melden. 

Albin Swoboda, 
Direetor der komischen Oper. 








Klimatischer Verhältnisse halber sehe ieh mich veranlasst, 
mein hiesiges Domicil aufzugeben und eine andere Stelle zu suchen, 
sei es als Capellmeister am Theater oder als städtischer Musikdi- 
reetor. Brillante Zeugnisse stehen mir zu Gebote, 


Meine Adresse: 
Meinrich Weidt 
Capellmeister. 
'Yemesvir (Banat). 


nd 


Central-Engagements-Vermittelungs-Bureau 
des allgemeinen deutschen Musiker-Verbandes. 
Dieses Bureau, welches auf Kosten und Rechnung des Verban- 
des verwaltet wird, übernimmt die Vermittlung zwischen Direstoren 
und Musikern für Concert und Theater. Jede Zuschrift ist zu 
franleren und für event. Antwort Freimarke beizufügen. Bei jedem 
Engagements-Abschluss ist nur 1 Thlr. als Provision 'ens Bureau 
zu zahlen. Der Vorsteher des 'Bureaus: 
3. Bumke. 
Fraukfurterstr. Nr. 61, Berlin. 








Sager und Handlung 
Clavieren und Flügeln 


bei 


J. Bel. 


Glockengasse No. 2 
Cöln. 





Sänger-Vereinen 


empflehlt-eich str Anfertigung. pertickterFnlinen in schönster und gedisgenster Aus- 
führung un den hillipten Dreisen die. Manufsetur von. 8. zliove, 
telpzig, Grimm. ’Str. 16. (Maurieianum) 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen ; 


Romance et (aprice 


pour le Violon 
avec Accompagnement d’Orchestre ou de Piano 


composös 
par 


Ant. Rubinstein. 


Op. 86. 
Aveo Aceompagnement d’Orchestre. Pr. 4 Thlr. 
Avoo Acgompagnement de Piano. Pr. 2 Thir. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig: 
1873. Nova IE. 1873. 
©. A. Ohallier & Co, in Berlin. 


Abt, Fr. Op. 428. Drei Lieder für tiefe Stimme, Nr. 2 Dir nah’ möcht? ich 
begraben sein. 5 Spr. on 
— — Dasselbe für hohe Stimme. 5 Sgr. Nr. 3. O Jugendzeit, wie bist du so 
schön. 10 Sgr. “ 
— — Dasselbe für hohe Stimme, 10 Spr. 
Bauinfelder, F'r., Op. 216. Humoritische Siudien für Pianoforte. 25 Ber. 
Dorn, H,, Lob des Gesanges, für achistimmigen Doppel-Chor, Partitur und 
Stimmen. 1 'Ihlr. 
Golde, Ad., Op. 60. Zweite Tarantelle für Pianoforte. 224 Ser. 
— — Op. 61. Drei Idyllen für Pianoforte. Nr. 1. In den Bergen. 15 Ser. 
x Nr. 2. Am Boche. 74 Ser. 
Nr. 3. Im Walde. 20 Sgr. 
Graben-Hoffmann. Op. 89. Vöglein, Blumen und Sterne, Lied f. Bariton 
mit Begleitung des Pianoforte und Colle, 15 Spr. 
— — Dasselbe mit. Begleitung des Pianoforte allein. 10 Spr. 
— — Dasselbe für hohe Stimme mit Pianulorte allein. 10 Spr. 
— = Op. 80. Sechs Duette für 2 Bingstimmen mit Pianoforte. 
Nr. 1. Der Lindengang. 7} Sp 
Armes Herz, schlaf ein. 5 Sgr. 
Abendlied. 7% Ser. 
4, Rousche, rausche, froher Bach. 74 Sgr, 
Nr. 5. Sommermorgen. 5 Spr. 
Nr. 6. Abendruhe, 74 Sgr. i 
— — Op. 91. Abendphantasie, Lied für hohe Stimme. 10 Sgr. 
 — Dasselbe für tiefe Stimme. 10 Ser. 
rüel, ., Op. 1. Vier Lieder für 1 Stimme mit Pianoforte. 10 Sgr. 
— — Op. 5. Barearolle fir Pianoforte und Violine. 122 Sgr. 
Haupt, ©, 100 Choräle für Pisnoforte mit untergelegtem Text, netto 1 hir, 
Heinemann, M., Op. 5, Lenz und Liebe, 6 Lieder für eine Stimme mi 
Pianoforte, 1 Thlr. 
Menneberg, R., Op. 10. Zwei Lieder für eine Stimme mit Pinnoforte. 
Ne. 1. Du Tray, wie lang’ du loben wirst, T4 Bar. 
Nr. 2. Gondellied. 73 Sgr. 
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Henschel, &., Op. 14. Drei Chorlieder für Sopran, Alt, Teuer und Bass. 
Partitur und Stimmen, 20 Sgr. 
Kücken, X, Oy. 95. Fantasie über das „Maurische Ständehen“ für Orchester. 


Partitur. 1 Thir. 
_ _ Dasselbe für Pianoforte vierhändig vom Componisten. 20 Spr- 


— — Dasselhe für Pianoforte zweihändig, von Brissier. 15 Sgr. 
Lange, Gust,, Faniasiestücke nach Liedern von Mendelssohn. Forlaetzung : 
Op. 181. Ringsum erschallt. 
Op. 162. Ach, wie sa bald. 
Op. 163. Ach um deine feuchten Schwingen. 
Op. 164. O säh ich auf der Haide dort. 
Op. 165. Mein Sohn, wo willst du hin? 1168 
Op. 168. Das ist der Tag des Herrn. gr. 
Op. 167. Die Bäume grünen überall. 
: 188.° Da lieg’ ich unter den Bäumen, 
Op. 189. ‘Wenn durch die Piezetta. 
Op. 170. Der Herbstwind rüttelt die Bäume,  } 
On. 173._ Fantasie f, Pfte. über: Binsam bin ich nicht alleine. 15 Sgr- 
Loeschhorn, A., Op. 3. Etude für Pianoforte (Neue vom Componisten revid, 
Ausgabe). 174 Ser. 
— 09. %. La Ronde militaire, arr. & 4 ms. 20 Sp. 
L., Yieder und Gesänge für 1 Singstinme mit Pfte.-Begl. 
Harietta. Walzer für Sopran. 173 Ser. 
Abendständchen für Tenor. 73 Sgr. 
Mnjglöckchen läutet in dem Thal. 10 Sgr. 
Blauer Montag, für Bass, 5 Spr. 
Der Häring, für Bass, _5 Ser. 
Altasayriech, für Bass. 74 Set.) 
Abschied vom Rhein. 74 Sgr. 
2. Ich liebe dich. 5 Ser. 

Nr. 3. Frühling. 74 Spr. 
Schwantzer, I,, Kurzgelasste Elementer-Clavierschule. netto 15 Sgr. . 
Stade, A., Am Abend, Lied für 1 Summe, 5 Ser. . ı 
de Sweri, Julen. 3 Stücke von Händel für Violoncello mit Pite.-Begleitung. 

Nr. 1. Andante in Fol, 10 Sgr. 

Nr. 2. Larghetto in Gmoll. 10 Sgr. 

Nr. 3. Lnrghetto in Es. 10 Bar. u 
_ _.Türhkichör Marsch von Beethoven für Cello mit Pienoforte-Begl, 10, NBt- 
Terschak, A, Op. 120. Skizen für die Flöte mit Pianoforte-Begleitung. 


Heft 1. 1 Ihe. 
Heft I. 1 Thir. 5 Sgr. 
Wrehde, @.. Transeriptionen beliebter Lieder für Pianoforte. 
Op. 359. In, Du bist mein von Heymann. 
Op. 280. Schwerglöckehen von Dorn. 
Op. Frühlings-Tooste von Häser. Risse. 
Dar Higune} hat eine Thräne geweint v. Kücken. 
. Maurisches Ständchen von Kücken. 
— — Transeriptionen bel, Lieder im vierh. Arzang. 
Op. 338. Die Öapelle von Kroutzer. NT} Sgr. 
Op. 248. Ständchen von Schubert. 174 Ser. . 
Vierling, &., Op. 30. Achı Mutter, lebe Mutter, Duett für eine‘ höhere und 
tiefere Frauenstimme. 174 Ser. 
— Op. 46. Zwei Duotte für Sopran und Tanor, 
Nr. 1. Welhnuchuiel der Biflerari. 10 Ser. 
allfahrerlied. 10 Spr. . . 
Weyermann, M., O0. 23,8 Ga hieder von Geibel für 1 Stimme, mit 
a, aeneforte-Begleitung, „1 Tl, . Di 
inke, ©., Op. 5. Drei Lieder für Sopran mit Pianoforte. 
Nr. 1, Die Wolken. 6 Sgr. _ 
Nr. 2. Kyiegersohns Schlummerlied. 73 Spr- 
Nr. 8, Am Wasser. 7} Ber. 








= Op. 38. 


— — Op. 8. 
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Neuer Verlag von 


PIRBIR ) ri . . 

pina’s Nachf, (Fr. Schreiber) in Wien. 

Bach, ©., Op. 23, Melodien zu V. Scheflels „Trompeter von Säkkingen*, für 
Tenor mit Pfte. Heft 1.2. & 1 Thlr. Einzeln; Nr. 1. Als ich zum ersten 
Mal dich sah, Nr, 2. Lindduftig hält die Maiennacht. Nr. 3. Die Raben 
und die Lerchen. Nr. 4, Sonne taucht in Meeres Fluthen. & 75 Ngr. Nr. 5. 
Frau Musika, o habet Dank. 10 Ngr. Nr. 8. Mir ists »o wohl ergangen, 
74 Ngr, Nr. 7. OÖ wende nicht (den schönen Blick. 74 Ngr. Nr. 8. Am 
wilden Klippenstrande. 10 Ngr. Nr. 9. Das ist im Leben köstlich eingerich- 
tet. 6 Ngr. Nr. 10, Dig Sonmernacht hat mir’ angethan. 12} Ser: 

Bouffier, #., Album für Harmonium. Musikalische Erholungs- u. Erbauungs- 
stunden am Harmonium od, Pfte. 3 Thir. 25 Ngr, Einzein: I. Abtheilung. 
Choralmelodien. 1 Thlr. IL. Abtheilung. Ulassische Kirchen-Compositionen. 
20 Ngr. IL Abthoilung, Original-Compositionen, 15 Ngr, IV. Abtheilung. 
Lieder und (höre. 1 Thlr, 5 Fer. Yv ‚Abtheilung. Genrebilder. 274 Ngr. 
VI. Abtheilung. Anhang. Duo f. Hermonium u, Pfte. 124 Npr. 

Evers, C., Op. 92%. Aus der Mappe. 12 Olavieistücke, Heft 1. 15 Ngr. 
Heft I. 223 Ner- . 

Fahrbach, J., Op. 74. Tenzkränzchen für die Jugend, für das Pfte. zu vier 
Händen. Nr. ı. Quadrille, 172 N; Nr. 2. Miuka-Walzer, 128 Ne 
Nr. 3. Polka-Mazurka. 74 Ngr. N. 4. Menuct 5 Ngr. Nr. 5. Polka 
(schnell), 10 Ngr. Nr. 6, Irme-Walzer, 121 Ngr. 

Fahrbach, ’ en. sen., Op. 297. Hochzeits-Kügerl- Polka frangaise für Piano- 
forte. 7 . 

— — Op. 288. Die Wacht an der Donau. Gedicht von A. Langer, Fir Chor 
unisono u, Orchester. 20 Ngr.; für 1 Stimme m. Ffte. oder auch Pianoforte 
allein. 74 Ngr.; für Männerchor ohne Begleitung. 74 Nr. . 

Gende, R., Op. 221. Der Faguttist. Komische Ballade für vierstimm. Männer- 
chor und Bass-Solo, 20 Ner, 

Grimm, ©., Op. 33. Zwei Gayotten, von J. 8. Bach. Für Violoncello und 
Pisnoforte atngerichtet, 7 Ner. 

— — Drei kleine Stücke für zwei Violoncelles u. Pfte. Nr. 1. Polka. 10 Ner. 
Nr, 3. Gebirgsseene. 10 Ngr. Nr. 8, Duo. 124 Ner. 

;echs kleine Stücke für Violoncelle. 10 Ngr. 

were aus „Orpheus und Eurydice‘ von C, Einer, f. Violoneelle, Pfte. u. 

Harmonium, 12: Ngr. 

Grossmann, Y., Vale favorite de Jean Btranss. An der schönen, blauen 
Donau, arrange p. Chant av. Pfte. 15 Ngr. 

Hoven, I, ; 56, Sechs Lieder für 1 St. m, Pfte. Nr. 1. Fichtenbaum und 
Palme, von Heine, Nr. 2. Die Sonne sank, von Hoffmann y. Fallers- 
eben. Nr. 3. Verstohlen geht der Mund auf, Volkslied, Nr. 4. An ein 
Rosenknöspchen, von Miller. Nr. ö, Warnung, von Pfarrius. Nr. d- 
Nachts im Walde, von Betti Paoli. Cplt, 20 Ner. 

Jungmann, A. Op. 313, Waldgespräch, Idylie f. Bio, 174 Nor. 

— -— Op. 315. Zapfenstreich. 'Tonstück f. Pfte 174 Ngr. 

— — Op. 319. Genrebilder. Drei Tonstücke f. Pite. Nr. 1. Schiffes Abschied, 
Gondellied. Nr. 2. Schäfer und Schäferin, Idylle. Nr. 8, Frühlings-Ständ- 

en Liebeslied. & 124 Ngr, 
nig, @. jun., Op. 1, Vierhändigo Claviersticke im Umfange von fünf Tönen, 
bei stilistehender Hand, zur Bildung der Tartgefühles und des Vortrages. 
Heft 1.2_ AO N 

_— — 09.2. Frchlingel 

Nor. 




















T. 
hnung. Gedicht von Sch i 2o-i und 
Pianoforte, B- cheuerlin, f Mezzo-Sopran 


Lechner, J., Romanze: Süsses Bild in meinem Herzen, für 1 Stimme mit 
Pianoforte, 74 Ser. ’ 

Löw, 3., Op. 165. Orando merche hongeoise p. Pfte. 173_Ngr. 

— —'0p. 108. La Violotte. Bluotte de Salon p. Pite. 122 Nr, 

— — Op. 187. Die Rose von Trient, Araheske f Pfte. 124 Ngr. 

Marchesi, M. ©., Op. 18. Donze Vocalises dltmentpires p. Mezzo-Boptano. 


20 Ngr. 
— — Op.14. Etude d’Agilit& p. voix deSoprano, unthömeeompossetvarid. 10 ner. 
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Metzger, J. &,., Op. 105. Ein ländliehes Morgetieoncert. Musikalischer Scherz 
für 8 Männerst. m. Pfte. Partitur und Stimmen. 1 Thlr. 10 Ner. 

— — Op. 109. Der erste Fortschritt. Finger- und Notenübungen in der Form yon 
melodischen Sätzen i. Umfange v. 5 Noten f. Pfte, ». vier Händen, 20 Ngr. 

Schreiber, F. jun., Fannchen-Polka, f. Pfte. 7 Nor. 

Schubert, #, Op. 27. Trois Marches heroiques. Arrangement p. deux Pianos 
38 mains pe CT. Brunner, 1 Ihlr. 10 Ngr. 

— — Op. 28. Der Gondelfahrer. Gedicht von Mayerhoffer, 1. vier Männerst. 
Tastrumentit von G. Hausmann, Partitur. 20 Ngr.; Auflngst. 15 Nor. 

— "Op. 121. Deux Matches enzaetöristiques, Amangement pour deux Pianos A 

ins p. ©. U. Brunner. 1 Thlr. 20 Nor. 

Schumann. M.. Op. 20. Humoresko £. Pfte. Arrangement zu vier Händen v. 
R. Schaab. 1 Thlr, 25 Ngr. 

— — Op. 26. Taschingssehwank aus Wien. Fantasiebilder f. Pfte. Arrangement 
zu vier Händen v. A. Sohaab. 1 Thir. 20 Ner. 

Sites, I., Fernande, Romance p. Pfte, 15 Nar. 

Suppe, P., Cenifolie. Couplet: Ahan! f. 1 8t. m. Pfte, 75 Nr. 

EP primo umore, Tdyllo für Flöte mit Pinnoforte. 15 Ner.; mit Streich- 
Quartett. 174 Ner. 

— — Mahnung. Gedicht v. C. Coatra. Männerchor m. Pfte. u. drei Posaunen 
ad libitum. 20 Ngr, 

— — Zehn Mädchen und kein Mann. Komisthe Operette f. 18. m. Pfte. Nr, 1, 
Stimmet ein, nehmt das Glas. 10 Ngr. Nr. 2. Cantu populare italiano. ö N; 
Nr. 3, Böhmischer Gesimg: Nase spövy. 5 Nr. Nr. 4. Guilleume-Walze: 
Welche Lust erfüllt B 10 Ngr. 

Im Verlage von ‚dinand Hösick in Warschau, 
Auslieferungslager bei K. F. Köhler in Leipzig, erschienen fol- 
gende sehr sorgfältig gewählte 

in Dentse and meist unbekannte 
“ . ® nn x 
Neue Italienische Gesänge 
mit Itälienischem und Polnischem Texte. 
Sur. Ser. 


Badia, Nenella. Conzonetta Napol. Guercia, E non mi chlami . . . 10 
Sopran = 2 0. nu. 10 | — — Non miamava . 


























— Memo. . >... . 10 | Gugtieimo, O nere upilte 74 
Betignän, Amor che fl. . . . 10 | Luzzi, Ave Muria Por 10 
Blanchl, San, Surd «ou. = 34 | Ta min tella . . - Et 
Boltatl, Im Manmnoletta £. Sopr.. 5 | —— de. £.Mezw . . » ” 
Me... de —Mame nn. 0 
Braga, Non ü dere 2 5. 10 lade, u 7 
ampana,Aimore'estvivre.Duetiino. 15, | Marche, Percht si more . . . TE 
— In horaja di Firnze . . 124 | Marian, Antifona alla Madonna . 10 
— — Gioja e dolore. . 0 I Una foglia 0... 10 
— Mor por 2 2 0020. 10 | Mattel, Non ö ver. 0... 10 
Sa LIT Nontemd ee 10 
—— — Poyora Lin, . 2710 | Miltotti, I forellino . 0. + 124 
—— Sei troppe bella 5 2.10. | Morel, Ot volutta che sei. . . 10 
— — Unaserad’amore. Duettino, 124 | Pans, Lin, . rt 10 
Tel... u. —_Z Präutunno v2 ern 10 
— — Tutto passa. Duettino ZT Gm tun vace m. Violoncello. 17; 


— Iavegla . . Perutlo, Lo chianto de lo marenaro. 74 





Lasottl, La foraja . » . B Pinsult, 11 ciel stelleto, Duettino . 18 
Soen, Altora od oggi. . - - _— Wramava allor , . . . + 16 
De-Glosa, 1 Corollaro. . . - Robandi, Alla stella confidente. . 10 
— .— La vonte di utlo. . «+ Seuderi, Dormi pure, 2. + © Rn 
Ferrara, O salutaria. Dusttino. . 10 | Sobanski, Un bacio . > > [23 
Eihppi, Porchd . u nn ec 5 10 | Stanzierl, Jo tamero . + + 10 
briel, T’Exeommunf® . 14 | Tangloni, Povero for... + + 5 
Mamhoni, Giuliv geil . . - |. Mu... 5 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


I Carnevaledı Milano. 


Balladili e Inlermeszi 
per Pianoforte 


composti 
da 
Hans de Bülow. 
Pr. 3 Thlr. 
1. Polacen, Adur . . . 12} Ngr. | 0. Mazurke. Dur . . 10 Nr. 
2. Valzer. Baur 1 2° | 7. Intermezzo lirieo, Cdur 74 - 
8. Polka, Bdur . 2 2 | 8. Tarantella. C . . . 15 - 


Det 
4. Intermezzo fantastieo. Amoll 5 - 9. Intermezzo scherzoso.Desdur 7$- 
5. Quadriglia, Esdtur , . 172 - 10. Galop. Fdur, „. .. 124 - 


Verlag von Bartholf Seonff in Leipzig. 


1000000000000 m nm 
Im Verlage von F. E. €. Leuckart in Leipzig er- 
schienen: 


® Sonaten für Pinnoforte, Erste Serie: No, 1 inDmoll 
20 Ngr. No. 2 in Rsdur 20 Ngr. No, 3 in Hmoil 20 Nr. 
ug No. 4 in Emoll 20 Ngr. No. 5 in Andur 20 Ngr. No, 6 im 
) Cismoll 25 Ner. (Wird fortgesetzt.) 








Im Verlage von Jul. Mainawer, Königl. Hof-Musikalien- 
handlung in Breslau, ist soeben erschienen und durch alle Mu- 
sikalienhandlungen zu beziehen: 


Leute von heute. 


Musikalische Gründung in_Form eines Potpourri 


fi 
von Fr. Zikoff. 
op: s’” Mit Titelbild. 
. ür Pianoforte 20 Sgr. 
Preis | für grosses Orchester 3 Thlr. 5 Sgr. 


° Porpatunm mobile von C. M, v. Weber. Für 

er A die Violine mit Pinnofortehegleit. bearbeitet. 
. . Pr. 20 Ngr. un 

Werlag von Guntav Melnze in Leipzig.) 


Verlag von Bartholf Senffin Peipzig 
Diud von ir. Andrd’s Mahloiger (Mori Dieleiä) in Lelpaig. 

















"N& 1. Leipzig, Yebruar. 1873. 


SIGNALE 


für bie 
Dnjilaliide Welt, 


Einunddreißigfter Fahrgang. 








Verantwortlicher Hedacenr: Barkholf Seuff. 





Fährlich, erfeheinten minbeftens 59 Nummer. Preis file den gangen Iahrgang 
2 Zöh., bei divecter fanfizter Zufenbung zug bie RN unter Srengbanb 3 Zhle 
Sıfertiousgebülgven für die Petitgeite rer deren Daum 3 Iengrojgen. Alle Buch« um 
Bhitenmntnge. fowie alle Poftämter nehmen Bejteluingen an. Aufendungen 
Werden unter ber Abreffe ber Nebnction erbeten. 








Die Componiften und die Goncertdirectionen. 


Bor ımgefäge fiinf Monaten teilten wir mfern Lofer ben uff mit, wel» 
Sen die „Deutfpe Genofienfegaft pramatifcher Autoren und Eomponiften” am bie Eomoert- 
Bireetionen geritet Hot, mu Diejelben auf gätlirpen un friehficient Dege zu befimmen, 
fl Die jebesntafige Aufflpeung berienigen Werke lebender Komponiften, mit denen fte 
ihre Programme ausftatten, ehr beliebiges Hamwrar zu Gerilligen. Wie mu fh erin« 
wen tele, verlangt bie Gewoffenfehaft eiı Ehrenhenerar nur für güößere in den Conte 
"Selen zur Aufführung gelangenbe Werke, nır ya finh rei Claffen angenommen Worben: 
erle tele einen ganzen Abend, Werfe weiche ciiten haften Wbenb und Werte welde 
; keinen Kasben Abend ausfhllen, meährenb alle Yieber und Heinen Jußemmentatfeli ohıe 
Drchefenbegleitung, welche bie Cofiften nach freier Wapt wortungen, ansgefihleifen Bleiben 
follen, Wir Yaffen Gente das Bis jet emeichte, nicht umgefrenlicge Nejuftat folgen, oßreobT 
der. geneigte Safer in dev Kifte noch viele Städte mb Concertgefelfcaften bemevten wirb, 
evelehe uiht ba finde. Pit Behanern fehen wir auch unfere herlfntte Mufifiabt Teipr 
Tg ducch Worwefenfeit glänzen, teir möcpten diefeiße Bitten, Ihre Schllepterupeit zu über“ 
;  lbenr; mit de Tufsöblafe allein {ft os wicht gerhan — beim was fol fid} ber febende 
"  Componift „bavor Toofen"t 

| Umfiehenb geben wir bie rothe Lifte ie Wingenber Miürge, wägfens volrd has fwarze 
h gifter Derfeiigen Goncertbirectionen folgen, weldge ben Componäfen file die Sefüheung 

rer Werte nichts zur zahlen wälnfggen! 
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Nachfoigende Eoncertinfiätute Haben fich verpflichtet, file bie jetrsmalige Anffährung 


des Werkes cines Iehenberr Componiften zu zahlen: 


Atome. Gomeerte ver Singefevemie (Eapeilmeifter Böll), - ı 0 0. 
Kugsburg. Eomeerte bes Oratorienvereins (Gapellmfir. 9. M. Schletterer) 
Bremen. Peivat-Eoneerte (Tapelmäfter Reinthalkı) . - 200. 

Coneerte ber Singalabentie (Gapellmeifter Reintbal) . + - 
Breslau. Eomeerte des TrdpefkereBereins (Enpellmeifter Bernd. Shot) - 
—..  Eomeezte der Singafatemie (Gapelmeifter Zulins Schäffer) . - 


- .— Eoneerte des Thomaigen Grjong-Bereins für gemifhten Eher 
(Eapellmeifter Thema) Kenne 


Sn a. Mb. Girenid-Goneerte (Capelimeiter Fer. Hille). . - - - 
Dresden. Goncerte ber Dreyfigicen Cingafotenie (Gapeiltmeifter Merkel) 
Srantfurta. M. VufenmsConeerte (Gapelimeifter Carl Müll) . - 
-  Eoncerte bes Gäcifiern-Bereing (Gapeneifter Carl Müller) . - 
Gmunden, Gomeerte bes Dlufifoereins (Gapelfmeifter Habt) . - . - 
Zumburg. Conerte bes Cüchfien-Bereins (Eapemeiter Eaıl Begt) . 

Feifersiauterm. Goneerte bes Gäcilien- Vereins (Gapelinftr. Magersit) 
Münden. Concerte des Oratorien-Bereina (apelmeifler Rheinbergen) . 
Miünfter. Gomcerte bes Mufifocreins (Gapellmeifter I. DO. Srmm) . » 
Bihenburg. Rommenent-Eoncerte der Hofcapeile (Eopelinfre. X. Dietrich) 
- Eoncerte des Singeereins (Capellmeifter Ab. Dietrich) . - - 
Schwerin. Abounenntconcerte ber Hofapelle (Gapellinftr. Aloys Schmitt) 


Bien. Eoneerte ber Gejelliggeft ber Mufiffeeunbe (Careltınftr. I. Brahıne) 


für jsde er fte Aufführung eines Wertea tmind won biefer Gefeliäieft daS 
v ehe Denntar gegadtt. ei Niet 


Zürid. Eomerrte bes gemifchten Chort (Enpellmeiftee Tri Sega) . - - 
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Dur und Moll. 


* x Leipzig, Oper in Sannar. Imı biefigen Stabtthenter wurden im Larfe be& ber« 
offenen Dionats folgenbe Opern gegeben: „Die Zanberflöte” von Mozart; „Der Hiogente 
Holländer‘ yon Wagıter 12 Mat); „Die Degiunntstochter won Dauhetti; „Die beiben Schilr 
Sen“ yon Lorging; „Cosi fan tutfe“ von Mozart; „Ber Troubabvin“ won Verdi; „Die Mer 
fterfinger” von Wagner (3 Dal; „Die weihe Dame“ vou Briefvicu ; „Zauft und Diargarethe“ 
von Gounob; „Der Xofilion von Tonjumean“ yon Abanı, „Lobengein” Bor Wagner; „Die Hu« 
genotten" von Megerbeer ; „Figaro's Hodgeit“ non Mugart. ALS Gnftipieienten hatte der Min: 
at Sanuar ben Tenoriften und Kiigl. baieriipen Kammerlänger Serum Nachdaur ans 
Minen aufpwiweiien, der fi in felgenben Partien producitte: alg „Danico“ (im „Lrows 
batom”), „Stolziug” (‚Meifterfinger”), „Bewige Brown“ (‚Beife Daun“), „Kauft“ (m ber 
gleicgnamigen Geunsdfhen per), „Lhapson“ (,Beftiten”) , „xebengein (in ber 
gihnanıl cr Wagner/igen Oper), „Narul" {,Sugnotien‘‘). Der Erfolg, welchen Herr 
Naibanı beim Gtos bes Purblicnmd gehabt hat, mn als ein fehr großer begeichet wer« 
den, mb bie Thenterenfie hat fich Sei diefem Erfolge auch Grilfant geflanben. Die wahr 
ven Keirer aber „wollten ben Catbufiasume filr ben Mindner Safı wicht ganz geregt- 
fertigt fürden: fie vermißten euftens In, feince Stimme bon eigentlichen Glanz mr Mille 
teichihenm (namentfich für hexeilde Partien}; tan fanden fie jeine Snronation sehr häufig 
von bebenklicher NHeinbeitswibrigleit,, und eublid erfhienen ihnen feine Darlegumgen, jpes 
Affe) gefanglich fowohl wie bramatiichegefangtich , Durhans nicht im Lichte ber Geninfitkt 
um ilberpaupt Anfergewöhnlicteit, feubern nm als Nefultate enter Ianbiäufigen Yon 
ine. 

















+ Rebpgig. Zu dent cifernen Beftanbe wifrer Giefigen alwinserlichen Mufitgenüffe 
gehört auch dag won beim Uniweriitätg-Sängerverein zu St. Pauli toder hu 
tg Banfiner-Berein) yeranftaltete Gemcert. Die laufende Saijon Dradhte biefes, wie ber 
Überfüilfte Sewandfatsfgat bewies, med) Immer ber afgemeiuften Befiebtheit fid erfvenenhe 
Borfonmmiß amı 4. Kebr,, und zwar hatte fidh ber voncertgebeube Bereit zur Ditwirfung 
feckst: Die Shugerin Fräulcht Auma Bofle, vie Auigf, Hofjgauipieleriu Gränlein Us 
CB ang Dresden, ben Here Schliemam wen biefigen Stabtthester und tas Gewande 
Yansorpefter nebfl feinen beiben criten Führer, ben Herren Capeltweifter Nuinede und 
Eoncertineifter David. Den Details über das Concert wollen wir bie allgemeine Benere 
ung worausichiden, daß ber Baufiner-Berein als_in beften Suftanbe feienb und foznfagen 
auf ftrammmen Silßen ftehenb fh eriwies und baf ex bemmac, Briices und Hlottes, aber 
Much Seihuftlerifchrfeines und Angemeffenes leiftete. Als bies — um un auf bie Der 
talfS Mherzugehen — auf Orb felgenker Saden: Abeubfeiehe”, Gebiet vom Lenaı, 
fe Mäinerchor mb Orcefter compenirt von ran; Lauer — eim prächtiges, fein mb 
fie empfundetes und winberboft ansgefilfwtee Std; „Herlfr', Gedicht von Lenau, filr 

herchor eomponist ven 9. Krebichmar — weg pefitiee Erfinkung, vafile aber mehr 
Munöthigen harınessifegen Arheanb md tech vie nmöthigere Tort: Wieberhoinngen cute 
Sattenb; „Sing Werner“, Gebicht von Scheffe, ceuponirt ven Nhcigberger — chu lebens: 
Kids, tonhtgefüifetes Mönterlieb, bem wieleicpt ur ber Wefsnin im Dritten Berfe, als 
be „&ugef“ eiwas zu beub (ei allerdings aud vom Dichter verihulteter Amfiane) Sta 
ben Geingen möchte; „Das Hiltcheantslieh”, Gebiet von Echefiel, fir Wiäunexchor cc 
Apriet von Carl Heinede — cin men Erzerguß_ vielen Compeniften uk ein eines 

ehftecitilt au finbentifejeburidhitofer aprer Humeriftif, weldys aud) fefert bucdhe 
Klug uud Da Capo Legehrt un gewährt wurde; Denhelsfehu's Sehikus im Kotoner", 
dir dent zweiten Theil Hllenbe Seuprmunumer des Abends, weice, Teit Lngerer Beit hier 
ht zu Gehör gefommen, geneiß Teaft des vielen in gr etbaltenen Sehen und Herrliche 
von allen filr Sotes ab Serrliches, Empfängfichen in ber Hrericheft vantbarlichft eittr 
Kgegenonmen winde, Die einfchlägigen Nebepartieu der Antigene und Jamene frac 
lein hrich recht farhgemäß, Die des Tebipus und Thrieus, fowie Bas verkinbenbe 
ebicht Herr Sehliemann, aber umfre® Veninfens nreift siemlich interqnidtich tur Qyper 
PREBO8 uud monotonen Konfall, — &$ eriitrigt mn no ji erwäßnen: baß sem Ges 
andiauserchefter als jeltfiftinbige nnd fehr gute Seiflung Dientetstebn’s Hebrben-Zuner- 
ture pegeben wurke, bafı Kräulenn Wlhrieh im Berein meit Heren Capellmeilter Keinede ben 
Seite, Schamann'foien „Saitefnaben” fpenbete (wieffeicht nicht zum Behagen von ga 
Ranchen), unb enhlich, aß Kränlein Beffe in ihrer befannte, ven Einigen fir eiuns 
cbfo8° geheitenen Beife die Kieber „Du SIR bie Ruß“ wu Schubert ud, Ic andre 
ih“ von Chumanr, forie in Hiller'g anmuthiger Prebuction ‚gebenshuft" fr Sopran 
And Männerlinmen das Solo fang. 
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* Leipzig. Der große Erfolg, ben dus Schwebiidhe Damen-Dugrtett im 
fünfgehnten Oewanphansconeert errungen, bat biejeg Kitnftlerinuen-Eonfortiun veranlaßt, 
ein eigeies Concert zu geben, Zoaffelbe fand an 7. Febr. im Sante bes Grmanbhaufes 
ii or äuperft zahfreich Befüudht und Frug ben Damen voiebernnt fihe Ihr anfterheftes 

tugefchutfein, ihre ziexficheit Bertingetiinfe und namentlich fülr ihr befiricenbes Pianissimo 
ben elften Beifall ein. Sie fangen Yieber ven Sitermann (ranımter ihr Parabepferd, 
von „Bröllopsmarid”), von Yan, Soigphfon, ei fnnebihtiee Boitsiied, han — amd 
par beutjd) — Die „Kapelle“ von Krrnker (wefprlingfich, wie belamnt, file Mönnerfinmeert 
componiet) ad in [hiwebiicher Spradje micberum ‚Die Sehufucht” von dem Beutjden 
Eifenhofer (weldjes Stüct wohl au, twenm wir nit ie, urfprünglieh file Dännerflims 
men gejegt if). Den „Bröllspsmarich“ mmaßten die Damen — wie vorangzufehen war — 
toieberbolen, jarngen ihr denn auch bei ber Wepetition — wohl bamit ber zuucite Alt feine 
ungewöhrlichen Contratöwe entfalten founte — Au einer tiefem Tortart, und ganz zum 
Sein geben fie ne Meudelstehn's „Wer hat Dich, Im feiner Warb“ zu, was fie tunhl 
hätten bleiben Caffen Tönen, ba biefes Licb ht Fronenmunde fih dad ger Fr pofjtchich 
ansnimmt, Die wöthige Vbrwehglung wurde im dent Concert but Elnviers, Biofin» uud 
Biotoncel-Bortehge hergeftellt, werde duch Fräulein Amalie Grund, Henn Wiharb 
Sahla ubgarn Sigmund Biirger dejorgt touuden. As jetbpftändige feiftungen bot 
I) Kräntein Grund Pottirno in Cismoll von Chopin und „Aufitung“ bon MAIN, 
ih damit als Pianiftir wor mr mäßiger Tehwif uud ned mäßigerer Yustelligeng euivel- 
end; 2) Herr Sahle das Concert Aiegro in D von } jagemint , ii clan fein Wervärter 
(reiten auf ben Wege zur Birtzrofitit befunbenken ce; 3) Herr Bürger (ms Wien 
und, tele iie Glten, elız Schüler Bopper's dajeibfi Adagio von Bscdperini umb deu „re 
tefin“ ons den „Masfenballjcenen“ von Bapper, dies Alles niit zwar Meinen, aber woSl« 
Mingenben) Ton, nicblidjer ertigleit und gedilbeter Mrsbrudsmeife, aber auch alsrbings 
mit nicht gemilgenber Imtonations-Meinheit gebend, Die brei Sftruumentifter zufanuiteh 
fplelten jener No Duo mb Humsesfe aus Dp. 88 bon Schuman, forte Fräulein 

und sb Here Salla bie Variationen aus der „Kreigerfonate". Weide Leitungen 
waren hr jebeitt Betracht ziemlich mager. 


* Berlin, 9. Gebr. MS erfte Deovität brachte bie zweite Soirde bes Kobolt’ichen 
Sefangsrreins, bie am 3. Schr, Aattfand, wieber eins jener ungiitdfefigen Experimente 
bes Sera ‚Kabe niit bem alten Sontrapuinft, Wem fogenannte Mifilgelebrte ober ver“ 
Shrodene Sammenikr an Bearbeitungen wie bie bes Hilbebraublires — it weldjent bie 
Soiree begann — Gefallen finden, jo fan man Ihnen bes icon gönnen, alein ein 
Yarmlofes Gomcertjbticum follte man bauzit verjhonen. Diejes verpicht fie) auch jo glich 
geiltig bagegeie wie a ingenb möglig, Befferen Crfolg Hatte Ihon Haydı'g „Die Ber 
rebjanzfeit“, uıb Sei ben Anacolgeiben Ehorliedern NE anbetunfa vor Schumann, 
Nenjabrslied von Vlendeisfohn, 8 Dfteru wird am Tiberftennd” you Bierling, „IM 
Rider Macye‘ won Brahms und eilelted non Wucrt wurbe der Veifall immer wärmer 
und Ieseubiger. Die Ausfikbeung burd, ben Kogeitjchen Gefangnerein war aber at 
eine batrchtueg imuflerhafte. Anperben wielten die Herzen Bart um Nappuldi nit, its 
dem jener Beethonen's Parlationen Op, 54 nnd beibe vereint Syanmanı 4 Dmel-Sonate 
in nid minder oollenbeter Meife ausflipeten. Befonbern Dont card fh mod) Ser 
Schuod Bund bie Ansfihrung ber Ballade „Herr Oluf’ von Ave, die zu ben beften Fe$ 
Meifers gehört. — Das Fags daranf_ fattfinbenbe ÜWagner-Goncert war wo Dem eier 
twänfehten Etholge begleitet. Aufier bafı «8 einen ganz elledlichn Beitrag junm Wagnere 
ford feierte, bat 3 auch augenfheinlid Die Verwirrung fu eittigen Köpfen ehas befeitigt, 
in anbern wobt auch gefteigert, mb fo bayj man einer otlnäytihen Käring fon mi 
geößsrer_Germizperube entgegeufehen. — uch Has von Bilon’s Tonesit, As eftertt 
in ber Singafabemie flattfanb, hatte cin zahfteiges Publica angezogen, das mit Shan 
mag ab Vegeifterung feinen Rerirägen une, Bon allen Metıkien der Gegenwart 
feine ex mir Derjenige, ber die mehr Auferfichen Hüljsmittel der Dynamit uub bes Bere 
teng6 anı fparfaneften anwendet, Mie Taum ned; cn Aiberer (heist er wur bie Wirkung 
Dani die objsckioe Darftellung des Kunftmerfs zu erreigpen; mir gilt biefer Stanbpitntt 
18 bev Höchfte, ben ein Mlnfller emeien Tann. Bejonder farn dieje Weife der Ausfäh* 
rung den Werken von Bay: Ehromatiiche Fantafie und Fuge mb ar wie ber 
Beethoven’fgen Dmoll-Eonate zu gut, bie ih He wie {u wollenbet fpiefen hörte, Wer 
fnaens übereafhend war mir atch dev Aufierft fparlanıe Gebrnnd bes Pebals, Telbft in 

en beiben Stiiden won Chopin: Bercenfe Op. 57 mb Schere Op. 39, und doc; Hangen 
auch, biele Städe jv wei, und flnfich veigvoll, tie Dies an einer ber pädtlgfiet Bed 
ferien gitgen ermöglicht. Wußerden Ipieite ber emirente infiler wach Wxaionen 
2 2 von Brahms, Dienueit md Gigue von Divzart, Gavotte von Outtharh, Dazurla 
don Elgzt und einen vor blefenn harsphrafirten Walzer von Shubert, — Hente Abend giebt 
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ber Zoadhin’ che Duartettverein feine Iepte Soirde, — In nädfter Woche Tommen bar 
bie Slorentiner, — Berner Kllet der Sten’fehe Sefangserein Badı's ‚ohanneg-Paffton 
anf, und enblic; ift file Liebhaber „Der Mastenbatt“ vor Berbi in unferer Hofoper angefett. 


* Stuttgart, 2. Kb. In eitem Concert, von Herm Stodhaufen am 31, Jaıt., 
den Geburtstag Fran Schuberts {UTIN , zu beffen_Weler veranfintteh, inngen ber Cons 
certgeber abwecjelnd mit. ber Sroßh. Babifcen Selepernfängernt Fränlein Schenna 
edmarp den Liedereyelns von WM. Mütter, die Wüttereife, 24 Numpern, biefen herr« 
fijen Schag der deutichen ebercompofitien. Mic ficht ber tiefernfie, vielfach diftere Ger 
Iakt biefer umerreihten Gelänge, ven per gewähnftchen Effeetlieberit mobernen Schlages 
ab, denen fonft das große Pudficum zujandgt! © ift das Verdienft wicht mc, fonberit 
ber Stolz beg echten, guafent Kinfters, duß er vereht, ein großes Publicams einen ganz 
jun Hberto feinen fenftigen Kebhabereien, wir möchte agent, zum Stoß, ze zu 
NGerwäftigen! Dies hat Bert Stodfafen vwollftindig verfanben, er tar au von Alte 
fang bis zu Ende Yerelic; dei Stimme, auch Bräiefelt Schwarz ließ ehre [höre Soprane 
ftineme hören, die fich won Nummer zu Nummer reicher antfaltete, , 2as eblen Vortag, 
Zartbeit ver Empfindung, feine Nuoncirung bes Ansbruds und vicptiges Maßhalten in 
allem dem, endlich, nicht Das Geringfie, deitliche Ansipuadge bei beiden, tie mi urhans 
engen, zauteg, derffänbnißvolles Begleitungsipiel (Her Profeffer Speibel) ana 
k lieb nicht zu wolinfchen tbrig. Der algenteite Weltall bezeugte bie fih fleigerbi 
Yeilwahhne bes Äberfliilten Saale ber Lieverhalle. 


. , Brankfurt a, M., 5. Februar, De Ritbl'ihe Gefangverein batte fh 
in feinem ziweiten Diesjährigen Abonmenient-Concette am 19. Jan. bie geoße und jehiie: 
tige Aufgabe geftellt, fanutlice, von N, Schumann componirke Scenen aus Gocthe'8 
‚Fauft” worzufähren. Das hier in Kranffurt, (wobl wegen ber geaßen Sceicigkeiten, 
Weihe bie angeneeffene Bejehung ber Sofopartieen und das Stabiun ber Chöre barbieten) 
noch nicht in biefer Vollftänbigkeit achörte Werk muche Seitens bes alle Pfähe des großen 
Eoncertfanles dicht ausfüllenden Publteums theits mit, anbächtigent Tauichen, teils mit 
Tanter_ Begeifternug ‚aufgenommen, Anter bei mityohtenben Soliften geküßtt Herm Eu + 
en Onta aus Rn ie Balme des Abends; er brachte die Partie bes „Hanf“ unb 
„Dr, Marias“ fein burdjbacht, ich möchte jagen tünftlerifeb wellebet, zu Schör. Seine 
weiche, Hangvofle, biS zum! hoben a reichende, in allen egiftern gieihmäßig ausgebildete 
Barktonftinme un bie eble Vortragäiveiie riefen far nad) jedem Sabe, befonberg aber 
mac} bes großen Mrle „Hier if die Musficht fei” Mitcnifen Beifal Servor. Her I 
Biekager, fal. Hofopernfänger mus Hannover, weicher fr dern ausgeßliehenen Her 
Sreger as Darulabt jefr Hidhtip ehuttat, brachte in gilenter Auffafeng amd mit dar 
Kerle Vortvage den „Mephiftepheles”, ‚Bien Geil“ ut „Pater rofandus* vor“ 
teefffich zum Geltuug. Die Großgerzegl. Bad. Hofopernfängerin_ Fräulein Sofephine 
Ruder! won Garisrube fang, die Partien des „Öretihen”, ber „Berge“ und „Una poe- 
nitentium®, Pit smgentein feifcher. anigenebnger, ISEnt auch wicht gerade fehr Marker, ber 
fonbers im ber Tiefe nicht fehr aus} iebiger Sepranftimne begabt, flanb_ bie Dame den 
Beiden vorgerannten borkefflihen Sängern würdig, zur Seite umb Sradpte Ihe Partien 
recht Tobenäwerth zur Geltung, wen wir and) einige Stellen noch inmiger, mweibenolier 
erbfifcht Hätten. Der Großberzogt. Füchl, Heleperm fänger Herr Borhers von Weimar 
jatte bie am fich wenig bamfbare emorpartie übernennnen und filßere fie wit viel Bere 
änbniß aus. Das bortreffliche Ehenterorhefter und ber ungemein Asche mb fehr zahl 
zei, befehte Chor (etwa 200 Stimmen) fihtenen gleichfalls von ber allgemeinen Begeifte- 
zung buuchbrungen. 


= Paris, 2. Febr. Bei der großen Oper IR {pen wieber ein mener Tenorift I 
Sist: er hist Elan und jolf a KRoffint s „Zeil" a8 ‚Anelb“ fi vorführen. Ueber 
feine Omatitäten iR noch gar Nichts I Die Deffentlichteit gebritugen uud, ben Bermmtgun 
gen und Erwartungen ift baber weicher Spielramm gebeten. Im Uehrigen it von der 
geohen Oper Nichts zu berichten, als dad fie heute als Sormtags-Cxtravorftellung dert 
‚Mobert® nieht ud dap ihr Deperteivc ber virffeifenen Wege ad ver „Coupe da Roi 
de Thuld« (2 Dat) und dem „Frourdre‘ weht ber „Coppdlio“ beftanb. — In ber 

pörn comique if} bie vergangene Wedhe ohıre „Don Chsar de Bazan“ werfaufent, mb. 
and) font A nichts Aufiergenoöhnficpes bei biehent Inflitut teeiter vorgefaßfen, a16 bad It 
„Romdo et Juliette‘ Bnresne frune Partie wegen PER eingetretenter Seiferfeit. wicht 
hi {ingn Yen amd bafı Ahceie file th eingefprungen if. Engagements-Ernenernigeit 

at bie Onden oomique mit Mile. Prieln — vie jeht 40,000 Fre. Iahresgage betonumt 
= und mit Isınael Sorgeiemmten, — Pa die Refurreetion. ber itafienifepen: Dper nodh 
mmpmer ine weiten Melde IR, fo soil man im ber Salle Ventadour eine Serie von Eon- 
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eerten für die Neberfhwerrinten orgenifiven, umb ven zumichft erugefliht werben follenben 
größeren Werken werben 1, U. Händel „Mfeganderfeh" mb Fel, Davids „Wilfe" ge 
Kaunt. — Dergangenen Mittveoc hat in Den Verietes bie cufle Borftillung von Offen 
bady's „Braconniers“ flattgejunden, Der Erfolg war ein mäßiger, wie er Detreffs ber 
Deufit Yan anders fern fomte, ba Offenbad; ganz und gar nut feinen alten und befanne 
ten „Mägchen“ operiet, Deren Abgeftantenbeit doc heutzirtage faum mehr zur verwinden 
if. Das Libretto ber Herren Shioot und Darır If eine bercitbfane Drug von Damen: 
beit wird Vertvorrendeit, — Hente ift fun Conferwatortuns-Saale ein Concert fir bie mad) 
Algier, ausgewenderten EiffrLothringer, Das Programm ift cn zientich Trmterbuntes 
und bie Mitwirkenden find, meer dem Mafifeorps ber Garde röpublienine, bie Damen 
Albani, Binrbet, Demids umd bi ren Sailhard und Delatorbe (der Pedalfliigelmaun), 
entbfich verichiedene Artiften und Artifiinuen ven Theätre frangais, — Her I. 8. Ale 
Terlin anmoneiet hrei Comeerte im Grend-Hötel (went 13. Webr. ab), im welchen er ver- 
fotebene feiner neusren und üetteften Eompofttlonen vorzuflihren gedenft, 3. B. fein „Hlerans 
berfeft“ amd jente Sinfanie „La Foröt“. — Ja Chätelet-Eoncet bes 9. Fehr. wwirb ber 
Kompofitene- Amateur Emile Guimet ans Lyon feine Ode Zinfenie „Le Feu du Ciel": 
wobueiren, [erste tır bemtfelben Concert auch Die Marche des sacrifices aus Debilfanent's 
Dper „„Vereingetorix“' zur geniehen [ein toht. — Pasbefoup’s heutiges Pepırlav@sucert 
bringe; Onverire zur „Stimme* von Aukır, Cdur-Sinjenie won Schubert; Larghetto 
amd Mennett aus ben GlarinettensDuintett von Mozart; die Sufiermentaffäbe aus Beet» 
hoven's neunter Einfoiie und bie Quverture zu „Zanıpa” von Herolb, 


w &t. Betersburg, 24, Zar, Ye Ioiferfiche Hoheit bie rau Gregfteflin Her 
Terte Paroloruna if am 21. Ian. Diittags 2 Uhr nach Buygemm Unmwehffeht gefterbeit. Nicht 
wur in Nußland, foibern weit Über bie Grenzen Muhlards hinanıy wirb Mar allgentein 
dem großen unerfeblichen Berfuft, den Kumft amd Atfieuichaft Durch den fo unerwartete 
Zob kisfer heben Beigliierin erlitten, empfiuben. Der amermöelide Wobttpii Maftaır 
und das Ichhafte Iuterefie an jeden Kortichritt in auf und Wiffenfchaft, deu bie hube 
Frau bei jeber Gelegenbeit an ber Tag gelegt, erh dent, ber Das Glür gehabt in 
irgend einer Weife fi ihre unden zur oiefat, in ana licher Erinnerung bleiben. Une 
ter bev ummittelbaren Protection berjelben fanden bie vuffiichen wuflkalicen Sefeiigaiten, 
fotwie Die Gonfervatorion in St. Peosburg and Moslau, und Die Milinigefelfhaften 
terfelten Tendenz in anberen Stäbten Rıklarbs. Die Nebrflihrung der Ihifchen Mefe 
der hoben Berftorbenen won ibrem Balafte fr bie St. Peter md Paufsrkiuche in_ ber 
Befung fybet- rnit großene Pomp am 25. San. unb Die Beftattng am 27. Ian. flatt, 
Bon Sterbetage an jinb_ DIS auf weiteren Befehl fünintliche Theater , fowie alle iibrigen 
Scale Öffeutticher Beluftigumgen gefhtoffen. Die Frau Geoffirftin Helene Patlonme 
Peingeffitt rieberite Chnrlotte von Wilrttemberg, Tochter-des Prinzen Paudy, mar aut 
28. Dec..18n6 (9, Ya, 1807) geboren; ans 8. ehr. 3824 wurde biejelie mit feiner 
teiferlichen Hobeit dem Großfürften Migjaet Parlowiih, jlttgerem Bruber Er. Mojeptit 
des Stalfers Nicolas verprählt. Seit bem 28. Huguft 1849 war biefeiße Bittwe. Die 
hohe Verftorbene mar [erben in He G7fles Jahr getreten, 


‚+ Baltiunore, 1. Jay, Berentenbe mufifaliihe Ebbe flatt ber erhofften Bluth. 
Die uns fiir biefe Woche in Ansicht geflefkten_fechs m enden I ine 
gers find auf mirbeftinunte Zeit werfbeben. grau Tucca erfrantte ir Whilabelphin mb 
Here Morebek fehrte in Bolge befien wicher tacı Kew-Hork zurild, — Die Herrn Hanse 
zit und Eourfänder gaben am 17. Dec, ein © zum Bellen te burg de Wirth) ger 
idäbigten Dins. as Programm var rein ch: Kuklan, Onartett In Cmoll, ©. 
Hertmau, Zrie in B, ©. Hartınaı sen., Charakterftiit fir Piano, N. MW, Gabe, Art 
Notionaftänze (Herr Comvlüuber), einige alte Dnifge Balladen x, —— Div slerte Solr&e 
bes Peaboby-Suftlnites brachte; Bernd. Epeh, Cp. 15, Onwertme zu Goethes Iphigeiite 
in Zanis; €. Neiede, Prälutirm zum 5, Mete ‚Strg Maufrcd"; Gabe, Ela in 
Coll (Op. 8) — brei Novititen, — Das ErreutivsComitt bes Eitchmtatier Mufikfeftes 
hat an bie Sup und Mufitvereite ber Vereinigten Staaten Cirenlare verfenbt, ma 
welden anf dem Muftffegte (erfte Woche Deai 17) m. A. Händel, Te Deum; Dart, 
Ave vorum, brei Piotetten;, Beethoven, Neinte Einfonie; Schubert, Pfatın 23; Chlie 
vor Schumann und Wagner zur Auffihrumg Tommen. Das Ref win ag fee Bor 
ftelfungen beftehen, Dienflag den 8. Mai Gepimmene, Nenn bie Winke und Nathiehläge 
des EormitE’s bejelgt werben, jo farıı mer Leitung des Eldtigen Dirigenten Theober 
Thomas von New York jebanfals etwas Oxbentlies herangtonnten, 
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* Die Oper „La Duchessa di Gnisa“ von Maeftro Serrap hat in 
Meten bei ihrer often Xuftihrung im Teatro Communale eine wur Hhle Aufnahme 
gefunden, 


x Die neue Oper „Crligola“.von Braga || Hgzlic) in Siffabon mit geoßen 
Erfolge zur erften Kufflibrung gekommen. ee g 


x Die Dper „Les Bleueta“ von Jules Eoben fol in itafienifäjer Meber« 
fesung zu Riga in Serne gehen. 

* Au Artiverpen wnte neulich; im Theätre Royal eitte neue eltractige Dpet — 
„Michel’ le marin“, von ber Gompofition bed Secheferes am gentatteiter Eühte, Harn 
Zahn — mit gilnfligen Erfolg zur Auffltfrung gebracht, 


#* Die none Oper „Fosca“ von Gems, melde venmächt in der Scala u 
DMaifanb zum erjten Auffligraug gelangen wird, eucelut bei ber Verlagshandlung ces 
im Deut (nie fie denn Merhaupt im Anftenge und anf Befrellung ber genannten Pixma 
eomponiet worden it). 


* Die franzöfiige Operntruppe bes Heren Ente Merd dat il Hang 
Weber'g „Sylvarıa” mit beten Brfelg zur Anfflthrung gebracht matikelich In ber Parifer 
Burehtfntung). 

x* Wenn wir nid t irren, warbe it Straßburg vor einigen Jahren, ber Freiihit 
ohne Amnugen aufgeführt, Iu ige van am &. Webr, Hebulidjes: die Autorin 
wide ohme Anigin ber Macht zue Anffilhneng gebracht, ©. b. bie Partie blieb nicht 
ganz weg, fie wurbe aber nit gefungen, fordern — geiprongen. 


x ran Lucca bat am 21, Jan. aus Bofton einen Brief an elteit Berlirer Breiind 
delete nad) biefem Hegt fie Yeinesiwegs die Abficht, queilchutchren ,_wiehmeht gebenitt 
le tin mächften Winter ihrem Imprefario nadp ber Havanıra und nad) Californien zu fole 
en. Sie babe bisher auch noch Teinen Augenblick den Entihfuß bereut, ber fie jenfeit 

18 atlantifcpen Desans geführt, ihre Fihnfien Erwartungen fee Hinter igxeu, Erfolgen 
auf dem neten Schanplat zurlidgebtieben. I, den MWühnagıtsfeiertagen ven einem Die 
Phtferitisaufaß betroffeit, I fie fi Beweitg fo weit enhoft, mn wirber auftreten zu Runen, 
wenn ad uud) nidzt jo oft ala es I6r Zurprefario uröchte, 


x Frau Mallinger bat jeut ben ihr won ber, Verlüter Hofbähne angebotenen 
Tomtract unterzeiähnet he tiffe am 1. Bär in Berlin en. © meldet die ofge 
Beitung aus Raeree Duelle, 


,  Selulein fit Cehmann, deren Contract mit ber irigf, Oper im Berlin 
ie Sumi abläuft, bat einen Contract anterfehrieben, ber fie unter weientlich omrböfferten 
Bebingungen wieder auf mehrere Jahre an ie Bönigf. Oper feffet. 


* Bräufein Marianne Braubi woirb une hefinitio am 1. Mai von ver Al. 
Bilßne in Berlin feiben; zu diefem Terme ift ihr bie erbetente Eutlaffung zugefagt. 


* Die Sängerin Mile, Sternberg, feitber in Brüffel engagirt gemein, hat 
dor Kurzen, nd ylar init geöften Erfeig, ein Gaftipiel auf bem Gran Thöätre zu 
Vorbeanz abjolvict. 


# Sräufein Galfmeyer bat, wie veramszufeben war, ihre Berfobung mit Kern 
Tervele toleber anfgelöft. 


* Ein Bapegeienproceh, Cin_dbäft interefianter Beocefi bat titezlich_ feinen 
Anfang N 9 fibenter- Dieter Teiher in Darmftabt Hatte bot mehren Selma, 
8 er mit feiner Familie eine geöftere Reife Anternabm, bei Thenter-Ongehbrigeit brei 
Bepageien que Autbowahrung übergeben, IR er zuciidiegrte, bat ran in, Die Papas 
gelcn, bie zu Siebfingen ber Dante bes Haufes geiverben, ba, wo fie waren, au belaffen, 
1mb frot werihiebener Reclamatiomen vermegpte et, Die Hüdgube ber Thiere mit zu ere 
langen. „3 geb bie Wieder nit ber, fen Rerb it" belamı er zur Antwort, Kerr er 
Yat wunmeshe einen Antoakt bamit beaufttagt, ihm sur liebsten feiner ‚eren 
ie serhelfen, was aber barum feine Gchrwicrigteit haben bilrfte, weil fi; ber ber 

tiere, die Imeifehen Kieder pfeifen, fingen ut beefamisen gelernt Yaben, wpefentlich dere 
FH Hat. In Ger Dat Io file Witterung mb Unteriweilung ber Bopageien eine 
egenrechtmg bon 1480 BL, gemacht Mhorben 1 





ein. 
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* Das Concert muter Leitung Micha Wagner's im Tomcertbanfe in Berti 
hatte das Hans mit ber Auslefe bes Sertiner Publicums gefilit. Das, Dirigentenpuft 
209 Meifters war von Berefrerir mit viefigen Lorbeerfängen geihmmildt, bie Die bentfchen 
Farben teugen. Eine Bewegung, ber Ahmlicd, bie fich ud gad, als Wagırer, von Dreir 
ntaligem Taf begrüßt, au das Divigentenpuft trat, hat ein BVerltuer Gurkkienm noch 
wet erfebt. Derartige Dvationen find in Berlin ned) wie einem Dichter wie einum Com 
pouiften bargebvact worben, Blumen umb Porberkräige register auf ben Gefeierten 
und noch die erften Mänge der „TaunhänfeOsvertuve wurden don den Surrahrafen 
und ven jauchzenben Hochs auf Nichab Wagner übertönt. Das Yiebeölieb des Siegmund 
aus ber Waltire mußte Herr Niemann Da Capo fingen. Cine ähnlide Chation wie zu 
Anfang wicberholte fi bei Bogiın ber lebten Piece, Des Kaijernariches, au am ei. 
As der Beifalt, die Hodhrufe minmmer enden wollten, trat Wagner roieber vor das Pablir 
erum ad Tprach mit Letwegter Stinume etwa Felgendes: „Verehite Umvelenbe! Haben 
Sie Heiden, inmigfien Bart fir bie Tiebeoolte Tpeihtahme, Die Sie Heute meiner 
Kunft entgegene bracht, Wie ich Ihnen heute mer VBerfucde, une Bruchftiide geben Tonitte, 
wie For Beifall mu einer Hoffrummg gilt, geht bad mein Steh auf die Vollendung, 
die Ausflug des Knufwerke®, wie ed tm berfdiweht. ll diefe Khetlitahine Dan, 
herztichften Dan!” Der Hof wohttte beim Luncert in ber großen Mittelloge dei, wohl 
der, Kalfer und bie Railerin von Dlitgliedern bes Wagırer-Eomits geleitet wunrden. Bags 
need Gattin befand fi in der Loge ber Gemahlin des Saneminfters von Schlinig. 


* Das fiebente Gürzenih:Concert in Cdim hatte Edumansı's „Barabies 
unb Bert” zum Inhalt. Die Gefangeioli biefes Meres waren in ben Händen des Fräns 
Teint Sfewens (vom KHoftheater in Eafie), ter Frau SenberbHanfen (vom Hoftheater it 
Dammbeim), des Fränfein Sarterins von Cöhu, bes Hein Pröfefjer Carl Schueiber fan 
Em ha durch Unmwohffe Behinderten Her Diener) and eittes Dilettanter {file bie 

Jafpartie), 


* Dasadte Wbonnementevicert in Bresiau unter Mitwirkung des Pros 
for Sebor Seit ans En farb am 4. Wehr. ftatt md enihielt folgendes Programm: 
Duveriie zu Hamlet von Gabe, Ciavierconcert in Esdur von E. Di. von Weber (it 
neuer Bearbeitung von 3. Seh), Grabgefang und Txop ans ber „bifyen Trilogie” wor 
Asger Hamerif, Seloftläde für Biruoforte von Echumanm, Mentelsfopn und Ecik mıb 
bie Ddur-Sinfonie von Beethonen, 

* Das dritte Abonnemeutconcert bes Mufifvereins zn Bielefelb 
rate an Ordeferfachen: Beethoben's Faux-Sinfenie (zum eujlen Male in Biclejelb 
aufgefilgit!) und Menbelsjogis Melufinen- Ouverture, Werner Famen wer: ber Chor 
‚Be Gebrich find deine Wohnungen” auy ben Dentjchen Nequiem von Berhus 1b 
Bioforteellvorträge bırch Haren Faces Nensbing ons Et (Eonent von Edert, Adagio 
von Vargiel ib Heittere Soloftikde). 


#* Der „Hantover'fhe Mäntergefangderein“ zu Hamnoger gab au 9. 
ebruaz ein Concert (einen fog. Gaftabenb) iu Eanle tes Zhntio-Bereins ud ich Dei 
biefer Selegenbeit it gewohnter Vortvefflichleit. bei ‚Flat „Bott ft mein Hirt“ vor Schtt« 
Bert, Gernsheim ’s „Salanıis“ und Ehlre wen Engelberg hören. Ferner are nitntefenb: 
bie beliebte Arikin vom Heitbeater Fränlein vom Yuttere it Ficbern bon Schument 
und DB. Biite), die Pieniftie Beau Heibey {mit einer Piece von Stephen Heller) and 
bie Mufifdirecteren DO, 9. Lange nid Mb. Herz (nit einen Merrbersfohuffeten Stitele für 
Elavier und Geige), 

„* Belber für beu 9. Febr, projectirten Anffliheuung bes „Meffins“ 
feiteng ber | de Musique zır Brüffel wirb cine REM 4 ber an ber 
a a ie, fi} ergel fr x na Fränfein Amann, Sondern Fräpfein Burenne 

na als Mltifiin, und nidt Herr Krolop, fordern x B Beriin 
als Salt hongin. Ip, Ni Here Georg Henfchl ang 

* Gran Glare Schumann hat zu Brüffel in Corel nrtistigue ot lit6raire eitt 
Eomerst gegeben, weigeg übe weht weniger Crfelg eingetragen bat als ihr Huftreten im 
Sonfervatolre-Eouceert. „Sie pleite erftens Compofitionen ihres Marıcs, und zwar: bad 
Hartett (im Berchn mit ben Seren Nantenie, Gangler,, Jofiich mm Sermis), bie 
Novellette Dp. 21 Dr. 1, bie Slips In Desdur Sy, 58 und he „Lraumehwirten”; banıt 
nod cin Impromptu von Schubert und dee Stheryo auts bene Sonmmernagpretramm. Mc. 
Leslino fpentete aferbein een Sefangse, und Bar Servais einen Biolsucetl- Vortrag. 

, «Im vierten Diligentia-C&onrert im Haag waren feliftifd mihntlenb: 
bie Herxen Yul. Stodhanfen, Colyns (Biofinif) uud to hunas HN 
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# Der beigifhe Violinnirtuos Eolyus if auf einer hechft erfolgreichen Conr 
er Tournee buch Hollaub begriffen. Su enden Haben ihn namentlich bie Stubenten 
fepr fötlet und it er 3. ®. wir Diefen Herren nit einer vierfpännigen Eanipage nebft 
einem Durfitcorps zum Goneert abgeholt werben. 


* Im einen jlngf ftattgchabten Concert ber Brüijeler Socists 
ehorale probucixte fih mit wielem Gtikd eine Biofoncelifiin, Mile. Gabrielle Blat- 
team, Die Kilnftlerin behandelte bieiea jo felten von weiblichen Händen gefpielte Ir 
frument mit eben fo wiel Oragie als Talent. 


* Dev Eomponift und Fienift I Butss aus Wiesbaden (Stipendiat 
der Meyerbeer- Stiftung) if gegemmoärtig in Mailand um bat in Privatfreifen baleibft 
mit großem Std fh in eigenen nırb fremden Eeinpefitienen Hören faffen. 


* His Meiningen wird ung Rofgenbes gemeldet: Wie wir leider hören, wirb 
Herr Theob. Kirdfirer, ber vor einigen Nenaten auf Beranlaflung Er. Hobeit des rer 
gierenden Herzogs fh hierher geweubet hatte, unfere Stabt wieder verlaffen, Cr folgt 
einem fer ehremvollen Aufe, der ikm unerwartet von Seiten ber Rırgl. aterif hen Re» 
firung afam, und au nad Mürgbung as Director ber bertigen Mufilidufe. So 
feet) ang fein Scheiben ift, fo Fönen twir niet umpin uns gu freuen, eine [p 
anferorbentliche muptaliiche Kraft in eine ihrer velirdige Thätigfeit eintreten zu. fehen. 


* Der Eomponift Frangois®agiu ift zum Direeteur de chant au ben Eome 
munaffänten von Paris ernannt Werben, 


* Herr Maffart, Cfarinett-Profefior am Eoniervateriam zu Likttich, tritt mit 
delt in ben Mubeftanb, mb Herr Gerome if am genannten Zapitut zum Fagotte 





rofeffer ernannt werben (an Stelle Th. Nabouy’s, veR jekigen Directors des Lüitticher 
onferunterinins). 


m Der britte beutfege Mirfilertag fol in Leinig am 14., 15. unb 16. Aril 
Rasupuoen. &s follen exfebigt werben: bie vom Yusfepußfe ausgenrbeitete Berfaffung bes 
ufihetages , Anträge: Referm ber wnnftkalifien Pävagogit, tes Schulgefanges und Cr 
inay-Mafitamterrichts, Creirung einer Staatshehörbe fr Mufit, Eonecitverbänbe Heinerer 
Sekbte, Anregung von Noyitäten-Eonerrten, Hebung ber Pflege ber Blasinfteumzente, 


* Anf Reranlaflung von Ambr, Thomas hat der feanzöflihe Unterrichts 
und Kimftminifter angeorhiet, daß Im Parifer Eonfergatorium eite Neibe won Borträgen 
er bie gefundheitliche Pflege her Stimme (mit Bezug auf Sänger und Schaufpieler) 
fehatien werde, Doctor Matbf ift jan Bortragenden befigmirt amd wird am 8. Febr. 
eine Tpktigteit Heginen. 


* Der frangöfifepe Beimifter tes öffentlichen Unterrichts und ber fehönen Künfte 

bat dem Gonferoatorhum zu Paris eine Büfte Mehul' tin terra cotte) und ein Mer 

daitton apifon's (Mamor, mb im Jafre 1850 don Ionffroy verfertigt) zum Selen 

enadht. Lehteres ift ine guoßen Saafe bes von Klapiffen gegrilubeten Snftelimenten Mir 
uns im Konferpatsrkum angebradht werben. 


&* Der Maöftre Amilcare Bongielti zu Mailand hat ben ialienifhen 
Krorienschen erhalten. 


* Zu Bafiy (anf bem Scjfofle La Muette) farb am 27. San, Eugen 
Saätfer, ber Sf a ten Grarfden Siayiere uud Harfenfahrit in Paris. 


b ber inte Bade i ann Kenziim 
8, Aa niingen ftaıb ver penfioniete Bnigt. Hofballetmeifter Sch Benz 


* Der langjährige Director bes Ropeuhagener Rolfstheaters, Hanmerftaih 


" Lange, if im Alter noıt 58 Jahren gefterben. 


“In Berlin ifl ber Cherflihrer ber Königf. Oper, Neimide, ber erft ber Kurzem 
Fenfionict it, nei m x PH ale bon Ten 5Olähriges Dienftjeiläun gefeiert Dat, 
m Alter von BL Sabre geftorken. 


* In Bien flach ber venomimicte Orgefbaner unb Harmonimnfabelfaut Peter Vieh. 
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Foyer. . 


w Wagner Nowo in Berlin, Derfelbe feftige Streit, Treibt bie „Bertiner 
Zribune” unterm 3, d., welcher augenblidfich preiichen ben Drthedegen wrb bau Anhängern 
Sybow’'s ausgefochten teirb, wilthet jet goitdhen ben Alte und Nenmafiten In Berlin. 
Die Sebteren wallfaßvten dent zwei Dal nad bem Soncerthaufe in ber Seingigerfivafe. 
Morgens um EO Uhr zur Oeneralprobe des Linıbers mb Abends m bald 8 Uhr, um 
welche Zeit Richard Wagiter bafeldft feine Kunchen aubeten Tafien wohn, Wir gen au 
dem Verehvern der Wagnergen Dufit, aber zu ben Wiberfachern ber Unfehlünvteit auf 
jebenn Gebiete, mb wälffen Daber bie Wirtung, welhe bie Antelenheit Wagner None’ 
anf alte Mufifgemeiuden ansgellbt hat, iS eine Kebeuktiche Degeidnen, Bereits vor chris 
ge Tagen ift in bem Patican Zagner's bie woße Ereommmuniention iiber bie Aahärrger 

er alten Mufit andgelipechen worden, ven ber hie Zuben fih ne dur ben Ankauf 
eines Ablnfzettefs, nämlich eines Bayrenthichen Ratronetsicheins, ausschließen Tenntenr. 
Ale Übrigen Anhänger Dev Diezautliche ‚aber wurken eunjedh werfinct, mb wir forbert 
fie im Iutereffe ihrer parfönlichen sherheit auf, fi Hente von Soncerthaufe fern au 
halter, ba e8 ihnen forfl ergehen Ram tie jenen Unvorfichtigen, welche bei Wroceflionen 
ben Hut auf bem Ktopfe behalte. Gs weite geneiß Fran Yorun ber grofe_Kanıpf zii 
fchen ven Anhängern bes heiligen Mufitonters nd ben Minufilen in den Straßen Ber 
tins ausgefännpft wwilrbe,, nd wir bitte baber beibe Parteien um Wäßigung, Sie fd 
auf einen Punkte angelommen, wo e® may chted einzigen umfeis Gert, daß bie Diufife 
bomde plaßt, Wie ach glabieitrbigen Nacprieiten eine böcfigeftellte Srutfhe Dame bem 
röniiehen Bapft affjährlip eine wolle Börfe und einen gelauen uben zum Geichent 
macht, fo jeden chrige hyfteeifche Berliner Damen das Gelädbe abgelegt badeı, monatlich 
a ten WagrerPfemtig unb fechs befebrte Mufillcger auf ben Bufanfteaktare 
zu opfent. 














De Peniahestag brachte hen Petersburgern eite neue per, „) fowitante” 
(das Mächen aus Pffen), ber voclche fi} eine angenfeheiilich de höheren Petergbuuzger 
Sefelieftstecifen angehörige Dame Ir einem a ‚den Webacteny_ be3 „Journel de St. 
Petersbourg“ gerichteten Schreilien fehr abfehnend," aber mit Geift nub fein at ohne 
Humer ausipricht. Cohen das Peitunirem habe fie fuhgen gemacht; „ich like”, Ingt fe, 
„nie an Aabıfameren, biesmtaf aber fpilrte ich Cald gern eine jÄhnerzliche Bufanmen“ 
iehung Im ber Minnlade — Pie Snitentnftenmente wanten fid) wie Schlangen, bie Bleche 
infteismente Treifchten, bie Elarinetten und Shoe fefnchzeen mb bfe einanber frembeiten 
Bufanmnentlänge prallten an chtanber. Mein Logennachbar grtrug die Marter mit ber 
iwunbernswertber Staubhaftigteit — Pas fit Madgutunftenmfit, meinte er, mb e& inne 
wicht anders feitt, andy fpiee Bas Stud yur Zeit Jwan bes Gmnfanen 1b behanble ' 
eine ber Bintigften Gpiloben aus ber Gedichte jener Negieriung. Cie Inden, rief id, 
wohl Schiffstane fatt ber Peren! Die Mufll ift doch, ken Simmel fei Daut, kin ana 
tomifhes Zenter, und cr Semperit fein Koltertuscht oder Scharieichter. Wohin wollen 
ben biefe eneften Tonfeber? Sie werfen u Melehie, gerne und Mfythms bei 
Seite unb da frage ich, yas von Dinfie ta übrig, Meibt. Die Tonfeber antworten: Die 
Declanration und eine veidje umb maferifche Ticheftratien,. Daun aber, wenn e8 fo ift, 
mögen fih die Herren auf's Melobrsma verlegen. Da fie aber Sänger zur Bariguug 
habeir, Toten fie ton veiptsimegen and fingen Tafien. Id Ta bfeich nb wipönft nd 
dem Thenter, Diefe Herren, viel ich, find ir der Mepubit ber Sinfle pie etroleneß! 
Sie verabigenen Mozart als Zepf ik verfmägen foner Wagner, ben fortge hrttenflent 
ter Dieformmatoren, tb bach fit feiner uuter ihnen Geuuferr, biefe Meifter, welche fie Ser“ 
miggten mödjten, zu erfegen.” Ce weit bie vuffilhe Dame. Wagner feli woilehe_biefe 
Gattung von Nadtretern, twefche ihn Mbexbies nicht einmal nf Haupt anerkennen, figer- 
Kid) it Energie zuchdweifen. 





* Geriptsfcene zu M. im Effah. Der Greffier, Yirzfich aus Preußen ber" 
ber verfeßt, erhebt jich nach dem Berhör und fagt mit ei ah Ani Hoher 
Fifelfimme: „Die Bergen fb gebeten, abgntreten,“ Nietenb vüührt fldh; bieiele Bike 
— it benfelben Erfetg, Da ruft der Prafibent ©. DM, aus Baier: „Saerö nom ie 
dieu, bie Züge nis!" Das [RR bie Zeugen brängten gar Thilee. Der Cine jagte bei 
Ku: „Non de dieu, wo babe bie Pritie jet ben her, ber comnalt fü mötier.“ 

(ndere: „6 ch nor, wie me mit em tebt.” 
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Opernrepertoire. 

wien. 

E E. Hofopernthest. 
10. Febr. Flick u. Flock, Ballet 
il. Fabr. Hochzeit des Figaro 

Mozart. 

12. Febr. Lustige Weiber ron N; 
colai 

13. Febr Fantasca, D: 

it. u . Febr. Ipbi 

Tenris v. Gluck, 
15. Febr. Lohengrin v. Wogoe 
16, Robr. Maukenball r. Verdi. 











"Onzer- 
. Fremnies 








Trauwormirron von Schumann, 
Prosto für Piano v. Mendols-' 
sohn. Our. »Öberon« v. Weber. 








pernhang. 
9. Febr. Satunella, Ball 
10.Febr. WoissoDamev. Bojeldıen 
11. Febr. Foonseo yon Auber. 

Kobr. Maskonball von 


Froischütz r. Weber. 





. Febr. 8, Abonnementeoncort, 
Canr-Binfonio v.Mozert. Pealı 
5,4 Alter, v. Aarcolio (Evi 


Bene 
f; Adel). 
oyare y. Behnkorh, "Win 
























Garne du meine König ey. Brabm: 
Baden-Baden, »Jetzt_ist or hinane iu di 





meite Welte r. d. 0. Grimm. 
Violin-Sonate in Dell v. F. 
W. Rust (Br. Abel). Loonoren“ 
Ouvorture Nr. 3 v. Boothorem. 


Hofthonier. 
v. Lorizing. 
Y. Benthoven. 












‚Robert v. Meysrbeo; 
Jan. Hobort von Moyerhaar 
(in Badoaı. 

19. Jan. Lohengria y, Wagner. 
23. Jan. Karbier v. Rossini. 


Bremen. 


. Febr. 7. Privat-Concert, Cdur- 
Sfofonie y.Mozart, Arie »Dich, 
theure Hallo, gräss'inh wiedere 
%. Tannhänser v, Wagner (Frl. 
Eraciszewska 2. Cöln). Piane- 
fortsooncert, comp. u. vorgelr. 
















- Zn, Gernsheim "a, Cal 
Brüssel, ar. 

Thsätre royal de in | Y. Weber. Caratins „Belraggio 
Monnaie, lusingbiere" a Semiramis 7. 





2. Rebr. L’Africain de Meyar- 
beer. 

4. Fobr. Faust de Gonnod. 

5. Fobr. Juiro do Halovy. 


Schumapn. »Ins Stammbuche y. 








Gernsheim. Our. „Egmont“ r. 
Beotkoven, Ka 


8. Kobr. Hamlot do Tiromas. 








Concertrevue. 
Cäln. 
41. Fohr. 8. Gürzenich - Concert 


unter Leitung @. Bro, Hiller, 
Our. Hoimkeas n..d. Fremde 
v. Mondolssohn. Olasier-Con- 
«ort in Amoll yon Schumann 
(Frl. Krebs a. Dresden). Mo- 
tele »Abendlied zu Colt r. 
Haydn, instramentirtı 

»Son 








Walde Far zeonmen dreh 15, 
Raf. {z. 1. 30] 


Leipzig. 


90, Jan. 15. Geyenöhansconerk. 





Stockhol‘ 
y. O. Lindblad, Schwed, Volks- 
Sf, Waldhorn 


Aberg, Fraß Poterason u. Frl, 
Södetlund): Eio Sowmerabend 
v. A.Lindblad, Hochzeitsmarsch 
a. 6. Bauerchocnzett v. Süder- 
man, Solostücke f. Pfte. 
turao v. Chopin, Des. Abends, 
Fantasiestück v. B. Schumang, 
Ballade in Gmoll v. F. Chopin 
ür, Goldstein a. Odessa). Tan- 
bilder 1. Orch, zu Fe) 
Glocke r. ©, Stör, Aus Gedicht 
gepr. v. Frl, Bländ. 











Adressbuch 


dor 
4. Febr. 7. Enterpaconcert. Dar. 

Tahmrichter v.Borlior. Adagio| Signale für die musikalische 
2. 1. Satz 2.8. 9. Viol-Congerk 





ırtett, mchwodischen, 
Io Drasden. 





Sow-York. 
in Moskau. 


IZum_orsten Male}, Naw-York. 


‚» die Marik” y. Schul 






3. Brahms (Hr. v, Bülow). 


Petersburg. 
Offenbach in Paris, 


Parls, 


9. Febr. Concert populairo de 
Pasäsloup. Sinf. in Päur von! 
&ouyg. Largo ans dem 78, 
Quartett v. Haydn, 





Parspa-Bosa, Frau, in Cairo. 
Patti, Adeline, in Petersburg. 
Patti, Carlotta, in Amerika. 





Sararate). Öar. Lust. Weiber 
v. Windsor v. Nicolai, 


9. Febr. Consorratoire-Cozcert 





Sascı Marie, ia Mad 
(Schumann, Clara, in London. 
Stockasusen, Jul, in Barmen. 
Yilman in Breslau. 

Verdi in Neapel. 

Vienztemps in Brüssel. 
Wachtel in Carlera 
Wagner, B., in Beil 
Wissiawski, Honrl, inNaw-York. 


unt. Direction v. Daiderez, 
Siof, v. Bontbosen, 


Ronde: 





Derrias). Der Wald, Chor 








Mendelssohn. Our, Froischäte 
v. Weber, 
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Inserat. 


Einem Musiker und Ciavierspieler ersten Ranges, wei- 
cher 1 bis 1", Jahre der Ruhe pflegen und zu neuem Wir- ! 
ken und Schaffen frische Kräfte sammeln will, ist die Re- y 
daction der „Signale“ in der Lage, eine in jeder Hinsicht '; 
entsprechende Gelegenheit nachzuweisen. ! 


Violinistenstelle. 


An der Musikschule des Imthurneums zu Schaffhausen ist 
die Stelle eines Violinlehrers und Concertsolisten auf nächste Ostern 
zu vergeben. Verlangt wird: Nachweis gründlicher wissenschaftli- 
cher Studien, pädagogischer Tüchtigkeit, tadelloser Technik, Ver- 
pfiehtungen: Wöchentlich 37 Stunden Violinunterricht, Concert- 
solovorträge, Concertorchesterspiel, Jahresbesoldung: Fr. 2150. — - ' 
Anmeldungen mit Zeugnissen und Photographiebild bis zum 18, Febr. . 
bei Dr. A, v. Waldkirch, Musikvorstand des Imthurnoums 


Komilche Oper Wien. 


Bewährte, tüchtige Musiker, welche in Oper-Orchestern bereits .. 
gewirkt haben, auf ein Engagement bei der komischen Oper re 
jectiren, wollen sich unter Angabe ihrer Referenzen melden. Pa 
' Albin Swoheoda, 
. Director der. komischen Oper 











I nn 
B AR ORT) ® . . 
Ein vorzüglicher Pistonist S 
N für Orchester und Solo wird gegen gute Gage gesucht. Sommer 
\ engagement Petersburg, Winterengagement Berlin. 
\ Meldungen befördert die Musik- Verlagshandlung Hermann Er 
ler in Berlin, Commandantenstrasse 60. : 


‚ Klimatischer ‚Verhältnisse halber sehe ich mich veranlasst, 
mein hiesiges Domieil aufzugeben und eine andere Stelle zu such; 
sei os als Capellmeister am Theater oder als städtischer Musikdi- . 
reetor. Brillante Zeugnisse stchen mir zu Gebote. 


Meine Adresse: 

w Heinrich Weidt 
Capellmeister. 

Temesvär {Banat). 





Jetziger Aufenthalt des Unterzeiehneten: _ 
Brohl, im Stern, bei Andernach am Rhein. 
Capellmeister Friedr. Marpurs- 
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Eine Pedal-Harfe wird zu kaufen gesucht, Adressen 
wolle man mit billigster Preisnotirung richten an die Musikalien- 
handlung von Mermann Conrad in Chemnitz. 


TE nn 
Hermann Diren, Instrumentenmacher zu Bonn am Rhein, 
empfiehlt eine echte Carlo Bergonzi-Violine vom Jahre 1730 zu 
200 Thir., gut erhalten und von starkem Ton; eine Jacobus Siel- 
ner-Violine zu 70 Thir.; ausserdem einen ganzen Contrabass, stark 
von Holz und rundem Ten, gearbeitet 1871, von Wilh. Düren jr 
zu 120 Thlr. Beide Instrumente werden auf Probe gegeben. 


Eine gute alte Wioin (Zettel A. Guarnerius) ist für 25 Thlr. 
zu verkaufen, Anzufragen bei Hermann Emde in Leip- 
zig, kleine Burggasse 1. 


Ein ganz vorzüglicher ächter Fourte (Violinbogen) ist für nur 30 Thlr. 


sofort zu verkaufen, 
Löwenberg i. Schl. C WE, Krusch. 


Aecht römische und_präparirte Darmsniten, Pariser Colophonlum, 
Aowie sämmtl che Requisiten für Holzblasinstzumente empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratie), . Gentzsch, 

Stadtorchestermitglied. 
Leipzig, Kreuzstr. 6. I. 


. Sänger-Vereinen 
smpfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in achönster und petiegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von . &. Hietel, 


Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurieianum) 





Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
Litkögraphische Anstalt, Steindruckerel. Notendruckerel, 


RT nn 
New.Yorker Musik - Zeitung. 
Ecke te Avenne und ldte Strasse, New-York. 

y Das einzige deutsche musikalische Blatt und Organ dar Gesangvereine in den 
ereinigien Staaten, erscheint wöchentlich auf 18 Seiten Folio. Abonnementapreia 
für Deutschland, inclusive Porto, 8 Thlr. pr. Jahr, am besten pr. Postanweisung 
hazusenden. &ute Originalcorrespundenzen sus den Hauptstädten 
eulschlands, sowie aus Wien, London, Paris, St. Petersburg etc. stets willkommen 

angemessen honorirt, 


Q angememen honoriet 077 
Für ein gut renommirtes schon bestehendes Musikgeschäft 

Äh einer grössereu Stadt Süddeutschlands wird ein Theilhaber mit 
„@ 10-.15,000 A. Einiage gesucht, da beabsichtigt wird einen In- 
Strumentenhandel init obigen Geschäft zu verbinden, Kaulmäuni- 
sche Kenntnisse nicht erforderlich, doch erwünscht, Franco Offer- 
ten unter U, R. 453 befördert die Annoneen-Expedition von Haasen- 





f Nein & Vogler in Frankfurta. M. 


| 


Sonate 1. Violoncell u. Pite. v. Hummel, 


Mein & Vogler Kranklarta 
Grützmacher. #:% an 


(Verlag v. @ust. Hei 
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Weue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


Brukenthal; merton, Op. 14. 6 Chöre für 4 Männerst. Part. und Stim- 

men, 1 r. T. 

No. 1. Flscheflied. Abend zieht gemach heran. 

No. 2. $Schla® auch du! Die Sonne sank, der Abend naht, 

No. 3, Frühlingseinzug, ie Fenster auf, die Herzen auf! B 
No. 4. Ihr stolzen Sternchen. Ihr stolzen Sternchen braucht mich nicht. 
No, 5. Meeresabend. Sie hat den $ ınzen Tag getobt. 

No, 6. Lied vom Winde. Sausewind! Brausewind. 

Cherubini, E., Missa pro delunctie. Requien; für Männerst, Clav.-Ausz. mit 
Text. 8. Rolh.cartenniri. 1 'Thlr. 

David, Feri., Vorstudien zur hohen Schule des Violinspiels, Leichte Stücke 
aus Werken berühmter Meister des 17. und 18. Jahrhunderts. Zum Gebrauch 
am Conservatorium der Musik zu Leipzig für Violine und Pianof, bearbeitet, 

Heft 4. Aubert (pere), 1. Aria 2. Prasto. 3. Gavalte, 4, Giga. 
5. Presto. 1 Thlr. 6 Ngr. 

Heft 5. Leolair, 1. Largo. 2. Guvotta. 3, Largo. 4. Aria. 5. Gige. 
1 A 





Hann, W. de, Op. 3. Sonate für Pianof. und Violine. 2 Thir. 10 Nor. 
Hummel, J. N., Pianoforie-Werke zu 2 Händen. Neue revidirte Ausgabe. 
Op. 11. Rondeau favori. 6 Ngr. 
Op. 18. Fantaste. 15 Ner. 


Kleifel, & 0, Op. 14. 6 Gesänge f. 1 Singst. m. Begl. d. Pite. 274 Ngr. » 
6 


Welsst du noch? 
Die Liebste fragt, warum ich liebe? 
No, Liebaspredigt, Was singt ihr mir und sagt, ihr mir. 
No. 4. Frühllngslied. Das Körnlein springt, der Vogel singt. 
Nr. 5. Mir träumte von elnem Köntgskind. 
No. 6. Spanisches Lied. Wenn du zu den Blumen gehst. 
Kraure, Anton, Op. 24. 2 Instructivg Sonaten für das Pianof. 25 Ner. _ 
Liederkrein. Sammlung vorzügl. Lieder und Gesänge für eine Singst, mit 
Begl. des Pinnof. 
No. 177, Kleffei,. A., Nach dem $turm, Der Sonne letzte Strahlen, 
au@ Op. 10. No. 3. 6 Ner. 
No, 178. -— — Ich will meine Seele tauchen, aus Op. 12. No. 5. 5. Ngr- 
No. 179. Mimmerich, 1., Nachtiied. Vorgengen ist dar lichte Tag. 
Op. 38, 73 Ngr. 
— -- Ausgabe für eine tiefere Stimme. 
ü. Pranz, Robert, Das ist cin Brausen und Heulen, aus Op. B- 
No. 4, 5 Ngr. 
12. — — Treibt der Sommer seinen Rosen, ausOp. 8. No. 5. 5 Ngt- 
13. Mauptınann, I. Komp heraus, tritt mus dem Haus, aus OP- 
22. No. 1. 5 Ngr. 











14. — — Wonn ich in deine Augen aeh’, aus Op. 22. No. 2. 5 Net 
15. — — Gih la notte s’ayvieinn, aus Op, 24, P. IL. No, 1. 74 NEr- 
16. Jesephsen, I. A, Finsum bin ich jetzt, aus Op. 1, No, 5. 5 Ngr. 
17, — Spanische Romanze, aus Op. 6. No, 2. 5 Nr. 

18. — -—— Mir ist, nun ich dich habe, aus Op. 6. No. 8. 5 Ngr. 

19. Mlein, B., Lebe wohl! aus den 6 Gesingen No. 4. 5 Ner. 


20, Mreutzer, C-, Die Kapelle, aus Op. 64, IL. No. 3. 5 2 
Lund, E., Op. 12. 5 Gedichte für eine Singst. mit Begl. des Pianof. 21 Net. 
No. 1, Die Welt Ist schön, die Weit Ist kalt, 
No. 2. Allein. Ich habe frohen Tebenamuth. 
No. 3. Die Nacht. Mondschein glänzt hexnieslar. 
No. 4. Dir bin ich hold. 
No. 5. Liebend gedenk’ ich dein. 


2 
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— — Op. 13. Der Zigeunerhäuptling. Gedicht von Otto Prechtler für Sopran oder 
Tenor mit Bel, des Pianof. 174 Ngr. 
Tief im Wald in nächt'ger Stunde. 
Mozart, W. A,, Ouvarturen für Orchester. Partitur. 
Der Schauspieldirecter. 1 Thlr, 
Figaro’s Hochzeit. 25 Ngr. 
Neustedt, ©h., Op. 107. Cartllon de Louis XIV. (1648) pour ie Piano. 15 Ngr. 
— — Gavotte Favorite de Marie Anfainette (1774) pour Piano. 122 Ner. 
Peries musienkes. Sammlung kleiner Clavierstücke für Concert und Salon, 
No. 66, Scarlatti, Dom., Katzenfuge, Gmoll. 7} Ngr. 
No. 67. Bnch, 3. #., Gavolte, Gmoll. 5 Ngr. 
Höntgen, Jullts, Op. 2. Sonate für das Pinnoforte. 1 Thir. 15 Ngr. 
Scharwenka, X., Op. 8. Ballade für das Pianoforte. 25 Ngr. 
Schubert, Fr., Lieder und Gesänge, Neue revid. Ausg. Siebenter Band. 
25 Lieder versch. Dichter. Für eine tiefere Stimme einger. 8. Roth car- 
tonnirt. 91 'Thlr, . 
— — Symphonle CAur für Orchester. . 
Arrangement für das Pianof. zu 4 Händen mit Begl. von Violine und Veell. 


von Feledr. Hermann. 4 This, 15 Ngr. . 
Wagner, M., Einleitung zum dritten Act der Oper Lohangrin. Orchester- 


süiomen. 2 Ihlr. . Bu 
Weber, €. M. v., ausgewählte Lieder. Für eine tiefere Stimme eingerichtet. 
8. Roth cartommit. 18 Ner. 


"Verlag von Mehert Forherg in Leipzig. 


Schubert, E'ranz, Vier Lieder für eine Singstimme 
mit kleinem Orchester, Instrumentirt von Franz Liszt. 
Mi No. 1. Die junge Nonne. Partitur 20 Ngr. Örchestorst. I Thlr. 
| No. 2. Gretchen am Spinnrade. Partitur 22'/ Ngr. Orchester- 
' stiramen 1 Thlr, 2'/, Nr. . 
No, 3. Lied der Mignen. Partitur 12"/, Nor. Orchesterstim- 
men 171 Ner. 


No. 4, Erlkönig. Part, 227, Nap. Orchosterst, 1 Thhr 215 Nor. 
Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Asger Hamerik. 
Nordische Suite für Orchester. Op. 22. 


Partitur. Pr. 2 'Thlr. 15 Ner. 
Orchesterstimmen. Pr. 4 Thlr. 15 Ngr. 


Im Verigge von ©, F. Peters in Leipzig und Borlin exschien die mit 


Srosaem Erfolge im Gewandhause aufgeführte 

SPrenadenen Jadasiohn. 

Partitur 14 Mhlr. Streichiasteumente pl. 1 Tale. Blasigetrugente pl. 6 Thlr, 
Clavier-Auszug zu 4 Händen, _ 20 Ser. 

alage bei Th, Was in Aachen erschien: 

Matzenberg, Theodor, Op. i. Märekenbild für 


Pianoforte. Sgr. 
2. Auflage. 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


(avotie 


pour Piano 


par 


Auguste Dupont. 


Op. 37. Nr. 1. 
Pr. 10 Ngr. 


Veılag von Bartholf Senff in Leipzig. 





Verlag von Hugo Pohle, Hamburg. 


Carl G. P. Grädener. 
Symphonie (Cmoll) 


für grosses Orchester, . 
Partitur 7 Thlr. — Stimmen 11 Thlr. 20 Ngr. -— Vierhändiger 
Clavierauszug 3 Thlr. 15 Ner. 


Carl 9. P. Jrädener. 


Op. 67. 


2: Quintett 


für Clavier, 2 Violinen, Bratsche und Violoncell. 
Pr. 3 Thlr. 15 Ngr. 
derlag von Sariholf Senffin Leipzig 
Drut von &r. Undrä’s Mocfoger (Mori Dieiriä) in Beipgig. 




















2, 18, Leipzig, Febrner. 1873. 





SIGNALE 


für bie 
Bufitetliihe Welt. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





Berantwortiicher Kebadeur: Baxtholf Henf. 





ägelich erfefeinen minbefiens 52 Rummern, Preis fie ben ganzen Jahıgang 
2 Thhr., bei divceter franfirtee Sufenbung Yard bie Bett unter Sragbant 3 Zble 
Sirfertionsgebühren fiir bie Petitzeile ober bereit Kaum 3 Neugrojcen. le Bu um 
Defrtienbanbtun en, fonie ale Pofäiter nehmen Befrellungen an.  Zufenbungen 
Werben unter ber Hbrefe ber Bebacttun erbeteit. 


= En 


Am Rein und in Berlin. 


Dr. Mohr, ber mufitalifhe Gelehrte her Göhrifchen Zeitung und in ben Signalen 
{you tens ehrt, Hat einen Ausflug im biebeutjche Katterftabt unternemmer und theilt 
ber Götnifchen Zeitung jeine Beobadtungen mit. Wir geben vun ben interefjeuten Artitel 
Racjfolgendes hir Yusgug. 

Geben und Mufleiren find zwei Beldäftigungen, Die amter Anderem au Das mit 
ntander gemein haben, bafı fie ungefähr von Zedım ud Äberall auf befonbere und unter« 
fhlebtiche Urt betrieben werben. I alien Mebt und muficht ınan im gen anbaser 
Welje als in bem eben jo Tälteren nıte gemeäitgstiefeeen Pautihfanb, und mas jperiell die 
Pflege der munfitaftfehen Kunıft betrifft, fo wirb man in unferen eigeiten Baterlanpe bei 
gleicher Grunbfarbe manchen frappanten Unterfchieb in berfefben entbeden, wen man fh 
Biefefbe anfieht zu Wien, im mittleren Dentfägfaub, In Berlin oder am Picberdihein. 

Die Tonfunft, wie fie am Mheüre geübt wird, namentlich auf unferen großen Mufit« 
feften, bie zu Pfingften, und dei Meinen, Die gefegentfidh ba& Zah hinbuscch gefeiert wer« 
‚ben, farm {ep mie gar wicht anders vorfellen, dent als eine jugenblid; Siifenbe, ven Saft 
amd Lebensiuft ftrogende und mit Mebentanb Gefringte Buchantin. Wir die Berliner 
Verhäftnifie yoikebe eine Tolde Wllegorie wertig, zutreffen. Man fopeint bier sielfadh nur eine Art 
dor Bermmftehe mit her Mufit gefeplefien zu haben, Dion unterhäft fi mit ihr, weil 
#8 fo Chile if und zmm guten Tone gehört. Mlerbings aber Sringt man in das Bir 
SACHUG, dem fofiben mordbentfefen Tefen sutipreigend, bach einen gang gehisgenen Gruft 
umb tapfere Ansbaner mit hinein. eo wir bei und Enthufiatmus, Schwung unb were 
uftafifche Vegeifterumg bei vielfadg nicht birrljaus eracten geiftnngen fanben, ba tueffen 
kolr Hier auf verftanbesmäßtge Auffaffung, Eleganz, Blätte und fanbere Detalarbeit, aber 
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zugleich auf ein fritifch filhles, Teionderen Temperatiefteigerungen rum fehr jchwer zugänge 
liches Welen. Die eine Weije hat ihren Werth wir bie andere. Die erflere wird mehr 
anf unfere Zuneigung , bie andere mehr auf umfere Achtung Anfpruc madpen, Mer et- 
send Unvoktommenes Hi anf Beben Ceiten, umb wur bei eier richtiger Mifduttig ber 
Aaiven und ber verftanbesmrähigen Wuffaljung ift eine fruchtbare mb bairernde Nebang 
ber mmufifalifcpen Kunft benfbar. 

Dir erfte feappante Unterfehich yoifcgen ben mufifaltihen Zreiden in ber Kaiferftadt 
und em anı Mheine bezieht fid auf bie Organijatient bes Bffentliien Gencerklebens. Won 
ben volfsthiimlicgen, der Jnitintive und jeien Bereinigung des Mittelflaudes entfproffenen 
Eoncerigejeliepaften mit ihren wiefah gläigenden Mufiefifen amd ihren großen, dort ber 
Teilnahme ganzer fäbtifcher Geröllerumgen getragenen Mufflhrungen in ben heinifchen 
Städten if im Berfin faft gar Kine Spar. Die nägpften Wirafogien, auf bie man bier 
Rößt, tragen ımehe den Charakter von privaten umd perfönfi—en, ein, wenig joger ben von 
indufteieflen Unternehmungen. Einen einigen, aus ben Mitten einer mafklatifchen Bere 
ewigung gebnuten Concertfanf befißt bie Raiferftadt it. ben mit ben Unrforberuimgen te 
ferer Zeit werrig mehr Garmenkrenben Saale der Zingafabentiv. Diefe altersgrane Or 
Teltfhufe — fie Geftcht bereits feit 82 Sahrem —, welde zu Anfang bieles Sahrhunberts 
10 als eine ber befonderen Perholirbigkeiten Berlins genannt zu werben pflegte, ift bie 
Zhaberin eines Durch mißwerftandene Knigf. Demificen; boppeft Foftipielig geworbenen 
Hawfeg, Die mitwirtenden Mitglieber zahlen eine jährlichen Beitrag von 12 The. , die 
nicht mittwirtenbeu einen geringeren, toefihr fte etwa d Aufführungen befuahen Mihfen. &s 
firh die eyewitrdigfien, denrofteften Traditionen, welche bie Singalademie verteitt. Die 
after conteapnuctifepen Deifter, und vor Allem Bach ud Händel, find ihre Speeinfität, 
Die Soft befegt fie meift mt Dileltanien aus ihrer Mitte. Neneren Data und jün 
gerer Tenbengen bofl ift ber Gteen’fehe Gefaingbereitt, bey erft wor Nurgem das Fer feiner 
Yöjügeigen Exiftenz feierte. Von ber Singafadenic als Emporfönunfing betracptet, hat 
ber Stern'fdpe Verein Det ftreng efaffiicher unb kaum Bis zu Mentelsfoh mb Schumenm 
Hinausreichenden Michtaung zafcp ehnc Theil der Berliner Gefellfchaft zu jieh berber ger 
zogen und ciite Zeit Fang felbft dem Älteren N ionlen Yicht mb Vf weggemmen, Bis 
der mächtige Aaffhwung der Stabt beiden Vereiien Himeihenben Raum veridaffte, und 
namentlich das Steru’jche Iuftitut zu einem fllr feine Veiter fehr Tucrativen Unteruehmen 
gebeihen Lich. echt paralteriftiich und ein erfrenliches Beien fit bie Bfhigkeit einer 
alten, gırten Exabitton {ft 28, daß bie erfien Bamıilien der Stadt c8 fih zum Ehre vedenent, 
einem ber beiten Vereine anzugehen und in ihm mitzuwirfen. Winifterstöchter au 
Danıen ber alten Krifrokatie fingen in ber Hedheonfervativen Singatadimie. Ber aber 
bie fübernen Stimmen ber neseften Grlberstöchter höven will, und zu Ste gehe. 
Dabei ift «8 felbftoerflänblih, daß beite Vereine einander fpimuenfeind gegenitber febeit« 
Ver feine zwei Augen Gebt, mag fi Gilten, in Sefeifgaft von Mabaniteriunen ben 
fehremengsoflen Borting dr8 Stemfchen Vereins zu loben. Umb wer nicht genau baranf 


Adt Yat, vor welpen Ohren er ben Borteng Bacher Santaten im ber Shngalabeme- 


umvergleigiic; fnbet, ristiet bie hädfle Ungnabe ber Grilnber mb ihrer Tiebengiihbigfien 
Griindungen, nämfid) ihrer Wächter. Sch felbft Hin feiber durch; meine Stklung ge 
dmumgst, beide Parteien zu Toben, amd baburd, wie th filuhhte, #8 mit beiden zu ber“ 
arbeit. 

Was Übrigens ven Etern’fchen Grfarguerein betrifft, To femme ig} peffen Eomcerte mE 
vom Hövenfagen und won einer feiner ftehenden Uebungsflunben her, Die Singatabeele 
dagegen fernte ih näher Tonnen gelegentlich einer Aufführung des Hänbeifepen Melfiad 
zu welcher mir die große Bueumbtigfeit des Dirigenten, Here Brofeffor Grell, weh ande 
verkauften Hanfes Zutritt verihafft hatte, Was mir bei der Auffilhrung in bem mäßlg 





großen, fehr fauber und ruhig becorirten, aber fir feine ahuftifcjen Siwede zu miebrigelt - 

















in ie. 





ETF, bat ae et u 
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Saale zumäiift auffiel, wor bie fiebeveile Pietkt, mit welcher das Lert Hänbel's behan- 
delt wucbe. Bun ereen Dale Härte ich bier den Meine obur alle Auslaffnıgen ad 
mit allen von Gomeniften vorgefhriebenen Wieberhefungen. Die Sofepartien ware 
mit mäßig guten ihufttem Geiept, bie ihre rien ebıre allen Schwung, aber tet ger 
toilfeugaft wertrugen. Statt deu Orgel, melde in Saale neh nicht vertreten if — eiut 
merhoibiger Nidftanb gegen fo viele wjerer rheintfohen Coneertjüle! —, war ein beit 
atten Cfavicembat möglichtt nabeflehenees Cawter aufgeftellt. Die inftunmentale Boglei- 
tung hielt fh fireng am ber überlieferten Part. Sch entoertte im Orihefter mn 16 
Geiger und Bintichifler, 4 Contunb 2 Wiofeneelli, und 2 Trompeten. Daß 
Set biefer Hifterifchen Txene Doch das Driginal wigpt feransfonunt, ift befamnt, fchon bar 
wm, weil Händel bie Ergänzung der Begleitung auf ber Degel zu umproxifiren pflegte. 
Uber diefelde Tree, weldge it dem Veftreben lag, ta Wert ferbft wirfen zu faffen und 
wicht vun die Birtwofiidt ber Darfiellung zn Menten, zeigte fih it dem Bortrage der 
hl, Sie waren afle in mäßigen Tempe, immer sine Soee langlanter genommzen, als 
bei ums ülbfich, niit allen Verzierungen und Figuren anfs Sauberjte ansgenubeitet nd feht 
imaneirt. Das Alles machte einen eigenen uud für wid gang neuen Einernd. Die zapl- 
teiche und, obwohl ber befterr Gefellfchaft angehörige, be) Tinsawege in glägenben Tote 
Tetten eufchteuene Verfemmung Sfieb aber Dicht vubig dabei, ganz als handle eu fi ar 
eine voiffenfepaftficie »Borlehung. Biete hatten ben Einvierausgug in Hrben. as ich 
or Allen und anf bie Dauer feibft peitrlih wermißte, war jene materieffe File md Kraft 
des Schafles, die wir bei umferen vheinfichen Ehren anzuteeffen gewognt find. Clır Träfe 
Üges, Hell Teuchtendes Kertiffine amı ven biefen 150 Sängerinnen gar nicgt zu Tage. 
Alles ging watt, worfihtig, gekämpft, wie auf Filziauben. Am meitet empfand Kr 
beim Hallefuja, des bei mmjeren Mufkfefteu anf den Slügeln des Sturhnoinbes zum 
Himmel erupev zu Reigen pflegt unb aus bem tie einzelnen Stimmen wie (euhtenbe Kar 
feten Kervorbreden. Hier war ber Subel doch yar zu zahm mb gar nicht im Stande, 
bie Chöre ober and) me bie Sefiften zu begeiftern unb in ibwungestfe Stünsmung zu 
drrfegen, 

Wem aber ei bebeutender Theil des Berliner Mufitlebens jene Signatur burdh 
biefe Seiben Vereine erhält, fo fehlt «8 Dabei nicht an anderen Iufititen, in bene geız 
dorhefffice Mufil gemagt wird. Die Spige und Blüte von allen diirfte weht ber 
%nigt, Dormhor fein, beffen ganz eininentte Veiftungsfäbigteit ic} bei einent Im Dee dere 
anftalteten „Beiftiihen Coneerte“ fun ferute, Der Eher beftcht une ans Münsters und 
Krrabenftinmen, ursenn das Wort bed heiligen Panıny, welches ben Franen in der Kirche 
Schweigen auferlegt, bier eben fo wörtlich) befolgt wird, wie im kathotliegen Nheinlande. 
User gan amngfanbfi; urb vieffeicht beifpieflos —— ehwa von dene Themmerder Ir Leipe 
ög adgefehjen — ift die Wızleifion umb Sicherheit, mit welcher Diefe jugewbfichen Sänger, 
bon denen doc; Niemand länger als ein 4 YJahre bei ben hoßen Stimmen witsgirken 
Yan, die fepierigflen Gempafitionen won Palsfteinn, Yatti, Bach ohne alle Infterunentale 
Vrgfeitung ausführlen, ohne Raufen md Siulen. Die won ihnen gelengene weihrige 
Motstte won 3. &. Bad, „Ih fafie Dich wicht, dur fegueit mid denn“, war Das Sg, 
"ons ich if blefer Yet je bomotiimen. Die jungen Zätger regguticen fh aus Berliner 
Miubern, and werden menatlie) mit 2 Bis 10 Thten. befstzet. Öse fd ihrer Immer ge 
wg zu Habe, während ar Tenerifien und Baffiftar hey curet Safairs wen ungefähr 
800 Ten. imnter Danger ift, mehr aus gefeilfchaftlichen als aus phyfichen Grilnben. 
MI Hefe Slde allein kann eben Niemand bier Ieben, währen Geber, ber bier eine 
fefte Befipäftigung Hat, fm ter Regel von berfeißen audp gan, und gev br Anfprud ger 
Nomen web. 


























180 . Bignale, 


Siebzehntes Abonnements&uncert im Sanie ded Seinand- 
hanjes zu Leipzig. 
Donnerstag, ben 13. Hebrear 1873, 
Erfer Lgeit: Eumphonte (Däur, one Menreit) von IB. A. Mozart, — Goncert-Arie yon. I Mor 
art, Kr vor Fräntein Lioba Elrmens, Pofopernfängerin_ aus Gajfel zucert ir a, eimer . 


elauföieene für Wlotine mon; Yauis Syohr, worgertagen nun perru Gonertmeifter Binarv Bartp ans 
dweiter au" ao Yale Meidels« 















Niufer — Aweiter Theil: Divertate zu Gtateipray’s „Semmernadts 
Forma; fpoibp. — Eieder mit Wianoforte: m) „Mie Khräne“ "yon A. Mrbinfteht; d) „iscage nid won 
Baxl Weiß; 0) „ürüner Tepe" cin“ Dam peüridh fee, gelingen mon Weil Glemend, = 
Anenvkied bon Schmnam ne Unyarifcge Tänze von Brahms, jih Wlotine Übertragen von Zoadlın, wars 


getragen von Hecru Barth. -- Dubezkure zu „König Danfeed“ van Karl Reinede. 


Die beiben Gäfte bes fießzehnten Genanbhausconeertes find — toie zusörberft zu 
confatien iR — febe wogf vom Pukliann auigenonnnen rocsben, ud haben — unfres 
Dafilchatteng — diefe Aufnagm aucd im Großen ımb Ganzen tet wohl verdient, Ass 
querft Sränfein Efemens anlangt, Io gab fie vor allen Dingen Exfrenlies dur ter 
ansgicbiges (wiefleispt mr In her Höhe etwas {wer geherheubis und nidjt ganz Schärfe 
freies) Orgen, amd bar hund; Die von Ummanieren freie Art und Weite, ir ber fie Alles 
darfegt. Etwas minder erfrenfid, obır ctiwas gleichgälltiger Taffend, teollte uns ber Br 
trag des Fräufein Clemens in Borg anf ben Yrsbrud und De Befcchteit beffelben re 
fepeinen, Hier ift bie Wichtigkeit und Gonventionafinät in dent Vorkrrgumd tuetend, wäh 
zer Die eigentliche Pafftonictgeit und Empfinbungsveärne fegtechter wegfenmnt. Das war 
Sefonbers bei ber Mozartfchen Arie zu werfphren, aus wwelcger bach gewiß mach mehr zit 
machen if}, als «8 buch Keäufein Clemens gefiah, went bieler auch abfotırt Berfehlter 
ober Vergriffenes bunchans nicht vorzuwerfen ift. Von ben geipendeten Lieber machten 
das Rimmungsoolfe Aubinftinihe und das allevtiehfte Efieriche erfichtfich einen guten 
Einbruch, währen das von Neiß frei (ober vielleidjt wegen?) wine Ttarfen Schumamie 
frens ganz fait fie. ö 

Bei den Biolinvorträgen bes Hercm Barth rußte ber Schwerpnuft in ber Spprefflen, 
and weneentlidh in der Warmbliitigleit und Gefliltheit feines Eantabile-&piels. Sm bier 
fer Beziehung hat er ums in ber That bie reinfte unb umvermildhtefte Freude Beweitet, 
Die technifge Seite feiner Egerutinungen war allerdings andy ber Borzlige nicht bar, and 
jehr Vieles des einfglägigen Paffageniwerfes Tan in auerfenmenawertheu Loronrfstofigteit 
beraus; aber Diancpes Vief wiederum erfanen, daß bie umBedingte und fchrantentoie Sem 
veränetät ber Dteifterichaft noch bei Herrn Barth nicht vorhanden ift. 

Durch die Wiedergabe ber drei wohlbefaimten Oxdheferftlide woinebe die bädfte Befriee 
bigung in ber Hörerfchaft hervorgerufen. &. Vernsdort. 


a 


Brei Fantafieitlide 


tür Elarinette in B oder Violine und Pianvforte 
von 


Augait Binding. 
Dp. 18. 





Rerfog von Er. Kifiner in Leipzig. 

Die vorflegenben Ergeugniffe des Gern Binding — eines bänifgen Componifter 
aus neuester Beit — zeigen fidh in einem fehe mortheilguften Lichte. Sie find geiftvol 
eoneiplrt und imtenbiet, zeigen In Ihrer Wanse und Durchführung Sicherpeit und Dllber 
Tofgteit un faffer in ührer Erfindung einen felgen Putsfchlag amd cur warmes Herz ver 
fpürem VBorzuetagen find fle, wenn fle bie richtige Wirtung wadhen füllen, won feinfithe 
Tenben mb intelligenten Dnfitem, won benen der Elasierfpieler namlich; eine ichtige 
teifge, ar Schroereres und Tompfieirteres gewöhute Kraft fein muß. 6%». 
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Dur und Moll. 


*Seipzig, Mufitatiige Wbendunterhaftungen des Confersatoriums 
F der Muiit, Sonnabenb tru Li. Jannarı Eonceet für Das Biansjerte mit Be leit. Des 

Drhefters won Becthoven, Op. 58, Gdur. Exfer Soap. (Mir Eabenz ver Sarl Hteinede.) 
ö rate Mir das Pinnoforte vor Yan von Hofflin, Op, 26, Cmoll. — Senate Hr 
R Bianofsrte und Bioline von Robert Shumam, Op. 121, Dmoll. — Fautafie für das 
Bianoforte von I. N, Huumel, Op. 18, Esdur. Bergetragen von Fränlein. Gilgen, 
Bianiftin aus Wirzbung. — Pre, bei 17. Zanmar: Sonate (Mo. 2) jr Pianoforte und 
Bioline son €, Orig, Op. 13, Gdur. — Yonbo für wei Pianoforte von Chopin, Op. 
73, Cdur. — a. Noniange von Veetheven, Gdur, b. Balzer von Chopin, Amoll, c, Abenb» 
Ted von Schumann, Fir Die Violine mit Begfeit. eines PBionforte. Borgetr, vom Here 
Sonsertmeifter Barth aus Mllnfter. — Suite für das Pianoforte von Woldemar Bargiel, 
Op. 31, Gmoll. — Sonate für Bianoferte ut Violine went. wart Meetheven, sh 30, 
Ro, 2, Coll. — As Gaft amwefeub: Her Muftfiireetor Jul, D, Grimm aus itufter. 


+ Wien, 13. Behr. „Bow ben Dome, fer und bang, tönt bie Glinde. Grab- 
\ gelang“ — bad Moff drängt fih), ‚dert Feidherpug einer Raiterin zu eben, ehr Schaufpiel, 
a8 es feit 1816 nicht erfebt, Die Sänger ber Hopnufitapele fingen ihr Libera, der 
Sarg wirb iu die Gruft getragen und die Armen And nm eine Wohlthaten fpenbenbe 
Frau ärner. Ein Trauerug Eis: Anmmer eine eenfie Sache, auch wenn bas vorwiegend 
Ceremonieße mehr ber Neugierde Frögnt, Schauen red hen bie Leute feierlich beein, 
toertst ber hoohfforntirte Leichenzug Im Sebaflian iiker bie Vilbne, fchreitet. Die Träger 
ber Gruft biefer jingfien Deutgleit' Haben zum großen Eheit gewedfelt. Die Lie 
telrole ging von Walter auf Abams und mum auf Müller über, wweid Tehterem bie Melle 
au mod; amt beiten zulagt. Dr. Schmib, ver nad Tangen. Teiben feinem Berufe teichergege« 
Sen it, bet mit „Don Juan de Syfoe” fein weiches Neperteive mit Vortheif euworitert, 
| von Bigtis Abemagm ben Gameens; Labatt und grau Diaterna haben fih im ihre Role 
| 
j 
n 














Ten eingelugen , ber Belt ift ftets fehr zahkreidh, telgäih dat ich die Wieberaitjnahme 
ber Oper bewährt, Auffallend fpariem ifi in letter Brit Bogner wertreten ; feit Sanuar 
Hatte er nur drei Mbenbe (liegender Holländer, Tannhänfer und Deifterfinger), während 
frilder jeder Dionat fünf feiner Opern bradjte. Neben beim anregenbent Sen des 
Srruein vo Dillner bieten aud bie Darfellungen Scaria's wiel Jutereffantes, Seit 
Sanuar jang er ben Demi, Fliegenben Hellänker, alftaff, Drodift, Syfiart und Mephifte — 
eine anerferttengtverthe Bielfeitigfeit, Die au wrveiternbares Stable nad; werjiebener 
idtung zeigt. Tfeiß wir auch Niemanb Herr Müller abiprechen , ber son Wolle = 
offe an ergeit zunimmt. Seäulen Epun, bie Vielbegebrte, hat. ats Selica Ihre bier 
fe Steffung wieber aufgenenmen. Ihre Berliner Exfotge wunten ber Direchion gefahr: 
wohenb, Mach niehr Solche ausiosrtige Gaftiniele und der Perfoneibeftand ift außelttanber 
geiprengt._ Her Labatt serfnehte fich won auch am Abolar, der fich ihm, aber wenig hal 
erivier, Zar Ganzen frantt bag Nepertoire aut Abgany eier Eoleraturfängeri ; mar iel 
ten befand el dns alte Hofopermians in Tech peinlicher Vorlegengeit, Das alte Opern“ 
hais! 09 eriflixt nur och ben Naznen tadı. Stein um Stein \eirb abgetragen und wah« 
tert zum Yan der zu fAhnffenden Komiigen Tper, Vom alten Aufcaneresium vagen nur 
noch gleich alten Maften Die einyelnen Peiler bereor. Mar vefgrict fbrmlich, wenn mar 
biefen beegten Damm mit dem jehügen Opernhaus vergleigt, Wind und Wetter treiben 
. Abe Spiel in blofgelegten Parterte uib dst Mond begrnnt bie Bühne, auf ber fo viele 
Kehlen, Fiße ano Finger durch ihre Beipielichteit wen Zulcauern ein Ken abzuge« 
winner fuchten. Wander Gerligmte Name, ber fh füc Die Sreigfeit: geleaffen glaubte, 
ex if vergeffen und verfpoflen, Die Nadrweit dat Befleres zu ihm, ‚ala der einft Gr 
Ilerten au gebenfen. Das wiflin tie ünftler var Yeutzulage, gar wohl, bahee Fugen fie 
N Talent möglichft zu verwerten, win, der Dirertion ai yarliber Das He bricht, — 

un bein großen Worfiabtbiihiten Wrachte feitber bat peter ar ber Wien Die Dffenbai 1.12 
Operette „Die Thratarpringelfiu” am 15. Jar. beräits An 20. Mai — ben Einnahms- 
ag fr ven Gomponiften, Gleidpes witerfubr ber Operette Abentener in Wien“, Duft 
won Mölldcer. Bud) das Caritheater hat alt ‚Kriege and Taceler“, Poffe mit Belang, 
Mufit wer Suppe, einen glädtihen Bong gemacht, Her unserwilfiliche Sarl Erenment 


fpleit bacin ale Gap; and) „Sonfupus I temilpe Operette von en ee 


ii . 
Ro, um ab um zu verdjiein auch „Wariier Sehen“ Im „Beuhebride”. : 
 Dffenbad ned Amer Fe a „ gchßkten ihm bed} Im erikoffenen Zafre in erferem 
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Theater Einhimbertelf Abende, Der Compenift fan fonit bie angenblicfiche Suftimmung 
dx8 Parifer Pırblienms feiht verichnegen, 


* Berti, 16. Febr. Die erftar Beiden Omaztette Kr& PleventinersQunttett® an 
14. and am 15. Febr. habın wieter einmal ven beiefimenben Bereeis geliefert, daß das 
Eomerrt: Purbfienm Metropole ber Antelligeng” zum ihlinunften ter Welt gebirt, Ole 
wog wir hier ans eigener Ueberzengung wiffen, daß bie Yeifungen ber Slorentiner un. 
ilbertrefflich, ja ımeweibar fürb, wareu_ beibe orteerte une jehe fchread; befucht, was 
‚senpeft auffeflen muß, da gerabe ber Sim fir biefe Gattung dev Anieumentelmfik 
burch Die zahlreichen Orarteftabenbe biefer Zaljon außerordentlich gepffeg:, fein feffte, 
Bo ciiter Vcherfättigug ober Afpammung tartın babei wohl Fam bie ftebe fett, und fo 
that amsan gereißi wicht uutreiht, wenn man aud) bier nur ber, Zucht die Mobe uritsummachen" 
ven Hanptantheil an biefer feltiemen Erjchehummg zuicreibt, Die Sloventiner fiehen is 
Übrigens mist aus Ihrer Nuhe bringen up jpielfen fo wett, ala ob fie, mie cf, Die 
zahfeeichfte Buhärerichaft wer fih Hätten. Schumann’s Amall-Quartett und Berthoven’s 
Cismoll-Quartert Bilpen sftveitig nicht wm ihre, Tender bie Ofampunfte aller Omartett- 
feiftungen, Sr ini war ber erfte Abend ec; bejonbers genußreih, da er mir einen 
Vorwand gab, dem Opernhanfe ferr zn Hleiken, wo Berbfs „Dinstenball” zum erften Dat 
beitich gegeben wurde. ch meine, wenn, auch mfere Intendanten mb Divectoren es 
immer noch fir Pflicht haften, biefen anstänbifpen Unvath zu impontiven, fo hat wicht 
much bie Kritit die Pflicht, fi anters als Höchiteus abfehmeub Dagegen zu verhalten, Zivar 
jagt man 18: bei beim Banget au lebensfäßigen beutichen Nonitäten mihten die Interne 
banten and mach bem Xurslande gehe; aber baf fie baum and; nicht (ebensfägige wählen, 
if beinit nicht exläxt, usb file Gebensfühig, dat wogt neh Tehr wei Bertis „Masken 
ball“ gehaften. Die Oper ift auch wohl als „Ouchgefallen“ zu betrashten. — Am Dom 
nerftag gab wicber ber Stom’füpe Gelangberin eins feiner Goucerke, hr ba er Bad’s 
„Behaines-Paffion“ aufffihrte. Das Sopan-Solo batte uriprlugtih Bräter Suuihbach 
Abernommen, und ba fie verhindert wirbe, trat Bränlein CH Yehmam von unferer Dper 
ein amd fllßvte ipre fcmierige Partie mit feltener Germandtpeit unb Sierpeit und, Über 
valdend feiner Arffaffng Durch, Kir Bean Peofeffor Soachtu, die burd; Remekheit in 
der Familie verhiubert wiiche, bie Wtpartie zur fingen, fteltie Sränfcn Voß Erfap mb 
fung gleichfalls vecht Befriebigenb,. Den Exangelifter jang Otto in ber biefllichen Meife, 
in der er bie eittprechenbe Yartie in der Diatihäng- Pafften fingt; eimele Momente ner 
Taugen ibn wicher in wahrhaft vchebender und zugleich erielitternber Beife, Weniger 
PN ich aich mit ben Peiftungen bes Horn Schuilge zu befrcuuden ; die Partie verlangt 
vor Alten einen fünmbegakteren Zräger, und 4 Bezug anf Unffaffung lich eigentlich 
Her Schulze Kos zu wihrchen Hbrig; ber Vortrag (hmanfte Moilgen Derbfeit tb Sanr 
timentaität, die beide nicht im Ahavafter bes MWeltbeifanbes liegen. Der Chor fang wie 
der unter Sterms Leitung gauz anldertreffiich, anh tie Eheräle namentlich nit ihren 
wunbersaren unb anfergewöhnlichen Harmenieen warben glodenvein gefangen Er 
währen will ich, nedh, tap im „Diastenball” Yäntein Aroma als Gaft mittwäfte ab 
fd) al gute Sängerin eviwies; als „Heunchen” hm „ASreiigilg" erwarb fi Beiinlein Ganpt 
kon Stettin Ichhaften Beifall. 





























#* Lonben, 10. Febr. Ben Alter ben Bortrilt fafient, [ei juwrft hie Sacred har- 
monie Society emähnt, die Hüntl's „Sfenel” in Tefamiter Weife auffüfrte; dus Babe 
Duett ze ber TEnästone-Chor umcen wieterbeit; Zins Heroes fang diesmal wirt 
ad MR Eoih Wyune am Mr. Zanttey jernnbirten ben fieggeiweben Tarır, Die 
Royal Albert-Hall Ciht nun ihie Oratorio-Conerrie miter Barby Leitung fertichen; 
Eher wird Exshefter zählen bei 1200 Veitgliever; ats cıfie Ehar iM Bade Mathias Pal 
fin ‚in Aefiht Unter ben jede Eoncerten fnb and Belfazar ud Afrarl genamt. Die 

ritish Orc oncerte filheten au werten Abend anf: Duverkuve zu Breifchilß tb 
zu einen Kenen Oraterimu won &. 8. Dacfaveen: Amoll-Cowert won Molique, gelbielt 
don Dir Earrebng, und bie B-Ziufeuie von Beethoven. Die Gefangsfacenr kehutben 
ans eier altmekifien Arie von Kıllah, Gavatine ans Xuber's „Senment nd den Fer 
ett „’Tremate‘' yon Beethoven, gungen von Mad. fauchn, Cimuninuge and Santley- 
neh eine eie aus Yumme’s ‚Mathilde de Guise* fat fih in iner Kude geftört, 
eine euriote Wahl, wie chemfomentg ivle Uuber'® Arie ben Enpungen ber „beitiichen” Orr 
jelichaft entfpricht. Eutweter war bie Koncertaner an fang eber bie Unfiheung nieht 
entlprechend ober Tas Anbiterium wicht das vehte: bei ver Sinfenie begann fig ber Saal 
du leeren. Dien gefchab am 29. Janar, Die vorufiten Dirutagsconeerte Grußten BE 
rppaffiennte”, Shumann'sEiaviergiartett (Dewmrentber, Neruda, Straub, Pintti), Gr 
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note von Marcello (Biatti) und Hayan's Onartett Sp. 33 Rs, 4. Sims Reeves fang 
au hier. Das nähftfolgende Concert fäunpite mit ber Mufuft ichlec;ten Wetter ; aufger 
fipet muide Sehnkerts Amoll-Ounrtett, Senate Bdtr von Mıyart (Halle nd Reruba), 
Beethovens Sonate Op. 10 ‚Cmoll ad eur Haybır'fdes Onartett, Die Sarnfingsconcerte 
int Kryftallpalaft zeigten N wigber_ son Ibrer beften Seite, Sm zweiten Eonsert hörte 
ma bie Stejoemahiens Ehen ine Pier. -Dugertsre von Wiltanı Shaleipeare (micht 
dent unfteblichen Dichter, jondern einem Schiller, ber Anz vorher den Menbelsjohnpreis 
weggefehmappt hatte), Gades „Im Hochland“, Spohrs 8. Concert, von Dad, Neruba ger 
ipleit. führe av berwsgte fh nur auf einer Seite auf umb ab, wer baher iebenfellg 
ehrfaitig). Die Ouverture berechtigte zu Beffevent. Me. Pite Gaeteno und Sig. Bolt 
fangen. Das dritte Concert fiel einen Tag, wach dem ZJahrestatunn ber Geht Schubert's. 
Sp etivas Taffen fh deffen eifrige Mpoftel In Spbenbam wicht eittgehen. Der fogenann« 
tor „Rofamunben-Duvertare” folgte, zum erfiere Dial aufgeflhet, eine ber nicht Belannten 
Sinfonien, Bdur, componivt 1816, bie mit Pigtit anfgerrenmen wurte; nen tonr bier 
auch der vierfiinumige Chor „Maigelang im Bsaide“ £p. 139 ud bie Hyınne Op. 154. 
Mad. Lemmens fang sec) bie Romanze aus Mofamınde. Beber und Henjeft ergämten 
Das Progranınt. Sipınnaun's ‚Paradies and Peri“ it für nächften Samitag angetilnbigt, 
Die Berdieufte der Herren Genrge Grove und Auguf Dlauns je Emporbtühen Ne 
Samftagsgenäfie finb fängft amd mit Hecht gerelheigt werben. Cine neue Untemeßmung 
Mozart-Beethoven-Soeiety hat fieh angelünbigt;, als Präfibent fungist Marquis of Lone 
bonberry, „Wice* if Herr Schubert, Bad’s SohannexPajlien ol nächftens iu ber Kirche 
&t, Aura, Soho, unter Barby Leitung zur Aufführung feumten. Die „Wegner-So- 
eietyts yilbet fi — ihr erfles Concert unter Dannreuther's Direction serjprit Kam, 
Hänler-Ouberture, Gebet aud Rienzi, Auswahl ans Lobengrin, Ouverture zu Meifterfinger 
und Einleitung zum, beitten er, Kailermarih. Nadzuiregen if ned von ber Minter- 
Ttalian-Opera die Xufflhrung, von „Cosi fan tutte“‘. Die Oper wurbe 1828 im Aycenme 
Venter gegeben unter bem Kitel „Fit for tat“ wit Mr. Philipps mb Mob. Perrbon; 
1829 fofgte MingsChenter bu Die Shlter ber . Academy of Mueie unter Potter; 
1842 Hor Majeaty’s Zienter mit Jablacıe, Perfani ub Mario. Diesmat fangen beide 
Damen Rifarelli, Dantelli, Pr. Ninafeini, Mottine und Monari Rocca. — Dear in 
Leigig verftorbene Dr. Henry Hug) Pielen mar zu Drforb 1818 geboren. Er finbirte 
unter Thomas Attwoob, fpäter unler Herd. Baer und Dr. Walrsteg in Sanbriäge , toei« 
terbin waren Minf in Darmeftabt, Tomafget in Prg ind Reiffiger im Dresben feine 
Natlgeber, Norwvich führte 1862 _feim Oratorium „Serufatem” auf, 1857 feine Muflt zu 
Kul, 3, Theil, umb 1869 fein Oratorium „Degeliab“, Im Jahre 1844 be sr gun 

ofeffer ber Muftt in Ehinburgh ernannt, Icbte aber meift in Deutigfand. Seine Werke 
flerben webl mit ihm, aber er bat es ehrlich ür ihnen emeint, — Einem Yufing 
aus ber Orchestra ift zu entnehmen, daß ber Kürzlich veritorbene Viofinift Heny Blne 
Kor im Save 1961-62 mit Ionen Sind in England und Schottland veifte (Sims 

eedea, Balettt und Piattt ivareı im Gefeige). In ken Inhren 1863 und 1866 ftanb 
Vlogrese au her Spige der Piofinen beim rhehuifchen Mufiffeft in Däffelbert. Wo und 
war eigentlich Blagrose geboren, hat bis jeht ned fein Blatt angegeben. 


* St, Petersburg, 2. Wehr. Nahden die Theater fünmtlich wärend 7 Tagen 
der Kramer wegen geihteft ewefen, wurden biefifben amt 28. Jaw. wicber geöfinet, 
Das Hmuptereinnißbiefer Maike an ker ialienifden Oper tar Das bäeronts erfe Dtlftie- 
ten Chrifine tens als „Dignon“ in ber gleichwani eu Oper von Umbr. Thomas. 

iefe Bartie tvor hier während dev werläßrigen Seifen bereits von ber Lurcon unb ber 
‚rehelit gegeben worben, borh hatte bie Oper, wie wir bereits Damals Serichtet, nicht ger 
falle, nmb jeiöf Dir Yıicen, der von Berlin ats fr Biefe Holle et bebeutenber Ruf wor 
Aitßgegangen war, vermodite Eiefelbe nicht zu. außergerwöhnficher Geltung zu Bein; en; 
auch trat Biefelbe, wern teir wicht irren, nur ein cmiges Mal in biefer Mede auf. Ehrte 
fine Niffon hat uns auch im Tiefer Martie micger ehr jo eigenartiges, feld aus bem Fr 
ben gegriffenes WILD vorgefilirt, ta dos Publicane fid auoiberfichlich won bem Zauber 
binzeifen fie; und in der Ehat wei man nicht, eb man a Hieler jo iberreid) begabken 
Äuftlerin bie Gefangsvirtwofität ober tas ungereöpuliche Darftellungsuermögent höher 
ellen foll; And die Kletnitegen Scewen unilßerkefflih an Gragie and meetöwilliger Laune, 








. 6 if der Intigpelihyende, gu Serren gehente, wahr snmpfunbene Austrnd der parhellhen 


cenen wieberinn To ergreifend, baf tag Publicum während ber beiden in biefer Worje 
fattgehabten en er An] jeim Entziiden bung bie Überichinenglichften Betfalis- 
egeiguimgen jeber Art am ben Eng zu Ingen Fuchte, 
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x Eine er jegtgu Mabrid publicirte Theater-Starifit file dns Zah 
1870 giebt a, ba fit genamatenm Sabre bie Zahl ber, iu Spanien eriftivenden Thester 
334 betrug, A Matrid kamen davon 12, auf Yarerfora 15, aufCndy und Seraguffe 
je 4, auf Balabelid, Valencia, Almeria mund Öranaba je 3. Arc Behr Sauptite _ 
Mlacete und Logrommo — hatten gav kein Khenter. Zugleich wird bemertt, Daß die fürnntte 
dien 834 Theater 117,935 Bujpaner faifen fonnten, 


# I Obeffa hat fh eine Kotieı- Gefellichaft zum Wirderanfbau bes Theaters, fiber 
veffen Brand wir bevinptet Haben, gebithet. Die Koften bes Buıteg find af 100,000 Rubel 
verankhlegt. 


w Das Herminiatbeater in Dresden wire Tant gerichtlichen Belanmemechitug 
den 18. März zur Berfteigerung fonnnei. 


* Iu Wien wird während ber Weltansftellung much ein Duffifches Theater 
Borftellungen geben; ber Leiter veffelben ift ei Straf Marlon, 


* Der verfiorbene Eomponift Balfe hat eine Deanufcript-Oper, betitelt „Die 
Nitter bes Peoparden” , deren Libretto mit freier Beneyung won Walter Scott gleidh- 
nanvigen Dormam verfaßt ift, hinterfaffen. Da fid) Chrifiine Yilffon bereit erfärt hat, bie 
Haupteole der Oper (bie Gemahlin von Bticarh Lönenher) zu fügen, fo wich, wen 
& die Zeit erfaubt, während ber beoorfichenben Saifon in Roubon cine iteltenifche Verfton 
verfelben in Her Dajefiy’s Opern, Drunyelane, zuv Auftlihrung Tonnen. Die Partitur 
wurbe von Balfe unvoßlenbet zurlicgelafen, aber. Sir Micjael Eofta Hat biefefbe ebirt 
und anf Gefuch der Wittwe ein Finale hinzugefügt. 


m Der Maöfiro Bondielfi zu Mailanb arbeitet dein Vernehiert nach art 
einer neuen Oper, beren Fihretto von Ghislangent, uub zwar mit Augrumbelsgung von .- 
bes polnifggen Dichters Miciewic; „Conrad Wallenrod" verfaht if. 


* Bu Barıra foll nbch im Verkaufe der gegenwärtigen Stagione bie wene one 
— „Mareellina", Teyt von Attilie Gate, Wiuft von Zelesforo Highi — zur Anflhe 
tung kommen. 





* Au Bervara fanb vor Kurzem bie erfic Aufführung ven Mazfire Lurchin’s neuer ' 
De Conte de Beuzenval" flatt, Die Aufnahme, weite bes Werk fand, tun ee 
mur Ylhle. 


 # Meyerberr's „Dinorah“ macht gegenwärtig auf ben großen Theater zur Eur 
big Barore, Die Iuterpretin Der Titelrolle, Sr. Karirop Rohr. foil nicht ummefente 
fh au biefem Grfelge beitvagenn. 

* Uns Room wird das giilflihe Debut einer im bertigen Grand - Theätre ale 
‚Dphelie” in Thonne‘ „Hanrlet“ aufgetreten jungen Cängerin, De. Abery, gemelbet. 


08 Das beutiche Dperm-Untersehiten ber Kran von Oaray-tihtntay 
In Nemw« ort hat ein frühgeitiges Gude erreicht. Nachdem fig; die Inge bon Zrrrater 
Garen dem Vefuche der Oper als umglluftig erwiehen , fiebelte bie Saft in das 
Stadttheater fiber; aber and hier blieb bie getwlinichte Zheilnahme des Bukliaung aus, 
Fang Mitgliecer- find bereits zurüngefehrt, anbere haben Cirgagenients an anbere® 
ai en ber gmeitan en Baurfit sup oma. An Bemerfe ift nach, taß en 

ee auch fo anfehnlice Aeftandegeibev anabesahlı manben, bal Bertegenbel 
der Gingehren gtüdiichenerie feine ehe tar ven Rees ; 


m Inder fgl. Oper zu Berlin machte ver Kayzem bie Altiftin Bräufen AS“ 

want als „Write in Berbi’s ‚Mastenball" FR erftes Debut. Yhre a kr, mie 
Ühre_ vortreffliche mufialifche un geianglide Eiziehung machten dei beften Einbrud, ee 
tiefen fh aber noch zu werig im Einffeng mit der Beringungen ber Bilhne, 
. M Das wiederholt angefünbigte dritte Auftreten bes. Seren Huber 
im Mändener Öoitheater (al Dajaniello in ker Stummmen von Ser) R jebes 
Dial teicber atgefant werben, Set Hört man, Sere Huber habe den Eirtichlaf netahtr 
fh wierer ir ben Bnigl. Rehungsermmiflir Herrn Huber zuriidzuverwanbeln, uf bei 
von angen fo Tode erfcheinenden Wreten, Bic die Welt bebritten, herıfept in ZWirtlich® 
feit eine Sehr [dwiile Atmofphäre, im welcher einer, der nicht fon tn Ärger Cahreit 
feine Eonftitutten daran gemößnt hat, felten Tech zu atbınen veritag. 
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im Feuilleton der „Zribäne” Folgenbes: Wagner bat fein Publienm, er bat eine Par- 
tei. _Umb diefe Partei ft jo bieeipliniet unb wird jo großartig geflibtt, geiefubriegelt und 
gebritlt, baß fie jeber anberen Partei, mit Uırsnaßne der clericalen unb joriel-bemofra« 
tifegen, welche nicht minder gut orguimifirt finb, zum Mafter dienen fönnte, Die Wagner 
Partei gehorht taub und biinblings einent einzigen Villen nnd geht anberußt dur Diet 
and Dia, um ba noch mit ven Kupfe bunc) vie Ward zu geben. Ihre Kritik ist 
die Seihffritit Waguer's; fie feht nichts, Ste anerfamt und tulbet, Noch hat auf, feinem 
R Sebiete ber Kumft ab Miffeufchaft eine joihe Alleivjefignadjerei eriftiet, weiche je weit 
Ik ebt, daß Suber, ber neben alter Anerfemmung ber Raguericen Leitungen auch eine art 
N ere bochhält, wor ihr behasdelt wird, wie etwa Kuaf von den Aftvenemen. Diele me 
5 Maliiege Partei dat feinen Willen, 18 ben, welchen ihr ber Mufit«Seueral in Bayreuth 
einplößt, und fle finft alımäplid zu einem Krämden beroundernber Blirger zufanunen, 
Scievich begeht fie benfsiden Fehler, wie zur Veilpiet bie jeangöfiice Nation, welde in 
Ühren Gegners mn Barbaren tur Unfühige fieht, nicht berenteub, dafs fie fih felbft dar 
Bi buch mr berabfeßt,. Ste keit imır Geherium nad eimem eigen Willen, unb cin 
N Wagnerfder Coneretfaat if wie chi Eafernenbef, anf welchen rad) Kommt bewunbert 
| und wicht gemmät würb. ch’ dem, ter fein Shr wiegt rdentiich geputst hat nd. beffent 





| # Urber bus DagnerGowest in Berlin entnehnren wir eier geiftreihen Stiige 
h 
| 








 Berftaud nicht ortonmanzmßig Kant it! Dech ber Vergleich Kinft. Mir haben cine Yr- 
' mee_bor 1und, Air ber e8 Kine Offleivre gibt, am werige Beltrockel, und ber große Meft 
ı . M&cdwägen und befteht aus lauter Solbaten. Signuunds Liebeslich ans ber „ZBelttire“ 
iR eine baze unb_obrgefällige Tompofttion,, für weiche Here Miemann nit her gangen 
nligkeit umb Boefle feier Stimme und feines Meiens eintrat; nicht weniger Tam 
! der Gejangsrehe Wotan'a ans ber „Walfüre" die Kraft umd ber verjiändsigvelle Ausbrud 
der Stimme bes Her Bey au latten. Uber bas Beripiel und bet Sihluhfap aus „Erie 
fan und Selbe” erichten meinen Ohre af® nichts hen ein wiftes Chaos von Zinen ; 
%8 wor, al fei eine Bombe in ein großen mufifaiiiches Merk gefahren, Yabe alle Noten 
Aber und untersinanbır gemarfen, und nun Tpielte das Iröbefter bie Unerhnung gereiffen« 
Haft ab. ch bi Überzengt, ba jedes Mitglich ber ngner-Bartei baffelke badhte, abır 
{nm Intereffe ber perfönligen Sigerheit und to bir Unmelenbeit bes Herrn wor Mabai 
wicht gewagt hat, cs einjugeftehen, Das war ieieher eine Nummıer, welche Wagner ges 
fehrieben, nm feine Parker auf bie Probe zır fellen and fie zu prilfen, avf weihe Spiipe- 
zer am er fie führen une. Ce fan Alles von ihr verlangen! Mein Nachbar ieare 
tete auf eine Eylbe von mir, unt mic dem Srobsten glei zu miaden. Sch fehtvieg weile. 
Das Maffentvagen aufer Dienft, welches ich bie Wagnerianer geflattet,, bat jene Ger 
foßren, fie faffen jebe Meirungsäußerung als cine prfönliche Selibigung auf, und man 
it Ühnen genenilßer rechte nmb hüfftes. Dem Anteritäts«Glauben geht man eben wie eie 
nem Behrintenen aus ben Mege. Nus einer Loge bed zweiten Wanges techt® warf ein 
Diener Hör ungeldiett eine Goffection ehäkiger Beuqueis, Wagner gefiel mir außer« 
erdenttih, al er benfelben feinen Wii fCentte, fih wielmichr ummillig abwendete, So 
Mine er voohl auch Die hafd naiven , halb gebaulenlefen Opationen auf, auf weiche die 
Deitgfieber feiner Partei abgeriibtet find, Ms Wagıter einige feleftbewußt: beiceibene 
orte at die Anmrfeuben vichtete, beitttte ich den Moment, io et Nachbar fi im 
Snftanbe ber Betäubung befanb, und emfwifchte ihn. 


* Das fünfte Abonnementeomcert zu Barmen sam B. Behr.) haste Day 
Brudyg uenefte größere Compofition „Scenen aus ber Donffer“ zum Inhalt, Das Bert 
batte einen Sirehiingenber Erfolg, ımb beim Shlub des Gencertes äßerijätteten. bie 

ament bes Eher va Componiflen, iwelder tie Aufllübrung felbft feitete, mis einen ver 
Gen Binmsrregen, fewie ihm der Gefansmtcher unter EnidNafen einen Lorbeertenen, ilber- 
vehsheir Vi, Weiter if uodh zu bemerten, dat zei Nummern — ein Eher umb ein Lieb 
des Obyffeuns — wieberholt werben murften, tab, zahfteiche Muftfeeunde ven wah unb 
fern zu der Höchfe nelanmgenen Yufflihrung hergngefträntt waren, ab bafı bie Soll it ven 
Sünden ber Damen Graf am Sandderg (Schlilerinzen bes Herm Prof. Linbhulb aus 
it) und des Heren Bfagadher ans Harnever gut aufgebeben waren, trahbem Die Ber 
treffenden ihre Aufgaben jssufagen suoch wer Fborkhiuh (a Stefe ankerer, hr Kran 
beit ober ionftige Umfäute behinderter Künffer) Übernommmen hatten. 


“In MöwigsGerg concerlirt das Streichquartett De Uhna unb wird zumädhft 
ran Berrbei zu rigen Soncerten ernemtet. Der neue Geong-Berein filßrte Sintels 
Samfon“ anf; bie mufifatifpe Andemic wird näcfens mit ben „Meffics‘ berbortreteit. 

päter fol ein Gomeert fülr ben Bobert Fraug-gonbs fattfinben. R 
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* Das dritte Abonnementseoncert bes Stäbtifgen Geiangberetm 
Cheilin zu Mingen-Bladbadı fund am 1, Febr. ftatt, nnd zwar unter foliftifcher 
Mitwirkung bes Pinniften Herr Theodor Nabenberger any Düffelborf, welcher mit gras 
Gern Beifall Mubinftein's Dmoll-Coneert und Meinere Sarhen von Chopim, Naff_mmb 
%szt verteug. Xußerben_Tamen bei Derpgter Gelrgenheit sach wor: bie Dusirture „Dach 
Hänge von Offien“ wor Gabe; „Bfngften“, Chor mıit Orchefter von Hiller, Mari und 
Chor ang deu „Ruinen vor Athen‘ von Beethonen; Sinfonie eroice yon Beethoven. 


* Zu Neiffe (Schlefien) bat vor Kurzem Hew Arthur Seidel (Organifl, Din 
ittehxer ac, bafelbft) ein Concert veranfaftet mb birigiet, weides zu Ausfihrerben bie 
äfte des Neumanıichen amd Daunenbergicen Mufilcorps hatte, und beffen Programm 
Solgenbermaien fautete: Ouvertire „‚Meercöfille ab glücliche Kahıt'“ von Menbeisfohit ; 
Andante und Diennett aus der Einfenie it Gdur won Hayın, Mari aus, Kamuhäufer'! 
von Ric. Wagner; Keft-Curerture von Exibel; Serenabe für vier Bislercelle won Lade 
ner; Zürkifcher David aus den „Minen von Athen“ won Veethonen; Sylpfentang von 
Berliog und — Galop di brayura von Seibel, Preffe and Publim von Neifie find 
febr entzädt son bem Concert ımd fpredpen ben Wald nach Öfteren ähnlichen Borflßr 
ungen au, 


# Die öfter vou uns Drregte Aufführung bes „Meffins" in Britffel 
hat am 9. Febr. woirftih ftattgehabt und jall, und) dortigen Werichten, jehr gut autsge« 
fallen fein. Won den Sofofingenben fheinen bie Herren Sunz und Henhhel befonberes 
SÜE gemacht zu haben, 


* Xır Bröffel war am 16. Kebr. wicher citt Concert populaire, tehdes fol 
genbes Programm hatte: Adur-Sinfenie won Beethonen, Loncert:Ouberture von 3. Bor 
is; Eomcert Nr. 8 für die Biofine („Sefangsfeene”) vor Spebe (Her Hugo Hermann 
ans Srantfirt a, M.); Furientan und Reigen feliger Geifter aus „Orpheus“ von Glud; 
Romane für Bioline_ it Gdur von Beethoven (Here Herman), Macogy-Marid) aus 
ber „‚Damnation de Faust‘ von Berfisz, 


 %* Die Sociöt& de Musique au Antwerpen hat am 10. Sehr. ein Goncert 
nit folgenden Suhalt gegeben: Pragmente aus dem Oratorium „Wanhoop en Trost“ 
von ZH. Antboni; Chor aus bem Oratorium „Safenon“ von Bäntel; Tenorrie aus 
‚Eurganthe" von Webır: Glasier-Quintett von Sguman; Ave Maria fiir Zenor von 
Kr ‚geneit; Lieder file Frauenftinmen von Schumann; Halllujah aus Hänbels 
‚„Mefitas”, 


,% Das vor Kurzent feattgehabte erffeConfervatoire- Concert zußikts 
ti {unter Ab. Samer's Direstion) Hatte auf dem Programm; SeonsrenDunertuze wo 
Beethoven ; Chor aus bau „Meflins“ von Händel; Chor und Chacomie aus „Hippolyte 
et Arieie“ von Namen; Brite 268 erflen Urteo aus „Uicefte" won Blu; Senmer 
nachteteanm“Mufit von Menbelsfoh, Kinafe bes erften Hetes ans „Eueyanthe” von, Be 
ber. Weber ben Ausfall des Concerts ift man im Pilttich ehr eitzlidt unb eine Wicber« 
blung beffelden — De noch bazır eitte Daffe vor Perjonen keinen Pay fiuben Torten 
— iManf ben 22. Febr. im Grund Thedtre angeleht. 


* Sn einem von bem Verein Roland de Lattre 3uMons veranflalteteit 
Soncerte habert fich mit beftem Crfolg probucht: ber Biofoneclüf Dequesue, bie Piani« 
fen Tondene and Iacques (in einene vierhänbigen Stlde) und ber Sänger Pitfd;. 

* Der Gerele de Böriot zu Löwen bereitet zu einen wohlthätigen Bivede 
bie Xuffäbrung von „Les Oueux do mer, ou In Deigiyue sous FR If ir, er 
mem großen breiectigen Spectalelftiid mit Muft vor Aug. Zernftebt, 


‚ _®* Die Concerts populaires an Marjeilfe mitte ber Ditcchion des Bel 
giers De Mol erfvewen fih guten Fertganges und reger Eheilnahıne. Im einem ber de 
kei berjelßen Tanien bie Duverturen zu „Dberon" und zur „Muy Blas”, Beetlionen's imeite 
Sinfonte, ein Stild von Schumann und ein Anbatte aus einem Duintett won Auguft 
Meorel zur Vorführung. 








* Yu Maitand fand am 9. go im Gorfeevatsrium ein Eoncert zum Befteit bei 
bentfchen Unterfiungs-Gefelffäjeft (Bocteth di Soecorso germaniea) ftatt, in bin nid 
Mitiirenbe füngieten;, der Pianif und Compenif 3, Buts, ter Tennif Shutejprart 
(vormals Aögling tes Leipziger: Confernaterlums), ber Biolnift Nantpayzint, ber Rofore 
elf Zrufft vunb die Sängerin BfumeSanter und Kapp org. 











* Kran Clara Schumann hat diefer Inge in Porto im beit populären Done 
tagsconcerten zum erften Mal unter grofien Seite geipielt. 

* Arabella Goddard, bie cugliiche Bianiftiu, hat fid) bieier Tage in einem Tct- 
ten Koreert sem Beitifhen Purblieun Yerabfebiehet. Die tritt demmächft eine Kunftreiie 
na Yufvalien, Saltferuien, Kanada ad aneren trandatfantifchen Yändern au, bie ehe 
Reihe von Jahren im Arfpruch nehmen wird. 


\ 
ı * Die Glinde Citherfptelerin Fränlein Kuh il zu Conceetzweden in 
£ 
! 
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Boris angsfommten. 


* Der junge Biofinfpieler Hafjaete Srontati (Schlier bes Prof. Dee 
narbi zu Bolopm) bat fig ıile ngemeinenn Grfolg zu Havenma (im einen anf beim bor« 
tigen Theater Alligbievi gegebenen Coieerte) hlreu Lafer. 

* Gonerrtein Berlin. Sans von Bülow 19. Febr, zweites (leßtes) Com 
set, — Slerentiner Onartett 22. Gebr. brittee Goneert, — Sophie Menter 
27. Behr, einziges Concert. — Zufins Stedbanfen, zwei Goncerte, a 28, Febr. 
ab ®. Dil, 

“Am Confervatoriim zu Baris wir Bemmihft chre Weite won Borträgen 
Über Mafit, gebakten von Sara Bijfajons, ihren Anfang nehmen. 


\ ‚r Die Ervihtung einer Panbes-Mufit-Wfabemie iR, von ungerifchen 

Reichstag befinitio befaplaffen tosuben. &9 wurten fir die ‚Snecte biefer „Befange unb 
Dufit-Ahsennier 36,009 |. jährlich wotirt. Der Guge farb geinimt an Michtigleit be« 
fonbeus durch den Anstand, bag Reit Geringerer als franz Fiszt Die Leiting biefes Zuftte 
tuts fbernimmt. 


‚* Dev Öefangberein „Drespuer !iebertreks“ erfich im werigen Jahre eine 
Preisansichreißung jr Mömergefang, in Rofge deren aus felgenben Stätten Compofitir 
ee einfiefen: Wien 6, Dresbeu 8, Wrgensburg 3, Leipzig 3, Edtgen 4, Waltenbang 2, 
Enden 2, Berlin 2, Breglan 1, Schwwin 9, Smimendlupe 1, Zafzıwerit 1, Calbea. ©. 1, 

hab 7, Senmpten 1, Hitvesheim 1, Yonbon 1, und 8 Stild aus Stäbten, bie an Boft- 
fenupet nit gi erfönnen waren. Bon_ben Preisrictern, ben Herren Gofcapelhmeifter 

°ebs, Cantor md Dufifbiveetor Al, Site lb Vereins Dirigent Sturm, wurbe fol: 
gs Bier Rieder als die Deften Degeisgnet: „Nesimarin“ ven E, Trantenfels in Wien, „Das 
 anı Hhein“ and „Bu Ehren meinem Schag” von Edwin Schuß, „Bruß au ben Hain’ 
So Aug. Brand in Werfeburg, Diefe Preislicher wurden neulich and in Deinpolb's 
Saat in Dreshen Seth nubaefihet, fewie andı ned at eneäßnen ift, baß_ bie Combo 
tionen der Herren Hrbivig Sinbiher in Cöthen, Carl Birber in Tresden und & Seibel 
ji Welbenburg (Schfefien) eine opremwolle Erwähmmg erhielten. 














: * Zu Raris farb am 12. Febr. Her Gemmn Brandus (vum Berfagsbaufe 
Brandud, Dirfem & En), Er am 3. Zau. 1823, führte ex feit 1846 mit feinen 
warten Loui bie Leitzug bes den Dierip Echlefinger gepränbeten Mufitshtengeiäftes, im 

296 pter Herr ©. Dirfer {vor 6 Mertaten verflerben) eimtnt. Hier Fonis Branbus 
ngirt nm gegemvärtig als alfehtiger Vertreter der Firma. 

,, * Der Daritonfänger 3. B. Pilgpet, lange Yabre eine Zierbe ber Stute 
tler Hofkähne, ift am I Febr. Im FA feiner Tochter ir Siegniaringen gefterben. 

"war JELE im Diafehena bei Prag geboren, 

“ * Gerf, ber frühere Diverter des Victorinthenters in Berti, if nm 16. Bebruar 

, Bellorden, 

Sorry" Wien farb der penfioniste Orefter-Ditecter Des Hefkurgtpentens Jojef 
 Ferefch kn Alter on 78 Jahren. 


* In Sevilla farb ber Compenift Don Francisco Namirez. 
Ri Florenz farb ber fehr geihägte Gejangstehrer Ronzi im ter von 60 


* Die in ben Kindern Ipaniiher Zunge hochgefeierte Digpterin. und & nifte 
Melkerin Donma Orrtrbie Rn ee huee, eboren 1816 zu, Puerte-Prin 
Ede Cl Sat, if aum 2. Aehe, in Maprit gefinken. $hre yoctfen Wie ie hear 
Ken Bee gegen nee Trtien Soleung un he ui Be sie Oruh ım 
en ber 8 anıen in ber Fiteraturgefijichte Spaniens, 





erftorbenen einen. 
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Opernrepertoire. 
a Leipzig. 
Btadtiheater. 
5. Febr, Undins v. Lortzing. 
1%. Febr. Fliegender Holländer v.' 





ns, 
. Febr. Don Juan v, Mozart. 
17. Febr. Flick u. Flock, Ballat. 


18. Febr. Baltosto u. Constunze| Wagner. 
w. Mozart. 12. Fobr. Wafonschmied v. Lor- 
Fahr. Flisgender Holländer] tzin 
Wagaer, 44. Febr, Kustige Weiber v 





. Febr. Fidelio v. Besthoren. | Nicolsi. 











Wien, Moral 
. Hofopernthaatar. 
Stumme r. Aubern 
Fabr. Fantssca, ’ 
Febr. Iphigania auf Teorit 
. Gluck, 
20. Febr. Dom Sebastian r. Do- 





ni 

21. Fliegender Holländer von 
Wagner. 

22. Febr. Migaon r. Thomas, 

23. Fobr. Sprähfousr (2.Act), Eo- 
'bert und Bertrand, Balls 

24.Fobz.Romeo u. Ju) 


Riga, 
Städtisches Thonter. 
4. Jan. Cxar und Zimmermarm 
v. Lertzing. 
6. a. 16, Jar, Stomme v. Anber. 
Jan. Marika v. Flotom. 
110. 14, Jen. Froischäita von 
Webs 
19. Jun, Jüdin v. Halaey, 
25. Jan. Barbierv. Bosch 








Dresden. 










 Lohengrin v. Wagnat. 
8. Febr. Tanntküser 7. Warner. 
1%. Febr. Prophet v. i 





34, Petersburg. 
| ‚Grosses Theater. 
(ital. Oparı. 

2. Febr. Camargo, Balist. 

3. Febr. Mignon do Then 

8: Febr, Don Qu:zote, Bal 

5 u. 7. Febr. Romeo s Ginlietta| 
de Gounod, 

8. Febr. La Favorite do Donizeili. 

8: Fobz. Lacin do Donizeiti, 





Frankfurt a. 
Stadiiheuter. 
2 Jan. Templer and Jädin von 
Harschaer. 
5. u. 16. Jan. Afrikanarin von 








Heyerbeı 
8., 14. 0. 27. Jan. Entführung v. 
Mozart. 
11. Jan. Dor Maskonball r. Vordi. 
18. Jan. Margaroche v. Gonned, 
2. Jan. Undins y. Lortzing. 
25. Jan. Bogimentstachter v.Do- 
Rizetli 

















r. Bis] 
5. Fobr. Don Juan v. Merarl, 












Aschin. 

Abganemeniconcert| 
. Hrz, Breunnng®. 
. Mitwirk, v. Frl, Janotba| 








Dilettenten m. d. städtischen 
Gorangrs ar. Figero v- 
Mozart. Esdur-Concert {. Pfıs. 
v. Beothoren (Fräul. Janntha). 
»Der Avfıug der Bumanzee f. 

Chor u, Orch, v. Bader 
Macpt., unt. Leitung d. 
. Föur-Norelleite 7. B. 








Chapin, (.Pfte, {Eri, Janathe), 

Sinf. im Walde« f. gr. Orch. 
vaf|eı.M 

Rotterdam. 

Pebr. Concert d. Ernäi 

3. Onv. Modes v.Byegiel. Ce 

jmcert 1. Pfte. m. Urch- von 











Tugswirzen y.Schumanz, - 
Scherzo v. Mendolsacha f.Pfte. 

Dichteriiebe, 
Pla v. Schn-; 
. Baur-Sinf. v. 








Berlin. 





Johaunispnsrivn 
: -Erau Joa- 





126 0. Schmuk. 


Breslau. 
. Fabr. 9, Abonnementconcert. 
Var. Maıfred v. B. Schamane. 
Vielincontertv. Bestheren (Hr. 
Biramel Eutracte =. Jo-/ 
Adagio £ CI 








Bdur-Binf. v. Gade. 


"3. Febr. 3. Abonnementconen 


. Consert d. Stera’schen | 





14, Febr. 10, Ki 
Adur-Sinf. 7. 


der a. Stattgartı 
7. &, Lindner (Br. Bausmaun| 











x Berlin). Linder: »Frübling 
Hedev.Mendotssohn, »DieTreps 
hünnetere v. Ehmant Fri,Schz 
dar) Adagio v. Bargi 
(Br, Baus juz-Oar. 
v. Besihoren. 


Beiniogen. 


"113. Febr. 8. Abonnementeonert 


'ant. Mitwirk. der Prau v. Ro- 





Oldenburg. 





‚Boramunde y. Schuber 





heim). 
Beethoven. 
Paris. 


16. Febr. Congert papulaire 
Pasdalanp. Cdur-Siut. v.Mozart. 
Our. Sommernachtatranm von 
Mendelssohn. Musique Pourune 
Pitos anligno v. Massenet.äda- 








ıBr. Kuschei). 


io &, 4, Quariett Op. 30. von 
Haydn. Our, Oberen 7. Wobe 















Artöt, Desirde, in Cöln. 


ya Bi 





Gouiogmi in Hoskan. 
Quartett, schwedischen, 





janothe, Natali 


Bapp-Young, Fran, in 
5 in_Peath, 
Lucca, Panline, in Now-York 





Mellingor, Frau, in Boskuu. 
Mehlig, Anna, in New-Kork. 
Sophie, in Loipzig. 

And, in Broslan, 





Petormburg. 
Offenbach in Pari. 
Pappenheim, Engenis, in Berlin. 
Adeline, in Potereburg. 
Üarlotta, in Amerika. 
ollins in Lin, 
binztein, Anton, In Amerika. 
in Madrid, 





caria in Wi 
Schumann, Clara, im London. 
Stockhausen, Jul., in Berlin. 


















! Conservatorium der Musik zu Leipzig. 


Mit Ostern d. J. beginnt im Oonservatorium der Musik ein neuer Unterrichts- 
eursus und Donnerstag den 17. April d. J. findet die regelmüssige halb- 
jährige Prüfung und Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler statt. Diejenigen 
weiche in das Conservatorium eintreten wollen, haben sich bis dahin schriftlich 
oder persönlich bei dem unterzeichneten Directorium anzumelden undam vorgedachten 
Tage Vormittags 9 Uhr vor der Prüfungseommission im Conservatorium einzufin- 
den. Zur Aufnahme sind erforderlicl musikalisches Talent und eine wenigstens 
die Anfangsgrände übersteigende musikalische Vorbildung. 

"Das Conservatorium hezweckt eine möglichst allgemeine, gründliche Aushildu 

in der Musik und den nächsten Hülfswissenschaften. Der Unterricht erstreckt sict 
theoretisch und praktisch über alle Zweige der Musik als Kunst und Wissenschaft 
| (Harmonie. und Composilionsiehre; Bianoforte, Orgel, Violine, Violoncell u. 5. w., 
Ik im Solo-, Iinsemble-, Quartett-, Orchester- un Partitn-B} iel; Direetions-Uebung, 
&.. Solo- und Chorgesang und Lehtmethode, verbunden mil Üshungen im öffentlichen 

Vortrage; Geschichte und Aesthetik der Musik; italienische Spraehe und Decla- 
mation) und wird ertheilt von den Herren Professor E. Fr, Richter, Kapell- 
_Meister (. Reinecke, Dr. R. Papperitz, Prof. Dr. Orenw Paul, Musikdirector 
"8, Jadassohn, Dr. H. Kretssehmar; E F. Wenzel, Theodor Cocelus; 

en "Rt David, Concertmeister Engelbert Rönlgen, Fr. Herman, 
Eail, Hegar, Leo Grlii (Solo-Gesang, Stimmbildung, Unterrichtsmethode), 

“ Werder. 

Dos Honorar für den gesamten Unterricht beträgt jährlich 100 Thaler, zulıl- 
bar pränumerando in Y/jährlichen Terminen & 25 Thaler (Ostern, Johannis, Michael 
und Weihnschten). Bu . 

Die ausführliche gedruckte Darstellung der innen Einrichtung des Instituts 
%. &. w. wird von dem Directorium unentgeltlich ausgegeben, kann auch durch 
alle Buch- und Musikalienhandlungen des In- und Auslandes bezogen werden. 

Leipzig, im Februar 1873. R 

Das Direetorium des Conservatoriums der Musik. 


Komidhe Oper Win. 


Bewährte, tüchtige Musiker, welche in Oper-Orchestern bereits 
ewirkt haben, auf ein Engagement bei der komischen Oper re- 
ctiron, wollen sich unter Angabe ihrer Referenzen bei Herrn 

MHicinrich Proch, ersten Capellmeister der komischen Oper, 
aulanergasse 4, melden. 


\ Mufiker-Helud). 


5 Ein guter erster Geiger, ein erster Trompeter und ein erster 

g Clarinettist werden unter günstigen Bedingungen für die Schweiz 

gesucht, Oflerten unter Chifire V. 396 en die Annoncen-Expe- 
tion Haasenstein & Vogler in Zürich. 


Fr aNT| r r} 
. Ein vorzüglicher Pistonist 
für Orchester und Solo wird gegen gute Guge „gesucht. Sommer- 
" Mgagement Potersburg, Winterongagement Berlin. \ 
" 1 Meldungen befördert die Musik-Verlagshandlung Uermann Er- 
‚ler in Berlin, Commandantenstrasse 60. 

















Krledr. Krätzschmer Nachf., Leipri- 
Lithographische Anstall, Steindruckerel. Notendrucherel. 
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Confervalorium für Mufik 


in Stuttgart. 


Mit dem Anfang des Sommersemesters, den 2i, April, können in 
diese unter dem Protectorat Sr. Majestät des Königs von Württemberg stehende 
und aus Staatsmitteln subventionirte Anstalt, welche für vollständige Ausbildung 
sowohl von Künstlern, als auch insbesondere von Lehrern und Lehrerinnen bestimmt, 
ist, neue Schüler und Schülerinnen eintreten. 

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar-, Chor- und Sologesang, Olu- 
vier-, Orgel-, Violin- und Violoncellspiel, Tonsatzlehre (Harmonielehre, Contra- 

unkt, Formenlehre, Voeal- und Instrumentalcomposition, nebst Partiturspiel), 
ethodik des Gesanguntcrrichts, Orgelkunde, Aesthetik mit Kunst- und Lite- 
raturgeschichte und Geschichte der Musik, und wird ertheilt von den Herren 
Professor Stark, Hofpianist Prof. Krüger, Prof. Lebert, Hofpianist, Prof, Pruck- 
ner, Prof. Speldet, Prof. Levi, Prof. Dr, Faisst, Kammermusiker Debuysöre, Hof- 
musiker Keller, Concertmeiter und Kammervirtuos Singer, Franz Boch, Kammer- 
Yirtuos Krumbhofz, Prof, Dr. Scholl, sowie von den Herren Hauptlehrern Alwens 
und Hauser, den Herren Attinger, Boron, Fink, Kanımervirtuos Ferling, Hofmusikus 
Wünsch, Rain, Morstatt und Seyerlen. 

Für das Emsemblespiei auf dem Clavier, uhne und mit Begleitung anderer 
Instrumente, sind were, Lectionen eingerichtet. Zur Uebung im öffentlichen 
Vortrag und im Orchesterspiel ist, den dafür befähigten Schülern Gelegenheit ge- 
gehen. Auch erhalten diejenigen Zöglinge, welche sich im Clavier für dus Lehr- 
fach ausbilden wollen, pruktische Anleitung und Uebung im Ertheilen von Un- 
terricht innerhalb der Anstalt. Ausserdem ist für die Zöglinge des Clavierspiels 
Veranstaltung geiroffen, Ans Kunstpedal und seine Behandlung durch Un- 
terweisung des Erfinders, Herrn Zachariae, kennen zu lernen. 

Das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zuhl von Unterrichtsstunden be 
trägt_für Schülerinnen 126 Gulden rheinisch (72 Thaler, 270 Franes), für Schüler 
146 Gulden (80 Thaler, 300 Franes). B 

Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der den 16. April, Nach“ 
mittage 2 Uhr statifindenden Aufnahmepräfung an das Sekretariat des Conserva” 
toriums gerichtet werden, von welchem auch. das ausführliche Programm der An- 
stalt zu beziehen ist. 


Den 8. Februsr 1873. Die Direction: _ 
Prof. Dr. Falsst, Prof, Dr. Schell, 








‚Ascht römische und präpsirte Dermunlten, Pariser Colophoniuith 
sowie sämmiliche Requisiten für Holzbinsintrumente empfiehlt. in vorzüglicher 
Qualität (Preiscourante auf Verlangen grati), T. Genizuch, 

Studtorchestermitglied- 
Leipzig, Kreuzstr. 6. I. 


Sänger -Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegennter AUS 
führung zu den billigsten Proisen die Manufaelur von Js A, Hletel, 


Leipzig, Grinm, Str. 16, (Maureinnumd 


Für ein gutrenommirtes schon bestehendes Musikgeschäft 
in einer grösseren Stadt Süddeutschlands wird ein Theilhaber m? 
ca. 10— 15,000 fi. Tinlage gesucht, da beabsichtigt wird einen In 
strumentenhandel mit obigen Geschäft zu verbinden. Kaufmännl- 
sche Kenntnisse nicht erforderlich, doch erwünscht, Franco Ofter 
ten unter U. R. 453 befördert die Annoncen-Expedition von Haasen“ 
stein & Vogler in Frankfurta. M. 
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Inserat. 


Einem Musiker und Glavierspieler ersten Ranges, wel- 
cher 1 bis 1’, Jahre der Ruhe pflegen und zu neuem Wir- 
ken und Schaffen frische Kräfte sammeln will, ist die Re- 
daction der „Signale“ in der Lage, eine in jeder Hinsicht 
entsprechende Gelegenheit nachzuweisen. 


Jetziger Aufenthalt des Unterzeichneien: 
‚Brohl, im Stern, bei Andernach am Rhein. 
Capellmeister Friedr. Marpurg. 


Für gütige Mittheilung des gegenwärtigen Anfent- 
haltes folgender Herren würden wir sehr dankbar sein: 
Joseph Erl, Opernsänger aus Wien, im Winter 1867 —68 

am Baseler Stadttheater. 
Hempel, Mnsikdireetor, im Winter 1871 — 72 am Baseler 
Stadttheu 
MHienl, Opernsänger, im Winter 1871—12 am Baseler Stadttheater. 
Eberhardt, früher Concertmeister in Bern. 


Basel, den !ö. Febr. 1873, Gehrüder Hug 
Musikalienhandlung. 





















Kotiz. 

Die p. p. Veranstalter und Verenlasser von Musikaufführungen werden hier- 
durch besonders darauf aufmerksam gemacht, dass die öffentlichen Aufführungen 
Yon Theilen des Nibelungeneyelus von Richard Wagner, d.i. „‚Rheingold‘‘, ,‚Wal- 
kprei‘, „Siegfried‘‘, „‚Götterdämmerung‘‘ gesetzlich laut $ 50 des Neichsgesetzes 
vom 11. Juni 1870 nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Companisten statt- 

den dürfen und dass jede Contravention bıs zur Herausgabe dieser “Werke durch 
truck gorichtlich streng verfolgt wird. Der Generalbevollmächtigte: 
Wiesbaden, 15. Januar 1873. Cart Yoltz. 


m Wiesbaden, 15. Januar 1873.07 3 US al [5 
New-Yorker Musik- Zeitung. 
Ecke dte Avemıo und 14te Strasse, New-York. 

Vers einzige deutsche musikalische Blatt und Organ der Gesangvereine in den 
ereinigien Stanten, erscheint wöchentlich auf 18 Seiten Folio. Abonnamentspreis 
Ür Deutschland, inclusive Porto, 8 Thlr. pr. Jahr, aın besten Br Postanweisung 
Sinzusenden, Ente Orlginalcorrespondenzen aus den Haus tstädten 
eulschländs , auwie aus Wien, London, Paris, St, Petersburg etc. ateta willkommen 
And angemersen honaritt. 


Empfehlenswerthe Clavierschulen 
aus dem Verlag von Breitkopf & Hiürtel in Leipzig. 


odınann, Flerm., Lehrgang für den Elementer-Clarier- 
Unts cht. ystematisel geordnete Anleitung zur gründlichen 


| 
N 
v 














j Erlernung des Cluvierspiels. Preis 1 Thlr. 
‘ Köhler Louis, Kleinkinder - Clarierschnle zur arsten 
iR prastisch-musikalischen Erziehung nach dem Leben ausgeführt, 


h Op. 200. broch. Preis 1 Thlr. 











192 Signale un 





Durch alle Musikalienhandiungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Mazurka 





brillante 
pour Piano i 
par a 
Fr. Liszt. 
Pr. 20 Sgr. 


Veılag von Bartholf Senf in Leipzig. 
Verlag von #. Pohle, Hamburg. 


Beethoven’s 


Romanze (Fdur Op. 50) 
für Violine und Orchester, s 
für Violine und Clavier bearbeitet von 


3. N. Bauch. 
Pr. 12 Nor. 


‚Diese Bearbeitung entspricht der Vortrageweise, welche Herr Profenor Jorchi 
dieser Composition zu Theil werden lässt, 


31% 
Lund, Emilins, 

Op. 12. Fünf Gedichte für eino Singstimme mit Begleitung des, 
Pianoforte. Pr. 20 Ngr. 

Op. 13. Der Zigeunerhäuptling- Gedicht von Otto Preehtler für 
Sopran oder Tenor mit Begl. des Pfto, Pr. 17!/, Ngr. 
Früher erschien: 

Op. 7. Fünf Gesänge für vierstimmigen Männerchor. Partitur und 
Stimmen. Pr. I Thlr, 


R ee gr 
- ° Concertante für zwei Violinen mit Pianoforte, 

\ er AavI begleitung nach der Mozart’schen Ddur-Sona 

i f} 4 bearbeitel. Pr. 2 Thlr. 


bei 4 
M (Verlog von Guntavy Heinze in Leipaig)- 












Verlag won Bartholf Senffln Leipzig, 


Deut von Ar. Anbrä's Nachfolger (Miorik Mietrih) im Beipgig- 












13. _ Reipsia, Sehrunv. 


SIGNALE 


\ für bie 


Mufitnliide Wert 


Einuuddreißigfter Inhrgang. 








Berautworsiider Biebacdenr: Bariholf Senf. 


Sitrlich erjjenen minbeftens 52 Nımment. Peris fr den ganzen Sahrgang 
2 Zhle., bei directer fenufirtee Suferbung buch die Polt unter Srengband 3 hl 
Snfertioneg ebiipven für bie Peritzeile oder dern Hamm 3 Nengrojgen. fe Budy= um 
Druftatenimnibtiunge, forete alle Poftänter nehmen Beftellungen an.  Buferbungent 
werben mtter ber Hbreife ber Iebaction erbeten. 











Meber die fünigliche Hochichufe in Berlin 


freie Dr. Mohr, ber Meporfer der Eütnifigen Zeitung, ala Fortfegung feiner Berliner 
Berichte Kolyenbeg: 

; Auf dem Rrigspfag vor dam Brandenburger Tore fteht cht freumbtihes Palais, 
dmg wegen ber Naggyusli'fhen Galerie, bie in ibm amtergebtaäpt ift, von rentben set 
befitcht wird. Im elite Slügel diefen zientfich aunfangreijen Gebäucer beflnben fidh bie 
Tebefäle und Wefllien der „Kiriglicpen atabaniihen Sediehnte fir ansildende Tonkänfe”, 
Br den könenden Titel Teer das Yogis beim eiften Bl chwas eig unb Heist zu 
fein. ber es ife cinfiweilen med ur der Nein einer algemehnen mufitstifhen Bile 
;,, Mingsomflatt, lg sine eigemtlrh mgewadfene Hedfge, wenn ct and anffsllend er 
heint, Daß die Aıftalı im Allgemeinen weniger germmt md gefant ft, als mar hen 
Üoperigen Keifungen nach erwarte felkte. Die befleyı, im Guurbe genommen md abe 
Wahr har Unterriöpt fit; anf vericjietene Biweige ber nmaftatijchen Metung erfltesit, ons er 
RT einigen Rocnftät, der Vielinffaite Fonds. Der Gift viejes großen Künftlers it 
2 *8, weicher der ganze Mırflatt ihre Zignatuer and ihre Bebeutung werteißt, Ber Seagim 
U geigen gebdet hat, Taurt nur einen Theil kicier bat je wieffeitigen role harmentfigen 
2 Minfeternatir. Man muß ihm unter feinen Schlidern gefehen paben, beven Wgett er if; 
"MR fi Überzengt haben, mit welher Yiebe uud Innen vr anf jede Inpieibindität 
0 Üugehen, [chen hlinmmernden weh zu meet, Die wilbet Schöglinge zu befpneibeit 
und bei der metviffenhafteften warb amerbitttichften Wptug auf altes Mothiwertdige bet per« 
Öntichen Eigentyünlichleit Ram zu Tvt6lüsbiger Emeidhung au Lafjen werfteht. In 
!ehpnifcem Dingen fit er dein Cohen gen Zeit und Freiheit, Sammer if Selm lid 
: UF a6 Ganze ker Sunftleifnng, auf Die Wahrheit ab Hormenie bus Ausbruds gerihe 
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tet. So ijt diefe Schafe ein Arlftler-Seiminar im ebelften Sinne bes Wortes, feine Ab 
ritangsanftaft ir Birdugf Sch begenuetg hier umucem vährenben Beweife von ker 
gar feltenen ‚Hghe und mit peldhek Teachim’s Schütt ihin zugethan find. 
Sie haben das Orfühl, nee af unerihäpfligen Vortte von Amegung und Belch- 
vung zu ftehen, ab erzäbften nie Dänfte, Daß Desiifenigen, im fem ber mitpe Meifter Tas 
lant sd Hoffnungen entbedt, fine Milgen um Daunfeprauben erjpart werten, bamit 
herausfenmte, was berauszubringen If, Alerbings Ta cs bei einer folder Aufalt nie 
an Iubieibunlitäten feblen, af deren fpärlihenn mufttalifchen Humms kin Zaatfeın ger 
Deißen fan. Au folhe wirk eine Toftbare Yehrfeaft Leine fiberiitifige Mühe verfpwenben, 
wofile bie immer gütige Natur diefen armen Terjeht mb pübeftinteten uaufitafifehen 
Stern wenigftens ben Troft gegeben Det, daß fie mit mitleivigen chen auf ihre 
geplagteren Sirmeraben binunterichen nd fi jelbit jagen formen: „Wie void es 8 
hoch wiel teichter, große Stülnftler zu werden !" 

Pech immer Ipeiht man hier mit Vxrgeiftermeg von ben Mefultaten, welche bie leiste 
Sffentkiche Production der Scpllfer diefer Anfalt gegen Ente vorigen Sabre ergeben bat. 
Die Einheit md Elegam des Stiche unb tie echt Hinjlerifehe Weife Der Snefhrung bei 
ven Cirjembfes hat alte Welt enküdt. Im noch Höheren Maße ift bies ber fall bei Den 
von Foadim in Gemeinigait mit ben Heren te Abue, Nappelbi und Miller veranfial 
teten at DuartetteSoireuu, Die man mbebenffich ats die Spile md Velithe des ganzen 
Berljuner Mufiffebens Legeiguen Tan. Da glaubt Hier einen Jondin wor fi a 
habeit, ber zugleih wir Bogen Führt und vier Surftemente zum Yarsbrude feiner warnte 
Gnftleriihen Begeifterung zwingt. Belfer Wunen sei ben Einernd biefer Prepuetionent 
nicht Brzeichnen. &s if natiklich Dem Yaicır wicht verftattet, in Las Scheiß ber Bor 
proben zu bringen wich zu fehen, wie fidh ber Deeifter mit feinen Dihvicknen liber bie 
Eingelpeiten des Vortrags verfländigt. User wer das Über bie Unterriehtsineißode Yon 
ins Gejagte — matilıfidh cum grand walis — aud auf das mehr coffegiafe Barpättni 
Abertengen till, ber wird, glasbe ich, wicht weit irre geben. Im Milgenreiien wid ma 
fie, ein fofches Berhältiiß ja fo tenfen Kunen, ba ber Leiter ben Ditfpieler dr ollent 
Zehriiigen volle Freipeit Lift u zuftichen Hl, daß Alles zur Einheit des Künfklevifchen 
Ausbrucds aufanmienftinm, sr ift gerade in ber nufikelifegen Kunf bie Scheibung vor 
Form im Nusbend, won Tehnifhen und Geiftigem ein föchft fehnsieriges Prohten, und. 
nur er geitiales mufilatifches Feldhermtatent wirb bie richtige Grenze zwichen berecpiig” 
tet Cingeeifeit une Uebergreifen it bie inbivibnelle At ber Partner zu fnben voiffen. 
Was aber durch; ein derartiges Zufainmemeirten echtes emnent mmufltalifchen Geiftes nit 
tpligen Kluftleen erzielt werben fan, bas zeigen biefe Soadt'fchen Omaxtert-Aufflth* 
zungen, die an füher Tonfllle, Sauberkeit ber Nunucrmug und Beftimmmheit des Aut 
bruds alle wartete, bie hier befaumt geworben find, hinter fich zuchdfaffen. 


EEE) 


Drei geifffihe Lieder 
von ®. Dfer, fir Soprau, Alt, Tenor und Baf 
serpanizk, dom 


Ernft Yriedrich Richter. 
0 Did 
Berfag von Mob. Forberg in Leipzig. 


AUS Blhtpen einer ebein Eherfyif und als Exgilffe eitter aubachtverkfärten nanffall- 
fen Stimmung und Empfirung für bie werligendet Lieber alten Rirdendhören, A 
alten Übrigen dem YProfanen nigt abfofat, huldigenden Gejangvereimen uufo Mi vunile 
zu empfehlen. Da der Bocalfah In Ihnen ein vorzuefflicher it, brancht im Ktopat Sinbitt 
auf ben Namen bes is ber mufiitheoretifchen Welt wahlaccvebitizten Verfaifers meht, ei 
beihenert zut werben. . 08 






































































Signale. 195 





Concert zum Beiten des DrcheitersPenjionss Fonds im 
Soele Bes Gewandgaufes zu Leipzig. 


Dounerfion, deu 20. Febrnar 1872. 








wer Eortierte 
apeilmeifter 





Mitwirrenber frau Dr. Perhtasg.umer, rn Sofie 
mueigter Ganterbndh aus Dresden ud das Eawand:nst 
Meisteete nnd Coiteertueifte ü 


Davit. 
Rob, Wolfann fun erften tale) 
ungen von gumr Verepta-trufner. 
dar Sofie "Monte, — Ar 
Seren Gira, -— Moogio Mi 
weiter Distl: gel 


me au8 Wien, Herr Gun, 
tion Di IErTEN 











after, Nr. 2, Kur, von 
at erjten Mate), des 
eihovcn, bergeftagen dor 
„2er Daiteraor“ mon Br. won Sollen, nenn, don 
Y, vor: tragen} wen ‚Borcn“ (omertn terbadh. — 
N Anzaıe und Tempe li Gnvotta, zn Kinmer Yama „yeirorid 
Yihen dar Aurpräig” un Enzl Weine Sen, Wantierivn. ihe Nirber mit Rianofotte-, Bios 
dinz ad Biolonceil:Vezkitwg vor Veeheven, geitmgen vun Haau Y Eonsert-tEhrken: 
Meoderato md Serge wen Knuterdad u Cavarine ven Q, Mai Ü gehtagen von Meren 
&anterhad). — Baltahe un $ „ward ‚DV. 1} von te, neittinen von Si ‚Don 
Jran-Phantaje für Planoferte won Liozs, Vergetragen von gun 


Erker Zi 








ne vo Sranp Si 
orte (hsdur) von 




























tie getren, as alljährficd, Sastfindeube Benrefizcomcert für den 
er Oervandhaus:Trheflas je pilent tie möglich ausgjlatten, 

jährigen Eomeert ci Progruttur gegeben if. oben), Neelcdes 
wenigfieng tr Veheff der Nonmigjatigteit un Bictbeir tes Öchotenen Pics jr twilte 
fehen fibig Tüßt, chue Mamnigfaltigteit, bie sen der Sunticedigfeit ckusg Naritätentabens 
Wcht gar weit entfernt ift, web cine Bielheit, die Ci Mandien weht einige Jubigeftien 
dur Folge gegabt haben mag. Dec bewies der gefüllte Saal, dag man vihtig Tpecnlirt 
batte ımıd Daß die mmäleentiiche Färbung der Coiteertes wicht une fin Sinberumgsgrumb 
be die Theitnahme, fenderst jogar chi Anziehungsistet gewefen If. Ward bas it bo 
in Arfehung Des gangen Ztorden die Banptiacdhe — 

Grmppiven wir zum bie wielgefiaktigen Berlommmiffe une Seffjäftigen wir ug — 
Wie fih's gebiet — zuerft mit ten Leif ter Damen, Da haben veir beim zu fe 
gar tafı Kran Sopbie Menter in eichen Fontafle eine ganz emimente, Fall aut 
Eu verftorbenen Tanfig genabnee Birtieil it entjutete ab dar ihr geeftet reichen 
Beifallstribnet ats in hädften Grabe werbiet hinnehmen barf, daß fie aker in bem Beete 
Doyen’ichen Eomeerte — trag bes ihr, auch ach Diem Ztlide gebenkezen, Beil _ 
dielleicht Mauden alt nicht gamı auf ber Höhe Der Aufgabe ftedent aufcheimen mochte. 
Urper Fran Pefcplastentner gebt auler eif babin, daß fie das Säubertiige Std 
(ÜStigens feine Cceue, fon nm cin ausgeflübrteres Yirb nu aly felchen zmfres Daflee 
baltens and) eben feine Perie Schuber Brobnetien) und bie Schottifchen Lieber (Drei 
a ber Zah) mit gewohnter Zacgenähbeit werirng. 

Der Eindund, welgen Heu Yanterbac s Vielüwerträge ferverbrachten, war der 
berskbar giinfügfte. Uns jelber woltte verfenmuen, ats hätten teir beu trefjlicen Slinfer 
tie fo asgegeichnet mar) allem Zeiten bin foielen gebert, als an Biegen Abenp, Ehen 
Wabren Trlmmpl feierte fente Temit is Belonbere mit, ihrem in ber That von ber 
ae wid heiltigften Echmwierigleiten frepenten, and ala Dinfitftilten nicht übeln 

den. 

D6 Her Gnra mit jeher Wahl ter Beben Dfteren Oefangenunmert fir bei 
Epncertfanl befonders glildtid geweien fer, mag babingefielt Gfeibe Senenfelle fanb eu 
fh vortrefflicy m ihnen ab und war et inmterbin hecjt intereffant,, bie granfigefhöne 
Und dabei enorme fehture Yitweice Ballade elrmal ertig und bubei fe nertragen au 

Lean, tuie cs aufter Heven &ma vieleicht mr jebr Werrige vermögen. j . 

Konmpen yeir mil endlich zu ver Gruppe ber Quchefierfadher, jo haben wir bezüglich 
der Bollmann'fden Serenade zu bemerken, taß ums nur ver znoeite ak Bitte Sab ae 
imutgeten, während im erfien wub Leisten malen Rutereffe Teriglich at bite ferppauten 

obufationsberseguugen Jaften blick, Bon den Neinertipen Entractes machte auf 8 
nd auch anf has Putin) bas „Tempo di Gavotta‘“ — troß Tehneu_ Loch voohf etz 
RAS zu Harte Blepbspangerimg — een befferu Einriet, als as in ber That etinad mar 
Wotone ab jebeufalfs fir bie I ihım uichergefegte Sentimentalität wiet zu fange Andante. 


& Yernsbori. 


Der hergebenchten 
enfisisfenbs bes Keil 
ae at auch beit 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Das achte an 13. Febr. fattgebaßte Gemcart bes Mufttorrene ,Euterpe” 
worrbe Auit Der im Ganzen vet Befrieigend execntizteu Oiwerline 124 („Zur Weihe bes 
Haufes“) son Veethoven öffnet. hr jchleifen fh als wei Betanbtheile, des eften 
Eomeertiheils a: a) Öefangswortrige ber Gran Dario Harbiß, Hojspernfängerin and 
Deffau, beftepenb in der Mie „Ah, rendimi quel core“ won Diofft, mb ben Ficbeut: 
„Der Moubrer“ von Schubert, „Da geht eur Baiye ven & Band and „89 brchen hr 
Ichaflenben tet son Meubelsfoht; b) Biolomeelle-dortiige bes Her Stigimub 
Bürger aus u, Seftehend im Adagio und wien Sab aus Moligues Eoncnt nt 
ben Sotofrlster Air won Pergolele and Gnvolte von Popper, — Fran Parbit If wor 
allen Dingen im Befip einer Hangoolen Contralt-Stunme und befindet mı_ifren Dat 
fegungen Märme ur -Jımerlichtel! des Ansbruds; dahingegen eridjehit ihre Kechit nicht 
een 08 amd ihre Manier nicht iumer wem ridjtigen Geldimad geregelt. Im exfisrer 
Begiehung fiel ang weben nicht hineeicheuber IAnsgeglichenbeit der Staugıs mmd Reitiheit 

















der Intonation (ef. vorrehuniich Der Trillev zum Schluß ber Arie) cu zu börbares Athen" 


bofen ab namentlich ein fatjcyes Anshpreden einzelner Boxate auf (, we3 e wie ö 
und des i wie ü), Sr Bezug an! bie Manier habeıı wir wichfach mumtotioites mb üßer« 
tricbenes Portament, jensic einen zu veriepsenberifchen Yuyns mit Netarkirigen und 
ZanpoDehnmgant zit babein, — Herr Bürger, dem wir it ben Konerrt ber Schwehin- 
men bereits einmal begegiret fürb, war in den cantabelı Stellen ber won {hm vergetiager 
nen Stlide recht wohl ent Plabe, feafl Feen bilbihen Tores md jenen gemäthvedlen 
Augbrudsweife. Im ben Femosh eilen namentlich bes Woliquefchen Concerts (beifen 
Eabenz ns apefyph md habei höchft unjchdn erigeimen wollte; fie; Sew Bil nicht 
feften Kargeit m Durwfiptigleit, Yowie vor allen Dingen IntonaktensVichtigleit wer, 
miffen, — Der zweite Theil des Concertos hatte zum Inhalt Wich, Wagners „Urbesmabt 
ber Apoftel”, ausgeflbet won keit afabemijchen Beinngberein „Aden“ und einigen Fermte 
ben diffelben nater Leihrng bes Herr Hichard Diikffer. Bon ber Anhörung, diefes Lbere 
Res waren wir abgebalten, verntägen aber überbies mich bie Nothivenbigkeit der Darbrhis 
gung defiefben nicht recht einufehen, da es erfe wor wenigen Wochen In bein eigenen Eoncevte 
des „Arion” feine Stelle gefunben bat. 


 Muiikalifege Abenduuterbaftung bes Sonfervatoriums per Mufil, 

et Fr Eheipinftimmente son &. van Beerhounn, Op. 

18, Ro. 8, Adur. — Sonate fit Bianoforte wud Bioline von’. Meuberofein Bartholdy, 

Op. 4, Fmoll. — Trio fir Niarsferte, Wisiine md Violeneell won ?. van Beethoven, 

Dp- 1, No. 3, Cmoll, — XVII Variations sörieuses für PBiongforte von F. Meubeld 

fohn-Barthotby, Op. 54, Dmoll, — Concert für day Pinnoferte von 8. Chupin, Op. 21, 
Fimoli. welter au britter Sub. 











* Berlin, 28. Sehr, Die vergangene Werhe war toicber eimaf cine pille Wode 
für uns: ib habe mur zwei Goncerte zu Vergeichtreit, mb Beide gehbren zu jeen genue 
reicher, welche her Kritif wenig zu Ham neben, Am Deittwec gab Kart don Blfol 
fein zweites Concert, watthfih wicber wor einen fattlichen ııb gewählten Buhbrerfteid, 
antb Wieber euvegte au mit ber Fülle jener Gaber fteunende Bermerng, Die exjlen 
beiden Hauttmern; Berthoven's Sonaten Op, 13 une 1IL, fpiefte er vielleicht. etwas. A 
fehnneltog fir Die mebernen, an Hendeuden Glanz gemöhnten Ohren, unilbertrefflic Kt 
gegen Bars Hmoll-Präfrbimm ab Fuge, deren Mejerban unter feinen Händen du 
pinftifeger Aufemmetichteit heransunds. Selbft ben beiben, nicht gerabe fehe anzieheubet 
Brehmejgen Stilean; Ballade au Op. 10 mb Schere Op. 4 wufte ter ausgegelh® 
mete Selinftker bie intereffanteften Seiten abgugeieiunen. Yuherden jbiefte er wech Dar 
auetaa von Chopin, Suite won Neff nd Schumans Finoll-Sonate Op. Id, ab cor 
Toffa vie feine Leiftungen war bir gefpendete Beifall, — Das dritte Concert ber Blereis 
tiitey wer etwas Deifer befucht als die erften heiben, aber noch Lange sit jo, wie 68 dns 
weltberäfinte umb einzig in feine Art daftehente Duaeteet verdient. Das Program 
enthielt Diesmal mn Sehubertiche Onartette und zwar: ba Amoll-Quntett Op- 2% 
Anbante aid a ans ben Gdur-Onartett Op. TOL ab das Dmmoli-Danrtett. NUT 
im erftent hätte ich fie bas Mlegeo cin etions Verwegteres, flür das Andante aber vl etwas 
mößigered Tempo genslinfeht; im Nebrigen, mei ich, Aaın tan bie Duantette nicht vol“ 
fommener fih benten, n1S jie uns bie Älerentiner Dieter. Bo wahrhaft Derildenper Wire 
kung IE bie Ansführng des Andante mil den Variationen ün legten Onartett 
Furbltcum war ud; wie eetkifirt und fpenbere wirt nthufiafifch Berta. — Die Auf 
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flhrung bes „Befiügar“ Mich ben Hellinberfchen Gefmmgvereim ninfte bis Vlitte nächjfter 

Monzts werfogen teren, da Krıu Zonchim gegenmärrig verhindert if, aitinvirfer. — 
R Die in ven Wognericeing werdreitete Nachridzt, ad em nächfeen Worat „Zanıhäufer” 

md „Sodengri" unter Divectien tea Bempeniften un abe Stripe gegeben werben jofe 
fein, cuwieg fh wieber einmal als „fette Eine“, Alabings bat der ältere Wagnerverein 
bei ham Kaifer petitiouit, indeR mr wege eitier_berartigen Sufillgemg bes „Loßengein”, 
mh eine Entiheirung ift nech wicht erfelgt. — Daflir aber jlebt ums — als wihrtiges 
Gegeiftäid zn „Mastenbal" — ‚Haulet” von Themas in jiherer Ausficht. Hoffentlich 
giebt mie toieber" eh mittchhige erigeber geniigeitenr Orb, auch, biefer That unferr 
fnigt. Oper nein hr mb Huge zn verfelieken. 

* Köuigsberg, 17, Febr. Ebene feltene wie ausgezeichnete Geitäffe verdanken 
tele an zwei Abenden der (etsten Medie ken Berliner Streidiguartett Eomcertnieifter De 
Ara md Genoffen (ken & Ranmernmfilens Hellmich, zweite Geige, Sulz, Bivla, 
ab Bohne, Viotoncello), Diefe gaben zwei Zeirsen m Deutjchen Haufe am 12. und 
14. Sebr,, in denen fie in wortrefftichen Weite folgende verzügliche Programme ansflhz« 
tar: 1) Sayn, Dir, Op. 64 le, 3; Schumann, Adur, Sp. 41 No. 3; Beethoven, 
Fur, Op. 59 Ro. 1; 2) Haytn, Kdur, Cy. TI Ne. 2; Mozart, No, 4, Esdur; 
Beethoven, Baur, Dp. 180, Ynferbent börten wie von ihnen privatim (bei Prof, ans 
"> ber) mod Bag Emoll-Dmartett von Berthowen (Sy. 39 No. 2) ir cheufe feinfirniger 

Anffofjung wie veizenber Ansfilpeng, Ar ba Tage zwiichen bei beiben biefigen Sets 

zen |pielten die genannten Künftfer in Injterbing. Der Beifel war überall eim fehr 

bebeutenber; wach jebem Cinartettfatge wiche Iehhaft appfaubict, 


f 

\ 

j * Baris, 9. Fehr. Hr der groben, per ift hente ala Eyten-Borftellung ano zmm 
Deren der Unterftiiingsenfie ber Soci&t& des auteurs ei compositeurs dramatiques 

L bie „Albin“, Nebrigee IR Bezilgfich bes Directors biejes Juftituts Ib. b. ber großen Ober) 
au Berichten, ba; cr fidh ber Balletidhule wenerkings wit großer Sorgfalt annimmt: er hat 

R Die Studien bergeftäft mgmriftet, vaß Ninftighin alle Beet Motate ein Eyamen Behufs 

| Gonftatirung ber algemeitien Fertjbritte ftattfinbet, und ein anderes zwei Mal int Yahte 







































behufs Ehwreifung in bie Onabrillen Dis Corps de Ballet mb des Mvancements; aufer« 

2 be Gab Herv Dalanzier — was has Bafle ift — bie Normahiffer ber Gehllter Ar alleır 
Seffen um I00 Pros erhöht. — In der Opera comigque war vergangenen Mittivoc) 

ie tanfendfle Borftellinng vor Aan’s „Chalet“. Nabe benorfiebene ift br genamute 
Infühıt die Metıiie don Aıbe’s „Premier Jour de bonhew“, mit Mile. Guillot ats 
"Diele" ud mit Mile. Prtola, fewie ben Haren Lerie, Sairiergoy und Meldhifferee 
Mm den Übrigen Particen. Met bem erftern ber brei ebeirgenamten Artifieir if feitens ber 
Dieeetion das Engagentent auf brei Jahre ereuert werten, — I Bug af bie Ttalier 
Nifege Oper hört man jet, dal das Lrchefter:, Cherr uk Mafhinifenperienal biefer In 
fitute 89 Peocent der Shane erhalten fol, weiche bicke Yeute Durch das Batliffement 

© ber Direction wrteren haben. Biete Erfab-rfarrung geht vom Minifter der Ichönen 
Mbnfte ans uud wirb aus der Haren Verger verentbakeiten Suboentiensfumme beftuitten, 
> Bei ben Varitös beyimen bemmichfte De Preben zu ter meiten Iperette „La Veuve 
au Malabarı‘ von Heros (Tort vor Hecter Crömian md Delaren), und bie Bouffes- 
Parisiens werbeit ch ach in Wälde mit einer Nenheit bejhäftigen — ber breinctigen 
PlffarCher „La Rosiöre' wen Yon Mocmtes (Zert von Neriac und Jaime). — Sm 
hoolisThenter hat dehte Worhe Die erfte Verfiellung einer nee zwelnetigen Oprtette Be 
Le Cousin Don Cesar‘ — Bufit ven Geouges Mefe, Yibrette won De Saint Ahne — 
Mile Beifatt flattgefmmben, mb um niit her Iper für Beute abyufchlieker, fei noch ers 
Mahnt, dahı bie Herren Norine und Zaire an einem Feinifchen Ciretre arbeiten, beffe 
Compoflten ‚Her Serpette (eine ber (egten Prix-de-Rome) Übernehmen joll. — Heute 
{ft weicher Eonferorteire-Loncert, uud zwar mit feigeuben Progermm: Neimte Sirfenie 
daR Berthoben (Soli: bie Danien Dorıids mp Warıbe-Banburali, und Die ‚Honien Ycharb 
UNS Sailharb); Seube mb Bourıze ans der Hmoll-Znite ven Zeb. Bad); Arie aus 
Do Jiran“ von Mozart (Mike. Dewies); a capellu-Gber, (Le Chanteur des Bois) 
von Menbeisfohn; Rreiefie-Qasernin. — Bei Pasdelnpe gibts heute: Paur-Sinfenie 
ven Genwy; Yanzo Fu Kismoll ans dem 70. Camtert won Dayıı: PaftoalZinfenie 

Mt Bertpowen; Wiofinceneet hu Adar won ZuintrÖ; 






































3 zeus the a ale 
MU Die Tufligen Meike" ven Nicelai. — Anı Oddon- Theater fellen wm and allen 
gie Eouzerte gegeben werben, nicht minder tote —- aber eff ven mächfrem auhıte ob 
Aa Der Porto Saint-Martin, -- Is Concert file nie Eiaf. Vorbringen, neldee va 
3 Fi gan im omfersaterimus > Saal fiattfenb. hat cise Einnahme won 15, Bres. 
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# Das nene Federer Kyeeum: Theater in News Norkfollam 19. Febr. 
eröffnet werben. Das Theater if it geiechiicen Styl errichtet und hie Font zeigt hie 


Figuiven ber Mufit, ber Porfie, ker Malerei md Des Schaufplels. Das Lrshefter in bier 





fen frhönen Whufentenmpel I mufihtbar, ib ans her Mütte deu Orcheflers erhebt fih -—- 
ieigenten — eine Bafe net Blumen, ters Düfte pen Anbiberinm Site 
ie ift mit aluflüicpen Werichtungen umgeben mb bie Drevuntionen 


außer ben Di 
främen, Die 2 
werben dindh Mafchlitn bewegt. Die tuicht 
Feuersgefagt getroffen; ir jeien Falle Ü 
af bie Dächer ber Nachsarhäufer gelangen, 
Ther Dafienanbenng ftattfinket. 

+ Seit dem vor etwa fee Moden fattgefundenen Brand bes Eher 
aters in den 5. Avennezu Nee Porkift iu ber Nadbarichaft, bereits weicher ein 
newer Mufentenpel errichtet werben, ter am 92. San. eröffnet worden ift, Xu ber 
Säueligteit des Anfbanes if les Then recht hlbichz bie axben Eichen nicht am ben 
seien feft umb hie Eipe brechen wicht bauch. Das prächtige Theater ift Sigenthuit 
bes Herrn Daly, jenen Innpreffartes, aut welhen Tffenbenh wegen einer neuen Tomifehen 
Oper unterheubelt. 

#3 Bet fell cın geoßes Speruhans erbaut werben, Oeziiglid; beflen ber Intendant 
des ungariichen National: Thratee bereits Bericläge erflattet bat. 

Na der Pariser Arturng „Art musival® geben in biefenm Agentlide 
in Italien 9 Zhrater, mb anferbalb Ktafiens 44 Theater italienlihe Cpern:Berfiel 
tungen — in Summa alfe 114. Die Zahl ker anf bien Theatern beichäftigten Sänger 
und Säugerianen betifigt 3000 1excl. Cherperionaf) und 75 vaven find Nicht-Ytatiener. 

w Der Mufit-Berleger Sıhreiber (Spina’s Nanfelger) in Wisu hat 
für Beutfopfand das Eigentums: md Auffithrungseeht von Dias „La Coupe du Rei 
de Thuld‘ erworben. 

* Der Verleger Öbonbens in Paris Bat um ben reis non 18,000 Frandd 
da8 Eigenthumsrept von Cfjobag's neuer Tper „Los Braconniers“ erworben. 

# Der Profelfor Raffarle Ernrinio zu Mailand hat ein Opren-Fibreito 
woßfenbet, melchey ben Titel „Lodovieo il Moro* führt 

* Der Maöjıro Bondieitt färeibt Im Mnfting bes Vrlegers Hicordi zit Date 
fand an eier Siper, weelde „I Litnani® heißt uub Ghislanzeni zum Sibrettifien bat. 
or Ani bem Theater Noffint zu Zaretı hat, cine mente Diatertoperette — 
„Lfant da piche e la regina «u cheur?, Mufil von Yırigi Rofft aus Parına — Wi 
viel Sid germacht, 






fie Vorrichtung aber if fr hen Ball einer 
men Die Behreher ber bern Galerien teiht 
© tafı im bei unteren Wlumcnr fein gefähte 




















* Derendante's Oper „La Vestale“ ift im San Earle-Ehenter zu Neapel 


tieber wor has Licht der Lampen gefenmen ud hat Eanıft gefimben. 

w Das neue Ballet „Le Due Gemelle“ bee Choscgraphen Yatlerini at Üt 
Fra zu Mailand guten Cıfeig gehabt, and beziglich ber Bunfil, welche von Poue 

ellE ft, 

# Die Zhenter Canobhlann nub Fonsati zu Mailand Jahn jchß. ei 
nettes Ballet ans Geht gebracht, aber ohıre großen Zu Das yon dev Cnmobbians 
gebotene beiftt „Jukla®, bas des Fossati ment fih „Ba Fig di Sutana“, 

9 Zr Theater Apofleyu Berebig ging das Ballet „Preziosettat wett Magt 
mit mar geringen, das Ballet „Ate" yon Pegna Tagegen wit großen Griefg I1 Seat 

“Ein uenee Ballet von Peboni, Genamfet „U Gonte di Morinfort‘, 
tegt Fr Berrata großes Wohlgefalien 




















* Ein neue Baflet Bes Ehsvegrapben Bafini -- „Amore & Blasone“ | 


— ft gu Brescia mit großen Grfeig Aber Die Bretter geblipft. 
 * „Aleoo e Olimener ifi ter Titel eines neuem Baders von Paltadini, weihe® 
in Pincenza Furore nacht. 

* Km Grand-Theütre zu Narfeitie ift gepeimeiitig die Oper „„Pötrar wet! 
won Duprat, weide anfpiugfich für has_Thenter in Teufen Bean a, Borberit 
tung, mb aa hofit fle ir Der zweiten Hälfte bes Dlärz Yeransbrtgen zu Rune. 
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* Xufden Theätre de la Monnaie zu Britifel fam tenlich zum Benefz 
des Tenoriften Jonrban die Spev „Lara® von Maillart nach lugerer Zeit wieder xinmal 
zum Borfchein, jebech ofme jorterlicheg Ch zu machen. Bahtke Thenter denkt and 
an eine Neprife bon Genaärt's „Quentin Durward‘“‘, wird aber wittlerweite mit „Tanne 
bänfe“, ber auf bau 20. Zehn. angelegt ift, jeim Heil werfen. 

* Im Hamburger Stadttheater ging am 15. Febr, die Oper „Waldmeiftens 
Brautfahrt” — Tert {mach Otte Nogurekte'$ gleiguamiger Dichtung) von Mth Piler, 
Duft von Enpellwreifter Abu Tf MälTer — mit feiblichem Erfolg in Scene. 


* Zu Wien im Theater an ber Wien wird bie orte Aufführung der Operette von 
Sohmın Strauß’ „Tarmevat hir Mom am 1. Päyz fttfintean. 


x Die Divection ber fowifcen Oper in®ien bat ten Ernorifien Yeberer 
aus Stirttgart, fo wie beffa Frau, eine Colvraturfängerin, crfteren init 12,000 SI.. Ich 
tere unit 10,000 $1. Iahresgege anzagiet. Auch winde Ser 3. W. Swoloba, Yater 
bes Directovg Herd Albin Siwebora, als Clir-Regiffene und Diretionse Stellvertreter 
augeftellt. 

x Fräulein Engenie Bappendeim vom Hofthenter in Mannheim 
tent im Opernfanfe in Berlin ats Waleıtine im bem Htgenotten zum evften Mat auf. 
Der Erfolg, bein ein Pappenhein bazte, war ebruje ftatttich wie Ihre — Perfönfide 
keit. Yhre große [hör Erfheinung unterftitgt bas Tehhafte branttatiich beferite Sptel, die 
Stimme Mirage in ber Höhe etwas |darf, if aber in der Pittellage voll mb Teiftig und 
I willig den Sntentionen ber Säugerin. Zu tem Duett Bes vierten Acts tnhte 








fe duch die Gewalt bes Ansdruds und der Veidenihaft das Parfum zur felemifggen 
eifell Hinrzureißent. ’ 
* Us Azucena in Berbi's „Iroubatour” aöfficte Gränlenn Hermine 
Epftein vom Fresfaner Stadttheater ein anf Engagement abzielenbes Gaftfpiel in Prag 
mit gfitdlichenn Erfolg. Die jugendliche Säugerit, welche eine Fehr Tonmpathiiche Stimme 
befiyt, machte einen fo eutichtchen vortheifbaften Eintrud ai bas Publicum, baß fie 
Aleich nach ihrer erften Scene cm zweiten Act) drei Mal ftätrwild; gerufen teinde, 


„Im Hoftbeater zu Minden gaftiven gegenwärtig Bellen Orgeni und 
Bräulein Schröber von Stuttgart. 
* ron DttorUfnsleben bat fih am 19, Fehr, in „Nubert ber Teufel” von 
ber Hofhittte im Deesben umter herzlichen Ovationen verabfghiehrt. 
+ Fran Datbifde Mallinger it won einen Proceffe bebrobt, den. ihr, bie eron 
fifche Rauibesregierung anhüngen wi. Sie wurte im Sahre 1863 auf Yanbesfefien am 
van Eonjernaterinm auegebiloet und amterfeprieh damals cite Nevers, merir fie fih 
verpfiichtet, am erontifhen Nationale Theater zu fingen, Die Gerlglichen Aufferdernngen 
bat fie isher me akt dem Anerbixten beautwertet, Tu ben Dienaten Sul ad im 
gegen ein Honorar wort 500 fl. per Web in Mgram zu fügen. Sie weiterem Muflr- 
Deitigen beantwortete ber Gemabi bir Zängerht, Beren Schiumelpfenuig deu ber Dpe 
dahin, daß fih feine Fran anit. Gefhäfts-tgelegenteiten micht bejaffe Mb bie Briefe 
Ro my an ihm zur richten fein. Yımı ift, mac Biener Blättern, Feat Mallinger 
huicch bie Üfterueichifche Gefanttihaft zum Erfittlung ihrer Pflichten anfgefexbert warten, und 











BT das micht, fo foil ber Proceti gegen fir eingeleitet werten. 


* Veber Frau Circen wird aus Chicago gemeldui: „Die Bitfets für die Vor« 
feungen der Aline Ynccar amd Stefege ruhe Am ftart in Nadıfinge, nansentfich für 
ie Purcen-benpe. Die con rat am 3. Sehr, in Derketti’s ‚Gaverita‘ anf, at Diitt- 
Wo it ‚Fauıft, am Freitag in ‚Rigare's Hochzeit‘. Jun Ganzer werke 14 Opern amt 
12 Erpei are Yufflgenug fmman Qu Doftou bat fie Yucca große Cifolge gehebt, und 
baffetbe wird adlen Angeln nach hier ker Pafı je, Durd) die ven be amenlauifden 
eitugen fugivte Nivalilht der Sellogg, welche am jebem andern benb mit ber Kicca 
ÜL Ber Üiehernahtne ber Hattptrotfe wehfeht, wire ber Natiematitäteneifer ha Intereffe ber 
Sffe mobi gemacht. 
.. # Hbeltia Patti wirb im der erften Hälfte Des Wlenas Mpril, hu 
Äsen Theater Ye anftrelen. . FEN hat mit er gefelerten Säug iu einen 
Übrigen Gentenet algefhfeffen ; Miefelbe wich SM fees. yar Mene erhalten ub Äl 
N eigene Wahl bes Pepertoicns eingerfumt. \ j 
Die bentidhe Sängerin Marie Meineber fingt gegemuiräig zu Moggia 
Fin Katie). 





April. im Fonboner Rrige 
it ar 
ihr 





3 








200 Signale. 








* Im Sewanpbangeoncert zu Leipzig fommt am 27. Fehr. bad ‚Trruuphe 
teo“ von Kchanmes Brabura zu erfien Male zur Aufführung, Das „Schidfalslich” 


Deffelben Compowiften warnte am 23. Sam. int Gereandhanfe aufgeführt, 


* Der Sterw’she Orfangverein in Berttu_ hat oh, Sb. Vah's Jos 
Hannes-Baffion zn gelungener Muflihrumg gebracht Die Zoli waren bei viefer Selegens 
Deit in Ben Häuben ber Damen All Yebimanın mb Beft fh fie Sean: und Atpattie) 
mb der Herren Site und Echt (für Die Zener- wiıb Baßparticıı). 


* Rajf'a Sinfonie „Am Walde” jonb im achten Eihzenicheoncert zu Cöln 
einte Tchr gliufige Nufırahme, une ber amvefente Verfafler tunde jogar lhnuiih herwors 
gerufen. If Seachte bax Ceneret nad; Die Omvretime zu Dienbetsiähs Srintcht aus 
ber Frenther, eine Motette don Haydn und Sehr Gefälig angenommen Sefvworträge ber 
Parifin Fräaktin Mary Kreis aus Drogen au der Geigiihen Viofonecliftin Weir 
fein Platteaı. 


* Das Sechfte pbilbarmoniiche Eougeri zu Sambırrg batte zum Inhalt: 
die Mefie it Badur von Franz Zchubert nd Terre, Arie und Ductt des erfien Her 
8 und Finale bes dritten ans ber Oper „Meben” von Chrrubiu, Im der Ehören wirt 
ten die Dltgliener der Stmgetabante nd ala Sunpt-Soliften Aränlen Stpneider aus 
Carlsruhe und der Terrifl Herr Yink ans Hanmever 

* Das vierte Abonnementscencertzu Macen hatte zum Supaltz Geny« 
vehn-Dibertnre do Schunang, Koncert ia ungarücer Were bon Dear und Abagın 
aus ben 6. Concert won Spohr (Herr Hoieapellmeilier Bargbeer aus Detmwlo), Te 
Deum vor Haydn md Semmmennachtetemm Duft von Menketsfeht, 

#* Der Cäcilien- Verein in Barlsrıbe gab an 10, Rebr, fein drittes Korte 
cert. Daffelbe Beachte im feinen verafen Theil Yirberporträge Der Willngener Hofoperme 
Fängerin Kränfenn Kirberinamm mb bes Gere WM, Drad, Bad's Cantate „nttis Zeit” 
ud Sherlieber von feuberger und 9. Vertheir. Der inftamentafe Iheit enthielt: 
Ditartett it Cmol von Veetpoven ınıb Serenade won Haybır, vorgetragen won bei Gerreit 
Zee, Steiubregger, Grid m Yabuer, Biotoneclints, ereeutirt ven Denn Yubner md 
die Denbeisfogu-Moihelesfhen wierhänbigen Barintienen 
„Breciofa”, gefpielt von den Hofskichemfifieseter Here Sichne nub beffen hergeit 
Some ud Schüfer Heiich, ber cine ungeeifeihafte Begabung werrieth. 

* Das vierte Abonwenrentsconcert bes Bereins fir Coucert-Mufif 
au Braunfchweig brachte on Duhefterfachen Wienbelsiehn'g MelnfinemOnverrure un 
Muffe Zinienie „Im Maler“, Us Safiflen Anten fermr auf: bie Hofopenfängerhu gran 
KeinzeBraufe aus Drespen (mit der „Beh aus Den Inan, Lieben von Sıhite 
wann ud Souıted, Bolsre wen Berbi) md Sofirift und Hofaprfimeifler Bargbest 
aus Detinelb (mit einent Goeert won Zpahr und der Baden Chaconne). 


* Der Mufitdirestor Horc Möller Berghaus zu Wiesbaden dot am 
19. Behr. im weißen Saafe des urdanfes eine muffatiihe Loire gegeben, welche fh 
großen Beifalls erfreute nd folgenden Jubafı hatte: Diumrtett von Haydır (mit ben Eos 
wertgeber an ber ar Violine; erfler Zaß tes etts won Kranz Yachner; Motto 
vor Elanffen and Serenade von Bolhmanm jr Strekhurfemmente; Osfangeort 
bella-Arie, Nobe’fche Barkrtionen, Yieter von Ra Schubert) ber Fan Elvira Mi 
Te Berghaus. 

‚* Zum Befen ber Sfifer-Galantitefen pure penfich it Tepligfeituns be9 
Rortigen aitnnergelotguerene und tes Öefanglehrers Heerir Tanfohe pin Cumcert Werl“ 
ftaftet, weldhes ehren Netto-Erhag von 320 Öuiten atwarf. Die Vorfommmife bes Eotte 
serts hvarcır: Pear-Teo fr Elnier, Violine nun Vicloncetf son Murbinftenn, vorgetragelt 
von Feätrleitt Eberle und den Ham Yıpa und Yerang, Wläimerhör, ein mb mehr 
fimmige Vieder ab Gefänge Rinnenftinmmen fein Schlieren bey Taufce'Tder 
Erfangednfitiits). Teplitser Berichte prechen fd fehr günnfig fer alles Beleiftete mit 
Set Das Blorentinere@inartett fwelt mit gewohnten Srfelg gegeutüitig in 

* Die Du :&ejellfchaft bes Confervatorinnea zu Madrid, At 
teren Spite ber Biotinift 3. Wesnafteris fehl, Hat teulich eine Sfentliche Delfion WUR® 
ftattet, ir welcher ein Dinartett von Menbetsiehn, tas Gmoll-Cubntett yon Mozart MM 
Fir won ben Pianiflen Gnelbeirge gefpieiie Cismoll-Zenate von Berthowir werfaen. 
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. # Gran Sophie Menter, weile im OrwanbGausconeert zu Selbylg anı 20. Febr, 
it glänzenden Erfolg gefpiett Dat, giebt it Berlin amı 27. Febr. em cigues Concert 
amd fehrt dann nojunnts Mach Leinyig zuriic, mn bier im ber amı 1. März im Sanle bes 
Somanbgaufes flattfirbeuben Onartektfeirde mitzinerden. 

* Joachim if biefer Tage zum erften Dale wieher in dene Londoner Krpfinllpalafte 
anfgetretei. Der Eoncertjarl war —rücub well, warb Beni Kihuftter wurbe eine im hödgften 
Grabe enthnfinftiiper Beifall won Zeiten Des geiammnten PurSlicums zu Teit. 

 # Die Sooiöte philharmonique ju Anriene bat au 8. Zehr. ihr often 
hieaiwinterfiches Eoneert gegeben. Die Parkfer Kürftier- Perjöntichteien: Die. Fivos_De- 
wrlög zusb ber Tenor Evan fest bev großen Oper), Nebert Yasiguace Rlenifg und Mic. 
Therefe Eafrellan (Biolimifin) waren joliftiich mitwiriend. 
gr Dev Biofoncelfiff Sellgmann gmeetirt gegenoäriig mit großem Erfolg 
in Riga, 

* Seri Mufifdireeter X. Ritter bat feine Stellung als Dirigent des Stadte 
umafitchores in Chenmits bereits wicher miebergelegt. Differenzen mit ben Meitgliebern bes 
genaumten Shows tragen die Schild hiervon. 

* Das Eonfernatorium ze Fittich wwurhe im Sabre 1872 ven 394 Zögtingen 
befucht, wele von 28 Pehrern mitrrigptet Vino. 

* Der Commimalvatlh zu Berviers cm Belgien? bat die Ortung einer 
Mufitiguie Befhfeffen. 

“ * Das Divectorim bed allgemeinen bentihen Dufifwereins hat ber 
Ichleffen, aus Wrlaß ber iu Bayreuth bevorftebenten Waguer-Berftelhungen, einen ganzen 
rennt oder nach Mahi 000 Pit ald Preis gl Zeit anögırjeigen , weldhe 

Selgendes euthalten fo: Eine fuze übcrfichtliche web imereffante Wirterezählung bev 
HMigermaniichen Mythen und Sagen, aus welden bie Waguer’ige a hole 
hervorgewangfen if, Cinen furzen, aber vellftindigei Nachweis ber Behanblung biejes 
Sagenfleffes in ber beutfeherr Porfie, wie in ber nanerzählenden profaifehen Literatur bis 
auf fie Zeit, Cine angiebente Wieterezählung des Zubalts ber brammatifchent Dichs 
tung dicht Wagren 

















‚jo bafı fi bas Berbältiß Diefes Orbihte zum Sagenftoff und 
au den jelheren poetijhen Bearbeitungen, brffeißen augles crgiebt, Berverber am diefen 
Preis mten bis fpäteftens am 31, Ani d. 3. zu Hätten tus Profeffer Nickel im Leipe 
ig ihre Arbeit elngeliegert haben. 

# Dem Jahresberichte ber Srantfarter Mozartfliftung entnehmen wir 
Folgendig: daß iu Folge ber mmnnigfaden Zuichiife ben Capiralvermögen ter Br 
Weldes am_30, Sept. 1871 63,293 fl. 57 fi. Getengen hatte, ein Bumache vom 3649 fl. 
52 %, zu Theil wunbe, jo dab Das mene Gejhättsjahr mit einem Enpitatbeftanmde von 
88,043 ft. 49 Ir. Brginat, 


® Der berithinte Gefanglehrer Yamperti zu Mailand Bat bag Nittere 
Terug des fpanifchen Ordens Enıl’s II. erhalten. 


. #3 Beni find am 15. Rebe, ver befanıte Claviercenpenift Ch. &ysb erg nit 
feinen: Satnienmunen eigentlich Bowy geheißem. Cr war 1821 zur Genf geboren, amd 
hielt feire Tebte Xursbtieung zu Paris, uud zwar als Pianife dach Chepmm nd als 
Cormponift durch Deiaire feinen Schlter Neiha’s). j . 

N Fin Löon Veeieuz, der wicht mmwerbiente Bioltfpieler, ift Diefer Tage in Paris ger 
erben. 


.* Bu Baris far im Alter von 65 Iahren Hippelyte Prävof, mnfitafifeher 
Hrititer bes Zeinunts „Im France‘, in iär st 
* Der hu weiten Rreifen befammte Retnetsur ber „Magazin für bie 
iteratar INANAHERIN Aojeph Yegmann iu Berti, iftam 18. dein. a 
ter Bo 72 Bauen werfioehen. Nicht von af Literarifchen Gebiet, und Die © gt 
Und Feinbeit, mit ber er jenes mach dielen Zeiten Gin anfterafte Serenat feit n zen, 
leitete, da® Yirle Yahce bündunch beinnpe alfein ben lterartichei Berfebr Beau lands Ei 
ban Shrslanbe vermittelte, aueh In Bilgerlicher hingebenber Zhätigfeit ie Bereinen, ba 
TG ein großes und nicht genug zu FKNBenEes Berbienft eriwerbat. 











Pi Signale. 








ur 
Foyer. 

+ Zu ben Wiener Hoftkent eifen erregt ein Brist, ben ber Geiteualintens 
bant des Berfiier Hoftbeaters, Kammerherr v. Hlffen, an bie Hofeperufüngerin Kräufeint 
Egin gerichtet. Hat, chtiges Kuffehen, np ber Inhalt tiefer Briefes ft au 1 Senerafr 
intenbang nm ber ectton des Hfeperuthieaters nicht unbefanmt geblieben, Inden Ser 
». Hilfen gleichzeitig mit ber Mlfeonbung biefeg Schreißebricks au Frlukin Shm Ub- 
f&eiften befielben an hie Leiden Herren Eyeeltenz Graf Bebte und Director Hebel 
Abernutteft bat. Der Brief üt, wie man uns berichtet, in fehr energifchen, je, wie bes 
hanptet wich, in feharfer: Ausbrüden abgefaßt, mb ber Hanptinhaft vejfefben bezieht Id 
Taranf, bap Fränfelt Ehm Turpweg des Wortbuuches gegichen wid. Herd. Hüllen 
wirft Fränlein Ehmm ver, dafı fie in Berlin das Wort gegeben, auf keinen Fall inc 
Wien zurldzufeheen, u ext baum, als biefe Yenferung bon Seite ber Sängerin erfolgt, 
Habe er fidh am ben bentfohen Katfer geweribet, um von bemfelben bie Natificirung eites 
Vertrges zu erwieken, ben Frärfen Ch fobame beniitst hat, ınm Benfefben of Wrcfion 
Kr Wien zu gebrauchen. Suweit ber cite, über ben Eutgauig bes Engagements entritftete 
Theil. Bon Seite bes Felle Eh wirb jedoch enwähnt, baf je allerpings einen Vers 
tragdenstivin] ın Verlüs vereinbart, jedoch ich Bebufzeit ausgebeten habe und, ohne beufelben 
imterfehrieben zu haben, von Verlin abgereift jet. Exft nachben in Wien die Befamten 
Berhautpiuugen mit Ihr erdfinet und zum Abfchlufe geiftbet wurden, fanbte fie nad) Beelin 
ben unınterihriebenen Bertragsenmunf zuniid, nmb als Aırtwort auf, biefes ‚gegenftanbs- 
108 geworbene Wertengsformular Telgte die ir Scharfe Wurbriiden abgefahte Eriternng 
des Herm von Hilfen, bie Kräufen Ehmt waehrfcheinfich nd acta Tegan wich, nacdhbeit 
die Abichriften, welche en bie Generafintenbang and die Divectioi de8 Opermntheaters ger 
fangten, ihre Nubeflätte im geheim Zhenterarhioe fanden. 


8 8 Iur bentigen Sei“ will uns Jemand folgende Gefchichte aus ber Ber- 
tiner Gefelligaft aufbinben. Eine Fehr jgäne unb wernehme Dame und Simmern 
Bicharb Magner’s gab eine muufibatifche Geiellicheft, it Welcher Wagner mitwiekte. Cinger 
faben waren bie Wrifofratie umd die Gelpfilcfter der 12 Stämme, Die für befonbere Pror 
tectoren bes Componiften gelten, Ben ben fegteren hatte die Wirtgiu uaiver Weife err 
wartet, Buß ji nach gehabten Ofrenfmanße werfdwinden rilrben, an zum Aocnbeflent 
ben Abel allein bas Feld zu Laien. Uber bie Sefbflrften wicen umb wanften viüht. 
Rad peinlihen Warten bitch nichts übrig, als vie profatfche Leibe Rahrıng und Nat 
durft präfentiven zu, laffen, ab, o Wunder, die Sähue umd Löchter ber Berheifiung 
toueben babei gämgfich bergangen. Ste tißfteten fid mit ber bilbfapen Eutfhuldigung 
88 wirb ihr gefehlt haben an Gefgier.“ 


a Die Nivafität aweler Sängerinuen hat Hhalich has Theater zu Sy 
fr eine Kant Arena verwandelt. Die feinblichen Hetbirenen ergriffen fich mitten in der 
Borftellung, bei den Danzer nur in einigen Sceunben war ein fürmfiches Hanbgenienge 
dm Stande gebracht, Zum Augenklide dev höcften Moth verfiel ber Arfante Znpreffarto 
EN ane Kin ti; ke x Keaufengte ben bienfithnenben Ponıpier, anf bie Kanipfenbeit 

ie erjiifchenbe Douge nieberzufaffen. Diefe Höllyın \ ie wor 
eefihen Enfin“ autaffı Diefe line Mafregel hatte ehren 

















* Eine emüfente Thenterfcene wird aus bene Haag berichtet: „Mitten bl 
der Yefilbeung der „Stuntmen won Portici” trat ber Veen Ya ac bafj bie 
Borfelung wicht fortgefeit werten Lime, ba ber Mafanielle, Herr Trinanier, je weigert, 
weiter zu fingen.  Mantittelbar baranf erfipien Mafanicllo in Berfen mıb erkfärte, baß El 
keütesrorgs fidh tweigerte, feine Rolle fortzufiren, vaf er aber nicht wor dem Public 
erföeinen zu tunen glaube, ta ker Direetor tbın’ erbeten habe, bie Schtunnnersdtile A 
transponken. Hierauf entfpann fh eine Biscuffion zuilden den Begiffeur, dent Kiuft: 
ter nnd bein Bublicum ; chliehlich nabın Ietteres Partei Tür den RN der Divecter 
mußte ben mglhetiden Sänger bie Trauspofitton der geführlicjen Arie geflatten mW 
mm vwirbe bie Vorftellung ohme heriteres Ginbenuß au Enbe geführt, 





«Ein Reporter in Sau Franeisen, welher Mizich die Shan piefexint 
Matyiter Heron „Interwiciote”, fand anf ihren Tifche uie Flafehe Gel N te ia.” 
%s er fih) wegbegad, uahın die Dame ımit ber finfen Hard bie Mlnjche, faßte ik em 
vegiten: Ye ben Kopf bes Deportirs und zroang in, bei Stoff zn werfen, damit ef 
nicht fähreißen Körne, fie babe Whisky in ham Alnumer. 
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Opernrepertoire, 
Berlin. 
RB. Opernhaus. 
23.Fobr. WeisssDamev. Rojeldıer 
Binmsnfee, Ballet, 
24. Fobr, Fliegender Holländer 
Wagner, 
. Febr. Zuuberlöts v. Mozart. 
%, Febr, Taunhbaser v. Wagner. 
277, Febr. Sinfanıe v. Beethoven. 
2%. Febr. Belinonte u. Constanze 
von Mozart. 
1. März. Militaı Ballet. 
2. März. Maskenbsl! r. Vordi. 


Brüssel, 
Thsätre rayal de 1a 
Monnaı 

7. Fobr. La Muotte d’Anbır. 

®. Fobr, Faust do Gonnod. 

%. a. 1%. Febr, Larade Maillart. 

12, Febr. LAfhcaine de Meyer 

wer, 

14, Fobr, Robert is disblo de 
keyorbser. 

1b. Fobr. Juiva do Halovs. 

17. Febr, Leslinmantn de is Cou-' 
Tonne d’änber. Lo March6 des 
Innocanıs, Ballet, 

19. Fabr. Girnlda d’Adem. 

20. For. Tunuhäuserde Wagne: 


Paris. 
Opera. 
17. 0. 2, Bebr. Don Juan de Mo 
zart, 
18. Febr. La Conpo du roi do Thule) 
ds Diaz, 



































Opsrs cohigne. 


3. Febr, Im Dame bienche de 
Bojeldien., 

13. Febr, Romeo ot Juliette de 
Gaunod. 

%. Febr. Le pramier Jonr de 


bouhenz d’äuber et les Noces 
‚de Jounnetre ds Massenet. 

2%. Tebr. Les Rendez-vons 
bonıggeiset Io Chalet d’ädam. 








Barmen, 

1. März. 6, Abounemant-Concert 
nt, Leit. A, Musikdir. Hrn. 
A Krause. Öavazt. 2. Iphige- 
2io in Anlia e. Gluck, Arien. 
Rinaldo v. Handet (Fri. L. Ro- 
choli), Veil.-Coacart v. Bind- 
nor (Hr. R, Schmißt), Lieder 
m. Pfte, (Frl. Rochöll). Aro 
voram, Obor m. [Orch. Y. Bo- 
zart, 'Oavort. za den zAben- 
coragen v. Cherubini. Sinf. in 
Cdur mit der Schlussfuge v. 
N.zert. 














Basel, 

Febr. 9, Abonnemast-Cuneert. 
Erniea-Sint. y. Kuetboren. Arie 
»äch, ich habs aio vorlarane a 





Urphens v. @lnck (Frl. Schwartz 
aus Karlsruhe) Andante ». d. 
tingischon Sint y. Schubert 
{red}, Tipder 2 Yon, ewigen 
iebas, Die Mainachte Yon 
Brahms u, »Die Soldatenbraufe 
chomaon (Frl. Schwarten. 
Guvert. zu Roy Bias vw. Men“ 
delssohn. 













Berlin. 


127. Fobr. Concort v.Eohie Mentor 
ant, Mitwirk. d. Prl. v. Facine 
u. d. Hrn, Bürger. Sonate, los 
Adieux, Yabsancs ot 16 retonr 
s. Beethoven. Pastorsle, Ca- 
griceio. Allegro viraeissimo v. 
Scarlatti-Tausig, Aufforderung 
2. Tan: v, Webar-Tausig. Drei! 
Lieder sus Dolorosa v. Jensen! 
(Frl, Foelas). Violoncell-Solo 
Hr. Bürger). Einde iu Faur, 
Etade in ismoll. Madurks v. 
Chopin, Gretchen a Spinnred; 
v. Schnbert-Liszt.Litthanisches 
Lied v. Chopin, Frählingastied 
Y. Hofmaon (Frl. v. Facina), 
Don .Josn-Phantasie v. Liszt. 





Concertrevue. 


Berlin- 

91. Febr. 5. Biof.-Boirde d. kat 
Capelle, Nachklänge v. Ossian. 
Oavert. v. Gade.. Bdar-Sinf, 
r. Schumann. Coriolan-Ony, u. 





Däur-Sinf. v. Baatboren. 
Bremen. 
18. Febr, &.Privat-Conert, Odya- 
sous, Stonen a. d. Üdrsseo. 


Für Chor, Solost. a. Orchaster 
comp, v, Max Rruch. Unter! 
Leit, 4, Vomponisten u. unter 
Mitwirk. d. Frl Keller and 
Stürmer, Hrn, Schelper und 
. Mitgliedern d. Singnkademie. 


Elberfeld. 
in. Febr. %. Concert d. Instra- 
montsl-Vorsins. Öuvort. 2, »00- 
tharios Cornaro« v. F. Lachnor. 
‚Esdur- Concert für 2 Pfte, mit) 
Ürch, #. Mozart ıErl, A, Maier 
u. Mir. Mosiedir HM. Schorn- 
siein). Ario £. Toner a. »Dor 
Thurm zu Babgla v. A, Hubin- 
stein (Hr. A, Neubuf), Adagio 
4. 2. Suite in C 
3, 6, Grimm. Lied: 
‚Liebesbotechaft" u. ‚Rastiose 
Liabo'y. F. Schubert (Hr, Feu- 
haft). Jopiter-Sinf, in Cdur v. 
Mozart, 





Gera, 

ZI. Febr, Coutert d. Liedertofet 
Onrert. zu »Die vier Lohens- 
ältere v. Lachner. Serenade f. 
önnerchor v. Edwin Schatz. 


Scans u. Marsch (Fostzug der 
Gäste in dio Wartburg) 3. Fanu- 
hanser =. Wagner. ? Lieder: 


Ständchen y. Unrschmann u. 
Toter ulüh'nden Mandeibäu-, 
moa, Bomauze a. Eurysaıha v. 
Wehor. Das Tarnier, Dramat. 
Scene f. Mäunorst... Sopran- 











vorein. 


£ pfi 


Zaubsı 


Arie 


Form 





Solo a. Dreh. +. W. Tschirch. 


r. Schi 





v.Esce: 





os unter 


Hrn. Ferdinand Thieriot. Ony.z. 
Opar »Dar Beherracher d. Gei- 
ster« v, Wober. Gdur-Üonveri 
v. Heothoren. (Ar. 
Jos. Labor &. Wien). Arie 


2. 





rüöte von 


Walzer 


Leipzig. 


© 














Our. „König Sanfred“ v. ©. 

Beinexke, 
Mannheims. 

13. Fehr. 5. Musikslische Akade- 
nie im grossen Saale des Hof- 
thoaters unt. Leit. dos Horen 
Frank u, unt, Mitwirk. Prau 
Vrieh-Robn, Sanbert - Han- 
sen, Hrn, Pakars und Stärke, 


Oav., Zwei Enirsctos, Ballst- 
musikz. d. Drama» Bosamundee 
v. Schabert. Lisbeslieder. Wal- 
zor £ Sopran, Alt, Tenor und 
Bass m. Ahänd. Clarierbegiei- 
tung v. Braims (Frau Ullrich“ 
Boha, Sonbert-Hausen, Herrn 
Potors und Starke. Cdur-Sinf. 


umsnn. 


PERS CREME PERILDEN 


lazarı (Horr| 
Mödlinger). Preindiom n. 
in Findur v. Baoh, 
F. Chopin (Hr. Jos, Labor).! 
Bäur-Süuf. v. Schumaon,, 


13. Rebr. I 


uge 


Gemnndhansconcork,. 
Dünr-Sinf. w. Mozart, Goncart- 
. Mozart tFri. Läoba Cie- 

menu una Cannol). Concert im 
Gesaugscone F. Viol, 
7. 8pohr (Br. Bartha. Münster). 
Onv. z. Shakoapeure's »Sommör- 
nachtstraume r. Mendelssohn. 
Lieder : »ltin Thränse r. Rubin- 
stein, »Frage nichte v. Beiss, 
»Grüner Frühling, kehr' ein. 
7, m. Pfte. (Fri. Clemens). 
Abendlied_v. Schomann, 
‚rische Tänze v. Brabms, für 
ioline v.Jaachim (Hr. Bartk). 


Un- 


&. 





i 





Neisse, 

7. Zabr. Grosses Concert unter 
Lait.d, Hrn. Seidel.Onv.Haozes- 
s{llle n. gickliche Fahrt von 
Mendelssohn. Adapio u. Monu- 
et a, d. Gdur-Sint. 7. Haydn, 
Grosser Marsch ». Taunhäuser 
x. Wagner. Fest-Ons. you A. 
Beidel. Seronade f. 4 Veellg, v. 
Lachner. Fürkischer Marsch v. 
Beethoven. Sylphenballet num 
Fanst von Borkıa 
Envars v. A. Beil 












Oldeukurg. 
14. Febr. Conenzt d. ereiun. 
Pr 197 w. Georg Vierling. 


Nenjahrslied xon Bchunaum. 
Musık zu Athalia v. Mondale- 


sohn, 
Paris, 


23, Fobr. Concert populaira de 
Pasdoloap. Unrem. £. Zauber. 
Rate v. Mozart. Sinf, fantası. 

1 y. Borlioz. Air de Ballet de 
Prometheus y, Beothoren. Con 
eort 4, Pfte, ja Lmoll y. Men- 
delsscha (Mad. Wontigny - Ie- 
waury). Polonatse a. Sirnensse 
v. Möyorbeer. 

Saarbrücken, 

6. Febr. 2. Ahonnementconeert 
nt. Leit. d. Hm, Krause nnd 
uat. Mitwirk, d. Baszbräcken- 
St. Johanner Üpsanpwerains. 
Serenade i. Flur, f. Streichorch. 
7. Volkmann. Romanze v. L. 
Spohr, Die Bost v. Schubert. 
2, Sepr. Frühlingslied f. weibl, 
Chor v. Bargiel, Gar. Precio 
v. Weber. Zwei Zwischenee: 
mosikon „Karprinz Frigdrie 












y. Beinecke. Beim Sonnen- 
Aulergeng Cencerietück für 
Chor ü. Örch. r. Gade. Ouver- 


tnze „„Die Geschöpfe d. Prome- 
dhons'* v. Beathoven. 
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gedächtniheier 
Robert Schumann. 


Robert Schumann starb am 
29. Juli 1856, seine Asche ruht auf dem 
Friedhofe der Stadt Bonn. 

Das Verständniss und der Ruhm des 
grossen Tondichters hat sich seitdem nur 
immer weiter verbreitet; seine Werke cı- 
freuen sich heute einer so hohen Aner- 
kennung, dass wir allseitiger Zustimmung 
entgegensehen, wenn wir in Bonn zu 
Ehren desselben eine Gedächtnissfeier 





veranstalten, aus deren Ertrage zugleich : 


ein mit dem Bildniss des Verewigten 
geschmücktes Denkmal auf seiner Ruhe- 
stätte errichtet werden soll, „gewidmet 
von seinen inBonn am ..... nee 
versammelten Verehrern.“ 

Diese Schumann-Feier wird in der 


zweiten Hälfte des August dieses Jahres - 


stattfinden und behalten wir uns vor, alles 
Nähere später zu veröffentlichen. 
Bonn am 1. März 1873. 


Für das Comitö der Schumann-Feier 
der Vorsitzende: 
Kaufmann, Oberbürgermeister. 


er 























& 
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' Conservatorium der Musik 


in Berlin, Friedrichsstrasse 214. 

Lehranstalt für Theorie, Compositian, Geschiehte der Musik, 
Partiturspiel, Direstion, Solo- und Chorgesa Ausbildung für 
Kirchen-Oongert und Theater-Gesang), Italienisch, dramatischen 
Unterricht, Piauofortespiel bis zur höchsten Stufe des Virtuosen- 
tbums, Orgel-, Violin-, Cello- und Orckesterspiel, Klassen zu speeieller 
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen. Neuer Cursus 1. Apıil. 

Wohnung und Pension In Couservatorium. Programın gratis 
von mir zu beziehen. 











Julius Stern, 
Königl. Professor und Musikdireetor. 


Komilche Dper Wien. 


Bewährte tüehtige Musiker, welche'in Opern-Orehestern bereits 
ewirkt haben, auf ein Eugagenient bei ‚er komischen Oper re- 
leetiven, wollen sich unter Angabe ihrer Referenzen hei Herrn 
Heinrich Proch, crstein Copellmeister der komischen Oper 
aulanergasse 4, melden. 


Ein vorzügl. Clarmett-Virtuos 
Vird für ein grosses Concert-Orchester gesucht. Jahres- 
gehalt 750 Thaler, unter Umständen auch mehr. 
: Antritt Anfang April. Gef. Meldungen sind unter 

F. 8. No. 50. poste restante, Berlin. Post-Amt 
No. 8 einzusenden. 


















Ein Violinspieler Jahre alt, militairtrei), im Solo- 
und Orchesterspielen routinirt, mit sehr guten Zeugnissen — der- 
selbe war zwei Jahre lang bei einer grösseren Theater-Capella on- 
gagirt — sucht eine dauernde Stellung in einer Hof- oder städti- 
„ &chon Onpelle. Got, Oßferten unter F. L. durch Herrn Buchhändler 
tto Schulze in Cüthen erheten. 





Ein schr gutes Cello Nico. Amatl, bin ich beauftragt 
dorden, Wanillenvurhältnisse halber, zu verkaufen, Preis 350 Thlr. 
ird auch franco zur Probe zugesendet. 
Chr. A. Hammig jr. 
Yiolin- und Gello-Pabrikaut 
in Markneukirchen, Rethermarkt 219% 


Kin ücht japanesisches Tamtam 


!S zu verkaufen bei M. Sehuster, Iustrumentenmacher in Kiel, 
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Conservatorium für Musik 


in Dresden. 

Beginn des Summersemesters 3. Apnil d. 5. Clavier, Orgel, Gesang, alle Streich- 
und Blasinstrumente, Zusammenspiel, Theorie , Uomposition, Lehrerseminur, Or- 
esterschule, Theaterschule. Coneert- und Bühnen-Äutführungen (Schauspiel und 
Oper), Sprachen, wissenschaftliche Vorträge etc. Artistischer Director: Hofcapell- 
meister Dr. Rietz. Isehrer: Professor Leonhard, Dörlng, Schmale, Hoforganist Mor- 
kel, Kammersängerin Fräulein Gtze, Hofopernsänger Eichborger, von Böhme, königl. 
Concertmeister Lauterbach, Kammervirtuos Kummer, Kanimermusici Klebendahl, 
Fürsienau , Lauferbach, Hüllweck etc. Rischbieter, Hofschauspieler Bllrde, königl. 
Ballatmeister Pohl etc. Honorar; vuller Cursus 100 resp. 124 Thlı., 2 Fächer 
60 Thlr., 1 Fach 32 Thlr. jährlich. ‘Theorie und Vorträge frei. Statuten, Jahres- 
bericht, Verzeichniss fräherer Schüler gratis. Jede Auskunft durch Direetor Pudor. 


Sänger -Vereinen 


enipfichlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Ane 
führung au den billigsten Preisen die Manufachir von, I. A. Mietel, 
Leipzig, Orinm. Str. 16. (Maitrieianum, 


Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
Littographische Anstalt. Steindruckerei. Notendruckerol. 


New-Yorker Musik -Zeitung. 
Ecke 4te Avenue und l4te Strasse, New-York. 

Das einzige deutscho musikalische Blatt und Organ der Fesangvereine in den 
Vereinigten Stauten, erscheint wöchentlich auf 16 Seiten Folio, Abenneinentapreis 
für Deutschland, inelusive Porto, 8 Thlr. pr. Jahr, am besten pr. Pustanweiaung 
einzusenden. Gute Originnleorrerpondeuzen aus den Hauptstädten 
Deutschlands, sowie aus Wien, London, Paris, St. olorsburg etc. stats willkommen 
und angemessen houorirt. 


Verlag von Rob. Forberg in Leipzig. 


Si 2 187 
Ava Endung Yo. 2. 1873. AR 
Op. 73. Sechs Lieder f Sopran, Alt, Tenor u. Bass, 





























russ. Allemannisch v, F. Oser. Part u. Stimmen. — 10 
- 2. Mailiedehen von Jul. Sturm Mi vorn 
2% ImMnienv.Juliusv.Rodenberg „ Pa} 
- 3 Wohin mit der Freud’? v.R. Reinick,, a  \) 
- 5. Hhresei Gottin der Höhe! v.H. Pfeil, Don 
> 9. Frühlingeeuf, oo. . u ) 


— —, 09, 74. Inf Gesänge. Dichtungen, y. Di, Julius Altmann für 
eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte. 

1, Ich bin vin Meer. .. 2... 
- 2. Wilkommen 002 0 
- 3. Leise sinkt auf Berg und ‘Thal er 
- 4 Die blühende Welt, . 
FM ana Feühlingegewishit . 2. 2 2 .e sonen nr 

ause! „Carl. Op. 58, Am Waldbächlein. 8 ü x Pi 

a lıherm. 5 hlein, Sulonstück für Pfte, 





ıııhi 











ver, Wil Ku Abschied, Gedicht von H. Heine, f 
eine Bingstimme mit Begleitung des Pinnofarte » =. 709 
Joseffy, Balael. Op. 11. Ungarisches Album für Vianoforte. 
No,t. Romane. 22T 
9. Intermezzo. 2.222. ie 
= 3, Ungarische Zigeuner. 2 vo nn nn 7 
= One nn T 
5 Serenade... n 20.0.. iii. - 
- 6 Ocde, . - ne 
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Hrug, D., Op. 259. Opern-Perlen. Kleine leielste Fantasien über be- 
* liebte Operamotive für den Unterricht und mit Fingersatzbezeichnung 
für Pianoforte. 
No. 21. Mozart, Cosi fan tutte- . 2 2 2 2 22. 














- 22, Weber, Emyantlo, 2 u oa 22 en. == 10 
— — Op. 283, Classiker-Bibliothek. Das schönste aus den Werken be- 
rühmter Componisten für Pianoforte arrangirt und für den Unterricht 
bearbeitet und mit Fingersatz versehen, 
No. 18. Beethoven, L, v., Mareia funebre aus der Exoica- 
Sinfonie, Op Do. on 0 
- 14. Mozart, W. A, Andante und Menuett a. der Cdur- 
Sinfonie, 2 020 enenn — I 
— — Op, 311. Zwei Fantasien über Motive a. der Oper: Die Meister- 
singer von Nürnberg v. N. Wagner für Pianoforte, 
No. 1. Walther’s Lied von der Meisterzunft, „Am stillen 
Herde, 0 2 on 2. 1 
- 2. Walther's Preislicd, „Morgenlicht leuchtend“ . . . — 17 
Reinsdorf, Otto. Op. 29. Tangscene. Fantasiestück für Pianoforte. — 26 
= — Op. 38, Romanze für vier Viomen. . © 2 2 22222. BB 
Roberts, $. I, Soirces musienles. Duos faciles pour Violon et Piano. 
No. 18. Abt, F., Frühlingsankunft 2 2 22.20 .2— W 
- 19. — — Ichliebe Dih!. . 2. 2 2 22220 
Sehnab, Robert. Classische Stücke v. Händel, Bach, Gluck, Haydn, 
Mozart, Beethoven etc. für Violine oder Violoncello mit Begleitung 
des Harmonium oder Pianoforte, 
No. 1. Hündel, Arie a. d. Messias ‚Wie Heblich ist des Bo- 
ten Schritt 0.0 0 2 
- 2. Bach, J, S,, Canonische Variation üb. d. Weihnachts- 
lied ‚Vom Himmel huch da komm ich her“. , . — 10 
- 3 Gluck, Arie a, Orpheus „Iwig von dir getrennt“ _ 2 
- 4. Haydn, Cayatine a. d. Jnhreszeiten „Licht u, Lehen“. — 1 
> 5. Mozart, Adagio a. d. Fmoll-Fantasie. » 220. 7 
- 8. Beethoven, Andante n. d. Sonate, Op. 109. 1 
- 7. Beethoven, Andante a d. Septett, Op. 20... ..— 7% 
- 8 Beethoven, Andante a. d. Sonate, Op. 57. 2... — 7 
9, Beethoven, Andante a, d. Sonate, Op. 26. , . . — 10 
Stiehl, Heinrich. Op. 97. Ohne Sorgen (Sans-suuel Impromptu für 
Pianoforle ’ 13 


Op. 197. Zwolf Studien für eine Blöte. Heft 1.2. — 15 


D} Frühlingsnacht. Tranortpion des gleichnamigen Liedes 
1/ von Rob, Schumann für das Piknoforte allein. 
18 / Pr. 15 SEE . un 
[ (Verlag vun Gustav Heinze in Leipzig.) 
Neue Musikalien 


R in Verlage von Bellmann in Kiel. BA 
@ldamus. Sängergruss für vierstimnigen Männerchor. Partitur u. St. 7} Sgr. 

te arde heim Sinkerfest in Kiel mit grossem Krfolg gesungen.) . 
elimanı (Componist des Volkaliedes: „Sehleswig-Holstein meerumschlungen‘), 
rei Burdenlioder für Jatimm. Männer- und einen Doppelchor. Partitur und 

Stimmen. 221 Ser. " 

Gurtiet. Op. 27. Bhnmennbschied, Duett für weibliche Stimmen. 121 Sgr 
II 8 46. Im Kreise lautjubeinder Zecher f. Tenor und Alt. A 10 Ser, 
Op. 47. Holt 1 u, 2. Abendstunden, instr, Variationen für Piano und Cello. 


erschak, 

















D Sgr, . 
Witt, Die Boyt von Franz Schubert für 4 Männerstimmen und obligeies Pont- 
„ „ern. Partitur und Stimmen. 10 Sgr. 

== Giesst in dio Humpen schiumenden Wein für Doppelquartett oder Dapper 
ehor, Partitur und Stimmen. 15 Sgr. (Diese Compositionen von Witt werden 
in den Iiedertafoin mit grossom- Erfolg gesungen.) 
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Rinladung zum Abonnement auf die 


Sienale 





3 

" 

für die musikalische Welt f 
1873. | 

Jährlicher Abonnementspreis 2 Thlr. BR q 

Bei divecter frankirter Zusendung durch die Post unter Kreuzband ist der 9; 
Preis für Deutschland 3 Thlv. Alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen, RR 


sowie alle Pustämter nehmen Bestellungen an. Inwertionsgebühren für die durch 
laufende (ungespultene) Petitzeile 3 Ngr. Probe-Nummern gratis. . 

Neben dem fortdauernd offenen vollen Jahresabonnement kann man jetzt, nach“ 
dem bereits Nr. 1—13 erschienen, auch 


auf Quartal 2—4 mit 1 Thlr. 15 Ngr. 


abonniren. 


Verlag von Bartholf Senfl in Leipzig. 








Im Verlage von F, E. U. Beuckart in Leipzig er 
schienen: 


. Sonnten für PinnoToxte, Liste Serie: No. 1 inDmoll. " 
20 Ngr, No. 2 in Fsdur 20 Ner. No, 3 in Hmell 20 Ngr. | 

g Adry Xo. 4 in Eimolt 20 Nr. No. 5 in Asur 20 Ngr, No, Gin 
Cismoll 25 Nor. (Wird furtgesetzt.) i 


Neuer Verlag von Breitkopf & IMärtel in Leipzig. 


Asger HJamerik. 
Nordische Suite für Orchester. Op. 22. 


Partitur. Pr. 2 ‘Ihlr. 15 Nr. 
Orchesterstiinmen. Pr. 4 Yhlr. 15 Ngr. H 








Im Verlag von ©. F, W. Stegel’s Musikbdlg. (R. Linnomann) 
in Leipzig sind soeben erschienen: 

Joachim Raff, Oy. 172. Maria Stuart, Kin Cyclıs von Ge 
sängen für I Stine wit Piauofortebegleitung. Heit L 11 Tal 
Heit II 1 Thir. R 

SJonchim Haft, Valse de Inliette de Ch. Gounod pour PianO- 
Pr. 271%, Ner. 

Verlag von Barıhalf Senffin Reipzig, 


Diud won Fr. Andrh’s Ramfolger (Mouly Dielrig) in Yaryain. 


























ik __Keipzie, März. . 182. 


SIGNALE 


für bie 


Mufifeliide Welt 


Einunddreißigfter Fahrgang. 








Berantwortliher Medarienr: Barkfolf Senfl. 





Sprich; ericheinen minbefiens 52 Nummern. Preis für den ganzen Seren 
Tl. , bei divecter feaulizter Zujenbung buch bie ‚ef unter Erenzband 3 Thlt 
Srferttonsgebitiren flv die Petitzelie eher derer Nam 3 Yeugrojgen, Ulle Buch: um 
Duftalarhanbianı ei, fowie affe Roftänter nehmen Beftellingen au.  Zufenbungen 





werben unter ber Üoreffe der ebaction erbeten. 








Die Carlöruher Thenterfrifls. 


Die Stitrwe, welche die neuen preußifpen Nirchengefege in ben Parchäufere ab 
Rammer erregt haben, find wahre Zepguriiitiien gegen has Wilthen, welches vie guttene 
Enrfsruben ergriffen hatte, feitem ber nene Heftbeatereiretor Dr. Köberle fehl Amt 
definitiv angetreten, Die Focalpuefie at fh Im Ganzen anftürbiger abe benenunen, 
als die aumeletige, worin alle Die fih grnbiid; „auögelvopft" haben, die in loco wicht 
AU Worte tonmen Bormten. Des Pudelsgern Gier zu ertemen. If} aber für Bernfchenbe 
ASt Geiept; bay mung man wor Ylen binter bie Geufifien fehen Eünnen. — As Divertor 
Raifer plögtic „abgetreten wurde" up nicht Jogleich hu neuer Director zur Hand wer, 
Bergab ber Grofhezeg bie moniferiihe Kitung feines Thraters eimm aus den Regiffene 
ven amd Gapellimeiftern gebilbeten ComitE uner Verfit bes Heffinangbirertore &relbel. 
Der fdwade Beriuch des Exbirecters Ehuard Dewient, fi} bei biefer Gelegenheit voieber 
MMS Yuder zu Srhugen, mißlang; dagegen mechte ein „„Schliter‘” ven ihm, ber Dperne 
tegiffeme Brulfiot, fih Hoffnung maden, des verfleifenen Kaifers Nadhfoiger at werben, 
"md ala zuliiuftiger Detter bes hentfpen Theater, Im Kalte auch Ham Bruffist etwas 
Wenfchtiches paffiren fehte, srichien kegeifierten Zubern bereite Bewient-Sohn am fernen 

Ego. Divfes Goneept nsrde aber Fehr art wrritde, als der Großperzog pIöKIIA ans 
&iener Julttative zur allgemeinen Uebevrafhuun Dr. Köberte berief, an bei fenß Piemand 
Aebarht haste, Der Berfaffer der „Tfentertrifie‘‘ war Dichter, Tranaturg unb Srititer, 
Aber micht eigentlich, was man eine Praftifer nemt. Darauf grilnbete die Geganpartei 
Ipre Hoffig. Köbere fanıtte fen Terrain wicht, cc güung gleich in jeiner Anteittörebe 
fehr fhnef in'y eng und rebnete dabıt anf alfeitiges Entgegeutommen ab, eine Untere 

ung — bie er nicht fane. Aejeenmateren mit beffänneten Programm Hirb beten 
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nicht imttmer fehe vorfichtig; fie verfolgen ihr Biel mit Energie und unterihäßen bie Kine 
erniffe, die man ihnen in ben Weg wvirit. Bei vollfommener Neuheit bes Trtrains thun 
fie mobl auf einmal einen inigen Scitt und bay ergreift man die Grlegeuheit, aud 
Ähre Übrigen Maßnahmen zu verbächtigen. Köberle fand größe Kihdten int Berjonal vor. 
Gapellmeifter Levi war nad) Minden gegangen; w mußte bafbigft exfegt Awerben, und 
hier beging der neue Thenterbirertor allerdings einen Mißgeiff, indem er Mar Benger 
als Erfatz engagiete, ber als Dirigent kaum mehr als eim Dilettant war, und Iberbies 
perföntich fi fofort jehr umbefiebt machte. Dies erregte Stun im Orhefler, Störungen 
in ben Opern, amd führte zu [ehr unangenehmen Scenen. Der Mftant zoffehen Levi 
und Zenger war allerbings fo groß, baß Seder ihn fühlen mußte; Zenger war nit zu 
Halter und fiel. Gein Nadyfolger ift bereits engagit; es ift Mufifoirecter Nuczet aus 
Däffeldorf, der jhon am 1. April fein Ant antreten joll. Buczek ift ehr tichtiger Prat- 
titer, wie ex bei feinem prima vista Pvobebirigiven genügend Gewiefen; oD ev and) ein 
feiner Dufiter ud gefinnmgsvolter Khufter fit, wird fih erft zeigen. Nachben aber 
biefe Scharte ausgeweßt, Ponte Möberle ben fonfligen Angeiffen gegen feine Theaterleitung 
getroft Staup halten. Daf er !einen erfie Helbentener worfand, dag han fein erfter 
Baffift (Speigler) nach Anterifa burhbranate, had einige von ihm äbernonmmene Sängerite 
men ihr Fady nicht genäigenb ausjtilten, mb daß cr im Schaujpelperjonel nit Ähntichere 
Eiicen und Dräugeln bei feinem Antsanteitt iberrafht touxbe, war Teineswegs fein Sch 
ler. Daß aber mit blefem Defeit Tim ausgebehutes mb confenrentes Fepertoire it 
Scene zu fegen war, I eben To Gegreiflich. Es auufte zumäghft Inoirt ui experhmentirt 
werden; eine Neihe won Gaftfbielen war nöthig, wie wicht inumer zız enwilnfchten Mefufter" 
ten führten — frz, ber neue Diveetor brauchte Zeit, mb die wollte man ihn chen nicht 
taffen, Im Grgentheit venrbe er von alten Seiten gebrämgt amb angegriffen, jo, mar 
ging fo weit, fhfteflich frmlie Auklagepimstte gegen ih zu fornuliven, bie man ei 
ben Großherzog zu bringen wußte. Diefer Schritt brach aber geunde Hüberfe's Gegner 
das Genid. Köberle tonnte fi geniigenb reßtfertigen, mb ber Großherzug, ein ebene 
Hiebenrswärbiger und mohlweilender Gärft, ats feinfühlender md gefinmungsvoller Kunfle 
mäcen, erklärte fid) je den nexen Director mb gegen feire Antläger, bie er burdhicante. 
Hierburd) twar Köberte bie glängenbfie Gemsgthuung mb zugleich eime fichere Bafts Mir 
feine Zhätigleit gegeber. Ext jegt Inu mar Tagen, baß ce jeft ftcht; hie aber einterjeitd 
die fhweren Erfahrungen ber erfnn Monate file ihn nicht verforen fein worden, To batt 
man anbererjelig won bei Principien feiner Thenterfeiting nicht cher wollgilltige Meinttate 
werfangent, Big bie Lücken tm’ Perfonal amsgefiktit umb ein meneg Repertoire aufgebaut 
worben, Sıbeffen hatte Her Röberte and) bie ferenwegs erfreuliche Aufgabe, feine Int 
gebwnrg zt purifteicen, Da er it ber perföntichen Grgnerfepajt eiitiger Ditgliever dus größe 
denmuniß feiner Tätigkeit cutbeefte. Die Herren Dito Devrient md Brulfiot haben 
ifve Entlaffung gefocbert und erhalten; erflerer gebt nad) Weimar, Iegterer nach Diner 
als Vegiffeur. Wert au bieje Fuftwerändermmgen die größte ttliche Sntrilftiug auf 
allen Bierbänten Gerwersiefen, ud mar barans ben anacsbleiblihen Verfall ber Caride 
wuher Bühne prophezeisn wollte, fo wird ma bach Dafb gewahren, bafı biefe „eäfte 
keineswegs wierfeglieh find. Anbere werben vieleicht much noch gehen, haft werbeit aber 
wieber Yurbere fonmmen, bie nicht fehlehter find, hoffentlich jogar beffer. Es gehörte AM 
den Marimen ber in wen Tegten Iahten fo vielfach augegeifferen und um pöglich wiedet 
bonigepriefenen Thenterfeitung Eduard Debrient's, baß das Perjonat möglichft wenig ge 
wechfelt, ja nıre wit Sußerfiene Wibnfireben ein Gaflfpiel gebufbet vonrbe, bas wicht ai 
ein abfotut wögbiges Engagement abziette. Das Berforal war mit Devrint alt gemet 
den — mitunter fogar fehr alt — mb das Pablicum giaitbte zulett, bafı zum Heil ter 
Kunft dien jo fein müßte, Wis jet Bat man feine gegelitdete Unfdpe, sweber an Den 
Geften Willen, noch an dein erligen Steben und der Mlnfilerifehen Befitigung Köberle® 
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zu zweifelt, Die fehroierigfte Probezeit Tiegt hinter Hm, und gerade das, tag cr it dier 
fer fihwierigfien Nevelutionsperiobe trois alledent geleiftet bat, fepeint cine Birgfänft zu 
fen, daß er mmter Befferen Borbebingnmgen und mit feifchen Seräften bie Thenterkiifis zum 
giikeftichen Ende flgren wird. 

Earierude, 1. Min 1818. 





Achtzehntes Abonnements&oncert im Sante de3 Getvand- 
Haufes zu Leipzig. 
Donnerstag, ben Zi. Bebrnor LETN 
Srfer Zheit: Sinfonie (dir. 4, Adur) von Felig Mendelsfebn-Vartholty. — Zeilgtings-Sasıtafte file 
Bier Sotoftimuen, Wianoforte mb Orgefter von R, 2. Gabe, Die Zoloimmen gefüngen von Gräutein 
Supfctad; uud Mebeder und den Karren Pietfe und Be, die Bianofortepartic vorgetragen von Herr Car 
Pelfmeifter Evi Weinede, — Yweiter Theil: Sinfonie (Mr. 4, Dinoll) von Wobert Schumann. — 

Teiumppieh für arftfimmigen Eher md Dräefter von Zohumes Brahms (um erfen Make). 

Bon den beiden Sinfonien, welde (nut obigen Pregramm ber aptgehute Gewande 
Yausabenb bot, gebilßet Begieheublich ber Executirung bie Pahıre teohl unfkeitig der Scpu- 
Sie fah fich mit wollfter Hingebung io Begeifierung vepreducht umb Tief 
dabei wicht bei Teifeflen Vorwurf an etwaiger Ucherftärztbeit und Lngeiehfoffenheit anf 
tormanen, währmd bie Menpelsfehu'ihe mehl auch wicht gerade mit Inbifferenkismus ges 
fpielt wurde, doc) aber anberntheils won effihen Haltloigkeiten md Scptenufungen wicht 
Wei ieh, Ste fan cher uicht fo aus dem Ei gejhälr" aber „aus ber Piftele geihaffen” 
Bezans vie die Schumann 'fche und wie tuir dad bei ihr geligentlich früherer Borflüptungen 
erlebt haken. 

Die Gabe’fche „Frllblingsfantafie" machte diesmal nicht den gälnftigeut Einbendl auf 
US; welchen wir Traft dew mgweiletbaft fr ihr nirdergefegten vielen Bilitben- uub Dufte 
vollen zu erwarten berechtigt waren. Wir find geneigt, Tesiwegen die Wiebergate bet 
Stices anzıffagen, mb vornehmlich ben Anftand, daf bag Aynaniicge Verhittuißg zwir 
Sen beim Drahefter und ben Sefefinmmen nicht jeim genug abgetwegen war, und baf mau 
files des. erftern etwas fogafanen fhärier ins Zeug ging, als fie mit der Diserition 
WI Feiiheit wertung. Wügefehen won diefem Mangel ging des Stild inbeß vecht gut. 

Die Novitlt des Ateudg — das Brahmwiche umpblie®” — bat ma ar aller 
Dingen Bebenten verurfücht wegen ber ist ihr fi Aenogebenten Zeiefpäitigkeit de8 
Style, oder Geffer gefagt ber Danier, Man bat ex nänfic, einestheils mit ansgefpraden 
Henpeffcher Weife zu tun (melde allertings fllx nfitalifepetrhumphale Beftrebimgen sich 
Wole Feine andere eignet), anberntheils aber Tüngen im Diefe Meile weiebarmm vemantifche 

den amb Täden miebernften Schlages Ginzin (namentlich in Bezug auf die Hanrionie 
Brung), wele bie urfprilnglid intenbirte Wirtung meun wicht gem aufheben, bach para 
een. Hat ınan fh fubeh in Diele Sulammenftveißung gieeier beterogener Manisen 
Gflgt mund if gegen bas Aufeinanerplagen am Aneinanberprafen ber Gegenfüße etwas 
efhumpft werten, fo Taını fi Ginem tod tie Erkmtniß niet verfhlichen, baß mare 
ER Wert yore hoher Bedentung wor firh yat, cin Wert, im beu eu grandiele Bolyphonie 
MR entfattet amd defien Wirkung — we fie nit tun alla eftenfidie Berbreiterung und 
MEER den ter (hier werkenbe Mangel ar Dipeulitiiäteit ber Effect: Keeinmirhtigt 
IY — eitte Immerhin impofante It. Deu Dant für bie Porfithrung deffelßen Aber 
ORpE Haben teir bie Yırsrtenmung fir bie Im Großen mb. Gatizen Öeftichigenhe Ve> 


Wiltigung der fehr fehteierigen Aufgabe, anzufligen. ©. Bernste. 
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Dur und Moll. 


» Leipzig. Die fiebente Kanımermuff-Solvse im Gewanbbansjarle (ber 
im vfficielten Styl: die tritte bes zweiten Eystus) fauh am 1. Dikz ftatt une hatte wächft 
unferen einbeinuifchen Cinartettfeätten — den Hexen David, döntgen, Hermann und Her 
ie — kıe Binmiftier Fra Sophie Denter ans Bien zur Miwntiting. Diefe Dane mt 
f Über beuunbermgsteihtigen Birtnofität In ben von auf bir 









arbeiteten (b. &. werihiwirrigten) Scartattichen Städen: Tapriceio, Zoetats und Allegro 
vivacissimo, bamı tr der &ozlicen Usbertraguug be9 Schuberfihen Yirbes „Brstchen amt 
Sphrmad”, nnd enblid) he Dev von Zanfig zu einen Fingerafrobatifepen Setup aufge 
Hfähten Webericen „Aufforbermg zum Tanz”. Waperbem gab Frau Wlenter ol 
Das Beethonemiche Cmoll-Xrio Sp, I, Wr. 3, uber in eter Weife, bie ums ol 
ihrer iffigfeit md Schläfrigfeit mb ob bes Mangels Togar mr tehmifcher Bolt 
Uommenheit (bes falfden Eimfebens int leiten Sabe zu gefdweigen) jAter Me Bere 
wunderung gelegt hat. Die fenfigen Borfemumniffe ber Soiree waren: ein Dunetett 
it Cdar Op. 54, Nr. 2 von Haybn, Dier wohl ned nie fenttich zu Gehör gedracht, 
aber hechiuterefiont dur originelis Züge dev immen und Außen ach und benz 
gewinmenb Traft. feines ganzen Inhalts; baum ein Gorteertante flv zwei BWiolen 
mit Einvierbegleitung, sad Der Dozartiden Dim-Sonate fiir zwei Ufnvigre beat 
heiter von Dawib, dev mit biefem Stilefe wieder einen erneuten Yerveis fehnr befannten 
Arrangieungsfunft giebt. Borgetragen, unb zwar wortrefflich vorgetragen, weıitbe Das aid) 
in ber neuen Cinfietbung bödjt vegende Probuet durch Herrn Davib feiber in Vereit 
mit Heren Otüntger (und einem augenumen Eimvierfpieler). 


Mufifaliihe Mbenbunterhaftung bes Genfernntorinms ber win 
iH, Freitag ben 31. Sanar: Sonate für Piatioferte und Bieline von Beetbonin, Op. 24 
dur. — Goncert fihr das Biolonerk won Bernd. Molime, Dp. 45, Dur. Zweiter und 
erfier Sab. (Dit Enbenz von Devib Popper). Borgetragen ven Harn Sigmund Vlirger, 
Zonkttufier ans Wien. — Drei Romanen für Bioline (fiat Heboe) und Pianeforte om 
Rob. Schumann, Op. 9. — Quartet file Pianefert, Biofius, Viola uud Biofoncell 
von Mogort, Gmall, — Tarantelle (Mr. 1) für bas Pianejorte von Stepfen Heller, 
Ex 5 Emoll. — Drei Botonaifen für tas Pianoforte zu vier Händen von A. Sara, 
Ip. 3. 








# Drespen, 23. Sehr. Yır ben vergangemen beiten Xochen ar es namenttld) 
die Biofine, welche in den Eonceitfälen beminiete. Vor Allem it 6 aber Soadhim, ber 
fen Auftreten fi) danch ben Grab ber Kilmftlertichen Temperatur feiner Concrete [hen mehr 
zu einen Mufitfefte geftaltet, Auch biesmal wchlikte nirs ber Meier met bauch ENT 
beeinträchtigtet Synpathien für feine Ailnfllerihaft, um mamentlid) banken wir Hhnt, 
Daß ex Immer mb immer wieder In ber Wahl feier Brogeamme eyempfauiieh bieidt. 

















NAH ihur Hörten wir Dei himeıfer Gefegeirheiten nachfolgende Sein; Nummermuftut 


Mepefind, trug eine Biberfhe Sonate fchr wurgitglich vor, 1mD 8 frent una, bien ennäße 
nen zu Bunen, da biefer Kilnftler bier men an bie Orffentlichfeit tritt. Kamnerninfe 
tus Seehmann wertvat Die ZolooPartie der Biofinfinmme in einer ber Mozuticen Ddur 
Serenaden tünfileeif woßlbefeienigenb, md Here Kranz Sehuibert Leyheiligte fie) mit ehient 
Aufteeten dr (obensiwertper Weife an ben concertalen Coertemenis, Benmiahft Marcıl DJ 
zioct ehemalige Schiller 'erd. Dovib’s ieı Leipzig, nänlid, Here Gelie Meyer umb dert 
Sohle, die ich dar; Biotin-Propnetinieen zefpectvolle Anertemmung erwarben, — Ben 
röheren Suftrıimental-Gompofitionen wwande ans in ber Tigt, Sinjonle-Boirden bie 
orflährung mer Sinfonie, bon Feige Dräfele mb ber Drgelter- Variationen voll 
Zaubert zu Theil. Cufiere ifl ein Wert vom nmbebingtem Zaleıste, aber ned) nicht MU 
Reife gediehener Geflattung, Teptircs dagegen von flarer, febigtich eulariftifher nr Außer“ 
Vic, woirtenber Selen Mache, — Ar eiusın MWohltkätinleitseConeerte eriebten wir die AU“ 
fanımenioifung des Sräntein Marie Biect md Des. Herrn Öcorg Yeitert, weldje das Raute 
fr zwei Pianoferte von Eheplu HW 8 md tabellos fplekten. Die Exigetannte erzcb“ 
tiete auferbent tech eitrige Solofülke, Aräufet Intatie Hanifd gab in temlelben Kom 
gert Glange Vorträge, Ivar fehr put bispowirt web mußte Da capo fingen. — Ad bie 
vier Schiwebinnen haben Hier zwei Eoncerte gegeben, amd wir waren nicht Int Stande 
und ken Einbende zu entziehen, weighen Die wirtlih ansgezeimteten ud Hr wol 















eubeten Keiftungen biefes vierblättrigen Stiexblattes auf day gejnmmte Yırbitoriun Derdot” 
braten, — Mon ber Oper „Drpheug" von Old fand tine ehr mohititenbe Aufklbrund 
mit Gräulen Naniy in ber Hauptrolle ftatt 
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* Wien, 22. fe Pit Beginn des Monat März fteht bie zweite Hälfte ber Sair 
fon vor der Chire, daher gut jehr, mit dem Neft ber ned srenwäßnten &es 
milffe ang degter Zeit aufzundinmen. Da metbet fih bas zweite Soncert ber Siugelabemie, 
die c8 wirber verltand (oder wielmebr ihr Dirigent Welnwum) ein anzegenbes Piogramm 
zejanumen zu fteßlen, Bormmeg das in Lapibarichrlit enberfdreitente Magnificat von Dir 
Kante, Dem zunächft Commpofitionen aıter engäifher Flagge felgten, ale von wirfliggen 
mailen Sera mb gewanbter Stinmfübrung: Wirbrigale von Bertnett, Dowfanb 
ernfterer Urt, benen fh zwei Tanzlieter von Merley anfhloffer, vun benen „Dein ddr 
nes Yich“ afert gefäft. Schmmanm's „Viebesfieher" funen zum erften Male ze vollftäne 
digen Aufführung aub riefen zu Vergleisfen mit dem „Ipaniichen Ficberfpiet“ auf, bie freie 
fie zu Guanften des Yetpteren mache, Der „fitbeureiche Cbro” ift jebedh Küngft jeben 
Sänger ans Herz gewachlen, Ein narer Shubert-Eher „An bie Zomi”, componist 1816, 
wird Vereinen willfemmen fer; er eridhten fe chen Sottyarh. Schade, dafı er nicht 
ju_ rechter Seit endet mb ber Einkine bes an ih bilfenden Wertes taturd etwas ab« 
gefdwächt wird, Noch zwei Votkeli uud ta Vorale war zn Enbe. Die Aufführung 
har faßt Dutrehang geftugen, 98 hesmammmer fpiefte Profeffer Dosr unit Kräuter 
von Henfeld Bady’s enuftes Cmoll. cert fir zwei Slasiere, eine banfenswerthe Zugabe, 
dagegen machte bie Biolinpieer, one won Bitali, au biefer Stelle das Program ete 
was gebehut, Die bitte und Iehte Tıie-Spinee verriitigte ehu Fehr zablveiches an ale 
wirtes Audktertum. Der Erfolg diefer Iaburs läßt auf Sortiepung bisfer Unternehmung 
hoffen, ber man wit Iutereffe felgen wird, Gin fo, vortreffliches Stferblatt wie Door, 
Walter, Popper findet fid wicht Hberall zulammen. Diesmal befland das Programm ans 
Scyumann's Dmoll-Exio, fehr enipfehfenswertge Heine_Biofonceilefett von Oremmanıt 
ud Popper; Mubinflen’s Senate Cp. 19 mb Esdur-Trie von Beeihoven Dp. 70, — 
Ueber ein Boneert bev_ gekhägten, Kiperfüngerin Helene Magnus und bem ebenfe erprod« 
ten Pinniften Zal. epfein unb eine NevitätenMatinee, ven ben thätigen Berleger Gott 
3arb veranftaftet, hörte man wur Gutes; Sier mb bovt war 8 überoolt umb böchf beie 
’alksfuftig. Die erfleret boten ein nahıes Wufterpregranmm, aus bem bejenbers gelobt 
wurde ber VBorhag won Menbelsjohn's „Lichtingsplätuhen", Brahıns! „Gang zum Leben" 
aub eis Lieb won Mranz „Eu har die Rofe 1a tellagt”. Die Borzüge ber Seneertgeber 
fr befanmt und oft gerührt. Gottharb, raftlos in Worfitgruug won Mositäten, Kuadhte 
deren diesmal elf an ke Baht, Deren Yölng verziigfichen Kräfte anvertraut war. Es 
fein hier wenigfteus die Namen der Gomponiften geramnt: Ju. Bellen, Vrb, Fuch, 
Eari Naoratil, 3. ®. Gotthard, Heinrich ven Hergogenberg (Elavier allein und mit Ber 
gleitung); die Grafen Amabei nnd ya, Hemann Nierel, Iac. Filder, Earl Gold. 
Mar (Öefang), Die Oper Bietet feinen Aulaf zur Befpredung,; Scarie prangt hoch 
hmmter als hr auf dem Zettel mb bie Direcıien bewacht mit Argusangen jebe, ettns 
wuftenenbe, ing Gebiet ber „femiichen Spar“ fibergreifende Sep ihrer Untergebenen. 
Slad’s „Aphigenie auf Tauris”, oft worfcheßen , wie es einer 9 voität" geziemt, fell endr 
ic; morgen die Belanntfchaft des uenen Spernhanseo machen. _ Die Damen {fen mit 
Mtereffe und heimlichen Neib iiber bie Trinmipfzlige Der in Amerifa wanbeenben Sängerin, 
Fekuleim Piebharb, unb bie jüngeren Schltuge pelifen tglich ywert ibre Garberete und 
dan ihre Stiunme, um e9 üh gleich zu un. Eimer uatnentkich Int tchrfadh verbienft« 
vollen Wufiter haben fie jingft zur Nube getragen: Herr Iofef Bereich, Dütglieb ber 
Sofenpele, penfionigter Srhrftev-Direrer des Burgtbeaters und Ehrenusitglich mehrerer 
Mmaitalifchen Gefelichnften, werichtet mm 11. Sehe, im 78. Letensiohre. Er war aus 
Mähren gebihetig, geigte feihgeitig Talent zur Mufit md bereifie ale tüchtiger Siolimir- 
Mofe Stalin, Gefterreid) ud Deutichtand, überall Merteunug Ancent. Im Safe 1822 
dermähtte er fie mit der Ihn hun Dee mm wenige Monate porangegangeneit Elsftlerin 

ticherife Proc), Schtvefter bes. dofeopeiimiiftere Prod), Beiber Höfer yeurden gehkeiden 
lnfttern eine beimißche Stätte und Wanche werten iheer mit Liebe und Dankbarkeit ger 
denfen. Der Name Benefd teht in ihren geadjteten und werbieitfivelten Nachkommen fort. 


“Berti, ke. Das Iebte Concert bes Flornutiner-Ounrtetts bot vammenklich 
Set "nie Kalban Hrocihlen, dir er Pchtes Mauiniencir ber Die Teulelter von ©. Rode 
Ser UHR day Onartett won räbener, erhöhten Intereffe Das Werl von Lachner” ift bu je 
erdingg yuie ein Oaperiment, aber re DI intereffant und et bie Bejchidtigteit des % r 
Poniften dr has günfigfte Yicht. Das Streichquartett ven Bräbener it in einelien er 
SE tm etwas zu Biymer, mm einem weinen Gennf zu gewäbtn; fenft Sub es FH bu \s 
Verer She mb yeigt uns eine woße und cigenartige ilniferperfönligieit. FEaRr 
mlur-Önartett eröffnete ben Abend; jevenfalis feheihen bie eetligen Kituler HE 

Koegengung, vaf Diejenigen, welge ihre Koneerte befuchten, mit warmer Bege 8 
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allen Vorträgen folgten. — Am Donmerfiag gab Frau Sophie Menter Ihe Eonertt, 
leiper wor eittett fehr Meinen Kreie bon Auhöven. Zube war bie Sihuftfeehr nicht gliid- 
lich Disponirt — wie id) höre, mar fie Lrpeulich feibenb — fie vermochte eigentlich zur 
in ven Bravoiftiden,, ber vor Zonfig ‚bembeiteten „Aufforderung zum zeig unb ber 
Den Juan Bhantafte von Liszt, üren Gebentenben Huf afs Piankftm zu wahren; Bart 
Hevens Somatı Op. 81 wie die Chobin’iche Ctre dagegen Tamen ftelatveile, jiemlich 
jfhmm weg. Wtterftitist wnbe bas Concert bin) Sräideı von Pacıns, welhe Lieber 
von Zeitfen, Chopin unb Hoffman fang, und Herr Sigmmmd Bllyger, dev zivel Cello» 
Piöcen portrirg. Die Stinme tes Fränlein von Sacius tar nie hiibfeh, urd fie ift feite 
ben nicht Fhötter gemserbeu, wohl aber ber Vortung wech; wiel mmamnierieter als früher ad 
baber wenig ergricfich. Here Bihger veripricht ehr Sehe tllchtiger Viofoncetlift zu werden; 
sc bat bereits eine fehr wipectable Höhe erreicht, — Das Tags darauf ftattfinbenbe erfte 
Concert Storfhaufen's war beffer bejucht. Dem feinen Kieberverhägen euivarbenr nament- 
Hi Die Mennett von Saint: ns und Schunann’'s „authenreiher Ebro“ md der Nuß- 
Bauen“ {ebhaften Beifall, Unten ben Mineielenzen glänzte namentlich Gränteht Zanotha, 
bie eine unferer vefpectabefften Pioniftiunen geworben it, Sie ipiefte nementlih Men 
defstohrs Bariationen concerturte fir Biofonesllo und PBlausforte fehr fhön, mobei fie 
DB, Miller erfolgreich unterftäste, — Geftern endlich gab au bie Berfiner Sinfoniecas 
pelle_eim Eoncert im der Singalabenie, dns mieherun mehrere für ns nenne Werke brachte; 
bie Guvertive zu „Baraties un Per von Bennett eröffırete das Concert. Das Wert 
if feine Ouverfiive, jonbern eine ang allerlei — und zu Theil fehr hivlaleın — Mite 
telgut zitfemmengeleiste Bhantafle niit einigen netten Sufeumentaleffeeten, die aber nicht 
ber bie ungebithrliche Fänge ohne Ermitbung himugheffen. Das beraf folgende Elas 
bierconcert, don Fräulein Kichtner vorgetragen, trbe ich umter bie Firma BleyiteRogetuch 
gerfeist haben, wen nicht das Programm ben verbieten Binfitdifteriter Ambros ald 
Gompaniften genannt bätte, Ih [hiße feine Bertienfte als Siftoriker zu hoch, um ihn 
noch weiter aiit biefem Glavierconcert zu Augen. Pie dritte Wunımer bed Programms, 
Brrlioy's Sarofb-Sinfenie, winde giemfch gut won der Eahelle ausgefllet; nanntüch 
verbieut bag Bratiefenfole anagezeicheet zu Werben, uud das Pıbficum war sientich ans 
wirt, Dit, ber mngarifchen Bhantafie, bat Sränels Fiehtner Ihom chmaf nicht gevabe 
glänzend zeitffiet, und ich meine, fic hätte jebenfals niit jedem aubern Stüdt mehr Dank 
eriworben. — Fräulein Bappenhein vom Mannheimer Heftherter hat is Dpernbaufe als 
Balentine und als Centn außerorbentlichen Erfelg errungen. Shre Periönlichteit, ihr 
el ud Ihe Spief_haben Kr vafch Die Gunft mmires Opernpubficumg gewimten hel« 
fer. Hente Aber acht Tage tritt Brau Mallinger wieber zum erfien Dale mb zivar als 
Veorgerethe Tei uns anf, — Die Kobengeinfenge ift_ fo weit entichieden, daß Magner 
biefe Dpet, aber fo, mis fie hei uns gegeben wird, affo nit aflen Striche, zum BeRen 
de8 Bayreuther Unternehuens um ame Mat fir den Cheaterfonde birkgiren fell. Geht 
&r baranf ein, bau werben biefe bret Aufflibenugen ir mächfter Zeit hier mttflnben. 




















St. Petersburg, 10, Rebe. Um2. Bebr. fand zum Beneflz 018 Kapellmeifterd 
ber itaftenifhen Oper, Egre. Beni, ein Sensor ur en Ent des Aelsuneins 
flatt, am welpen fih, (Rumitliche Kilnftfer dirjes Irrflituts berbeitigten. Maß auefchtiegtich 
Naben bie beiben Steme ber Heftenilden Oper, Abel Patti ab Ehriftine Pifon, 
tas Satefe des Pırbfieums im Arfprnd, Die Patti fang bie Casatiıre ag „Yinba’ 
anb bas Peube mit dem Solo dor beiten Flöten (mie Seren Giorhi mb Bug) nid 
Meyerbrers „Bielte” und Iberrefchte ihr Auditorium auch biesmal burc) Aher giängenbe 
Seangsbravsur; als Zugabe farg fe neh has unfflfce Beh ‚Die Nachtigall” Die 
Piffen Jürg dagegen Mr gang einfache Gempofitionent: das Avc Marin wit sötigeter 
Bipfie (Here Ya) ud Harfe (Herr Babel), forie fdnweifche Belkstieber, unb aß Bus 
pake noch auferbem zwei duffifche Lieber. Der Eintrurf, beu bicke anvergleidhtiche setinfte 
ori Puch Äbren gang einfache, aber unbefehreibiich fcefenvellen, Heftunigen Working 
manhte , Fig Hier abermals, was wahr grofie Nilufiierichaft, feci won allıız Kitnftefeien 
ab afler Effectbafcherei, nicht mn Ge Bam gebildeten Theile be Bublicnms, jorberit 
feibft auf Den grofen Haufen zu maden im Staube Ät. Der fiberfiffte Saul gab feinen 
Enthufiaemms Dich mit erben wellente Beifelisfatwen nu immer weicher ermüten Here 
vereitf zur erfenien, Am ca Qatte den Wirfhein, als mollte aan hie Eftenbe fälrntelt. 
Die (mebilcer Lirver Cifteten bie beittfeite Nunmer bes Kberang fangen Progranuns, 
und ber Xles ibertöucuee wilde Beifnflstäum Geftinimme bie Herren Gerard and Kampf, 
in als un anteute Aummuer aintenchrten Duett any Simnrefa's „Heiniche Ehe" gänzlich 

taten, worauf das bad Drehefier det als Ießte Rımmver ammmeirten „ 
mar" aus Menbelsfohn's „Wgalia” ausführte, u " 
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x Dasmeue Bedterjhe&hrater in Newedork, deffen Einriptung ungefähr 
13 Millionen Fics, gefoftet Int fcheint nnd werigjtetenen Beridten in Bezug auf Com- 
fort bes Bublicms ımd Geniale e feenifchen Hırlagen einzig dazufichen. Unter vier 
Ten hıteveffanten Details wird Die Eiurihtung der Deroratieuen vübmenD bervorgehoben. 
Diejelben [hliegen im Hintergrund anf einer Art Partorama von umentjciebener Nuance 
ab, Auf diefem Panerama zeihuen fi mit Hilfe von zwei an ben Seiten angebrachteit 
urächtigen wagiihen Laternen bie weggjelnten Tinten des Himmels ab. Die Morgen- 
uud die Abenbbänmermig, jchütes better, lügewitter finnen hier nadı Belieben ai feine 
omber folgen, ohne daß die Bülbnendesen (Frieie) und Hintergeilnde gemecjieft zu werben 
Graugen. Währene der Saal mit gewöhnlichen Gas erleugitet wird, firahit bie Bilhne 
im Magnefinmticht, welejeg beffere Effeete und Contrafte umögligt unb ben Einbrud ber 
Tngeshele berftelt. 

* Wagıer's „Zanırhänier" it nach iamgen unp forgfältigen, Vorbereitungen 

au 20. Febr. zum erften Mal in Bröffel, im Thöätre de la Monnaie in Scene ger 
angen. Die tesmopoittifehen Brifieler fepeien her Anfjithearng mit großem Intereffe ger 
ak zu fein, umb der vielbeiprogenen Oper bes beutfdjen Drufitsßtefornatorg elite Abere 
wiegenb gänftige Wufnahme bereitet zu haben, Es mar eine wirkiche Fertlichkeit, freie 
hie „Indepondance beige“, zu ber man weit herbeigefemmen war, as Waris und jelbft 
aus Berfii. Ex \onten geofe Anftrengumgen gemacht worden, um ben Merfe bes Her 
Wogmer eine möglichft exacte Intrupretation zur bereiten, und man muß gereäpterioeife an 
ertensen, DaB fie zn BE Refuttaten geführt haben, Dean ewinntert fig wicht, im 
ber Zrüffeler Oper je cine je berworngente Ausfügrung gehört zu haben, fowohl feitens 
der Soliften wie bes Dreiters und ber Chöre, Antererfeits tvar bie Mise-en-sctne 
Srgenflanb ber größten Sorgfalt gewefen. Das Pubtieum börte Die Partitur bes „Sanıir 
Höfer“ nicht nun mit Nengierde mb Aufnılanteit, fenbern oft and mit Vergnügen 
nnd forhogrend mit Shrtereffe an. Mehrere Stücke veiteben mit (e6haftent Beifall aufgeiommen. 

a Die Oper „Mignon von Ambr. Thomas fan Im Hoftbenter zu Wies- 
baden amı 19. Fhr. zur erflen Wuffühvung nud hatte feitfihen Erfolg. 

x Des Walzeriönigs Johann Strauß neue Opuette „Eazuenal in Kom’ 
(Xert von Sof, Bram) it anı 1. März im Thrater an der Wien (zu Bien) zune erften 
Meie geogken und mit großem Jubel aufgenommen warben. Bablreiche Serossrufungen 
und bie Spenbe eines goldenen Yrbeerkranges wurden bunt Corenperiften zu Theil. Xuch 
bie Darftekler der Hanptpartten — hie Danten Gelfirger und Sharles, bie Hemer bin 
Sioobete, Szike umb Price — Jade fi mie Hulbigungen veich bebadht. 

* Sr Grand-Theätre zu Lille fan vor Kumett bie eimastige tomilje Oper 
ne Maöstro de bougade‘, comipenirt won Benmefoy, ben Director jenes Theaters, 
mit gutem Erfolg zur erften Anfflthrung. 

* Die dentfehe Oper ht Nottertem hat tenlih hut Haag Beothoven’s „Fie 
beit” zue Aufflihrng gebracht, ehne jebed Tonterlich bamit zu zenffireit. 

An ber Scala zu Mailand haben die Proben zu „Lohengrin” Segeunen. 
Die Belegung ift folgende: „Eifn’ — bie Kauf, „Ortrub“ — bie Srelsberg, „Lobengein 
pen, ‚Zelramund? — Maurel, „Der König" — Milefi, „Der ‚Heernnfer” — 

ati. 

* Der Eompontit Samuel Darin zu Parie Ideeikt, an einer „nreiactigen 
Tomifgjen Oper — „La Fee «des Bruyäres'“ —, melde in ben Fantaisies-Parisıennes 
30 Brüffet in Sceite gehen wird. 


” Am Hofifeater im Sarlsrube it als Erin 3 N 
Sapeümneifter Zerger Herr Muczef vom Diifelvorf von 1. April an eigaglst worden, 
* Brämfein Orgemi gafürt feit 2. März wieder Im Hofthenter zu Drestan. 

* Fräulein Wing d’Augeri (lngerntever), Schüferle ber Frau Kan 
Vlarefi, weiche Siefen Binter in Dlanina Nie Ührilausein und Raverits zrohe Erfolge 
vagpen Dat, ift dou ham Dirvcher Des Coveutgarken-Theaters jur viesjähriger Satfon 
ad, London engagiet nme wirt bajeißft als Agatbe in „Breifchiig“ anferelen. 

1% Der Zenorift Hubert ife nm wicker ala herr Huber it ben Staoksrienft zu 

Mldgstreten ad hat nen Akämade might. znfag enden Thraterieben Bu Hr 
tfelbe it Gerekts zum Mechmungsrenmmniffde bet ber tuigl. Begierun] van Ober Bee, 

Haare der inangen, ernarmmt ab bat Juh alid werigfteng feine Xerjegunng vo! 171 
eg nach Deähcpen erfungen. 
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218 Signale, 





* Der Dännegefang „Weitialia” in Pr. Minden hat mertich ein ons 
cert zum Velten ber OftfeesGalamitofen gegeben, im dem ber neite Dirigent Her vom 
Kaulbars (em Schiller bes einziger Comeraterinus) zum erften Male feire Sffentliche 
Teätigfeit entfaftete und fieh webenbel auch nfe Biolinfpieler Gethätigte. Die Vorkomm- 
aitfe bei biefer Gelegenheit, ielche jännrilich gut von flotten gingen unb fehr Keifättig 
aufgeruemmmen twurbeit, waren: Onverturen zu „Yeolon“ won Veethenen mb „Dberen® 
von Weber, Dänmerhöre (harter Carl Ieitede's Iapbfich mi air Dia 
delejogis Slasiercencert in Gmol (Rräulent Kud?, cin Herufolo, Arie von Marlhner 
and Fieber (Herr Varitenift Beder), Biofins&oucert won Davit (Bew von Kaulbars), 


* Dev Sefongverein „Sratarium’ zu Düffeiderf bat amt 10. Kelr. 
eimter Leititug jeitteg Dirigenten, dis Hofpianiften un Nammeroirttofer TH. Haterbeuger, 
eise Soiäe gegeben, in welder Fofgenbes vorfam: „Die Mafferfee'‘ fill gemifhten Chor 
nit Pinrofortedegleitung von Weinberger; Weber jr Sopran sen Schubert, Mendels 
john, 8. Start md R, Yinbuer; „Eher ber Deerweiber“ fir Kranenftunmen umd Pine: 
forte von Code; Chorlieber von Mietuberger unb Shumam; Uagiv fir Dioloneell wor 
Mozart; der 68, Pfatın fatftiinuig, evinponit wen Farb. Ehulz. 


* Der Berrin „Gounod’s Choir“ zu Fonbon hat am 8. Fibre, fein erfes 
Concert gegeben und ir denmfelden mer Yırban Senued's neues Mequiem wit bebeutente 
bem Erfolg zur Wufführung gebracht. 


* Im Zheater zu Nancnr fand am 31, Fehr. ei Wohithätigleitäconcert ftatt, 
in bem Herr Baltoefarslorenee MBianiftt mb Her Yules Nicarb (Biofoncellift) mit 
arohen Erfolg als Sotiften tätig wars, Herr Valthafar-Kloreitce entfaktete auferden 
nad bie Sigenfchaften ats Dirigent und afs Compenift, und zwar hatten ir leßter Ber 
zieh dba8 Extbo aus einer Deefie ven ihn unb ein Ave Verum fir Sopran mit 
Bioforrcel-Begleitung gilnftigen Crfolg. 


* Zu Cyon fand am 23. Fehr, das erfle ber won Heren Mine Gros birigieten 
Concerts populnices fett, Ber Bianifi Iheob, Hitter aus Paris war bei diefer Belegens 
beit must Veetöoven's Omoll-Sencert felijlijd; Getheiligt. 

* Die große Orgel in ber Gapelle bes Schloffes au Verfaites, tweide im Anfang 
bes porigeit Sahıbumberts won Elicqtot erbaut worbeit 0 hat neizerbings duch, Caveille« 
Col eine fehr umfängfiche Neftaurirung, faft einen Umbau gleichkoumend, erfahren, 1b 
iR ame 21, Webr. in ber ertenerten Geftelt feierlich eingeweiht werben. Die Haren 

ante Sceng, Niber, Yanıbert und Emile Menamd haben bei biefer Gelegenheit Die vor 
trefftigen Eigenfehaften bes Anfirmmertes zur Geltaug gebracht. 


* Das Concert populaire zu Briffel am 23. Fehr. hatte felgenbes 
Program: Siuferie Nr. 4 it Gmoli war Raff; Sgment - Ouverture von Beethoven; 
Soneert für Flöte in Nam ven Hanffens (Hr, 9. Damen); Borhriel au „Lohengein“ pet 
Rigard Bagırr; Barganale von Cherubini; Hefte Marid ven Yaftn. 


* Sa Utrecht wire am 28. Sam. feitens ber Gefeflfehaft zur Bıförbernung ber 
Tenkuuß eine Auffügenng vom Hindels „Dielfioe” veronfaltet, witer fefifliiber Veiheitie 
ung ber Danen Meyringer aus Hotterbam mb Fanınletb aus Arufirdenn, fowie ber 
Herzen Salomeit aus Dihelborf und Viehacher aug Hammer, . 


* Bu Örveningen (Selfanby jant am 14. Febr. ein Cuncert ftatt, in welchen 
Franz Caırer's Reniiam mb Babes ‚Arenziabrer" zn Nuffiocung aelsugte. 


# Der Kammerfänger Herr HEIL mb bie Pianifiin Rräntehr Emmen Burte 
des aus Sihmrhu Haben aufs Erfolgreichfle in ber Afangs Febrnar ftattgehabten Gone 
serten ber „Diligentin“ im Haag mid „Nelix Meritis‘ in Mmfterbanı atitgewüft, 


* Die Planifim Bränlein March Krebs Spleflte am Id, Behr. in einen Gott 
serte zu Wirecbt Cuchuflrliice Bravı's mad Herusitufe, Bauquets waren yunäcft ME 
Beigen ins Katar; et ihr alır KhlieRtich au; nad; eine Serenade ser 

aan — rm fie als Dentfhe zu ehren — bie Kiluflerin Ti onifcher ARE 
mit ber „Ancht am Dyeu“ anfang. ’ Mein it Tai 
. gr Drau Dkto-%iwsteben ift hu Konen amgefenmen, im währen ber Sailett 
im eher Anzahl Eomcerten mitzuvoirten, 


” Der belgifche Violinift Jchin-Brume in zu Eoneerten nad Anerlla gern 
gangen. 
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 * Haus von Billom comcertixt jept is Rußland, Ben Stettin ans ging er nad 
Riga, Mita, Dorpat und Wins, danı fehrt ev nach Dentfehland zuriteh, giebt in Lil 
bed, Hamburg und Schwwerin Concerte und nord Mitte März ir Milnchen eintreffen, sum 
feine große Conecettounnde Alt kiefen Winter zu Beichließen. Ar Berlin gab er (am 
19. Febr.) fegon fein 73. Gotteert. Enbe April geht Billem zur Satfon nad Yondan, 
um zur Wrwehfefing chmmal auf Bronbwonn’fehen kg fih bören zu fafjen. 


* Die Elavierreifenden Alfred Faetl und Gemahlin für in Mailand und 
haben fi in zwei von der Societk del Quartetto wranfalteten Comereten mit großen 
Erfolg prebitchte. 


* Comcerte in Berlin. 26. Webr, fglerentimer Omartett, Wertes tb 
Conan. — 97. 58 Eoncert des Pimniften Moyfonati. — 5, Miız Gürfonie 
ber Königl. Capelle. — 6. März Concert von Nafacl Solefig, — 7. Mär Carent ber 
Siugakadenie, Abraham wen $. Bhnmmer. — 10. März Concert des Königl, Domhores 
in ber Domlicdhe. — 16. März Goneert ber Eächlienwerins, Beljszar von Häntel. 


* Beau Jenny Cinb-Gorbfehmidt befiset fh zur Zeit in Berlin, Man 
hofft bie Kinfklerin zue Diitweirfang in einem Wehlthätigteitscencert zu beftiumten. 


“ Branz Liszt wirb, ber „Breffe‘ Iufelge, am, Landes» Derfifcenferoateium zu 
Beft eine Profeffar für höhere Ausbilbing im Linsterfptel Ißernchnen. 


per alabemifche Rath bes Gonfervatorinmdzu Mailaub hat den 
kafienifchee Wnterrichtg-Minifterium ben Bioliften ud Zonfelser Antonio Bazzini in 
Brescia zum Compofittens-Brofeffor am genamter Auftait vergeiclagen. 


* Jr Wien im Mufikvereinsfante hat biefer Tage ein Iurbiläumgfeft ganz 
ügener At ftattgefunben, Der Iubilar war Meifter Helinesberger, ber am biefem 
Wende bie ‘Meier ber zweihundertfien Ouartett-Brebuetion beging, zu wwelder fi bas 
nsgeivähftefte imuftfalifche Publicm Wiens einfanb, das ben albeliehten Sukilar nit 
Kinnilgen Beifellsbgeigungen mb Hochrufen empfing, welde Doation ben Beginn bes 

ocertes af ung eine Wientelftunde verzögerte. Die Purlte ber Kar ar waren 
rät prächtigen Meänzen behüngt, wege bie nufifafifcpen Brreine gefpenbet Gatten; auch 
die brei jhgften Mitglieter des Dxartettes Überreicgten dem Yublar einen [Hören Lore 
beerfrang. Sc jebem Sale ertönten wieder unb wieber, bemonftratise Beifals-Bezei« 
gungen; c8 fielen fortmährenb neue Kräme, vd zum Schluffe ber Production drängte 
Ihy er alle Theil des Publicums an die Gitrabe, um ben Meifter in. ber Nähe zu 
chen. Die perfönlichen Befaumten veifelben werlammmelten fid) Hierauf im „Rituftler- 
attıner", oo — wie ber „D. Big." zu entuchmen ift, eine minber ftürmiide, aber gewiß 
pt aninber beriihe Dvatien ven Fubilar zu Theil wurde, Weofeffer, Door hat nme 
ld wor ume verlag eine Adreffe der Berehrer bes Gefeiertem, im welder bicheiben ten „oer- 
hrten Freunb und zum Gfüd noch wicht greifen Jukila” ihrer Aubängtäelt und Hude 
Kong werficpertem, fewwie benfeiben aten, zum Ynbenfen cin Album anzunehmen. 
Diefes prächtig gebundene „Album für Porträts um Bilkerbogen“ enthielt unter ber Mub- 
HE „Bortrit” cine Anzahl von Dulaten, welche nah Art von Phtographten in Blätter 
don Aarkene bauen: Darafı ehigeftet waren und bem Beldaer das Wrunbild bes Kai 
fere harboteır; div „Bilberbogen” vonren buch eine Collectio-Ausftellung der binteolerirten 
oje repräfentirt, won denen das Coieblatt eine Te große Auswahl emihält. SDiejes 
toftbare Alu, beffen Huftellungsteften it6er fünftanfenb Gulden betragen, Gaben ai 
Berehrer bes Yubitors aus ber Klaffe der „obercit Zehutanfend” zu Stande gebradkt. Si ” 
messerger hankte bem Profefjor Door gerührt fl biefen vollwichtägen Yerneis ber a x 
gung, deren ex fid, in Wien zu erfteneit habe, worauf Graf Zichy vortent mb ven du f 
Br mad einer Überasg fAhmeichelhaften und berzliden Anfprade einen koftbaren fil zum, 
Malt der umgariichen Trieolere geichmiückten Poll, ven bie Verehver des Meifters a uber 
cp gelendet, lberreichte, Diefem Chrengelharle Ing eine Arreffe ter Spender bei, mter 
toelcher marı bie befien Manıen ber Gefelihaft und ber Nunfiweit jenfeits ber Leitha ns: 
en Gonfrunterim bey Stabt Debreozin war cin mit. großen typographifchen Bo 
AuSgeftatteten, hr umgarifcher Sprache akgefafttes Dipfein ehtgelaufen, kraft deffen, ve uf 
Mr zum „Ehren Brofeifor‘ ermanıt wurde; mittelft ber beigefegten , gem Br ri 
febang onııte may fi ungefähr werbenticher, tah Pie Verbieifte bes ir ueber 
eilmesbe ger atıd in der magpariicheften Stadt Ungarns nach Sebügr gemitrl AN erben, 
nd andere Ahreffen, Sufcheiften umb Telegramme maren angelangt, beten Babl uni 
Moßen Beliebtheit bes "Zubtlara Zrugriß gab. 
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* Die „Socikte libre den Beauz-Artet gu Paris hat cin Preisause 
iäreiben für Die Compofttion einer Cantate — „Jeanne d’Arc“, Zert von U. Sage — 
erfafien. Diefe Cantate ift flv Sopran ober, Decgofoprm, Chor ab Streichquartett 
(nibft Sievier, Harmenrium ober Harfe nd libitum) zıs jelgeu und ats Fırife für bie ber 
fen rbeiten flub 300 ich, 100 Fred. mb zwei füberne Mebailen ansyefegt, Der 
Eintieferungsterinin fteht bis zum näczften 30. April, 

w Das Eomit6 zur Errigtung sines Marfhner- Denkmals in Han, 
nover bat fi} fir ben Entwurf des Bildhauers Hacker entfäieben. Das Dental fell 
22 Fuß Hoch werde, wovon mibtbeftens 8 auf Die Statite Darfcpmr'd konnen, Die 
beiden fihenben alleperifcien NeGenfigmen, Wocale und Suftenmentainfit barftellenb, 
werben etwa 8 Fuß hoch. Das Monument, in Bronze gegoften, folk in ver Jahren vb 
fenbet fein ud wirb ver dem Thrater, der Georgsfteaße zugefehtt, anfgeftellt werben. 


“ Erfpienen find meuerhings folgende zwei im Unftung bes itaftenifchen 
Unterricptsemmuifters verfaßte Werte: „Origini, storia e ördinamento del R. Istituto 
musieale forentino" von Gafanetata un „Cenni storiei sul Conservatorio di Musica 
di Milano“ vom Grafrı Lobovice Meizi. 


* Die Pianiftin und Mırigl. füdhfifge Kammerpirtitoflit Sräulein 
Dary Krebs hat in Bolge ihrer Mitwirkung in einem Hefeoncert zu Gotha mb ihrer 
Frohurefionen in Hofthenter daeibft (am 6. Kebr.) vom Herzog Ernft die Dedaitte file 

un ab Wifienigakt erhalten. 

w Bır Neapel flarb an 15. Febr, ber Sompanift Pietro Palma. 

* In Sonbon if der Eoinponit Sohır Elferton gefterben, Derfelde, 1807 üt 
der Guaffchaft Spefter geboren, Kat jeine Studien in Mom unter Yeitung von Torriant 
gemadjt uud zwölf itafienifche Opern, viele Kirchenmufit, che ae fündig Onartette, 
eine große Zahl won Ductten 2c, gefrieben, 


* Monatschronit Februar. Die Marreteien und das Schellengeklingel Biefes 
Monats haben ben Muflinrarft mertuiiebiger Weife wenig berliirt. &8 fpielten anf thnt 
fid Yaıım mehr Späße ab mb er wurde wer nicht mehr Narcheit Geheridt, als in sehe 
Yen Monaten. Selbft dah fr Miga die „Banberflöte" oe eine furgende „Königin ber 
Nacht" gegeben murbe, ift ein alter Garnenalsicherz, bei man ftch Jet langer Beit [cher 
auch außer ber Bafhingszeit ii Warkin geftattete, hier wurde fegar einmal „Subas Daccar 
bäus“ ohme den Titelhelden aufgeführt Ad Ei Stherze, welche bie „Saner“ — bie 
Wagnerianer — und bie Mogastiamer — bie Menbetsiohn cber Schtntannianer mtr 
Sid; wertheiften, taren micht geafikter als Font, Hödhfteus mar etwas Übeleiehenber. VBeffer 
Syiclen bie Enten in biefen Douate, wortreffich namentlid; dei bei Fuccalenern und ber 
alfingertren; eiwige zeit fette auch in ben Magnerorreiitet, Sierbei_ zeigte Ah auch, 
tah das Scnuyfens ecepf ber Mertkner Serreral-Jttenbany müßt utrfehiter it, ober bab 
28 nicht genltgenb attgerwenbet wid. Gridien body jebft bie genanıtte fürfergfiche Iuten 
dan mel ach „fact serfehmäpft” wicht ha ter Wagitervereinsenten fonkent wor alten Der 
Heinen „Eh“ halber, welde bie Berliner Erfolge gefchieft zur Daumfehraute fiir Ihre tier 
ben Wiener umubredifsht vertan. Dry Berliner Scheeibebrief, ben fie brahalb erblickt, 
fett fehr ran und Istarrhafifch Küngen, Defto Hiltfger Hirigen die Öfterreihifggen Sitber 
gulben , namentlich iv [0 vefpretabler Dinfle auffahtend, An tolffien gedeiht bie Carte” 
valslaııre immer ir Cöfn, umb je ift cs auch erflärtich, bafa ber „Behr“ nidt mehr fo ne 
heut, weunrbe und in biefem Diomat cin ‚gernbigtes und goitieliges eben führen burftt. 
3 Leipgig wird bie Sarnevafsluune Feidht zur Garneyalslange, mit der dan Defekt 
dag Thenter und jeine Tytannen Lepoffen werben; biefe aber finb fehr hauerhaft Mb 
fegeinen einer fehr comventem Hagel Berficerumg amzngehlven. Bm England fuct 
man fid} an Den Gebaitfen gewöhnen zu melen, tn Pertorijefter wert der after Geige 
„nbgetreten worben“ zu fein. Die Brhuger gehen in Dilettantenerdefter, am bier wenig” 
gm an ber erften Geige zu fipen, was ihnen 1b sus jebarfalls fehe gut detömatt. 
it Stafien, dem Lande be3 Carneval, zeigt &8 fi wicher, ba; cs bort im Grube wer 
Niger Narcen giebt als Hei ung; dert herken maffenhaft Opern gefchrichen, aber fe were 
ben and antgefühe; woir fehreiben och tlet mehr, treßbenn hir wife, baß fie mieift hi 
Pat Siegen biei$en nilffe.  Lufre Operncorapentiften feierıt frirten Enrenat — fie haben 
immer Aehermritttuch — mit Ausnahme Dffenkarys, ter im Wien or) Anmer cancattt 
ab Dem none Oral, ‚I Mean vorbereitet werben. Dart It auch ba umfiht Fri 
bereits antichpiet, ufere Mufifecporter al Gem 
eerten mit unbördarer, anit humanen a er aber fehnen fi mach Dre u 














































































































Ei Opernrepertoire, Adressbuch 
ii nn ri xHorthen Gronsm Hoftkent Piicyoeen der 
24. Febr. Mignon r. mas. . Ho . rossh. Ho ater. » satar. ” SRBET pe 
“ 22. Fobr. Waffenschmied y, Lor-| 19, Feb, Robert  |2 Febr. Meistersingerv. Wagner. |2. Jan. Don Insu v. Mozart, |Signale für diemusikalische 
tzisa. » Fabr, Faust v. Gounod. 5. Fer. Luciay, Donizetti. 4, 7. u. 16. Jan. Tannhäuser v., Welt. 
3. n. 27. Fabr. Tenfsls Antbeil notton v.Blererbeer.| Wagner. R “ 
v. Auber. ‘ebr. Blitz v. Hal 10. m. 30. Jan. Figaron Hochzeit[artet, Danireo, in Dresänn. 
jour y. Yordi. |1. März. Lmeis van Lammarmoor! 16. Fahr. Robert v. Meyorbser. Mozart. Bondel in Brasigu, 
ı v. Danizetti.| 'v. Donizatll, 25. Febr. Tall v. Rossini. 9. Jan. Freischatz y. Weber. {Bilom, A. 1. in Rign. 
' rin y. Mayarbeer. |3. März. Lou Pasgunle von Do-|28. Febr. Markka r. Flotow. 28. Jon. Narkha v. Flotor ‚_f£ottegat in Moskau , 
B feuor(2.Act}, Ro-| Dizetti. 25. Jan. u. {5. Febr. Lohengrin! Samen - Quartett, schwedischer, 
rund, Baliois, nn Frankfurt ». M. Wagner. er 
' 3. März. Iuerozia v. Donizetti. München. Staätthonter, PEN 17,10. 1. * Pauline, in Ber! 
6 -Hot-u Nubionaltheater.i1. Febr. Freisohütz y. Weber. |2. Fabr. Akrikanerin 7. Mayer: | Plarentiserguaratı in 
7 Febr. Froischüte v. Woher. |. Febr. Figaros Hochzeit v.Mo-} boer. . Goldschmidt, Olto, in L 
8 - Febr. Tannhäuser v. Wugner.|_ zart, 2. u. 28, Febr. Jüdin vr. Ha-IGounoz in Lande 
. 9. März. ipuigenia uuf Taaris y.|12. Fobr. Glöckchen des Eremiten| u. 12. Febr, Hogensitsn von| lary. Kontski, Ant. de, Pa 
‚Gluck, vH: . Mayerbeer. _—— ‚3, Jenny, ia Berlin. 
10. März. Dom Sobastlan v. Do-|18, Fobr. Tronbadour v. Yardi. | 19. Febr, Yuohtinger 7. Krankzer. Königeherg. + in, Posth, 
et 18. Fobr. Undine r, Bortzing. 15. u, 24. Febr. Der Maskentali Stadttheater. Lucca, Pauline, 
u %. Febr. Nachtwandierin von 12. Fobr. Maurer und Schioaser ». ]Mallinger, Fraı 
ö K erlin. PA 10, Fehr, Prramen u. Taisbe r. |" Anber. Mat 
. us, . Fehr, . =) Gellert, au 
| 2 März, Monvonball y, Vordi re en, [tenber Wnr 
5 $. März. Precipun 28, Febr. Figaros Hochzeit von|?t. Febr. Don Pasquale r. Doni-|g: Pair On ae, Dal“ " 
. “|| Mozart, zotti, Y 
a2 29. Fobr. Meistereinger x. Wagner. 23. Rohr. Dadi ehr, Astlaenbrbdeln 1eouard, 
ma| 7 2 März, Botert v. Mezerbeer. |26. Febr. Farnı  Doniz PR an v. Suppe. 
Ha RER gunod. 27. Febr, Barbier v. Bossin] . Febr. Tannkäuder v. Wa 
. Marz. Eigonder Holländer Carlsruhe 
" Cage, Ee E in Berlin, 
Cansel. Baden -Baden. sion . . v._Waguer. . Eugenis, in 5 
E, Rorthonter. Groaah, Hofthonter. m 29. Febr. Fidelio v. Beat- 34. Febr. Dos Löwen Krmechen | Taiti, Adeline, in Petersburg. 
3 Febr. Margerokho v; Gounod. |7. Fobr. Traubadonr v, Ferdi. |, Aoron. Mir. w. ‚v. Brandt, Baiti, Karlotın, in Amerika. 
8. Febr. Tan els Anth $ Eebr. Orpheus v. Gluck. Febr u. 2 März. Wassorkrä- a5. 'pebr, Ermani v. Verdi. Dresden. . 
%. Febr. Südin v. Hal Febr. Barthn v, Flotow. Bey, Cherabini, =. Anton, io Amerika. 
. Fobr. Lohongrin v. Wagner. |). Febr. Tonfels Antheil v.Auber. Ar Zaubmäste 1 Hozart, in Madrid. 
15. Febr. Hugsnotten v. Meyer-|11.Febı .Hugenotten y. Hoyerbeor.| 20 Febr, Eutführung v. Korart. kau, Schaffgsnz in Colı 
boot. 13. Febr. Postillon von Adam, Italisnische Oper. Schumann, Clara, in Londen. 
18. Febr. Waflenschmied v. Lar- Bresion. dd Febr. Lmcrezia v. |Stockhaus, 
tzing. 2 Stadttheater, ‚Donizetti. ” 'Yerdi iu Nespsl. 
20. Febr. Freischütz vw. Weber. |17. Febr. Don Pasquale won Do- Zampa v. Herold. 18. Fobr. Das Leben für den Crar| Wachtel in Gotha, 





%. Fobr. Lustigo Weiber vonNi-| nizetti. 


. 1. März, Bons Hei- 
Marschns: 

Martha y. Flotor. 
Freischütz vr. Weber. 
. u. 2. März. Tall von 





Wegner, R,, in Bayrentb. 


19, Febr. Giöckchen des Erami-, Wieniawski, Henri, in amerika, 


ee 
26. Febr. Die beiden Schützen! ien v. Mail 
y- Lortziag, A. Fabr. 
27. Febr. Glöckohen &, Ersmiten|_ten-r. -M: . 
N, Maillart. 27. Febr. Nachtlager v. Krantzer. 


— | 








- Birolstto v. 
3: Febr. I Paritani 7. B 
1% Fabz. Don Juna r. Mozart. 































220 Signale. 


Confervalorium der Mulik 
in Cölm, 


unter Leitung des Herrn 
Dr. Ferdinand Hiller, 

Das Conservatorium ertheilt Unterricht in allen Zweigen der Musik und bildet 
Stimmbegabte für die Bühne aus. 

Als Lehrer sind thätig die Jlerren Dr. F. Hiller, A. Breuer, Professor Dr. H. 
Erkelenz, Professor F. Gernsheim, M. Hompesch, W. Hille, Concertmeister_ß. Japha, 
Gust. Jensen, Concertmeister 0. von Koenigslöw, E. Mertke, 1. Renshurg, Frau Lina 
Schneider, die Herren Carl Schneider, Is. Solss, k. Musikdirector Frz. Weber; nus- 
serdem Fräulein A. Bowinkelmann als Clavierbegleiterin in den Gosangselasen. 


Das Sommersemester beginnt am 24. April. Die Aufnahmeprüfung findet 
Donnerstag, den 17. Aprit, Nachmiltegs 3 Uhr, im nonen Schulgebäude, 
Wolfsstrasse Nr, 3 stuft. 

Prospeete über die Einrichtung der Schule und die Bedingungen des Eintritte 
übersendet auf Verlangen der Bibliothekar des Conservatoriume, Herr H. Weber 
(Glockengssse 13}, welcher auch sonstige Auskunft ertheilt und die schriftlich zu 
mächenden Anmeldungen entgegenninmt. 

Köln, den 26. Februar 1873. Der Vorstand 


Komilche Dper Wien. 


Bewährte tüchtige Musiker, welche in Opern-Orchestern bereits 
gewirkt haben, auf ein Engagement bei der komischen Öper re 
eetiren, wollen sich unter Angabe ihrer Referenzen bei Herrn 
Heinrich Proch, erstem Capellmeister der komischen Oper 
Paulanergasse 4, melden. 











„Bei dem Grossherzoglichen Hiauthoisten-Corps dies- 
seitigen Bataillons sind dolgende Stellen sofort, resp. zun 1. April 
er. zu besetzen: A Solo-Clarinettist, 1 erster Fagottist, 1 erster 
Trompeter, ‚. Oboer, 1 erster und 1 drittor Waldhornist. 

‚ Qualifieirte Musiker, welche beabsichtigen, ihrer Militwiv-Dienst- 
pflicht als dreijührige Freiwillige zu genügen, oder sieh ls pr, 
tulanten zu verpfliehten, wollen sich dieserlialb persönlich oder 
unter Einreichung der nötbigen Papiere schriftlich beim unterzeich“ 
noten Commando melden. 

Neustrelitz, den 8. März 1873. 

Commando des Il. Bataillons Grossherzoglich Mecklen- 
burgischen Grenadier-Regiments No. 89. 
[UT 
‚ Ein tüchtiger Plamist, Concertspieler in Dresilen, sucht sieb 
einer Künstlergesellschaft, aus Voenl- und Instrumentalkräften be: 
stehend , von Mitto Juli oder August au, lür Concertreisen mu 
schliessen. Offerten unter Chiffre: „L..B. # 15, Dresden" poßt? 

restante, Hof-Postamt niederzulegen, 
m 


Frledr. Krätzuchmer Nachf., Lelpzix. 
Lithographische Anstalt, Sieindruckorel. Notendruckere). 
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._» » 
Maggini-geige. 

Unterzeichneter beehrt sich Künstler und Kunstfreunde da- 
rauf aufmerksam zu machen, dass er im Besitze einer Maggint- 
Geige ist. Dieselbe ist ein Prachtexemplar und gehört mit zu den 
Seltensten und Schönsten, welche uns von den alten Meistern über- 


liefert worden. 
Auf diese soltene Gelegenheit hinweisend zeichnet achtungsvoll 


dler, Instrumentenmacher. 
Frankfurt a. M. 


U hmm 

Tine ausgezeichuete fcht ifallenische Viokine (Öriginalzettel: 
Angelus de Toppanis fecit Romae Anno Dui. 1743) ist — unter 
Garantie der Aechtheit — für nur 120 Thlr. zu verkaufen bei ©. 


M. Krusch, Löwenberg i. Schl. 
Clarinetten. 


Drei Olarinetten (A, B und C) Leipziger Stimmung; schwarz 
Grenadiliholz mit Nensilber, gebaut von Golde senior, will ein Di- 
lettant weit unter'm Kostenpreise verkaufen. Die Instrumente sind 
tadellos. Näheres auf gefäll. Anfragen unter D. E. 535 durch die 
Annoncen-Expedition von Haasenstein & Vogler in Dresden. 





Accht römische und _präpairte Darmanlten, Pariser Colophonlum, 
sowie sümmtliche Requisiten jür Holablasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 


Qualität (Preiseonrante auf Verlangen gratis), T. Gentzach, 
Stadtorchestermitglied. 


Leipzig, Kreuzstr. 6. I, 


Ein ächt japanesisches Taıntam 


ist zu verkaufen bei M. Sehuster, Instrumentenmacher in Kiel. 


ist zu verkaufen bei M." Schuster, Instrumenteumacher in Kiol-_ 
Die Musikallenhandiung und Leihanstalt für Musik 
von A, &, Lichtenberger, Leipzig, 


hält sich einem geelrten Publicum zur Annalıme von Aufträgen 
aller in dieses Fach einschlagenden Artikel bestens empfohlen und 
gewährt ihren Kunden den grösstmögliehsten Rabatt, 


Sänger-Vereinen 
empfichlt sich mır Anfertigung getickter Palınen in sehönster und gediegenster Aug 


fahrung zu den billige Yyarcan li fucth I. A. Wietel, 
ng zu den billigsten Freisen die ee a ar Matioianum) 


ST Freie, Grimm Sir 16 Murennun 
New.Yorker Musik- Zeitung. 


Ecke 4te Avenue und Lite Strasse, New-York. ma 
Dix einzige deutsche musikalische Blatt und Organ der Gesangvereins in den 
Vereinigten Sranten, sncheint wöchentlich auf 16 Seiten Folio. Abonnementspreis 
Dr Deutschland, inchisive Porto, 8 Thlr. pr. Jahr, amı besten pr. Postanyeinung 
&ihzwenden. Gute Eriiinnleorrenpondenzen aus den Hananan 
euischlands, sowie aus Wien, London, Parls, St. Petersburg ete. stets ommen 


und angemensen honorirt. 
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Neue Werke 


im Verlage von 


Aug. Cranz in Hamburg. 


Alberti, IE., Op. 20. Nr. 19. Fantaisie brillante sur: Figaxo pour deux Pianos 
A quatre main. 1 Thlr. 174 Sgr. 

Bell, James. In vino veritas. Walzer f, Pfte. 124 Sgr. 

Burchard, ©. et 6. Popp. Collection d’Ouvertures pour Piano & quatre 
meine Vinlan, Violoncelle Nr. 20. Teonore (Üdur) Beethoven. 2 Thir. 

Gurlitt, C., Op. 57. Drei Sonatinen für Vianoforte zu vier Händen. Nr. 1. 
(Fdur) 17% Sgr. Nr. 2. (Amoll) 224 Sgr. Nr. 3. {Cdur) 224 Sp. 

Kayser, Mi. B.. Op. 52. 4 coneertante Ductte für zwei Violinen. Heft 1. 
1 Thlr. , Heft 2, i Thir. 74 Sgr. 

— — Op. 54. Schule für Bratsche (deutsch und französsich). netto I Thlr. 

Magnus, BD. Claviercoinpositionen: 

— — Op. 98. Improniptu. Mazurk. 123 Spr. 

— — Op. 122. Suuyenie de Hengri ganes-Marche. 171 Sgr, 

Z0p. 136. Carneval de Lima, Caprice Hispano- American. 15 Sr. 

— — Lettres musicales, 

Nr. 1. P£rou. La Quena, Chanson perurienne. 124 Sgr. 

Nr. 2. Varsovie. Chanson polonaise, 124 Sgr. 

3. Tyrol, Ländler, 10 Sgr. 

Nr. 4. Pesthe. Rhapsodie hongroise, 124 Spr. 

Nr. 5. Alger. Nuit orientale. 124 Sgr. 

Nr. 6. Naples. Tarenteile. 12} Sgr. 

Reinecke,. C., Op. 1. Zwei Charsoterstücke und eine Fugs für Pianoforte. 


(Neue vom Componisten reridirte Ausgabe). 15 Ber, 
Zahn, A., Op- 3. Sonate {Kılur) f. Piannforte zu 4 Händen. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Zür die Osterzeit! 


In meinem Verlage erscheinen demnächst: 


Ni 
Lassen, E., 
Om “ Fünf biblische Bilder aus den Palınblättern von 

. Gerok. 

No. 1. Die heilige Nacht. Tersett für drei Freuenstimmen 
mit Begleitung von Violine und Orgel. Mit unterleg- 
ton Clavierauszuge. Pr. 25 Ngr. . 

No. 2. „Ich sende Euch“ für Bariton mit Begleitung von Cello 
und Orgel. Mit unterlegtem Olovierauszuge, Pr.1 Thlr. 

No, 3. Bethanis. Quintett für Sopran, Alt, Tenor, Bariton 
u, Bass m. Begl. v. Orgel od, Pianoforte. Pr. 25 Ngr. 

No. 4. Der Berg des Gebeta, Fir Mezzu-Sopran mit Beglei- 
tung von Orgel oder Pianoforte. Pr. 15 Ngr, 

No. 5. Josephs Garten. Yerzeit für Moezzo-Sopran, Tenor U. 
Bass mit Begleitung von Harfe, Horn und Orgel. Mit 
unterlegtem Ülavierauszuge. Pr. 1)/, Thlr. 

Ar. 1, 2 und 5 können ebenfalls nur mit Pianofortebegleitung auf- 
geführt werden. 

oo. Purd jedr Bucdh- und Silufikhandlung au besichen. 

Leipzig u. Weimar, 1, März 1813. 
Robert Seitz. 
Grossherz. Säche. Hofmusikalienhandlung- 
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f In meinem Verlage erschien soeben : 


Conceri 


\ für das 
I; Pianoforte 
\ mit 


Begleitung des Orchesters 
eomponirt von 


Johannes Brahms. 


Op. 15. 
Arrangement für zwei Pianoforte vom Componisten. 
Partitur Preis 3 Thir. 
Leipzig und Winterthur. J. Rieter-Biedermann. 


_apäg und Wintorbaun, 
. Neuer Verlag von C. F. W. Slegel's Musikhdlg. (E. Linnemann) 


in Leipzig: 
Dieci Solfeggi 
per due Voei j 
con Aceompagnamente di Pianoforte 

\ composti da . 

H Giov. Maria Clari, 
Maestro di Care alla Cateirale di Pistoja. 

ubblieati da 


“ G. W. Teschner. 


n Fasc”. je“, a due Soprani_ 3! Thlr. 


j „ 2% a Soprano e Mezzosoprano 11/, Thir. 


Verlag der deutschen Musik-Verlagshandlung in Berlin. 


Stanz Fendel. 


Improvisationen für Clavier. 

0. 1. Brahms, Wiegenlied. Pr. 11/, Mark, 

No. 2. Chopiu, Litkauisches Volkslied. Pr. 2 Mark. . 

! Vom Componisten auf feiner Concertfouense Bromberg, Danzig, Königs: 
berg, Pofen, Mrestan mit größten Erfolg gefrielt- 


” FE DES ER 
am Durch alle Buch- u. Musikalienhandig. zu bezichen 

ACH Grosse Passionsmusik vier“ 
händig, bearbeitet von 

t August Horn. Pr. 6, Thlr. 


Verlag von Barthelf Sen? in Leipzig, 
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Verlag von HE. Pohle in Hamburg. 


6. F. Händel’s 
Clavierwerke 


mit, 
Fingersatz und Vortragszeichen zum Gebrauch beim 


Conservatorium der Musik zu Leipzig 
versehen von 


Carl Reinecke. 


Sammlung I. 
Heft 1. Suite 1. Prelude, Allemande, Courante, Gigue. 14 Ngr. 
2. - I. Adagio, Allegro, Adagio, Allegro. 12 Ner. 


= 3. = HL Prölude, Allegro, Allemande, Courante, Air con Variazionl, 
Presto. 20 Ner. 

- 4 = IV. Allegro, Allemande, Courante, Sernbande, Gigue. 34 Ngr. 

- 5 = V. Prölude, Allemande, Courante, Alt con Variarioni, (Orob« 

. schmied-Variationen). 14 Ngr. 

- 6 = VL Prölude, Largo, Allegro, Gigue. 12 Near. | 

- T. = VIE Onverture, Andante, Allegro, Sawabande, Gigus, Passacaille, 
16 Ngr, 

- 8. - VI. Prölnder Allegro, Allemande, Couterte, Gigue. 14 Ngr. 


Sammlung l. 
Heft 9. No. 1. Prelude. Arin con Varinzioni, Menuetto. 12 Ngr. 
- 2. Chaconne. 12 Ngr. " 





- IL - 3. Allemande, Allegro, Aria, Gigue, Menuetto con Variazioni. _' 
- 1% - 4. Allemande, Courante, Sarabande con Variazioni, Gigue. 10 Ngr- " 
- 1 - 5, Allemande, Sarabande, Gigue. 10 Ngr. 

- 14.  - 6. Allemande, Courante, Gigue. 16 Ngr. 

- 15. - 7. Allemande, Courante, Sarabande, Gigue. 10 Ngr. , 

- 16. - 8. Allemande, Allegro, Courante, Aria, Mennetto, Oavotta, Gigue- 

- 1%. - 8. Chnconne. 20 Npr. 


Sammlung Ill. 
Heft 18. No. 1. Suite: Allemande, Courante, Snrabande, Gigue. 10 Npr- 


19. - 2. Suite: Allemande, Courante, Surabande, Gigue. 10 Ner. 
- 20. - 30 4. Capriecio, Fantasia. 12 Ner. - - 
- 2. - 5u, 6, Chaconne, — Lesson, 14 Kir. 
> 22 - Tu. 8. Öonrante e duo Menuetli. — Caprieeio, 12 Npr. 
- 23 - 9 10u. 11. Preiudio ed Allegro. — Sonatina. — Sonata, 14 NBr- 
- 24. - 12, Sonata: Allegro, Trio, Gavotte. 12 Ngr. 


Sammlung IV. 
Hoft 26. Fuge 1. und H. 12 Ngr. 
- 26. Fuga IN. und IV. 12 Ner. p 
» 27. Fuga V. und VL 10 Ner. ” 


Zweite Ausgabe 6. F, Händel’s 
Clavierwerke 


in Einem Bande complet cartonnirt. 
Preis 5 Thir. netto. 


Verlag von Bariholf Senffin Leipzig, 


Drud von &t. Waden’s Mocfolger (Movik Dieteit) in keipnig. 
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Leipzig, März. 1873. 


SIGNALE 








für bie 
Mufilaliide Velt 
\ Einunddreißigfter Iahrgang. 





Berantworkliher Kedarteur: Barthoif saf. 





Hörich erfcheinen minbeftens 52 Nummern. Preis flr ben jagen Iahrgang 
2 Thle., bei direeter fraufieer Bufenbung buch bie Par tinter Berigband 3 EHE 
Snfertionsgebilhten [bie Petitzeite oder deren Non 3 Nengroicen. Se Rud- un 
Mufkatiendandinn et, jowie alle Woltiuiter nehmen Berellungen ar.  Bufendungen 
prife ber Mebastien erbeten. 


erden unter ber 














LenpeM vun Sunnleitäner 


iR am 4, rg zu Wien im 76. Salve geftoxhen. Ar feinen Namen Anttpfen fi bie 
beiten Crimmernngen an die muufitaliiche Entwicelungeperiote Wiene, Leopold Ehler von 
Sonnfeithuree war, in einem Sabre mit Franz Schubert, 1797 (am 15. Now.) geboren, 
ar aber nicht blos her Beitgenoffe Schuber's, fondern warrbe and bald defjere Freund 
Ad Verehrer. Die meiften der Nachrichten Aller Schubert's Lehen nd Wirken wırdanlen 
vor ihm, Zar feine Vaters, bes Abworaten nub Profeffers, Harfe hatte Die muftkalifche 
Kunf eine fo fremnbfiche Stätte gefmmen, baß Alles, was für has Gedeihen ber Kunft 
bar und anfeihtig flibfe, einen Ehrgeiz darstı fegte, dort zugelaffen zu werben. Sr 
tert Safren 1815 bis 1824 vereinigte ev in Seiner Wohnung im Gunbelhof eine Keveutenbe 
Anzaht vor Kihuffern nıb Kunfifreunden zu periobifchen Mebungen, bie jedoch Bafb dert 
Charakter yon förmfiegen Prebuetionen ammabnen ımd fan hoch bie Zahl ber Befuder 
«8 falfen Vermorhten, Hier Fon Schubert’s „Weometheus" zur Aufführung; hier wınde 
; gt 20. Don, 1819 „Das Dicken“, am 30. März 1921 „Der Gelang ber Seife über 

M Daffer” und am 9. Zumi 1822 ber „28. Palm“ ven Schubert vorgefhtt. An 
1 Dee, 1820 erfuhr ber „Erltdiig“ jene glängenbe Aufwahne, melde auf die Herausgabe 
de SHuberrice Tontpofitionien won enifheibendem Einfuß war. Lrepolb vor Son 
leiter, ehe nd mehe mit Schubert’ Compofitionen befamut geworben, hatte ble Ad- 
"> Ührlften berfeften , bie von Hand zu Hand gingen, gefammelt mb ins Meine gerieben 
Ad emternabtn e8 un, een Vırleger zu firdhen. Us aber fowohl Dinbelt wie Has 
"Ber (felbft ofıte Youoran) bie Heramsgnee mit dem Bemerten abfehnten, dafı fte ih 
Wegen Unbekauntgeit bes Cenipofitunse an der Scpweierigfeit der Efnvierbegleitiung Tchnen 


a 
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Erxjelg bawor werfprechen unten, legten mehrere Kunfiieuide bie Stoften Fr das erfte 
Heft zurfenmnen mb im Februar 1821 erjehlen ber „Erifdnig“ im Eti. Dr, Ignaz von 
Sonnfeitpner verfündete bies. bi der Abenrbgeieliichasr fenen. Gäfen, wuoranf die Aınmefens 
den fogfeid anf 100 Erenpfare {ubferibirten., Yon au bie Kofteie für bes zweite Seit 
gebedt waren. Die Fantilie Sxırnleitbner war cs fjeniit, bie Schubert die Bahnen dffue- 
te, am afs Ihaffender Künftfer der Welt belannt zu werden. Das Concert, das am 
7. Mög 1823 im Kmmerthortheater Schubert in weiteren Streifen befaumt machte, voor 
durch den Negierungsrath und Seevetir ber Gejellfegaft der Dinfiffrenmbe anrangirt, und 
biefer veranlafite auf yines Neffen, Pr. Lenpop von Sennfeitbners Anregung bie Aufr 
filfxung von drei Schuberticien Compofitionen, barıimter der „Erlinig“, ben Begt auf 
fitemifches Verlangen tieberhofen mußte. Leopold von Sonmleithuer biich über Schubext'8 
Tod Hinans ein treuer Verchrer feiner Schüöpfungen und warb wicht milde, bem Wiener 
Lieberföttige zie Immer neuer Anertemmmg zu verhelfen. 








Lehrbuch des einfachen und doppelten Contrapımtt3 


von 
deruft Friede Bicter. 
Verlag von Breitlopf & Härtel tu Leipzig. 


Der Name des Autors if Durch feine trefflichen Werke unb buch feine gahfretdhen 
Schiller in alle Kreife geitagen worden, two fi Beift und Genlith am einer gefimben 
and tlchtigen mufifefifhen Vilbeng erfrenen, wo bas Wefen der Acht dentfchen Senf 
Heimifeh it und mo hie Schöpfingen wuferer clafflichen Eonchichter mit Birtät gepflegt 
werben. Iebe mr einigermaßen der Diufil zugetane Stadt mfereg Exvtreifeg hat fühle | 
fi von Exuft Friedrich Nicter's in fs vielen Auflagen erfchlenener „SHaronielehre” Kunde 
erhalten, und gewiß giebt e9 fazım einem Lehrer ber Thewie, melcdher ich wicht ‘en pri« 
eijen, (ngifch Maren Lehrgang bes Leipgiger Tonmeiftere zu eigen gemacht hätte, Diele 
große Derbienft, zum erften Date in fuyzer, gebzängter Bor einen fiheren Gang ber 
mafitesifchethesretliepen Studien eingefhlagen zu babe, gebiihet biefen ausgezeichneten 
Manne, welrher durp fein „Fehrbud; des einfachen mub doppeften Contrapintig" nicht ale 
Teim fein gegebenes Wort gereiffenhaft einlöfte, die Bis zum Erideinen des Werkes vorhans 
bene. Zrenmung zeifigen feiner Sarinonielepre mb feinem „Lehrbud; bes Basons ub ber 
Füge“ zur Gefeitigei, fonbertt aud) bie fchtwere Nafgabe wellbvachte, eine in keregbent Face 
Äufierft flipfönre Eile ba. feine theoretifche Begabung, reiche Erfahrung ao wiehfeitiges 
Wiffen anszufittlen. Ebeufo wie ber fertige Mufiler cin tweffliches Lehentittef zur Untere 
fing in feinem Berufe erhatten hat, FR ud; dem Schüler ein ficherer Megweifer ger 
geben, wie ar in verhälsnigmäßtg Arzer Zeit opre Berlaft a Kraft in geuaber Nichtung 
au bar Biel gelangen fan, ben einfacher nd boppelten Gorttrapumft in deu werichiebene 
few Formen und Sabarten zu Greifen. GH “feicn femit anf diefe gar ausgeflattete 
Meifterarbeit, toefhe fesbft bem mit ber Necordfehre bekannten Salon gatız werfläubfidh fein 
wirb, alle Gebifeten anfmerfjam gemadit; biefefben werben ad) „geraumer Einficht 
finden, dafs uicht alle Theorie grau erfeheint, fontern daß bie Macht Der Liffenijeft 208 
dolle Menfepenleben berlihet, em fie mit ihren ebfen Sweden dienen fol. 


Dsrar Paul, 
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Rennzchntes AbonnementsBuncert im Saale de8 Gewand 
hanjes zu Leipzig. 
Donnerstag, den. Märy ısra. 
Fr BEE BR ur are A mr ir Done fahnidn 


ardefter (Str. 3, Dmall) von. Od, Vergeirngen von Herrn Goneermeifter Kerdirand Dauid, —- 
weiter Ehell: AefirQuvefhnze mit Sefang über das Mbeimeriufied für Drapfter und Chor von 











bet Say er Shor aenngen von Paulinse Univerftärt-Gelnugderein, —— Sieber nur Naben 
Wang, nefttugen ben Hescu Sura; 1) Aut Sn wirtertnacht. 3) &S hat die Mofe ih Sektagt, — 
Als det et, Eharaterkiige für Bletine mir Pianofortebegteltung, compontrt und borgettagen 


Dan Sperbknune Dabin, Chu ef Dinle, a) Vallnde, In Besumbi 8) Ant Volltur. — Yermiamene 

A at au? „EIG von 3 ®. Scheel, für Bariton Soto, cufkünmigen Wälnerdier van ar 

een von Hay Dr, gelungen von Kern Gate und dent Yankiner Gejangberein = Kepehie zu 
Goethes „Egmont vos 8. van Beethoven. 

. Beginmen votr unfer Referiruugsgefäft Aber den neumepnten Gewandhansabenb mit 
ben Orcefterfadjen, To haben wir in Beziehung auf tas Was amd Wie ber Dabietungen 
Sant und Anerkeirming vornehmlich art ie fenneubelle Haybırice Sinfonie uch bie über 
Wältigende Egmont: Dubertire zu abrefiven. Fir die Schumantce Ouvertuee haben 
tohr von jeher ame geringe Symepathicen aufbringen wermecht unb find and gefegerte 
fi der biesmatigen Berilifrung — wem diefe and Im Ganzen feine üble war — Richt 
du berilcbergengung gelangt, baß Beregtes Wert an dert bebentenben, ober auch ur ante» 
genden ud anzichenden Schöpfingen bes Grofmeifters der äweitere vommmtifgen Säule 
a0 zählen fi. 

Her Coucertmeifter David, weider als Solift it den Gewandhenseoncerten fen 
erften bieswwinterfiches Erfgpeinen machte und mit Xeelamatkon empfangen wirebe, gewant 
ta Verlaufe feiner Vorträge cin gites Theit jener ihn von jeher auszeihnenber Feifce 
und Verve wieder und munite fld) fogar ihfießfich zn einer Zugabe-Spenke verfichen. & 
VoÄhtte das zweite er yon ihn gebotenen Heinen Charakterflice — de® ‚Trammbilb® — 
Welches in ber That gleid) wen wor herein Beim Bubkicum fi in Gunft geiebt hatte 
mb wirklich and; ein zeigenbes Gtäliehr fl. Kummtheub waren auch bie „Ballzbe* uud 
908 „Im Vollstor, wie bei üerhaupt verlamet, daß tie Sammlung „Ms der Feriene 
delt", Yo1 Der bie brei erwähnten Stile ar eine Heinen Theil bilben mb bie temnädft 
{m Bund erfcheinen twixb, tod vielerlei Beifcpes und Anzicheutes enthalten umb überhaupt 
den Beften fh ameiber foll, was der Dieifer als Compenift geleiftet dat. Begichenblich 
hs Bad’fchen Concertes firbet fir) anf dem Buztel die Notiz, ‚bafı biefes Bert war ut» 
Spritngiic, fir Die Bote compenizt ift, aber wur ırudh im zreei verkhiebenen Ginvierhene 
beitungen von ber Hand bey Meifters epfitiet, nach been Herr David das Wert bem Ri 
Reinmente, für weiches cs gebanbt if, twieberzugevimen fh befteebt hat. Nun, biefe Milde 
Bearbeitung als fehr gelungen zu bezeichnen, fichen teir fat an; aber o5 das Werk aır 
Ih nd im Großen umb Ganzen ber gebabten Piilyewaltung des Bearbeiteng fi berlohnt, 
beriißer find uns — top aafeer Jehen Verehrung Ale Bach — benm doch Ziveifel 
Afgeftkegen, . 

Die Veiftungen des Harn Gura vomen in ber Häudelfhen Are fonohl nie dir bei 
Kobnen Beanyfehen Liedern ausgegeiditer Dun Wärme und Empfinbung, nur exlitten bie 
ieber fpecell eine Einbufe dan bie gung curihichene Mipfeigtet, wit der Yerr Gem 
ABER Die hohe Yage der Ceimpefttinien auafämpfen hatte. Daher tuoh alledem has 
Ylgenbe „Es hat bie oje fh delfagt“ da Capo fingen murte (badlır beuten wir nimlih 
aus Begehren bi Publikums), fiben wir in ber Natur c$en bes Liebes bolllonmtel 
erechtigt, R 
‚, Der Brad fehe ‚Nermamenug" — unfteitig weht ette ber gelungeufien Probuetionen 
Biefey Tonfegers — gelangte zu erfreulicer Wicbergabe, 6. Berndorf. 











a yiemiticy Alles erjfgienen, was Schubert'$ Lieber fingt aber fingen will. Der weitsnd 
g 
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Dur und Moll, 


# Leipzig, Oper im Februar. Die im Safe des Monats Febrrar über bie 
Biltye des Leipziger Stabitheaterg gegangenen Open heißen: „Der Poftillon von ton 
Auen" von oa; „Lobegrin“ vol Wagner; „Unbine” von Lrekiig; „Der firgende 
Hollinber” von Wagier; „Der Waffenjemieo“ dort Yorhing; „Die Inftigen eiber vor 
Bindfor’ von Nicetal; „Die Herhzeit bed Figare’ won Dozart (2 Mal); ‚Hidelio“ von 
Beethoven; „Der Wafferträger” von Eherubini ; „Die Bauberjlöte von Diyyart; „Die Ente 
führung aus dem Serail” von Mozart, Weiter wäre Aber Deu verfioffenen Spenmonat 
nur noch gu beimesfn, bafı tu des beiben erften ber shengenannten unfitalifd”bramatifchen 
Proburtionen Herr Nahbaur ans Micen fein in ber änveiten Hälfte des Zanırar ber 
joinened (und bereits im ben © u verzeichtietes) Gaftipiel befhloß, feuner, aß bie 

eprife bes Shenbinifgen „Wafferteägers” sllen waßren Kunftranden bodweilltenmmer 
gemefer ift, un endlich, daß das Helbdentenor-gad am unfter Bühte auch im Kebunar 
noch unbefegt geblieben ift. N 
Mufitelifhe Abenbunterhaltung bes Konfervatsriums der Mur 
fit, Dontag ben 3. Pebrnar; Pie mit füng Wariattenen fir das Pianofrte von [C7 
. Händel, Edur. — Prälubium ab Rage filr Das Pisoforte, vor 8. Menbelsfohn 
aetbolan Dp. 35, Wr. A, Emoll. — Sonate file dag Pinueferte von Jol, Haybar 
Chur, (Mr, 9 ber Ansgabe von Sigmund Kebert). — Eoneertante file zwei Biotinen mi, 
Binnoforte-Begleitung nd; der Ddur-Senate für ziel Einviere won Mozare, bearbeitet 
von Ferbinand David. — Gefänge fir vier weibliche Stimmen, worgetagen von bat 
Danıın Fränlehr Hilda Wibeberg, Any Abeıg, Fran Diavie Petersjon nid Kröhrtein Wil 
behminn Shherlumb ans Stodholm: a) Sarebiidhes Bottstied. B) Bagen (Die Welle), 
eb oo Fanıtır. co) Vrötlopsmarid (Hodzeitsmerich ans einer Baier cheit) won U. 
Siena. d) Die Capelle. Bau Comabin Shruyer. 0) Nıslan (Die Niye), Schwebildes 
;oltölieb, 

w Bertit, 9. Mär. Das Erilßlingemetter macht unfern Eoncertinftituten. mb 

Tpeateun jeher gang bebentlich Konctrernz , biefe fangen bereity an zu verdben, Leider 









* gilt dies auch von De Eonceten I der „SBaffage‘, troßben die Yelfuumgen ver Biliefgen 








opelle nicht miriber trefflich find, afs in fhmen Jahren, und bie Y ame, Imuter 
reichhaltig und amamigjaltig zufammiengeftellt werben, So brachte das legte Siufonier 
Concert am Sounabend außer ber Panjrer-Onvertinie und ver Bdur-Zinfonie von Shit 
mann aud; ein bier uoch ganz zitbelantes „Soncwiftild im Ghavaltır einer Serenabe“ 
son Damzofg, das Here Otto Lilfırcr wieber in gewohnter Weife teefflich Ipiekte mb das 
1eöhaften Beifall errang, — Stodyanjer's zivrites Concert war bapegen uoch Life, ber 
fügt, als das aufe. Dtmohl ber Genuß, den ber Gefang des Dieiftwrfingers gemäßzh, 
dur; bie allmählich immer fühlbarer werbeude Abnahıne der Stimme getrilbt wirb,, war 





te Theil des Publieums betrachtet die Bortrige Stodhanfen'® alg Keetienen, er ai 
ach Sanfe alt dem Borfage, es ihm nadgumacpen, vb anan Arm mie wilsihen, aß 
& tedht Bielem gelingen niöcite, Aufer einer Veige von Schubertfchen Lieben, fang 
Stodhaufen nad) die Arie „D_berte Bern“ ans „Snfaune" won Häurbıl und Die Arie Di8. 
Seneicell aus „Sohamm von Parts“ von BVoielbien, Mit ber Gmoll-Seuntı yon Tartini 
ewärinie De Aha das Publicum uud brachte es zu einem Servorruf,, ud U. wider 
mit ein Say aus ben BelosfGoncert won Schubert. tnbiih wereirigten fi) Beibe 
art Hercn Wolf zuw Auofliyrung ber Serenade von Becipovan., — Die von ben Suterele 
jenten viefjach ventitirte Daflingerfenge Üft mus vortäuflg werigfiens subgäiltig gelöft; voll 
Molinger ift gefern tieber zuuan exften Male nad; langer Abrefenheit wor ben Publ 
a8 Margarethe In der gleihitantigen Genuodigen Opern erigienen und ift warleiih {8 
erenvoliler Weile enpiangen werten, 9 fehlte werer am Blunten mc ar jonfgeit 
Zuthaten zu folgen Ovationen, unb jo wirb wohl die Sängerin ige Wieberlomumen micht 
zu bereuen habeit; hoffentlich giebt auch fie feinen Grub dazu. 


‚Wien, 2, Mär. Helinesberger's zweihnndertfle Quartett: Goirke — bad wette 
außerordentliche Concert ber Gefetlfehaft der Ylnkihee — bie erfie Syaptlkeung ber 
menen Operette von Strauß im Theater au ber Wien, Stute „Iyphigenie auf Tan 
Halten gesenwig die Rafdhiitgsmilden Wiener in Athen. Seber ber geramteis Borken 
bitber für fi eine Yet Creiguiß. Die dargebradıten Hirlbigaungen zu fehilvem, mit 
Helimesberger bei Anlaß der 200m Ouartett-Hurfihrung überfdittet wurbe, bebär! 
8 eines eigenen Beilagbogens ber Siguale. Der Wiener Migte fich da in fine Giement, 
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unp fer Sterhlicher vor nur irgend welcher Bebeutieng, ber ehe Unzahf Jahre hermnter- 
gelebt oder ein gerofffes Suantum ven Werten vertttt Int, if vor dem Anrprafl aufridh: 
figer mb gemadpter Yicbkojungen fchter Iimgebung fiber. Auch biesimal war e$ fe und 
man trant fd} gar night, bie Kahl ber Kelnze, Schleifer, Aorefjer, Albums un ferftigere 
bafyin rinfchfagenden Artitel zu zählen; das Soflbarite aber fan (vie ein Giefiges Blatt 
treffend bezeidhet) ans der Clafie der „eberen Zehnkaufend‘. Der Saat wer boff, ber 
Stunt groß unb Erupfang md Herwereuf machten ih dem Rang fireitig. Eigenzhiimfiches 
Böftchen ! die 199fe Dutnrtett-Suirde war ericredbar jchmach Befuchtz wo es aber galt, 
feinen Namen anf Sanımeibägen Breit zu wachen md Bu zu zeigen, Suchte Einer den 
Anders zur iberdieten. Das zweite außerorbeitlihe Gefellihafts-Eoneert brachte Hänbel's 
„Saul“, die erfte Wiener Nfflhrng. Der Saal war Hörfüllt, ber Beifall das geizen 
Abend in Vernranenz, die Ansdanr des Bublienms bei ber Wnge ber Probieren Dee 
wnnbermgswärbig. Die Aırsfüheg, Hber bie ber mäcte Bericht Weiteres Kringt, war 
äußerft gelungen , nontentlic) bie Macht ter Chöre war wahrhaft padenb. Brahıng, ber 
Divigeit, Kat unit ben Sal ins Schrwanze getroffen. &s bebarf teiner befonberen Helle 
jeherer, sum vorausguiagen, bafı biefer Ned von großer Bereutung filr bisfe Goncerte 
geivejen ; ex zeigte neidg Yapibarfebrift, auf welchen eibe Sie bautbarjten, Tobnenoften och 
ungepfiiletten Bellchte ihrer Sinjanınmlung harren. Div neue Operette „Zarstenal vor Mom“ 
von Fol. Braun, Mufit ven Johann Strand, iell fih als Bugkeeit erten Fanges ır« 
wiejen Oaten; Hmueblung ab Mufit werben eifrig geriign Sturs „Apligenie auf 
Zanzis" Gatte Biaher mit fchweren Wehen zu King jeber Sänger Dielt fd) für ner 
pflichtet, wegen „plöficher Heiferfeit” bie Wafflbrng der Spev zu berhinbern. Heute che 
lid) jefl der Guß ins Wirk gelegt toerben, wenigiteng zeigt BB zıy Shure, 5 Um Dad 
aittags, fein rather Theateigetiel eins Veriuberung an Daß Scaria immer neh als 
„Gaft’ anf dein Zhenterprogramm fignuirt, Fei gehithrenb gemelbet. 


* Hambayg, 2, Ian. Die Boitharmnifche Gefetcpaft feet almäplich erung 
von ihrer ber jfhirgeren Componiftengeiteratiott gegeräber gern Reabacpteten Üteferne ablafjen 
u wollen, werigfteng gab der Inhalt des hierten Monnenteuteoncertes bie wuptmeibeittige 

ton Benneife bafilt, inbene bam euflent Theil bes Programme fett nur Nositäten ausfitilten. 
Sofdmarts Huvertire zu „Sacuntela‘ errang eine fehr Beifällige Nufwabme, die ke zutır. 
guten beit ihrer wirtiiep prächtigen Orcheftrirung zu werbanten bat, bie eingrfeitd die fore 
willen Bebfer, aubererfeits Die int Ganzen maugelmbe Drigtnaittät_ der Erfindung vor 
teeffich in ben Hintergrund zu fellen weiß, Ein wenes_Wiooneellsi£oncert In Dmoll 
von &. Eckert, nicht nmeirfiem uıb anfpregenb,,. fpielte Herr Perieffor Faces Bender 
ding ana Cäln. An biefen jewohl, wie in ten fpäter gefpieften Soloftliten yon Moaıt, 
Hanfer mb Dietint erwies er ih als fchr Llhtiger Rihijter mit beu Bouziigen einer fehr 
heran, jotiden Tenit, arehen Tones mub geishmacnofker, feinfilhliger Bortregemanier, 
SS ber Briten Moyität, ER aus tem Oratorium „Aal“ bon M. enger, einem nicht 
wirt fagen wollenden Stllefe, bat fih Herz Carl HU ana Schwerin feine banfbare Auf 
gabs nefelt, Cr fang auherden die „Dietelicbe” var Schumann mit feffeiben Aus. 
ven AUD warııtern Seiltister, bie anb ba ‚it allereüngs Ks ag 
ie treffliche Yeiftnug mod; alängenber geftslten firmen. Beethovens ale Sarionie S67 
Iehtoß nee die Safe od Ki jaft ausichliehfic, ber Verperrlichung Kidjarb 
Agiter gewidmet, Er bivigirte zum Beften bes Bayreuther Untertehens ziel Sorte 
m 21. und 23, San, die Dan ber holen Ehrkättspreife eiit Ver, Schönes pecnuiäres 
Beftutat geliefert dad, man fpricpt won nahezu 6000 Thlr. Bruttoeiinahine, Die gang 
Vad) Bayreuth wandert, da bie Koften ans einen anberıt Fond beftritten Werten. un 
gellhct Yoncen Im euflen Goncerte auber Berthewn's Cnzoll-Zinfenie , die iiber nic 
Au Beten ging, mer Baguerice Kompefitiesren: Yohens ein @oripiel, Borfpiel und Schfuf 
A aus „Zriftan md Soiher, Yiebeslich aus ber „Waltüre” und Rallerninrfch. Das yipeite 
Eoeert Gengle biefeiten Sagen wen Wagner, zu denen fh No Die Diperlune zu Zanıy 
bufer wo die Schmiedeticher aus „Zieghien” gefellten, Selbfiverkänbiich Abıe bie Beh 
tende Sarb tes Gompaniften anf die Eyecutirenten den möchtügften Einfluß aus, jo 5 
eine eigenen Werte aufierexbentlich gut, tbeifweite büqeihend zu Gehdr tamen. Herr “ 
ter. von hiefigen Stabttbenter jan Die Lieber jebr Brav. Das Bubficun legte ‚Fans . 
(ch fin zweiten Goncert große Vegeiferig au ben Tag Mb wbte migt eher mei feinen 
Befollsosarionen, bis Hagırer iu einer Münzen Mebe gebaut une bau Aywed is © er 
feins Nachbeileffichft ben Patien ms Herz geligt hatte, Tags werser Ya fa h "h 
sa die ‚Meifterfinger“ aegeben, beyen er von Anfang, bis zumt Schlaf fe Bil et 
folemnes Fenkanteit, vom Krein Hr Kunfi und Witjenicheit veranfaltet, Jah Ihn 6 
falls ai Saft und bewunberte ifm als Redner. 









































Bignale. 





* Paris, 16. Rebe. Die Borftellinng der „Sibin’‘, welche am vorigen Sonutag 
un Bellen ber Unterfiöhgngscaffe dev bramatifeen Autoren und Kormponiften fattfand, 
1" einen Ertrag vor 8,221 Frech, ergebe. Souft, ift bei ber großen Dper Nichts weiter 
sorgefallen, ot3 taß „La Coupe du Roi de Thuls‘ biei Mal_gegeben werben ift (ur 
BVefläiigung des von und bereits ausgefprochenen Facts, daß biezulanbe eine Dper 
Fiages genttacdht haben Fam mb Denmec) eine leibliche Anzahl von Borflelhittgeu erlsben 
tann). — Uifre Heutigen Nachrichten won der Opera comique erjehäpfen fiel nit Bofgen 
dem: bag Hepertoire der verjfeflenen Worhe beftanb in: „Wignen“, „„L’Ombre‘, ,, 
meo et Juliette" md „La Dame blanche’'; bie Reprife von Miber’s „Premier Jour 
de bonheur‘‘ ift auf nächflen Dienfag angefebt; Mille. Banghat wird Enbe Bebrua’s 
als „‚Mofe Frigitet”’ in ben „Dragons de Villars'‘ Debitiren, nd bie Pede it wwieber 
mil von einer Yenefzvorfillung, die filr das din Me Schleßung hm verigen Sam 
mer gelitten habenbe Orcheftere ab Chorperfonal ber Op£ra comique gegeben werden 
jet, bei ber u. U, Die „„Rendez -vous bourgeois*' it verfgrter Belegung (d. b. ber 
Mänmerroffen dard) Femten, und umgefehrt) vorfonmten follen. — Mit ber italienischen 
Op fteht's noch Immer fant, Die Berhanphungen met Heruir Lefort wegen ber Directionge 
führung Haben zu feinem Nejuliat geführt, ame von ben Profeet bes Arf-TpekungeSpier 
Teus Ai 6 and wirber ga fill. Es if nljo anzunehmen, baß, Rem ıicht ein Winber 
Bi t. bie Pjorten ber Salle Ventadour 6i8 auf Meiteres gefhleffen heeiben, Ob fe 


0- 


ib fr die angeregte Eorteert-Zerte (f, afre Mittheiting im ber vorigen Ymmer b, Dt.) 
fen werben, fdeint and wicber probterintifch gewerken zu fen. — Sm Athenee ift 
Clapijfer's „Fanchonnette* ciner Impäßlicfeit der Ville, Daxam wegen ennfiweilen bis 
auf nächften Dienftog vertagt torte, unb Die Folier-Dramatiques verfipreden fir näche 
gen Domterftag die erfte Borftellung, vor Yervey'$ „Pille de Mine. Angos“. — Im 

audayille war vorigen Dounerftag eine Benejiz-Borfleftung Fr ben hhterlaffenen Sohn 
bes verftordenen Merke Desarbies (eheunstigen Secretäre am ber großen Oper), am welder 
au die Duft burdz verigjiebeie Sperfragmerte amd Yuftenmentalfeli participirte, mb 
melde — was das Vefte a der Sarhe Ri — eine, Serette wen beinahe 13,000 Free, are 
geben Bat. — Heute if Eonfervatoire> Kencert mit Aieberhetung bes Mrogranıme ben 
voriger Sormtag; Wenn bie Inftenmentafige ven Berthesen‘’s „Neuntr”” chen jo gut 
gie teile vapulikt, ie iR ben Hl wiellih zu geatuliven. — Wasdefenpo heutige 

/oncert populaire bringt: Ginfonie in Cdur (Typ. won Plogmt; Semmernachtötrann« 
Dwseriuse von Diendesjohn; Disfit von Diaffsnet au eher anfifen Tragdbiv Präfubinm, 
reigtofer Mari, Entiaet, Saturnallen- Ballet; zum erfen Mate); Magio aus bem 
Quartett Op. 50 yon Haydn, CleromTaverture von Weber, 


* Baltimore, 18. Jan, Den gehören biefer Jahr anf er weRtichen Hemifpkäire 
bei Aarititen, ben die Marcheffchen „Kurecas ind KelluggsBorfellungen" haben fich 
18 jet faft may auf New York sub Ungeßung beichräutt. Mir 6efrichigen unterbeffer 
ber msfitaliicher Appetit iv Eoncerton; day nunfitberiirftige Fırßtkeum geutit, wie lebten 
Diittwech, „Les vent Viorges' bon Yeroeg. Auf ber filnligen Tee unterwegs, gel 
die Airnseiche Befelipaft eine Brrftellung ker ‚went vierges" md hatte gutbejeßtes 
Hans, trehben ker Zert beim geöften Theile dev Anierfenden unpertänblid; blieb. Herr 
Di. Stiatoih gab am Montage ch „‚Patti- nnd Mario-Farewell-Coneori®. Wie ver 
Tautet, gedenken Fränfehn Carlette Patti mb Herr Marie nad) Europa zu reifen. Die 
Kunft der Sägen fanb wie feliher ihre Mttrdigung. Seludein Gary wird buch Ihren 
gutem Gefang kemmer mehr Liebling bes inuffverjiäubigen Babtlemg, Her Mario hat 
anf feiner ammeritanifchen Lencerttom grabe wichts ni Stimme eingebüßt, inbefjen au) 
nichts gewonnen, Die brei fepten Worhentage zog Theodor Theme in „Bord’s“ volle 
Höfer, Ge it einmal ber anerfaute nmfifaltiche Wohlthäter iin Grohe, Da Rt. Dage 
tere Compofitionen hier fautaarı inibefannt find, fo fanb fi Her Thomas bewogett, 
eine Fbee don Diefer Gier vielverfßeleenen nnd 1idht gelamuten unftichtang zu geden. 
Ebonias Salte felectirt: Koiferuarih, Borfpiel_ gu Fehengein, Kauflenvertare, Borfbief A 
„Meifterfiiger‘, Boripiel mb Echlihfag zu „Leifen nit Afofde*, Waltivenritt, Hurble 
agöimarih. Sämmtliche Stitefe eriveiten fich reichlichen Beifalles, doch fdicre die Banfte 
Superkiee, foroie „Waltilvenritt” Bejenbers zır gllnben. Das Rreitagss Goucert bot als Nor 
oität Scham s Sinfonie in Ba; Berfiv, Menuet des folles et Ballet des SyIpher 
aug „La Damnation dl Faunt', Die Telste Nenner mußte tvieberhelt werben. Us 
Schumamms prädtiger Sinfonie wurbe der gweiie Cab berefich gefpieft, wie ben Thor 
mas Überhaupt das, was cr gücht, ine einer Öiex forafı nicht, erieiehen Bolfemmenheit bor- 
fü. Salılam Mehlig. fpleite in biefen Eoncerten: Weber, Polonaso brillante (Ob: 
2); & pin, Nocturno Ne. 7, Concert Op. 21 No. 2, Etudes an U; ist, Toren“ 
tella di Bravura mit gerwohnten Erfolge. ’ 
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* Das Tin DOpernbaus in Stodholm bat nelich feinen 100jöhrigen Ges 
Burtstag gefehat, v diefe Örfegenpeit war Nanımamm's vor 87 Iahren zum erften Male 
in genaumten Theater gegebene Oper „Guftao Waja“ wirder herwergeficht werben, 

* Des Brofifioners Gones muc Oper „Fosea" it wur 16, er, in ber; 
Scnfa zu Mailand zum erfren Mate in Scane gegangen (feitbem and; bereits einige Male 
toieberhoft wurhen). Tropen bie Ausflihreng eine fehr gitte mar nah ber Gonmponift 
oft hervorgerufen turbe, tft doch her Erfolg, mad) Ale, was man bet ub (eft, ein 
nicht surchfehlagenber geweien. Die Darfielienden ter Sanptpattien waren: bie Damen 
Kran nırb Kamare (lrgtere eine tafentuefe Arfängerin) uuh Die Herren Bulterhii, Matte 
ref und Dani. 

# Die zweite Dpeveite, welde in ber Sala Sivort zu Genua zr Darftelbing 
konnt, ‚ft von Venzaue ud beißt „La Notte degli schiafh", 

+ I Opernbaufe zn Berlia find Die Proben zur Auftliprung ber Oper „Hame 
fer" yon Thomas im Gange. 

* I Bien im Söbnftferbansthinter wirde an 3, Dr, gun erflen and einzigen 
Date aufgefithet id) ber Deilstare", greße vergangene Öegermarte: und filuftige 
Bufsıft-Oper in zwei Yeren, Dit von Key Möge. Perionen: Yitter Gaugenf 
Ua Stüp von stefakending, Omugan&onteile Scwanbilde, ferne Toter; Bnlfeanus 
Zeißeiberger, Hufhangimeifter, Edrsin Meiterlich, Page Ehtoanbiltens; Kriebrid ber Heip- 
bare, ein Fahreuber Mitten, Nemmmit Zcweigelbuber, cin Klanısnter; Ritter, Snanpen mb 
Bafallengeifter, 

* Sr bie Diesjährt 
am ber Mira if e8 dem Im 


























italienifhe Opernfagivwe in Wien im Kheater 
o Her ©. Merelli gelungen, nebft Abelina Patti bie 
bersorwagenbfien Mitglieber er itafienifhen Iper in Petrraburg a1 geiwinmen, won benen 
Voir bie Altifiin Sra, Barbara Marhifie, die Tenere Erueftv Neofni, Emilio Nanbin, 
„bıca Mnchii, den Bariton Francesco Oraziami amt ben Baffiften Onftaws Birel Aeneon, 
Rochftepenbe Opern fürb zur Hufführung befimmt: „E Puritani‘, „Ja Sonnambule“, 
„Dinorab”, „Bau“, „1 Teovatore®®, „La Traviata‘®, „Nigoletto“, „Lucia“ nıb „Mars 
{69 Die Stagivne innfoßt 16 Opernborflelfungen, Terar eifie, „La Traviate‘', mit 
Abeling Patti, Gruefte Nicolhri ub Bracenco Graziant Im Laufe bes Monats März 
fettfinde. 

* Der Primo Basso bei der vicefönigl. Oper gu Eairo, Mebini, batte 
Neulich, fein Benreflz und fang Bei biefer Setogenbit eine von Setiri componirte Pier 
gblera mit Chor ana ven beffcnifchen Drama „L Kipselide‘ von Bernarbeift, welche jehr 
Arfel. Der Beneflziant erhielt won Khebive 2000 Yire mb eine Forbare Tafehenubr, 

w Ka der itnfienifchen Cher zu Pizza fingt gegenwoirtig bie Wihplet Zxite 
begfof efelifer unter dem Nanıen Ada Winans hr Ztahen behunt). 

* Die betonte Sängerin Kutonietta Fricei (cine Wieneriu und Schlfe- 
tar won Penn Marchefi) feiert gemein in Yiffaben äumephe ab ift für bei nächte 
Blnter am bas Theater San Carto in Neapel engagiet, 

“Au St, Peterebirg war am 24. ehr. in der itafienifipen Cper bie Beneflge 
Verftellung für Aelina Batti, beftchenb aus ciwem et bes „Barbier”, einem bes „Rlgne 
fetto" md einem ber „Dineraf”, Die Hulbigumgen, welche her Klnfiterhr dargebrarht 
Iparehen, erfticgen alles Gisher Ir biefer Begiebung Dagewelene : sublofe Bravos, achtäig 

erbercufe, mehr 048 vierfnbert Benguets, Keime und fonflige Blnmentpenben, Pretie 
den im Werte wu 30,000 Ziee., nach Seenketer Borftellung eine Cerenabe ı. Se 

"Fran Rilffon hat fi in Peteratitug verabfepiehet ad gebt über Brüfjelnad) Anrerita, 

% Daserfte Auftreten ber Frau Mallinger fm Briglicert Opeenhaufe zu 
Berlin am Bye. als Vnmyaceibe har Verantaffung zu den glänzewoflen Dvationen 

x die Sängerin, 

* Der Eenorifi Steger hat om Perber Natierafthenter einen Contract anf drei 
Satee untergehuet. Er erhält jährlich 14,000 fl Bu 

* Fränfein Yrma Vefie gafiet gegenwärtig am Lenigl, Heftgenter in Enffel, 
DIe vofie Gaftole vwar die Senta aus dem füsgeuten Holländer. 

* Braun Bejgplartentner gafiet zur ‚Zeit Im Stebtihenter zu Krigsbag in Wr. 
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* Leber Sophie Menter Ines Dr. Gnmpreät in der National-Zeitung 
aus Berlin: Die Pianiftin Sophie Menter gab am Donzerflag eirt Eoncert im Sunle 
ber Singafabentie. Schon wieberholt ift fie vor bei Berliner Purblicum erfhienen, Kingft 
Yenen ab fepäßen wir fie als eite Der Kerborragendflen inter Binmtlichen Elavierjpieles 
rinnen, bie im Laufe der Sabre am ung weribengtse en. Sie bringt gu ben Taften nicht 
53 ein paar in allen Klnften moberner Teak geiste Hfnde, jeubern, was bie Hauipte 
face ift, eine warm empfinbende, aufs Sieherfte und Sebendigfte geftaltenbe Snmerlichteit, 
Mit eirtem buch bie gelanmmte Stufenleiter Donamilher Schakticiurgen tueiflich entwickel 
ten Anjcplag verbindet fie ein Maß von Saft md ertigfeit, um weiches fie die meiftert 
ihrer männlichen Berufögenoffen beneiben tünuten. Die erfte Nummer bes biesmaligen 
Vrogeamns befand in der DVeethoven’f—en Senate los adioux , Palsence ot lo retour. 
Das Wert, fein Gef; eines Predenden am bie Daitte feines Herzens, fonberi eitte wort 
Meifter dem Erzherzog Ruboff, jenen erlanchten Schlifer, bargebvachte Gabe der Freund 
fhaft, Pi nur Außerft feltem bie Schwelle des Eoncertfonfes zu Äberiihreiten. Ganz 
eitgetaucht In_ jecfenwolifte Imnrigleit, wen Kine wie ber in ihıten fi ausfpregenben 
Empfindung faft alles Körperliche abftreifend, veriagt 68 ber cigenliichen Brawsur jehe Ger 
Tegeizheit, fich zu bethötigen. Shimig erfaßte bie Spielerin ben idealen Eharseter ber Eon 
polttion, ae bei ehtigen Stellen bes Kinafe verfetignete fh Dach nicht ganz bie Gemäß 
mung an größeren Spiefreichthum und tnächtigere Klungfllile, Weiterhhr worden uns ger 
boten mehrere elnere Garen vor Schrlatti in der Zanfig’ fen Bearbeitung, tter der 
nen ttamentlih bas Allegro vivaciifimo buch bie virtuofe Behandlung des Staccato glänge 
te, Beber's Nuffecherung zum Tanz, ebeujaffe won Kaufig mebernifiet, aber hr einer 
Welfe, die sach unjeren Gefitgl dent geminfen Kongebifbe fehren beten Vlttthenfans ger 
nommzen, m e8 bafikv mit allerlei rfttihen Parflins zu beneken, endlich einige Stlce 
von Chopin umb Ligzt. Im bem Vortrag der Don Jnan-Fautafie vereinigten ji entie 
mentes teihnifches Vermögen und Feurige Bevcbfamfeit des Ausornds. Bei dem Edhubert« 

en „Brethen am Spimmab” firitet wir ung bes feiten Geidhietes, mit wehhent Die 

elodie aus ber unabläffig rollenden BWegleitiig, hervorgehoben wurke. Das Gorcert 
unterftägten Fräulein won Bachs. bone ber Weir feit jeher gewohnt fürd, baß fir wicht als 
fein gut, fenbern auch far nur Gutes fingl, ferner Herr Bürger, sin junger Biotone 
erlift. St eigen Stiiden ven Bocherhn ib Pehper brarhte der Lehtere Riten meh! 
glesten, tätig ausgebenden Em und chre jchäpengiwertGe Gertigfeit gm Bettung. Die 

ingerin_fpeizbete brei durch ihren poetifchen Stimmmugsgehalt Nerverragede Kirder ans 
Zerjens Doforofa md Chopin'® Hthanifches Lied, Ber Vortag mıpfaht fi wieher durch 
die Sauberkeit in offene Tedhuifehen und bie werftänbnißvofle Auffefiung. 

„ve Bräulein Srauziste Briefe, bie geichäßte Bofimoirtirofur,, Leftsthet ich, ue 
Seifen in London mub bat fi; mit wietem Gtäct öffentlich und in Privattveifen hören 
daffen. Im 5. Difiz_ fpielte fie im Pinzeforte-Recitnt von Fran Klara Schumann das 
Aagio ans dem 9. Koicert von Spohr mil grefiem Beifall wıh Serverenf. AB, Mötz 
goncertict fie zum Ichten Mat im Sryftalfpalaft, geht daun ad Hoflanb und kehrt, im 
April mach Sonden zuriket, fehlen Sriele, deren, einfadhsfubfiches Aefen der Engfänberrt 
fehr aufagt, IE amtch, Noie nam mus fchreibt, mehrfach veramfaht werben Stimben zur gebeit, 
melde ihr mit einer Guter honerht werben, 

# Der Eoncert» und Grfangwerein ber Albert Hall zu &onbon hat 
om 12, Behr. Bachs MattgänseBaifton unter Mr. Barıdy's Direction zw Anffliheung 
gebracht. Die Zahl ber Erecuticnrben betrug 1200. 

* Die Societa liriea de Belgravia zu Lonbon bat neulich unter Mr. 
Ella’ Dircettow ein Concert gegeben, ii Kein Ben lite any FA eine al 


Roffinis „Zelmire‘‘ vorfemen. Die Solsfiugenben warn Diiettanten ab Dilettantin“ 
nen aus ber feinen Welt, 


._ „# du Brabforb (in Norliäire) fait vor Kuren das. filnfte Subferiptionscoment 
in St, Georges Hall flatt, ınb zwar mit folgendent Propranin: Onwertire gr „Qefferibe 
von Spohr;, Wrie ans Bounob's ‚uigin von Saba“ (De, Grütanyo); Iantnsin ap- 
pessionata fiir Dioline von Bicuptemps Die, Norman» Meruda); Xrie aus Reffint® 
„‚Barbier” (Mile. Gaöteno); Sifonie in Baur ven Schumann; Concert für zwei Wo 
Iinen in Dinoll ven Bad Mine, Norman-Nerude uud Herr Ludwig Stemi8) ; Ale aus 
Mogart's „Don Ina’ (Mille, Geötane}; Klavierienate Op, W No, 3 ven Verthonen 
Herr Charles Halle); rl ans Donizeit’s „Hayorkta‘ (Mile, Gadtano); Onwerkure 48 
„Zannhänfer“ vor Wagıter. 


re Naff'6 vierte Sinfonie (Gmolb ift in hen C öpulnire: zu 
Brüffer de gänfig aufgenonsmen morbe. RM nantiden Concert. pop 
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* Der Sefangverein „La M&lodie® au Pöwen bat vor Surgem ei 
Vohfthätigfeitsconcert gegeben (imter Direction bes Herrn Emile Mathien), in bent Ges 
waeıt's Eantate „Artevelde“ die Sanptrummer bildete. Außerdem Tunen wor: bie Egs 
mot» Onverhie wen Beethoner, ber Sehzeitamarfh aus dom „Sontmernachtötean“, 
Befangsworträge ber De. Hanrasers amd des Bariteniften Roubil (vun Theätre de In 
Monnaie in Brüjfel) amd Kiaviervorteige des Heron D’Hoogbe. 


. ‚+ Die norbifge Suite Dröefler von Sameril wurbe am 37, Febr, 
in eiren_Cottgerte ber Khenterenpelle in Breslau anfgeflihtt, mr zum nit fo vielen Er 
folge, bafı fie in. einem tz baranf folgenten Coneeete auf allgemeines Verlangen Wieber- 
“bolt werde mußte, 


* Das Comite der Schumannfeier und Namens bejfefben_ der Vorfigenbe, 
Dberbürgermeifter Herr Banfinanm, erfäßt felgener Bekanntmachung: „‚Mobert Schumann 
Kt am 29, Sant 1856, feing Mfhe vubt auf dem Friebhofe der Stadt Bonn, Dis 
Berftinbuiß mb ber Rıbım bes großen Tonbichters har fich feitbem ınae Imurer weiter ber 
breitet; feiite Werke exfrenen fidh heute einer fo hehe Anerfenmung, baß hir gllfeitiger 
Buftinumung entgegenfehen, wer wir Iı Bomr zu Ehren beffelben eine Gebächtnihfeler 
veranfialten, aus deren Ertrage zugleich ein mit dem Wilbıriß bes Berenvigten gefchntiide 
tes Denfinaf auf feiner Nırbeftätte errichtet werben foff, ‚gewvinnet von jenen im Bor 
m... . berfanmmekten Vereins‘, Diefe Schimannfeier twirb in ber. zweiten Hälfte 
bes Auyuft. d. 9, ftattfinber, mb behalten wir md ver, alles Nähere jpäter zu vn 
Een 


* Das Gonfervatorium für Mufilim Athen, von bem als in bir Grün 
birng, begriffen auch in bielen Blättern die Dede war, I mm vohrllich ins Leben getveten, 
Die feierligge Eimveibig des newen Zuftituts hat gan vor Kurzem unter Yfiteng bes 
Hofes, des Minifterimms nnd bes bipfematiihen Corps flattgehabt. 

* Am Gonfervnterium zu Neapel finb neugıdings, neun Stipenbien zur Ru 
Üre geffiftet Worben, welche Gefonbers begabten und Heißigen Böglingen (fehs milmaliche 

‚ Mub drei weiblichen) zu gute Kommen follen, 

* Der Feuor Pascal Lamazeı, ein Beamer ven Geburt une, eben fo guter 
She wie Chuger, {FE nach Exfeguug, verichiebener Wären ans ben Ppreriten nah Paris 
hueicgefehet, Sncibem ihm Lereits feliher ber Süger+ Club in Petersburg einen Chren« 
Karabiırer bereit hat, find ihm von ber genanuten Gefellichaft jegt wicber zwei Damase 
sirte Piftelen dbermacht worden. \ 

* Dan Tieft in Dreshner Blättern: „Deit Icbigen nuufifalifen Danıen, 
Mftichenuen, Tonfervateriftiunen og, welche elavier« mb gefangkmbig) wiünfht 
nuglalisgen Antjentents und befonteren Interefies wegen ein dito lebiger, firnger Myftle 
lehrer, Juhaber eines Diufitinftitittes, in Coweiponbeng zu treten. Omane ober Chiffter 

fereffett befiehe am (um im he bieranf efeigenben Schreiben fegteich einen feften Ahırter- 
rtungsteft zu Gaben) mt ber je nach peridnficher Dreimng gemählten Beifhrift ‚Fir 
Wagner! ober ‚Gegen Wagırer' bis 15. Deärz aıı die Amoncen-Egpebitien von Hanjens 
fein un Bogfer in Dresben zır fenben.” 


on A Fa Wien farb am 9. Mär Avecat Leopold von Sennleirhner im Mer 
ton 76 Yahren. En Berfterbene har eine it den weiteflen Krelfen ber Hejldeng befaumte 
ANd geabtete Berföntichleit. Cr beffritrte jeit Jahren die Stelle tes Weptsamunttes and 
irectons ber fineiihen Sparenffe, Lomteitänevs Leben iR eng mit dev Bflerreichte 
en Same umb TpecieM Muffgefchläpte verweht. #797 in Wien, gbeun, tar ec air 
gentbgefpiefe Brang Schubert 8 sub im Äniteren ahren beffen inigfter erehe um 
Anpertseimlichfter Sreanb.  Sounfeitbuer mar e8, ter umägft ben gemalcıt zn ver ber 
Deffentlichfeit Keen indem anf feine Veranlafiung Schuber‘8 irnberse) I eber Im 
UE erfehlemen. in gleich immiges Band ber reumbfiaft wie an Sönke ki te 
Sonnfeitbirer an feiıten Better Frag Grilparger. Velonbers ia ben fchten &u sun ren 
is pain Dichters war Sermreitänier tejfen fänbiger Gelefligafter, und wer I 
Mielene Düne pigen iigenb Iemanben mittbeifem war, fe war er 6 gegen Some 
later, Somulckhiter war aber auch ein Dat banach, ber Fremd ad enafe Der 
piei enlalften Söhne Defterreid's zu fein. Eine fein ougekgte Natur, vg wit 
au hohe taub umfaffente Wifbung, ar 08 Gefonbere Die Mufit, ber er feine gan 
© auwenbete. . Kun 
“In Mien ftarbanı 7. Däyz F. Byllemann, Profefier uud mufttalifcher Schrift: 
fer, {m 31, Ebentiahre. 
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Opernrepertoire. 
Berlin, 
E, Öpernhans. 
9. März, Fliogendor Holländer| 
v. Wagner. 
At. März. Lehengrin v. Wagser. 
12. März. Aladio, Ballet, 
15: Az. Maukonbail er Vordi. 
1X. Marz. Easnaoo x. Ander- 
15. März. Figaros Hochzeit von 
Mozart, . 
16. Mörz. Bsrbior v. Bossini. 


Wien, 
&. 5, Hofopernthauter. 


10. Mära. Lom Sebastian v. Da- 
nizetti. 

11. öre. Ipnigonia auf Tauris 
&iuck 

12. Febr Fantasca, Ballet, 

13. März, Mignon v. Thomas. 

N. März. Prophet v. BMeyorbeer.‘ 

15. März, Na:garethe v. Gounud. 

16. März. Eutyuothe v. Weber. 

1, Mira, Sardanapal, Ballet. 








eöln, 
Staditheater. 


8. Fobr, Faroritin r. Donizetti 
8, Fobr. Fra Diavolo v, Aubar, 
B. Fobr. Barbier v. Rossini, 
14. Fobr. Zunvorlöts v. Moza 
18. Febr. Undme r. Lortzing. 
19. Kobr. Nuchtlager v. Kreutze: 
Febr. Martha v. Flow, 
2. Febr. Undine v, Lortzing. 
X: Fobr. Faust v. Gounod, 
33. Fabr, Afrikanarin v Meyorkae: 
2. März. Tronbadonr v, Verdi. 
5. März, Kreischitz v. Weber. 
7. März, Hugouoston r. Meyor- 
beor. 
9, März. Hans Heiliag r. Mar- 
schner. 




















Goncertrevue, 
Baltimı . | Cassel, 
15. Febr. Akademie üsı Monsik.j4. Febr. 5. Abonnemeniconcert, 


Öar. a. sOrphens u. Buryäiene 
v. Ginck, Sint. Op. 4 v. Ber- 
oz, Grand-Polonais Op. 2, 
1, Piano m. Orch. v, Chopin! 
Br. Gonrläuder). Dora Song v. 
Marschner. Hindoo Song von 
Mondelssohn. »Thine is my 
Heart !« v. Schubert (Hr. Stein- 
müller. Nordische Suite Op. 22} 
von Hamerik, } 


Basel. ; 


März. 10. Abonnomenteoncart. 
Öny. »Rich. IIL« v. Volkmann 
fun). Arie >ll Barbiorer von 
Rossini (Frau Anna Brullict 
Masius a. Carlsruhe). Goneert- 
Stück f. Clarier 0. Orch. von| 
Webor (Hr. Wogritsch a. Wien). 
sLorgieye v. Litzt (Prau Braf-! 
Ho-Masiusı. Variations serien- 
30: x. Mendelssohn. Grosse! 
Polomaise in Asdar 7, Chopin 
\ör._ Wogritsch). Inbel- Oav. 
r. Weber. 




















Berlin. L 
1. März. Concert d_Sinfunde- 











rigen Ehejubiläum des sächs 
Bönigspaures v_Ristz ja. 1. N. 
Ceuwert f. d, Plıo. i. Esdur v. 
‚Ambros {Frl Fichtner) jz. 1.3. 
Earoid, Siaf. ind Abtheilunge, 
Y. Nerkion ja, 1. M.] Ungarische 
Fantasie 1. d, Pfia. m. Orch, 
Y. Liszt {Prl. Fiehunor). 
März. Sochste Siofonie-Soireo, 
DäurBint. v. E. Lasson, Onv. 
»Ipbigenie in Aulis« v. Gluck, 
Ouy. »Beherrscher der Geistei 
v. Weber. Bäor-Sinf. m. 
hoven. 































it März. d. Gürzenich “Concort; 





5. März. 








Fansı-Oar. 7. Wagner. Arie a 
trans y. Bossi (Fran Zoit- 
mayr). Scienade £. 4 Velh. v. 
E. Löchuer, 2. 1. Sal {4.HBrn, 
Kaoop, Delzaner. Lorleberg m. 
Tımpe). Lieder m. Pfie.: »Er- 
starrunge u. stio Poste x. F. 
Schobert; Fran Zotimayr). Von“ 
gertino £,lar. m Orch. v.We- 
ber Br. Ehrlich). Siaf." rim 
Waldo« v. Rafl. 


con. 











nt. Leit. d. Hrn. Hillar. Gar. 
»Anacrean« v. Chorabici, Ario 
a. »Idomeneox v, Mozart (Frl. 
Wekerlin u. Hannorer). Violin- 
'oncort v. Wärst (Hr. Japba). 
Dig Miamongeisier, Intermezzo 
7, Sopr.- n, Alt-Solo, dstimmig 
Frauen-Chor, Hurfo n. Orch. 
Toxt y. L. Maurice, Masik v. 
Aarıke. (Nscrph. Uns. Leit. 
4, Componistan. (ie Köniein 
Erl, Sücenne. Die Knospe: Frl. 
Wekerlin. Die Harfanparti 
Frausenf-Lorent).Pastoral-Sin- 
fonio v. Imakhovon. 
Frankfurt a. M- 

2. philb. Concart ont 
Bitwirk.d. Mur. Brandes und! 
Fälten. Bönr-Sinf. v. Hayda.| 
Arie »Derkriegesineyerzebaue 
@. Jessonds r, Spohr(Hr. Bran- 
gast. Capriecio in Hmelt für 
Prie, v. Mendelssohn (Hr, FAl- 
ven). Guy. »Fidalioe v. Bost- 
horen. Liedor: »Frühlingsfahrte 
r. Scharmsau, »Sehnsachte von 
Eubinsteio "Hr. Brandos), Solo- 
stücke £ Pfie, : Eiudn in Cos- 
dur, Kucturne in Fmoll, Wal- 
wor io Asdur v. Chopin (dr. 























Halle. 


5. März. Orchester- Concert den] 


Hen. Yorotzsch unt. Mitwirk. 4. 
Fri. Pauline Fiehtner a. Wien! 
a. Fri Bmuna Schmidt a. bor-| 
Yin. Our. »Die Abanveragens 
Y._Chorabini. Osuvert für das 
Pfte. io Dmoll v. Eubinstein. 
Lieder am Clavier: „Das tn 
Tige Mäichene, suewitternacht- 
v. Franz. Sulostücke f. Clasie 
Menuotten r. Dootboren, f.d 
Coneertrortrag v. U. v. Bälo 
34a stitien Hearde, Lied a0s 
Wagner's Neistorsinperu. 
seription v. Liszt. Lieder am 
Clarier: „Es bläukt der Than: 
»BMorgense, »Die Waldhexos Y 
Rabinstein. Bdur-Sinfonie von 
Schumann. 























Farin. 


\2, März. Consercatoire-Concsrt. 


Bdur-Sinf. v. Beethoven, Chor 
a. Panlus v. Mendeissohn. An 
dnte u. Scherzo a. d, E-Sinf, 
v. Wider, Jagerchora. Eurze 
the r. Weber. Onr- Varuer- 
romain v. berlior. (lor's, 
Jahreszeiten v. Haydo. 


Kosterdam. 














&. März. Concert, Eraditjo Masies.. 


Onr , Scherzo' u. Finale son 
Schumann. Concern £, Violen 
eeil u. Orch,, comp. üi. vorge 
v. Bro. VawidoFaus Potarsburg. 
Schicksulsiled 1. Cher n. Omi 
Y. Bralıns. Our. Coriolan von 
Beethosen. Concert in Esiur 
£. 2 Pfte. m. Usch. +. Mozart, 
(in. Cadenzen r. Beinecke) vor 

ir. v. d Hr. Da Lange u 
ikemaier. Aria io Ddur va: 
Bach. Am Springbrannen. Ca 
racterstäck f, Ve. in. Pfte. 
Yorg.7.Hro,Dawidoß; Srüklings 
Botschaft. Convertstück für] 
Pfie. u. Öreh v. Oade, 























Adressbuch 


der 
Sigasie für die musikalische 
Welt. 


Astöt, Dosiree, in Barlin. 

Vendet ın berlin, 

Bülow, H, v. in Mönchen. 

Daman - Quariets, schwedisches, 
in Wien. nn 

Eichtvor, Pazline, in Leiptig. 

FinreutinerQuarlatt is Berlin. 

Frieso, Frantiske, in London. 

sounod in Landen. 

Lind, Jonup, in Berlin. 

2t in Pasıh, . 

Lnces, Pauline, in Chicago. 
uger, Frau, in, Berlin 
Änon, in Kew-York. 

Sophie, in Graz. 

12d.. in Breslan. 

Moreka, Frl, in Petersburg. 

Siemaca iu Berlin. 

seon-Bauzand, Madı, 

_ Petersburg. 

Ößfenbach in Parin. 

Öegeni, Erl., iu Dresden. 

Oito-Alvsieben, Fran, in Loadon. 

Fatti, Adeliue, in Petersburg. 

Basti, "epkitn, in Amerika, 

Peschka-Toutner, Frau, ın Königs- 
berg. 

Pollini ic Dresden. 

Yabinsteig, Anton, in Amarika, 

5035, Mario, in, Madrid. 

Schafganz in ÜSln. 

Schumann, Ciase, ie London. 

Stockhansea, Jal., in Berlin, 

Yordi in Nespel, 

Wachtet in Leipzig. 

Wagner, B., in Bayreutb. 

Wionianaki, Honri, in Amerika. 











in 8t. 
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Enkelin ehe Decke ecke ihnen 


Nusikfchule zu Frankfurt a. IM. 


Zwack der seit dem Jahre 1860 bestehenden Musikschule ist künstlerische 
Ausbildung in den verschielenen Zweigen der Tonkunst, sowohl für solche, 
3) welcho die Musik als Beruf erwählen, als auch für Dileftanten, welche die- 
M selbe als allgemeines Bildungsmittel pflegen. Der Unterricht zerlällt in ei- 
nen Vorbereitungseursus und in einen höheren Tehreursus, verbunden mit 
4 Ensemble- und Quurtettspiel, Chorgesang und geschichtlichen Vorträgen. 

Näheres ist aus dem gedruckten Plan der Anstalt, welcher in allen Misi- |: 
kalienhandlungen, wie in der Hermann’schen Buchhandlung gratis zu haben 
t, zu erschen. Das jährliche Honorar, vıerteljührlich zahlbar, heträgt für 
den Gesammtunterricht, 151 A. == 88 'Ihlr., für ein einzelnes Fach (0 1. — 
5 34, Thlr, , für zwei Fächer 100 fl. — 57%/, Thlr., für drei Fächer 130 
f = i4'/, Thlr. Der neue Unterrichtseursus beginnt Dienstag den 20. April 
dieses Jahres, . 
j Die Aufnahmoprüfung findet Sonntag den 27. April, Vormittngs 
11 Uhr im Locale der Musikschule: Sanlbau I, Stock, statt. Anmeldungen 
ler beliebe man zu richten an den d. Z. ersten Vorsteher Herrn 
ch Henkel, Humboldistrasse 19, 































Der Vorstand. 





a nal aaa co 





„Bei dem Grossherzoglichen Mauthelsten orps dies- 
‚Seiligen Bataillons sind Tolgende Stellen sofort, resp.-zum 1. April 
er. zu besetzen: 1 Solo-Olerinettist, 1 erster Fagottist, 1 erster 
Trompeter, 1 Oboer, 1 erster und 1 dritter Waldhopnist, 
F ‚ Qualifieirte Musiker, welche beabsichtigen, ihrer Militair-Dienst- 
Pflicht als dreijährige Freiwillige zu genügen, oder sieh als Oapi- 
Auten zu verpflichten, wollen sich dieserhalb persönlich oder 
unter Einreichung der nöthigen Papiere schriftlich beim unterzeich- 
Asten Commando melden. 
Neustrelitz, den 3. März 1873. 
“ Commando des II. Bataillons Grossherzoglich Mecklen- 
burgischen Grenadier-Regiments No. 89. 
Kin Violinspieler (22 Jahre alt, militairfrei), im Solo- 
und Orehosterspielen routinirt, wit sehr guten Zeugnissen — der- 
: Selbe war zwei Jahre lang bei einer grösseren Theater-Capelle en- 
-Bgirt — sucht eing dauernde Stellung in_einer Hof- oder stüdti- 
“ schen Cnapelle. Gef. Oflerten unter F. L. durch Herrn Buchhändler 
to Sehulze in Cöthon erbeten. 


Für Cellisten. . M 
B) Ein vorzitgliches Cello, und zwar dasjenige, welches der ‚Kammermuel u 
Ei © in Weimar in dortigen Schlosse oft vor Carl August:und &oetha zu deren Ent 
cken spielte, ist zu verkaufen durch 


Buchhändler Grähner in Leipzig. 


Kine ausgezeichnete Acht Hallenische Violine (Originalzettel: 
Angelus de Tonpanis fecit Rumae Anno Dni. 1748) ist — unter 
mrantie der Aechtlwit — für nur 120 Thir. za verkaufen bei Cs 


j ml 
. u. Krusch, Löwonberg i. Schl. 






N 


























236 Signale, 





“ £ager und Handlung 
Clavieren und Flügeln 


bei 


J. Bel. 


Glockengasse No. 2 
Cöln. 


Zu verkaufen. 


Ein guter Bass; ücht chines. Becken, 50 Centimeter Durchschnitt; 


r. Trommel und Glockenspiel (27 Stäbe). Offerten sub C.Q. 6700. . 
efördert dio Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse IT . 


Gotha. 
VE 


Clarinetten. 


Drei Clarinetten (A, B und C) Leipziger Stimmung; schwat“ 


Grenadillholz mit Nensiber, gebaut von Golde senior, will ein Di- 
lettant weit unterm Kostenpreise verkaufen. Die Instrumente sin‘ 
tadellos. Näheres auf gefäll. Anfragen unter D. E. 535 durch die 
Anmoncen-Expedition von Hansensteln & Vogler in Dresden. 

a EEE 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfortigung gestickter Fahnen in achönater und ediegenster Aue © 


führung zu den billigsten Preison die Manufnchur von dA, Mieteh, un) 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauricianun 


Friedr. Krätzachner Nachf., Leipzig: 
Ullhographische Anstalt. Sielndruckerei, Notendruckeret, 


Du“ Für gütigeMittheilung des gegenwärtigenAufent“ h 


haltes folgender Hersen würden wir sehr dankbar sein: 





$oseph Erl, Opernsänger aus Wien, im Winter 1807-68 


am Baseler Studtihoater. 
Hempel, Musikdirector, im Winter 1871-72 am Baseler 
tadttheater. 


Hilenl, Opernsänger, im Winter 1871—72 am Baseler Stadttheater u 


Eherhardt, früher Öoncertmeister in Bern. 
Basel, den 15. Febr, 1873. Gebrüder Hus 
Musikalionbandlung- 
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Nene Werke 


im Verlage von 


Aug. Cranz in Hamburg. 


Alberti, IE., Op. 44. Le petit elassique, Petites Fantaisies Inciles et instruc- 
tives sur des motils des Öeuvres cdlebres de Beethoven, Haydn, Händel etc. 
Pour Piano, 

Nr. 1. Sör&nade de Haydn. 10 Sgr. 
Nr. 2. Sinfonie pastorale de Beethoven. 10 Sgr. 
Nr. 3. Septuor (Op. 20) de Beethoven. 10 Sgr. 
— — Op. 47. La beile Russe. Mazurka &lögante our Piano. 123 Ser, 
= — Op. 48. Deux Morceaux caraeteristiques pour Piano. 
Ne. 1. Marche cosaquc. 124 Ser. 
Nr. 2. Danse des matelots, 125 Sgr. 
— Ruh 49. Marche orientale, 123 Sgr. 
el, 








Bendel, Fr., Op. 138. Scchs Etudon für Pianoforte. 
Nr. 1, Dmaoll, 12. Ser. Nr. 4, Gdur. 8 Sgr. 
Nr. 2. Desdur. 12 Sgr. ı Nr. 5. Adur, 8 Sgr. 


Nr. &_Asdur. 8 Sgr. | N. 6. Fismoll (Am Meere), 15 Sgr. 
Gurlitt, ©.. Op. ebungen für eine Singstimme mit Pianobegleitung 
(deutsch, frauzösi englisch und spanisch}. Sg . 
= -— Op. 56, 48 melodische Eluden für eine timme mit Pianobegleitung. 

Moit 1. 35 Sgr. Heft 9, 1 Thir. Het 3. 27} Ser, Heft 4, 1 Thl Di Ser 
Meiser, W., Op. 128. Ich denke dein, du süsse Maid (Gedicht von Brünold) 
Iied für Sopran. 10 Sgr. 
Marke, &. W., Potpumris des Opras pour Piano & 4 me. 
Nr. 124, La princesse de Trebizonde (Offenbach). 1 Thle. 10 Sgr. 
8 Nr. 125. L’ombre (Sein Schatten) (Flotew). I Thlr. 74 Sgr. 
anerbrey, F., Clwviercompositionen. 
> — Op, 1. In Nainde, Moreenu, 15 Sgr- \ 
—— Op. 3. Lo Boulon de rose. Morecau Ülögante. 12} Sgr. 
= — Op. 4. Vive la joie (Freudengrüsse) Mazurka-Caprive. 124 Sgr. 
> 0p. 6. Die Loveley, Bıillante Fantasie-Transcription, 15 Ber. 
I Op. 7. Air anglais: Ihe bailif”e dmughter orslinglon. Transeription. 121 Ser, 
> — Op. 8. Das Mühlrnd: „In einem kühlen Grunde‘. Brillant Fantasie-Tran- 
sctiption. 184 8 
Op. 10. Ma penste a toi (Dein gedenken). Romance. 12} Bgr. 























, „Im Verlag von C. F. W. Siegel’s Musikhälg. (R. Linnemann) 
ı Leipzig ist soeben erschienen: 


Ouverture Comique 
für 12 bis 22stimmiges Orchester 


Op. 74. Preis 2! Thlr. 


\ Dieselbe im Arrangement für ‚Dianaforte zu 4 Händen Pr. 17\/, Ngr., 


zu 2 Händen Pr. 124, Nyr. . 
In vorigen Juhre erschien von demselben Componisten : 


Lustspiel-Ouverture Op. 3 - 

(ebenfalls für 12-—22stimmiges Orchester eingerichtet). 

Ördhesterstimmen Pr. 2 Thlr. Für Pianoforte zu 4 Hünden 
Pr. 17%, Ngr., zu 2 Hünden Pr. 121/ Ngr- 
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ka Vendetta. 

Musikdrama, Text und Musik von Anger Miamerik, Op. 20. 
Clavierauszug mit deutschem und ital. Text. Pr. 3 Thlr. Verlag von Joh. Andr& 
in Öffenbach'a, M, Abschrift d. Partitur ist ebenfalls durch Joh, An dr&'zä beziehen. 

dsger Hamerik ist ein junger Scandinave, Schüler von Gnde, Häns von Bülow 
und ‘dem verstorbenen Heetor Berlioz. Er hekleidet seit 1871 die Stelle als Di- 
reelor anı Conservatorium der Musik (Penbody-Institute) ın Baltimore, 
„La Vendetta" ist ein Musikdenme und durch diese Benennung bezeichnet der 
Componist seine Stellung zu der Partei, welche in neuerer Zeit die Oper auf eine 
neue, würdigere Bahn zu führen versucht, indern sie sich bemüht, in dieser Kunatr 








form das Ideal des Dramas zu verwirklichen. lbenso wie Rich. Wagner verwirft 
Asger Hamerik die überlieferte französische und italienische Form der Opernmusik, 
sowie auch das eonventionelle Opernlibretto. Er gestaltet den Text ala vollstän- 
dig in sich nbgerundete Dichtung und versucht nun durch eine: innige Vereinigung 
von Poesie und Musik die höchste Wirkung zu erzielen, in welcher die Dichtung 
selbst su zu sagen zur Musik wird. Während Hamerik also in dieser Bezieliung 
die von Wagner aufgestellten Prineipien befolgt, weiss er dagegen in der rein 
musikalischen Behandlung der. Uebertreibungen zu entgehen, in welshe W. und 
dessen Anhänger so oft verfillen. Ts ist unverkennbar ein echt künstlerisches 
Bemühen nuch wahrer Charakteristik in seiner Musik, unterstützt durch eine reiche 
und doch’ massvolle Instrumentntion, welche er in den verschiedanartigsten CGrup- 
Pirungen, zu oft überraschender, aber doch stets wohllautender Wirkung benutzt. 

War’ seine Behandlung der Singstimnien betriffi, su müssen wir seine Kennt- 
niss dessen, was die menschliohe Stimme in Farbe und Wirkung zu leisten ver- 
mag, lohend hervorheben, sowie wir bei ihm durehweg viner sorgfältigen musika- 
lischen Prosodie begegnen. 

Um nur speciell auf „La Vendetta" zu kommen, so kann man sie ein groas- 
arligen, In einen kleinen Rahmen eingefarstes Gemälde nennen. Sie ist im fünf 
Scenen eingetheilt,, hat nur rine Deeoration , drei Mitwirkende (Sopran, Buriton 
und Bass) ohne Chor, und einfache Coslüme, so duss dies Drama leicht darzustel- 
len ist und von fleisigen Sängern in einer Woche einstudirt werden kant. 

Der Inhalt des Buches ist folgender : Die Seene zeigt ein wildes Thal auf Corsion 

TI. Estella, die natürliche Tochter ihrer verheirntheten Mutter, liest in ihrer 
einsamen Hütte die schriftlichen Bekenntnisse der inzwischen Verstorbenen. Tinige 
in der Ferne fallende Schüsse hingen sie auf den Geslanken der Nüho ihres G0- 
lebten, eines Grafen Orso, welchen sie auf Jagd in der Umpegend glaubt, bei wel- 
cher Gelegenheitsie ein Nolturno an den Mond singt, weiches van reizender Wirkungist, 

IL. Der iriedlose Vitollo kommt und fleht sie um Selutz an gegen seine 
Verfolger, welchen Estella ihm bereitwillig gewührt. Er erzihlt, dus die gehörten 
Schüsse von Sollaten herrührten, welche ihn verfolgten. Ir beschreibt ihr seine 
Leiden, weiche darin culminirtes, dass er ermatiet zu Boden gesunken sei. In die- 
sem Zustand hahe er Visionen gehabt, indem er seitwn Vater mit Lorbeer beksiinat 
aus dem Kriege heimkonmmer. sah, wohin ihm dus Gerteht der Untreuo seiner G6- 
mahlin gefotgt war. Der Verführer, Graf Orsoni, wird von Vitollos Vater Be 
tödtet, worauf Vitello der Schatten des Bruders von Orsoni erscheint, welchen or 
in seiner Vision zu tödten glaubt, worauf ihm der Schatten seiner Mutter mit ‚der 
Hand traurig zuwinkt, . 

Auf Vitollo“ Frage, war diene Visionen wuhl zu bedeuten hätten, berubißt 
ihn Estelln; es seien Bilder dev erhilsten- Phantasie, genahrt durch die Schrecken 
der Vergangenheit. Sie MN ihn seine "Jagdtasche, worauf ihr Vitollo nach einigen 
enthusiastischen Dankesäusserungen seine Liche erklärt. Sie sucht ilın zurlck. zu 
weisen, und da-ilm dies nur noch mehr zu entflammen scheint, so giebt sie ihm 
das Testament ihrer Mutier zu lesen, worauf sie sich mit dum Ausrufe: Bruder 
Schwester! in die Arme fallen. „ 

III. lEs klopft, Vitollo verbirgt sich und Orao, Rstella'« Geliebten, tt 
mit Entschuldi angen, dass er sich nicht zur rechten Zeit zum Render-vous 
funden, im Nebel, habe-er rich verirrt; bie il Riern’ sich zeigte und ihm den 
zu ihrer Hütte wies, Fatella kommt der Gelunke an Vitolle» Visionen, nd dR 
ihr Geliebter ein Verwandter vom Geufen Orsoni, dem Verführer ihrer Mutter, 1% 
so glkübt ‘sie ihn meiden zu müssen. 

‚ IV. Vitolle kommt aus seinem Versteck und wirfl Orso vor, dass, nachdem 
sein Onkel Estelln's Mutter entehrt und sein Vater Vitollo’s Vater getödtet he a 
ar nun Eatella verführen wolle. Doch diers eines freien Corsikaners unwürdiß° 
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teuflische Handlung werde er nicht zulassen und er werde ihn tödten und so zu- 
gleich den Mord seines Vaters rächen. Indem er sein Pistol auf Örso anle; t, wirft 
sich Tstella dazwischen und hält Vıtolle vor, was sie Alles für ihn gethan habe, Zu- 
gleich bitteteie Örso, ihrem Bruder zu verzeilien, worauf Vitollo verzweifelnd fortstürzt, 
‚9 Orsv bittet Estelln ihm zu folgen und sie willigt gerne ein, da sie ihn 
liebt. Vitollo, welcher zwischen den lelsen. durch die Nacht in Höllengualen irrt, 
lädt seine Büchse. Orso öffnet: die Thür der llütte und gerisst Estella zum Ab- 
schied. Sie wirft sich in seine Arme und in diesem Augenblick fällt Vitollo’s 
Schuns und Estella sinkt tadt zu Boden. Vitollo stürzt sich‘ in den Abgrund. 
Wie man sieht, ist der Text erwas phantastisch und grell gezeichnet, aber reich 
an dramatischen lfteeten. Dem entspricht auch die Musik, der wir bis jetzt nur im 
Allgemeinen gedachten und welche wirnunin Nachstehendem näher besprechen wollen, 
Die Ouvertüre beginnt mit dem Metiv, welches Estella’%s Vorlesung des Te- 
stements ihrer Mutter begleitet und dureh seine mysteriöse Fürhung den Hörer 
in die zur Handlung geeignete Stinmung versetzt. Hieran schliesst sich ein leiden- 
schaftlich gehaltener Allegro (*, Cismully, gleichfalls in seinem Hauptmativ der 
Oper entnommen, mit welcher ein melodischer Mittelsntz recht lücklich contra- 
stürt-und onch: deren beiderseitiger Reprise ein höchst effeowolles Unisono der Sai- 
teninstrumente zum verhallenden Pianissimo-Schluss führt. Die Scene I wird 
lurch Havfen-Arpeggien eingeleitet, an welche sich die „ben berührte Vorlesung 
Estella's schliesst, um nach Kurzem Recitativ, bei den Worten: „len holden Gat- 
ten an meiner Seite" in ein reizendes Camtebile Baur */, pag. 14) überzugehen, 
welches sich nach einem sehr lebendigen Zwischensatz (Fismoll */,) in Huur wie- 
derholt und nuch kurzer, aber höchst wirkungsvoller recitativischer Unterbrechung 
zu dem schönen, bereits oben erwähnten Notturno an den Mond (Andante soste- 
Auto Dur #4) wendet, welches. die Seene zu höchst melodischem und wohlthuen- 
dem Abdschhuss hringt. . 
Der Erzählung der Visionen Vitollo'%s in der zweiten Scene, höchst dramatisch 
und leidenschali A gehalten, schliesst sich ein sehr, hübsches Cantabile (Esdur % 
Pag. 35) an, welches Vitolle und Estella Gelegenheit zum edelsten getingenen Ge- 
sang bietet, worauf, nach der wilden Liebeserklärung Vitullo’s {Allo molto, Cismoll 
u Pag. 40) die durch das Tostament der Mutter herbeigeführte Erkennungsseene 
?wischen Bruder und Schwester. zum Schluss führt, 
In der dritten Scene ist. dus Duett an die Sterne zwischen Orso und Estella 
(Dendur % Andante pag. 47) von der schönsten Wirkung und: dürfte auch ausser- 
all) des ‘Theaters, für Concertsual und Snlon eine bald allverbreitete und beliebte 
ogramnınummer bilden. Vortrefflich coutrastirt mit diesem elegischen Zwiege- 
sang: daa Allepıo mel pgitsto (Lismuull %, pag. 53), welches die Wiederkehr des 
seelenvollen Cantabiler doppelt reizend erscheinen lasst, ee 
In der dramatischen Ipikode, weicher: dns Wiedererscheinen Vitollo's in der 
I, Soene einen wilden stürmischen Charakter aufprägt, ist das Moderato (Cesdur 
A Pag. 63) wiederum v delster melodischer Wirkung, welchem sich der darauf 
folgendu 9 Takt aufs W ‚fe anschliesst, rend ein kurzes Presio (Cmalt %, 
Pag. 65) die Scene ungestüm und leidenschaltlich abschliesst. 
Die Scene Y ist bix auf die Katıstrophe von Estella’s und Vitollo’s gewaltse- 
Mein Tod nur eine Wicderkolung des schönen Duet!’s an die Sterne, doch wirkt 
er hinzutratende eontrapunktisch bewegte Gesang des um die Hütte schleichen- 
en Vitolle echt dramatisch und ist auf der Bühne von gewaltiger Wirkung. Als 
erammt-Ergehiis können wir nur noch hinzufügen, dass die Musik, im Ganzen 
der «Handlung folgend, einen mehr wilden und Teidenschoftlichen Charakter hat, 
m den dazu geeigneten zurten Episoden aber eine Fülle schöner Melodie und 
edlen Gesunges durlsetel, wohl gecignet, den vortragenden Sängern die Herzen 
örer im reichsten Manse zu gewinnen. Die drei Rubepunkte in der Hand- 
vr, das Natturno Kxtello’s, die Tebeserklürung Vitollo’s und das Duett an die 
terne in der erotischen Scune zwischen Estella und Orso, sind namentlich reizendo 
acnäische Periun, welche ‚ie dunkle Fassung der sie umgebenden wild-dramati- 
penen nur nach lieblicker heryortreten lassen. ir 
fir wiederholen: Die Musik schliesst sich der Handlung aufs innigste am 
Yohrralt neben grosser Jeidenschaftlichkeit stets die Grenzen des Schönen ein, 
Dbei sig den Sängern Gelegenheit zum Betragenen and dramatisch bemessenen 
Moange reichlich Bieten. Die Oper wurde in Mniland mit vielem Beifall gepeben. 
EN auch die Tiienterdireetionen underer Länder sich den Dank der gebilleien 
Rohner verbin, dem jungen talentvollen Componisten die Wege zum Tempel des 
'&s erschlossen zu haben, 











8 























































240° Signale. 





Duzch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Grosse 


Passionsmusik 


nach dem Evangelisien Matthäus 


von 


Joh. Seb. Bach. 


Vollständiger Clavier: auszug zu vier Händen 


nach 
der Partiturausgabe der Bach-Gesellschaft und mit Beifügung 
der Textesworte -beurbeitet 
von 
August Horn. 
' Pr. 6 Thir. 15 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
Im Verlage von X, E. ©. Leouckart in Leipzig er- 
schienen: 
Sonaten für Pianoforte, Erste Serie: No. 1 in Dmoll 
j 20 Ngr. No. 2 in Esdur 20 Ngr. No. 3 in Hmeil 20 Ngr. 
ag No- Fin Emotl 202 Ngr. No. 5 in Asdur 20 Ngr. No. 6 in 
Ciamoll 25 Ngr. {Wird fortgesetzt.) 





Sonate f. Violoncell u. Pite. v. Hummel. 


m 
rÜ h Bearb. u. mit genauen Vortragszeichen 

u ygimehen, Br. 1 Dh 
_—______ Velsr Gunst Helme, Tepfg- 


‚Verlag v. Gunt. Heluze, Leipzig.) 


Im Verlage bei N, Simrock in Borlin erschien: 


Ratzenberg, Theodor, 0». ü. Phuntastestilck für 
Pianoforte. 2 Fres. 25 Ots, 


Soeben erschien im Verlage von Bob. TForberg inLeipzig: 


Zwölf melodische Studien 
für eine Flöte 


A. Terschak. 
- On. 127, Heft 1. 2. a 15 Nor. 
Eingeführt am Conservatorium der Musik eA ien. 


. Verlag von Bartheif Ienffin Leipzig 
er weni Fe 
Dru von Gr. Aubra?a Regfoiger (Miorik Dietrich) In Leipzig. 





. 16. Leipzig, März. 1873. 


SIGNALE 


für die 
Muafitfaliihde Welt, 


Einunddreißigfter Ichrgang. 








Berantworlfiher Hedackeur: Bartholf Senf. 





Fährkich erfegeinen, wlubeftens 52 Nummern. Preis file beu_ ganzen SJahrgany 
2 Thle. , bei birecter feankirter Zufenbung burd bie Pot unter Rreigband 3 %r 
Biferttonsgedfihren filr hie Retitzeife aber deren Nanım 3 9 ungrofchen. Alle Buche nm 
Duflafienbmubln ent, fowie alle Poftänster nehmen Beellungen au.  Bufenbungen 
Werden ater ber Hnrche ber Nebaetion erbeten. 








Brüffeler Spiten, 
2. 


Durch; bie Bhlffeler uud Parifer Zeitungen haben Cite jebenfalle fche erfahren, wel, 
den glängeichen Erfolg ber „Tasınbäufer anf bem Theltve de la Monnaio errungen. Die 
Aanze Preffe, niit wenig Ansıahen, if der Mufil des „Tantbänfer" ginfig; das Lib« 
retto Bagegen reift fie einftimmnig herunter. Alle Neceufenten, A., B., ©. is zum XR. 
int ber Ind&pendance (welcher Tein Grriugerer ift, als ber greife Sohn bee verftorbenen 
Sreifes getig), machen fi Yufig iiber Die Mhernfeit bes Enjets, weldjes Fe fnbifeh und 
antibrammatifch fürben. 

Keitter von ihnen hat auch mer bie Teifefte Sec von ben Shealen Bagıırs nub fie 
taphen natliekidh alle im Daneleln Herunm. Es ift wiffid; bedtemäfeg, wie biefe Genen 
bie Charaktere bes Kamıhäufer, ber Clifebeth, ber Bars ıc. fiber. Hem Feris umter 

Mderen kann ticht Grgreifen, vie fid bie Bene ad Deuticgfang verlaufen, um am 
Gonfelberg eine „mauvaise malson"* zit erricpten!!! (Das Inat bie pointe feines Mrtilels.) 

Ste fegen rad Verfleheuben, wir afee Diefigen und die Parifer Tagblattfmierer 
Übre Mifften verflehen. 

Ve oben gefagt, Gaben bie Kuitifer fs Algemeinen die Mufit gefhont, felift Dan 
G°S 018 meiftenpaft brzeirpnet, fo hie Duverlure, das Septett im erfen Met (weides Ich- 
tere nnd) Bei jeber Mnffülhrung wicberpeft werben amußte);, beit Einzugenarf und bad 

tale nr weiten Wet; den Pilgerher, das Gebet ber Eijabeth, bie Romanze Wolfram's 
M beiten, alle PMunneru in einem Worte, bie [on ver ber Aufflihrung pepufir waren. 
Maeiicfic, wich and; Her ned; an Mandem gerätteit unb kefonbers alle Bermanttfcaften: 
AU GEzÄHTE, benen ınanı iur Taufe ber Oper begegiieh, 
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Genug jebod von biefen Ktitifern unb wenben woie 1n8 ber Aufführung zu, melde 
file bie hiefigen Umflände alles Mögliche geboten, was man crmarten burfte. Ratihlich 
darf nam fie nicht mach bem echt beutjchenr Einftlerifihen Mapfabe ntefien. 

Die Hanptperfonen ber Oper: Zarmrhäufer, Wolfram, ber Landgraf, bie Elifabeih 
und die Venus Haben in Herren Warst, Honbif, Berarbl, Fräulein Battu u Gantaders 
ganz ausgezeichete Vertveter. Die Chöre find fehr gut, das Onhefter perfech. He Jr 
fer Dopent, unfer nener amd fehr tüchtiger Dirigent, Hat beim Ganzen eine geroiffen 
Binkferifopen Arfiridh ze geben gerwußt, ber dag große Purblicum werdfilfft und zur wWicbere 
boftem Anhören ber Oper Hinveißt, 

Dem Kemer jeber; treten Fehler, DVerfiöße mb Abfirzuagen ewtgegen, bie mitunter 
baatfiränbenb find und am ber Minftierirgen Watar des Herem Darpont, ber biefelben ger 
nehnugt, zweileht Taffen. Er fiebt bie Schutb anf den Divecteur, ber nor allem feine 
Cafe in Auge hat ud bem Public jebrs Wert mund» ober vielmehr ohegevcht zugute 
Ruten fich für Berechtigt hält. 

Wir wollen uns jebech nicht zu firenge zeigen mmb na zufriegen geben net bent, 
was tra geboten. Es ift inmahin elın Veivels, baß man bem Gertfcheitt will ud nur 
zu vorfichtig zu Wege geht, nn bie Angewohngeiten nicht auf einmal abzufcütteln. 

b 





Lieder 
ber vereinigten Blrgergefangvereitte zu Schuarrtanue, 
Den Samgeöbrübern zu St. Bull in Leipzig zum Finfsigääßtigen Stifkttg Sjefte gewibmet, 
Verlag von F. €. 8, Leudart in Leipzig. 


Ein olerlichfler Spab wird in den vorkiegenden Lieber geboten, rin Spaß, ber einen 
PBenbant difdet zit ben vor mehreren Zaren mit fchallendem Gelächter begrüßten „Btilthent 
sus ben Treibhaufe bentfeher Ayif”, wie beit and; beide Probnicte einen ab beufelben 
Verfaffer baben (eine weitere Pilftung des Amenymititg- Schleins I uns nuterfogt). 
Wie diefer Berfaffer in ben „Bkllthen“ bie Manieren werfchledener beitticher Lyriker To 
prächtig parobirt und thriltweife auch perfifffiet hat, fo ift cs ih auch in ben „Schnatte 
tantsesficbern“ gelungen, Die gewößnfiche Heinbilegentiche Kicbertafelei und pas file Ifre Ber 
bilrfaife Gebichtete und Gonmpontete aufs Treffendfte mb Ergögligifte zu ironifren. Dr 
wir von bem Doufifatifägen kicfer pavobiifchen Aıbeit bier frie Prode geben Wimen, [6 
wollen wir werigftens, mm von ben Tertfichen eiiten Heinen Begriff zu gebeit, bie gb 
tel ber &ieber in extenso nebft teıca allgemeinen Vortvagsbeftinmungen herfeget: Mi. I- 
‚Das Led if Mat”, Preislich des Gefangwering „Biederfiun‘, Tert von Beift, comp 
nit von Heren Nıntscopiß Schöuert, mit Genehmigung bes Heart Bergefigten (Ma non 
twoppo), Pr. 2. ‚Ar Sie’; Schhummnore des Gefangendus „Bienwfln, gefnmget 
zum Stiftngsfefte des Haren Stemerfchreibers Pichfhle, Chreworftand ber Krantsucaffe 
we Scmaritanne (Leigh). Nr. 3. ‚Welt, Weib and Belang”; Bundeslicd bes Sefattg? 
Trängehens ber vereinigten Rehremeder zu Scpuaerkame (Dit Benuftfein). Nr. 4. „NÖ 
deine unb Bögelein’; Diegtung von Stife Magneko, in Durfit gefegt von Herr Lohgerberr 
wmeifter Schiubmeyer, zweiten Tenor, Gafftrer und frügerem Ehrenmitgliee des @efange 
vereins „Ahtbarkeit” (Sant jhmeglih). Nr. 5. „Das Beilchen“, oder „Berjhmähte ar 
wogeiheit“; Empfinbungslieb Des Gejangvereins „Adtbarteit" (Mit yaffem Kuge)- Nr. 6. 
„Die Düdtehe que Einfacpheit”; von Here Kichfehteklehrer Zofapput Lanmlein- DE 
fihlanen Lüchehn). 

e®%. 
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Dur und Moll, 


# Leipzig. Das nennte Concert bes Mufilvereing „Enterpe” fanb am 11. März 
lt zırd hatte folgendes Programm: Duperture „Nachtänge, von Dffien“ won Gate; 
eeitatto und Arie („Exrhör 85 Gott” — „Damm tut ber Lauf mb Harfe au) au 

„Duhas Maccabäus" von Hlırbef, gelungen von Fräulcn Marie Oubihbad Mitgich 
98 biefigen Stabttheaters}; Concert für Bianferte ir Emoll von Chopin, vorgetagen 
von Fränfin Emma Brandes aus Ehwerin; Sinjue No, 3 (Esdur) ven Edus 
Man, Lieder mikPionoferte-Begleitung: Homanze and Tied’s „Dagelfone‘ von Brahms, 
„Kicblingsplägchen“ von Diendefsfob und „Ach Latte ent ir jchines Vaterland“ yon 
Laffen, gejungen won Fahulen Gußldhöad; Sotofürke fi ı Biaıroforte; Arabeste har Schur 
am, Yrefto (aus ber Fismoll-Fautaje) von Menketsjohn ud Walzer it Emoll von 
Chopin, vorgelvagen von Feäulemm Brandes, Die Wabejge Ommerture Tan Togtiagen 
tehniid, veht gut bewans, war aber begiehenblich des ©siftigei der Egrentirang vor Lange 
Wweiligteis uud Lrodenheit nicht feeipußregen; bei ber Scpumanm’ichen Sinfonie Iaperte 
8 nah allen Seiten hin, mim ben vielen Schwierigkeiten des Werkes fehlen Die Nemedu 
hinveichender Proben getebte zu. 6 Große Freude machten uns — uk, nad) ben 
taufchenben Beifallsipendenr zu Schließen, anch bem Publicam — Die Vorträge bes Yrlite 
len Brandes, Die Junge Dame zeigte veicderum, baß fie nicht mn teil; Augenein 
Biefes ur Sotibes vermag, fonderm and murfifalih vasHez muf dem vechten Selede hat. 
Feinlein Gutfchbach faud fid mit ben ihr unzterfteßten Aufgaben fehr beftiedigenb ab, mb 
wir unterfhreiben gern mb willig ben reichen Applaus, be fe einpeimfte und der ach 

&n Zugabe-Begehren vac) ben Kiereru (bem fie art der Wieberholung e3 Laffen’fopen, ir - 
der That nicht bel Lides Folge gab) in fich Fhloh. 

., Mofifalife Woenbunterbaitung bes Conferontsriums ber Mu« 
iR, Somakend ben 8. rar: Omartert für Streichinftrunente von Sof. San, 
Gdur, (Br. 19 der Betersfchen Ansgabe). — Sonate fir das Bienoforte von #. Mens 
belsfopneBartholty, Op. 6, Idur. — Goneert file bie Violine on Friebrih Hager in 
Zllvih, Op. 3, Ddur. — Renmamge fir Bieloneell un Bianoforte von Gen Sehe ans 
St. Petersburg (Schäfer der Anfiait). — Trio Mr. 2) für Pianoforte, Biefhre mb 
Violonerll von F. DMendelsjohn-Bartyeloy, Op. 66, Cmoll. 

* Wicı, 6. Miy, Die nerliche Aufflbrung von Händel's „Saul“ tar bon uns 
gewwögnfich uachhaltiger Bkirkung. Aigemen wirt bebuitert, daß eine Wieberhotnng file 
Jeist wicht undglich if. As Solften toirften babıt mit die Damen Daflmann und Gont- 
perz-Bettefeinn, die Heron Walter, Pit, Dans unb Srarkı, Beau Dufmann fang ie 
var chung doc) Tiegenben Bart (Michal) mit aller Hingebung; Yrau Bettelhehn, ber ber 
yantöare Theil Breit) zufiel, ging mit idtlicher Lat an ihre Yulgäbe und brachte ihre 
fhöne Stimme zu velifier Geltung. Walter (Senathat) zeigte, Buß er ac in Kolvratur 
ENaS zu feiften vermag, hatte außer ber Partiv des Wbnter auch die Gere zur fingen, 







































was ber Faitafic bir Jul ige Schwicrigleit Bereitete, Santa (Saul) imponicte 
Batch a bei pen Ser fncte er jebod) jene volltänende Vafftimıne 


uf Kofler einer uunatilitichen Ansoruedsieriie geitenb zut wachen. Yuch Herr Dinos fang 
feine a Balpartien Fark Kobınd milffen mod; die Herven BiDE und Scheer 
Drgel ud Klavier) genamut wearun; bie Crgel nanteutlic war Diesmal won bejonberer 
Beberting, Io ben hören bebedte fih der Stugerein mit Nuhnt;, benejtvol, Hang has 
alelnjal; aufs Tieifte ergreifend wirlte der zweite Cingangscer „Weihe, böllgeboener 
Peib" und 'ser Zraserder „tag, Sfvael, deiner Helten Kal”, nem der befamnte, in feiner 
Einfachheit, and merhvilrdig gewählten Cdur-Zonart einzig bafleheue Zrnrermarid) Br 
Mg. Die vorgenommenren Ablirzungen erwies fh als geretiertigt und markt mi 
epliger Yusiwahl gemoffen. Mit der wahrhaft fünftierifger Atoreitung Iurb Eotung 
eies Dvatoriums bat fid der Dirigent Brahms ein großes Werbienft erteurben; aber 
mals hat cr hamit bewviefen, wie [ehr im bie Sörterung ter Kunft Rbechaupt ur om et 
den: Der vege, gang wugensögnliche Anthei£ des Puklicums, bas beu großen Saal ber 
Selefegnfe der Wrufitferande big zu fee Play Iejegt hielt, Sohute Ditigent ae 
rende. Bıyei Yu fpäter Patte auch bie Hofeper einen Ehrentag. Gluds 


in anf Fauris“ war enbrid pr Wahrheit gemwerber, bes Hans war BAG A 





eigte dem feufßjee bramatijgpen Wert mit woller Mufereslianteit, 
ylabes und ln an An Frau Dufmann und den Herren Labatt, Aatter mb 
Au gefüngen, die fh ühser ungenvohnten Yufgebe nad; Kuöften sichigten. An wenn 
Run aus bie AHufffihrung im Eingelnen im gehaitgfider amd jernifcher Baichug Kr on 
AU volizfopen iibvig tie, mußte mau fie dep zum fo miese mit Dank annebiken, 
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benbe im Lauf des Jahres gezählt fürb. Zar Tangen Zrifenpanfen uinunt bie Direetion 
dazu ihren Anlauf, vielleid;t beeinflußt von maßgebenden Winten umd chon Veforgend, 
Dixfieleen mb Bublicum zu dobe Anfoxberimgen zu felten Eben die Seltenbeit folder 
XAuffligrungen entjrembet dad jonft wicht asenmpfängliche Publienm ümmer ner von Were 
ten erufferer Art ab ben Darftelern wird die Örlegenheit genommen , bie fo nothwens 
Big erfarfenbe Schule burdgumacen. Dean laffe Acefe amd Iphigenie in Aırls nod 
folgen und man void fehen, welche mohlthnenpen Bolgen biefelben ansilben werben; was 
Paris zu feiften Im Stade ift, wich uan_ auch Sier ermögligien umen; bie ein fehintie 
Tere Einnahme follte am einer faiferlichen Hofbilßne nicht be Ausfchlag ER Bar bo 
Übrigens biefe Aufführung vollan| Bejucht umd ift chen jeigt filr bie ieberhefing eine 
farte Nachfrage. 


* Semburg, 2. Febr. Einen wollfäubig_geflftten Saal fah am 27. Jan. bag 
Soncert ber Herren Profeffor Jonginm mb Ab. Shuhe mıs Berlin, beffen Neinerteng 
ber Händel-Gefeilfchaft mb ben Zerfnikfern der Tonfunft zu Bute Tommen foll, Das 
urfprüönglige Programm wurbe feter nech am Gertcerttage beränbert, da bie Im Nusficht 
gefellten Gefaugsvorträge von Frau Joachim wegen Iudispofition bereiten ausfallen 
muster, Hex Soarhim fpiette die Adur-Souate ver Häubel, Shacenne von Bach, Nor 
mange in Kdur von VBeethocen, Xbenblisb vor Echumann und a8 Angabe eine Barca- 
ofe von Spohr. Lieber das „Wie“ Braut man fih wohl wicht erft in umnöthigen Lobess 
phrafem zu ergehen, eridrien bed; jebe eingelite Peiftiing iwieher won der Abel cjtcfier und 
vofftommener Söhnjllerfsgaft burchbrungen. Herr Schulze ich bei feiner Ucherfiebeltg 
nad Berlin einen verft wohfgepflegten gemnifchten Chor zuiic, ker heute, bach quite Srajte 
wefentich verläuft, id; wicher ansgezeichnet bewährte, Die Neihenjeige ber Shorküde 
war folgenbe: Neligidje Gefänge von Sefius md Scanhelfus, Ave yerum von Mozart, 
brei prächtige Rrauenhöre: „Der Bräutigam‘, „Die Nonne” unb „Barcarole’ won 
Brahms nd won beinielben ein heit der Liehesficher, deren Ansfilbrung den einbelfige 
fen Beifall, fand mb verdiente, Eine worzilglie Behandlung erfuhr bie wierhändige 
Savisrbegleitung zu Brapınd“ Lekesiienern dur) Die Herven Nuborff und Ich, Schulze 
ans Berlin. — Das filnfte philfermonifche Concert am 31. San. cuthieit nur Orcheftere 
werte, won benen Hector Werlioge Sinfonie „Harold en Italie“ amferes Wifiens hier 
zum eufien Diale gemacht werben ift., Das Bert offenbart wieberum bie große Birtuofle 
tät de Somponiften Im Snftvumentaleffecten, ber gegenüber aber ber gebanfliche Yırhalt 
vergebens hemäiht If, bas Otfeihgewicht zur haften. ie Erfindung üft eigentlich nun im 
erfien Sape frifch mb nicht one Originatität, fit bei anderen Shen, wenn auch nach 
felemeife geiflreih nd eigenartig, Ant fie aber mehr ober weniger ber reaimifchflen 

onmaferei zum Opfer, die dm Tten Sage Müutbsrgelage) in ven wilbefteit, geradezu 
abftoßeub wirkenden Orchejterlärm ausartet. Dit bem jdnvicrigen Werte wirbe das Du 
efter vedjt gut fertig, bie bitcchgebenbe Sefobratfche wurbe üt zufsicdenfteftenbfter Weife 
von Here Concertmeifler Brarrbt vorgetragen, Die weiterett Vertonmmmiffe des Abends 
waren Onvertire mb Zreifchenactsinuft zu „‚Nefannnte‘” von Eehnbert und Mozarts 
Gmoll-Sinfonie. — Wifer fäbtifeer Mufentenpel amterhärt Ad) uud feine Zufchaner mit 
Bicherholungen von jogenanutet Weperteiteepern und fegehit dem Eepiefjal bes Seirhtefr 
fenwertens far nächfte Saifen wicht entgehen zu fellen, 


* Bremen, 17. Gebr. Yan fehften Privatconcert fpiehte Komeertmeiter Hedntanit 
as Köln das Brudihe Viefineoucert und bas Eoncertftiit aus D_von EN beides 
mit fer guten Grfotg. Bränlen Voß ass Berlin, eine mit mufifalifcher Snpfinbung 
amb angegeben, wenugfeich wicht großen, Stmmitteln begabte tif, fang: „DO Abe 
bild der Hinfälligfeit” aus Hiubet's „Sanıfon“, nub Lieber ya Frang „Die Yaid’ ift Dirt, 
von Edert „Sn Walter und das Borwide „Diond, haft dir nicht gefehen“, mit been fe 
reichen Beifall erutete. Das Drehefter brachte bie Erotica und ebeihginretite. Anı 

im fiebenten Eoncert war &öhr bin Hervit Serisheint wertictent, welcher fein feitt empfatte 
benes amd gejihmarkooll geftaltete® Giaviercongert, ein Wert, in weldpen fi} Giasier anb 
Orchefter IM eitzent echt mufifalifchen Ganzen verbinden, mit großem Erfolge wortng. Cr 
fpielte auberbemm Heinere Sachen von Ehopin, Scpumann und „In bas Eauntud eige 
ner Gompofition umb gab auf Belangen tod; elır Shapiniches Motten gu, Die Ce 
fangswocträge von Fräuicht Beadzieperoöte aus Kaffe, emer Übrigens vedjt begabten Jugettb? 
lien Sängerin, Uitten zu febr as Uebertreibsgen im Anebrud zc., als bat fie die Sie 
&E bamit befreumden Tbırnte. Ste fang aus Tannfänfer „Did khemee Hätte” 1b „Le 
ragpio Iusinghior‘‘ aus Sentivanis Mbrigens mit Beifall. Das Ordefter, weldes Wer 
datt 8 Zupiter» Symphowle mb die Onverturen „Beherricher der Geier“ und „Enmon 
vortrug, beflegte glädlich bie Schiwierigleiten werfchicbener Erkemifngen , wennglcht bie 
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Spuren davon Bemerkbar waren. Fils mächfte Eoncert de man mit Spanmmg_ ber 
Aufführung bes nummehe vollendeten „Ohyffen” won Brad snter Leitung des Coms 
poniften ciitgegen. 


* Magdeburg, 10 Mäy. Das Teste am 5. März finttgehabte Eoiteert ber Hate 
monie-Bejclicgaft, in werben Fräulein Emma Brandes buch ben Vertrag des Schr 
manırichen Eoncertes die wärniften Beifalsbszeigungen des zahlreich werfammtelten Purblie 
ums heroorief, war wor keerfenswertg bin bie Mitwwichung bes_trefffichen Kehreus ges 
nannter Kinfterin, Haren Heferpellmeifter Alois Schmitt aus Schwert, ber geloe 
men war, ein nett Dig flv zwei Claviere iger Sompofition it Gemeinfchaft mit jet 
ner Scilein En Ausführung zu bringen. Whgeleben von der naeiitic ganz Bollenbeten. 
Vietergabe haben wir in der Compofitien cin interejfantes, wirtungsvolles und fir Bffente 
re Arfführung jehr geeignetes Diufilftiit feunen gelernt, tons boffentfic bald größeren 
Kreifen dur) dem Drum zugänglich gemarpt rend. 


* Baris, 29. Teer. Die große Oper, wachben fie in_ber vorigen Were ziuci Mat 
ben „Don Ana“ umd cin Mal dir „Coupe‘‘ gebradt, giebt heute af Eyriranorftellung 
bear „Bau“, utergen zum lundi-gras bie inagere „Coupe“, Dienflag — mardi-gras — 
‚ober ab Mittwvod; „Den Juan‘, Cs Bietet fih aljo, wie man fiebt, eine reichbefehte 
Wade, ber nırdp flir die Divection ber großen Oper eine reichbefepte Laffe nicht fehlen 
möge, An Sefagten Inftitut — and, der großen Oper —- hat auch legthin eine Prlis 
funge-Audition von Diernbie's „L’Eseleve“ ftatigefunden. Un ihrer Bewerfftelligung 
Waren Dille, Devries, die Herreu Garen, Sylva unb Gailfare, forte ad ein Theil des 
Shorperfonals beteiligt. Zu wie weit Died Merl ver hem Mreopag ber Direction ab 
deren Weirhthen Gnade gefunbeit bat, uud ok iiber feine Verführung fon irgend Ettas 
verfügt wenden Ift, Barllbrr verlautet seräufig, ned Nichts. — Die Opera-comigue het 
Au tenftag ihre Deprife von Xuber's „Le remier Tour a er N; nie 
vet gut von Stattent gegangen ift, wer au bie Damen Priola ud Guilot, fowie 

$ a un Farin — Mab, Cabel, Me. Marie 


ber Zonen Eherie ihre Borgänger Di „ „He; 
Noge ind Ser Gapouf a leiner Weile vergeffer Tiefen, Ws nächfte Neprife wird ar 
ber Opöra-comique mın „‚Mattre Wolfram‘‘ von Crieft Olsyer erfeheren, amd zivar mit 


MUe hapıy und den Herren Dieldifferec, Nathan ab Coppel als Haupt-Interpreten, 
An jft (HrageH Onln manluue ech zu berichten, Daß fle h einer Dile, rand eine 
nee zeinperinnen-Senuiftion gemmasht bat, welde fick mägftien Dienat dir ber „Galatheet 
püfentiven fol. — Veziglie) ter itndieniihen Oper wir eine 108 etwas umwabeideinlidh 
erfheinende Nahricht coiportirt, nännfich die, daß ter fullhere Divester Baier elite Bafteır- 
ftagiene tu ber Salte Ventadour entriren twolle und beit eberrfalls verfloffenen Ordefter- 
ENDEN mit bem Snfanmenbringen. ber Truppe beauftragt habe. Nur, bie Baflen find 
bald da, und wer fie erfebt, wird andy fehen, vens an ber Ende if. Elapiffon’s ,Fan- 
ehonnetto“* hat vorigen Dienftag im Athenee ige Auferßshung gefeiert and ÜR zit 
wohl aufgenommen werben, baut Gejonbers ben Leiftungen Dionjange 8 (der ben „Gafton‘ 
Arlprlugiaß and, „ereirt hat) un dev Mille, Daran. Herite Hbenb ift im Athönde als 
Noptlt bie breinctige Oper „Tr Dot mal placde*, Mufit von Lacome, Tat von Manr 
tl. — Die Folien-) Dramutiques haben au Freitag Pececq'3 „La Pille de Mme, Angst 
gebracht amd ift biefe Oper dußerft glünftig aufgenommen werdet, will, man fie Ba ht 
er That als die gelumgeufte Productien bes genannten Eompaniflen bezeichnen, — Alan 
dat am 15. Febr. dag eufte feiner Eoicerte gegeben; man bat aber nicht gumerk, ha bie 
jährige Äntlicgegegenheit Diejes, Pinniften feiner Birtuefität fonberlich fürberlich geivefem 
wäre, Ex fpielte — gefiube gejagt — etwas timide. Here Dückerlin hat, bereits zu 
doeien Malen iu Grand-Hötel Die Welt mit fein Werfar begtüdt, und Aa [2 N ir 
am wächften Donmerfing zum britten Male that, wo bie Obe-Öiufente „Inde‘ m i e 
Sinfonie „La Port“ zur Wiebergolung temmer {mas eigen Unbefangenen ent 
mrdtpig workonugen will. — Heute giebt bie eulervatoirer@eiellichaft ein Concert fi 3 
bie Kris; 8&-%ınputicten und yeirb darin die Pafteral- Sinfonie , bie Oberon-Ouberture um 
Sinige übe aus_dem Geplett von Beethenen zu bäten geben; auferbent wirb Sue 
die in and ein Ghorftüc sevfenuen. mn In Anne yautl En ir 
: Zanberflötesduverture ; jonie Santastıt 35 N 
“ Kong ven Sahne, itaviereenent is Dmoll von Dentelsiegn Dieb. Btonti 
ANY dtenianey); Pelonaife aus „Siruenfee‘ won Meerber, 
tem bat fid) toicber genite 


* London, 18. Fehr. Die Ausbeute der Previnzradriäten hat fg De fü 
gend angefammeli, ann bawon Notig zu mehtnen, Laffen wir wieber jebs Gtabt fr 
eben, banpset hüne heieder damat ben „Dieifias”, hen De Zong in St, Georges Hal 
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weranftaltete, Dime. B. Eole, DIE Chabwid, Mr. Ngby mb Signor Felt waren bie 
Solifen. Im einem zweiten Eomeert tinten Mme. Garcia, ehemals Mile. Yinas Marto» 
zei, und ein neuer Bariton, Dr, 2, Con Greaves, auf, Weiter veranfteftete Dir. S. 
E. Hine mit Hals Oripefter ein Concert, Das muit_her Duvertire „Enmpantpe” begamm 
ab mit „Mafmiekle“ Ihhoh; hr der Mitte vungte Beethenen’s Cmoll-Cinfeitie bewwor; 
Menbelsfoh'g Vielincomeert Ipielt: Mab. Nıra ; Berlioz licerte vi Ballet des Sylphes 
und bie Krengev-Sonate mnfte tvenigftens mit bei Bariatiouen berhalten, von Halle und 
Nerutda gefpielt. DIR Galeway, eine Schliierht ber Fra Nutersburff uno Frepooler 
Stabtfiub, fang „Vol che sapete' une ci Kicb von Blumentbat. Das fnfte pie 
harmonifhe Concert brachte die Paftoral -Sinfonle, Selection aus „Cost lan tutte: 
mu Genrfeptes. Urgetihrbigt find vier bepuliı; Dantagsconcerte, iu denen Mad, Sin 
manıt, Sr. Bauer, Balls, Peruiba, Yiatti amd Yondyhr auftreten. Ir Danpefter brachte 
der welimmvorbene De Song „Mes mb Galathen‘‘ zu Gchlr; cs fungen babıt Meb. 
DB. Eole, Defira, Rigky, Smith ud Roll, GHalle's Conerrt bradjte die Dusertine ‚Ber 
bereichen ber Geifter” mb Fri erive bon Berthonen, Goneert fir Bieline md Blola 
Meruea und Strans), bie breifügige Sinfenie von Schumann, Souate mit Ziolme (Halie 
vd Nernta), Aragie ans Berliog® Nemeo-Cünfenie. Un abermals ftofpam wir fiber 
ten Nomen Ze Long, mit beffer Trährfter bie Musical Soeiety eisen Theil ber Jahrese 
geiten und Gentifchtes Urachte. Dames Toompfen birigirte mıd Mile. Pauline Bite, Dir. 
Schmya Graba md Banden Wetteiferten in Singen, DelfaftGat auch feine Classical 
Harmonia’a Society. Bas ungefährlich femme Stabat mnter won Neff vereltigte 
her bie Damen Zietjens, Cinico, Macvig mb bie Eignori Tembrfi, 4 uefi, Campe 
belle, Berela; De xget fpielte Dr. ©. €. Chip. Much vie fill werborgene Ctabt 
Stofe-upen-Trent erfbeint mit, einem jährlich sen M: iron; werli Concert; 
Drite, Tierjens fang bier faft, jedes Inhe, biesimal mit Sinteo amd Minis, Signort 
Zonıbefl, Borella, Eampebetlo unb Agırefi. Eine Schtwefierftadt ber werbergenamuten, 
Neivenftlesuberstyme, vertiefte fich in tie Verfleltungen eier veriprengten English Opera 
Company, bie a8 mit ‚ben Difjes Seife Mills, Ce Collins, Viefirs, Caynar, Kante 
imere, Blower md Te Eolla befammt macht, Namen, deren Belamutfcaft ben £efer weht 
bisher fremd gewefen,, NWotlingbam will fee Sucred harmonis Sochity nicht umfenf 
holten ; es if weohl feine Conbsirer, bed inagt fie, fid) innirerbin an „Naaman“, und ber 
Schöpfer bietes Lrateriums, Sir Dichael Sch, Birigiet Toger febft. Dies gefchieht More 
128; am Übend feige Gieneifchtes, mb Leibes zmfamen hat zum Anspingefgilb ben 

tel Musical, Testival. Xir feinen um weitab won Kenden: Grinkugg hört narl 
Tanıger Belt wieber ein Orgelconcert, da8 ber teicbergeneiene Nrofeffer Dafelay nit Beifatl 
veranftaltete. ar bein Misere, in Gurblii, finken wir bas Sxrchefter De Ieng's, bad 
unter ter Ürgire ber Piilharmonie Society werichietene Sraftanftrenaungen verlucht. 
Aragio mid Mleyretto ans Spohr's Doppel-Eifonie; Aufferberung zum Zar, Amoll- 
Singenic von Menelsjohn, Yenuoren- Sperre fin tax Opfer, beim bie Yeife hat Die 
Spieler ehns aficher gemecit. Yun enklich hören wir much Dir. De Soug fell; cr 
läßt bie Stöte and Dir. Savigie mit leiter Ober vereinigt fi mit ine dir einen Duett, 
Sie werden wohl fdön seblafen Saben; _beffer aber gefirten wohl ben Ininlancn, die 
Borftellungen ber Londen-Opera-Boufle-Cnmpnny , tie mr Suderbreb eriefenier Sorte 
brachte: ‚Fa belle Fiölöne', „Grund Duchemot , „Mariage aux Janternea”, „Tr 
Pericholo‘* echten fh bie Härrpe, den Geflttungsgrad ber Yrlänber puilfens, Und die« 
der Bomben wäbernd, zigk ums Brigbten, teie fih mit ber Mufit and das Niltsfiche anit 
dem Angenebnen vereinen Bft, ER gehört inmmerhls Muth uud Focaltenunif dazu, elf 
diertügiges Munfeal Festival a amternehmen und dabei thenre Sänger and Spider und 
Sompertiften zu engegtsen., Das Orcefter wurke von hei beide Htalientfcjen Opern unb 
der Seereil harmanie Societ; zufenımenpeftellt; den Ehor fteilte kie Stadt bei; 12Sän 
erlunen: md 8 Sänger theilen £i9 fi Die Sefi and bie Compeifen kivigirm jan Cell 

ve Bee Telöft. &s find dies Zuflivan'a „Temppet*', cin Schere „A tale al’ Fairy“ 
land“ von Bencbist, dic Sautate „The Womamı of Snmarja** am Bennett, „EN, Dia 
torimm bon Gofla. Kerner font mo zu Kufihrung „Subas Maccabäug", „Elias“, 


se Gehe mr ehne eigens für dies eh compenirte Kantate von Din Wirginie 


* Eoinburgd, 22. Febr. MWermafs ging mırfer jühetiches Heib-Eonert" am 19: 
14. und 15. Ken, Brillant vom Ctnhel. Ar Qetann pt Gent Ma one Ina 
tüts- Brofeffur fr Mufil gegelindet amd danıkt ein „erriges“ Concert fiir bes 13. Bebr- 
verbunden. Bornmis gaben bie Profeffere fireng gemäß des Zeftümentes ein Koncert, 
gersbbntig ung ans berllimten Solifien — starı — beftehend, bag tucıig tachhaltig WAT 
nd kam anf bie Univerfititefugenb erfoigreleh wirken Tomte, Cs war dem jeblget 
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Brofeffor Osteley vorbehalten, durd; bie geiftoolle Ihre, Charles Halle niit feinem Yor« 
silglicen Drebefter ftete ihr drei Tage zu berufen, eine Art ven Orchester Festival g1 
gründen und fo thatfächlich einen Grumbftein file die Zukunft zu legen — bie alfgenteine 
mufitalifche Biloung möglich zu wmasgen. — Sp wie Halle hund, feine 2öfäßrigen Elnviers 
workiäge in Beitemien ein wanberndes Conferoatorium mar, fo Iie cr jeit einigen Jab- 
ven im Bereine mit Mabame Porman-Perrda im ber Kammermfit das Höchfte gelciftet, 
fo ift e8 ihm auch jegt Dusch feim perfected Orchefter um bush fein perjünlihes Wirke 
nögeich, cs mufitaftiches Publica zu Bitten, wie ned wenigen werkienilvellen Mafilerm 
vor ihn. England bat ber her 1848: Rarifer Mevolaticn ettvas zu verbanfen, Charles 
Helle! Prof Onteley hat ung biefes Sahr ein mädtiges Bregon, gegeben, bat Kl 
denen ber großen beutichen Orchefterconcerte nicht machfichen bilrite. Sch Iafie es hier ade 
felgen: 13. Sebr.: Antrobuctien, Pafterale, Minnett und DMarfd; von General Neid; 
Dberon-Ouberture, Erenabe „When the orb of day" aus „Euryanthe" won Weber (Dir. 
Eaftte); Concert fiir Pianoferte No. 1 ven Chepin (Mr. Halle); Arie „Batti, batti“ aus 
„Den Giovanni“ ven Mozart, Vielencelio zdffgeie ven Vieuptemps (Mile. Gaötano); 
Sinfonie No. 4 im Baur von Vecteven; Melafinen-Ouvechare von Denbelsjohn, Arie 
‚O mio Fernando“ aus „Havorita” yon Denizetti (We. Gaktane); Concert file zwei 
Vielinen und xdefier won Bad (Mad. Meruba und Her Staus); Arie „Un aura 
amorosa" aug „Cosi fan tutte* gen Mozart (Mir. Caftie) ; a} Promenades d'un solitsire 
No. I ven Seller unb b) „Epinnezfieh" ver Magtier-kiszt (Mr. Halle); Duserture „König 
Stephan” von Beetheum. — 14, Febr.: Tuperfüte au Blase” von Menbelsiohn, Rer 
dtatio umb Arie „Ei prute senti‘, „Per pieth“ aus „Cosi fan tutie“ von Megart RI. 
Snetano); Concert für Pianeferte in Bodur, No. 5 ver Beethoven (Me, Halle); Nor 
mane „Salve! dimorat ans „Kauft“ won Genmod, obligete Violine non Seymon: (Mr. 
Gare! Große Sinfonie hı G von Haydn; EoriolemDuverhire von Beethoven, Necitas 
tiv md Arie „Di tanti paipiti“ ans „Zanerebi” von Nefiini (DiMe, Gaktane); Anbanie 
ang der Sirfenie „The Power of Sound‘ vor Chobr; Serenade „Wen the moon is 
brightly shining“ yon Molique Mr. Eaftie); DallesSaprice ffir Pinnoferte_ von Schubert 
Con (ie, Bald); Kuverture The Ruler of the Spirits" von Meter. — 10. Bebr.: Cumanı 
then Dnverlie_ vo Weber; fieb „In native worth (Creation)‘ von Haybn (Mr. Cafe); 
Eowerrt für Binusforte in Dmoll von Megart (Mr, Hatte); Lied „Bi del venir. aus 
„la Iuive® von Haleny (Dille. Gaütane); Orefe Sinfonie in Baur, Ro. 1 von Shur 
mann; Rofommmden-Duverinre von Schubert; Lich „Ah dolce guidami* aus „Ana Bor 
tena” don Donizetti (Mille. Ondtano); Scherzo aus ber 9. Sinfonie von Beethosen; Lid 
„La Denolaziene*‘ von Mariani (Dir. Kaftle); a) Saraßande in Emoll, d} Onmotte in G 
von Bach ud 0) „Il muto perpetuo“ wort Weber für Pinoforte; Duberture „Siege 0) 
Corinth‘* son Poffni. Und „som Beringern zum Großen“ beffen tole Halb bie ‚Rente 
u hören — vielleigpt aber ef tm mennten Sabre (1874) ber Brofeffis bes Kerin Oakeley! 


'onum „‚datur‘‘ in annum! 
* St. Petersburg, 12. Febr. Die jülmpft verftorhene Grofftkchtin Helene Batı- 
Totona war Bi vi Yrotecerl ber Euffiiden anpifalifcgen ef igeft and Präft 
bentin ber General» Direetieu derfelben; die Eonfervaterien in St. Petersburg und Mod 
Kat find Anfiitienen biefer Oefeiliehaft, Fasıt Wrtilel 26 der Statuten, babe bie Diler 
gitten ber Directionen, in Verein mit den Divecteren ber Gomfervatorien aut 3. en 
Se. Yaiferfice Hoheit ben Großiiteften Conflantin Nikgfajeitich zume Buotscter, geh Aut: 
m 4. Nuhr. hatten hie germamtten Keizen bie Ehre, im MarmerBalafe Sr. faifen! a 
Doheit im jeterlicher Ardleng ide Gehuch, das Protesterat anäbiget Übernehmen 1 mel Im, 
berzutungen, weldyes_feitene Des Greßfilrten ii buoreichene Auspräden auin ei gl 
wide, — Am IL. Gebr, geruhte Se. tatferlige Hobeit im Eoncertfante bes nero en 
Ang, einer felerfichen Tobtenweffe für die werforbene Greffilrnin Helene Sen om 1 
Auwohtert, worauf ber aufs Mene wicberertwäblte Bire-Meäftbent ber Gefe 11safı Ir 
Duitri Obofenely, einige anf die heutige Seierlichteit bez che Worte am er. ch 
Dohelt tiehtete, welche der Großflleft in Aulbreiden Musbelcteit zu Keantren EHE Funf 
worauf beriefße, nadpbene fünmmtliche Vrojeffoven ab Sehrer bc Anfakt, Bi ca hai 
vorgeftellt zur teren, fänmutfiche Unterrichtsciaffen Befuchte, längere ‚Zeit in jel FE Ton 
werhielfte, fi überaus moßtwollend und anertenenb über bie ungen, 1 ker 
Ntfgr auısfoendh und fünnmtlicpe Aäunmlichteiteu ber, Anftalt dar Ungenjcheit‘. ter ir 
Tatfertiche Hoheit ber Großflcft Conftantin Ditofojenitih, ferept ein titchtt Hi Kup 1 
Befanntlich ein cifriger Vejepllger und Beiörberer von Kunfl and einen! anf nl 
Befonbers ber Duft; und G Rept unter fo glänenben Anfpieten ber en } 
eine brillante Buhanft bevor. 
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* In Paris wınde am 9. März am Boufevad Saint-Martin ein neues Theater 
eröfftet. Daffelbe Recht bicht neben her Vranbftätte des alten Theaters ber Vorte Saints 
Deartin an Stelle des_ebeufalls im Bilvgerkriege nicbergebraunten Neftamant Deffleug. 
Das „Theätre de la Renaissange’‘ ift ent zierliches, nach augen nonumental gejeimlich- 
#08, nad ine behaglich mb zwechmäßig eingerichtetes Haus. Der Saal hat drei Gafr 
Terienn uırb {ft ii ber alten Art Durch einen Kronleuchter erheltt. Diveetor bes weuen Thenters 
ift Heve Hoftein, friiheren Divetoc des Chatelet und Thenter-Iecenfernt bey Conftitutiomel, 

w Die vielfach erörterte Ringe über bas Scin oder Nichtfein des 
‚Bomlet’ Im Operutheater zu Bier if eublich Boch In befriebigenber Meife geiäft wor“ 
dem. Nachbene Hrkulein Schröner zu einem breinonatlihen Gajtipiele, ven 1. Weai an 

fangen, _gewwonen, dirfte u deu erjten Tagen des Montemonnts die fanguecheifene 

Sper in Srene geben. Die Diwetien bat fein Opfer geicpent, am ihr Veriprechen eine 

auhaften, ad ift auf bie Sorberung ber Sängerin eingegangen, ihr fr jeben Mottat ihres 
iener Gnftipieles bie Summe won 3400 fe. gu Kicten, 


* 8. von Holftein’s fomifche Oper „Der Erde von Morley” wird in 
mächfter Zeit tum Hofthenter zu Bein in Scene gehen. 


* In Bofen gelangte am 8, min bie erfte Polnifegenationafe Oper zur Anfftihe 
führung, md zwar „Balla” von Moninszto, 

* Des Strampferthenter in Wien hat bie Infige Operette aus Dem Kiinfier- 
banfe „Seiebrich ber heizbare” yon Franz Deögele erworben und gebenft fie ben 
wäh zur Muffikpring zu bringen, 

* Im Teatro della Commedia zu Mailand wirb mäßrenb der Waftezelt 

Totow's „W’Ombra“' gegeben, interpretiert von ben Denen Ein Starkisepeto, Jha 
uguftoni, bem Tenscifen Tom Cart und ben Baritoniften Guaziofi. 


* „La Gioeoliera‘ heißt cin Ballet, weldes im vicelinigl, Theater zu Calro 
vor Kurzem in Scene gegangen it und großen Succch gehabt hat, Die Ballerinen Ber 
vetta und Terefinn Ricei trugen zu biefem Sugceß nicht ummiwefcntlich bei, 


m Ein weucs großes Ballet, nad 9. Heine’ „Almanjor”, vom Valle 
zeglffene Fenzi_bearseitet, mit Dufit_von Nebert wen Heunftein, ol am 26, Mir int 
Hoftbeater zu Mönchen zur euften Xufführng fusmen, 


* Die Operufailon in London beginnt mit bemm 1. Mpril mb verfpriegt eine 
genußreiche I" werben, belina Patti wird in Wolfen, im beten fie bisher in Konbon 
no tricht gejehen wounde, auftuten; Parline Lurcca Yeied Gelegenheit finden, Die Trirmphe, 
weite fie ir Anerifa gefeiert, im London zu wirberhefmm. Gräfe En Abani, bie 
im vorigen Jahre zum erften Mnle auftrat ud gleich ihren Huf begrälutete, ulrb als 
Ophelia in Anbeoife Thomas’ ‚Hanlet“anfteten, ehre Bofe, bie fir ner des Ermponiften per- 
Trficher Leitung flupitt Get. Bon ben Gängen mb Säugermmen, welhe aueben int 
vorigen Jahre mitwirken, find weicher engagiet bie Damm Siniev, Moubelli, nat, 
Smersschi, Scaldi ano bie Henen Geazieut, Cotegul, Zaire, während ber Name bes. 
Fränfeing Seffi vernuißt wird, 

. # Herr Mereili it in Wien angefonner uub hat eisen ganzen hafienifchen Selbe 
fung at. Die Dperngefellfcpaft, die er leitet, Hat im Zhenter an der Wien Ihre 
ehe Borltellung gegeben. „La Traviatat Yon Bert erüffite dem Meigen ber fehgeht 
Borfteffungen, bie Derelti zu geben gebenft. belina Yaki ift wieber „Die Sonne ber 
gender, Ste fang die Bioletis mit fileneifehen Beifall und unter einen Degen wol 

änzen un Blumenfirlnßen. Beben ihr fang Herr Srazioni mit jem Isahit unb 
Bornehhrit , bie ihn ftetd anggeldimeten. Gere Sicolimi fang ben Afreb mit toricher 
Stimme ud jehönen Bortrag. Herr Arditi, ber Kußtonigen omponift, hieigiet; Tel 
der if das Drcyefter verfiummt, wie ein Elavier bei einem arten Witterungsmerfet. 


‚Mm Baron Feliz Drezy, der Zırtenbant be v Patlona 5 t beit 
Mindfterpräftbenten feine Denken bereich. es Yale Sntionaftgenus, be 
* Here Theodor Wachtel gaflirt feit 17. Micy auf bene Stabtthenter zu Relpal- 
w Srönlein Stehfe hat fi in vi i ü rich 
ein Ringeres Oaftfpiel anzutreten, 1a je Spwe Irgeben, am In Bad mb A 


* Der frangöfifihe KErmorifi Gapoıt dat mit bean Aıpeeiaie Stratofch N 
ben Herbft und Sin 1879-1874 wieder eim Engagement file Ye abgerhieffen- 
Einftrochien Degiebt fih ber gename Sänger nad) Stufen, 
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Foyer. 

‚* Sihevem Beruehmen mad) befindet fidh Bei ben Borfählägen bes Eölner Dont 
eapitels file bie Ubticher Werfe auf bie nene FH zu yrlgsuden Dentpeide 
Bebft msehreven Inteinilcden Berfen zein Nrchlicger Vebeutung das nachfolgende dem Deichs« 
Wappen amgeichloffene Gedicht, welpen ben Zorn ber nennen Ölode wohl richtig treffen wirb: 











Die Kaifsıplore heiß ich, GetHeitt zu Toroswaffen 
Des Kaifers Ehren pueil‘ ich; Sat? mid, ber Fin gelhaffen ; 
Auf Heiliger Warte fieh' ih, Seehst mich Yebt zar_ Wolfe 
Den Dentfen Neid) erffeh” ich, Sie Put am eignen Bolke, 
Doß Frich’ und Wehr In jebeun Klang 
FHm Gott kefchen'! Der Enrheit Sang! 
IH ruf ans Dommenmbe Sell fräten Stein Hingen, 
Des Umfhrunge Ergenkunde. Der Büter Sege bringen, 
Des Dong Keömung Ihalle, Die einft wir berpeib ftehen, 
Din Deutjcland wirehalke: DT ihrer tertg id) jchen, 
Bedenf“ fortan, ° In Gottes Hand 
Das Gott getan! Das Baterlanp! 


* Eim oviginelles Prößden von eifernem Sefpäftsffeiß eähft Fun 
Marie BelisContard In ihren „Aebenserimernmgen” Ihr Olavieriehrer hatte eines Zar 
m feine Unterekhtsftunhe Gegommen, entfernte jih jede Bath wieber, Die Schillerin 
ielte für fi, weiter, nd, olmwopl er mgebüßetich lange .ieb, fand fie e6 nicht für 
MER), ach ihn zu feben. Cublich fan er, npenwöhttich aufgeregt, aber hEchft ver« 
Anitgt, Noieber. Nach ber Stunde entichulbigte er fi wegen feres langen Aushleibens; 
® Babe fich copufiven Inffen, wollte bemegen Gere fine Stunde verffunsent. 





Pe Der „Drbre* verlffeitlicht fefgenben Brief, melden ber UbhE Gramz Liszt nad 
ER Lebe Mapoleon’s HL. ar hie Färften SayıMittgenfiein gerichtet hat: 
„geft, den 10. Iamar 1878. 
„Napofcon LIE. ift tobt! Cine Sroßberzine Serle, eine Alles umfaffenee Intelligenz, 
Bensihete Lebensweisheit,, ein fanfter und ehler Sharaftır — uud eine unfelige Beltime 
ang! Es fl ein gebunbener und gefnebefter Cifor, aber bon noch eitt maben Wer, 
 Ranbter bes göttlichen Char, weldir bie ibrale Berförperung ber teifchen Macht ger 
!efen If. Im Zahır 1801 fagte Napoleon im einem ziemlich Iangen Gefprich zu mir: 
»Mancinar Toimt s nıir vor, al$ 06 ich Über birebert Jahre alt tolize, Y 
Wwortete ihan: ‚Ste find chen dag Jahrhundert, Sire !* — Ya ber That, glaubte ich 
bamads aufrihlig, mıb plante au rec, dafs bie Megierung Napsleoie'y die ben Ber 
bürfeiffen umd lan unferer Zeit eutiprechentfie getwejen ift. Er hat hehe Beir 
izle gegeben und gefe Thaten veilflbet oter mzememmen: bie Ammeftien, welche 
Solinger wareir, als auter einer auberen Regierung, ber Schuß ver Kirche in Rene 
und In anbrren Ländern, bie Berilnguug von Pauis umb_ anderen geben Stöbten 
Brmufteiche, dev Krunkieg und ter iMalienäiche Krieg, bie große Pariier Ausflug und 
&°% Muffawvung ber partiellen Austellamgen; Kic eifige Chlerge ft bas Coos mirb bie 
ereffen bev Yanhevdtterung und Ber arbeitsneen Glaffe, bie, Srrigeigteit uud Yarle 
Munteritug filr_bie Gelehrten und Künfter — als das {ind Hiftorijche Aete, zu benen 
a bie Initiative nabın und bie er, trei alkr Schiwierigleiten, welche fd ihm 
U Weg legten, and burhfilbrte. . u 
Sie chen tun Y ge, veie jhredllich Diele ad) gewefen [eh mögen, 
UÜE veefäche und elft, am Tage ber Serehtigtet, tuird Brantreld den Sarg Pläper 
hi & TIL, abbofen mb rubınved neben jenen Napeteon’s 1. fieden. Pan kin opıre 
eöebiensrel fagen, dafı ber Sailer jein Yeben Ginbucch_ Gefäubig, jene Hohen und Sr 
vet Heichbebenteiben Tirgenben geilbt bat, wie ba bien: Meplthtigteit, Sitte, Siete 
geligteit, Eelmmih, Prachtiiee und Munificen. Unter den [hören Zügen [eins 
baratterg bat man oft feine Schamliche, zartlühtende md fiunige Dantbarkcit für bie 
afonen Hernorgehoße, weihe ihm tegend einen Dienft geleiftet hatten, Sn, ler 
Verband Ptiebeigteit wifl ish im in Diefeon Pıntte nadagnıı un fange bei ia 
ber au, übe ich fein Aıbenkar_fegne mb für ihm zu dene bett der SBormberigfi 
Nabe, heecher taflir geforgt bat, bah die Bülfer ven ipren Wunden genejen Können. 
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‚wien, 
E. R. Hofopsratheatar. 
Bo- 





18. März, Yaroritio v. Donizetti. 
19. März. Botführung v. Mozess. 
20. Micz, Abe Hassan y. W-ber. 





Berlin. 
Operuhsus. 


Don Pasqunle von Da- 


. Rotert v. Moyerbaei 
. Don Jnen v. Mozurt. 
Othello v. Rossini. 

. Komeo und Julie von 





2. März. Aladin, Ballet. 

2. März. Armide v. Uluck, 

23. März. Bolmonte u. Constanze 
von Mozark. 





Bamburg. 
Bradsihenten. 

2. u. 25. Pobr. Lobengrin v. B. 
Wagner, 

3. Fehr. Alpenroren. Des Löwen 
Erwachen v. Braudt, Bobert| 
und Bertrand, Ballsı 
. Nachtmandieriu von 


" Tndin v. Halayy. 

> Alpenrosen. Das Erma- 
"chen desLöwen v Braudt, Ds 
gehlecht Löwachte Mädchen, 
Ballet. 

7. 2. 16, Febr. 


. Freischütz von 





Dos Jusn von 





9. Febr. Toll v. Rossini. 


.|17. Fobr. 


Opernrepertoire. 


12. Febr. Figaros Hochzeit von 
Mozart, 
18. Fobr. Die schöne Helena ren 


‚br, Weldmeistern, 
‚k Müller jr. 
Fräbiavole v. Aüber. 
19. Fobr, Faust nd Margarethe 
Y. G0uB0d. 

@. Febr. Stumme y, Auber. 

72. Febr. Nachtlager v. Erentzer, 
3. Pobe. Broani v. Verdi. Das 
hlecht bawachte 


Ballet, 
1%. Febr. Zauberflöte v. Mozart. 
%. Fehr. Wafonschmied v. Lor-) 
tzing, Das a 
Badonen, 
21. Febr dosapb v, Möhal; 











E 








Brüssel. 
Theätre royal de Ia 
Monunie. 

120. 22, 2. 29. Fehr, 1. dr Du 

lärz. Tannhäusor de Wagner. 
M. Pantalon 








3 animaes, 
Bonsoir M, Pantalon 
de Sriser; ies Nocos de Jeu-| 
Bette. 

6. Söre. Songe dune Nuit d' 
i6; Les Fienrs animden. 





St. Petershurg. 
Groasas Theater. 





Febr. Fonella v. Anher. 
2. März. Sonnambula, 





11. Febr. Fıdelio y. Beethoron, \13., 


echt bewachte| } 





. Camargo,|, 


Cöncertrevun. 





47. 0. %. Febr. Bomss u. 
‚Julie v. Gounod. 
15. u. 18. Febr. 


Corsar, Ballet, 
jgnon de Thomas, 
;, Bigolotto von Ve; 
bier v. Bossin 





Mm 
Eimmerlingaus Nürnberg, (Al) 

Erl. von Hartmaon (1. Sopte), 
Frl. Päng (2, Sopr.h, 

L. Bauer. Tombo (B 


18: Sam 
Bestharen. 


a. Blirm.|14, Febr. 2 Orchester- Concert, 


ig Blophan von 








„ Buy-Bias 7. Mandelasıhu. 
Becit. u. Aria =. Dosi fen tuiie 











Geuned Ar 

r. Haydn. Gar. Co 

naraas Tochter, Bas Carlsrahe. jeeihoren, Becit, u. Arie m 

‚raos Tochter, Ballet, 

Si Ugpnuni v Meyerier 14, März, 5. Abonnementepaes 
‚lei 











The Baler of Ihe 

. Weber. 

5. Febr, 3, Orchester- Concert. 

Onv. Enryanthe v. Weber, 
ve worth“ r. 











-Thanter 
(Russische Oper.) 

10., 24. Kebr. u. 2, März. Toben- 

grlu v. Wagner. 

12 u. 26. Febr. 

















1 Blkuk, GATOLE Sonj 

Gluck, in der Nacht v. Sch 
ran Baumgärtner). 

dur-Sinf, v. Scnnbart. 


Dmei r, Motarı Ne. Hall. 
Lied „Ei del wenir“ a d. J0- 
die yHalery (ü 


Kosamands y. Schubert. 
Ab dolce guidam.“ a. A: 
‚aa r. Dopizeii (Mile. Gai 


Bes oren, Lied „Is Dasoia- 
ons“ y. Mariani Ir. Castle). 





Don Jusn 












Overon u, Strannde &, Eary- 
. Osstio, 


in Emoli, Gayokte in Gr. Bacl 
I moto porpetao v. Weber. 
Our. Siege ofCorinth v. Rossini. 








salka von Dargomig-chsky. Jo- 
kann v. Yryasn v. Meyorba 





Gsttingen. 
4. akademischen Cor- 


spe v. Mendelssohn 
Farorita on Bonizetti (Mlie. 
GmStaue). Uoneerk 1. 2 Yiol, u. 
Orch, vr. Bach Mad. Nort 
Noruda, u, Hr. Siraus), Arie’ 









+. Sounod, 
4. März Busslan und Ljndmilla 
Slinks, 


Hausorer, d. Hr. Schmitt 
©. Cassol u. d. Hrn. Össonback 








‚23 u. 25, Febr. Tra- 
ford, 





= Cosi fan tatte vw. Mozart, 
(Ar. Castto).Solostäckof. 





= Fraokfort a. M. 
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Bekanntmachung. 
Königliche academische Hochschule für Musik 


za Berlin. 
Abtheilung für ausübende Tonkunst. 


Mit dem 19. April d. J. können in diese mit der Königl. Academie der Künste 
Yerbunrene Anstalt, welche die höllere musikalische Ausbildung bezweckt, neue 
Schüler und Schülerinnen eintreten. 

Der Unterricht erstreckt sich auf Solo« und Chorgesaug; die Orshester- 
Instrumente ı Yioline, Yiola, Yiolonecllo, Contrabass, die Binsinstrumente; 
Nnurteit- und Orchesterspielz lavier, Ensemblesplel mit Ciuyier; Orgel; 

'heorie; Ktalienische Sipirnche und Deelamatlon, und wird ertheilt von den 
Herren Adolph Schulze; Professor Joseph Joachim, Königl. Cuncertmeister de 
na, Lapellmeister Ed. Rappoldi, W, Müller, die Königl. Kummermusiker 
VW Sturm, IH. Gantenberg, Kosleck, $: Liebesiind, J. Pohl, €, Schunkel, 
PB, Wiepreeht, Professor Krast Ruder, H, Barth, F« Grabau, »usikdiveetor 
« Doruz Professor A. Hauptz Benno Hilrtel, j . 

Diejenigen Schüler, welche in der Composition weiter ausbilden wollen, 
können nach voraufgegangener Prüfung auch in die Abtheilung für musikalische 
yomposition emtreten und haben dann die Preiheit, sich einem der Herren Pro- 
pr Greit, Professor Friedrich Kiel und Oberhofenpellmeister Taubert anzu- 

liessen. 

N Es ist, Prinip, auf den Solo-Instrumenten nie fhehr als drei Schüler in eıner 
tunde Spielen zu lassen und sie zweimal wöchentlich zu unterrichten. — Die Ele- 
en der Gesangselasse in den Abtheilungen für Sologesang und Ausbildung zum 
‚ehrberuf erhalten iu der Woche zwei volle Leotionen im Solugesang , ausserden 
Alerweisung in italienischer Sprache und Leulamstion. — Der Unterricht im Cla- 
lerepiel und in der Theone ia Kor alle Ieven obligatorisch. . 
fü, 88 Honorar beträgt für die Eleven der Gesangselwso in den Ahtheilungen 
für Sologesan; x und Ausbildung zum Jehrberuf jährlich lundert Thlr., in der Chor- 
schule jährlteh zwanzig Thlr., für die lleven der Instrumentalclasse in den Ab- 
Oumngen für Violine, Viola, Violoncello und Clavier gährlich achtzlg Ihlr, , für 
atınl ass und die Blasinstrumente jährlich Ailufzig Thlr., und ist in halbjährli- 
"en Iaton pränumerando zu zahlen. ar 
Auni® Anmeldungen sind schriftlich portofrei bis spätestens am Tage vor der 
yefnahmepräting, welche am 19. April d, J., Morgens Yühr, im Gebäude der 
Me ek. aendemischen Hochschule, Konigsplatz No, }, stattfindet, an Ins Secreta- 
at Uuselbst zu richten, van welchen auch des ausführliche Programm "der An- 
“alt zu beziehen ist. Diroch 

Berlin, den 20. Pebrua 1873 Der Diroctor 

’ Februn 1878. Professor Joseph Joachim. 


Gesucht. 


‚Für das Yionhalleorchester in Zürich ein 
odkinirter erster Obeer, der auch im Stande ist, Solo 
Mu blasen, Jahresbesoldung 1560 Fıes., Gelegenheit zu Ne- 

everdiensten, nach (dreijührigem, ununterbrochenem Dienste 
res, jährliche Alterszulage für das dte und Ste, 100 Fres. 

I das 6te, Tie und Ste, 150 Fres. für das Ste und alle 
Weiteren Dienstjahre, Antritt der Stelle aufkünftigen 1.Mai. 

Darauf Reflektirende sind ersucht, frankirte Offerten 
” Hexm Zuppinger-Zollinger ia Zürich zu richten, 
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Mufiklehrer-Stefle. | 


Die Stelle eines städtischen Musiklehrers dahier ist in 
Erledigung gekommen und soll durch einen tüchtigen Mann, 
der Unterricht in Streich- und Blas-Instrumenten zu er- 
theilen versteht, alsbald wieder besetzt werden. 

Gehalt per Jahr bis zu 500 fl, 

Näheres ist bei unterfertigter Stelle zu erfahren. 

Offenburg in Baden, den 8. März 1873. 
Gemeinderath 
Schalbl. 











Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 


welche sich dureh sshönen, vollen Ton, tusche, geräuschlose und sichere Un 
slimraung auszeichnen und in der Jetztzeit für jedes gute Orchester unentbehf 


lich sind, empfiehlt 
€. Hoffmann, , 
. Leipzig, Mühlgasse Nr. = 
Vorzügliche Aıteste von den Herren: 
Cnpeltmeister Reinecke nun 
Concertmeister David | Leipzig, 
Kaiser. Oper in Berlin, durch In. Kam- 
mermusiker Hontschel, Timpanist das. 
beweisen die Güte dieser Instrumente, 
Ueber Behandlung, Vortheile ete. ist Herr Uebe, Timpaniat am Stadtthor 
tor und Gewandhaus Örchealer, boroit trance Auskunft'zu ertheilen. 


Hlofoporn-Theator-Direation Wien, 
Sireetor It. Wirsing j 
Capellmeister Smotana } Trug, 
Präsident Burckhardt, Basel, 





fi 
Clarinetten: mars 

Drei Clarinetten (A, B und C) Leipziger Stimmung; 8° wall 
Grenadillholz mit Neusilber, PR von Geld senior, wil ein DE. 
lettant weit unter'm Kostenpreiso verkaufen. Die Instrumente siM 
tadellos. Nüheres auf gefäll. Anfragen unter D. E, 535 durch die 
Annoncen-Expedition von Hassenstein & Vogler in Dresden 
U 


Edward Schuberth & Comp. 
Vorlags- & Sortimants-Musikallen-Handiung, 23 Union Eeunre, Now-York- 
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. Sänger-Vereinen. 
Ampfehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahren in schönster und gediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Mannfactur von IF. Ak Hlieceı, 
Leipzig, Grimm, Str. 16, (Mauricianum) 





Frledr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
Lithographische Anstalt. Steindruckerai. Natendruckerei. 


Durch deutsche Clavierlehrer 


haben die Menner'schen Clavierunterrichtsbriefe, welche bereite in 
DO. Aufioge nrachienen sind, bei der eavierspielenden Jugend eine Verbreitung er- 
angt, wie keine andere Elementarolavierschule der neuern Zeit. Durch eine fran- 
EN sche Uebersetzung dieser Lehrmetbode unter dem Titel: Nouveaux Cours de 
lano etc., welche von A. Schmol) in Brüssel bearbeitet wurde, soll den fran- 
2dsischen Olaviexlehrern Gelegenheit geboten werden, sich sowohl wie ihren 
chülern dieselben Tirleichterungen beim Unterrichte zu verschaffen. Preis des 
&sten der 5 Curse dieser Edition francatse 5 Fres. = 1 Thir. 10 Sr. Zu be- 
gehen durch alle Buch- und Musikhandlungen des In- und Auslandea (Leipzig, C. 
hr Händel), sowie durch das Depöt general & Bruxelles, rue de J,osum 21 und lurch 
ie Expedition der Clavierunterriehtsbriefe von A. Hennes in Berlin, Körner 
Strasse 10. : 
. Die Herren Cinvieriehrer 
@laube ich mit, auf das in meiner Verlag erschienene Werkchen 
MH. Uenkei Compass, ein Führer beim Clavieruntereicht, Preis nur 4 Sgr. 
aufmerksam zu machen, da Sie darin eine sorgfältige Auswahl guter Werke, 


licht, mittelschwer und schwer, verzeichnet finden, 
Joh. Andre in Offenbach. 


Für die Osterzeit! 
In meinem Verlage erschienen soeben: 


Ni 
Lassen, E., 
Op. 49. Fünf bihlische Bitter aus den Palmblättern von 
R. Gorok, 
No. |. Die heilige Nacht. T N 

mit Begleitung von Violine und Orgel. Mit 

tem Oluvierauszuge. Pr. 25 Ngr. . 
No. „Ich sende Euch“ für Bariton mit Begleitung von Oello 
und Orgel. Mit unterlegtem Clavierauszuge. Pr. 1 Thir. 


2. 

No. 3, Bethanie, Öuintett für Sopran, Alt, Tenor, Bariton 
4. 
5. 


erzett für drei Frauenstimmen 
t unterleg- 


u. Bass m. Begl. v. Orgel od. Pianoforte. Pr. 25 Ngr. 

No Der Berg des Gebets. Für Nezzo-Sopran mit Beglei- 
tung von Orgel oder Pianoforte. Pr. 15 Ngr. 

No Josephs Garten. "Terzett für Mezzo-Sopran, Tenor u. 

Bass mit Begleitung von Harfe, Horn und rgel. Mit 
N unterlegtem Ülavieranszuge. Pr. 1, Thy, | 

*. 1, 2 und 5 können ebenfalls nur mit ‚Pianofortebegleitung auf- 

geführt werden. 


Leinz: Pur) jede Bucy- und SMufkhandlung zu beyiehen. 

elpzig u. Weimar, 7. März 1873. 
Robert Beltz. 

Grossherz. Sächz. Hofmusikalienhandlung. 
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für das Der: und Pfingfi-Seft. | 


Leicht auszuführende Ostergesänge (Charfreitag und Oster- 
samstag) und Pfingstlieder für eine Solostimme (jeder Stimmgat- 
tung) mit Begleitung von Orgel allein, oder Orgel mit Solovioline 
und Soloviola (letztere von Grülzmacher auch für Violoncell bear- 
beitet) componirt von Hermann Zopf, aufgeführt im grossen Kır- 
chen-oncert des II. deutschen Musiker-Tages etc., im Clavieraus- 
zuge einzeln & 5 bis 10 Ngr. im Vorlage von $. Schuberth, 
Leipzig u. New-York. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Vetett 


für4Violinen, 2Bratschen&2Violoneelle : 


componirt von 


Joachim Raff. | 


p. 176. 
Partitur 3 Ihlr. — Stimmen # Thlr. 20 Nor. 4 


Leipzig und Weimar, März 1873. 
Rohert Seitz, 


Grossherzogl. Süchs. Hofmusikalienhandlung. 


Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Asger Hamerik. | 
Nordische Suite für Orchester. Op. 22. ' 


Partitur. Pr. 2 Thlr. 15 Ngr. 
Orchesterstinmen. Pr. 4 Thlr. 15 Ngr. 





EEE 
Neue Clavier-Compositionen 
vn Framz Liszt. 


Am stillen Ileerd. Lied aus TR. Wugner’s Meistersingern. Tram 
scription. 25 Sgr, 

Ave Maris. Lied aus derselben Oper. Transcription. 10 _Sgr. 

Bach’s Orgelfuntaste und Fuge in Giholl, bearbeitet. 25 Ser: . 

Zwei Concert-Etudon. No. 1. Waldesrauschen. No, 2, Gnomenret 
gen. & 15 Ner. 

Verlag von NE. Bahn (früher T. Trautwein) in Berlin, 
Eindenstrasse No, 79. 
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Im Verlage von Rob. Forherg in Leipzigerschien soeben: 


Ave Maria 


für Sopran solo und Chor mit Begleitung von zwei 
Violinen, Viola, Violoncello und Bass oder Orgel 


oder Harmonium 
von 


Franz Lachner. 


02. , 
Partitur und Stimmen I Thir. 10 Nor. 


Soeben erschienen in meinem Verlage: 


Nordseebilder. 


Charakterstücke 


für Pianoforte zu 4 Händen 
nach IH. Heine's Liedereyclus „Die Nordsec‘* 
componirt von 


Max Erdmannsdörfer. 


Heft 1. No. 1. Krönung, ko, 2. Abenddänmerung. 
Heft 2. No. 3. Erklärung. No. 4. Nachts in der Kajüte, 
Heft 3, No. 5. Sturm. No. 6. Frieden. 
Heft 4 No. 7. Der Phönix. No. 8. Epilog. 
Preis & Heft I Thir. . 
Leipzig und Woimar, März 1873. 
Hobert Seitz, 
Grossherzugl. Süchs. Hofnusikalienhandlung. 


000000 Girosslaergl, Sich. Hui Tr IPB: 
h4 Concertante für zwei Violinen mit Pianoforte- 
\ Ferd Darıd Begleitung nach der iozarschen Ddur-Sonste 
u n r. 2 Tlr. 
— ' ’ (Verlag von Gustav Heinze in Leipzig). 
Demnächst erscheint in meinem Verlage das ammerikani- 
Sche Sensationslied 
. 
Mein Stern (My star) 
R (deutsche Uebersetzung von Francke) 
für eine Singstimme mit Pianoforte 
Pauline Lucca gewidmet 
von Henry Cooper. 


van und Alt & Mark 1, 50. 
Berlin. sr Hermann Erler. 
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Nova No. 


aus dem, Verlage von 
Praeger & Meier in Bremen, 


Abt, Franz, Op. 431. Drei Lieder für Sopran oder Tenor, mit deutschem und 
englischem Text, 
No. I. Wo wohnt das Glück? 15 Ngr. 
No. 2. Heimweh. 15 Ngr. 
No. 3. Schliess sanft die Aeuglein zu. 15 Ngr. 
Ausgewählte Stücke für Violancello mit Pianoforte, 
No. 5. Arie von Letti „Pur dicesi“. 10 Ner. 
No. 6. An die Jeyer, Lied von Franz Schubert. 10 Nar, 
Behr, Franz, Op, 141. Herbstklage, Für Männerchor mit Sopmn- (oder Te- 
nor-} Solo. Clavier-Auszug und Stimmen. 25 Ngr. 
Beyer, yarter, Op. 11, Bunte Reihe, zu vier Händen, 
7. Die Forelle, yon Schubert. 10 Ngr. 
No 8. Mutterseelenallein, von Braun. 10 Ner. 
No. 9. Oberon, von Weber. 10 Ngr. 
enthal, F., Aehreniese, für Violine und Pianoforte, Heft 6. 174 Ngr. 
Kleines Pofpourris für Violins und Pianoforte. 
No. 30. Woffenschmied. No. 32, Fidelio, & 15 Ngr. 
— - Kleine Potpourris für Cello und Piunoforte, 
No. 1. Stradella. No. 2. Trovatore. No, 3. Tell, & 15 Ngr. 
— — Kleine Potpourris für Flöte und Pianoforte. 
Ne. 3. Tell. No. 4. Martha. No. 5. Freischütz. A 15 Ngr. 
Der kleine Beethovenspfeler. Album für die Jugend, mach den Pianoforte- 
Album von F. I. Schubert f. Violine u. Pfte. band. Heft 1.2, & 224 Nr. 
— — Zwölf kleine Rondos über beliebte Volkalieder, much Q Brunner, Op. 478 für 
Violine und Pianoforte bearbeitet. No. 7-9. & 1 
Feyhl, Zonn, Op. 20. Melodieenschatz sehgibncher Vehkswoisen, für Pianof. 
No. 4. Aennchen von Tharau, 124 Ne: 
No. 5. Der brave Reiteremann. 124 
No. 6. O Strassburg. 124 N; 
Grimm, Carl, Op. 55. Ausgewählte | Lieder von Eranz Schubert, für Violon- 
ceilo und Pianoforte eingerichtet. 
No. 1; Nacht und Keäume, 10 Ner. 
No. Das Weinen. 10 Ng 
No. 3. Pax vohmenm, 4 
— — Op. 68. Arnold’s Klage, nach Motiven aus Tell f. Veell. m.Pfte. 15 Nät. 
Mer on Aoım Op. 220." Vortragsstüicke für gewandte kleine Hände. Heft 




















N 

hläger, binrd, Lenzeslehrs, Lied für eine mittlore Stimme. 15.Ngt- 

Habatek, Op. 3. Schellarl-Tanz, tür die Zither eingerichtet. 5 Ngr. 

Lichner, H., Op. 112. Am häuslichen Heard, & leichte Charakterstücke für 
Pinnoforte, Melt 1.2. 320 

Löw, Jon, Op, 169, Grande v. he brillante für Pisnoforte. 15 Ner. 

— — Op. 161. Das Mädchen von Luzern, für Kanclıre 124 Ne. 

Bei 9. In Apondglocken, für Pianoforte, 12} N; 4 

chuber! . 81, Volksklänge für Pionoforte zu 

Händen. Heft 5.0.78 10 Net. 5 di gend für Pam 

Schubert, Franz, Grätzer Galopp, arr, zu 2 Ian. v. 3. F. C. Dittrich. 5 NBt 

— — Marsch und Trle, zu vier Händen arrangirt von Dietrich. 15 Ngr. 

Schutz-Weldn, ‚Foa., Der Abschied dos Landwohrmanns, Choraotsrstück fR 
Pianoforte. 15 Ngr. 

Spindler, Fritz, "on. un Studienblätter für Pianof. TEft 1. 2. d 15 NEt 

Swert, Jules de, Op. 21. Zweite Mazurka für Veello. u. Plunof 20 NER 


Verlag von Kacıheif Seuffin Relpng. 
Drug yon 73 Andsa’s Nachfolger (Diorik Diet) Un Leipzig. 














feipzin, März. 


SIGNALE 


für die 
Mufifeliide Welt, 


Einunddreißigfter Fahrgang. 








Berantworfliher Redackenr: Bartfolf Senf. 





Rhrlich erfgjeinen minbeflens 52 Numment. Preis fir dem garen Sahrgang 

R Thlr., Bei director ftanfieter Aufenbung Bund) die Por anıter baue 8 She 

ertionsgebühren fir bie Petitzeile eber bereu Mann 3 Vrugrojcen. Ne Biche un 

wufitatien engen fowie_ alle Poftämter nehmen Beftellangen an.  Bujenbangen 
N eben unter ber Übreffe der Hepactisır erbeteit. 














die Getunnähassconeerte in Reipzig. 


Aeberfiht ber Kehftungen in der Galfon 1872-1973. 

In Ben wßßrenb ber Seifen 18721878 flattgehißten zwanzig Gewanbhaus: 
Ason Nementeoicerten, fowie in den Eoneerten zum Baften bes Orchefler- Penfions« 
ONE und der Armen, fürd folgende Verfe zu Grhir gefenmen: 

a) an Sinfonien : von Beethegen: Re, 2, 3, 4 5, 7, 8, 9; von Schumann: No 
12, 4; vr Haybır: hu Dear ab in Blur; wen Schuibret: in Cdur und zieet Sähe 
AUG der umwollenbeten Sinfonie in Hmoll; won Mozart: in Ddur (ohne Menieit) und 
M Odur (mit der Schfnffuge); won Mentelsfehn: Ro. 4 (Adur); von Naffı No. 4 (in 

Mal); yon Suf, 9. Grm. 
v b) au Dirwertinen: won Beethewen: Op. 124, Ip. 115, Konere Ro. 4, Egmont; 
>" Dienbelsfopn: Mecresfitle ab glüdtiche Seht, Hebeiben, Sommernachtätraum; von 
man: SGenevesa, Maufeed, Sefl-Timerture tiber das Npeimweinkied); don Weber: 
BErON, Emmyasııke; von Seo Brill; wor Kg. MWnbing: Pertifche Ousertune; van Out: 
2 gene ir Anlis; won Dearfepner: HefsOuvertue; wen Reincce: König Manfreb; von 

Pe: Mer Angelo; wen Gill: Gemert:Onvertute No. 2 (Adur). 

Mi 9 an autermweitigen rheferfache: wor Franz Lorhmer: Suite Do. 4 und Ro. 1; 
N Yilfyıy; Nottariwe, Funerale; von Schnamen; Cuverture, Ziege mb Zirale; von 
ne: Neigen Teliger Geifter und Birken aus „Cpbeus”; von ‚Sider: Dramatifche 
PÜnfle; Yon Bayid: Kefmarfeh; non Iaasfopit: Serenade ie vier Ganons; ven Bofd- 
Kl eo 3 vo Pehrede: Arvri Entractes zu Dt, Yubner's Drum „Era an 
Au Rurprin”; von Wollmanıı: Serenade für Streicpereitrz wen Stör: 
Shirs „Olade, 
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&) an Gomcerten und Eonentfiilden für Violine: von Spoßr: No. 8 und No. 9; 
von May Brad); von Mofique: it Amoll; von/Geb. Bad: in Dmoll (beavkeitet von 
Daptb); von Bazgini: Goncert- Allegro. 

e) an Eoncerten umb Gonceriftliden file Pienoforte: von Beethoben: in Cmoll, Esdur 
(wei Mal) und Gdur; von Reinede: No. 2 (it Emo); von Schumant: Eoneertftilet 
Dp. 92; von Litolff: No. I; bon H. won Bronfart. 

% an Goncetent filr Bioloneeil: non Goltermann: Jo, 1 (Amoll). 

g) an Eoncerten fiir Hor: von Mogart (och, 

h) an Heineren Sofofiäkten nıit und ohte Begleitung: 1) Hr Bianoforte: von Seh. 
Bach: Toccata in Dmoll (Trankription bon Taufig);, vor Spubert! Imprombtit (Coll, 
Op. 90); von Schumann: „Des Abends“ (Fantafefiid); von Menbelsfohn: Scherzy aus 
dem „Sonmmernahtstraum‘‘ (Zranfeription); vom Chopiw: Nottueno (Op. 15, No. 2), 
Verceufe, Balladen ir Gmoll ıend Asdur; von Brahms: Dariotionen über ein Händel- 
fees Thema; von Lisgt: Don IuanFantafie, 2) fr Violine: ven Händel: Sonate im 
Adur (mit Slasierbegleitung von David (wei Dal); von Wehrle: Snteopnetion mb Bor 
Konalfe; von Eumann: Abenblied (Franfeription sgn Soahim); von Brahms: ugarifche 
Zänge (Zranfeription won Soadjin); von Spohr: Mbagto (aus dem 9. Concert); kon 
Santerbad): jiyei Tencert-Etuber; von Naff: Eavatine; von David: Drei Sharafterjtitde 
(Ballade, „Erammbilo“, „Im Bollston). 3) für Biolomcel: von Seh. Bad: Sarabanbe; 
von Bargiel: Adagio. 

3) an Chor und Enfenzbfefaden mit unb olne Begleitung: Gadfenlteb, von Res 
nete; Salvum fac regem (für Dlännerger); vor Hauptmann: Traummgslted; von Den 
telsfohn: Lolgefang; won 3. Brahms: EC hicjafetied mb Zriumphficb; von Hart 
mann: Winter und Lenz; von DM. Schumann: Bigemterleben (mit ber Snftenmentationt 
von Grkbener); vor Vrnd: Normannenzug (fr Möumerfiinmen) ; von Mayer: Duett 
an8 „Der fliegende Holländer", von Beetgeven: Teyyett „Eimpj tremate‘‘, ud Eiegiiher 
Sefang; von Gabe: Frilhfingefantafie; von Linilad: Senmerabend und aus Shaker 
fpeacc'$ „Heinzich VIIL.” (fiir wer Frasenfiinmen); von Sübermant; Hodzeitsmarid 
aus einer „Banerufedgeit‘ (für vier Branenfiimmen), Schwerifdjes Voltstieb (Hl sier 
Fennenftinmen). 

Kan Arien: von Epohe: ans „Faufl’; von Miyart: aus „Don San“, it, 
„Cosi fan tutte®, und Cotteertariet (gel); kon Händel? aus „Zubas Diaceabänd”, 
„Samfon‘ unb „L’Allegro, il Pensieroso etc.“ ; yon Gonnob: aus „Fauft unb Bar 
garethe’‘, von Voiefbien: aus „Zohan von Paris’ unb „Weihe Dame’; von Sfnd: 
aus „Werbe und „Ipdigenie auf Tauris’‘; von Zenger: ang „Kal“; won Marcello! 
Santate; won Beethoven: „Ah perfido‘‘; non Hofflein: ans ben „nibefchacht‘ 5 von 
Roffiniz ang bem „Barbie, von Schelz: Hymns an Paudorr; von Hobe: Barkatior 
men; won Hauptmann: „Öreijen vor dem Bitbe ter Mater dolorosa” (infrmentltt 
von Helfen). 

L) an Eiebeen für eine Siugfinsme mit Begleitung des Pinnoforte: vom Scmmanır 
18 (babei ber game Eychus „Diehterficbe”‘); von Schubert 5; von Mertfaven 4; u 
Tran 3; von Neinede 3; don Chopin 2; von Brahms 2; von Menbelsfohr, Rudinpieht 
Kinoblab, Haybır, Rei, Eifer, Samerit, Läie je 1. 

Unter biejen Werfen twarcır 28, bie zum erfien Male zu Gehör kamen. 

Die verfchiedenen Eomporiften mareır im folgender Weile vertreten: Beelponen 22 Mal; 
Schumann 13 Mal; Deenbelsfoku 7 Mal; Moyart 9 Mal; Schubert 7 Mel; Chopin el; 
Veinede 5 Mal; Gänbel 5 Mal; Trahns 5 Mal; Glud 4Met; SpohrdMat; Haybır 3 Mal; 
Raff 2 Mal; Bruch 2 Mal; Weber 2 Dial; Sanptmanm 2 Mal; Gabe 2 Dat; Biel 
dien 2 Mal; David 2 Mal; Linbblab 2 Mat; Ladhner 2 Dial; Hiller 2 Dial; Dart 

ner, Mireele, Hamerit, Willen, Rubiufehn, eive, Tanterönd, Geanz, Zehtle, SH 
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Bronfart, Hofftein, Reif, Effer, List, Volkmann, Sonmob, ode, Griff, Goltermant, 
Seimm, Motigue, Borgiel, Bazint, Hartmann, Winding, Sihermann, Sof, Wagner, 
Iadasfoht, Zeiger, Noffini, Stör, Gelbmark je 1 Mal, 

Ar Soliften traten auf: a) Belang: bie Dameı: Fran Pefejtaslentuer, Fräulein 
Sofnfen, Fräulein Digeni, Bräul, Supigtad, Fräuf. won Nosduryh, Feiuf. Mahlinenst, 
Vekırt, Meyfenheim, Fräul, Mibeberg, Fräuf. Wberg, Prar Peterfon, Fräul, Söberkunb, 
Srhuf, Boffe, Fräut, Clemens, Fehuf, Kemper, Frl. Neheder; bie Herzen: Nhams, Sure, 
WBowersti, HIT, Nebling, Neh, Rahbaur. b) Pianoferte: bie Damen: Fräuf, Erika lie, 
Frau Clara Schumann, Frau Sopfie Menter, Fräul, von Sograff; die Herran: Meinere, 
Sofbftein, von Bitlow, Urfpeuch, c) Bioline; hie Seren: Miller, Wehele, Eubtoig, 
Sahfa, Barth, Davin, Lauterbadg, Nöntgen, d) Bielowcel: bie Herren: Densburg, Her 
BR, e) Horn: die Herren: Stennebruggen, Gumbet. f) Efarinette: Bert Landgraf. 








Biwanzigites nnd letztes Abonnements&oncert im Saale 
de8 Geiwandhanfes zu Leipzig. 


Donnerstag, den ®, März 1873. 
Er Her Theil: Crupfonie In Odur mit der Shlußfuge von D. U. Mogark. Ziveier Teil: Rente 
Symphonie mit Schlußegor über Seiler’? Obe „An die Yreude“ von Lubiig ban Beetfoven. Tie Coll 
gelangen von Fräulein Fenpner, Sräufein Mebefer und ve Herren Rebling md Bura. 

So ift ben turdh die eben geffjehese Ahfofuirung der heuzigen Gewanbhaus-Saifon 
bie Bejgicte des Leipziger Mufifwefens wieber um ein Blatt reicher geworben! Ginb 
uf biefem Watte ber Fuupwärbigen Chaten und Greigniffe viele wergeihttet und 
giebt es don Runfierfpriefificher Pflichterfllung Zeugnigt Der Undefangene, sine 
za et studio Urtheilende muß diefe Frage mit „Sa’ beamimerten and wich fich, 
Alnzefner Unvstlfominenpeiten und Unzulängiichleiten ungeadjtet (bie ja alten ireifcher 
Thum Überhaupt anhaften), nicht abhalten Taffen, bem jllugftvollenbeten Mofchnist 
unferes Kunftkehens und Treibens Ehrendeg und Mihmenbes nadzfagen. Einer 
näheren Begrisbung. biefer umfrer Anfiht tilcften wir um jo mehr enthoben fein, als 
unfee fortfauferden Veridjte Über has im Gewanthaufe Gejcjehene, ja [den fedoft 

iefe Motivkung in fi; fliehen und als bem anfmerkjamen, uns heffentfich eittigeit 
Glauben SGentenden Lefer nıfre (chließfiche Bilanz Ziehung nicht unerwartet und unsere 
Pofft Tonnen wird. Nine bag Cine pätten mir noch pur Tapeıt: hafı bie abgefaufene Sair 
Po durch Darbietung von abjefuten und relativen Movitäten (d. d. von gan neuen 
Mb danın Aiebernm Ko für Pier men Sadhen) fi ga befonders ansgegeichuet hat, 
ia da man kr Brofen mb Ganzen, uud mit veruknftigen, bem Charalter bes Gewand 
B8 Sefliticeg geimäßen Ractoren vegwenb, bie Wahl der Novitäten als nicht unglitdfich 
*eichnen darf. Hat nicht Alles von ben Dargehrachten gepadt umb gepiubet, fo if bach 
" allenege Blei umb guter Wille zu Toben geinefen. . . 

Bas am bag SclufEonceet jelbft Betrifft, fo hatte fi; die Diogart fe Meilter-Sin- 
fonfe eitter Wichergabe zu erfernen, wie fie ung trefiliger, ben allfeitigflene Anforberungen 
EM FpLRCJend faft nie borgetommen if. Gobann geht Über bie Darlegting bes Beetponen'“ 

En Titanemerkes uufıe Meinung in Ringe dahin, baß biefe Darleguug — wer man 
res Eingefre fopufagen auf bie Gotkwage fegt — wigt zu ben allergelungenfien gehört, 
is Net fer et mochen fünb, daß aber decp Alca fo zu Tage fam, dab bum Merle 
FRE torfenitiche Vechnteächtigung und Schäbigung in Finnen Weife zugefligt wurde. 

" &. Beenden. 


























260 Signale. 





Dur und Moll. 


+ Leipzig. Die Kammermufit-Spirden im Sewanbhansfanle baten ums für 
biefen Winter Balct gelagt: attt 16, Däxz fand bieaste und legte diefer Darbietungen ftatt, 
ihrem gaugen Eußern umd innen Wefen nach anfe Märbigfte igren Borgängerninuen ich 
amzeihenb und bager bie Emm des Danles verinchrend, Dem air ine Aberhaupt File jo 
vieles Genuß ad Exhehtngsreiche Khufdet, Eröffnet venybe die iu Debe ftchende Schluß 
Soirde mit Mars Leganberiteon Ountutett fr Sheigpinfrumente uud Elarinetten, 
welches in den Haren David, Möntgen, Hermamt, Hegav nub Yaupgraf geifle nnd gie 
mäthonfl Ausfiiyrende fen und fer warum aufgenommen wianbe. Dan fan ein Opus 

osthumum Menbelsfohn'g an bie Meipe — Krtante und Gene fl Strichinfienmeite 
Dr. 81, weldjes, Vieles wohl neh ganz umbefut, als sine jeiutgenztete mb antentlid 
im feinen reigenben Scherzotheile tmlereffivente Production fie barfteffte und bet treffe 
fiher Eyeentiriiug (bitch) Die Gerun Dani, Nüntgen, Hernaum und Hegar) bantbar ac« 
ceptiet wurde. Das hritte Borfemmuß bes Abeırts befand it drei Stiden — Berveufe, 
Savotte md „Ungarifd" — für Violine nd Elawier as Berb. Davids bereits gelegents 
tid) bes Iegten Geiwanbhansconcerts von us envähute, Sammlung „Ans ter Berioneit”. 
Dreh melobifehen Neiz md urıftervolen Habitus — in fegterer Beziehung fet befotte 
ders bie Vercnfe mit ihrem Acoompagnamente orfinato (wenn wir fo fagen piirfen) 
bevvorgehoben — machten bie Stide BAR den beften Einbenet, noch bagıı ba fie went 
Gonmponiften Feten in gewohnter angiepenter Meife vurgefilhrt_ wurden. Den Bechluß Did 
Abends machte Franz Schubert’s fumtenfprähenbes mir won Erfindung frokenbes Dmoll- 
Duartett, weldhes fi Durd bie nergeitamuten Herren Striichinftriingentiften einer burchans 
angemefienen WBiebergabe zu erfrenen hatte. 


Mufitelifche Abenbunterhaltungen besConferoatoriumg parMufit, 
Dienftag ben 14. Febrmar: Senate (Ho. 2) file Biansferte uub Biofoncell won 8. Dies 
belsfohn-Bartgolby, Op. 08, Diar. Sonate file Pianofsrte mb Bill von gu 
SKuhlen, Sp 79, No. dur. — Sonate für Bionoferte amd Vioftue von Mogart, 
Caur. Mo. 8 der Peterg/schen Angabe) — Les Echos. Yantaisie- Pastorale fir vie 
Violine von &. Yonard, Op. 2, Geur. Borgetragen kun Her Eufebits Dworzat 
ang Batıns in Öriegenlaub, — Sonate fir Pinwoferte nd Viele von Dingart, Esdur. 
{Do. 5 ber Peters/fhen Ausgabe) — Preitag den 14. Gehruar: Duartett file Steeide 
inftenmente von Gaybır , Cdur. (Mo, 7% der Petersichen Ansgabe.) — Ballade (Mo. a) 
füc Pianoforte vor Chopin, Op. 47, Asdur. — Yrie (Bett fel mir guäbig) ans „Paulas 
von Dienbeisfogi. (Vafı.) — Eonate (No. 2) fr Pianoferte ud Xiolouerll won Meubels: 
fohnBarthuliy, Op. 58, Dilur. — Sieber (Ainbe, Meeres Stille. An Schwager Krone) 
Don Kranz Schabert. (At) — Eoitate (Me. 2) fr Piawoforte unb Violine von N. DB, 
Gabe, Op. 21, Dmoll. — Werte Sonate [hromatiiche Cunate in Emmen abe) fir 
Biansforte und Violine von Scagim Haff, Op. 129, Gmoll, 


. amburg, 18. Sehr. Die verffoffeng Ware brachte amt 11. Sehr, bie ere 
Sotr6e bes Wiorentinee Ouartettveriing, ee aus ben Fe Sean an, Kin 
Epioftri mb Hkipert. Dah bie Herren hier nicht aninber gut angeldpricben fteben, 
wie au anderen Orten, bewics_zur Zuidenz die zahlreiche Theiluapme bes Bubtienms. 
Zum Borttage gelangten Dur-Suärtett voit Haydn, Cmoll-Siunrtett von Beethoveit ut 
Amoll-Onariett von Schumann. Auch) wiesmal yeichten bis Sloreniner buxdh Ihr amufter« 
güftiges Sufanmmeupiel, den ungeneinen Deiz der Mangwwirkung, bie Kelle und Du 
gafigung in ber Auffaffung die Zuhöverfihaft zu tantefter Anerkennung binprelben. Sie 
veranftaften noch buel Omartettabende, zwei in Fonimeuber Woche ad ben eterten Anfang 
März. Das fechfte philyarınoniiche Concert am 14. Febr, fand in Geweinihaft mit, ber 
Singatabentie att und fieferte folgendes Programm: Esdur-Deffe von Kraıız Scubeit; 
Ohverkiter, Urie ni Duett bed ala Heiss und Finale bes britten Mres and „Dede 
von Cheenbiri, Wehbalb mau von ber Vorführung Les ext veriprechenen raten vol 
Sacher Abftand genommen, Will uns gar wicht einleudhten, jebenfatty war bie Mahl vet 
ertannter Wexfe feine befonbers ziiltiche. Schubert's Dieffe Mt iin Grunde genonmett 
feine fehr bebeutenbe Schöpfung, mub die Bruchiäe aus „Meben“‘ fnb in Koncerti fanl 
ang ui gar ungehörig. Huch waltete Über ber ganzen Muffübrung fein vecht, glaflgst 
teen. Die Ihäßenswerthen yeinallgen Gigenfcpaften und des bimuatiide alt 78 
Sehen Schweiber vom Helthealer in Carlerube, bie bie Sopranfoti Äheraonmet hatte 
Ab a8 won ihrer früiberen Hieftgen Bitguemoirtfamteit befamt, duch konnten fie anent® 
Tip in ber „Meben’ nicht zu wolltommener Geltung fommnen, Herr Einf vom Hofthent? 
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Fr Harırover torfte nit feinen jhönen Irgan in ter Dieffe Kefer als im ber „Mehen, 
im ber er ung mit gam fattelfe erkbicn, Die Neineu I ltfoti fillfte Fräulein Keller 
enligend ans. Die Chöre fießen um Allgemeinen echt wel ze teitnfchen übrig umb auch 
an Occefter war nicht Nfes fo, teic man es verlangen Tann. — Gefterm erlebte eine ror 
wnenfiap-fonihe Spr „Walbmeifter’® Brantfahrt””, ven bern biefigen Theatercapeltmeifter 
a. alte Jun. Geriiliwent, ihre erfle Wufflihrung. Der Erfolg joll cin wicht guter 
srwefen ei, 


* Bremen, 26. Behr. Im achten Brivatceneert an 18, Behr. tamı dag neue 
Wert von Dear Bra „hyfjens” wuter perfönlicer Achtung des Gumponiften mb ter 
Mitwirkung ber Singafateite, jmvie der Damen Fränfein Keller und ränlein Stärmer 
und bes Hetin Cchelper als Zeliften, zum Kufflbrung. Dieieise hatte eine durdyfoplar 
fenben Erfolg und beftätigte den anßererdentlicen Embrud, ven bag Werk ii feiner er 

'en Vorführung tim worigen Wii meh wer Befleitung teffeften gemacht hatte. Segt 
HE e8 einen Coneertabent ans un Sifbet in feinen Mamigjaltig geglieberten Scenen 
EM reiches ab abgerumdetes Ganze, ig weldgem Chöre nd Eofi letchnäßtg, zu ihren 
Nechte Toamen. Sr arm Biefer Bitter geftattet wicht, auf Einehibeiten einzugeben; 
dep fh Die Andesttinng ber Scencie felbft — Ofyfieus bei der Rympbe Calypio — bie 
Belhwörung ber Schatten im der Unteyveit — bie Hahıt zu ZitruenSifel — ber See» 

wa amd Yettng; amd im zweiten Theil Berelope daheim — banır bie Begegnung de$ 
Sroffens nit Ranfilca — das Baftmabl ber Phäafer — bie Hehufahrt — bes Obyffens 
Born — ib Cirg, feine Begegnung mit ber Gattin — md bar Giegrefeft auf Sthafa 
— Senat, telde der Componit mit abe Blaze des Drehefters umb Idöner Chor und 
Solswirkungen auszufotten verftand mb bei benen jih feine mefobiöfe ımmb_conflruetiue 
Geßettungskraft in der That Über bas Belle erhebt, was ung ven feten Arbeiten bisher 
„belaunt it — möge beweifen,, daß c8 fich hier um ein ganz bebeutenbes Wert handelt, 
bet weichen bie glitchiche xgreiftung beS wunderbaren und doch ber Mufil jugdngtigen 
Stoffes wicht dad gerimpfte Berbienfi if. x fehlte nick an ben fantefieun und ivleberhole 
ten Beifall und Spreitbegeigumgen, welce ber Commponift som fo höber aufohlagen taur, 
18 fih, umfer Pobtienn wicht jo Leicht bimvißen 1. Die alfiettig tuefrliche Ausfiihrung 
band) Über 300 Winvirfenbe, und die ausggeichnete Wiebergabe ber Seli der Hauptpare 
tem — Dbuficue Her Schelper, Penelope Sräufeie Keller — iug das Yhrige zu einer 
Kappeln Wirlung dei. Das Wert wir wohl bafb bie Munde durd bie Goncertjäfe 
Machen, mb man wirb eitte wirflihe Bereikrung dis modern weltkcen Oratorium 
Ari befiken, 


 # Magbeburg, 36. Döyg, Die Singatebanie, melde im Sannar Nußirfein's 
. geifige Ohr "Dar Kyımin u ater, Fan Scene ans 3. Cprlid’s „Rdırig Georg 
rachte, führt mitter ihrem thätigen Dirigenten SKerru Wehe fort, In ihrer Eutwidlung eitr 
198 Suuftich.m an zeigen, Odwebl ınitten im Stubiam eines neuen Orateriums bes 
Het, hatte biejelke benned) Zeit gefunten, ber zahlreichen Buhdrrtieis ührer mufifalifchen 
Biree Buch bie Ausführung vines Progranmes zu zone, helfen fnnige Musronung 
DE Sollte Msrtenmung fie, Mir börten den fönen, febendigen Cefiitterher ans 
Beometheng® von Fiszt and bie „Krüblingebetjhaft ven Gare, ferner zwei Lieber ie H 
Mifchten Chor von Diencelvfobn:"Margtiged“ at „Ruberbat“, zwei Terzette von Eure 
MEN, zwei rien ans „Zubas Maccafäns” mid „J’Allegro‘ wor Sänbel, ferie pet 
avierfeli: Sonate yon Mogart Ip. 47 mid Bas Stherze in Bmell wert Shepin (Her 
ehe), ad ein Beitered, mit Mleniihen Beifall aufgemenmenes Duett von en 1 
Die Sinfonie Eapelle, weiche biyıp ihre Präcifien und porn dm sememaklnten 
Bubinftein’fapen Zerır zu jo entichietenem Gelingen verhalf, dat tn Diefer allen wich er 
ane geoße Bleibe von oncerten im afuliich geeigmeten großen Zanle De ai cm HH " 
Taler, Unze bene größeren Theile bes Publicums gebirgene uud muftergliltige un Er 
Ha giebt Herr Mufifbirecter Bobne in Beräinbing nei a ent gi Air 
dent Rrel eub ehr Sinfenlecenerrt, Zaufente 1a 
Anfeer ee a Shi ei le Srogramume bie Goneste Fb eben fo vi 
a ALS intereffont, ic filiren ang deufelben nur an: bie Sinfenieen nD dun 
Eu) Adup, Pakorate und roicn wen Veriboven, bie wolt Sven In Gun Dar ne 
a eu Bine an 
\e in Am ie Warbfinkorie Naffa, fowie Di h i 

M Duserbure Be El hun Gem ” Die efanemen Sorseferleitungen Ru m 
dur Senauigfeit mb Seäcifin in den Ehiefägen, hund; fharfes Marliven \ 
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rumgen anb verflärbiges Eingehen in bie gewaltigen, guohartigen Tonfhöpfungen ns 
Das gute Alte war in ben Programmen mit bent guten Neueit perbunben und Beides 
torhe dem zahfreichen, ambächtig faufehenden Puhltcum tet in wortreffliher Aaffaffung 
vorgefithet. Mir wihrfhen baher biefei oncertem ein jeriteres gutes Bortbefichen. 


“Königsberg, 22. Febr. Bwei Concerte von berverragenber Bebentjamteit gab 
ber, Bianift Branz eibel $ier ame 17. mb 21. d. Di. Hatten wir a feinen auf 
meifterhafter Terhmit bermpenben Spiel einerieits eminente Brave, Kraft, Sroßartigtelt 
gu bewundert, fo jchuneichelte e& fich wrbererfeits and Tuch aufererbentlige Zartbeit nırb 
Duftigfeit fin in bie Herzen ber Zuhörer, So mit allen Mätteln der Drrjieliung auge 

satte, gleichfem iber einen aufßferorbentfichen Farbenveidztgum verfügen, semoihte ber 

& nftfer der Qubalt ber vergetengenen Werke, die Iutentionen ber Gompenifler, trefflich 
zur Geftung zu bringen, Die großen Erwartungen, welhe vol Seren errbel eittgegene 
tegen, Sat berfelbe noch ülbertieffen. Das PBublcam fpenbete nach jeher Nummer lebe 
haften Beifall und ehete ihm durch mehrnaligen Hervoruf Die Programme des erften 
ab zweiten Concerts enthielten am größeren Iperfen Werthoven's Sonaren in Cismoll 
(Quasi una fantaria) und Asdur, Echubert'9 Sonate in Adur (Oeuyre porthune), 
Schumann's Etudes symphoniques und Cnrnaval, Liszts Fantafic „Patinenrs'‘ md 
Rhapsodie hongroise #o. 2, fuiwie Heinere Stürle von Bad, Bergeleft, Schubert, Chor 
pin, Schumernm, Wagner ud Venbek, darımter wanıentlich feine „Silbwiouelle‘, cr rer 
zendes Tonftitr, 
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* Baris, 2, März. Die groffe Oper wird ia Im Yanfe diefes Monats bie „Otte 
genotten” bringen, Imb zwar mit Ucharb ale neuen „Manu“, Terwie_wahrfheintich auch 
mit einem enten „Dearcei" — em Eonfervatorinms-Lanenten Men, Kane, der contracte 
dd eigenti vom 4. Mir ab in Urlaub geht, hat auf Erfihew bes Heren Sntenzier 
feine Ißreife bis zum 15. d, SDR, verichoben. Nach biefer Zeit follen tag tene Ballet 
„Le Forgeron de Gretna-Green und bie Freifcäg-Mepriie heransfommen. — Von ber 
Opera eomique If nur Das Waetum beniertenwwerth, daß Tereits felt einzigen Morfeit 
Daffenet’s „Dun Öbsur de Dazan“ won ber Afice verfchtonnten if. — Encome's ze 
Dot mal placdo" if am 28. Febr, im Athenee zum euften Dufe gegeben worben, DEU 
Kert des Bann Pancel ift eine Abjurbität der ftmunften Art; beficht bach der Angel 
Bar ber ganzen ‚Banblung barin, daß ehr Vater während ehrer Seereife ans Burdht nor 

traten Die Mi itsift feiner Tochter verldfudt bat, welhe — bie Mitgift nämkih — fi 
natürlich fehr „mal placke* annimmt ab erft inch vielen Schwierigteiten ımb nach eb’ 
new eopiöfen Bitter fid von felhft wieder auS Tagesticht befördert. Auch bie Diufit de 
Seren Yacome {ber fieh fonft als fertöfer Seitifer gerivt) Täft an Ccyäbiglelt Nies at 
velbifchen übrig ud ifl bes ctelhaften Suiets velltenmen wilrbig. Dal das Ding ıl 
energiich ausgepfiffen werben 1, mu meirtti; Wunder nehmen md bereift, toie fief ber 
Serchmad bier zu Lande gehufen If. — Ir dem Duprayichen Gefang-Iuftitne bat eh ME 
Ki an ‚sin amerietes brammatifches Probust vernehnten lafjent — bie omiiche Oper „Achant® 
et Byllis‘, von ber Compofttion tes Herrn Emeft Yavcis feinen Lehrers am ber Auptalt)- 
De Damen Wenanb md Ganetti waren als Hanpt-Interpreten In ber Ober beichäftigt, 
ber mann einiges Hbfe nachriifint. — Der Steceß von bs „Fille de Mme, An 
got’ erweißt fieh ale wachbaltig, uud bie Decette erreicht, fo eit bie Oper gegeben, with, 
das Marin, d. D, ca. 5000 Fres,, was filr en Theater wie bie Tolles Shramatiques 
jehe viel ft. — Das Soncert im Eonferoateire ie bie Kriege Annpautizten hat Äber 13,000 

5. Kngelsapen. Beute I panöniiches Eonferpatoire-anerrt, und wer mi felgenbent 

rogesmun: Blur-Sinfonie von Bertoven; Chor aus „Baukus" von Menbelsfhtt; ME 
bante und Schergo aus eher Sinfonie won Witer; Yagerpor aus „Enmyanthe”, Durvertiht 
‚Der vönifhe Carıtevaf” yon Berligy; Weintele aus Hayın’a „Salcesgetten". ein 
fupplementäres Eosıcert will die Confervateire-@efellfepaft am 18, März neben, namzent 
N um bei engen fehr vieler dir neunte Sinfonie Genicfetewollenter zu gend it: 
— Du Basbefoup's heutigem Poynlarconcert giebt's: Adur-Stufenie von hensehsfo 11; 
Andantino vou Lalo; Egmont-Denfll wor Vecihoven; Niolinconcert von Mobs (Dirt 8% 
ign8 aus Bel); Beagente sus Berlioy® „‚Damnation do Faust —— Hente ME, 
im Odbon-Thenter a8 crfte „Concert. nutional‘‘; «8 Kringt: „Kräinuerel‘ von te 
mas ; Elapiereoncert in Gmoll, componitt und vorgetragen von Salut: Snöts; „Il 
«enfants‘', Heine Orchefterfuite von Bizet; „Erflönig” von Schubert, gehmgen vor ge 
BiardoteBarcla, Ennteral aus ber Orheferfwite won Guitand. j 
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* Lonbon, 25, Gebr. Dem Magner-Sonerrt gebührt jebenfalls biesmal ber Bars 
zug. So inäffen beim bie_iwiberfpeirftigen Bitten immer tiefer im biefen für fie fawrer 
Apfel beißen. Die Siehe zu isn weird ihren förmlich eingebfänt. Der 19, Kr fanb 
{it Queen’s Concert Rooms, Hanover square, Ales vereint, was London at Mritit anf 
Autreiben hat. Die Proben winden Diesmal fehr forgf vergemonmmen : erft Die Streie 
Ser, danın bie Bläfer, endlich beide zufammen. Borzugsweife ware auch bie Mufifer vom 
Kooftallpafaft zugezogen, die auf Sulunitsnuft ihen beffer zugerichtet find, baber auch ber 

mine, ver After vom Pringeiger bis zuz Paule weiter wirkte, Eoward Daumren- 
ther, der Wagner Apoftel file England, dirtgivte und hatte all bie fahmeren Borarbeiter 
Auf feinen Schultern. Das Concert jelbft fiel Brillant aus und wird morgen eine Mies 
berholung bei „pepulären" Wreifen ftatt habe. Zur Yufführung kom Die Zanıhäufere 
Onverture, Gebet and Nienzi, Dichrereg ans Fohengrin, Siegfried’ 8 Lichestied aus Wall 
re, Onverture und Iutrobuction d. 3. Acts ber Meiflerfinger , ber Saifermarjg. Der 
Teuer Franz Diener war eigens won, Edfır gelenmen, bie Solngefang- Partie zur ältere 
Mehneen; cr war frllpee Orchefterntitglieb Sei, Bitte, kin Lofangswort ft nun „Batreuth", 
Die Britten won altem Stheot wub Kern jepnarteu Ih als Nevande um Mind, Arabelke 
Sodbarb, Die der Sehufuht nach Amerita und Kuftrakien Rechnung trägt mb mn ihe 
Farewell-Eoncert gab, Iren Yicbling, bie Ne plus ultra-Sowate von Woclfl datte fie 
8 Progamm enitefgfoffen, ebenfe Thalderg’s autafie fiber home, sweet home, Dinge, 
bie auf baırı Continent faft mmöglig wären einen Goncertpublicnm heutzutage zu Die“ 
tem. Die Herven Garrodns, Nies, Zerbini unb Piatti foielten zum Eingang ein Ouar- 
tett yon Haydır, Op. 77 Nr. 2, ad beifen Elavier- Trio in G und Mernbeisjohn's Seuate 
Dp. 58 mit Biefomcello war ebenfalls den Runflfertigen Händen ber Comcertgeberte zuges 
teilt. Adelaide, Meyerbers „Ding“ und ein Lied von Plarti wareır die Gejangsbeir 
gaben; St, Zantes’ Hall batte tiesmal ben Fehler, zu Neu zu fein für ‚die Maffe Leibe 
Hat uber, baber nah Mad. Gebbarh aid; in Kiverpeol in Suncert Halld’s Abichied vom 
Bıeı em, dort und hier aufs Wärmfte begrüßt. Die British Orchestral Society gab 
Ihre ziel Teyten Concerts; zur Aufjitbrung fameı Oerturen zu Semmernadtsktaum, 
Fi Teil, Wintennärgen, eigens componirt von Barusit; Sinfonie in Gmoll von 
sgart and bie fchettifee, Dinoll-Gorcert won Menbelsfehir, gelpielt von I. #. Barneit, 
olenaife in Es von Ehopin (DIE N. Evang), Clerinettconerrt von DIE Alice Mary 
v mith, gebfafen vor Pazarııs. AN biele Nummern fanden empfängliges Publica mb 
IE eile Calfon biefer Geieiicaft wilze Tomit eat Die Kryftalpatafl-Eoncerte find 
her in einen gänftigen Zeichen bes Himmels gebesen; smerfgäpfli; im Oefalten Interefe 
onter Programme, find ad bie Austlgrungen Acts muftergiitig uud fein Wetter fehrecht 
de Befurher ab, Tb den Samstag zum eiertog zu machen Dur einen Susi Lu 
yberham Ad; Schumanm’s „Borabies und Perl" Munpfte mit ber Unfuf ber Mitter 
FrRg mb Toben war ber Beiuch cm zahfecicher, Nht Tage fräter trat Joachim zum 
ihn Dot wieder auf und fplelte Diewdelsiehn's Biofinconcert, Ui ben Emmbfang, Eemnte 
M Wohl jeber Kilift Geneiben. Nuch Dirigent Mans date fi und jehtem Oucefler 
na fhöne Nrfpabe gefielt: Brapnıes Serenate Op. IL, bie voriges Subr in ber Phil- 
Armonie Baciety jo fehr geftel, fanb auch bier, dan Iehhafteften Auklang und regte 
ermarg dern Rufe an, kei Eumponifien perfnich kamen zu fernen, Die Ouverfire 
M AbSaffan tonr heran willfonsmen un Mic. Rifarelli and Mr. Kloyb theitten 
in bie fangsimanınen. Im 17, Gemcert fan eine Suvertiste „Antzoimeba” zur Yu 


being, gompeitiet won Harry Gabeln, mit der er fi) Applaus und Herveruf errang. 
Kethahd Year mit va Poker Sala vet mu ne Seele Det wurde 
LO VE ganzen Dune gelpielt,. Der Tenor Diener fang Aoelaite und Das 


M 
Mebegtich aus Welltive, von Daunseuther am Clavter begtritet. 
a Opern „Kauft“ 


* Moskau, 24. Febr. Ghriftine Nitfon hat unfer Purblicum it be 
ven Gonmoh, „Bamlet“ u HN wor Derbi entzildt. fra Die Mine: 
ee "2 Huf Dat in ben Hugenotten nfs „Dafentine* hören laffen, ohire Jane gm 
fh folge erzielt zu haben. Sehe gefallen Bat Dagegen Fräulein Sunın Piste I 
pr oetbeer'g „Dinvrah” mb Bonigetti’s „Unete”, fo wie lm leteit Acte bes „gamier A mr 
Sur © ihre wunderbare Goferaturfertigfeit im welften Olanze zeigte. „natiegen Fr en 
QÜMESEH- erregen gegemmätig Yeau Beipini und die Herren Marin mb Kotegni 
riton). Leßsterer IfE cin ausgezeichneter Sänger und Schanipiefer, Heer Naubin, 








Bu Maien ai fete © N Gefinter fi jept in Peterde 
[Mn en Minter ber erflärte Yichlhig bes Bublicume war, 6efi tin et 
1. Das ffebente Eoncert_ ber ruffilcpen Drufitgefellihaft brachte An ig un 


ber: Y % 
& eure Hot Deetpeven; Arie „Ah perfido“ wen ante. ern 


RRI, Dörgettagen Yon Worekieff; Symphonie Mr, 2 von Zicke t 
ker ioag dan achte Scheer am 2. "Sir. At welpen N. Aubinftein Shumanı'd „Hu 
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moreste” Op. 20 it unvergleichlicher Weife Apichte. _Aırherben wurden anfgefithet: Die 
verture zum „Afiegenben Holländer‘ yon Magier, Symphonie in Esdur non Haydır tb 
en hbjiher, Kirchenchor non Hanptrramı, welcher jehr gefallen hat. Su ber rafftiden 
Oper bat fid ben 37. Webr. zum legten Wal Fran Honae hören faffer. &8 wurden 
Scenen ans Glinfa’s ‚Kcben für ben Zaren“ uud Zeroff’s „Hogirepa” gegebei, Opern, In 
denen die Slnftferin fidh fiets Serbeeren erworben bat. Die Säugerin wurde mit fiir 
mifcen Applaus eumfangen, im Laufe ber Borfellingmit Bhumen und Krärzen Über 
bänft und erpieit golnene mr filberne Geichente, deren Werth dir bie Kanfende geht, 
From Honere verläßt Mosfan ud Begiebt ji mit ihren Manse nah 9 Bar Ho 
nor& war hier viele Sabre anfüffig und genol hohe Achtung als Ein itofe mb Elae 
vierlehrer. — An 24. Behr. gaben Die Italiener zum def, Here Gotogni Dips 
zart „Don Juan”, — Die Pinnifin Genftenze Sfiwa (aus Wien) befindet fi hier mit 
der Abfidt zz concertiren. 


* Barichan, 8, Febr, Die italienifche Oper, welche wir in Biel ahre befigen, 
if sick Kiffer als bie ber vorigen Sahte, Eapeilmeifter Exftagneri ift cn ausgezch 
Dirigent, Der zweite Dirigent biefer Oper Ift Der biefige Enpeflmeifter 
Sänger rd fat alle fehr IKäbensmertge Kräfte, wende fegar zeichen 






























ich ganz befon« 
ders aus, namentlich bie Sopranijtin Seinlein Mariani. Mißer biejer Künftlerin befüt« 
ben fih in ber Truppe: bie Damen Yotti de fa Sauta mb Garofellt und bie Herren 
Siiva Di Pavan, Zterti, Yutti, Nanetti sub Bernardeni. Im vothtwentigen Ball jehlies 
hei fih diefen Sängern manche Kräfte ver poinüchen Oper an, An der lebten Beil 


tonrben „Giovanna d’Areo* md „(Hovannn de Guzman“ von Xerhi, „I franeo Areiere" 
fber Kreiigiis) von Weber und die „Lucia“ von Denizetti negeben. Das Konferuatorium 
wird jegt feinen Ag geben milffet ohne bes Directors Hülfe wurd Wihwirtung, imben 
Here ven Kontski cs fir gut gehakten hat, ohne Weiteres anf eine Prife gut Gomcer 
ten nach Muftard zu begeben. Die felste Solrkc ber mufilafifhen Sejltäat war Üte 
tereffanter ats die früheren, Moyart, Weber, Ba, Therubint und Yüszt befanden fi anf 
bem Programm; 9 wurden auferben: Lieber Yon Menhrezto nd Trofchel Gehungen 
Bir m wicht an eiir jo reichhaltiges Programm gew&gnt amd Nucrden font amt Werbt’- 
jeher Mut ap des Herr Zamydi’y Compefltiouen genäbrt! Wir glauben dies Maui 
von Deouchanoff werbanken zur bärfen, welde fu biefer Soiree in einer jehr anerkeinnteuße 
werten Weife als Pianiftin mitgewirkt hat ud bern wehftbireirdsr Kiafui nf bie 
Sache ber mufilalifchen Befcifehaft hier allgemein befamet ft. Die mufikaliiche Gelellr 
Ihaft verfpriht und jepon feht bem Monat Decamber ein Concert filr bie Bastıilie Moni 
13, welches aber feier Bis fept med wit zu Stande gefomten if, Mir haben in bie« 
fer Zaifen noch fein eluziges Orrhefter-Conerrt ber mufitalifden Geleflichaft richt. Die 
een Hi jvbenfails fein Yeichen einer befenteren Zhitigfit fein weg Komtte'd 
® Die Hirdennufit toirb Kei md ziemlich Tebhaft Getriebor; Yeir befantent 
ung bir: Diefien von Mozart (fr Cdur, Baur und Fdur), ven Says fü 
Dimell), ver Meeninszfo fin Bscur uıb die Peters Diefio), mb arten won Elsner, Breit 
Zozt, Stubzinsft, Srulalemsti_umb Steriyteli, teeldhe von bau Herrn Saredi, Nentöll, 
Deutfehmmann, Yrotazka md Gabor Dirigirt wenrkeu. Nach dem von Rofepf Abinlie 
MWBti gegebetien Beifptete in Warfhan, haben Die meiften rovinzfäete Eeneerte flr bie 
Familie bes verftorbenen Comporiften Dloninezto veranftaftet. Sn aufere Stabt Getten 
wir, außer ber an 15. Dee. gegebenen Orariett-Datinee ber Herren Anger, Stiller, geh 
Me sub Zhalgräir, med; bie folgenden Goncerte: am 13. Die. Abentz Faneert hit DIE 
eufflfegen Deffowce; am 3. Der, im ber mnfifalifche Befetfihuft „Harmonie; alt 
2. Zu. fand das Eorecert file die mmbonitteften Srhilfer der Korferenterinng flattz 
Satereffatttefte war d x Scunge Botenalfe von Hurpingtt, mit ffihrt won gintem Helen 
Sorchefter atıa lau Agfingeit bieler Auflalt gebiwet. Die Yuldter meinten wirttide alte 
jenchm Hiberraicht durch diefe Yuffilbrung. Sa beutfelden Koneert hieß fi auch Gar. 
ontati auf ber Bieline hören ud betvies, daß feilte Weit tive bes Beifails, weldheit_ t608 
feine Anhäuger foeuberean? fehen Längst vergangen If; am LU. Ja, Gunert pn Ganle 
S% Mufifatüchen Gefeilihaft „IIarmoniat, nn Ara von Mouchanaff fr die nad) LI 
Zobe dis Theater Drvoratens Remer hinteriaffern Fantilie ergauifiet, Rear won BU 
ner, eine Dilettantin, hut fh fu Bien Conzert als asgejeiitete innisrfpielerin Bet" 
geh i_die Dame if ee Scälterin des kn Monefehan Gefammten Eeyrrg Nubelf Strobl; 
eben Zonitg Nacpenittan firten Lrbefler-Concerte won den Herren Yenanbaivsf IM 
Scnmenfeld frale, in welchen asichlieislech leichte Mufit (meiftentpeils Zäze) gend 
Bir am an ac drehe Goneerb San] bier bon ben Deren Neihailant ne 
ereichtet ; irren haben zu dielen ie in bei igefteage fig; Def 
ee oe Zu diefen Biwede die in ber Süntgefruale fig Left 
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* Bacinci's Oper „Lorenzino de'Medici'‘ it zu Prato niit gutent Otiicl 
auf ben Brettern erfcpienen, und ein auberes Merk defielben werblichenen Eumpeniflen — 
‚Nieold de’ Lapi‘' — weiches nad; Einige eine Ülnterkeitung ber Oper „La Puni- 
zone‘ fein fell, if being Theater zu Palermo in Vorbereitung. 


“ # Mozart’ „Don Giovanni“ wurke vor Kurzem in Mafte gegeben ab 
Dalte em Erfolg. Die Darftellenpen hießen: Siguore Conticgovoni, Mad, De Rave 
und Sigieri Viltene, Preni, Conti, Patewani und Zanıbeflhui, 

., * Italierifche Blätter maden wel Rühwens von eier Dper „Isabella Orsi- 
ni, welche ben jungen enlabrefijhen Vaöftee Paolo Danien zum Berfafier hat. 

* Der Daöfro Lanepa fit fih zur Sempofition einer menen Dper an, welde 
al Pezzentir Weit ab bern Sihrette non Tulgenio nad Savaloteis gleichnamigen 
Drama verfaßt ift. 

* Dev Serleger Micorbi zu Mailand hat ven Makftro Rarcio mit ber ons 
pofition einer nireıt, bon Öbistugeni gepidteten Oper — „La Roceu Arzurrat! — 
brauftragt. 

* Berbi’s „La Forza del destino“ ät zu Cairo ver Kingem zum erften 
Mate ir Scene gegangen mb bat großen Erfolg gehabt, Die Darfteleneen Waren : bie 
PorzonirXuaftafi (.&lennera”), Fe Sitereschi [„. ojitla‘), Kottom („Den Carlo”), Earpi 
Don Avon”), Devini („Pater Onardian) and Steller (‚Metttene"). 

 * Herr Weißheimer fungirt jest als Capellmifter und Nacfelger bes ausge 
(hiebenen Hrn Marpurg bei ben wen Heven Hehler geleiteten Theatern in Straßburg 
Rd Mei. 

* Die Sängerin Braun Schwibt- Zimmermann verkißt bie Kinigl. Oper 
In Diesbeir. 

* Im Leipzig flhrte der Miebefiche Verein am 14. Min das Pequiem von Brahıns 
Fl, die Soli fangen Frau Slinfd any Berlin umd Herr Krldl ms Augsburg, 

* Die Sociöt6 de Musique zu Brüjfel hat mit bem Elnftubicen ven Schu 
manır'$ „Parabies id Peri” Begoneen. 3 Diefes im Brüffel noch wicht zu Gehör gebrachte 
Wert fell gegen Ende dir Caifew aufgeführt werben. 

. #* In Brüffel in Cerele artistique et littörnire Tief feed am 20. Mirz zum er- 
ja Male der ruffiiche Biploneelifi Tarl Dawideff hören wıb emegte geoßen Entgus 





asın8 auch) dei Warttag eiieg Conexuts (Amoll) cigner Komwafitien. Der große, ihöne 

o%, Die uifehfbare Siepergeit in der Auefüprung der fmierigften Balingen, Dabei ware 
er, ferleutvolker Vortrag janben aligemeine Bewunderung, Ber Süknftter Tpiette anberdem 
Mod Arie von Bach, Nactırne von Chepin und ein teigeites Meines Stüd eigener Eom- 
dofllien „An Springbrummen“. 

* Devvon dem Barifer Gefanglebrer 
ke teulich ir sine au Ventopne-jne-Mer ftattgehrbten 
er bebanteuten Keriichritte abgelegt. 

* Sealienifghen Bfäetern zufolge, fe bie Ernennung Bazgini’s ya Som- 
Pofltiouserofefjor Im Senjervaerinun zu Naitanp vom italienijggen Unterritaninifter 


Geuchnigt worden. Ä 
“ Herr Hlerandır Guilmtant, Crganift ar der Sünde Ste. Triait& zur Paris, 

der fi % vorigen Ceminer in der Albert Koll zu vonben witt fü hat vn ie Dig 

fi on Suyyem gun Ehrenmitgliebe des Konbener SrganiftenGolleglums ernannt werben. 


* Dem Gontponifen Oscar Kolbe in Berfin if das Prädicat als Kuigt, 
Mufldireeter verliehen worben. j . 

Ci Sräntein Ida Benza, bie Pefter Prinmbenim, hat fih mit beim Mitgfich 
des horn gen Narionaltkeaterg Harcı Nagy verbeiratbet. 


Rubint entbedte Tenor Devilies 
Wofithätigfeitconcert Proben 





“Ir Wie tb amd Min der Cpernfünger Peretti, im After von 
87 Zatren, She Cnrane kant nis eriter Perer des Wiccbabener Theaters mat Be 
6. Anguft 1850 an meh lieb ie biefer Etellung at Jahre; von ba an ni an 

8 al borigen Jafre als Spielroner umb Zeiterkuffe der Wiesbadener Oper in 
Berbieiufttirger Beife, 
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Opernrepertoire. 





ö. Mirz, Weisse Dame 
Boieldion. 
16. März. Tal) v. Rossini, 





16.Mürz. Krondiamanten y, Anbeı 
18. März. Bogimeutsischterr. 
nizerii. 





Leipzig, 

Staditkaster. 

9, Marz. Froischtte v. Weber. 

12, März, Wafionschniod v. fe 
ing, 

15, März, Nachtlagar v. Kron: 

17, März, Hogenotten v. May 
er. 

1. März, Tronbadenr v. Ye, 











cöln. 
Btadtthonter. 
12, März. Figaros Hochzeit ron 
Mozart, 
141Whra. Hans Heiling y. Marsch. 
Der. 
16. März. Lohengrin v. Wagne: 











17, Därz. Regimentstochter von 
Donizs! 
19. Harı. Undine r. Lorieing. 
Breslau, 
Stadtthester, 





Lohongrin v. 


. Faust von] 








. Bsns Hoiling 128, Febr, 





.Sasauna v. Händel, Im- 
romptu =. Op. #0 No. I y. 
Echuberk, or&hesir. 





‚Adur-Siof, v, Basthoren, 
Frankfurt a. 7. 
14,.März. 12. Musonmsoongertuat. 














sohn, 

Dächtlicher Weil von Draht 

Wenn ich ein Yöglein wär" v. 
inger. 7. Stern. 











or f gain. Lhors 
In stiller Nacht v. Krahına, Ler- 
chengnsang von Mendnlsschn, 
Abondlisd y. Hauptmann, Solo- 
stäcke £. Yeil.: AmD v. Bach, 

zbranneu v. Dawidof 
Damdofl). Eroica-Sinf. Y. 





Ar. 
ihoren. 
Halle. 


12. Märt. Concart d. Singaoade- 
. d. Hrn. Vorstzsch 
. &, Erau Voretzsch 








plilharm. Conoart, 
ıyda. Ador-Se-| 
Brasschen, 
vbrsums. 





Cdar-S; 





Goncertrevue, 


Meldeikerg. 
10. März. $. Abonnamentoontert 





u. Ehrlich s. Bremen. 
Oratoriam y. Kondelssohn 
Solisten: Frau Mayr-Ulbrich 
Sopran, Frau Haase (Alt). Br. 
Ehrlich Br. Basıer- 








ings-Fantasio 
Pfte, 0. Orch v. sd 
Solont. ges v. Frl, Gutzschbach 
m. Redsel . 








. Bei 
1. Schumann. Triamph- 
ed £. Bstimmig. Chor n.Orch. 
v. Brahms, (Zum erstaa Malo). 





®, Petersburg n. B.Gsnguar a. 
Wien. Farsi-dar, 







‚CoAp. u. volg. ©, Hrn. 
[X Fraklinge: 
v. E. Frank 








tanz u. Beigan ssliger &i 








Bäur-Sinf, v. Gado. 


v. Glück. Adagio =, d.Birsiah- 


Quintett in Cmoli von Mozart. 


Oer., Seberzo n. Finale y, B. 








Adressbuch 


er 


Behemann. B-Sinfonie v. Baet-| Signale für die musikalische 


horan. 
München. 





*. = (Fel, 

2. FL Ei Aeraanı), Rondo 
Clerier m. Orch. 7. Mendels-| 
wohn (Br. Troibei 2 


Nesthoren, Convert f. Pfte, 
Cdur v, Mozart (Mr. Ban 
dn Lion). Var. Yraut’y. Me 











Schumann, 
Stockkauren, 


Welt, 
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WM ünstler-Liedertafel in Düsseldorf. 
, Mittwoch den 2. April, Abends 7 Uhr, 
im Rittersaale der städtischen Tonhalle, 
zum Besten der Stiftung einer Künstler- Wittwen- 
Asse, 


Paulus, 


, dramatische Darstellung in sieben Abtheilungen, 
mit freier Benutzüng des gleichnamigen Oratoriums 


R. Mendelssohn-Bartholdy, 


unter gef, Mitwirkung des „Gesang-Musik-Vereins“, des „Städtischen 
Münner-Gesangvereins“ ete. 


Eintrittspreis 3 Thir. 


Das Comite, 


Oswald Achenbach, Professor. 
Jul. Tausch, Königl. Musik-Director. 
R. Bondomann. J. Ciani, 0, Brämenn. J. Fay, Th. Jäger, 
Irland. Lüdecke, O. Nethel, J. Schex. Oh, Bahleringer, 
©. Windscheid, 


Ntufiklehrer-Stelle. 


Die Stelle eines stidtischen Musiklehrers dahier ist in 
Erledigung gekommen und soll durch einen tüchtigen Mann, 
der Unterricht in Streich- und Blas- Instrumenten zu er- 
theilen versteht, alsbald wieder besetzt werden. 

Gehalt per Jahr bis zu 500 Al. 

Näheres ist bei unterfertigter Stelle zu erfahren. 

Offenburg in Baden, den 8. März 1873. 

Gemeinderath 
Schalbl. 


Ed d Schubertb & Comp- 
 Voriags- & Soriimante-Musikalion-Handtung, 23 Union Squorc, New-Yark, _ 
Sänger-Vereinen 
ediegenster Aus- 


empfiehlt sich i i Fahnen in schönster uni 
ich zur Anfertigung gentickter Fahnen in Ben een, 


führun, ill 1 ie \ 
5 m den Diligeien Posen die Munufaclur van, Br um) 


Lig 


dir. x Nachf., Bei, 
Friedr. Krätzschme id Iruckerel. 


Lithographische Anstalt. Steindruckerei. Noten 
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Weue Musikalien 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Bach. F. 8., Ciavierwerke. Herausg. von (. Reinecke. Sechster Band, 

Roth cartonnirt. 2 'Ihlr. 
2... Op. 1. 5 Lieder für eine Singst, mit Begl. des Pianof. 25 Ngr. 

1. Brief an Liektken. Sich Brieflein dort, 

N Wandern und Singen. Das Bächlein, wenn es wallet. 

No. 3. Jagdlied. Durch schwaskence Wipfel. 

No. 4. Wiegentied, Schlaf ein, schlaf cin, 
No. 5. Klage. Warum soll ich denn nicht schauen. 

Op. 2. Deutsche Walzer für das Pianol. zu 4 Händen 1 Thlr. 

sch: Fr, 2 Terzette mit Pianof.-Beyi. Ko. 1. Blumengruns. (Op. 22.) 
No, 3. Dun Veilchen. (Op. 27.» Pertitor und Stimmen, 221 Ngr. 

David, Ferd.. Op. 45 Zur Violinschule, 18 Etuden mit Benutzung der höhe- 
ren Lagen und Begl. einer zweiten Violine. Heft 1 und 2. & 1 Thir. 





Barth 
















hir. 

Emmerich, R.. Op. 40. Frau Kette. Ballade von H. Heine, für eine Singst, 
mit Begl. deu Pinnof, 174 Nur, 

Ilerr Peter und Bender sussen beim Wein; B 

Fitzenhngen, W., Op. 4. Zwoltes Concert (fantastiquo) für Veell mit Begl, 
des Orch, 2 Thir. 224 Ngr, 

— — Basselbe mit Bepl. des Planer, 1 Thlr. 10.Ngr 

Förster, A., Op. 6. Ball-Masken. Humoristische Charakter-Skizzen für das 
Pianoforte. 20 Ner. 

Mansen, 38,, Unsra Bruderschaft. Bundeslied für seine jungen Freunde, ged. 
von Prof. Dr. v. Zezsehwitz,. Für vierstiimmigen Männerchor, Partitur 
und Stinmen, TI N 

Holstein, 2. v., Op. 50. 
titur, 20 'Phlr, 

Klefrel, A., Op. 18. 8 Lieder für Sopran, Alt, Tenor und Bass, Partitur 
und Stimme. I Thlr. 10 Nyr. 

No. 1. En fuhr ein Fischer wohl über den Ser. 
No, 2. Frühling ist's, Frühling bixst sein bin 
No, 3. Morgantied, Wer schlägt so vasch an die Fenster, 

No. 4. Frühlingslied, Wenn der Frühling auf die Berge steigt. 
No. 5, 8wanhllde. Ya hatt’ ein Graf ein Töchterlei 
Yo. ü. Abendlied. Die Sonne brannte heiss am 7 

Kiederkrein. Sammlung vorzüplicher Yieder und Üesäng 

mit Bel. des Pianof, Ausg, für eme tielere Stimme. 
No. 21, Mreutzer, U, Ruhethal, aus Op. C4. 1. No, 6, 6 Ngr. 
No. 22. Lan Lüftchon, ihr plaudert, aus Op, 15 In. 4, 8 Ngr- 
No. 23. Krei 2, Heimathllod, aus Op. 20 Nu, 1 74 Nor. 
No. 24. -— — Könlg Konradin im Gefängnisse, u. Op. 30Nv. 3. 73. NBr- 
No. 25. Köwe, ©. Der haitige Franziskus, a. Op. 75 Na. 3. ÖNBE 
No. 26. Marschner, IL, Veherraschung, a. Op. 107 No. 5. 6. NE. 
No, 27, — — Der wandernde Willie, aus 107 No. 7. 5 Nat. 
No. 28. Mendelsuahn-Bartheldy, Koino von dor Erda 
“ Schönen, Yeutsch und englich. 74 Rec 
No. 20, — — Schlafloser Augen Leuchte, trüber Stern. 5 Ngr, 
No. 30. Mleyerbeer, G.. Die Rose, die Lille, die Taube, die Sonne, 

aus deu 3 deutschen Liedern No. 1, 5 Npr, j 

Machis, C., Op. 23. Carnoval-Erinnerungen, Muskenbilder. Leichte Clavior- 
Stücke, Teft 1 und 2. A 15 Ner, 

Mendelssohn-Bartholdy, F., Op. 65. 6 Sonalon für dio Orgel, Nous 
Ausg, Quer-Oetny, Roth tartonn. 1 Thlr. 16 Ner. 

Merkel, &., Op. 60. 3 Charakterstlicke f, Veell. und Pianof. 1 Thlr. 10 Nor. 

— — 0p. 61. Aquarelien. Vier kleine Tonbilder für das Pianof. 25 Near. 

— —- Op. 63. Barcarole. Salonstück für das Pinnoforie, 124 Neu, 

Morart, W. A,, Ausgewählle Lieder, 8. Neue Ausg, Roth cnrtonn. 35 NE% 

Neustedt, Ch., Op. 108. Oberon de Weber. Fantaisis brill, pour Piano. 224 NB!- 














Der Erbe von Morley. Oper in drei Akten. Par- 



















e für vine Summe 


KLn 





a 
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-2.— Op. 109. Sylvana de Weber. Fantaisie hrill, pour Piano. 174 Ngr. 

— — Monuet sontimental ge Piano. 15 Ner. 

Rheinberger, Jos, . 59. Zum Abschied, Studie für dns Pfte, 173 Ngr. 

Mollfuss, B., Op. 18. 2 Polonaisen für das Pianof, IIeft lu. 2. & SR . 

Rubinstein, A., Op. 17. Trois Quaivers pour 2 Violons, Alto et Veelle, 
Part. et parties separkes. Nouy. Edit. revuo por PAuteur. No. 1. 3 Thlr. 
No, 2. 2 hir, 20 Ngr. No. 3, 3 Thir. 

Sachs, M. E, Op. 4. Ieylte in drei Tonbildern für das Pinnof. 15 Ngr. 

— — Op. ö. Trauermarsch für das Pianoforte. 1a Ngr, 

Schumann, B , Op. 58. Symphonie für gr, Orch. Clav.-Ausz. zu 4 Händen. 


Neue Ausgabe. 2 Thlr. 10 Ngr. . 
Verzeichnies, thematisches, im Druck erschienener Compositioren von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy. Neue vervollständ, Ausgabe, 2 hlr. 20 Ner. 
Weber, €. 3. v., Op. 81. Les Adieux, Gmull. Für das Pianoforle. Neus 


revidirte Ausgabe. 9 Ner. 
Soeben erjgienen nnd in allen Bucphankiangen werätbig: 


Handlerikon der Tonkunfl, 


scar Paul, 
Srofeffor an ber Ihulverfliät mb Lehrer op Conferonteriuu für Duit zu Beiysie, 
Zwei ftarfe Bände, 
76 Bogen Zertmit PMujitnotenfab. 

Die Neihheltigkeit und Vollfiändigteit hiefes nach) deu beften Diele 
Ten bearbeiteten Wertes find von der Art, dab jehe Coneurvenz unmöglich 
erfheint. Au ca. 25,000 Artikeln find alle Gebiete der Mufil in 
defgnanter fertfographifcher Form befprogen, fo baß fh ber Kefer ohne 
keglichen Beitauftvand über Corpen ab Perjonen fofort unterrichten Tanıt. 

Das Bert ift 618 auf die allerneuchte Zeit ergänzt. 
Urthedte: Wen dm fo gründlichen und ansgezeicgneten Maufitgefehrten, mie ker 
Berausgeben, [äft firh nur eine Iächtige Wrbeit erwarte. („Euzepa”.) 
Das Wat it vellftändig und hanbfig zugleich. Die termnofegiigen Grifä« 
tungen fur Tanz gefabt unb terfienb, tag biegrapl Materiaf if ebenfals mögtihft 
nfanmengebrängt. 
Die Arbeit it eine zweddentfpregende uud wirt fie) 
rende erwerben, 




















(Bräter 1. fiterar Unterhaltung.) 
ficher Gate eire große Zahl 
(Kiterar. Ernrralblatt.) 


Preis bendiet 3 Thaler, dauerhaft und eleganl gebunden 3 Thaler 18 Grafyen. 





Verlag von Heinrih Schmidt in Ceivaig, 


n In meinem Verlag erschien: Streich ken od 

ach, Hol, Seb., Air für Violine mit Begleit. von Streichiontrununien oder 

Pinnoforte oder Örgel eingerichtet von August Wilhelm). Preis 20 Sgr. 
L) 





ach, E Solfeggietti le Piano. 7} Spr. . 
Lite N Hates Lieder nd Werie für Cello und Piano- 


f Re , 
ae en Op. 5 No. 1. Im Frühling. Phantewiestück für Pinnofort. 


Meymann, Carl, Op. 5.3 
Reinndo: On. 21. Erste grosse Sonate für Pianoforte. 1 Thir, 1OSgr. 
Relnnders , On. 107. Spinnerin. Abendlied für Pianofurte allein arr, 


von L. Jäche. Ser. . j 
Swert, auien d n o% 29. 3 Duos de Salon pour Violonesile et Pinno. No. 1. 
v 
. No 


Barenrole, 124 8 priceioso. 15 £gr. No, 3. Mazurek. 20, Sgr- 
Zopit, ern Op. sei Morienlieder mit Begleitung yon, Violine 1 
a aris stelle für Alt. No. 2. Virgo amabilis für Sopran. 
% 10 Ber. 


©. Luckhardtisce Musikalienhandlun; 









‚g in Oassel. 
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In memem Verlage ist jetzt vollständig erschienen: 


Geistliche Musik 


für gemischte Chöre, 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert, der Blüthezeit des deutschen 
Kirchengesanges, herausgegeben von 


&. W. Teschner. 
5 Hefte in Partitur und Stimmen & 25 Nor. 
Singflimmen und in jedre Gefichtgen Anzahl einzeln zu haben, 

Heft I. Nr, 1, Zussus, O. de. Psolın 130. „Zu dir von Herzens Grunde, Nr, 2. 
Franck, M. „Von dir, o Vater, nimmt mein Hera.“ Nr, 3. Gumpsltzhaimer, A. 
Weihnschtalied, Nr. 4. Henumel, Sigm. „Bringt her dem Herrn Lob, Dank 
und Ehr’.“ Nr. 5, @Gesies, Barthal Ich bin em Gast auf Erden.“ 

Heft II, Nr. 6. Scandellus, Ant, „Auf dieh trau ich, mein Herr und Gott.‘ 
Nr. T. Staden, Joh. „Ich weiss das für gewiss.“ Nr, 8. a .Burgk. J Grab- 
schrift, ao Helmboldus Ihme selbst gemacht. Nr. 9. Franck, Bf. Zu Neujahr. 

Heft MI. Nr, 10. & Buryk, J, Weihnachislied. Nr. 11. Geste, Barthol, „Es 
tagt in meiner Seele," Nr, 12, (Gesius, Barthel „Herr, der du als ein stilles 
Lamm.“ Nr. 13. Gesius, Barthol. Das Vater unser. 

Heft IV. Nr. 14. Franck, A, „Jesu, dein’ Scel’ lass heilg’n mich." Nr. 15. 
Gumpeltzhaimer, A. „Wie lang, o Gott, in meiner Noth.“ Nr. 16. Kecurd, 
Joh. Zu Neujahr. Nr. 17, Prastorius, M. Vom Jeiden Jesu. 

Heft V. Nr. 18, Presforüee, M,‚Weihnachtslied. Nr. 19. Becard, Joh. Tin Lied- 
lein von dem tröstlichen Namen Jesu“, Nr. 20. Eecard, Joh. Vom heiligen 
Ehestand, 

Leipzig, 15. Februar 1873. . 
€. F. W. Siegel’s Masikhälg. (R. Linnsmann). 
Soeben erschien in meinem Verlage: 

Attinger, L., Op. 10. ‚Neue Anthologie für Harmonium. Auswahl 
von meist neuen Liedern, Stücken aus Oratorien, Cantaten, 
Opern etc. leicht benrbeitet, Heft 5, 6, 7 ü 12 Sgr. 

Erdmannsädrfer, Max, Op. 15. Nordsee-Bilder. Oharactorstücke 
für Pianoforte zu 4 Händen nach H. Heine’s Liedereyklus 
„Die Nordsee“. Heft 1-4 & 1 Thir, 

Haase, Rud., Op. 3. Instructive Sonate für Pienoforte, 18 Ser 
Lildeeke, Lonis. Op. 14. Zwei Lieder aus Chamisso's Frauen- 
Liebe u. Leben #. 1 Singst. m. Pianofortehegl. 121, Sgr. 
hal C. Max, Op. 5. Zwei Romanzen 1. dus Pinnoforte. 20 Ser: 
Raif, Jonchim. Op. 176. Oetalt für 4 Violinen, 2 Bratschen und 

2 Violoncelle, Partitur. 3 'Thlr. 
— — Dasselbe in Stimmen. 4 Thlr. 20 Sgr. 
Leipzig u. Weimar, März 1873. Mohert Seltz. 
_ Grossherz. Sächs. Hofnusikalienhandlung: 
In meinem Vorlage erschien: 


Gustav Hasse. 
Op. 5. 
6 Clavierstücke. 


Heft I. 171, Nor. Heft II und LIT. & 15 Nor 
Leipzig, Mürz 1873, Friedrich Hofmeister: 
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Demnächst erscheint in meinem Verlage: 


Hermann Fliege, 


(Componist der „Gavotte Circus Renz“, ). 


Im lieben deutschen Vaterland. 


Walzer. 
’ Op. 106. Ausgabe für Piano. Pr. 2 Mark. 
Berlin, den 8. März 1873. Hermann Erler. 





Neue Musikalien 
im Verlage von Jos. Ai in München. 
. 1873. Nova No. 1. 


Bülow, Hana v., Auswahl classischer Clavierwerke aus dessen Concertpro- 

Brammen, revidirt und mit genauem Fingersatze und Vortragsbezsichnungen 
eransgegeben a 
1. Bach, Joh. Seb. Suite in Fdur (Nr. 4 der englischen Suiten). 54 Kr, 
2. Bach, Joh, Seb. Fantasie in Cmoll. 18 Kr. 

Cramer, 3. B,, 50 ausgewählte Clavier-Btüden in systematischer Reihenfolge 
unter genauer kritischer Revision des Fingersalzes und den Vortragsbezeich- 
nungen mit instructiven Anmerkungen für den Gebrauch in den Clavierclassen 
der königlichen Musikschule in München, herausgegeben von Br. Hans v. Blow. 
Zweite, neue, wohlfeile Ausgabe gr. 8. broch. in 1 Band, netto 3 fi. 36 Kr. 

Sammlung von Ouverturen, einger. für kleines, 8-, 12-, 15-, 18- und 
209 hester. Nr. 51. Weber. Prezison 2 fi. 42 Kr. 


Neue Musikalien 


im Verlage von 


©. Merseburger in Leipzig. 


Mönteke, IK, Vorschule für das Clovierspiel, 79 vierhändige Stücke, von einem 
Tone ausgehend bis zum Uifange yon 2 Uctaven. 224 Ber. : 

_ Gumbert, Fr, Solobuch für Horn. Eine Sammlung der wichtigsten Hornstellen 

ur, % Sinfonien, Ouverturen und Opern. Heft I. II A 22} Spr. 

IEnnisch, NT, Musikalischer Biumengarten. Eine progressiv geordnete Auswahl 

der beliebtesten Volks-, Opern- und Tanzmelodien f. Pite. & Heft & 15 Bpr. 

ofnann, Hich., Corel-Schule. Ürnktische ‚Auleinung wur Trlernung des 

ornet A Pistons, mit Griftabelle. Op. 16. 223 Ber. 

= — Praktische Hornschule, mit Griftabeite für dns Yentilhorn, Op. 17. 224 Sgr- 

Volckmar, Dr. W., Elementarübungen für Violine, enthaltend vorbereitende 

Uehungen. Choräle und Lieder, zum Gebrauche in Seminarien etc. Op. 271. 


221, Sgr. 
— — Vonstücke für Violine und Orgel. Op. 273. 15 Sgr. 
Neuer Verlag von Hermann Erler in B 


Heinrich Hofmann, 1. Salon-Walzer f.-Pian 


Preis 2 Mark. . 
Herrmann Scholtz, Fantasie für Piano. Op. 33. Preis 








erlin. 
0. Op. 14. 


Yon ©. M. y. Weber. Für 


__2 Mark. 
bl 1 
Ferd Davıd ne m Plnofontebsglei, bearbeitet. 
" Pr. 2 ER 
’ % erlag von Suntav Minze in Leipzig.) 
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Neue MKusikalien 
Nova 1 : 
im Verlage von Fr. Mistner in Leipzig. 
Bu Gezichen durd ale Aiuch- ud Rirfikhendlungen. 

BPavid, Ferd., Op. 42. Testmarsch für grosses Orchester. Partitur 17, Thlr. 

Stimmen 2 Thlr. 
_ Op. 43, Suite (Menuett, Gavatte, Sicilieno u. Gigue) f. Viel. allein. 20 Ngr. 
Fuchs, Rob., Op. 4, Fünf Stücke für Piunoforte zu vier Händen. 1 Thlr. 
Grill, Leo. Op. en für Orchester. Partitur 97, Thlr. 

Stimmen 64 Ahlr. Arrangement für Pianoforte zu vier Händen. 2%, Thin, 
Killer, Fert., Op. 183.’ Vermischte G 








age für eine Stimme mit Clavierbe- 
gleitung. Nr. 1, Maria und der Sehitier. 1,öxende, 10, Nar. 

Kleinmichet. Hich., Op. 16, Nr. 1. Notturno für Pianoforte, 15 Ngr. 

= Op. 16. Nr. 2. Serenade für Pianofarie, 20 Spr. 

ZZ.69. 18. Valse-Chpriee pour Piano. 20 Ner. 

Lachner, Franz. Op. 166. Octelt fürBlasinstrumente, für Pianoforte zu vier 
Händen arr. v. leo Grill. 21, "Ehlr, 

Meyerström, Brik. Säkerhets-Tändstickor. Schwedisches Lied f. 4 Männer- 
stimmen. Partitur und Stimmen. 7} Ser, 

Petzold, Eugen. Op. 8. Bentenberg. Albumblätter für die Jugend. 
3 kleine Clavierstücke. gr. 

Winterberzer, Alex.. op. 30, Alinen-Tänze. Walzer, Mazurken u. Menu- 
etten für Pianoforte, 15 Dpr. 


Neuer Vertug von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 
Marx, A. B., Musikalische Compositionslehre, 


praktisch-theoretisch. Zweiter Theil, Sechste unveränderte 
Auflage. gr. 8. Preis 3 Thlr. 15 Ner. 


Bei N, Simrock iu Berlin erschien soeben: 


Achtes Heft der Lieder olne Worte 


von 
tendelsfohn-Bartholdy. 
Op. 102. Für Physharmonica und Piano (oder 2 Pianoforte)- 
Preis 1 Thlr. 

Soehen erschien das amerikanische Sensationslled 

Henry Cooper, Mein Stern (My star) 
. Für Sopran und Alt a 1, Mark. 
Berlin. Hermann Erler, 


a Vorlage von #. E. ©. Leuckart in Leipzig 8 


® Sonaten für PinnoTarte, Tray Sorie: No. 1 in Dmoll 
Di L 20 Net. No. 2 in Ihdur 20 Nr, No, 8 in Nmoli. zo Net: 
4 




















No. 4 in Emoll 20 Nie. Nu. 8 In Andur 20 Nge. No. 0 1 
Cimoll 25 Ner. (Wind farigowetzt.n 2 6% 


Verlag von Bartholf Senffin Leipzig. 


Drud von Kr. Andrä’s Waäfolger (Dioriy Dietrid) in Eeipsig- 








18. Leipzig, März. 1873, 


' SIGNALE 








für Die 
Mufjilnliide Belt 


’ Einunddreißigfter Fahrgang. 





Serantwortliher Medarteur: Barkholf Senf. 





Jährlich, erfcheimen minbeftens 52 Nummert. Preis file ben ganzen Sahrgam 
FR bet aim franfirter Aufendung baue bie Dot unter and 3 rk 

festionsgebfhren fülr bie Petitgeite ober deren Ram 3 Neugrofchen, bie Bud un 
weuffefien janblungen, fowwie alle Poftäntter rechnen Beftellungen an. Zufenbungen 
erden unter ber Übesffe ber Mebaction erbeten. 


= u 
Dte Gedichte 


und 


Das Neguiem für Mignon 
aus 
Sorfdes „Virfehn eife's Sehrjaßse" 
in Mufit gefegt 


: " von 
j Ant. Aubtnfteit, 
Dr. N. 


Berfag von Bartholf Senif in Leipzig. 


Gocthe's vorgenaunte Dieptungen Haben fehon made Componiftenfeber in Betvegung 
Sekt und find namentlich bucb Schubert und Schumanm bei ber gelitbeten Sängeriwelt 
NOS eingehäirgert. Def der über Diefen peetifcher Bornoilefen auegebreitete tomanti{öfe 
. mc Die in ihren miebergefegten ebicı Empfinbungen und contraftrenben Gemäthsfim- 
i upon 6 Mhaffende Phantafic eines Gomponiften Immer wicher von Neuem anregen 
ae nimmt uns nicht Wunrber. Es bietet fig ifm eine Selegenheit zur Entjeltung 
hen wufifafifchen Xebens, wie er fie fi nur tmmer wänfen Tan, umb tie Anton 
Ubltfetn der Manu baflte Hi, fie in mietungsonlifter Weile anszubeuken , zeigt jur 
kam ge fein weueftes Eompofitiensergengniß. Hat mar fic näßer mit bemfelben as 
ü a fo told mai anfere Anficht beipfichten, baß «8 zu den gefungenften beB is 

je Mt gegfht werben dur. lcd ber efe Gefng det Darf Bailen eo 
(G braufien vor dem Thor" if} mit treffenbem, Ichenbigein Ausprud wolebergegebeit, 
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bie bem reditatiwifh gehaftenen Anfang folgende elegifje, etwas. woltsthänmtich gefärbte 
Melodie bringt wahrhaft zu Hayen. Bei den Worten „anb fhlägt bie vollen Edue” hebt 
ein ziemlid; ausgefpounenes, brillantes Siavierfolo an, ba, wenn and) urehr äußerlicher 
Birkwng, die Grundflimmmeng des Ganzen im fid) trägt. Dee bacauf wieber eintvetenbe 
GSefang nimmt das erfte Motib nodmals auf und füget «8 alsbanın in gefteigerter Em= 
pfinbing zu Ende. Die vier anderen Zicher des Harfners: „Wer nie fein Brob mit Ehre 
men aß"; „Wet fich der Einfamteit ergiebt“; „Ihe färbt ber Morgenfonne Licht”, „Yn die 
Zhttren will id; fehfeichen", fund Pucchgängig vortrefflih in ber Declamation, wahr und 
überzeugend int der Chataltreifit. Bon hen drei Mignoitiebern (Sepan) fteht das erfle 
„Kesuft bu bag Laub” als cbemfo eigenartig it ber Metobit sub Harmeuit, wie zart mb 
frwärmerifh in der Auffaffung, obenan. Es feft aber Damit nicht gefagt feir, daß bem 
qeitsu „Heiß mid, nit reben“ in feinen rlipeenben Gefliglsten und dem bitten „So 
taßt mich fcfeinen, BIS Iep vorcde”, deffen werflänter Unsbend chue fehr füntige mufitalifche 
Behandlung erfäget, weniger Werth zugufprehen wäre. Das Duett zwifgen bem Harfner 
nd Dlignon macht troß feiner Sitege in ber feibenfehaftlich erregten Haltung ben nahhal« 
tigften Einbeud. Höchft anmutdig unb von tiebenstwärbigent Humor dinegbrungen giebt 
NH Poitinen’s Vied „Singer wit in Eranertinen”; das ber Aivelie un) „3% hatt Im 
einyig nix erforen ift bei feinen Tnapp zugentefjenen Sept buch bie Banentiih armoniid 
febr reizvolle Wusfüßeung ein wirtungswelles Gefangsfildihen geworben, Auherdem if 
der Tenor ned mit zwei Kieberu „Ich armer Tenfel, Herr Baron“ und „D, the werbet 
Wunder jehew" Sebadpt; Seibe erregen Lraft iheer natlirlichen Eingebung mb ber freunblie 
Kar, muntscen Ausbrudsweile ummittelderes Wohlgefellen. Das Regnien file Sofoquam 
tett, oler Knaben oder Frauenjtiimmen uud gemifchten Eher, anfıec ber Gfavier» noch ehe 
Physarmonita-Begleitung anfweifend, if ein ernft and feierfich einderihreitenbes Stüd, 
eref ab ftyfoohl concipizt, das nad; einem breit gehaltenen Zuilgenjpiel von Klavier und 
Harntorium in eiuenz fürzen a eapella-&efang für vier Diännerftinmen und. gemniichten 
Chor einen weihenoflen Abffuß findet. Man tanır fieh bei wieberholten Durhgeben bes 
Gefemmtroertes fwer ven dern Getanten Tosfagen, daß bie einzelnen Beftandtpeile bo 
in nahen Bufammerhange mit einer Handlung ftehen, md isfofer macht Die game, 
Sammtung auf uns ben Ginbeud eines Meinen mufitalfcen Drama’s, das, um voräne 
dig au fein, mar einer Erläuterung ber darin auftretenden Perfonen usb Expofition ber 
Situationen verittelft eines verfinbenden Textes bebilfte. Wenngleid; bie Sıtkenkiolf 
bes Eomporiften baraıf binweilt, daß das Werk hr feiner Sufanmeingehlrigteit gegeben 
werde — ale weh «8 gewiß alien intelligenten Chorvereinen und Dußleirteht pecwille ' 
torrimen fein wirb — fo if bed) au) mit Mildficht auf den Gingefverting hiefeg ober Je 
wa Liebes file eine Singelausgabe jeher Munmer, derer vierzehn finb, geforgt, Bu 
wähnen iiebe noch iärig, dafı flunmuliche Leber, and das Nequiem, gefanglich eine der 
beitenbent Anfprüde au bie Ausfüßrenben ftellen, nur mäßten folche Geift und St 
mitzubringen haben. Der begleitenbe Gfavierpert bilrfte ebenfonsenig eine Klage Hber 
hebfirge Säproitrigeiten auflormmen faffen. 
RR 


Bi; 
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Dur und Moll, 


* Leipzig. Der Mufitoerein „Euterpe” bat mit em am 18. März flatigehabten 
gb Eoneerte feine biegointerliche Saiten beilofen. Die Onhefternummern au bie- 
lern Schluß- Abend waren: die Megut-Eherubiurfc gefächte, BIS auf das fpanneıbe rer 
jeewdo gegen den Schluß pin aber ziemlich magere Ouverture zn „Sentiramis” von Catel 
and Beethuven'& flebente (Adur) Sinfonie. Die Wiedergabe biefer beiden Sachen geftalter 


‚tete A micht allzußsgen Anfpriichen genitgene. Ws Inftenmeitaliotift prälentirte" ich 


der Violinift Herr eliz Meyer aus Berlin, ums yon Seiner hiefigen Gonfervatorimgeit 
Roc in guter Eriuterung umd bei gegenwärtiger Gelegenheit fett madiuies BVorjegreiten 
auf ber Bahın ber Birtmofitüt befunbenb, Zuerit fpielte er ein Concert (Mlawufeript) von 
Reinhold Beder, das uns fraft feiner inne, duch allechaud äuferlichen Apparat (hat- 
wronifeh Yoie orcheftraf) nicht zu bemänteinben Hogfheit und feiner breitfpurigen Cangiveiligr 
teit, wwie ber faft geflffentlich zue Schau getragenen Undanfbarfeit und Geihmadiofigket 
der Principaffttunme {bie aber dabei mit allen möglichen Schwierigkeiten wolgeftepft IR) 
wicht grade angenehin berlpeke. Dann gab Herr Weyer als zweites Stüd-bie Bantafte 
Über ungarifche Lieber won Eruft, allerbiugs aud, kin Juwel von Compofition, aber bo 
ein Std, in bem ber Spieler von den Pıätentionen eines über fih Linausrwollenden, 
and genial thueuben Tonjegers unbehelligt bleibt und fh werigftens als Termiter are 
benttich zeigen fann, Das that denn Heer Dieyer auch nach beitem Bermögen und fah 

baflr dan ungemögntch reicher Beifall belohnt. Gefangliges teure am biekem 
Abend duch den Tenoriften und Königl. Hefepernfänger Kern Zäger aus Bresben gefeiftet, 
der zit gem Berftänbiiß, aber mit echtem uns ehmas toden vorkommen, wotlenben 
Sthämtig bie Arie „Ad; mir lächelt umfent“ aus Mehuls „Zojepp“ und bie Cavatine 
„Segrit jei mir" ans Gommob's „Faufe‘ vortrug und fi namentlich wit ber letzten 
Runtmer veishen Applaus errang. 


MufitatifheNbendunterhattungen bes Confervatoriumsberfäufik, 
Dienfag ben 18, (Februar: Sonate tin Dur} file das Elavier von Valdelfare Sutuip), 
Alte Eiasiemufil, in Gronologifcer Belge weit herausgegeben von Srmft Bauer, et \ 
Ro. 1.) — Eonerrt fir das Pianoferte mit Begleitung Ded Oxchefters von Rogart, Dino] I 
Eofter Say, (Mit Endenz von Beetfonen.) — Trio Me. 1} file Pianoforte, Biolie um 
Biofsncelf ven Folie Meubelafohn-Barthotby, Op. 49, Dmoll, — SLrio für Biaun- 
forte, Bioline umd Bioloncefl von 8. Yaybır, Ddur. (Ro. 30 ber Ausgabe von Breit 
fopf’& Hürtel.) — Wantafle für tas Pianoferte von fr. Chopin, Op. 99, Fmoll. — 

freitag ben O1. Yebenar: Öunriett file Streichinfieimtente bon Mozart, Adur. (Mo. 16 
er Beters'fchen Ausgabe.) — Concert fr bas Pianoferte mit Begleitung des DOrchefters 
don Beethoven, Op. 37, Cmoll. Grfier Cap. (Mit Saba von Dlofelea.) — Momens 
musicala fr das Wianoforte won Franz Schukert, Dip. 94, Ro. I und 2. — Batiationen 
{m ernflen Style Über ein eigenen Theme fir bas Pienoferie won &. Zabasfohır, n. a 
Dimoll. _. Ottartert fir Pioneforte, Biotine, Biela und Bioloncel von Deyart, Gmoll, 
— Eoneert fir bag Biansjerte von F. 9. Dunmel, Op._Bö, Amoll. Grfter Sap. — 
apriceio brillant fiir bas Pinuoferte von Menvetsfehn, Dp. 22, Hmoll. ’ j 

MMien, 12. Mir. Das zweite Concert bis Männergefaugnereins rachte, an 

Rewigteiten ein Chor Yan Schumann „Der Cipgeneflen Nachtwache" und ‚Zescnifät 

Rder” yon Weinen, Schumann's ber, eis teiner feheäceren Werke, fand aut ae 
ufgAy1Me, dagegeit geftet ber größere Lheit der Kieber (Webict aus ben Banberjeh: nu 
alien von Örtgerooine), Das reiche Yrogramın brachre als Hubepuntt au eine Sa 
Fumentalpidce „Das Walbrögeliin‘ ven Doppler, Seplle file Siöte und oler ra ech 
rn ihre aniprugpslofen Korn umb fo vertrefflich vorgetragen (ber enninente sn 1 frbf 
3% bee Cpige) ein {ehr ampfänglicen Puklichm fa. Das Aebente yilharnanikhe Nam 
sert Gepamı mit der vierten Binfonie von Gate, bie vorzüglich aagel or bergenaugem 
Migenoimmen wurde, obwohl dic nagenbe Zeit an ifr micht fenıfes ver! Ya A 
Ehubertg Trauermarig in Tamoll bewies abermals Liegts Talent vecefrater Kennen 
ltung fremder Werts. Die Wahl und Abmehölungen in ben ger nähern 
f gerade freude Quthater, bie man anderswo leicht als iberiliige immer 
EM aufehen wlrbe, Baden bie urfpellnglich wierbänbige Sfnvicrpidce zu EINCT g 


ten ei R Sräbener voirkte in 
Aa wien gehoben. Ein Gapriccho von bım intern, 8 ie Sinfonie in 
dur 


pridelmben gefcietten Made gleich een mei h bel gebradt 
von nic ach ten zehn Sabren zweimal von Derbeil gi 
Wurde, we ee Sum fo En Ontatern, IM bie Baht biesinat midpt auf bie neue, 
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Ye Nieter- Biedermann erfhienene Sinfonie Nr, 4 in Esdur gefalfen, bie body fehon art« 
bermoäiets fo febe gefallen hat. Im Geichlihaftsubend bes Drcheftervereing fpielte Herr WB. . 
Zune mit Beifad Diendeisfehn's Biolinconeret. Mit Interefie fab man and) dem erfteir 
Auftreten ber_Gatein des Dirigenten biefer Eoncerte enigegeit; Frau Emilie Heller fpieite 
Beerbesan's Cmoll-Coneert ud flührte fi af eine jehr Fchägenswertge Bianiftin ein. 
Durch den Erfolg bes erften Eoncertes angeregt, gabe Fräulein Helene Dagus mb 
Peofefier_Satius Epftein ein zweites Concert Unter gleihgäinftigen Ste, Gin neues 
Klawier-Swarkett von fr. Faslırr verbient wegen feiner friichen, ungefuchten Bachır nu fo 
größere Beachtung, als_ber bes Augenlichts berambte Compenift eher Mrade hätte, wohl 
vergeißfichen Trlibfins hingumeigen. Epfleit fpielte bie lavierpartie mit fichtlichen Bleih 
std dies macht Ihtn Ehre; au) bie begleitenden Hexen Delmehberger, Bacridp mh "RE 
ver Find Gier mit eimpubeziegen, Der Bionift fpielte ned) aus Beethover'8 „Bagatelien* 
einige Anınrern und, veohl au euflen Dial in einem Wiener Concertjanf, Haydıra arte 
muibige Bariatierren in Final, File bie Spielwelfe bes Vortragenben Nule nepaffen, 
muften fie mn fu mehr gefalien. Srog Ährem wieblichen Biereath gebt bach ein gewiffer 
aelanpsliicher Zug nebenher, der fie etwas verwandt ‚eigt mit beit Gmoll-Variationen 
im Bdur-Gercert vor Mozart, die fle allerbings an Ti überragen. Gräulein Magens 
fang mit feinen Berftänbniß, drei Lieber. von Bam mb den größern Theil won Chur 
mans „Dicterlieber, Kräulein Gabriele Joel Ipiehte in ihrem Convert anf Verlangen 
Bach’s Eomeert In Dir, on worbem belanmt dich Heilmeoberger's Dutaretit, Drei 
Städe für Clavier und Violine won &. Gräbener zeigten won den nad allen Selten 
fi wertuchenden Fleiß des Komponifler, LisztE Salilguhtang {Brophet) Tollte fih eher 
eine männliche Hab wählen. Der ftecbfame Piswilt und Gompanift Her. German Nie« 
dei, LingR geihäpt als efehmadtoofter Leberbrgleiter, gab ein eigenes glänzend bejnchtcd 
Soneert. Bon feinen Sompefitinen gefteten Biesntae befonders Lieber ans Ccheffel® 
„Krompeter von Sädingen”. Her Wirbel bat bas Glild, ba feine Lieber glei, von Haus 
aus ven beliebten Sängern Bffertlich gefungen werben (adj biesmal waren bie Pathent 
Alulein Eh und Here Meiter), Ce ift dies cin Vortheil, ber and) jeine Schatienfeite 
ft; er vermmöhnt, macht forgfos unb henunt bie männliche Energie. Das bleibt nicht 
inter fo, aab banı If ed füner, fit; auf gleicher Höhe zu balten, „EB it leicht eis 
Bermögen zu erwerbeiz (agte eiuil einer ber Mothidilbe), aber 28 zu ebalten, dns if, bie 
Sad“, Eine Dapırfa in Fisdur, nadgelafiened Wert von Gpopin, gefiel ganz bejote 
berg; fie ift forfen Bei $. B. Gotthard erfienen web wird vafd ihren Weg machen. 
Riedel Hatte zum Eingang Brethoven'g Zip. 110 gewählt; biefelbe Seunte hatte wor Kite 
gem oud; der Safentoolle Pianift Peofeffer Ignaz Brill zur Eingangsmummer wählt, 
Emil Smietansfi, cbenfals ein tilhtiger Glavierfpieler, Latte gax Die noch Geflüntiüee 
Sonate Op. 106 ins Treffen geführt — man fteht, bie Herren machen fd die Safe 
wicht Seit, Mit größtem Erfolg hat her Diufifgelerte Herr Dr, U. Dh Unıbros jehre 
Borfefungen Aber die Cıtwidelttugtgeidichte ber Eramatüfchen Mufil Begonnen. Die aulcır 
tigkeit, wit ber fich der Berlifmte Belehrte in biefen Vorträgen bewegt, if faustensiwertß ; 
fein reiches Ziffer mach ihm Die erufte Aufgabe zum Teichen Spiel nub ex jehelnt ht 
berfelben mit Fuß hinzugeben, Belchrend mb anziehenb zugleid) fürben bie Wortrhge ehk 
Söchft anfuierfames Auditerimm, bem bald das oyer im Deuflfverein zu eng Werbelt 
dürfte, In ber Oper I mm „Hamlet“ in vollem Zuge, nachden nam anblich iM Fahre 
fein Schröder ans Zeuklgert eine Opfelia gefunden. Das nee Valle „Eiinor“ be ft 
mes woch im laufenden Donat vorführen zıt Tnnen. Ber Sonmmermadptstremt fott am 
18. April ala Befvorhteung zur Bermählung ber Exzherzogin Gilela Im Scene geheil- 
Dit Ka ber zabtreihen Decorationen zır biefen Mavitäten haben die Maler voll 
af zu th. Sphigere_Unt ch mach uldpt zu einer Mieberhotung gebracht. Nachbeit 
mem die ninnlißen Sänger gr Unweßifein tie erfe Vorftellung verzögert ba 
x im ber Orbrumg, dag nun au igeni u 
% ln Kribur gahtte 8. ch Iphigenie fel6R dem rauhen Khna auf 


_ ®Berfin, 29, Min, Im fhten Denchorsfencert am 10, Mrg mucde zundhß 
misber bie ech dazır zisufich Sin eonferoirte Wiunie — en Walfen en ie 
Ki t Ü Nur ber Mangel ar entfpeechentbene Lonftlteken fit bie Saptengeit entihulbigt vile 

teberhelutig, bei ber Übrigens einige Kilrgungen vorgensimmieir maren, weldhe bad en 
weniger ermäbenb irfen Heften. (perubint® pradhtwofles Grebo if beprgent wagnhaft 
herge und Aiheiden, Die Aufflükrumg beider Werle feitens bes Domdera rote BIN 
weg vortrefflich; unter ben Seliftet bei der PBaffton ift im erfier Meipe uatlirtih DIS, [4 
eunen eben Ihm volrkten Die Herren Geyer, rein, Smoet und Preiß. jr 

wandern, der bie Begleitung an der Orgel ansfllgrte, fpielte noch eine W stungd* an 
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tunftvolfe Zuge vor Georg Bierfing umb berolihete fh wieber als trefflichen Organiften. 
Dem unter Litung won Mer. Holänber ftebenben Gäcilienvereim verdanken wir wieberum 
bie Erneuerung eines äfteren bebeutenben Wertes, des „Belfozar" von Bündel, bas bier 
sienlich unbetannt ift. Yu zwei Nuffäyrunger, am Freitag den 24. Mrz zum Beflen bes 
GufavAbolfvereins nd anı Sonntag ber 16. Män in Bereinsconcert, hatten toir ball 
auf Gelegenheit zu erkeuner, daß das Wert zwar mit zu ber Berpurngendften des Mes 
ers, aber fmmerhim zu ben mod; (cbensfähigen gehött, Wie bie vielen Iangtweiligen Bar- 
ten entichäbigen dad) eine Meihe ganz gervaltiger Chire mb jelbft eimelne 2 (vien. Chöre 
tele „DO feht, wie Prufias junger Held“ ober: „Burid 0 Her“ ober ber game, bas wäfte 
sen fchiibersibe Mbichritt wie die Schilderungen bes feiner Suth Geraubten Euphrat ger 
ren zu den Öewaltigften, mas ber Dieifter geirpaffen hat. Die uffibrum war eite 
in allen Theifen durchaus wortrefflige, Yrau Joachim umd Heu Beyer batten die Haupt 
bartien Abernoimmen, und fan farm man fih chte wärbigere Bertretung, beufen ?° neben 
ihnen veirtten nicht minder beifalsiwilreig Grau Helläncer und Bränlein King. Die 
Chöre aber gaben burhireg Zenguiß von ven forgfältigften Stuhiun uter ber gewiffene 
bafteften Leitung: jedenfalls it der Säcitienveren rüfig vorwärts geritten, ehte % 1 
lhrengen_ ber Inpien Iahee gehören stufreitäg zu dere Leften umferer Gtabt. Auch als 
Ha bat ran Hallinger wieder in vergangener Worje außererbenlliche Zriumphe gefeiert; 
Teiber geht and wieder ber alte Zant es; Eine Malinger fieht fh Gereits gendrhigt, 
gegen alte Vecumbnile Grit purd; Smferste zu protsfihen. I glaube, wenn 
te treffliche Kitufferun fih weniger gegen bergleichen vurpfürblich zeigte, würde fie bad 
Aube vor idren „Keinden” erfaiten. Die itafieniie Oper, bes Serum Wollint [chehtt Dies“ 
Mal tweniger Erfolg zu erzielen; tie bie Leijtungen ber gran rröt und ber Herren Bar 
dille und Boffi enwarben — in Don Basgunte — (ebbafte Aucrlennung , während bie 
tveite Borftellung — Othello — allgemein als verungläcdt Örzeiopiet erben mh. Herr 
Mani, torlaper den Dihello fang, ift bersits abgelungen uub Herr Vidal paßte für ben 
Rodrigo ganz amd gar nicht. Nur Brau AetÖt als Desbeneng war anngezeiönet, weni 
8 {Con Waditla mb Beffi. In Nusicht fiehen noch: „Barbier‘, „Diofe‘, „Lirbestrant“ nd 
ers „Mastentel”. 


* Dresben, 23. Dir, Im Hugenblid ift :8 Fräulein Orgeni, welde turh 

Ki Saftiis tie Dresoner epennenfie He hiljt. Die genamte Kinerin hat Bier 
ein großes Public filr fi aid fngt firrs mit vielem Steig, Dad fe beufelten vere 
ent, mh) anerfaunt werben. Sie ift eine binmdaus mttelligente Sängerin, die acht 
blos des Gebrandies ihrer Stimnuittel Durch) cine perfeete Aneignung guter Schule Hut 
Terifap mächtig ift, fonbern ud) In Hinftcht der Beferlung bes Zoncs, jeivie Des Spieles 
Arrerlamung werdient. Bet Gelegeubeit einer Mitwirkung ißrerfeits im einem Brivatcon« 
Gert fanben veir nanz Sefenters Die Beflätiguug anmatbiger ımb gefahmackvolter Bartengs: 
tolle, Usher das $forentiner Dntartett Iran Vader umd Genoffen wollen wir ante ganz 
a fügen, weis um ihre Feifutgen noch mebr bern, jeÜtat Herz erfreut haben. Das 
Hiegt viefleiigt baran, bap bie Dittelfinmeen (zvoeite Geige und Brarfehe) merllih an Kart 
UNd geehnifcher Sicherheit geronmnen haben, amb bafı das leitende Prineip jet weniger 


ir Aero penisle Darfellung geriebtet ift, fonbern gleigmäig ben Zug der Ordie an 
trägt, 




















“ Hamburg, 23. Febr. Au legten Dientag ab Dennerfag {etten bie Florene 
fine: he an onen jert, ben erfr Abend ung Beethenen, beit zweiten alle 
RS ansfegtichfic Schubert fpielnd, Zen, erfteren gabeır fie bie Quartette in ur 

»- 18, I Tdur Op. 50 amd I Amoll Cp, 133, Mb bon biefe Waren e& inebejen 
ee bie zwei Tehtgemanınten, ber extelleitte Mirbergabe eine Ginelßente, Gemalt uf de 
dnhfreich verjammelte Zubörerichaft ausitbte. Schubert vunr it dem Ama H tt, 
en Mittelfägen aus ham Geur- unk bem Dmoll-Cmactett vertreten. DR ei au ki 
fer Abent Änunergin eitt febr genußreicher war, fe weite eg ung bed) Ice! Ken a 
e Deren uldht bie gleich gnftige Dispoftien wie am Beetponennabeirh mitge) Sr atten, 
ER ER ae 
eften Vollendung au Gehör. — Das zweite Abonmi sis, Sillennrene 

Ya Br, 6 ins von DMentelstohn am Inhalt, Mitwirkende, lift 
garen an Shrune futner ans Kein, Seulin gene Be die Suter 
ug Stobanfen mb Deko aus Berlin. Der Name Siedhauil nleein 
enügeube Bhtplpaft Ar Die zu erwartente vergägüspe Auterpeitirung ber Balkan, IN 
SIE GE ed un ee en a ren gute 
zum Grid bald übermumen unb Tennte 1 1 gat 1 

Pf bie In jebem Sad Gacbebentende geiftung werfen. Die Wertreteri ber Sopran 
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partie, Fran Schramterfaltner, werfiigt iiben jehr Schöne Stimmittel, bie im einer anne 
thenben , feinfühlenden Nushrndeweit wirffamme Unterftäigung finden; ebenfu ficht Hrdaı 
tein Bob chr gfänsenter Stinmupfond zu Gebote umb trat im ihrem Bortrage wiel geiftige 
Regfamkeit ımb warnte Empfhrbung zu Zage, Herr Otto fang feinen Bart zwar correct, 
aber ohne jedes innere Leben, Der Chor zeigte fi wieder bei der wortheilhafteften Seite 
und fuht an Zicherpeit, Präcifion ud Mangihänheit wirktich, festes Gleichen. Dem 
günftigften Zotaleirbrud bey för Wertes fanb fomit nis im Wege and ber Cäcie 
fiennerein far mit Stolz auf biefe Aufführmg aueildbliden. — Die an Stadttheater 
gegebene romastiichefomücge Oper, von benz Eapelüneifter teffefben, Seren Ab. Miller jun., 
in Mufit gefegt und „Walbmeifter's Brautfabre” betitelt, bat unfere Erwartungen vofe 
Nänbig, widefriebigt gelahfen. Wir hufftew eine Cxer zu hören und fanbe ein Gonglor 
imerat won Keberjpiel und Operitte Im niehrigeren Sinne, Der Berfaffer bringt ein recht 
Bilbfches, merm auch noch der Originalität cntschrenbes Taleut für bie Lied- md Zaue 
fern mit, Beioegt fih aeit Dielen Gelhit auf inftrumentalem Gebiete und bürfte viekeicht 
in bem feiner Sarbloipunfität mehr zufagenben leichtern Opsrettengeny mit Glüd vperiven 
Women, Bel eier Oper ift man aber Gercchtigt, Höhere und hödfte Anforberungen at 
die Leiftingsfähigfeit eines Eomportiften zu Rellen, weichen aız genügen Herr Weitller, nach 
feiner Oper zu Paketen, noch nicht im Stanbe zu fer feine. 


* Bremen, 14. März. Der burhiclagente Erfolg tes „Dbyffeus“ von Mey Bruch 
im achten Privatcoitcert veramlafite eis Wieberbefing des größten Theiteg bes Mertes 
(Siveneucer unb zweiter Cheit) im zweiter Abonnemestconcert zum Beften ber Pijilere 
Mittwencaffe am 11. März mit vorangehender Belur-Sinfenie von Bertboven umb Lieder 
Horträgen des Heren Schelper (Greifengeiang wou Kr. Schubert md Manterlied vor Schi 
mann), Das neue Bruch’fche Wert, meldyes feniit im Iavje eins Dabres bier drei Dial 
yur Auffährung kant, Hielt biefe Probe ans, und befefigt fi vollftinbig in ber Gun 
es Publicms. Die Soli ware in ben Händen ber Damen Keller (Benelope), Stir« 
mer (Naufieaa) wurd bes Heren Schelper (Ddyffcas) beend wertweten. Das neunte Pie 
vateoncert fanb am 4. Dläg unter Mitvfrlng son ränfein Bohle (fie fang bie erfie 
Scene ber Iphigenie anf Tauis, bie Cdur-Arie dev Grhfr aus Figare uno an Lieber 
„Bretchen an Spiunzab“ von Schubert, „Im Walne” von Hachnanır und eine Pesen’iche 
Augabe) und bes Herrn Dendsburg aua Chln (Tas Geltermanmiche Eoncert, Noaglo vor 
Erik, Wirgenfich vor Hanfer md eine Chopiwice Yugabe) fait. Die Scliften erjren- 
ten fi einer warnen Kafnahme, ebenfe die Orxcheftervorträge, bie Guwerlumen zn Genor 
vera, zu Ruy Blas uud Beetgoven’$ Cdur-Sinfonie. Dr. Hans von Biken verauftale 
tete anı 1:3, WDiärz ein Glasieresteett mit folgenden Brogrammm: Ehrematiiche Kantafle 
und Füge von Bay, Beethovens Dmoll-Sonate Tip. SL, die Händel Barlationen mit 
Sup von Brahms, die Fuge „Del Gatto* von Scarlett, Ankante nub Zoccate not 
peinderger Op, 12, Gavotte von I, B. Boitharb unb von Mogart Diener und ir 
Ye im zeiten Theil war Shop mi Liszt wertreten, Dev Erfolg war top ber großen 
and am Die Zpannkeajt bes Pubkkerams elt anhereibentlicer von aflterhädhflen Ins 
tereffe und efiehzdem Sarber, wamentlidh arıd die Ger im Koncert zum erften Dale vorge 
führten Brahnrs'ihen Variationen , forwie bie Hheinbergeciche Tucrata, Des LEhenterzte 
kei u vum Fa te Bafttpiel beferrfcht, Filx ben BEE 
t Scheiper er er as Miilndpeir gensenmets, ber tamentli Haus Sn 
GN bekutiete. s ment 16% 


* bed, 17. Min. Die von Mirfilverein amter Mittorfung, der proßhergeglichent 
Eapefke zu Echiverin wab mter Direction Fa deiters, dey far a DE RE mitt, 
vetanflalteten Korcerte nehmen Ihren regelmäßigen Gang und len eine feldhe Anziehung” 
Kraft auf das Birblieum, daß umlee geräumigen Yocalitäten Bis auf bei legten Pla dee 
fett find. Das zweite fanbam 18, Stau. flat? (Zeinmphtmacfih won. Scamist, Eumanthe 
Duverbure, Entriact ans Yohengzin, Cmoll-Sinfenie von Beethoven, Arie aus Hans Hele 
Ing und Schumann's Dichterliche, gelungen von Seren DIE au Schwerin), has beitte 
am 6, März (Ouverture zit Satamtale von Gelhmarf_ub zu Temuhänfer, Sinfonie 
in Adur von Beethoven, Giifaheth’s Begrüßung der Shugerhalte ans Launhängfer uud 
Krie ans Breit, gelungen von Bräufen won Qlanpi vom Hoftbeater zu Schwerin), 
Die Leiftungen bes Orheficrs waren vorzitglich, witrben e6 aber uch mehr gemelen "rd 





nad beten Im erfen Korcerte zu Ählteßen, wem nicht Die &ı ter Reife 

etrona Fühler machten, t0as im Jirterefie unferes hits en ebanen m H 
a6 mit Spumann'g Dichterlicbe eine derelfe uud zugleich ganz vergiiglige Lelfng- 
rändetn won Sfanpt hat feine große, aber elite wohllautenbe umt gut gefdufte Stimme, 
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\ gan N feier Die. Han Guy. 
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bie mit ber Arie ber Agatge vollen Beifall errang, filr bie Elifabeth ader nicht ausreichte. 
— Das Klorentiner Quartett concertirte am 19. Febr. amd 8. März, Gem von Billoiw 
am 11. Dix, Ale mit gutem Erfolge, und am 25. Ber. trat Fran Mienbeli mit ihren 
Begiettern (De Swert, Eivori, Fräulein Anna Negan uud Fräyfen von Sograff) im 
Stabtrheater auf. Fräulein won Sograff wußte weder burch Die Auswahl med buch ben 
Vortrag zu ermsärmen, dei Preis aber trug Eränf. Megarı mit dewsichen Liedern davon. 


‚ m Diffeldori, 20. Mär, Die Mitglieder unferer Fänftler» Ciebertafel bereiten 
eine mufifaliich-tramatifchmaleeiidge Darftellung ver, weldhe won großem Satereffe fein 
wird, Es ft biefes eine Begleitung bes Oratoriums Paufns von Wiendeisjogn buch 
wechfelnbe uud bewegte febanbe Bilder. Schon ver einigen Jahren aufgefihet, tar cö 
damıala ein erfter Verfnh felher im anferer Zeit ungeroöpnligen Bitfmenbarftellung Ir 
pille Berhältwiffen; in Heinieren mar Yehnliches jchon frilber vom Stünjtlerverein „late 
after" aufgeführt worden. Die Damafige Berftellung angeorbnet bon ben Maler Ds 
Yoald Achensbach und dent feitben Teiper verftordenen Dar 35. hnd den größten Beifall 
bes Publleums; fie brachte eine Hülle ber ferien Biber, mie fie nur tenfere Kituffer 
niit ihren Anftleriichen Mitteln fehaffer Munen. Peofefter Ciomald Acenbad; fieht and 
let wieber an ber Spipe ber malcriichen Leitung, Denfikbirecter Taufd Teitet ben mrufte 
falifehen Teil, zu welhem wirjere vericiebenen Gefangvereine miitwirfen. Per Exteng 
ber Vorftellunng, welche am 2. April fattfingen jel, IR zen Beten ber Känfterteittiweite 
enfje Beftinemt. 


* Sonbon, 1. Mi. Die Monday-popular-Goneerte find in vollem Gang; Ri« 
fico_ von Nenigkeiten wird ihnen wohl Niemand verwerien, be was fie bringen, hat &er 
tleht. Hastptereigniß war das MWieberanftreten ber geieierten Did. Schurmaun, bie mit 
Wahrer Herztichfeit empfangen mitrbe, Sie Ipielte Verthonen Ip. 31 Dmoll; Zio von 
Schumann Nmoll (mit ahnt. Hernba und Sig. Platt); Schubert’s Fantafie-Sonate ub 
Beetdonane Duo in D (mit Zoaim). Seadem war auch hier gem orten Male toieber 
an der Spige des Duartstis, ame zuit Menbelejoge Op. d4 Mo. 2, Haybır Op. 50 
Ms. 6, Ddur, und Beetfoven's StreiheTrie Op. 9, Gdur. Mer für biele Häume war 
&n Owartett von Daydıı No, 5 iu G, beffen Aragio kaum der Wiederholung entging. 
Seahim, Hies, Stans nnd Piatti fanden babei zufanmen, ©. Panter, fpielte Mebers 
Sotrate Cdur md bemährte wicher feine umfehltare Meifterichaft. Au vielen Ichten brei 
Goneevten bebutieten mit bibichem Exjelg por neue Sängerimien: ab. Larororoäle, 
eine Buifin, welche „in quosta tomba‘ von Wectpowen und eine Arie von Olinka fang, 
Und Diß Mary Grantord, cine Mezyofopranifiin von gutem Fang; ihre Waht traf 

ana und Mozart. And Die. Yiita Gadtane_if meh zu erwähnen, bie „Ogni 
Penn“ yon Pergofefe nub ein euglifches Kid von Debone fang. — Die Saered  har- 
monie Socioty Miete Diesmal die Schöpfung auf. Im der großen Albert Hall gingen 
Kohe Dinge vor: Bay Datihäng-Pailion fam zur Auffilbrung und fand unter Batıı“ 
98 Direcrlom neue Anhänger. Die Seht fongen Mad. Kloreuce Tancia, ME Zulia 
ton, Tenor Cunmings, Beale, Balfift Feti, Sandenger faf an Glabier, Dr, ‚Steiner 
um ber Orgel. Bänbel's „Dieffiag war Der Nachtolger kn waren auch bier bei 120 
Eeifte dm Chor ud Orihefter. Diesmal war ber Peinz vor Wales fanmt Gemahlin 


Und Hergeg von Chinbwegb anmelnb. Die Ausfilbuung war rebarig; Selen, waren 


DR Cork; Ayıne, Eniy Spiller, Mad. Patey, Sims Rerurs und 
Shorserein gab fein er ie Shkferiptiong- Gomeert in St. James‘ Hal, ‚Huuptnumue 
war fein Requiem; noch tveitere nenn Nummern waren tbenfals von Sounod, — Die 


Ei ©. Paul's-Rathehrals wird am Sharbienfag wenigneus einen Theil der Matthäuse 





effien bringen, $ 1 im biefem Rielerinsınen; dagegen wirb in Gt. Anne, 
be, hie Sakaınetegien werbenitet, — Lastiee Gore brgans am AT. Sin 
Kon ae Ütatienifehe und engliiche Gemein, ge. ehechter 
; ber erfle Theit aur von Cchubert: Zrie a eb Di u 
Aub Schutt) end Tide Eahut fang ‚Der Reugierige‘, „Baiberdslein ums a 
If Mlimear fang hen „Manberer" (fo hätten wir hier außer bem Seilift © abe Yames 
x Nne Damen), — Walter Bade gab fein jährlihee Onhefercnnend It an Teen, 
el. Seite Programme finb Ners auserfefen, Te aucı bicsital dar 3 Hulbigungee 
hf); Amoll-&ncert von Schumann (Bione — ZB. Bade); Baguers BUDSITBL 
Marfch (esfte Kuffiksrumg). Ws Sängerinnen I get hr ed her madere 
1 bei 

n R i tauten Göc 

raus, Pi Kirigirten. Die Berichte ber Dies Concert 
ünfig. — Fr Hl her Befte englifhe Biefinvistunfe, gab fein fünftee um 
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Teßtes Goncert für Kummmermept unb führte barin das bier Seltner gehörte Dumttett 
Op. 127 Esdur wow Beethoyen mit großem Beifall auf Mr. Sterns fplelte felır 
von friiher Gefanntes Blasierquartett, und Menbelsfohns Oxtartett Op. 18 machte 
ben Beihluß. Der decken der phiharnronifchen Concerte (19. Mär bie 7. Sul) 
gerfpricht eine Meihe Genlfie: Duwertüren zu Fliegender Holländer, Iphigente in Hulis, 
Ajons und Efrelle, Enrneval von Mon, Kauft wer Cpohr), „Le Mödeein malgr& 
kai (Gownob), Manfred, und Beethonen'g Op. 124. Cinjenien von Zpohr (Cmoll), 
En. Bad, €. Lucas, NefonmationsZinienie und Scumans breifägige; cin Bielincone 
cat von ©. U. Maclavren, Wahangisnacht und Serien von Brahınd. 


“St. Petersburg, d. Mi, Nachben wir in der verffoffenen Muche (de8 Karı 
newals) ir [mmtlichene Theatern tügfich zimmer Vorfteflungen — eine Vormittags und eine 
Abends — gehabt, befinden wir ums gegenwärtig in der ode der großen Bafeır, I 
meldier jämntliche Theater gerhteen md; wöllige Windflille nad Stuemfinth. Das 
fünfte ımb Tehte biesjährige Ordefereoitcert ber rtfifehen mufitalifgen Sejellihaft, wel 
es am 22, Sehr. im großen Safe bes Aoeliurreins ftattjenb, Wacte ss felgenbes 

rogramın: „Baradies nub Per" von M. Schumamt, mb zum crften Date ‚Zorquato 

afje”, fynphoniihe Ditg von List. Die Ausflug bes eriigenannten Wertes 
geingte meber dur; Schwarig und Legeifterte Wirdergabe; vichmehr war eire beftelenbe 

onotonie worherrihend, Die Drgefter-Partieen dagegen wirrben verifflich ausgefäht. 
— Die Spmntags-Berinittage ber Iehten Woher waren bat; Goncerte im Exale bes 
Abelspereius In Anfpruch gensamen, won denen eines zum Weiten tes Orchefters, ud 
Spores ber vuffifhen Sper, eins zum Bellen bes Crhefters unb Shores ber Italienifäjcit 
Dper, eittes zum Befen ber Witwen und Waifen der Mitglieder ber Philharmonb 
fger Sefetliaft, mb nad andere IN anderipeitigen mohftpätigen Sweden veranftaltet 
twaren. Gs waren hanptjächtich bie Damen Patti und Nilffen, welde bie Nännte gitlten 
umd ben Bublienm wich Itberf engl Entzuftasnngäußerungen Tofteten; an der Ita 
Genifgen Oper waren c8 cbefalle die Beneflze biefer beiten, Sängerinnen, wwelge fie an 
Grcentrichtät bes Publicams im jeber Hinficht bie Palme freitig zu madpen fuchten, Blue 
men 19 veiche Geipenfe In Hülle umd if. — Ar ber ruffigen Oper haben mir ten 
Kohengrin“ im theifweife euer Befehung gehabt; bie Ausflhrung, fowwie_bie glän ende. 
Ausftattung der Oper gereichen bielenn S tee ar Sejenberen Ehre, — Der karten fiche 
Singer Here Palerzel wurde bei Gelegenheit feines VBenefiges (Mephiftopfeles tım „Hauf') 
buch Gejhente mb Blamen ausgegeichnet, — An derfelben Blhre wirken mus einzelne 
Scanen ber Dper „Boris Gobunoio” von Mufforgsty vorgefllhrt, Die von Talente dis 
bier zum erften Dale im Bereige ber Oper fih probneirenben Conpenifens Beugeiß 8° 
ben.  Sitgenb jemand Tat die Wewerkung geäußert: „Es geht nirgenbs fo arg zu, als It 
biefer Weit“, wir finb geneigt, bieje etwas barorfe Aeuferang anf unfere Struft auzuiwen® 
ben: „(8 get nirgends Ärger zu, als in ber Duft”, — Ju der Maferel, Im der Aehle 
tectur ftubiten bie Dünger er Sf mit Liebe, Werehrang mb Begeifterung, hie ehriolre 
digen Kunfierfe einer füngft entfhtwunbenen Zeit, man felit birfelben acht ınst al 
nahpapmıngswärbige Belfpiele Kin, fenbern man copiit fie Iwieker mm mieter, fcht se 
ih zur sigen zu machen un Ketrnchtet fie 18 unvergänglicge Binfter. Dur fu_ anfevet 
unfterblicen am, ine ber Muft, [heut mar mit geringfrhägender Xere und Wigacdhtung 
auf bie unfterbfichen Deifterwerte uuferer Heroen ber Vorzeit; ma beyonft fie mit Koth, 
end mit mitleibigen, gerhngidjägenbent Fädeln ad Ahlelpden [haut man worneht auf 
biefelben Gerab; Matt Diefe grofen, anpergänglichen, unfterblicen Ereitguiffe Des mente 
fichen Geiles mit Eifer zır Rurbiren und aus ihiten Nahrung Hr eigene, Teronfänbige® 
Safe, file Neugeftattung md Betrotung möglian neuer Bahrteit zu fangen, MM 2 
man e8 benuemer, fie nicht zn kennen und fie weruehm zu verachten, Fein bene ° 
Maler ber &uı entoart g, D. wird folort ein großes Meeiges Gemälde malen, ohne 
vorher eifiige Stable gear, ohne jahrelang vorher tie Deifteeneite fen Aritel 
Meitnerer und größerer Dimenfion eyin und immer Ywicber copirt zu haben, beböt EL dh 
am ein größeres ‚compfieirtes Wert Telof tagt. ar ber Muft Schlägt man fi aunferet 
3a geräbe ben enigegengeleisten Weg chr; flatt das vorhandene Talent, bie ciete ' 
gabung zuerft, nacı vorgepangenen eimfigen Studien, durch Conıbufitioneverfude Me 
nerer ormen, wie 3. ©. In Santmerfigle, zu Aben ab zu entieiden, flgt man fol 
ale erfter Verfuch mit dem Gröften und Gompfichzteflen — mit ber Oper — Als aut 
biefe Zelfe Eonımen snzeife, unvollonsmene Werte, bie mit großer Wrrogung, als MEN 
wohn baden, an Bumlloenflen, amgepeiefene werben, zu ar, und — feiber FH 

ie her N ent. 

bes Hille [eifen Lnnen, gliger Vereutung zu Grunde, die fonft wlelleldt Behti 
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x Der Director ber itallenifhen Oper bes Eoventgarben- Theaters 

32 London hat feinen Profpect für bie am 1. April Begittuenbe Stagione veröffentlicht. 
Diefen zufolge fürd foigende Kräfte engagiert: bie Damen: Mbelina Patti, Lucen, Afdani, 

- Smeroedhi, calgi, Monbelli, Sinieo, Saar, Torf, Dril’Aneje, D’Angeri, Iıma Saft, 
Beyiotie, ‚offe, Enbi, Trifofini; die Fenrere; Micokini, Bettini, Urio, Marino, Manfedi, 
Kofft, Malin, Ebarhi, Bavani, Montanavo; die Baritone uud Bäje: Baure, Oragioni, 
Cotogiri, Üngagivlo, Eiampi, Cappemi, Tagliaftco, Nagner, Faller, Nanctti und Maurel, 
Als dan fungiren bie Herren Vlanefi und Verignani; Chorbirecter Hi Her 

N 








Carlo Corfi und Generafsßtegiffene Herr W. Hareis. Yußer dem Opern Des gemöhnfigpen 
Nepertokre'8 verjpricht bie Direetion Reprifs von Wolf’ „Mose“ unb Gunes' „Oua- 
rany‘, forte at in Eovantgarben noch wicht gegebenen Oper: „Ernani“ ud „Luisa 
Miller“ von Berdi, „Die Sronbianmiten‘ won Anber und „2 Promessi Sposi“ von 


I, Bondietli. 


R 
die Interpretin der Titelrolle, De. Heb6e. 











} Verten I, ha ber König irr 


* Kür die fchfte Saifen ber italienifhen Oper zu Cairo ift Tereits 
toicher eitte Reihe von Engagements aßgeichfeffen worden, amd mar bört von den Geiwons 
Venen nennen: die Damen Ste, Sog, Walbunnu, und bie Here Bancelli, Dom 
gb, Berger, Steller mb Mebini, 

* Die Stadt Gent dat mit bem gegemoättigen Divector ihres Theaters, Kern 
Badot, ber Eontract für möchfte Saifou erenert, bach fe, baß er nicht, wie er bieles Andre 
gethan, auch bas Theater von Vritgge erpleitiren barf., 


* Die Eigentpilmer bes Theaters alla Fenice zn Venedig haben ber 
k offen, Defagtes Theater ach in ber näcfter Saifen gejgloffen zu Galten, bafen bie 

nieipaitäf auf ihrer Eurbventions Verweigerung bepartt, 

« EhentereConceffiunsgefucge, Cs if daralterifiidh file die Theaterhaus 
und Grünbungswuth ber jängfter Seh, Ki der Zehörhe in Berlin nicht weniger afe 27 
Thenter-Eoneefionsgrfuche vorliegen, 

* Kınbr, Thomas‘ „Migmon‘ if wor Kurzem auf dem Hoftheater zu Stod- 
botm zum erften Male mit rohen Erfolg N Zeene gegangen. Rornehralich ietier wurbe 


m Die italienifnhe Operngefelffchaft bes Herin Pollini hat in Berlin_om 
2. Diär im Yigl, Yale ” Ben Sieficteiten zum Geburtstage des Raifers bie Oper 
„Der Schatten" von Flotom zur Anffübeung gebradt. 

“Im Theater Apolle gu Rem bat Betrefin'$ „Manfredo'" gürfige Aufwahme 
Befunben, Daffetke Theater bereitet nunmehr Keffüns „Zell" vor, 
ical Standard*’ zufolge, 
er „Aida’“ in ben Ber 
ariten Diaurel engägirt, 


* Der Imprejario Morip Ctratofch hat, ben „Mu 
dns ausfstsehilhe Yeıct zur Yuflbenng von Berdis weuefter DI 
einigten Staaten fluflich erwerben. Ev hat fr biejeXpet ben 
EM er eine Deonatagage ven 12,000 res. zahlen nid. 


* Herr Fabatt gafliet gegemußrtig mit. beftem Erfolg am Hoftheater in Shitigart. 


' * Das Concert populaire in Britifel am 9. Diäy wor bem Dirigentert 
Demi Vlergtemps als Bene gereitmet. Derfeibe tat much ei biefer Gele; ee mit 
Kine vierten Sonerrt als Soft auf mb hatte Ric wärnfer Ovationen & io$ 2 pie 

Ranıcır Kemntlicher Crhefeintitglicher tengemben Krangea) zz erireneit, forele non 5 

" Bergier dem Gorteerte beiswohnte, . 

S * Das Blorentiner Dmariett gab am 23. Mäg in Leipzig ein Eoncert im 
le des Geisanbhaulee. " 

glän« 


Das fhwebif_he Damen-Dmartett giebt jegt Tomeerte in Bien mit 


a 
genden Erfolg. 5 
. in Ginei i tjeft haben 
“File baans Mai in Gineinnatt fattfinbenbe große Mufi 
ds bet 20 ante Dt. uud Gefangeereine ihre Pitwirfung angemeldet. 


” Eins nen von Briefen Morig Hanptmann's, am ver 
Ds (Hlenene feiner ARE Ste Jah, Jul, Biey, Fonts ir " wid 
N GE zu ferner Belt erfjeinen. Die Rebacıten hat Gerd. Hiller üben . 
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Foyer. 


# Im Jahıe 1811 Befent NEM. vom Weber im Lonbon, Ne er 
eittes Tages in zahlreicher Gefclichaft amt Ufer ber Themfe fh en, wanbefte ihn bie 
Fu am, auf ber Flöte zu fpiefen. Unterbeifen Saison einige englige DOfficiere Herzut, bie 
sffenbar zn gut gehübfrüct Gatten. Da Weber bei ihren Exfäjeinen zu binfen aufgörte, 
petesen fie iher anf fertnfpielen nd bruhten, als er fi beffen weigerte, ihm to Mafı 
fer zu werfen._ Die Offidiere waren in fer aufgerigter Laune, im Webers Gejellichaft 
defanben fih Damen; er Hieht alfe fir gut, worerft nachzugehen. Cr elte bie Bldte 
weiter; ala er aber fertig wer, filfterte x denjenigen Wearsiopue, welcher ih anı Tante 
freu geberbet hatte, ind Ohr, ed wilrbe ibn freue, ihm morgen int Hybepark zu treffen, 
Der Cffieier hielt bay Steflpigein unb farb Weber mit eier Piftole, die er ibn mit 
ben Worten verhielt: „Sie haben mich geftern fpiefen gemacht; Heike mache ich Sie tan« 
gen“ Der Officer weilte zwar richt rept kam, aber Webers etergüce Haltung beiwog 
ibn errdfich, meit ber eenfteh 1 Dliene ven ber Welt einen englifchen Nativnaltauz aufge 
hülßren. „Wie find qaitt, Sie,“ Iprach Weber amı Ente; „sch bin mm bereit, Ihnen jehe 
beliebige Gemugthmung zu geben.” — ‚Vitniggten”, verfegte der junge Cificier; „Sic ha‘ 
ben als Dam von Geift gehandelt, md «8 wäre unrecht bon mir, weilte Ih Jhnen dar 
vum gram fein. Bitte, wehmen Sie mei and." Won diefen Tage an Tefaß Nicher 
feinen feurigerin Verehrev, alß jenen Bieherigen Geguer. -— Seribe bat dire Anelbote ir 
feinem „Partie et Revanche“ werwertbet, 








2 








* Ein beutfeher Kirft als Har fenmäbchen. in merfioirbiger Kauz muß 
ber Heriog Emil Anguft yon Gorba gewelen fer. In Pricbrid örfter's Dadifah wirb 
von tm erzählt, Beh er, jhon ein Danır von reifen Iahren, alte Zoilettenilnfte einer 
Barifer Deobißin baranf vermeneet habe, um — filu eitte weibliche Echönfeit zu geften. 
&8 war son ibm hefant, bafı cr ehuft nlg Chrgerin Die Peiniger Mehfe befucht mb IT 
Staffig‘s Kaffeehaus, iz Anersacys Stellen, in ber bimmen Dilge amd anderen Kueipeit 
gute Geichäfte gemacht Kate. Wir gewöhrliey trıng er eine blonde Lerlenperrildte, [gielte 
gam verzweifsit, war olh und tveih gefhminkt, unter einen rofafeibenen @ilet fylmmer« 
ten Bfonben art ber feten Battijt-Ehenifette, Eeffen Brilfanzfuöpfe abfichttic gelöft waren, 
am die Welleufinien bes Schwanenhalfes amd Bijens feben zu Iafen. %ır ben ihönger 
formten ‚Bingen feiner afabaftenveißen Hänte trug er riefige Nägel, fo Tan, ba man 
hätte mine bavaus fchnigen una. ufonberheit erichten Se. Durrhlaudt am äh 
Küdtstifge jur, vedftändiner Dametoilette mit einem Lergenhäubchen ven ben infor 
Bräffeler Spipen, Dantille, eieipentagen nd dergleichen Mersch, Die jehech fehe Tag 
toneen, ba et feine Oberarne für Die ftolzeften Otiehwmaßen feines Körpers bielt, 





* Bor der Straftammer in Mannheim murte biefer Tage eine Anklage 
wegen fabrläffigen Weilhakteng td Merkaufs vergifteter Seiderfoffe nerhanbelt, DIE 
„Bremer Big," theift Gei Seien vieler Narheicht folgenben äbnligen Yall mit 

Ri Kr nit {hr ben ganzen Ball, 

Ste tar bet einzig bie Bei, 
Das Hofpitiven war nicht erfankt, 
Wir tanzten fhamm mb alleine, 
Der Malger flieg, der Künbler fehmwotl, 
Eine za fam bin and tuleber; 
Kus ihrem Valltleib von Tarlatan 
Blinmeert e8 geiln hermieber. 


34 546° mic) twirbefub mit ihr gebrebt, 
Das Ang in Auge verlunten, de grreh 
Und hab von ihrem Balttleid geiln 
Das Vefe fortgetunten. 

Seit jener Zeit werzgebrt fl) mein Leib, 
Der Zany fordert Ihredliche Siihne: 
Mic, hat day ungläcielige Meib 
Vergiftet mit Schweinfurter Grlne, 
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j Bekanntmachung. 
Königliche academische Hochschule für Musik 
zu Berlin. 
Abtheilung für austbende Tonkunst. 


Mit dem 19, April d. J. können in diese mit der Königl, Acadeımie der Künste 
verbundene Anstalt, welche die höhere musikalische Ausbildung beeweckt, neue 
Schüler und Schülsrinnen eintreten. 

h Der Unterricht erstreckt sich auf: Selo« und Chorgesaugz5 die Orchester- 

estrumente : Violine, Yioln, Violoncello, Contrabass, öie Blasinstrumente; 
riotte und Orchestersplel; Clarler, Eusemblespiel mit Cinrierz; Orgel; 

K nk Italienisehe Sprache und Deelamation, und wird eriheilt ven den 

Annzen doiph Schulzez Protessor Joseph Junchin, König), Concertmeister de 
wu Capellmeister Ed, Kappeläl, WW. Müller, die Königl. Karımermusiker 

pP Sem, H,Gontenberg, «J,Kosleck, J. Kiebeskind, 9. Poll, C. SebunkeL., 
« Wiepreeht, Professor Ernst Rudorif, H. Barth, R Grabau, Musikdirector 

» Dorn; Professor A, Haupt; Benno Niirtel. 

k Diejenigen Schüler, welche sich in der Compositlon weiter ausbilden wollen, 
önnen nach voraufgegangener Prüfung auch in die Abtheilung für musikalische 
ompositisn eintreten und haben dann die Freiheit, sich einem der Merten Pro- 

ve rel, Professor Friedrich Kiel und Oberhoferpellmeister Taubert anzı- 

‚sen. 

Stu Be ist Princip, auf den Solo-Instrumenten nie mehr als drei Schüler in einer 

ve nde spielen zu lussen und sie zweimal wöchentlich zu unterzichten. — Die Ele- 

ya der Gesangselasse in den Abtheilungen für Sulogesang und Ausbildung zum 
elrberuf erhalten in der Woche zwei volle J,ectionen im Sologesang , ausse: 

vinerelnung in lilionischer Sprache, und Declamatian. - Der Unterricht im Cis- 
srapiel und in der Theorie iss für alle Elvven obligatorisch. . 

für Ins Honorar beträgt für die Eleven der Gesengselasse in den Adtheilungen 

ich Sologesan und Ansbildung zum Lehrberaf jährlich hundert Thlr,, in der Chor- 

nehle jährlich zwanzig Thlr., für die Eleven der Instrumentalelasse in den Ab- 
eilungen für Violine, Viola, Violoncellv und Clavier Jehrlich achtzig Thlr. , für 
ntrubass und die Blasinstrumente jährlich SHufzig Thir., und ist in halbjährli- 














. 
en Raten pränumerundo zu zahlen. 


Die Anmeldungen sind schrifllich portofrei bis apätestens am, Tage vor der 
Aufsahmeprüfung, Welche am 10 April d, J., Morgens 9 Uhr, im Gebäude der 
zaıkl. aendemischen Hochsehule. Königsplatz No. 1, stattfindet, un das Seoreta- 
uch Ünsollist zu richten, vom welchen auch das ausführliche Programm der An 

t zu beziehen int. 
Berlin, den 20. Februur 1813. Der Dirootor 


Professor Joseph Joachim. 


Violoneell-Unterricht in Dessau. 


" Unterzeiehnete, begünstigt van den besten Verhältnissen, einem gufen, 
Hoheit dom Herzog Kanz besonders gepiegten Hofthenter nebut Hofenpelle, 


mt von jetzt alı die Ausbildung und ver Cellisten. Die 


8 
yon Br, 
jenußsichtigung junger | 

ne Inge Den a NO Pilge des Musik B 


Kbornim 
n, kunterrichts in allen Zwei- 
» Iaon diosen Unternehmen als empfehlenswerth erscheinen. 
Anton Schwarz, 
erster Cellist am Herzogl. Hofthester zu Dessau. 


kdward Schuberth & ER are, Now-York 


Vorlage- & Sortimants-Musikalien-Handlung, 23 Union 
Sänger-Vereinen 


i inster und. 1 pedlegeneier Aus 


Mehl sr \ h 
 Akeneblt sich zur Anfertigung gentickter Fahnen in schö! tor und gedenen 


“ng zu den billigsten Preisen die Manufetur von 


Leipzig, Orimm. Str. 18. (Mauricianum) 
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Musikschule in Gotha. 


Zweck der Anstalt: Vollständige Ausbildung von Künstlern, 
Künstlerinnen, Lehrern, Lehrerinnen, Organisten etc. 
Unterrichtsgegenstände: Theorie, Composition, Geschichte, Aesthe- 
tik, Methodik, Declamation, Gesang, Clavier, Orgel, Geige und Cello. 
Honorar pro Somester 30 Thlr., bei nur einem Fach entspre- 
chende Ermässigung. Beginn des Semesters am 1. Mai Pro- 
gramm gratis. 
Gotha, iin März 1873. Die Direction. 


Inserat. 


Das in No. 11 dieses Blattes befindliche Inserat, 
„einen Musiklehrer und Clavierspieler ersten Ranges, 
welcher 1 bis 1’; Jahre der Ruhe pflegen“ ete. etc. 
betreffend, ist erledigt. 

Dies hierdurch allen Bewerbern als alleinige Er- 
widerung auf ihre Anmeldungen. 


Frledr. Krützuchmer Nachf,, Keipzig- 
Lithographlsche Anstalt. Steindruckerel. Notendruckerel, 


FR 
800 Orchesterpiecen, 
Ouverturen, Sinfonien, Opernsätze, Fantasien, Potpourris und Tänze 
sind billig za verkaufen. Näheres FW. Moppe in Königsber& 
i. Pr. Altst. Bergstrasse 3, 
‚In J. D, Sauorkänder’s Verlag in Fraukfurt a. Mist er 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: \ 


Leben und Wirken 
von Pr. Aloys Schmitt. 


Dargestellt von Heinrich Henkel. Mit Portreit und 
Facsimile. 8. geh. Preis 20 Ser. 





Im Verlage von Woh, Worherg m Leipzig erschienen 


und sind durch alle Buch- und Musikalienhandlungen zu beziehen? 


Adolph Jensen 


Op. 30. Dolorosa. Sechs Gesänge nach Dichtunger 


von A. v. Chamisso für eine Singstimme mit Begleitung : 


des Pfte. eplt. 1", Thlr. Einzeln & 7’, bis 10 Near. 
Op. 37. Impromptu (Gdur) f. Pfte. 15 Ngr. 


Op. 38. Zwei Noctarnos f.Pfte. No. 1. Fis. No.2. Bm. & 12" Nar- ; 


a 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


C. M. von Weber’s 


: Olavierconcerte mit Orchesterbegleitung 
} Op. 11 in Cdur und Op. 32 in Esdur 


Solofüce zum Eoncertvortenge 


bearbeitet 


und 
Herrn Ernst Ferdinand Wenzel, 
Lehrer am Conservatorium der Musik zu Leipzig, 
gewidmet 
von 


Hans von Bülow. 


Nr. 1. Concert , „" in Cdur. Nr. 2. Concert Op. 32 In Eadur. 
1 Thir. 10. Nor. Pr. 1 Thlr. 20 N; 
Hieraus einzeln: Koran, Pr. 10 ar Hieraus einzeln: Gate zum ersten 
. Pr, 10 Ngr. 


da. Pr. 20 N; 
' Rand. Pr. 20 Dar. Adaalaı Pr one. 
L Rondo, Pr. 20 Nr. 
! 
t 


Früher erschien: 


c. M. von Webers 
Concertstück Op. 79 e 


für 
" Pianoforte mit Orchester 
zum Concortvortrage 


Pianoforte solo 


it den entsprechenden Varianten und Ausführungsvorschriften 


bearbeitet 
Hans von Bülow. 
Pr. 1 Thir. 10 Igr. & 


Verlag von Bartholf Senff in L eipzie. 
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In meinem Verlage erschien: ‘ 


Sechs 
Charakterstücke 
für das 


Pianoforte 


componirt von 


Herrmann Seholtz. 


Op. 32. Pr. 1 Thir 5 Ngr. 
Leipzig. Friedrich Hofmeister, 


In meinem Verlag erschien: 
Bach, Joh, Seb., Air für Violine mit Begleit. von Stroichinstrumenten oder 
Pianoforte oder Öryel eingerichtet von August Wilhelmj. Preis 20 Sgr. 
Bach, Emanuel, Solfeggieito your le Piano, Th Sgr. 
Flizenhngen, Wiih.. Op. 3. Zwei Lieder ohne Worte für Cello und Piano- 


forte. No, 1 u. 2. & 10 Spr. 
Heymann, Carl, Op. 5. No. 1. Im Frühling. Phantesiestick für Pianoforte: 
r. 











g 
Nelnndorf, Otto, % 21. Rıste grosse Sunate für Pianoforte. 1’Thlr, 108gr. 
Schumann, Bob. Öp. 107. Spinnerin, Abendlied für Pianoforte allein ar. 
von L. Liebe. 10 Bgr. 

Swert, Julen de, OR 20. 3 Duos de Salon pour Violancelle et Piano, No.1. . 
Barcarole. 12} Sgr. No. 2, Capriecione, 15 Sgr. No. 3. Mazurek. 20 Bgt- 
Zopft, Mermanı, Op. 36. Zwei Marienlieder mit Begleitung von Violine L« 
Dipl, No. 1. Avo marix stella für Alt. No. 2, Virgo amabilis für Sopran. 

gr. 


€. Luckhardt'sche Musikalienhandlung in Cassel. 
In meinem Verlage erschien: 


d. B. Duvernoy. 


Der Führer durch die Elemente des 
Clavierspiels. 


Kine praktische Pianoforteschule 


in 152 kleinen Studien. 
Op. 281. Pr. netto 1 Thir 18 Nor. 


Leipzig. Sriedeid) Hofmeifter. 
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Demnächst erscheint in meinem Verlage: 


Tägliche Studien 


für Pianoforte 
n Carl Tausig 


nach dessen Anweisung und Manuscripten gesammelt, 
stufenweise geordnet, mit einer Anleitung versehen und 
herausgegeben 


vn H. Ehrlich. 


M. Bahn, Verlag (früher T, Trautwein). 


\ Berlin, Lindenstrasse 79. 
Neuer Verlag von Hermann Erier in Berlin. 


Heinrich Hofmann. 


Ungarische Suite für grosses Orchester, 
Partitur 7 Mark, Orchesterstimmen 12 Mark, 
Clavierarrangement zu 4 Hünden 5 Mark. 
kei Seit längerer Zeit wurde auf dem Gebiet der Orchester-Musik 
«ein Werk von solch’ hervorragender Bedeutung wie das obige ver- 
öfentlicht. Der Componist bat in demselben prachtvolle ungarische 
atjonel - Melodien zu Grunde gelegt und sinfonisch als Kunstwerk 
verarbeitet. Johannes Brahms hat die Dedication angenommen 
und dem Autor in einem höchst schmeicholhaften Briefe dafür 
Bedankt, Das Artnngement zu 4 Händen ist schr geschickt bear- 
öitet und lässt kaum die Vermuthung aufkommen, dass daa Ori- 

Einal für Orchester geschrieben. . 

füh, Alle Orchesterinstitute dürften die „ungarische Suite“ zur Auf- 
Uhrung bringen; den Besitzern der Brahms’schen Tänze sei sie 
esondera empfohlen. 


Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen ı 
58” Jatat vollständig erschienen! 
‚ie atpbabetivch nach das Titeln und alpha- 


eimwtliche Gesänge für t Singst, wit Pfle., None 
’ 
F, Schubert's 
. Detinch nach den Textaufängen, 2 Nat 


wieirtr. Jwl, Rleiz Hand 1-20 A 20Ngr. 
Vorlog von Bartholf Sonff in Leipzig. 










itend cia nachgelassenso mantkal, 

20 Praeutansgaho hand 2 hir. Jeden Lind 
1228 & 2 Dar. 01 a 25 Ngr. 
der sknmil. ‚ge nach den Num- 
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Derlag von Hugo Bohle, Hamburg. 
Joh. Seb. Bach. 


Sechs Sonaten für Violoncel 
mit Olavierbegleitung (nebst Fingersatz- und Bogenstxich- 
bezeichnung) versehen von 


Carl &. P. Grädener. 
t. Heft. 3 Sonaten in &, Dmoll und C. 1 Thir. 
| Au: | „ „ ES, Cmoll „ D. 1 Thir. 15 Ngr. 


Grädener sagt in seiner Vorrede zu diesen Sonaten unter Anderem: „Die Art 
des Accompagnements aelhat aber beruht auf fulgenden Ansichten des Bearbeilers: 
‚Eine bios und lediglich harmonische Begleitung würde dem Baoh’schen Grund- 
wesen und Stil einen durchaus fremden Stempel aufdrücken, ja eine breite und 
dicke Accord-Unterlsge, wie sie wohl versucht int, den Componisten wie 
den Spieler leicht erdrücken, So blieb Zweierlei: entweder zu versuchen, in be- 
scheidener aber möglichst Bach’scher Weise leicht zu eontrapunctiren, oder — denn 
nicht aller Orten ists vergönnt, dem allenthalben ganz und in der Fülle sich aus- 
sprechenden Meistor auch nur ein Tüttelchen selbständigen Stimmparts hinzuzu- 
dichten — nach Kräften diseret und wunig störend zum Apparat des Harmonischen 
zu greifen‘ '* ate, 


Im Verlage von Mob, Forberg in Leipzig erschienen 
soeben und sind durch alle Buch- und Musikalienhandlungen zu „ 


beziehen: . on 
Sieben Gesänge 
aus J. V, Scheffel's 


Trompeter von Säkkingen 
für eine Singstimme mit Begleitung des’ Pianoforte 


componirt von 


Arnold Krug. 


Op. 2. Pr. 1 Thir, 


Verlag von H. Pohle, Hamburg. 
Soeben erschien: 


ich. Ileinmichel 


Op. 17. 


Albumblätter. 


10 Clavierstücke, 
2 Hefte a1 Thlr. 


Verlag vom Burtholf Benffin Leipzig. 


Ding von Fr. Budrä's Macfolger (Morik Dietriä) In Kelypig- 





5 


19. Leipzig, Mprit. 1873: 


SIGNALE 


für die 


Mufiteliide Welt, 


Einmddreißigfter Iahrgang- 














Verantwortlicher Kedarienr: Barfholf Senf. 





2 Fährt; arfheinen, minbefleng 52 Nummern. Preis fir ben ganzen Sebgeng 
% The. , bei birester frunfieter Anferbung durch bie Poft winter graben, 3 The 
ugebliren fr hie Petitzeile ober berem Man 8 Neugrofgen. Ale Buche un 
, fetten yanbinngen, foiwie alle Poftäinter nehmen Vehellungen an.  Aufenbungen 
ben unter ber Übrefje ber Mudaetien erbeten, 














Roffini auf dem Gemijemarkt, 


Bu ben ungefminften Shnralterzligen ans Roifint's Leben gehört eine Plauberei vom 
Verfaffer der „Silpoetten mb Nefiquien“, der in diem Buche „Ötobe Leute, Heine 
! Schreien” feine verfeßiepemen Berlihrungen mit NRefftri ergühtt, ir heben barans mir 
Eine Epffope as jener Zeit Yerser, in vecter fi, ber Kitnftler im frifgeften Manuesalter, 
Üm 54. Zapse, In Polagna anfbict. Diele Cratt Kerlipete ber Berfafer mtb er eqäbft: 
N IH war nad, Bologna gegangen und hatte aid {gen einen ganzen Tag fang unter 
EM Steinarcaven, iu den Alrıheir, anf her Vibfierhet und in ber Untverfität berumes 
tichen, un ja nichts von fofibaren Schensreürbigfelten mir entgehen zu laffen, ohne ben 
Rt gun Finden, auch bei Woijini vorguipredjen zb beit Brief wneittes Vaters aßqugeben. 
an sD'° Sapresgeit zwar eine fie beißt, und beramntih iR «3 in Belagte noch beifier, 
18 in bei anderen Stäbten Dlinelitoiens. Ich hatte Daper vonneg wenig Hoffting, 
en »Bran Maöfko* in ber Etabt zu finden, ba man mir Im Cafe La Bacheste lagte, 
| Bunde Bereits fire Wilfeppiature in Smola Regegen haben. I Bologna fonnte ımatt 
MaCS mit jedem Macchit Ipredhen und ficer fein, haß er beit „Aivino““ Tanne. 
% Der Hrlefenben Schwille wegen, and ih antırt Morgens fon vor filnf Uhr auf 
A) Mittags wach Mimini weite, und verbrachte einen herzlichen Rreüfimergen In Pan 
Ye cha.” na gegen ferps Ihr Fel ey ntir ki, 8 wäre bar gut anlegen R 
Pr Stunde Hoff empfängt unb ob er überhaupt im ber Stadt fit 3 He 
AM ben MercatobisDtege, map als ih in Der Daggiere um bie ce bes Palayo 
AUPÜEH Sag, Mo anf beim Meinen Plage der Gbiefe,Gan-Gincomo bie Cafa-Reffinl Frl 


N fig pn Diorgenftunbe vor bem 
MD, mar ich nicht menig erflaunt, fon zu Io früher Wierg 
Forst ehren ber {tn Statien fo Befanmten offenen Mufgelwsgen zu Anden, ausgeläfngen 
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mit Tängft fGRBIg getvorbenem, bergifßten nmb werkhoffenen vothen Samt, bevor ein 
Maufthier gefpannt und einen Heinen Frwarzen Brrjepen mit nackten Beitren nicht fowwohl 
anf einem Kutfehbod, als auf einem Wret figenb, das a bie Deihfel angenagelt war, 
während fich die Schne ber Mufchel halb Brambig vergofbet zeigte. Mor dem beabjihtigten 
Behtthe hatte ich mid; zemmeift wegen bes erfhrediiichen, mie SRllig unverftänblichen Bolog« 
nefer Dinfectes gefilichtet ; denn wenn etwa Roffini wur diefen — wie hlantd ben fchtwä« 
Kifche — fpradh, fo war trot meines Pleihes im ber Oingtinebelle-Erusen, mein Bejudh 
ein wg zivedtfofer, me fäftiger, ba wir Id banıı jebenfalis wicht verfläntigen fonnten. 
Ic fand alfo baher fon am Magen umb wirfte nom inmmer nicht, follte id, ober sicht, 
«8 wagen, bei fdhtvarzen Gefellen auf bem Bod um Anstunft zu fragen, als imwerfehens 
die Eile des Haufes auıfging umb ein großer corpufenter Manıt im DVegleitung berier 
weißigeffeibeter Hildienfungen vor mir fand, &8 war unzweifelhaft Moffint, ich hatte ja 
Ihon genug feiner Bitbiffe gefehen. 

Er trug einen breiten, feinen weißen, forentiner Etropbut, Hofe und Wefte, fowie 
jenen befaunten fdhlafredfartigen Pracf ber Stntiener, alles das ans gelben Nanfing, fehr 
ftark ansgefdhwittene Tanzfpuhe und ehr feine, weiße Steilmpfe, babei aber einen bideit 
Negenfghn ans Tiefäpeothen Kattın, bie [atestihliche „Onmbrella‘; mb ber große, zleme 
Yids enabonpotuticte, in allen Formen rumbe umb efaftifch bewegfiche Mann mit bem breiten 
ömifehen Jmrperatovengeficht, bas aber heil funteite von Behapen und Ihafkhaftem Wohl 
wollen und blißte vom Bfid der großen, fAhmanzen, fufigen Augen — er war bag ein- 
nehmerbfte Prototyp bes Kebaglichen, gut fehenben Bolegners, welde Stabt fa ben Belr 
manicıt „la grasan‘‘ — bie Bette — führt, 

Beim Austiitt, noch wätten bein in einem mehren Gennirt febhafteften, mir unter 
ftänplicgen Geplaubers net feinen Allenjungen, bie ifrerfeits andh alle zugfeich Ipraent 
und noch Lebfafter geßtewlizten, era mid, Rofftut fan auf ber Schwelle eines Haufe, 
wie ich fahllchtern daftand mit beim Brief it ber Yaub, of8 er one allen Uchergang mich 
glei, tebhaft und freumbficg, in fließenden, aber weichem Branzefifch aufpuach, jofert beit 
Sremden in mir erlermenb. Saum hatte er deu Drief meines Vaters gelefen mund eitilge 
Male „O mio carissimo Antonio!" ansgerufen, als cr mic) frmfic; wuhadfte, batıı 
unter ben Ye nahın und den Magen zuführte, iubsrm er framöfliih fagte; „Fonment 
Ste nit, hunger Mann, Sohn meines aften freue; cs IR eben nicht erqucklichfte 
Stunde, im der ich auf bie ‚Piagga berbe* fahre, hie Cinkäufe fr die Silche zu machen. 
le wollen dort früpfiteen und plaudern won Wien, wo ich 1822 jo felige Tage mit 
Sören Vater verkebte, U! ich habe Wien fehr gern und fand boxt nichts als gute Menfhen, bie 
1 nle vergeffe. Befonbers ohme Reid, nicht teie die Staliener! Biffen Sie, bafı Ih neh 
deut großen Beethoven perfüntich femme Kerıtte? Mber leiter Tomte ich ut unit. Ihe nicht 
werftänbigen, ben erfleis war er taub und zweitens werlanb er nicht Ztafienilch.” 

U biefes Cinfeitungagefpräch Yanır td} nicpt entfernt fo zafch nieberfhrelben, ald ed 
münbflh hervorfprubelte, mb babel vellte der Mufiekmagen auf ben breiten, [MÜHEN 
Steinpfiafer tie auf einer Eifenbahn kai. Uns zu Büfen Rand eite geofjer Ieerer Korb, 
den die Kilhenjungen uns in dei Wagen Icheben, als er abfupr; amd anf ben gamzelt 
Wege grliftte Bolfini beitänbig mit ber Tinten umb aut ber Kersten nad; alien Seltel, 
während er elfeig meld mir Ipradh. Dem was sur irgend woriberging, Eritffte und fein 
Pa Be FA isazen ir anf heim welterlßinten emlfemartt Ya! 

hr er Thal e8 ilbertei r i 7 
London ober Wien fchen fat, ER drama Bien benre in Neapel, Pat 

Unfer Earrlcofo Gieft vor bem Markt, gleich waren f ud, beit 

Maöfteo zu begräfien unb den Milo zur Are abi Bach au De it bie 


: Ionen twiirbe ganz beetsaneneunb 
NGRbig prächtige Enuipage zur Obhut Überlaffen, währen of ni unten den Ar 
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faßte, Dagegen ber fchtwarze Burfcje wit ben nadten Beinen ben leereu Korb ergriff und 
ums folgte, als wir ums ihn in das mufägliche Gewähl hineintvagten. AU bie Ger 
wilfehänblecimen, bie Fiipveiber, die Hühmerverlänfer a. [. mw, fie Alle riefen Roffini 
Begritßungen zu und Einiabungen, Gei ihnen zu faujen, und für Alle hatte er Kußhänb- 
Gen und mir averfänbliche Mitivorte, Und mas ba umbergefofet, geraden, geprilft 
mb Getaflet wurde, mit dem Singer im jeber Mapınlöffei, ober in bie Senftömchen mit 
Tut fun! And ein Tropfen füßen Des murbe wohl von ber äußern Handflädie ae 
neltärft. Dandpmal gabs aber au, tvie e9 mir fdien, einige grobe Antivorten. Umb 
dabei, tie tourbe gefeilfcht! Welamtfühh if has eine allgemeine Paffion bev Iialtener, 
perfönlich zu Maerkte zu gehen, ftatt Höhe ober Mägbe zu fehlen, ser gar foldhe Kurfe 
gebe der Hausfrau zu Äiberlaffen. Es ift dies der Gipfel ber Genmmöterie! Unb während 
aM" Biefer Gefhfftigkeit, die Roffti wie eitten Cultus beteich, bagvifge au, ga, unger 
Hirt und Taıt Krienanfinge träliernb — tenn rt hatte ja von jeher eine herriicje. Stimme 
nad ein ftatmensrertt muftfelifches Gebähtnifg — pad) er mit mic immer fort framgöfifeh. 
8 ih aber zufälligerweie jo tm Gefpuich feines Laubamanmes, tes 1776 in Bologna 
geboren Embinals Meyofanti, des großen Spredlilftles, erwähnte, bene ich ir Mom 
war worgeftellt worben, erfaßte mich Rojfini mit beiben Händen vorne am Rod, yerrte 
mich zu einem ungeheuren Dbfibaufen umb tief: ‚A, erzählen Cie bad von bieftit 
Pngfttänig mit feinen gweiunbvierig Zungen; wir wollen hier Gräßftäid haften! Und 
er griff, Awicber mit beiben Händen, in einen Haufen jener herrlichen gofpgelben Weis 
tranben der Uingegenb Bologntas, ber „Uva paradise‘, und inbe bie „ontabine” ker 
teittoifligft einen großen Bogen Blanes Papier mnterbreitete, flNte ber Mafiro biefe fo 
Kol mit Trauben, Prfihen, Pflaumen, frifhen, denignafen Feigen n. b. Mt. daß ziert 
Bemitien davon hätten jatt werben Tünmen, Und wäßrenb ich won betr großer Poly 
glotten ergähfte, ber aber weniger Phifeleg, federn eigentlich Papagei tvar, ba er bie 
meiften ber Epracben, wanberlar von Ohr umb Zunge, Leit® kurd; bie Sctller ber Bra« 
Paganda, wie durd) bie allen Nationalitäten angehötenben Solbaten ber öfterreichtfigen 
Sarifon von Aıreoma amsobirattlfch Faß mur Ipreijen gelernt hatte, aber mit Überräfigenb 
vitigern Seeent, unb in nnd} Uberrofeienberer Geldufigteit — aß Roffii, aufnertfam zu 
rend, als nr er chen aus dem Hungertfurn cıttlaffen merbeit, geb and VER gute 
Mihrhig ganze Hände vohk dem fdnvarzen Kerl; mub mir frdte er bie Frauben Beitaße 
direet fir ben Mund, . 
Dao war das erfte Mat, bafı ie mit Roffni gefehftlidt. 
. 


u 
Ser berzanberte Fraid. 


Ein Mäcchen-Luftfpiel in zuoei Weten für bie Qugenb von Brang Bonn. Duft fi &o« 
Prasıe ab Aftftinunen mut Fienofertebegkätung zu gwit und vier Händen 
somponirt ven 


Garl Breitk. 


On 2. j 

Verfag von Breitfopf & gärtel in Leipzig. nemait 

Nett erfunden und auf gun Karakteriftiicher Auffaffung beunrhende, au Hi em od 

ut wich in dem vorliegenden Cpus gebeten, Das it mühe zu Teugmett; ei fen ner 

Tugend, fir die fie Dog benimmmt it, Rellcuweile nit etwas zu „ereachfen“, an m 

BU fcghpt mb unbairchfidgtig worfeneinen möchte, It fraglich. Vekigens mi mas 
rt acht Munnnierw: ffuf einftimmtige Tievartige, zrued fir zweißtimmigen Eh un 
Anframensaten Schtnfiag. 8. 

._— 
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Dur und Moll. 


Leipzig. Der Sforentiner Onartett-Bercin (die Haren Iran Berer, 
Mafi, Shift und Hilpert) hat bei feinen gegeimvärtigen Peregrinationen aucı unlere 
Stadt wicher einmal berlihrt und am 23. März im Saale bes Gewanbhaufes eine Pro« 
buction gegeben, welche zwar ben angegebenen Raum wicht übermäßig gejliät hatte, aber 
an acc hdm Erfolge defio reicher war. Sm ber That entfaltete die in Nebe chende 
KünftlerBerehigug auf Grund ber Qnartette in Gdur von Dioart, in Cmoll (Op. 18, 
No. 4) won Deetöpvet und It Amoll (Op. 41, No. 1) ven Shumaun twiebermm eine 
Egeentirumgs: Meiterhaftigleit, die eben jo benumnbernsiwiltbig tie entzüdenb tar, ine 
erochetere Cinheligteit bes Zulanmenmwirkeng, ein, feinzeres Ausarbeiten ber Detatla, eine 
Innigere Mbtönnug der Schattirungen mb Miuaneirungen, cine sermndaeiiers teegniiche 
Sauberleit unb Sigerheit and — vor allen Dingen — ein beftridenberer Woblfant ber 
ganzen Hann bung — Kaffen fich Tamm benfen und machen deu tanfhenden und aurhab- 
teuben Beifel, ver den Bortvagenben geipenbet tostebe, bellfoimnen erffärlich uud berechtigt, 
Bei umb troß aßedem nmen wir für unfern Theil uns jebeg wicht enthalten, Degiehend« 
Tich ber mitunter won dem Herren humteitiien beffebten Aıfaffung im Garen wie im 
Cirgelnen einige Bedenten zu Außen unb die fragen aufguderfen : od 35. 8. bie Kemper 
nahme im exftn, britten amd Tehlen Sr Des Beethenen’fhen Oinartetts, jowie im Mes 
muett u Ichter Sat bes Mopartfcen fo ganz zu biffigen fei, umb ob eine gewifje Pei« 
gung zum Berfeutimentafifiren (mie e8 unfres Bebikufens eben in ben angefilßrten Sägen 
tm woher Theil fih geltend machte) nicht auch Anberen als blos ung anfällig geweint 
ei? Und fo milffen teit bemm geftehen, daß, bie vollfemmene Eongrueng vos Auffafferng 
und Ausfäheug anlangend, has Schumann’fee Wert une ala die Strone ber Leiftungen 
feitens ber Herren Piorentiner erfchienen if. Machträglich bitrften veir and) voohl no; ber 
mu Doh dat Nicht: Repetiren ber erfien Kette der Site doch andy einigermaßen comtroe 

jet mi I. 


# Bertin, 28. März. Auch bie britte Seire bes Ropelt'schen Befangvereinns beachte 
mehrere Rovitäten. ten File Berlin werdgftens wer Schunam’s reigenbes Choriied „Dir 
Schutieb.” Bon ben andern beiden nenen Shoriwerten iR das eine, „arlhtinge Erwaden” 
von Drsgett, no Danufeript, das andere, „Lob des Gefanges“, adtftinumiger Doppel 

for won Heitteich Dorn, vor Anrzen erft erfehtenen. Gräfiere Gegenfähe ats Miete teibent 
jene find Lam zur benfen. Das Dregertfche Kieh IA Hftich mb fentimental, beinahe 
a mohltlingend; Dern’s Doppelher dagegen ein Aufierft inartigen mb effeetvollet 
© uni Des namentlich am Schluß burch bie breite mb imaffige Entfaltung ber deie 
den Ghöce eine mahesır orchefirnte Wirkung bervorbiingt. Namentlich det biefen Chorfag 
aeigte der Kobolt'idhe Befarngneretm, ber werde Fillle edler Ehortons er verfügt, Eher 
Hieber von John Dorwland, Haydn, Diendelsiehn, Fanbert und Hiller waren bie weitent 
Gaben bes Vereind tnd jebes eittzefte niche mit Meifterihaft aub cingehenbitent Ber 
Fänbniß- gefungen. Der Merein ijt eben eiste Speciakität, bie wohl fan eine ambere 
Stadt supeeilen kaum. Gleichzeitig filßete fich ein junger Pianift, Her Kultus Lenin 
aus Hamburg, due) bei Vertrag ber Soitate Cp. 0 von Veethonen ni zmeier far 
wterfülltte won Ehopim uno Sionmaun wortheitbaft in biefer Solröe ein. Sränleln Antor 
nie Rögoft ermincb nit ziel Liedern won Schlottimann uud Diendelsfohn, die fie nanz tiefe 
ii fang, Iebhaften und allgenteiten Beifall, nadben f bereits nee Seren Beyer das 
ei Duett „Er mb Sie” bon Sarnen ebeufo keitafsroitrbig anageführt Hatte, — 
Sally Tichling, der elffägrige Schiller muferes ram Benrbel, hatte at denifelben 
Mbenb eiue Sokcde veranflaltet, im melder er Zengniß ablegte, daß er bereits laumeitd” 
merth vergeliritten IN. Mict nur fette Tepnit ift auferorbenrlich enttwictelt , _fenbernt 
and fein Verflänbuiß, day bewies er wor allem im Bortrage ber Pautafle wen Schiubett, 
der Iberatk fünfterifche Befomnenheit geigte. Cr machte der Meibobe feines Meifirs alle 
ae. Feäuleln Bon, eine Eilteriu von rau Pranziete Witerft, erwarb Mi eben 
falls in diefem Concert das Zeugnik voller Reife. Am DWetwod) hatte Frau Eiswalbt 
ein gut beinchtes Koncert In ber Bingafabeinte veranftaltet db fte {er igte aufs Vene 
Ihren aftberoährten Yuf als geihidte Sängerin, welpe burn die seäifte elmer guten Schule 
ben. Mangel an Schmelz ab Selfche der Stimme zu erfehen weiß, Belonbero gut bel 
Stimme tar unfer Lieber» umb Oratortenfänger Dtto, ber burd) feine Verheiligung al 
SeffenbesDuett nnd durch bie Ansführung won Reifnine „Stänbden" und dan er 
„Mormenm’s Sarg" Das gahlteide Autktorium begeifterte. Mit gleichem Erfolge fpielte 
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anfer auspspeihnter Bioloneeloirtuns Dr. Bruns cim prächtiges Aoagio von Mogert ib 
mit Herr Neigel ben erfien Daß ber Veethoven’fihen großen Fdur-Sonate, Die Herren 
Neipel rd Pleiicher fllhreen ferner ned Schamane Bariatioıen für piwei Ciawiere beir 
frltsrofirdig aus mb Frau Serbad) deeiamizte dic beiden von Schnmanı melopenmatifch 
bearbeiteten Hebbelicen Balladen und zwei Gerichte von Noguelte unb Geibel in zum 
Theit fehr Icherfen Gegenfägen. — Endlich habe ich ned ber Öffentlichen Brlifung ber 
Siäler des Stern’jgen Gonjervateriums zu eneibtten, bie am Dienfag fattfend. Mus 
der Fillle der meift comertfähigen eelungen mäffen namentlich die der Säugerinnen 
Bränlein Conradt, Fleifer und Rabe bervorgehubert werden oly nach allen Seiten iber- 
tafchend; Herrn Echulge'& bedentende Begabung konnte ich {cher bei friteren Gefegenbei- 
ten erteäfftten, gu hat feitben große Ferticritte gemacht, fewehl was_bie Behandfung ber 
Stine, als was bie füngtteriihe Aajfaffımg betrifft. And im Cinvieripiel finb_bie 
Yeiftungen ticht weiriger eiltunensiereh: zwei Amerifenerinnen, Mit Bogt umb MIR 
Werser werben ihren Plat In jepent Gorcert chrensell ausfillen, Bejenberes Lob 
verdienen eublid bie derifchen Yeijtwgen. — Ze der Oper if Boumod's ungfiktfiches 
Machtwert „Romeo uud Julie“ mit Frau Mallirger sten enfnbirt, tvieber gegeben wor« 
der; boch aM auch jekt uldpt zu frchten, vaß ch Depertoireftiid werben Tnnte. 
“Wien, 22. Mir. ar Theater an der Wien hat fih der befaumte Yunprefario 
Derelli anf 16 itaftenifche Dpern-Borftellungen eingerichtet. Bis fett. wirden Zraviate 
amd Trovatore gegeben uno ia Beiden feierte Mad, Abeline Palti ihre gewohnten. Zrie 
tunspbe, ucanentfich als Elsomorn, in weicher Molke fic Hier zum erjten Dlale auftrat. Der 
Andrang zu biefem Rrüihlingsihmaus ft enorm und find Spewrfige zu 78 fl. mins Sel- 
tenes. ußer Patti find wohl ur Tray Barbara Machifo, Der alte Sebling Graziant 
amd der Tenor Ricolimi memmenswerth. Mondiiio ijt sen für Aien; fie fang bie Myıt 
erna ud, zeigte mit ihren Stimmeofteit bie tedarifd) gebildete Kilnftlerin. Nicolini ergioingt 
ih 10% tmaucher Uubeguenmigleiten den Beifall ciiriger Teneridaeärmer.. Arbitt dirigiert 
md hat an Eher and Ordpefter cin fpröbes Dlaterial zu verarbeiten. Im Hofoperritheater 
im alter Xugen auf das neue Ballet Ellister gerichtet, Tas bei ber angefihnbigten erjlet 
orftellung nit ber plöglichen Seiferteit erfter Sänger wetteiferte , inbemn bie Störrigfeit 
ber Mafcprmen einen Auficub weranlaßte; fatt Eilinor wußte ber ftets fpeunngberelte Zeil 
herhalten. Sean Dufnamı , cind ber ehäkigfien zrud opfechereitwilligften Dafiene, if 
an fehier erkrankt um wird ber Bühne Nrnger Zeit sutzugen bleiben. Das Carätheater 
bat um ebenfalls it ber Yurleste „Duntert Jungkranen", eine ngleäftige Operette ge» 


funben. Ju al bieten Vorftabftüden Dläbt ber Mnfinn un wirb mus Lund beliebte unb 
R N ker erträgli . Die Mufit zu ber Huubertgerbe von Vecocg it 
afertwolle Soriter erträglich gemacht ie a  mengmarsett 


Mitteigut. Yın Concertfimmel ficht gegemwärti J 
oben Seit, ben Kennen (bat h teine Sfacmung {o tafch ven Weg gehahnt: 
eifier Abend mit meift geladenen Gäften; zweiter Abend fiat Gefucht; drittes Abeno (heute 
UND ing Verlauf ven mv 7 Tagen) voransfichtlid; anönerfaufter Saal. Den eeiltamari 
teällere fiap fihtwwerfe fen jeder fünfte Pitafertritn. Der einfach natitetiche Zortıng ee 
fe. Duaztettg ift and) gan dazu augerbau, bein Abeweisten Oamen bei Zeptzeit ein 
Yabfal zu, bieten. Do vein, prücis and fein muaueirt, egite allen Beigejehmart noherner 
Eogmietterie, dat uam feiter ech jürgen hören, tiejes ausgebilbett mozza. voos und vei= 
lleırde pianissino wirt in der That zauberbaft. Zu der Wahl der Zeildemummern 
üben Übrigens die vier Bionken dafür gelegt, wicht weruunfet zu twerbeit. ‚Diane ge 
fer Vorträge wären beffer in Dadpt_gehülle geweln -— bert wo fie am unbache nat 
tem If. Die tlchtige Pianihin Fran Wngufte AniyigsKolar dat mit gändign 1 Seh 
fe erfte iprer ZripeSeieben gegeben; ihr Frogranın It jergfältig gewählt, bie eier des 
ten aber faft zu olel. Dent Soncert des Bielinifien Ottefar Serweil, Goneesime AN 
Moparteung h Zalgbırg , void wie Ghuteh nadgerübint. Auch Hermaru en FAmaa 
finpieler am Opernibenter, und die Pionifen, Cuil Bester wu Sigiemune DnmeT 
Baden jeder alır &oncert; Vepteres hatte im Progeammt Säumauns Sad Sa abermals 
Tues nd Himmels bier längere Beit tticht geböttes Septett. — Zr Ne abe ai 
ÜR mufttotifcpen Areifen Erme gelatten. Am 3. Mär verfiieb int ag Emporbrüfen 
%fe sub Gerichtsnduscat Yenpeit Erler von Sonuleitämer, ein um "Peftehen Yard 
Y Öcfellfhaft der Dinfitfeenupe wielwerbiented Wltglied, der er jeit. deren la Dein &Dep 
Fahre gugehörte, Gr mayın den Ipdtinten Antheil Bart, Fran Fr he mul 
In Bie Oeffentlhteit zu bahnen, umd gab in Veridiebenen Zeithriten kIOhlÄeBBE Man) 
Ratifche Anffäge heraus. Seine figlich geutachten Aukeichwungen man N A Auch 
Ri dericon umd Yahı), Thager, Yansiid, Kreißle und viete Ankere I edlen 
felbaften. Paten fiere Auskunft. Sein mufttaliicger Nadtaß giug zum 8 


°06 Arie dos Mufifoereins liter. 
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* Die Umgeftaltun bes Eoneertfaafes bes Pönigl. Schaufpielhans 
jes zu Berlin in einen enterjanl zur Auf figenng, Hehner Em fpiete jet mächftens zur 
Yusfühnung gefangen und Berfin Lis zun wi öften Winter ee nee mi gefehunhdontle 
Bühne fr Lufipielbaritellungen erhalten, Ahnfi vie fie Mänden in jeitiem Nefidenze 
theater Beflgt. Dem Genre einer heiterer Stüde joll im weiterem Unnfange Aehmumg 
getragen werben al biöher. 


x Sn Bertin joßl bemmächft, wie bas „Berl. Franbenbt.“ niefvet, ein nened Ehen 
ter-Sußiet uuter dent originellen anıen „Morafiides Bolksthente is Lehen treten, 
welches fich zuv Mırfgabe madht, „ur bay Birbtienn befeprenbe und harutfos exheiteribe 
Stüde" zur Yafflldeng zu bringen. 


* Here Baron Schimmelpfennig von ber San der Gatte der Fran Dial 
finger, wird bie Divestion bes Stadttheater in Berlin pachtieeife fibernehmen. Die Lite 
terbanbfungen fin, tie bie „Bol. Big.” meldet, bs zum Tonteserabfglufle gebichen. 


* Herz franz Siegert aus Prag if zum Divsetor bes Hergogl, Hofthraters 
Im Altenburg ermaumt werden; berfefbe war jeilber Director des böhmiehen Taurbestheaters 
im Prag. 


« Der Director ded Thöätre de lu Monnnie zu Bräffel, dm Arrile 
fon, bat fih fallt erlärt und feine Erappe fpieit manmsebr anf Theifung weit. 


* In Berlin im Piniglichen Opernhaufe gefamgte mach meh er Umterbreshing 
nen einfhibiet. Blu’e_NArnibe“ wieber zur Kuffährung. Dit ebenfo viel Eifer afd Bere 
öndniß tenchtete ein Ieder ber Betheifigten ber ihm anvertranten Nutigabe gerecht zus were 
en, ab fand andh nicht affeitig dem guten Willen cin gleiches Gchngen zur Seite, der 
cdaifiihen Wärbe bes Werkes winde in nichts wefentiic; zu abe getvehn. get von 
Kogpeubuiber ine her Titefrofle biich In Mücfiät af Nraft und Ausbauer, ihrer wet jor- 
bernben dunfgabe nichts Kubi, Als Yiunid alu Herr Piemann dach den Schwing 
feiner Eharalteriftit, buch die Meifterihaft in der 2 jehambiumg bed Deriammtoriiden, wos 
vn Äh das Organ nicht_inmer von feiner vortgeilhafteften Scite zeigte, Het Beh 

pbrant), Bränt, Brand (urle des Haffes) ırıb Feäuf, Groffi als Najate fießen «8.00 
tünfkkerifcher Ausfigrung, ihrer, Heneren Partieen mit fehlen, and aud Chor nid Order 
fer mmter Selert'S trefflicher Yeiting verbiesen befonberes Yob, 


* In Meiland farb am 20. Möry bie mit geoßer Spannung euwartete Vorfel- 
Yung bes FA son Wagner Im Toenter FR Scaln An. 2 Sufflhuug lieh 
iriges zu vollujgen Übelg, tinb dag Bert fand bei einem Theile des Pin 

Bafte Oppofitien. 


* Bu Florenz waren in ber Iehten Belt bie Meyerbeer'fehen Operıı „Der } rophet“" 
und „‚Binorah‘’ die banptlächliehften ode: Ag a hlee, 
Ber um Theater Paatiane eacheN he fangen ber Barlfee Tenor Giepmarb mb ” 
nen Biancolini und Pernint bie Hauptpartien, I t „Di er, u Bergola 
a ve Baipipetien, I ter, Diner", weite ve Dar 


x Sın Teatro Nuovo zn Reapei it cite nene Oper des hungen Madfiro 
esarzane — „La Forza del Denaro*‘ — zur Anffliyrung eteumen, It aber ale 


* Zoglioni's Ballet „Eltinar” iR In Wien Im Hofspemnthente ängen® 
dem Eotgehr Serme gegangen. in Wien ve Sofsperntbenter lt glänge 


x Fräulein MiunteHaud bat Ir einer Ihrer Bl; len, in „Schn 1 Dont 
a0”, Ablhieb vor Publicum bes Wicner Hejo Hal are PH zum Menden und 
nicht, rlhelmngen ik an ie My Ken wird die Zelt Die zum MUnseikt ihres 

jagt un der „Fomifen Copa“ In Mi iehtei e da 
beit herbortageubfien Bitfnien Deut one gafiven. du Bahpieifen Santyen 


* In Wien fand am 26. März bie Trauung der Y len Re' 
bariırsty mit Herm Sohanı Bacharias, Aabrite Ant HN ng a tt, 


räulein Toni Klying, die ehemalige Lofatkı Koftgentet 
im Beriln, woche am Sontag Nacnıitiag in Ne kordgee r Ha A er 
Torte Phkfipp getraut, itadhben fle vorher zum Jubenthun bergetreten war. 





Licume (eb 
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* Das britte Konjersatsire-Eomcert zu Brüffel hat am 13, März ftaite 
achabt, und Ei nit felgenbem Programm: Tuberhice zu „Ahalia” von Menbelsfohn; 
Bot von Marcello (Mike. Battu und Franenger); Eher „O fü von Telsring; Pa- 
ter.noster von Kherubini; Ave Maria von Benfefden (gefungen von Kl, Batti); Dre 
gel Bantafte von Ketis (Herr Daily; Religisfer Mari von Ehernbhni; Deitinger Te 

en von Händel. 

# Das vierte Eoncert der Association des Artisten musiciens zu 
Bräffel — am 35. Mär — zu Srcefterfaden: bie Ditverhreen zur „Zauberflöte 
nu zu „Preciofa‘‘, fowie die Sinfente „La Guerre‘‘ von Willem Dentl. Die Soliften 
waren bie Zängerin rt. Hamaders uub ber Bianifl Herr Aug. Dupont. 


* Die Sacitt& de Musique zu Antwerpen bat neulich ein Concert var 
Ben, in ben a. M. Fragmente aus einem Oraterlum „De Zee” von S. Blscz, H: de 
tig Todhter‘‘ yon Onde, Die „Viebentieber‘‘ ven Brahms und cinige Runen an Schi 
mans vierhäirdigen „Bilder aus bene Ofen” verlamen. 

«Die Sefellihaft zur Befürberung ber Tonfunf in Amfterbam. hat 
am 13. Behr. Mar Zeuger’d Craternin „Kain’“ (unter Mitvirfung bes Schrwirkier Kar 
Merfingers Herin HI zur Arffittvung getracht, 

# Der Bar Verein zu Wtredht bat neniid ehr Eomerrt gegeben, weldes aus 
fehfleßtieh aden tes großen Tbomaseanters zum Inhalt hatte, m. W. das itellenifge 
Concert, gefpielt von Hamm &, te Lange; ein (oncert file 2 Biolinen, von be Herrett 
Eornen nd Bau Miemsbyl dörgetengen; ein Concert für 2 Slaviere, von ben Herren 
&. de Lange mb Hol erecutizt sc. 

‚x Hilfer'a Dramatifche Bantafie ur Einweihung bes Theaters in Ein ger 
fhrietein) ift am 22, März in einem Krofalkpalen-Erneert zu London zur erflen Sup n 
vang gekommen, 

a Herr Erufl Bauer ft won ber Snered Harmonie Society zu London zum 
Halten von brei racanın Aber bie Gefgichte des Tratorums engägirt worbei. Diele 
Borfefaungens merben burd) bie Eperutirung von einfhlägigen OrntoriendFragmenten {ns 
faire md erfäntert werten. 

sat hatgu Reith fm Zaale bes Hötel Hungaria) ein Eoncert zur Bellen 
des Hobert MERAN Beranfisftet und iR harin au „is Grecutrenber aufgetreten. 


* Stodbaunfen und Kbeopor Kirchner haben am 31. März in Drraben. ger 
melufepafttich ein Koncert Im Saale tes Hötel de Saxe gegrkei. : 


*Deun ife Berr Meitip in Bräffel hat, neulich wei feiner Schlifer — 
die Sm BEER Ya um die Oefennlichfeit_eingel rt Die Genannten 
feügen mit gutem Grfotn Zachen von Bach, Vlentelsfchn, Schumann z. vor. R 

* Mime. Bande de Rorda, Kammerfängerin des Raifers vun Brafilien mi 
iltticperin yon Set iR gegen in ihren Baterlande Belgien und bat fih zu 

{et ine Carele dramatique mit graben Erfolg päfentitt. j 

* Henri Bleuptenips if in Paris augelenmen und gebenft. einen 
felöft zu Verweifen meh and) fih biren zu Laffen, geltn mi Dass 

“Herr Prof Dr, Emil Naumann if mit 1, Aprli von Berlin mai nn 
Meg Bat Siching al Hırigt. Selfinheimmufllbirecton., in Muhr I 
tem ag Gormponift bes f. Deimdhers_ tätig gerveieit, wird Herr Naumanıt, 
ung ber betseffenben Bchörbe, auch fermerhin behalten. ——— ae Sr, men 

. m bie das Zageblatt” mirtbeitt, iR jegt an ‚ 
Die ltgrieber Roc Gopele don Saiten: rang. Repmuemtee gegen tät ufinireder A 
ro Amefrengt Gate, au Mmgsinflert bes Tegtesen entigiesen. Mefuntti nEnn Pin 
Sara yon den Einnehmen filr die von ber erwähnten Gapelle he enigen Ru 
vergangenen Zontmer in Amerlta ansgefilbrien Geneexte bat Sehafaı ee elgen 
888, ber dei anberen Piitgtiebern zuft, Hr fh in Anfprud, Die nn ie mertenmt 
nnßertfene richterfiche Enthäritung bat nun dem Verflogten ur ie Su a 
UD Ihn gun Serasgabe der zu wiel zurildbehaltenen anderen selben 








Monat bar 
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* Kichertafeln unt Mufifveretie mögen nicht -jelten it Berfegeneit fehn, 
wenn e8 fi) dam ganbelt, bie ihren Aweden bienenben Korale nit Gegenflänben zu 
jopnalicen, welche bic ven ihnen geilbte Sun geelgner illafteizen unb bei tuirkfih Atnfr 
Terifchenn Merthe boch wicht allzu guehe Anforderungen ası die Vereinsenfien Feilen. Für 
folhe öie empfehten wir eineır jüugft im Berlage ven F. Gypen in Wilnchen. erichtenenen 
Delfnrbentend, die heifige Cäcilia barflehend nad) be Driginat bes befasnten Mel, 
fers Furfing Frank in Mltncen. Wie große Bortfehritte im ber Zenit ber Orlfarbenmrud 
mährenb der \etten Jahre qeınadht hat, Deweift au biejes 58 Eentimeter huge mb 49 
Sentimeter breite Bild. Es ift mit großer md bed burnics harmonif; yfannmenwir 
Reber Forbenpracht bergefteltt, dic Heichaung in fhönen, vernehmen Fiuign gehalten, bie 
Kufaffung ibeat ab von veligidfer Weihe erfüllt, Bor ber Orgel figt Sta, Sücilia, bie 

iger fiber bie Taften gebueitet, das Huge vol Nirdacht zum Himmel neipfagen; Engel 

weben mufieirenb Über ihrem Haupte, Woien fegen anf bein Boben zu ihren Füßen, 
Eönig Cubtvig IA, hat die Widmung bes trefflichen Bildes angenemmen, das fih and 
durch die Biligleit jeities Preifes (8 The.) ans Vefte empfichtt, 


* „Tournle artistique dans Uinterieur de la Mussie“ if ber Titel 
einer Brodhitre, im weicher Herr Arved Poorten, Btoforerlift der katierf, Capelle zu 
Prrersbung, bie Schilderung feiner Netfeabent ner in dag Imere von Rußland nieber- 
gelegt dat. Diefelben find nchr won eultnchifteriichen als mufilaltfehen Intereffe, und dabei 
von fo wenig auftegender Natur, daß; fie fih vortvefflih. zn Nadıtligptectiire sign, 
toobei ber Leler feitneswegs Gefahe Läuft, has Verbauumgsgeläkt ta fiirender Weile berin 
ei u fchen. Das Bildelen, beffen Stf cbunfo yittoyest tft als bie gefepifberten 
bjdnftsbilber, ergägft use meber andern Merhvilrdigkeitet, daß Die hante-voldo von 
Simbirst fich Iyve eignen Stühle ins Theater mitbringt, dar Lei Sanara eine Gerithunte 
Bierbemeilh-Heilanfitt eriftit, welche „Kouaiß” gemamut wirb, und ferner, daß fin Nowos 
ticherfast (vo bie beriißutte Biolonechvietnofin Yifa Ehriftieni farb ud begraben Liegt) 
den Meifenben Im erften Kotel die Nachts auwer benußte Bettnäfche aly Titdptuch ar ber 
Table d’ höte feroirt murde, 


* Der Yonboner Banquter A. Grant hat ber Witwe Yefjini's bie ueber 
Bffentfichten Merle ihres Dlannes am bie Sunme von 100,000 Ares, Negetauft Diefels 
bern werben wnehr publicht werben mb ter Beitertran veirb ber Miufitafahentie mb 
dem Bereir zue Mnterhiltung ilifebebitrftigen Miufifer I Yenbon zu gleigen Theilen ze 
geiote[en werben. 


” Die Diesetion der Sefstlichaft der Dinfiffrennbe in Wien hat ber 
Kommerfängerin Fran Karoline Öomperz. Vertelheim anläntich Ihrer Juterpretne 
tion de8 „David” im Häubelg Tratorium, „Saul“ ein fintiges Ehnengefepeuf gewigmet. 
Dit einem verbindlichen Dankfepreiben erhielt die Riuftierin eine In carsaziihen Warner 
bi Mid lie Radeln des Dr von Dich, Angels. Auf ben Poftannente 

N ie Veier als Wahrzeichen bes Mufilvereius das Y‘ ung: 
HAN izeiche ufifgereis np das Datum der Wacffithrt 1 


* Der König ber Nicderlanpe hat ber Brau Pina Zchireiber, Lehrerin der 
Ateentuupefehchte und Deelanatienskunft an PR RL in in die ae goldene 
Neiepmnebeil ie verlieben, weldhe auf ber einen Lctte bas Aildnifi Sr. Dajeiät, auf bet 
anderer Seite in hellinkifcper Sprache bie Sırfhrift trägt: „Ann Ara Yine Sıpneiber, eh. 
Weller, file ihre aungegeichneten, der nieberfäintilgen Kiteratur erwietenen Dieufte In a: 
Yen Ben Gall 8 ich Säneiber Ken betanntlich unter, dem Namen „ilhein 

von I ve efchiepte, ber nieberlänifchen Yiten ie bei Be; gel 
tr zwei Bänden erfeplenente Dentfche Anegahe Glan Year Die Dei Bgel u Se 


* Das jranzöiifihe Miniferium ber jebönen Kü t Parker Kante 
mernusflf Gefeligaften urn &lesikan Amin, aaa en alle und 
Lamoureng chre Subventien von je 500 Fıch. gewährt, ö 


+ Der Mufitfhriftflelter Arthie Rongfm a Paris bi 1 ber Alepenle 
u Berbeauz eine fllberne Diedaikle erhalten he ehe eich Sohlen eingelenbee dies 
gerihe gbeit Über Den VBiolinifissı Mode dher Lefanntd; zu Werteang geberen IR) 


a enleen ter volrb auch eine Wiograpfie Baietbiens als venmichft euihehteld 


+ Die tgl, beigife Mademie zu Brilffel nis 
für fein Buch „Ten Artisten bolgen a Perdunger Pa Done un. 
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x Wiener Glapierjabrifs Metiengefellfggaft. Der Minifter bes Snaen 
bat im Einvernehmen mit dei betheifigten auberen Vniflerien den Gerren kurnig Bb« 
fenborfer und Sriebrih Ehrbar hu Mien bie Bereilligung zur Errichtung einer Notiengejelle 
schaft unter ber Firma „Acer Siavierjabtit » Metizugelelidaher wermals Böjendorfer uud 
Ehrbar) mit beim Sie in Wien ertheitt nu deren Statuten genchntigt. 









“3 Monza bei Daifaud) farh an 4 Bär; ter Eomponift, Gefangkehrer mb 
ehemalige Deufltverteger zu Paris, Sransesev Bereldt, 

‚+ Der Eomponift Xbolpb Fetis, lüngfter Seh des beräßtmter Franc. Iof. 
BStH, ift zu Paris am 20. Diärz im Alter wen 53 Zahreit gefterben. 

x In Dosfan farb am 24. Min Marimilian Erlanger, ber viele Jahre 
das Ant eisıcs Eapellmeifters am faiferlichen Meiten Theater befleibet hatte. 

* Su Ialenik bel Stettin Rark au 18. Mär ber Dieter Qubiwig Biefe« 
Brent im Alter von 80 Jahern. 


* Boufet, ber Directer bes Parifer Gaitö-Tbraters, if gefterben. 





* Monntschronit. Dürz. Ras ber Ehronif voransfagte, if eingetroffen : bie 
nfte Werterregel wınde (burachoett zu Schanben, ben rs if auch Im März fortge — geigt 
worden, garz wie im Jannar mb im Felrnar. ehr neh wie burd) bie Heinen Schnee» 
And Sapelihaner wurde das Beigende und fingenee Bötfhen_ von bem warmen Somiten 
!hein uud ben mächtig fih werlingerirben Tage geuist, Dem für unfere Eoneretiften 
gl 28 nichts Schlimmereg zu erttagen, ars eine Neipe ven jonmigen Tagen, Wirve e$ 
At] Yefem Monat ferb] chem Wiener Mupit zifer zu warn, bap ww aufs Cie 

ng ad — cin Kinviereoncert brad, Die t vor einem ähnlichen Geidid trieb 
er Huber — ben visfbernfeneu Minceuer Teer — twieber zurild i178 Stilleben, 8 
Durbe ihaır gu varım Qinter beit Gouliffen md fo wertanicte er das Pobiurı weicber mit 
dem Drebipemel, das Eonverfatiemgimmer mit ber Ietenftube, mo er fih weniger „ver 
techrten”" möge aly dert. Die Tenerneip aber geräth in's Wachten und masht den Intene 
harten beih ad peifer, manchen Ztattüirecter aber nudh heimliche Beeube,; ben tuen 
 aubilangen Italleuligen Liperm fegar mit abgefungenen Hefbeitendren (ch Begttligen 
Adfen, fo darf ie wehl Vie Yeinziger ben Yıarus eines jelden gan verjagen, um je 
Mehr, ats ja dir fntteharb überhaupt worbaubeuet fh leicpt verborgen taffeı. Mel beffer 
de ing Dubttt ber Genamıen für tem Waherföuig Strand feine onen auf freme 
Cm Gebiet geglilett. Padp feine wengfe Tper mat fr Wien Olli; ift kein „Be 1” da, 
r Re an den umpanfbarer Bere zum YZerzanfenr verfeßt? wätte flch cin erwiffer 
TU dan Beekhogen mn oc einigen Nacht beim Walzertttig baten Enten, woittbenp bie 
ötterbamer feinen ‚Ripelio‘ nicht ie jahttmm bebaukelt haben. Berfer als biejem ging 
&® Überail and in biefem Monat ned den „Yohrngtin” in Mailand, Brüffel und anderer 
1. Pr die armen Berliner fefften and ie vielen Monat den Schwantenritter int fei« 
NET gegen Veitestinge wit gnichen. Wei Tunptbare Geuanengen, fih für fie aber 
MARS ergeben wllrten, daß (at ihen doc Papa bes Ötnaltitter ausflihrlich umb ganz ener« 
td ER ft. Nun ber anıze Pobengrin macht für Su ss FE ehortn ” 

e erleben, ie im Mai worigen Jatres nun zwei fee Berl \ 

Mr , dal, wir im Mai vorigen JaLrei heltung en Yunenaiei Tg 














ten Yanıe Berti Sntglü 

R Berlin wegen unzußinglicher D e 

ei we N wiss fh Ieiet rootbringaug ver menen 
Wirk, — Yafı biefer Vonat ewig dh weicher it em Berl ER ad 


eüteen und Mifitiufirten aller Net befeubers ferchtöat. r 
h ehr Dhufile ars HRS geben; ond Nıheu hat jept fein, Con Krbaterlam ee 
N, bay Iuchen bie alte (niehische) Yeier, morh bie neubentihent Rafteinpeumenn, u 
Fl die WweltGewegenpe bertiche Dearftt pflegen will, Die nunmehr bald bie game & gen 
A en werd, Den wie ac He Amamelen id auf den Mögug ber beutfd en up en 
tt mb Wie geiminig fie fid anfellen, ber Imuaften unfeser Meiftenwerke äfuen Am 
viren toilliger Hrızen mb Ohren. Ind fen in Diefen Monat erben Ih iR u 
am Draren anferer Küinftler und Kihrftleriunen Aber Alt-Englaud, wu FR a 
Yangen beuffeger Kuyft den fteifleinenen Gentlemen einzubehen. Sogar in en 
FAT WI biefer eine neise era bereitet, die Cphtefen amd Zupanejen is Berlin Iran 
id Coirtrapanıtt u Ciyeifpislen — und je Fan rs fonmuen, daß, wenn “ Peling 
In türnger das Fri Benminpien anfere Söyme in finfig Inheen mm " 
WONG ober Mtlen geben, um dent contapumftiten zu fernen. 
_— 
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Foyer. 


a Kir die Anfenchtung ihrer Kehle tung die veigende Nbelina Patti neu 
ft im Wien in dem Concert ter Eoncorbia-Bejellichait b1 eigenthinfieger Weife Smge. 
Nadyveni fte_die feieukihe Vegrlliung bis Somites entgegengensmmen, wanbte fie fich nit 
einem Sezauberuben dern alt einen Somvertaushiiife und fißtete ihm in, wunderbar 
rem Gentijd von Deutid md Kranzsfüh gu: „Ste tunten mit jehr verbinden ud 
cin Verre de Biere aus Pitfen.‘ 

Der Angefprongewe glunbte wicht richtig gelört zur Gaben. Metine Batti usb Piflener 
Bier, wie einen fi} biefe Begriffe? Das Konsitentitglieb fragte sch eiumal nd bie ar 








nova fagte: „Si, si Signor, ich trinte biejes Birr gerne aus Pilien, cs exfeifeht mich fehr 
uud Fräftige nee Stinme,’" Nm gab 15 feinen Zweifel mehr nu jämargbeirnette 
Hermt eilten, um bad Sewihufchte berbeizuicaffen. 

em be Kimde yon biefrun Wunfehe bis mac Bitten bringt, erjengt wielieicht bat 
Stantsrkuhans an Pilfen eine eigene Sorte Areline BattieiBter, und Schwiiusier file ben 
Gelang ter Alnftlevin_ Funen fi dann ans biefer Duiele meite_Begeiflerung utrinlen. 
&s ft übrigens fer Sin und teine Grfinbang, bah die zarte Clingerin nach denn tiife 
tigen Ernmfe ans dent Adınerlande ein befenberes Werlangen ui tem als bag Ber 
kangte gebracht winde, deblfivfte Fe vafeg ben bitteren rauf und fang barauf bie fäßeften 
Weifen, Yore filberheite, Stimme hat mente Gotnbarren in bie Kaffe ber „„Eoncorbin’" ger 
zaubert; dem na annähernber Syägımg belief fi, her Meinertrag diefeg Luncertes_ auf 
main Gifven, von deren Hinfen manche Theine ber Noch won Mittwen und Male 
fen ber Ssncorbiantitgticher wel Imm getrediier werten weieb, wert fehen ber Banberfiang 
diefer Stinume verhallt. 


# Un Sängern, die mis Velbenfpaft am ber Börfe fpieten, jebtt es auch in Bien 
nicht, Ein foliher. üerhörte, vole eis bortiges Blatt ergäßlt, bei ehren ber Telgte Opecite 
genden einen Tact unb fette zul Mät cin, mormuf ber Gapellmcifter ih unviiig FH 
Oiber Herr &., bier il ja feine Börje, daf Die bie Bierte und Ashtel je Sngatemäßtg 
Üchandeln?” Der Sänger ftedte Die Grobelt jo ruhig ein, wie ben Geht, den er bei 
der fegten Specnlatiou in Strafen, uub Briidenban-Netien erzielt: hatte, 


Moderner Kinderbaft. le ein amerifantfehes Blatt erzäbtt, faub untingft 
in Beootym ein Kinderbaßl fatt, bei weldyem bie Egiravagany in ter Toilette alle Erwerr 
tupgen überfieg, Das Haat dir jungen Wäbehen mar int tieuteften Stile fritt, gepiibert 
und fake Blammen geichmnitett. Weihe tacechampfchihe ber weiche Mode nmurhen allge 
mein gen en, währenn Franzüftfehe xererfinbe von Verfetven Farbe wie bie Kteiven Die 
gie er Meinen Damen zierte. Cine Heine Ketette wen 7 Zahren war IN sofenfarline 
Seibe_gefteldet umb mit Aumoelen bebeit, welde bie Wohen ber Tolfette auf Mi fährt 
7000 Dotlars, raten. Die jungen Seren In Alter von D bis 14 Jaheen erli tenteit 
wie Dandies tm fchwarzen rad, pellen Pantalena um tayenbrffarkigen Eravatteıt um 
tungen Ringe und golbeite Ührfetten. Diuht, Tanz un Konrmadert bifdeten bie Bet 
flftigung des Abends bis zur Senpeuftambe am 12 hr, worauf die huflige Seele 
ausehtandergiug. 


# Eine WewPorter Modenzeitung fıhreibt: „Die Zabl unferer worzeltl 
grauen, nach ber ttenefteu Mube geffelbeten FAN, ranen in Hr Staben a Ah 





mertjamteit. Ds Haar ift micht gepitbert ober mit feif bebertt ondern irrt. grall, 
Man sohb’es faum glauben, aber «8 iR Thatfade, taf an m enitchen Weoeie 
feine Aufladt winmt, mm dag Haar meiß yır leiden, Die Herrichaft ber Blowbinen ft 
worfer, goldene Lagen find nicht Selicht, rabenicnonize Flechten wlgär, wid mr keimeeln 
en Haar IR mad; bem ueneften Gefhmast. Die theueciten eriiten finb great und W 

wong ober dunkefbtanm. =o turmemnifch, if die Mode, daß junge Diäten mit joe! 
be bunfeibraunen Hascır wicht eher zuhen, Kia ihr Haar gebleicht ia,” 

„m Ein ameritanifger Brebi var Beireffs ber Aablangsbereitmilligteit eineh 
Bräntlganıs BT und fahte baher die Cchlı Nele Ye be ngarehe tet 
jehterimafien : „Mrd {6 sufläre ich Euch für Dan u —— wollen @ic nicht 173 feannb: 
it fein, bie Koflen won 10 Dollar ven Kfter eimubändigent”" — Paufe, während TOR 
her ber Brlitigam mit errbrichfiher Diiene feinen Ananciellen Verpflichtungen achten, 
tmorauf der after mit jalbungsvollenm Tone fagt: — „mu Meib! Amarı 


« Hinter den Eowliffem Chr Ham u ei Kiyerin: „gie find DER" 
fam, Golbes Kud.” — „Oraufam Bla a anee Balehkyer: ei 
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Musikschule in Gotha. 


Zweck der Anstajf: Vollstindige Ausbildung von Künstlern, 
Künstlerinnen, Lehrerw, Lehrerinnen, Orgauisten etc. 
Unterrichtsgegenstände: Theorie, Composition, Geschichte, Aesthe- 
tik, Methodik, Deelamation, Gesang, Clavier, Orgel, Geige und Cello. 

Honorar pro Semester 30 Tlilr., bei nur einen Fach entspre- 
chende Ermässigung. Beginn des Semesters am 1, Mai, Pro- 


gramm gratis. 
Gotha, im März 1873. Die Direction. 
W. Spittel, 


Violoncell-Unterrieht in Dessan. 


Der Unterzeichneto, hegünstigt von den heten Verhaltgissen, einem guten, 
von Sr. Hoheit dem Herzog ganz besonders gepflegten Hoftheuter nebst Hofeapelle, 
Übernimnit von jetzt als die Ausbildung und Beaufsichtigung junger Cellisten. Die 
schöne Inge Dessau's, sowie die ernste Pflege des Musi untetrichts in allen Zwei- 


gen, lassen diesen Unternehmen als empfehlenswerth erscheinen. 
Anton Schwarz, 
erster Cellisı sın Herzugl. Hofthenter zu Dessau. 


Offene Stadimusikusstelle. 


Es kommt demnächst die Stelle eines 


Stadtmusikus 


hier zur andeıweiten Besetzung. . 

Mit derselben ist eine feste Jahresbesoldung von 100 
Thelern aus öffentlichen Kassen verbunden. 

Tüchtige Musikdirigenten, welche sich um die Stelle 
bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre schriftlichen 

suche unter Beilegung von Attesten bis zum 

anher ei 1. Mal d. JS. 

er einzureichen. 


ih Sie haben sich eintretenden Falles hier einer Prüfung 
örstisch und praktisch zu unterwerfen. ; 
" Roda, den 29. Mürz 1873. 
Der Stadtrath 
Back. 
r Kirche zu U. L. 





Die Stelle eines Organisten an de 
Finnen hieselbst, mit Welcher ein jährliches Gehalt von 
wi ark verbunden ist, soll zum 1. Oct. d. J besetzt 
h erden, Bewerbungen um dieselbe sind dem Unterzeichneten 
Anerhalb vier Wochen schriftlich einzureichen. _ 
Bremen, Senstor Hermann Gröning, 
- März 1873. Rambertistrase No. 91. 
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Bei dem königlichen Theater zu Wiesbaden 
ist die Stelle eines Violinspielers (erste Violine) mit 
einem Jahres-Gchalte von 425 Thlr. (743°, Gulden) 
zu vergeben. 

Die Bewerber wollen sich Samstag den 12. April 
d. J. Vormittags um 10 Uhr im königl. Theater - 
zu Wiesbaden einfinden, um daselbst Probe zu 
spielen. Reisckosten werden nicht vergütet. 

Klimatischor Verhältnisse halber sebe ich mich veranlasst, 
mein hiesiges Domicil aufzugeben und eine andere Stelle zu suchen, 


sei es ala Onpellmeister um Theater oder als städtischer Musikdi- 
reetor. Brillante Zeugnisse stehen mir zu Gebote. 


Meine Adrasse; 
Heinrich Weidt 
Capellmeister. 
Temesvär (Banat). 
Gesucht wird für eine auswärtige Musikalien- 

handlung ein junger Mann, der französischen und 
deutschen Sprache mächtig, im D6tail bewandert, 
und welcher vorkommenden Falles dem Geschäfte 
selbstständig vorstehen könnte. Briefe und Referen- 
zen an Herrn E, Schmitt in Brüssel, Montagn® 
de la cour 82 zu adressiren. 












; | Enger und Handlung esse | 
| Clavierenund Flügeln] 


bei 
J. Bel. 
Glockengasse No, 2 
Cöln. 





, Pauken, A 
esonders Inventions- oder mechanische Keayelpauken fertigt 3% 
Jahren Joh, Christ. Berger, Nürnberg, isserar Lauferplatz 1429. 
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Verkauf einer Sammlung von Streichinstrumenten alter 
Meister. (2% Exempl. einzeln oder im Ganzen). 

Besonders wird aufmerksam gemacht auf eine prachtvolle Originslgeige mit 
Löwenkopf von Jacobua Steiner 1654, dito 1639, auf eine Viola (Prachtexempfar) 
von Ja. Steiner 1870, auf eine Violine von Ant. Stradivari 1714, eine Math. Al- 

ani 1650, eine Maggini 1421, ferner auf sehr gnte Violinen von Valenzano, Kioz, 
Widhalm, Ben. Wagner ı. a. Offerte unter der Chiffre F. R. 42. Obersiadion hei 
- Ehingen (Würitemberg). 





Aecht. römische und präparirte Darmsniten, Pariser Colophonlum, 
0wie -gämmtliche Requisiten für Holzblasinstrümente empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratin), T. Gentzsch, 

Stadtorchestermitglied. 
Leipzig, Kreuzir. 6. I. 





Zdward Schuberth & Comp. 
Vorlags- & Sorlimants-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, New-York. 


Sänger-Vereinen 


empfehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und I Bediegenster Aus- 
ung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. Hietet, 
Leipzig, Grimm. Str. 16. {Mauriclanum) 





— 





Kriedr. Krätzachmer Nacht, Beipzig. 
Lithographische Anstall. Steindrucketei. Nolandruckerel. 


In meinem Verlage erschien: 


d. B. Duvernoy. 


Der Führer durch die Elemente des 
Clavierspiels. . 


kine praktische Pianoforteschule 


. in 152 kleinen Studien. . > 
= 0p, 281. Pr. netto 1 Thir 18 Nor. 
‚ beipzig. FStiedrih Hofmeifer. 
mm UT LLn  n 


° Durch alla Musikalionhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen ; 


WW Jotst vollständig erschienen! IR et. Nenn 
for 4 Sioget. mit Pfie, New 

nmptliche et et tale 

Zu enthaltend di M . 

ar. Prachinusgabe 3 Baal 27 den Lied 


Ba 
F N vll 
: 3 Inseln Ur. 1-20 3 3 Ngr. Nr. 220-581 3 1-5Ner. 
‚Schubert sektraater 
3 Ner. 





wiealpbabetisch hack dei 
boklnch’unch Apn Toxtanfänge 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
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NWene Musikallen. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Beethoven, L. v., Trios für Pfie., Vne. u. Veell. Arrang, für das Pfte. zu 
4 Händen von Fried. Hermann. Op. 1. Nr. 1. Eadur. 1 Thir. 174 Ngr. 
— — Op. 55. Dritte Symphonie. {Eroiea). Für Orch. Esdur. Für zwei Pianoforte 
zu 4 Händen bearbeitet von S. Bagge.‘ 3 Thir. | 
Cherubiui, K., Requlem, (Missa pro defunolis) für Chor u. Orch, Cmoil. Cla- 
vier-Auszug mit ‘Text. Neue ‚Ausgabe. 8. Roth eartonnirt,. 1 Thlr. 
Chopin, K., Walzer für das Pite. Neue Ausgabe. 4, Roth eartonnirt. 2 Thir. 
David. Fers.. Vorsiudlen zur hohen Sehule des Violinapiels. Leichte Stücke 8. 
Werken berühmter Meister dus 17. u. 18. Jahrhunderts, Zum Gebrauch am 
Conservatorium der Musik zu Leipzig für Viol, u, Pfte. bearbeitet, 
Heft 6. Leelalr, 1. Sarnbanda, 2. Giga. 3. Allegro. 4. Sarabanda. 
5. Allegro. 1 Thlr. 7 Ner. 
Hei 7 Gore, 3 Suiten. Nr. 1. Proludio, Corrente, 
Sarabanda, Giga. Pr 
a ehidio Allemanda, Sarabando, Gign. 1 Thle. 75 Nor. 
3. Preludio, Allegrette, Adagio, Gavotta. 
Hummel, 3. N., Pianoforte-Worke zu 2 Mänden, Neue revidirte Ausgabe. 
Op. 52. Rondoleito, 8 Ngr. 
Op. 107, Bagatelles. nf. 
Böhler, Ku, Op. 24. 2 musikalische Clavierübungen in progrueiver Folg® 


er. 
Kuhlau, F., Op. 55. Sonalinen für das Pite, Heft 1. Nr. 1-8. 174 Net 
Heft 2. Ne. 4-6. 224 Ner. 1 Thlr. 10 Ngr. 
Liederkreis. Sammlung vorzögl. Lieder u. Gesänge für eine Stimme mit Ber 
gleitung des Pianoforte: 
Ausgabe für eine tiefere Stimmo. 
Nr. 31. Meyerbeer, @., Die Rosenblätter, aus den 3 deutschen 
. Liedern Nr. 2.° 5 Near. . 
Nr Lied des vonetinnischen Gondoliers, a, denselben Nr. 3 











5 Ngr. 
. Mozart, W Ar Da Veilchen. 5 Ner 
\gr. 
Neukomm, beohied, aun Op. 10, Nr. 8." 73 NEt- 
Beinehker Al Ts Spihnerliedeben, aus Op- & Ms 
7. 


hardt, 7. F., Des Mädchens Klage, 5 Ner- 


I Das Veilchen. 8 Ner, " 
” Jeinecks, C., Lied: Durch schöne Augen, aus op 


5 . 
Loos, V. A., Op. I. Aus den heimatklichon Bergen. Charastormtück für d 


Pianoforte. 174 Ner. 
Ludoliis, ©., Op. 4. Die Wallfahrt nach Koviaar. Ballade von U. Heine gar 
eine Singstimme mit Begleitung des Pinwforte. 25 Ner. 

Mendeisnohn-iartheiny, P, Anlanto du Concerto pour I Vila 0, 
n BB RE „o Violoncello” avec accompagnouent. de Piano par 9 

erkei, &,, Op. 64. Valsc-Impromplu pour ie Piano. 15 Ni 
= — Op. 68 Jngdacanı für ns Pianufoe. Ne 1 Dam 

‚ 
























Meyerbeer, @., Chant de Mai, Mailied. Fü si ; leitung 19°» 
Bir. Aug, für eine tiefere Stivome. 10 Nr. Singer, mir Bepletinh 
Mozart, W. A., Ouverturan für Orchenter. Partitur. Dan Juan. 1 TRIF- 


e fan tutte. {en nur galon 

erles musicalen, Sammlung kleiner Clnvierstücke für Concert und Sit, 

le On en Mn zu Bohilet* 
„Fell. Op. 108. 

Nr. 86. Pinumenn, ®., Allickes genug, Daur, aus Op. 19. Ne 
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Reinecke, C., Op. 87. Cadenzen zu oleusischen Pianoforte-Concerten. 

Nr. 14. Zu Mozart's Concert Nr. 15. Blur. Zum ersten Satze. 74 Nor. 
Nr. 17. Zu demselben Concert. Zum letzten Satze, 5 Ner. 
Mheinberger, Jos., Op. 83. Am Walchansee. 8 Lieder für gemischten Chor. 
Partitur und Stimmen, 1 Thlr. 5 Ner. B 
Nr. 1. Auf dem Baunıstamm im Moos. 
Nr. 2. Nun weisst du, Trotzkopf 
Nr. 3, Auf der Haide saust der Wind. 
Nr. 4. Nordwind. Ich wollt’ ich wär der wilde Nord, 
Nr. 5. Der Waloliensee hat keinen Grund, 
N, 6. Verlust, Ich hatte eine Nachtigall, 
Nr. 7. Am Kreuzweg bei dem’ grauen Blein, 
Nr. 8. Die Sonn’ ist unter, es chauert der Wind. 

Rubinstein, A., Op. 47. Trols Quatuors pour 2 Violona, Alto et Veelle, Par- 

ion et parties eopardes. Nouy, Bi. rerue par YAuteur. Nr. 1, 2 Thlr. 25 Ngr. 
r. 2, 3 Thir, 

Schubert, Franz. Lioder und Gesänge. Neue revidirte Ausg. Achter Band. 
25 Lieder verschiedener Dichter. Für eine tiefere Stimme eingerichtet. 8, 
Roth oartomnirt, 1 Thlr, 

our, #., Suite de Pitces pour Piano a 4 ms, 
Nr. 1. Prölude. 124 Ne. Nr. 2. Marche, 15 Nee. Nr...3.-.be- 
must, 15 Ngr. Nr. 4. Romance. 124 Ngr. Nr. 5. Im 
rantelle. 15 Ngr. 


» 





Bei N. Simroeck in Berlin erschien: 


Sechs ausgewählte 


Lieder ohne Worte 
F, Mendelssohn-Bartholdy 


eingerichtet für 


Orchester. 


Orchosterstinmmen 3%, Thle. Die Violine I ist als Dirigirstimme zu 
benutzen. . 





Verlag von Joh. Andr6 in Offenbach a. M. . 


borhara, M ines Trio f. Pf, Viol. u. Veell. 1 Th 
ngo, Op. 8. Kleines Trio f. Pf, Viol. u 1. 1 Thl 
Gonna, Chan 08, dn. 85. Les Diftorar! Impromptn Fantgisie- 
Tanser, f, Pianof, p. A. Lebeau. 121, Near. . j 
Uschhorn, A. ‚op. Too, 18 instruct. melodiöse Tonbilder, ‚in 
n Tortschr. Ordnung na. Fingersatz f. Pfte. Heft 1.2.3.4 B er 
*nkel, IE., Musikor-Compass. Führer für die Wabl der ji ker 
tur in den vorsch. Stadion d. Clavierunterrichts. netto 4 Ngr. 
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Durch elle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 
und 


das Requiem für Mignon 
Goethe’s „Wilhelm "Meister’s Lehrjahre“ 


in Musik gesetzt 
von 


Ant. Rubinstein. 


Op. 91. 

Pr. eomplet 3 Thlr. 
. Dar Harfner (Bariton): „Was hör’ ich drawsen vor dem Thor‘, Pr. 15 Nr. 
. Der Karfner: ‚Wer nie sein Brod mit Thränen ass“. Pr. 5 Ngr. 
Der Harfner: „‚Wer sich der Einsamkeit ergiebt“. Pr. 5 Ngr. 
. Mignon Sopran): „Kennst Du das Land‘'. Pr. 74 Ngr.. 
. Tenor: „Ich armer Teufel, Herr Baron“. Pr. 73 Ngr. 
. Der Harfser: ‚Ihm färbt der. Morgensonne Licht‘‘. Pr. 5 Ngr. 
. Mignon und der Harfnor (Sopran und Bariton): „Nur wer die Sehnsucht kennt‘. 





vn zonemem 


. 1 Ner. 
. Phlline (Sopran): „‚Singet nicht in Trauertönen“. Pr. 10 Nor. 
. Der Harlner: „An die Thüren will ich schleichen‘. Pr 3 Nor. 
10. Mignon: „Heiss mich nicht reden“. Pr. 5 Ngr. 
11. Aurelie (Alt): „Ich hatt’ ihn einzig mir erkoren“. Pr. # Ner. 
12. Mignon: „So lasst mich scheinen Bis ich werde. Pr. 74 Nee. 
13. Regulem für Mignon: „Wen bringt ihr uns zur stillen Gesellschaft?‘ Für 
Solo-Qusztett, (vier Kmaben-, später vier Männerstimmen) und gemischten 
Chor mit Begleitung von Pianolorte und Physharmonika oder Harmonium- 
Pr. 2 'Thir. (Partitur 1 Thir. 10 Ngr. Stimmen 20 Ser) 
Tr. 6 Nr. 








14, Friedrich (Tenor): „O, Ihr werdet Wunder sehen”. . 
Verlag von Bartholf Senf in Leipzig: 


‚Im Verlage von F. E. ©. Keuckart in Leipzig 
schienen: 


. Sonnten für Plauaforte, Erste Serie; No. | inDmoll 
Di 20 Ngr. No. 2 in Badur 20 Ngr. No, 8 in Hmoll 20 NEr- 
[ No, € in Emoll 20 Ngr. No. 5 in Asıur 20 Ngr. No. 6 

ı) Cismoll 25 Ngr. (Wird fortgesetzt.) 


Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


|Tarantelle pour Pte. Op. 87. 25 Nar, 
4 ec |Tris Nocturnes_p. Pite. Op. 91. 1 Thlr- 
Jagdstück für Pfte. Op. 102. 20 NE" 


erlag von Bartholf Senfl in Leipzig. 
Verlag von Sazıholf Senffin Kripzig. 
Bene von Br. Anbed’s Naxfofger Mroriy Diekrih) ia dehilg- 





ne MET ET 





N, 20. Leipzig, April. 


1873. 





SIGNALE 


für bie 
Mufitntiide Welt, 


Einunddreißigfter Fahrgang- 





Berantwortliher Medaclenr: Bartholf Senf. 





Zägelich exfiheinen mindeftens 52 Nummern. Preis fir ben ganzen Iahıgarıg 
2 Thlr,, bei birecter hantirter Aufesrbung buch Die Poft unter Sreugdant 3 Fr 
Infertionsgebitfiten filr die Betitgeile ober beren Naum 3 Neugrofhen. ke Bud und 
Wufltatiendanbfungen , -forwie alle Poftänter nehmen Vejlekungen an. Zufardungen 
Werden unter der Adreffe der Nebaction pibetei. 





Brüffefer Spigen, 

Das Thöätre de Ia Mennais, in weldhen Herr Moriflon feit Anfang des Winters 
gerstethfehaftet, Ift feit 8 Tagen in faillito. x 

Bon Anfeng an war e8 voranszufehen, baf unter ber Leitung eines folgen Simpels 
daB Thenter zu Grunde gehe mllfte; wer Tomte alır vorandjehen, tab «6 hurch eine 
felde fnanzietle Sataftrsphe enbigen Tolfte, wie wir os erlebt! 

Eimatoren, Anwälte nnd Aweesten ft men Lerhäftigt den Dee ausgulebren; je 
Weher fie Tonnen, befto tiefer wird Das Lach! Zeit fen fieben fie war einem Pafftourı 
Bon 250,000 Fres.! Necnet man bag 150,000 Fed, Sudfibien, bie Her Avrilon von 
dir Staht unb ben Kg erhalten, tie brillanten Einmahmer, Ne ifm Pie 12 erften 
Vorfellungen des „Zannbäufer” gebracht (weigfieno 60,000 Bret.), je mu man amtch 
Men, dafı der guste Director bas Geld zum Zenfter Ginanagenorfen hat. 

&8 veäive Nsirllich hutsreffant, alte felsfireide zu pußfieiven, dic il) biefer Parifer 
Dirretor Yat zu fhufwen Fomen laffen, denn mm diefe Gaben dew Narr herbeigefhrt ; 
Seberiann ift won feiner Ehrenheftigtet Nberzengt, 

Seit der mise-un-faillite paben bie Knler wuter fi eine Sefellichait gebifbet und 
Mberr auf ihe Nifteo die Barftellungen vis nun Ende der Seifen. 

Dan faı biejem Unternehmen wur Otitd winfspen, ba die Dleiften tnter inen 

I Motte Enge verliera, was fir Mande 10--15,000 Brit. angmadit, mit ber 
Moflofen Auafiht, bitfeicpt 3 bi 4 Pruemt Gel ber Sipartiien. ber Yetiva zu erhalten. 


ki. 
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Gtheficgerweife Konnte e8 Yare, ber Parifer Bariten, ermögfigen, einige Vorftellun. 
gen zu geben, ehe er nad; Rondo geht, soas ber Gefelfchaft einen fchönen Pfennig eiıte 
bringen toitd. 

PERERN ondlaht . PROBEN 

Neiffn Soifke. im Möchtgt Melt vier Beiekulgen geben; Hert, Srritofi, ihr Barnim, 
fobalo er das Creigmiß; des hiefigen Theaters gehört, fell jofeıt anderweitige Engagements 
bir feine Primadonna genommen haben, mub jo Fine wir und die Silnfiler u kas 
Berguügen, bie Rivalin der Patti zu Hören. 

Aufer diefen beiben Künftfern hat das Theater Nichts aufzubieten, was ber Iubifite 
veng des Pubficuns und bem fhöten Wetter Eoncureenz madjen fennte, 

.. Der „Lannhänfer‘ Hatte flag reiht tapfer bis zur 12. Vorftellung buiichgefehfagen, „m 
befam ber Director Die umgtlidtiche der, Wille, Yattu, bie ihm jeden Mbnd 1000 res. 
foflete, din Mine. De Tally zu erfepen. Sofort fielen bie Cimmahnten, welge ji bis 
dahin auf 45000 Free. gehalten, auf 12-1500 res, heriniter, was Übrigens vorand« 
aufehen war. 

Unfere Eoneert-Gaifen vor zienich belebt. Seit unferem erften Bericht (Zanar) fanden 
das 2. und 3, Concert bes Confernoteriums flat; im dem erften anı 2. Wehr. fpielte Frau 
Schumann das Gdur-Eoncert von Beeihowen; int zweiten fan Das herrliche Dettinger 
Te Deum zur Auffüprung, weicher Her Gevaört Ben lateinifchen Wert umterfegt hat. 
Die Chöre des Eonfernatschums haben beveutenbe Portichritte gemacht mb war werig, 
an ber Aufflgruing bes Werkes zu täbeln, Peäulein Bnttn, die rrabfihiebete Eiifabeth 
aus dem „Zammbäufer”, Tieß fich in Diefem Concert hören. 

Drei fernere Concerts populäires haben wir zu Motkrar; tas cıfle amı 16. Belt 
mit Beethogen’s Adur-Binfonie, Onverture von F6tis, Airs de Ballet d’Orphee welt 
©, Marche von Berliog undder Mitiwirhung eines Viofinfpielers Herman, eines frilgerent 
Eieven bes Tonferbatorimmg. — Das zweite Concert an 27. Febr, krahte us Rafo * 
Sinfonie, Egmont-Duverture, Iutrobuetion ans „‚Lohengrin”, Vacdanale ven Epernbhti, 
Darf von Laffen und ein Flöten-Eoncert von Hafens, vortefflich gefptelt von Herrit 
Dimon. — Das dritte Coneret fanb als Benefiz be3 Herr Bieugtenps fait und mar 
weich) Befucht, . Bienztenips zelgte fi Kari ale Birtuos, Conponift nud Dirigent, nis 
Componift teht er am hervorragenbften ba; feine Wirtuofität feht micht mehr auf Det 
Stufe, anf weicher igır feitier Zeit gan Europa und Amerika Bemunbert, is Dirigent 
Teiftet er nichts Befonderes. 

Die Assoriation des Artistes musiciens gab am 27, Febr. Ihe brittes oncert, aM 
15. Mär ifr viertes, us jenem vom 27. Febr. if teiter Nichts heroozuiehen, auher 
ber. Mitteitfung von Fräulein Jcanıe be DBries wub bes Herem Mouril, beide Mitgiiebe? 
„ber Oper. Grftere befitt ie Kehlenfertigfeit, wie wir fie felten gepärt. Leider in Die 
Stimme im ber unteren Sage fo Breiig, bie Musiprache fo mangelhafi, bie Beregunget 
forvie bie game Erfpeinung der Sängerin fo Disgragißs, baf nman fie eben fo gernie micht bätt. 

Im dem Eoncert vom 15. Miız Ipielte Here Angırfie Damen er mehr 
Braffin als ausgegeichneter Pianift u ber Gut des Bkleume elite ont der 
Ft cite emminente Tegriit, bebenteube Vrapour und einen bineeifeuben Borting. Geile 
Sompofitienen find aligemeit verbteitet umb tragen feine feisten Propuetionen bin SU 
pei mechulehiger Begabung, Sein brittes Eoitcert, weles cr in dem belagtert Eonert 
zu Gehör brachte, darf unter die beften Erfeiuungen auf biefem Felde gerechnet merbeil- 
„Vielleicht fommen wir nächftens auf biefen ausgegeichneten Sitnffer zurlid; er verbiei 
mehr Er biefe obexflächliche Rotiy. Rn 

„St demfelben Eoyeert Kam eine Siufonke won einem einbeini inen 
ggii ; Bregre ‚nern ehrheimtifegen Corttponift 
Eliße — von’ Kern Mltlem Demst, Der hänge Küinffier ip an Bener und # ih 
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Willen ; leider fehlt ihm ber Stoff! Ex hanbgabt fehr gewandt bas Orchefler, unb feine 
Einfonie, bie er „La Guerre‘ betitelt, ift fin umbebeutendes Wert, 

Div wollen nr noch im lırge einer Seance ber Pine, Schumanı erwähnen, welde 
die gefeierte Klinfilerhn am 4. Fehr. gegeben, AiweterSäanees von Dawidoff (am 10. und 
21. Mär), im welchen er fih als einer der ausgezeichnetiten Btolenceliften der Gegemwart 
bocantentizt Hat; eitted Concert de Charit6 au 25. Mär mer der Mitwirfung bes 
Herrn Saure, ber Dille, Battır, der Herren Ioneran.(ein jehr befiekter Tenor Iöger) und 
Dawibeff. 

Kirch müßten wein eigentlich och ÜGer ben „Meffins”' veferiven, welden bie SoeietE 
de Musiquo am 9. Fehr. zur Huffliheung gelacht. Cs möge Iptn Hinreien zu wile 
fer, baß fi; die Chöre fehr gut bucchgeichlagen und die Soliften vier bentfpe Kiheftter 
waren: Dr. Gang, Senfhel, und Fräulein Mepriuger nnd Birrertne. 

b. 


L 





Erfte Hnupteßrifung am Konferpatorium der Minft 
zu Leipzig, 


Donnerfing ben 3. Uyc, Im Saale d$ Bervandhaufes. 
Solpfpiel: 


Concert für Pianoforte von F. Mendelssohn-Bertholdy (Doll, 1.Satz) — Herr 
Arthur Ufert aus Chemniiz. 
Im Baffagewefen des Stitdes woltsn tem Vortragenhen bie Finger neh night fo 
tet pariren, woher e9 benm Kam, baß Bieles unflar und umvoQftiabig heraustam. 


Concert für Violine von Molique (Anoll, I. Satz) — Herr Philipp Reine- 
mann nus Uaesel, 

Die Fortfepritte, welde ber Eyeentirende Teit jeinen Priifungsbarlegungen vom veri« 
gen Jahre gemacht hat, erfjenen nicht bebeutinb geung, um. baß es ihm möglich; gewelen 
führe, den Molique/jgen Sat — der befanntäld; wicht eben zu ben leichten Unfgaben ges 
bört — mehr als-HTng Dalkgenägenp zu Dereältigen. Dex Umfland zubem, bafı if, ben 
Auswenbigipiefenden,, fein Gebächtnifi a einer Stelle tüdtig im Stiche Tieh, tntg au 
WGE geabe zum Hebung feiner Yeifnung bei. 


Concert für Pianoforte von L. van Beethoven (Cmoll, 1. Satz) — Fräulein 
Georgianna Harris aus Auburndale bei Boston, 


Das. tepnifche Können ber Dame zeigte fi) am vortheifgafteften in ber hem Babe 
einverfeißten -Neinere'fhent Sabeng, während bein Wehrigen, auch iu Ipeciflich mufitatifcher 
Balehung, eine getviffe Lahr md Mattbeit anhaftete. Mögfig and, ba ‚bie Ggecntie 
wnbe Gig zum Eintritt eben biefer Eabeuz ınit Aug und Belangenbeit zu impfen hatte 
Anb Daher am ber freien und augeregtern Entfaltung iprer Darftelung bepinbert war, 


Bouoget in Form einer Gesangscene für Violine von L..Spohr — Herr Emil 
Metzger aus Zürich. 
-Diefe Leifung twies veiht viel Behntgenes auf und gab Beugniß davon, baf Ger 
Eger bie Zeit feit feinen voriäprigen PrilungssYuftreten recht wader zu feiner forte 
bidelung beuaßt hat, Das am meiften Veeinträhtigende in ber Egecutirung glaubten 
DR. in ber nicht grade glildlichen GtaccatorBegabung bes Spielers finben zu mäffen. 
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Concert für Pianoforte von L, van Beethoven (Gdur, 1. Satz) — Herr Johan- 
nes Krüger aus Bremen. 

Der Vortiagenbe machte feine Sache fehr wader und nahm durch gute Hand und 
Flugerbilpung und bie darand refultivenben Eigenfehaften eines Berigen Anfehlags and 
einer jaubern Pofingengefaltung , jewie auch Durch muftfaliich verfändigen Vortrag filr 
Th ei, Die dem Sape eingefügte Enbenz Hit, toie wir vernehmen, vor Herın Sabası 
jegn verfait. 


Concert für Violine von L. van Beethoven (1. Satz) — Herr Willem Kes 
aus Dordrecht (Holland). 

Unfres Behthutens war biefer Erfibition bes bereit iin ber verjägeigen Prefig fh 
probnciet habenben jungen Diannes eine gewvifie Halbichitvigfeit verzuinerfen, d, I. 18 war 
in jener Ereentirumg Nichts gan gut, aber auch Nichts ganz fehlet. Bungfich ift erftens, 
08 er im einer weniger serlangenben Aufgabe fig wicht zu größerem Bortbeil gejeigt hätte, 
mb vanın, 0% die Hatbidhäkrigeit Kezfiglid; ber Intonakion foreieff nicht auf Tcplechte Bio 
Xinfeiten ober anf bie Einfläife ber. Hodhgenbigen Zenperatur im Saal vornehmlich iriide 
zuflißzen fein möchte. 


Concert für Pianoforte von Chopin (Emoll, 1. Satz) — Herr Heinrich Or- 
denstein aus Worms. “ 

Der junge Dam darf ih eittes nieht übehr Gfaniertafentes rlihmen und machte uch 

Vieles iin teehuifcher Beziehung, etwa Bis auf einige Berjegwonmenheiten in eitzelnen 

Poffagen, gar wicht unbefrichigend. Erheblich hätte Fir ung feine Keiflung od; gewonnen, 

tern er Ihr weniger Affectivtgeit und (Shopir’fch fein follende) Empfindefei bes Wortrags 

Beigemnifcht Hätte, 

&, Bernödort. 


gg] 


. Hunme an die Mufit. 
Gebit von Helene Herzogin von Drfenns, Hr gemifhten Chor uub Ordjefter 
eomponist ben 
Sriedrid) Hear. 
Dv. % 


Berlag von Iob. Anbr6 in Offentad a. M, 


Die tonliche Einfleiving bes Hibfehen Gedichte ift kn dem worfiegenben nicht gar um 
fangreigen Werte («8 entpält um 58 Bartkturfeiten) auf eine burdweg augemeffene unb 
erfreuliche Art und MWelfe gefhehen. ‘Denn crftens behmdet bie Tert-Kuffaffung Sur 
und Stimmungsgemäßheit, as giebt fi) bie Tonfprache bes Berfaffers, wern and, nicht 
als ungemöhnlich und ei fubivibuches Gepräge tragenb, dach als wor anpfunben, b2* 
bei natlirlic und gelund, b enbfich verrlih die Fachır in Großen und Gage aneıe 
eemes Beh in ve Hawbhabng ber Darfırklungsmittel ordeftenler wit wu 

. Diefen empfehlenben Cigenfchaft f ii 
Bernenteen Besfifebartit MM fchaften gefeift id; noch bie einer bundjaug Migpene M 

@% 
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Dur und Moll. 


# Leipzig. Mufitalifche Xbenbinterbaltungen des@onjervatorinms 
der Mufit, Brsitag ben 28. Sebruav; Yieber ohne Werte filt Reoneferte von Menbelg: 
fobe, Heft VE, Mr, 2, & und 6. — Prätubiem mb Süge fh bie Orgel von ©. Bad, 
Amoll, file das Bianwforte eingerichtet von Franz Liszt. — Eoneert fir das Bionoforke 
mit Begleitung von Steichinfterimenten unb Vertretung ber Blasinftriunente hund ein 
zweites Piamoforte von Veethonen, Op. 37, Cmoll, Erfter Sat. (Dit Ensenz von Carl 
Beinede.) — Lieber (Mer ip ir deine Angen jeh. Ein Sitgling Bebt ehr Dläbehen. 
Sm her, im beigen Strome. Ich grolle nie) aus „Dichterliche” von Robert Schar 
mem (Sopran). — Eoneert fir das Pinneforte mit gen des Streihquartetig nub 
eines zweiten Wianoferte von Y. N. Hummel, Op. 89, Hwmoll. Exfter Zag. — Seiate 
{in brei Sägen) für Pinneforte md Biofine von Dit 9. Gicftfer aus Köftig (Schliter 
ber Anftat). — Kapricciv fiir Pinnoforte ind Bieline vor Otte Aelph Klaurell aus 
Langenfalzn (Schliier der Aal), — Suite in Canenform (Allegro moberato — Gar 
nen I ber Septäne, Andante — Canon hr ber Oininte, Scherzo — Cansır in der Duazte, 
Darcia unb Trio Canon. ii der Ondte) fr Drpejter von Wilfed Eflingten Benbal 
us London, Schiller der Wuftelt. ihr zwei Pinnoforte zu vier Händen eingerichtet von 
berafelben. — Bivei Hieber („Sehilflied” von N. Lerau, „Des Nadis in Walde“ wor Aug. 
Beer) mit Begleitung des Pignoferte von Klemens Scibef aus Ybau, Schiller ber Ait- 
Aatt at. — Ys Saft anwefenb: Herr Otte Bofihuidt, Tonfünfier aus Lonben, — 
Freitag ben 7. Mir: Trio für Bionoferte, Violine und Bieloeeli von Anton Rrıbine 
dein, Op. 32, Bdur. — Prälneitn, Suge und Mlegre für das Pianeforte won I. ©. 

ach, Esdur. Herausgegeben won Earl Taufig. — Sonate filr Piangferte unb Biofiste von 
&. 8. Dichter, Op. 26, Amoll, — Zwei Lieber („Fir Duft“ vorn Em. Geibel, „Ställe 
Sicherheit" von R. Penanı) nut Begleitung des Pinnoforte von Ned, Kranz. (Tenor). — 
Wrdante espreffion file bas_Binuforte yon Mont, Amoll, — Drei Bantafieftäde für 
tas Bionoforte von Martin Wegelins aus Helflngfors in Binnen (Shitler der Anfalt). 


“Berlin, 8, Apil, Seht biefen nur med bie Wohfthätigkeite- mb bie verfpk« 
‚teten Abonmenienteoicerte Sei v8 auf Veadptung retten; flic alle aber foftet es Icon 
Befontere Dühe, Publicum_ herbeizuihaffen. as Gonerrt, weldhes am 20. Mir zum 
Velen bes Fettenereins flattfand, hatte den Saal bes an vollftändig 
geflilft, Get aber auch eine Meihe von [che auerfentenswerthen Leiftuingen, Im srfter Linie 
ft Hier ber Stogotffche Werein zu memten, der bir feine trefflichen Huren das 
Turbkienm zum febhafteften Ben hintig, Eine unferer anögegeidfuetften Elaviervirtasfinnen, 

fehlein Heitrich, hatte ih mit Herm Wolf und Heren Yansmann zur Ausführung bes 
dur-Zrio von Beethoven vereint; Kräuleis Buneh mitt fang cine Arie aus Sdomer 
neo, und Fräulein Amann, unfere an Stelle vun Sn anlein Brandt nenengagirte Atäftin, 
Mehrere Heben, unb alle erfrenten fis) bes lebhaftsiien Beifulls ber Zuhörer. Becmiär 
erfolgreicher noch hunde bie Matinee, weide Tags barauf im Opernihaufe zum Beften bes 
Einigt. Theaterjers fnttfand; fe ergab einen Ueberihuß ven 3000 Thtr. Der Thenter- 
or betbeifigte fih nur in jeiner färkern Hälfte ant Concert; die ninuficen Mitglieder 
fangen Brandy „Mönciicpen Trinmphgelang”. Die ilbrigen Gefangsmunnmern bes Pro 
Kam wurden von Finn von Bongenhuber, Fräuleitt Gvefi, ben Hercen Niemann, 
ve und Frikfe sub ben Mitglicrern der italienllgen Oper: San Artöt uud bei Herzen 
Kidal, Papille und Bolft ansgefllhtt, Den ordeftreien Theil bildete Die Duverture „Miete 
vesftißle and gitidliche Zahır“, sunter Edert's Leitung von ber UeseffifiensGapelle ausgeführt, 
Ad bie Meberfche Bolonaife, weldre Herr Bad Srielte, — Eine sefonkere Anziehungs- 
tnft Hatte wicher wie aljäbıfich die Auffüprung der Datyäus-Paffien burc bie Sürge 
Madentie gelikt. Sant, Long tb Balcom waren bis auf ven Tehten Say befeht. Bon 
bar Sotiften befeiebigten vollfenimen nur Fran Jain und Herr Geyer, Fra Joachim 
RE im Dratoriengefange wohT gegenwärtig feine Rivalin und auch Herr Geyer barf ftolg 
&uf feinen Evamgeliften je; bapegen tent bie unyulöngtiche Bilbung der übrigen Seliften 
‘* Stugafadenuie gevade bei Sic Aufflbeung teicber reeht berwer; Fränfein Bun umd 
er Butfch firb boc) zu bifettanifeh gebitbet, tm felchen Aufgaben zu_ genügen, Die 
bee Iyaten binschtoeg ausgezeigfuet und and) Das Duhehler der Bertiner Ehufertie-@upelie 
Beneßrte feinen alten Huf; befonberh ohßnenswerth find Die Seleleiftngen ver einzel 


un Iuftemmente: Violine, Vtoloncel und Ober. 
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* Baris, 16. Dän. gaute ift in der geofen Oper als Ertra-Borflelfung „Hanılet“ mit 
Basre, ber zum vorfegten Dale ver feinem Yet fingt, mb atergen find bie „Suigeuetten“ 
mit fron Mharb als „Hacıı“. Man ift ehr gelpannt, ob bie Mittet biefes letgenaunten 
Küng fir tie Partie amd für ben Raum des Hanfes ausreichend fen werben. -— Su 
der Öpera comique findet Äermergen hie feit fingerer Zeit projgetirt gewelene Benchzs 
Vorfellng file Die buch die Zihließuug tat vorigen Eonmzer in Nadıtbeit gerathenen 
Shoriften itatt, Dias Programm if folgendes: ber sufte Her aus ber „Dame blanche‘* 
mit — Roger (1); Nrie aus „Acfdon‘‘, gefungen von Mine, Sarvalde; Duett aus dem 
„Pöcheur de Perles*, gehusgeu vom ben Herren Ismael ab Buchse, Duett aus ber 
„Voitures versdes'*, Songeimnen von Mine, Earealho und Here Bouhy;, „Havanaise‘', 
LK? en, von Deine. Grli-PMarid und auch won ihr ferbft egleitet; Chor aus 7,Maitre 
'olframı'*; Oupriture ads ben „‚Pardon de Ploermel“* ıtmb GEntrace aus „Don 
Cäsar de Bazen; ein Vielin-Seto burd) Sarafate; „Les Rendez-vons bourgeois*‘ (It 
umgefehrter Beekung), Daf tie Opera comique flir Ende bieicg Monats bie nei Eyer 
„Talon rouge“ von Delibes verfpricht, fei med, bemerkt. — „Le Crime de Palermo‘ 
heißt eiire neue ziwelnstige fowifche Oper, welche vom Athönde zur Auffübeing angenem: 
en morben if; deu Text au berjelben haben bie Gerren Edonarb und Emife Sferc, bie 
Mufit bat er Sonftantin gefiefert. — Offenbach Überniomu am 1, Just bie Diver 
tion ber „Gate. Worher wird bas Thenter behujs BeflnurisungsTrbeiten anf zii 
Monate getiefen, mb bar tegt ber Cancan-Maöftro mit cite nenn Drama von 
Zeod, Barriere 108; hierauf joll fein „Orphee aux Enfers‘‘ folgen, nadıher Shateipear's 
„Sonmiernahtstranm‘ mitt der Menbeisfohn'Ihen Duft: md enblid; Molierds „Mr. de 
Pourceaugnae“ mit einer neuen Mufil von Guland. Die Bunt digleit, biefev Proe 
jecte fäht, wie man fieht, Nichts zu wänfhen Abrig. — Yin Dimicipafrath hat man ih 
meuerbirgs toleber chmal_mit dem Thöätre Iyrique beirhäftigt, . nub_ e8 verlantet über 
die Verhandlungen chva Folgendes: bei Umterttehuter, ben aufs ‚Höchfgebot der Zujälag 
ertheilt weieb, bat zusörberft 200,000 Fres. Gaution zu fielen, muß dan bas Theatet 
tiad) vergefäjriebenem Plane teieber aufbanen (her Beranchlag ift air 380,000 Fres. Not 
mike), und Hat bafilc das Net, bias Theater, niit Berupung bes anna erifiirenben 
Materials, auf fufzehn (Andere jagen achtzehn) Jahre zu erploitiven id fh mit allen 
Genres bes reeitivenben Branım’s und ber.Oper zu befaffen. um beikt's: „Smumer rat, 
meine Seren"; die Zntneft wird Ichrent, fir wie weit fh — Dumme fndeit werbeit, die 
viefem ui Solye feifien. — Antoine bon Komtsti hat vorigen Senntag Im Con 
sert populuire gefpielt, md zwar zwei Eüihe ans einem WeogartIcen Eoieert nel — 
„Kaum tenentis amici!" — feinen „Reveil du lion‘. Sn bemfelßen onerte janb el 
Syumammd Duverie zur „Braut von Meffina” zum eıflen Date Bla, aber nur tale 
Anfrabrire.  Hente bringt Paspelonp Sinfonte ir Hatr (Ns. 52) von Hnpbn, Govielan 
Ouvertare, Die „Arlösienne‘‘ won Wiget, Ark aus „Cosi fan tntto:“ (Mine. Blarbot) 
aub Fragmente aus Berfiyg „Romdo et Juliette‘. — Das fnpplementäre Eonfwrvar 
en mi | der ‚Brent, Fre, bite Bett, mb außer biefer Sinfonie ziebt'E a 
jen-Kuperture, Arie aus ber „Aauberflöte" (Mile. Marimon), ein a erpe ” 
Shor von. Dendeisjohn und eine Murnmmer ang a mon ? 








. * Moskau, 22. Dir, Mit Beghrie her großen Kaltenfeifon haben ach Pet 118 
die Koncirte begertnen, von benen wir nur baß en Tele ' Em Concerts 
eigen exöffteten ber Tenor Naubin und ber Biolimultttofe Belefivsg, bereit zwei Eoncertt 
febr befudit waren unb eine bödft begeiflsrte Aufrapne fanben. Si zweiten biefer Gene 
eerte wirkte die jugendliche Binniftin Stäufein Limanoff mit and eistpidte Ihr Zußdztt 
bunt Mänftterifche Wiedergabe des Miendelstehn’fchen Gmoll-Eongerts, eisıer Nocturiie WM 
Dioyurka ven Chopiu und der „Anfforberung zum Tany’” von Beber-Taufig. Aus Bi 
teröbung fisßen id bier böten die atogegeldtiete Sopraniftin Fran Nass une zwei Ball, 

en, bie Herren Bei mb Rail. Yan 9, Some bE Taffifcgen Biufitgefentäat 
an 18. .Dkär;) Tamen fotgente Biden zu Gehör: Cuyertitte „Die nahe von 
dert; Siapierconeent (Esdur) von Met, gefpielt won Fr, Hartiwigfen aus Lunbet; 
Blofinconcert ven Beethoven (vergetragen von ve ank); Elavierfofovortrige. von Hritit 
Sartviglun; Sinfonie (Hadur) von May Br). Herr Sartwiglen boemmentirte fi "1° 

um v eiften Manges, weil felte Wörträge eine emimente , fanbere Fechnif werzletbftte 
ie Date ct hate oO ht Ba note Aka, ei’ 
re Duft N, Rubinfteis fpielte m felnen Gonere 1. 1 
a 
ed, Wephifie- Mat; Fantajl a 

Blufteint und Garteval You R. alien von Kg, Bfike Santa von b 
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* Die lebten Ziegel von aften Wiener Operntäcater nächft dem Rärntnertgoxe 
find num abgebrochen mt die alte Sp ift jonuit volltändig vom Plate verfdionnben. 
Vs Ende des Tahres 2873 werben Neubauten bie Stelle bes alten Dpernbanes einger 
nommen haben, beffen Ziegel zum Afbau der tomifgpen Oper wermerbet werben, 


* Die nit Herrn D. von Schimmelpiennig epffegenen Unterbanblangen, 
Begiglich ber Bodhtbernaime des Bnlinge StabtrCbentrs, Ab vidgängig genusten, dar 
gegen {ft zwljchen dem Befiker Ser Engelharht und ber Schanfpielerin gränfein Mas 
bilde Vineta em befinitiver Ablnfuß erfolgt. Im Gerbft wirb das Theater nad) benbs 
ehtigten Nenovtrungen wster Feitung ber neuen Zhenterbireetrice eröffnet werben. 


#8. von Hofftein'’s „Saidefhadgt“ iR am 16. und 21. Wläry in Hannover 
mit zus Schluß fidh fteigeruben Beifall in Scene gen eu. Die Sänger wurden nad) 
ben Herfeptifjen neh perarfen, bei der erften Nuffikgrumg auch ber jebadh nicht ame 
Wefente Gemponift. 


# Eine nene Oper „Hans Halbefuduf“ von Hans Schläger ging in 
Sarsurg mit gänftigen Erfolg in Scene. 

* Die erften flinjzehn Borftellungen bes „Kannhäufer" im Thetre 
de la Monmnaie zu Brilffel haben 53,155 Fred. 75 Gent. eingetragen. 


* Die fünfte Auffüsenng bes Wagner'fhen „Lohengrin” bat im 
Scafatgeater in Moiland zu jehr ärgerlichen Scenen Anlaß gegeben. Freunde unb 
Gegner der Wagıer/ichen Mufit juchten einander durd wätes Toben, Schreien und Pfeie 
fen zu überbieten. Bon ben Ieyten Arten Lonmte and nicht ei Ton vernenunen werben, 

ebrere Verhaftungen wurben vorgenontmen und u. W. hat et Wortwedhfel im Parterre 
I tirent Ziveilanpf geführt. 

* Zım Kryfiofipafaf gu London, mo jeht wieder engfifße Opernvorftellungen 
Bigeben ben Toll nächfleus eine Novitit _ Fe Corsair‘ vom Charles Deffel — 
NE Yuffldeung Tonmen, 

* Die italienifche Oper des Goventgarben.- Theaters zu Lombon hat 
am. April mit Hmhhes hr {Htanerin“ ihre ln begonnen. Die. D’Angert (alias 
Ungesuraper, bie Schlifeehn der Kran Macchefü war „Selica”, Mile. SGinico „Iues”, Herr 
Nesfint „Vapo“ und Herr Cotegni „Nefugte. 

* Die itallenifcpe Opernfaifen am Drurplane-Theater zu Sonbon 
(Her Majesty'a er Dir, Mapfefon) nünmt am 15. April dem Anfang. 

18 Saubtti he werben genamut: bie Damen Zietjens, Nilffen, Mursle, Kellogg, rt 
het ettini, und bie Herren Mongini, Arambıro, Note, Denbioreg, Agnefl und En 
many, 

* Im Refibengiheater gu Mändpen fanden wieder Arfführungen von Dear 
ten flatt, an ein Lem Selnfter Subnig's XIV. entnommen war. Das Merhulrbigfte 

if, daß der König der einzige Zufdaner war. 

* Dr. Köberte Dat feine Gutlaffung ven ber Divcetion be& Hoftheaters zu Carlar 
be erhaften. Ein Nachfolger ift anorg wicht era. 

* Der Zenorif Herr Hajds vorm Nationaltheater in Perth hat am 1. April 
fin Engagement am Stabtifenter hi Luhpaig angetreten. . 

# Ein erfler tgeatvafifcher Berfud), den Sränfein Fhompfon, Sifein von 
Dec Profe| er an) und Fran Brofehfer Schneider (Dartelung und Die: 
Io9), im „Borbier von Sevilla” am 1. Aoril auf dem Thcater In Cöln ‚medhte, if s 
Ur Grtwarkung gut ausgefallen, Die Höfe Dovige berwien zugleih eine große Berg: 
feit Im coforiten Belange und gute, mimifche Unlagen. Cine geriffe Mobteife in ihrem 
FAneıt Wefew gab biefen erflen Vertuhe einen befonben Rei. iR 

Der ifer itonift Baure hat auf em Mege mad London zu e 
Station each uno iR eiae Sal En geoem Erfolg auf em Theätre de la Monnaie 
(eis „Hamfet” mu „Mepbiße”) aufgetreten, tie ex amd im einem Mopithätigteitsconer 
ee Hollparmeniichen Gelellfcpaft mitgeriett hat, j 
Sant Die Dofopernfängerin Kedutein Shan in Wien bat fih mitben T. & 

uptann Ger Rob. Sanh verlobt, 
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* Hus Diiffeldorf fchreibt die Cöfnifhe Zeitung am 3. Arril: Die geftrige Unfe 
führung von Mendeisfohn's „Paukıs“ iu bramzatifirter 2, vn bucch die Silnfiier-Vicbertafel 
konz wiebermm ein Bapeis don er eigeirthilmliggen Geidjieffichteit umb tem feinen Ser 
fhmad, mit welchen umfere Nuffer dergleichen Teenihenaterifche Dartelungen zu ber 
Handeln werfehen. Scuerlich währbe man in anderen Sireifen oder mit anderen Kräften 
eine je fwierige Aufgabe 1Bien Lnsen. Wenn ftreitgere, Mufiireunde biele Belehung \ 
bes Oretoriumg buch Bihnenfpiel und Iebenbe Bitbsr viegleicht ala bie reine Wirkung 
ber Duft Geeinteächtigend. vertverfen biliften, fo fteht bach feft, bafı Menbelsjepn jelbk, | 
ber belumntlich feinen Banlus ir Dühfeborf compoiicte, fchen damals die Jose einer äh 
Gchen Yufflibung er ben borigen Sinfdertreiien amiegte. Damals aber wagte man fi 
mod nicht as elite fo ichtwierige Uigabe, und erft wor wenigen Zahren machte Osmatd 
Ahenbad) den Berfud), ben Bautus ir Scene zu fegen, md ber Beriud gelaug. Die 
Aufüprung IR eine Agenehlimliche Dildunig bon vramatifchen Sconen mit febenven Bil 
ber, bie aber nicht Are fonft in mm&aveglichen Grithpen erfegeinen, fonden in Driver 
ung an wechlefub aufeinander felgen, Kinelre Vormente des Oratorium werden auf 
Pte Deife bramatiich-bilrlich zur Arfepammng gebiadt und filgen fi in die mufitalifhe | 
Auffitiyrang ein. Die geflrige Wuffügrung, war in viefer Beziehung ned) wollfonmener 1 
up im Eingelnen velienteter, als bie feier. Die Bevenms ver. einzelnen Figwen 
und Oruppem war vhythntifcper, bie farbige Wirtuig der fer theilweile beratend, 
ber vein malerifche Theil, Die Decorationen, jehr ihn und glänzend. Der munfitaliice 
Theil, unter Yeitung des Mufil-Divectors Taufe, verbiente bie lebenbfte Mrertenumng : 
das Same machte einen jehr großen Eintrud anf ein zahfreiches Publicun, weldes ber 
ung it der gefpannseftet Aufmertfamteit und ber größten Thetlnahne folgte und 
deriefben best Scbhafteften Veifall fpenbete. 


* Das Programm zum 50. Niederrheiniihen Mufitfefte in Aachen 
am 1.3. Sand A fefigeftekt, nad} bemfelden werben aufgeführt: anı erften Tage bie Dur 
serture zur Weihe des Marıfes von Beethonen, gefolgt won citem Prolog, gebichtet unb 
gefpregen won Herren Rittershans, und ber Deeifins, Oratorium ven Händel, Am 
gmeiten Zage ter Davidde Penitente von Mozart, das Credo aus ber Hinol}-Steffe vor 
Bach aud die 9. Symphonie von Weethowen, Mm dritten Tage OefangSoli, bie Ben 
Duverture von I. Nie, bie Duveriire zum Somumernachtstiamn Seit Mendelstohn, DE 
Elavierconeert ven Schramann,, ein Violiucencert don Spehr mb (as Sghef Nun) 
der Chor „Die Himmel erzählen aus ber Schöpfung von Haydn. Kunt Dirigenten FM 
bie Hereen Hof-Enpelimeifter I, Mieß ang Dresden ud Brenmug, ftäbtiicher Direrter 
aus Macen, ausciehen, Is Sofiften werden nitroicken Ira Goniperze Vettelheim, Bra) 
Sumann, Fran Marie Witt, Herr Conerrtmeifter Lauterbach aus Drespen, Hew Hubert | 
aus München und Her Schutze aus Brefin. | 


w Mufitfchein Wien am 4, uud 11. Vai. Uns bas mufifnfiice Leifungs" 
vermögen Wiens ber ben Gäften ber Meltansftellung in feiner Por zu gopeäjenklttit, 
veranftattet die „Öeielfchaft ber Mufifireuimke umb bes Gonieruntorhuns” als bie Alte 
muftalitche Corporation, in Verbintung wit ben beritfmsen Sörpeeichaften: Wiener Männer 
gelangverein, Rhitfernionifche Geieljgpaft KCuchefer ter faiferlichen Hofepr), und SUB 
derein nd unter Vetzichug ber eiften Örfongse ab Sufıramentalfeliften ber Mrfibeit neh 
gehe Wut an ben Sanıtagen 4 uud 11, Dicl Mittags ben; grofen Bendtaae 

88 Gonfervatechum. Das Programm bes erfern biefer Mufitfepe veiro die Kerithntteflt 
Tompgfitionen Franz Echuberte, das Iepteve bie gröhten Werke Berrhewen’e (barımEet 

IX Syınhenie) entpaften tnb bansit eine grehertige Interpretation ber Schöpfngen 
bisfer beiden großen Meufitiögne Defterreice tarbieten. ' Wejucher ter WienerrZieltauß 
felng, were fi Bfäye file biele Fefte fien woften, werben gul thum, ihre Be: 
ge hehens Grieflich oder telegraphifeh au bie Murfivereinsfangtet (ethringerfiinde IE) 


w I Schtwerit tirb von 25. DIE 27. Mai das edfenenegifihe Zul 
fe, Peifiben. Gelee Zap Hins wu Menbelsfoht. ee Send 
ee a Dretboven. Soffen: Beiuletn ven Kfhnyi (Sepran), sr 
y BE a an il ra u 
Bofenmeitmeiter Minis Samın > eor), Herr ©, Hill af, Dirigent Det [% 

. * Das neue Oratorium „De Oorlog” von Pierre ® it zu Antw 
pen wir in biefer Stabt gelegentlich bes bafeldft Eirhe A T Retiinbengen wieher’ 
Bien Ierariringuifiieen Gongreee ankafkine wear Feifnbenben 
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# I Barmen kam am 5. Mpril bie Mefe in Amoll von 3, &, Bad amter 
der Teituing 69 Mufil-Divectors Heven A Krafe zur Aufführung. Die eben fo Ichties 
tige wie fchöne Aufgabe wsrbe ven Chor bes Bam Eingvereins in glänzender Weile 
adöf, fo daR bien umvergleichliche Wert, das gerade in. heriiden ‚gen feinen Sihver« 
‚yuntt hat, mit feiner gamen icpen. Pencht mad Berrligteit jur Erideiung fa. Die 
Solopartien waren nut ben Fränfein 9. Brand wurd X. Asınanıı md des Herren Otto 
‚mb Blegader dejegt, Miele rende, namentlich; mache Duft irectoren Des Aber 
Taubes, waren bei der Aufführung zugegen. 


* Das vor Kıregem gu Brabforh (Herfigive flaitgehaßte Tchte biesseinterliche 
Sibferiptiong-Eoucert war hi zwlefacier Hirfibt beienbers intereffant: eritens kom Bectr 
Vosen’s ‚Nermte” zum fen Male in Vralfvrb zu Gehör, und zmeiteus machte Krat 
Dito-Aogleben aus Dresden ihr erftes Debut. Außer ter Beethonen/chen Sinfonie kam 
ii dens Dexegten Concert nody Rolgenbeg wor: Anmabuetion zum britten Yet des „Lehen 
drin"; Arie „Non mi dir‘ aus „Den Inan’’ (Ara OttorAbosleben); Envathıe „Balve 

imora'" ans Geumod’s „Kauf (Her Erwarb Yoyb); Eher ans „Rofanzmde‘ ven 
Schubert, Tnett aus der „„Schkpfung“ (Fran Otto-Afosfchen md Here Santley); Mari 
amd Eher ans Beethovens „Hua von Alben, 


, « Sräulein von Fimamoif (&chilfern Taufig') gab anı 19. mein Diostau 
ein Eoncert, in welhen fie jelgenbes reichhaltige Frogranum vertrefflich burchfilßtte: Siomnte 
(Adur) fir Efavier ud Biolhie (©. Yaub) won A. Nubiuftein, Pretuse und Beurree 
von S. Va; Sorate von Scarlaiti; „Öreichen am Spinnrabe” von Schubert; Preflo 
(Fismoll) von Diendelsfohn; Eherzo (dur) wen Cbeyin, Etube ven $. Yisst; Brrper 
Anm mobile won I. Brabıns; Romance espagnole von Tanfig und Marche militaire 
von SchuberbTaufig. 


.  VBienzgtenmp® conesrfict gegenwärtig mit gel Succeh in Borbeaug. SI 
jtister Begleitung tft die junge beigiiche Sängerin Mitte, Yesiino, welche ebenfaße wieten 
Belfail fürbet. 

„ * Rus London meldet zum mug, daß dag uni E. Bauer's Leitung febenbe Zing- 
fehnzepen dzuu welchem much zwei Seipziger: ab. Dufeu mb Herr erd. Dufonr ger 
ören) eiır arnıantes Konerrt zum Beflen brs Mobert FronyBonbs gegeben Hat, weiches 
die erffedfihe Summe von 516 Thlr. 10 Nr. weite abiwarl. 


 # Dev Herzogl. Softbentev- Director Herr Carl Grabowsti ht Deeir 
Ringen feiert am 5. dan fen Snjühriges Thraterrgubifium. 
* Inling Stodhanfen feiert am 26, Mai fein 2öjähriger Sänger- Jubiläum. 
* Herun Hofcapelimteiftier B. Yadırır in Manıeim tenrbe bei feinem 
Scheiben nad) abge Virkjanteit von jeinen Rrennden mb Lerehrerm ehr Abirhiebsr 


FÜ Berauftaltet un ihn von deu Refgebern cr prachtuofter Slhgel, ven Tpeatercomite 
ein Beillantring vershrt, 


* Dex Pönig von Balern hat tem Sänger Nachbau fr tie Rolle des „Fohen 
ger” eine Pilftung vor mailen Sitter zum Gefpent gemacht. 


* Die philofophiige Bacnftät der fünigf. Univerlität Tübingen hat 















ie Peofefforen ©. Erbers mb 9. Stark zu Dodteren uiid Magiftern der freien Kite 





erannt, wie zıvar honpris anne. 
“lm ben Fantenit Earafa's in ber Parifer Afabemie baten fih folr 
gende Eanbibnten gemeldet: Mary, Bazlıı, X, Beieltien, &. Benlanger, Chart, Prinz 
Onlatorosfi, Erueft Meyer, Th. Semet amd A. Bogel, 


“Sn Dfen farb am 20. März ber Fieberfänger Eugen von Seupper im 
Teften Daunesatter. 

* Eario Basti, Beuber won Mochine nd Garfotta Patti, ein Vielinfpielr won 
Taten, it am 17, Diärz in Chreimati geferten. ' 

* 3. 8. Gareiles, Viofonceflift, Orgeftcihel ud Genpenif (ad talentuoller 
Maler and ale fülrgeie zu Orleans um Alter von 56 Zahren gefterben. . 
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‚Opernrepertoire, 





Bionzi v. Wagner. 
38. April, Josoph r. Mehnl, 





Cassel. 
SB. Hofthontern. 
2. März, Teli v. Bossini. 
d. März, Siradalla von Flotow, 
. März, Car und Zimmermann 





, Fliegender Holländer! 

"Wagner, 

18. Yärz.. Tanshänser v. Wagner, 
 hobengrin y. Wagner. 

Martha r. Flosow. 

Johann son Parig v. 





Lortzing, 
iarolo v. Aubı 
. Nachtlager v. Krautz 
 Freischitz v. Web 





Carlsruhe 
und 






"tzing. 
30. März. Freischütz v. Weber. 
$1. März. Masgarothe v. Botnod. 
18. März, karbior v, Bosaini, 
19, März. Imcia v. Dopizetti (in 


on Tammermeor; | 


lager v. Krantzer. 
teıling v.Mlarsch- 








.„[33 Mär. 


Hamkau: 


Ver 5 
3. Mrz, Lucresia y. Donizatti. 








2 [slavy. 

7. März, Afrikauerin v. BMeyar-ı 
beer. 

8. 16, =, 2. Härs. Zauberföte 
r. Mozart. 

10. Aikız. Faustund Mergaretho 

Gounod. 





12, März Figaros Hochzeit v 
1shllen. Lob w 

73. Lohengrin v, or. 
E: Asez, Die sohane Helene von 
Offenbach. 
17. März. Tannbäuser v. Wegner. 
18. 0, 28, März. Die Prinzessin 
Fraperunt. 
. März, Hugenotion v. Moyer- 


$. Närs. Nartın 
Tanzdiverissoment, 
Belisar v. Donirstii, 


April, Der Erbe von Morl 
von Holstei ” 


ca 

Stadtt 

1, April. Barbisr v. Bossini, 
F4 ‚April. Stumme v, An) 
T-’april, Beiling von 





ter. 





bi 








Marschner 





2. April, 38, Concert des Orate- 
mion-Toreias 0. Mit. v. Fl. 


nor. Vorspiel zum 5. Act des 
Manfred y. Reinecko. Solo u. 
Chor a. Castor und Poller v. 
Bameas. Thor a den 








&. Musikgesellschaft, n Mil, 
von Prau Walter- Strauss 









Bielefel 
‚Abonnsmehlcancort 





r op ad 
Matiksus-Pasafon v. 375. Bach 


Goncerirevue. 


Adresshuch 
Sigaste für Ge musikalische 












Inch 15 Prieraburg. 
|Jeschim in London. 
Kirchner. Theodor, in Dresden. 
Hadast In Stottgart, 
Liod, Jauay, in Berlin. 
Liest io Wi 


und »Sehnsucht, 
{Herz Behrens) 
r. Beatboren. 





Bosthoyen (Fri. Boszeı. 
Concart für Yieline Tan Sp 
‚Er.Concertmeisteröchradi 

dar. Im Hochland 
Gretchen vor dem 
Mater doiorose zus 





Patti, Adoline, in Wien, 
Carlotta, in Amerikn. 





See 
[Sehumasn, Clara, in London. 
Hildegard, in Paleıs- 





‚ueon, Jal,, in Leipzig. 








6. April: 10. Gürzenicheonoert; 
'ant, bit. d, Hra. Ford, Bill 





aris, in 
. Bear, in m Auörike, 
Wilkaln; in Wien. 











(FeL Bartorins). 
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des Capellmeister-Postens bei 8 Stadtgemeinde 
Troppau. 

Bewerber hierum haben ihre eigenhändig geschriebenen, 
mit den Nachweisen ihrer vollkommenen Fachkenntnisse, 
bisherigen praktischen Verwendung, ihres Wohlverhaltens. 
Alters, Standes documentirten Gesuche bis längstens 30. April 
1873 hieramts anzubringen. i 

Mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 800 fl. ö. 
W., dann gewisse Antheile an dem Erträgnisse der Civil 
Leichen-Musiken, bezahlten Kirchenmusiken, der 'Theater- 
musik und der Concerte in öflentlichen Localitäten, bezüg- 
lich deren die freie Vereinbarung mit den Unternehmern 
dem Ospellmeister überlassen bleibt, verbunden. 

Die. Anstelluug des Capellmeisters erfolgt durch einen 
von beiden 'Theilen kündbaren Dienstvertrag. 

Troppau am: 28. März 1873. 
Der Bürgermeister 
Woyteck. 
Tunes? 
. Das Comite des Stadttheaters zu Freiburg im Breis- 
&au sucht für nächste Theatersaison einen excellenten Vor- 
geiger, einen voıtrefllichen Isten Contrabassisten, 1sten Fa- 
öitisten (Pariser Stimmung) und Paukisten. Anmeldungen, 
unter Beibringung vollgültiger Zeugnisse, sind zu machen 
bei Capellmeister Friedr. Marpurg 
in Brohl am Rhein. 
nn 

Die Unterzeichneten, beauftragt ein Orchester 

zusammenzustellen, suchen Münstler für 
treichinstrumente,ausserdemeinen#ole- 
srnisten, desgleichen Trompeter, Tu- 
ablüser und cine ausgezeichnete Marfe- 
"etin. Tngagement vom 20. September 1873 
bis 15. April 1874. Gagen zwischen 50 und 100 Thlr. 
Pro Monat. 
Cäpellmeister H. Fliege. Professor Jul. Stern. 
Brandenburg. Str. 18. Berlin. Friedrichstrasse 214. 





316 \ Signale, 


Kekanntmachung. 


Die Organistenstelle an der hiesigen St. Jacobikirche ist erle- 
digt und soll alsbald wieder besetzt werden. Das damit verbundene 
Einkommen besteht in einem jährlichen Fixum von 400 Tilr. und 
einem Aceidential-Rinkommen von ea. 50, Tlılr. jährlich. 

Gesuche nebst Zeugnissen sind Dis zum 1. d. M. an die unter- 
zeichnete Collaturbelörde einzusenden. 

Chemnitz, den 1. April 1873. 
Der Rath der Stadt Chemnitz. 
Vetters. 








Die Stelle eines Organisten an der Kirche zu U. L. 
Frauen hieselbst, mit welcher ein jährliches Gehalt von 
850 Mark verbunden ist, soll zum 1. Oct. d. J. besetzt 
werden. Bewerbungen um dieselbe sind dem Unterzeichneten 
innerhalb vier Wochen schriftlich einzureichen. 

Bremen, Senator Hermann Gröning, 
26. März 1873. Rambertistrasse No. 91. . 


Das Gr. Hoftheater zu Carlsruhe 


sucht zum sofortigen Rintritt zwei tiefe Chorbässe mit guten Stimmen 


und reichlialtigem Repertoire. . 
Die Gr. General-Direction. 


-Ein Niufiker 


von wissenschaflicher Bildung (früherer Schüler des Conservatarium zu Leipzig) 
sucht eine, entsprechende Anstellung als Dirigent bei oiner Capelle, einem Gesang“ 
verein, oder, al s Lehrer für Ulavierspiel und Theoris der Musik an irgend einer 
höheren musikalischen oder sonstigen Erziehungsnnstait. 

Offerten unter des Chiffre G. A. dusch die Herren 5. Schuberth & 00° 
in Leipzig erbeten, 


Verkauf einer Sammlung von Strelehlastrumenten alter 
Meister. (24 Exempl. einzeln oder im Ganzen). B it 

Besonders wird aufmerksam gemacht auf eine prachtvolle Originaigeige an 
Yöwenkopf von Jacobus Stainer 1851, dito 1830, auf eine Viola (Prachtexempik?) 
yon Jac. Stainer 1670, auf eino Violine von Ant, Straslivari 1714, eine Matlı. Ab 
bani 1650, eine Maggini 1623, ferner auf sehr knte Violinen von Vulenzano, KloP 
Widhalm, Ben. Wagner u. a. Offerte unter der Chiffre F, H. 42. Oberstadion BO 
Ehingen (Württemberg). " 


Pauken, 


besonders Inventions- oder mechanische Kesselpauken fertigt sa 


Kiward Schuberth & 2 
Verlags- & Sortimenis-Musikallon-Handlung, 23 ER nr, New-York- 
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Derkanf einer Wotenflecherei. 


Bei den jetzigen tleuern Stempelpruisen ist eine Notenstecherei 
billig zu verkaufen. Gaehrte Anfragen übernimmt 
die Musilchaudlung von C. F. Leede in Leipzig. 








Sänger-Vereinen 
empäehlt sich zur Anfertigung, gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
führung ru den billigsten Preisen die Manufactur von #. A. Mietel, 
Leipzig, Grivm, Str. 16. (Maurielanm) 
m _ 
Kriedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
Iitkographische Anstalt. Steindruckerel. Notendruckerei. 


Commissions-Verlag von Joh, Andre in Offenbach. M. 
W. Oppel. Vorkonmnisse der Harınonielehre, die wichtigsten Sätze der Ton- 
Ihre und elementaren Rhythmik kurz zusmmengestellt und mit Uebungen im 
Schreiben und Hesen der Noten versehen. Pr. 18 Ngr. 


Soeben erschien : 


‚Der fliegende Holländer. 


(R. Wagner.) 
Ballade. Transcription 
. für Pianoforte 


Franz Liszt. 


Pr. 221, Sgr. 


FE. Weser (Adolf Fürstner). 
Königl. Sächs. Hof-Musikhälg. 


Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
- Compositionen von 


Xaver Scharwenka. 





Berlin. 








A 
Op. 1. Gronses Trio für Pite,, Violine u, Violoneell, Firdur. .°. + > 3% 
Ob. 2. Erste Sonalo für Bianaforte und Violino. Dmoll « » . > « «7 
OP. 3. Polnische Natlonaltänze für Piinolarte » 7 0 2° ° 1- 
0 4 Schorzo für Pianoforte, Gdur ver ee DZ 20 
OP: 8. Zwol Erzählungen um Clavier » = 7.2 9 _— 3 
OB: & Ersto Sonata für Pianpforte, Ciamall „ . + + . 110 
0B: ?- Grosse Polonalae für Pianoforte. Amoll . 24 
0-8. Ballade für dos Pimnoforte > » + «0 9 9 * ı- 38 
P- 2. Polnische Natlonaltänze für Pianoforte . . + 2.08 


Die obigen Werke eines jungen Componisten von hervorragender Begabung 
Yrden der Benchtung alles Konsier und gebildeten Dilattanten hiermit auf das 


te empfohlen. 
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Im Verlage der königl. Hof-Musikalienhandlung von ulius 
Halnauer in Breslau ist soeben erschienen und dıuch alle 
Musikalienhandlungen zu beziehen: 


R. v. Buddenbrock, Op. 3. 8 Lieder für. eine Singstimme mit Begleitung 
des Pinnoforte. 25 Sgr. 

Cart Faust, Op, 212. „Trotzköpfchen“, Polka für Piano ä 2 mains, 75 Sgr. 

—— Op. 213. „Van Hat su Haie‘, Galopp Ir Piano & 2 meins, 7} Ser 

ZI05. 214. ‚Angeletia'‘, Polke-Mazurka für Piono 9 2,maine. 7} Ser. 

ZZ. 09. 215. ’Auf Schritf ind Teint‘, Polka-Marsch. 75 Sr. 

Adolph Jenwen, Op. 43. Iäyllen. 8 Klavierstücke zu 2 und zu 4 Händen. 

A. Ausgabe zu 2 Händen. 


Nr. 1. Morgendämmerung. ‚ 12} Sgr 
Ne 2. Fed Wald und Tiebosgöiter. 15 Sgr. 
Nr. 3. Waldvöglein. 10 Sgr. 





Nr, 4 Dryade. 124 Sgr. 
Nr. 5. Mittagsstille. 1 Ser. 
Nr. 6. Abendnähe. 12} Sgr. 
Nr. 7. Nacht. 124 Sgr. 
Nr. 8. Dionysosfeier. 173 Sgr. 
B. Ausgabe zu 4 Händen. 
Nr. 1. 114 Sgr. Ne. 2. 224 Sgr. Nr. 3. 124 Sgr. Nr. 4. 173 Ber 
5. 3274 Sgr._Nr..6, 15. 8gr, Nr. 7. 174 8gr, Nr. 8. 20,8gr 

R 45. 6 Liedor für eine Singstimme mit Begl. d. Pfte. 1Thlr. 
— — Op. 46. 5 Lieder mit Begleitung des ‚Pisnoforte. 1 Thlr. 
Albert Parlow, Op. 151. „Tanz der Alten‘‘, Walzer im Ländlerstyl. 124887, 
— — Op. 132. „Ölärchen“‘, ‚Polka für Piano 4 2 mains. 7} Ser, 
Beruhard Scholz, or. 31. Copriceio all! Ungarese für Vi 

Violine mit Begleitui les. Orchesters oder des ‚Pinnoforte: 

&. Für Violoncello oder Violine mit Begl. des Pianoforte. 1 Thlr. 174 Spr- 


ieloncelto oder 


B. Orchesterstimmen., 2 Thlr, 7} Ser. . 
— — Op. 38. Nr. 1. „Abendreihen“, Lied für eine Singstimme mit Begleitung 
des Piano. 74 Bgr. 
Dassalbe für eine Hiefere Stimme. 73 Spr. . 
.Nr2, „uWad’fang’ ich an?“, Lied für eine Singstäinme mit Br 
SL gieltung des Piano, 74 Ser. 5 . 
Nr. 3. „Schmerzvergessen‘*, für eine Singstimme mit Begleitung 
des Pianoforte. 5 Sgr. 
.. „PDamelbe für eine tiefere Stimme, 5 Sgr. 
— —:0p. 39. Nr. 1,- Jubildte’für BoprsikSale und Prauenchor oder. Solo,Qunr- 
. tett mit Begleltung des Piano. 274 Ser. 
Nr, 2, „raahling Bir SapsanSole ‚und Kautuchor der Sole: 
:Quaxiett wit Begleitung. des Pianoforte. 224 Spr- 
Fritz Spindier, Op. 237. Tannhäuser-Nachklänge für Piano. 4 Sgr. 
<= — Op. 251. Lohengrin-Nachklänge für Piano. 20 Sr. de 
Budolph Thema, Op. 31. 2 Lieder uhne Worte: Schlummerlied — 708° 
lied — für Finn, 124 Ser. Ser 
-— — Op. 32. Drei’ Lieder für eine “Mittehtimme mit Begl..des Piano. 10 SB" 
Ier. Zikof, Op. 85. „Der Achtzriner.“ 100. Mameh für Piano. TE S8T- 
— — Op: 86. -Krakowiak:Marsch für Piano. 74 Sr, . 
—— 05; 81, „leute von heute.“ Musikalische Gründung in Form einen Pob 
urrt, "BBT, ” 
_ p. 88. „‚Kleurs animser‘‘, Quadrille für Piano. 10 Ngr. 
— "Op: 89. ‚Amoretten-Polka für Piano. !14 Spr. # 
— —0p: 9. Vivat-Galopp für.Piane, 7) Bgr. 


Für Orchester: 


Carl, Haunt, Op..312 und.213.awsanmen, 1 Thlr, 15 Sgr. 
= O0 294 und Bibrammamunen, Lalklle Ihn nn 
Albert Pariow, Op. 151 und 152 zusammen. 2° Thlr. 
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Fr, Zikoff, Op. 85 und 86 zusammen, 1 Thir. 15 Sgr. 
— — Op. 87 allein. 3 Thir. 5 . 

O- 88 allein. 1 Phlr. 15 
Op. 89 und 90 zusammen. 


Im Verlage von Mo orberg in Leipzig erschien 
und ist dutch Jede Buch- und Musikalienhandhing zu beziehen: 


Siegespsalm. 
Gedicht von DSa 


für Minner- oder gemischten Chor mit Begleitung von 
Blechinstrumenten od. mit Pinnoforte ed. Orgel-Begleitung 


Immanuel Faisst. 
Op. 29. Partitur mit unterlegtem Clavier-Auszug u. Siugst. 2 Thlr. 
Ferner ‘erschien von demselben Componisten : 
Op. 28. Vier Kriegs- und Siegesiieder für Männerchor mit oder 
ohne Begleitung von Blechinstrumenten oder des Pianoforte, 
No. 1, Trompeter blas! An den Rhein. Partitur mit 
„unterlegtem Clavier- Ausz. u. Singst. 1Thir. 27'/, Ngr. 
No, 2. 'Hurrah Germania? Partitur mit unterlegtem Cia- 
vier-Auszug und Singstimmen. 17!, Ngr. 
No. 3. Doutsches Soldatenlied. Partitur mit unterlagtem 
Olavier-Auszug und Singstimmen. 27:/, Ngr. 
No. 4 Vieteria. Partitur mit unterlegtem Clavier-Auszug 
wurd Singstimmen, 171% Ner. 


In meinem Verlage ist soeben erschienen: 


Beethoven’s Studien. 
Erster Band. 


Beethovens Unterricht 
J. Haydn, Albrechtsberger und Salieri. 


Nach den Origimal-Manuscripten. 
‚dargestellt 
von . \ 
Gustav Nottebohm. 
(80 ‘Bogen hoch 4° mit vielen Notenbeispielen) 
Preis '4 Thlr. 
beipzig und Winterthur. ‚Bieter-Biedermann. 


. Soeben erschien 
im Verlage von Breitke) oh & 'Härtel in Leipzig. 


0 Louis Köhler. 
P- 234, 24 musikalische Blavierübungen in 'progressiver Folge. 
gr. 
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In meinem Verlage erschien: _ 


J. B. Duvernoy. 


Der Führer durch die Elemente des 
Clavierspiels. 


Eine praktische Pianoforieschule 


in 152 kleinen Studien. 
Op. 281. Pr. netto 1 Thir 18 Ngr. 
Leipzig. Friedric Hofweifer. 
ETSTTETEESTETEETTTESELTORTGERTEETRESTERETEETEETTEETETTEIT ET 
Bei FE. 0, Leuckart in Leipzig erschien soeben: ; 


Lieder und Gesänge 
für eine Singstimme 
mit Begleitung des Pianoforte 


von 


Robert Franz. 
Op. 9, 12, 34, 35 und 36. 
Neue revidirte Ausgabe In einem Bande. 
Mit dem Portrait und Facshmile Robert Franz’, gestochen von ; 
Adolf Noumann. 1 
In englische Leinwand mit Goldtitel-Pressung eleg. gebunden 6 
Preis 2 Thlr. ö 


EETURETUETTTETTHNETTTNTETTETEN TEN TITTNENT EEE 
Neuer Verlag von Breitkopt & Härtel in Leipzig. 


Neue Salonstücke für Pianoforte 
„ Alfred dacll. aM 


Op. 141. „il Guarany.“ Capriee-Bol6ro sur un Motif de Carlos Gomes. 
Op. 142. Sedne du Oygne et Fine du 1, Acto de lOpsra „Lohengrin‘ 

de Rich. Waguer. rameription. u ao oe eoeoe .ı2 
Op. 145. Muy Blase Open de P. Marchetii, Ilintratiom , »  — > 
Op, 163. Deux Morceaux de Salon. Nr. 1. Une Biuette. Nr. 2. Melodie 

Romantigte , on oo 0. _ 5 

In brillanten Sulonstzl gehalten, werden sich diese neuen Transeripionet 
hoffentlich bald einer gleichen allgemeinen Verbreitung erfreuen, wie ihre Vor- 
ginge. Der Bolero as l Ouarany bilde inn der snnlendaten Vortragstick® 
lea Componisten in seinen Coneorten, 

















Verlag von Barıhoif Zenffin Keippig, 
Deus von Fr. Andrä Macfelger (Dioriy Diebrii) In Selpalg- 














8. 21. Leipzig, Aprit. - 1873: 





SIGNALE 


. für bie 
Mafifeliide Welt 


Einnnddreißigfter Iahrgang. 





Berantwortiiher Medarlenr: Bartholf Seuff. 





p} Säprlich erfcheiten mindeftens 52 Nummer. Preis file ben ganzen ZIahrgang 

ll, bei Hirccter franfigter Bufendung bug die Pofl unter sn and 3 Tblr. 
anettiong eblitwen file bie Petitzeile ober deren Nam 3 Nengrofhen. Alle Bude und 
Wo Malin bnohn en, forte alle Poflämter wehmen Bejteliingen an... Bufenbungen 
etben unter ber Mkfe ber Sebaction erbeten, 

Sn 











Eonrertmeilter Earl Müller. 

@eftorben In Branujewetg mm 4. Aprit 1878. 
| Pit dene am 4, April im 76, Jahre werftochenen Eoncertmeifter & Milfer 118 
eine Ruufigeäfe geihieden, beven Auf weit Aber bie Grenzen bes beutihen Baterlandes 
MRS gebruumgen ift, Carl Feichric Dihfler, geberen am 11. Rev. 1797 zu Braun 
fing, Äftefter Sohn bes Hojcapelliften Heim. Sriebe. Deilller, war feiner Zeit einer ber 
een Btoliniten, Mit feinen bee} jngeren Bellkem von ben Datır auf das Sergiät- 
ae, aber au anf das Steengfte fiir bie Deufif berangebifdet, fan er in feinen LA, 
bejahee Nach Berlin, wo er ben Unterricht des Eopelmeifters Möfer gewoß, Während 
Im !oeffäniicen Gerufihaft wande die Hofenpelle in Braufdhiecig atfgelüft und ber Vater 
ame Mit bei jrmgen, fohen damals zum trefffich Biellniften ausgebildeten Sohne 
ni PrAtcife ach Deutfhfand. Sphter wunde End Miller als vrfer Bier an ber 
erorfarbenen Hofenpelle in Branufchrweig ageftellt ab Bibere fidh bier burdı eiferneir 
CH und jeloRfiinbiges Stuelanm zu einem ber größten Geiger, die Deutfhlenb herwor- 
Gebzacht Gt, Höchfte Ferigteit, briflante Teduit, Pengt md Bill bes Taıs, Energie 
N: ber Silbrung bes Iuftenments eparasterifieten fen Spiel, Dan rlbnte von Ian, baß 
Inn 998 bie Biotimgictuofen feiner Blihthegeit eingefn Teifletem, in fi$ vereinige und 
vun etafffifenm Stpfe die Werte aller Meifte hr ihven beusstigten Eigemtbümlicteften 
won. Aber nicht aleh fe Serift bat fih der Verftorbene bayern Auf ertvorben: er 
ST ON der Megribnber mb bie Seele bes weitberäfnten arten Streichauartetts der Ger 
ber Miltter, Wenn au bie Behanptung, baffelle fei das eingeflbtefte, kreftichfte 
let gewefen, welches jemals eyifiet Habe mb vielleicht je aiftiten werde, fit in for 
n nicht bewaßtheitet hat, als bag [phtere, zweite Smarkett feiner Zühne, ber jängen 
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vier Brüder Mittler und das fog. Floventiner ähnlichen, wiclvicht gleichen Erfolges fidh zu 
rügmen haben, jo werden bod; bie anferorbentlichen Leitungen Earl Milklers, md feier 
drei Brüder im Gebädhtniffe aller Zeitgenoffen wmnausköfghtih Kleben. Das Duarteit 
it längft gerriffen. Buerft jtarb von bem Bräbern Guftav, geb. 3. December 1800, ger 
Rasen als Sinfoniebirector, hanır Georg, geboten am 29. Jul 1808, gefinben als 
Hofenpellmeißter am 22. Mai 1855, nd nım it auch Karl, der Ktefte Bruder, abge 
ufen. €8 lebt ale noch Theober, geb, amı 27. Yuguf 1803, der noch biefen Winter 
feine Meifterfcpaft anf bem Bioloncche in ben KammermuftSoireen In Brannjdhrweig 
Yekumder hat. Ent Milers Söhne gründeten das zweite, bas fegenaunte Meininger 
Duertett ber Brüber Miller, tweldes dem bes Vaters unb ber Oheime: ebeikilrtig war 
und fd) gleichen Ruf erwarb, Der jet geihiedene Meifter erfrente fich Bis im fein Hohes 
Alter einer jeltenen Ritftigleit, und erft aın Ende des Fahres 1871 Tonnte er fidh cutjhlier 
fen, von feiner Wichamteit in der Hofenpekle zuritdgutretere. 





Ballade für Pinnoforte 


Gompouirt von 


Xaver Scharivenfe, 
3 
Verlag von Breittopf & Härtel in Reipzig. 


Chopin hat feinen componirenden Landsfeuten, ben Bolen, einen Stempel anfgehrildt, 
her fi noch für fange Beit nicht verwiichen faffen wird. 8 trägt ihm auch die perl 
gende Probuetion bes Herrn Schanvente (eines im Berlin Tebenden farmatifchen Planiftert 
und Gomponiften), unb daß im VBefondern bemfelten mehr ober minber bemußt Chopin‘s 
Ballaben in Gdur uub Asdur afs Vorbilder gebiet haben, {ft ınmwerfembar. Boch ji, 
ihm banit feine jelavijche Nachtretersi umd Nacpbeterei vorgewerfen fer, um entpätt jeht 
Stud inmnerhin ferhftftänbige Züge genug, um im wer ber erwähtten Woruf gu ehe 
amb um mehr als eine bloße Samiktenägmlichtelt zu confiativen, Mer fh in epepin'd 
Gefühts: und Styfweife eiugeleht hat, fel cr num Spieler ober Hörer, wirb bei ber Baf 
fabe nicht opue Genuß bleibe, 8. 


EEE EEEEEEEEUESES 
Ball-Biesten, 


Sumocifiige Charalter-Stiggen für das Planoforte 
bon 
Alban Förtter, 
Spt. 


Verlag von Vreitfopf & Häztel in Leipzig. 


Hinter dem Titel „Bal- Masten Hat man Maskenball:Kypen und Scenen zu Met 
unb Bal masgu& ober fonft etioas ehrlichen wäre eine gerigiietere Begeichntung. gervefehk 
a6 das eivas vage und mehrbeutige „Ball-Diasten. Doc davon abgefehen, bat 
Eompenift — wahrfcheiutich angeregt durch den Schumann’fhen „Sareval” — II feiner! 
vorliegenden Dpus zehn Heine, in ehr ober minberem mafttallighen Zufammmendand 
febentbe Sie geliefert, bie ipren Usberfcheften („,Harlelin”, „ Domins', „in Se 
daat’*, „Eine Goquette”“ ıc. 1c.) chorafterififh gerecht werben mb, tes DIE Saupifelt 
Rt, von Hilßicper mufitetifcher Erfindung und Dede find, ‘ F.) 
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Dur und Moll, 


* Beipzig, Oper im März. Der Beftestb bes Dpern-Neperkoire's umfres_biefi« 
em Stebtthenters war fi verfloffenen Morat folgender: „Der Wafferträger‘‘ vor Ehertr 
ini (2 Mal), „Der Freifhilg‘ won Weber, „Der Waffenfchmieb‘” von Lorhing, „Das 
Pachtlager in Granaba‘ vor Kreitger, „Die Hugenotten‘’ vor Meyerbaur, „Der Zrous 
Baba” Yott Berbi (2 Mal), „Der Boflillon_von Loriumean” von Abanı (2 Dial), 
„Bra Dievolo‘’ won Arber und „Die weiße Dame’‘ von Boiefpien, Ein Eheil_biefes 
verftoffenen Thveternoiats toar durch da3 Gaftipiel bes Tenoriften und Igl. Brenkiihen 
Kommerfingers Harn Theodor Wodktef her und ansgezeidntet, ber.alg „Dtanuf” (im 
den „Hugenotten”‘), „Manzieo” (m „Lronbadeur, 2 Mal), „Ehapelon‘ (im „Bor 
ion“, 2 Mal, „Ba Diavofo’’ (im ber gfeigmantigen Oper), „Grsrge Brown” dir 
er „Weißen Dame‘) auftrat unb fi Ahmmlich immter tech al8 ben König der Zenore 
danftellte, aber nicht weniger auch gewabten lieh, daß cr ar Npeeiflicher Kunft des Gejauges 
and gun Zeil and; an Nobleffe ber Manier gegen frlher gauz unweibentig gerwon. 
nen hat. 


Mufitaliige Abendunterhaftung bes Conferuatoriums ber Mufik, 
Mittwo_ben 12. Märj: Varintions sörieuses fiir das Pianoferte von Diendelsfohn, 
Op. 54, Dmoll. — Eoncert Mel) für Pianoforte wit Begleitung von Streichquartett 
von 9. Herz, Op. 4, Adur. Erfiv&ng. — Uitfalla. (Misera me!) Scene ud Arie für 
Sopran mit Begfeitung eines zweiten Bionoforte (ftatt Des Dicpeiters) von Weber. Bergen 
tagen von Guhulein Clare Herrmann, Sängerin und Pienifin ans Lbed. — Eoncert 
Ür Bionvforte mit Begleitung des Streichguartetts und eines mweiten Pisneforte vor Den« 

jeher, Op. 40, Doll. “— Eoneert für das Binnoforte mit Begleitung eines äroeiten 
gansfore (fatt bes Drchefters) von Carl Neinnedt; Op. 72, Fismoll, Borgetvagen von 
rein Elara Hermann. 


Im Conjervatorimm ber Mufit fand am 10. Aprid wer benz berfanmnelten 
Goetz der Anftalt bie biesjährige Bertbeilung des für „worzlglige and wärbipe Steh 
{ur Sahre 1864 geftifteten Helbigigen Breijes fat. Derfeite war diesmal einer Schllie 
tr and vier Scllerir ziterfammt werben und wurbe, ats praptwoll gebundenen Komps« 
fttonen Beetbonet's In ber Wreitkopf & Hirtelfehen Mrsgabe befteheitd, zugleich wit Geu« 
m und Widnungebfatt ‚zum bleibenden Xudenken und [ortiwährender Ermanterug” be» 
(eben Bent Borfyenden des Divestorining unter paffenber Hufpuache überreicht. Die 
Raıren ber Pränitrtem waren: Johnsa Ottitie Kcch aus Erfint — Partitur bes Durintetts 
And der vier Omartette fihe Binmoforte; Emtl Mupger aus Zürich — Partitur des Com 
te mb der zwei Romanen fiir Violine umb Övdefter; Ouftan Abelph Rudolph aus 
Moden ei Halsciftabt — Partitur der Missa solennis; Clemens Throber Seibel aus 
bar — Bartitur der neunten Sinfonie; Oswald Theober Yotih aus Buchholz bei Aura 
berg — fäismtliche Bariatioiren fr Pianoferte join. 


* Wien, 27. Dr. Das britte Gejelfehaitsconcert machte in feiner erftei Nume 

Mer ein ftrenges, ernflee gt: Barhs „Sautate am Oferfefie” für Eher, Crhefter und 
Digel wurbe bier zum erften Dale aufgeführt. Barh wahm Text und Ehoralmelebie von 
uther mb Gegrbeitete Bevs um Vers abiwerhfelub fill viere, ziels mb enftimmigen. Chor, 
And jo witede ein Wert daraus, das ehem cheunen Monmmente gleicht, an heim matt 
anuenb hinanffieht. Seine eigentliche Grüge zeigt fich bem Uneingeweibten gleihfam nur 

m Halbpumtel — cr fan nur alten, baß er es bier mit einem gewaltigen Geifte zu 
&un Get. Unmitteißer padenb whfte bie tuze Trcefttreinleitung nid, ber ecfte vier, 
Elge Dede „SheiR Tag in Todesbanben“; die Tofgentent Nummern mumben mehr ober" wer 
niger etwas berke, .ertt ber Choral am Exhluß umpanırte das Aubiteriun, bas bier mehr 

- Sißer Genteide aid einem Goncertpubttcum glich, tele im weiten Bogen net feinen elfere 
den Manmtern, Die, Wahl biefes Werles wnz gleicpfant ein Weliffeit ji Ehor m Zur 
der, 1b beibe haben die Präfung glänzend Arlanten Brahms aber, ber Dirigent, 

at daniiit abermals einen Sig gefeiert. Die Anstilhrung war Stat cs war ine 
tenbe, zu (eben, mit welcher Yebe Der Ghugvebeln feine Mufgabe Ihe; and Dellmweier 
Bi m ber Spige ber Biofmen mb BISL au ber Orgel werbieiten tobenb genanmt, zu wer 
ei: Eine Haydafohe Sinfonie, bie eufle ber engen (Cdur) , die namentlich it bem 
Yelten Überaus zarten Sag worteeffich zeit tinde, ‚Teltete ülber zu-awet furgen, gan 
taaInS harntonifieten Bolleferern a capella („I filfer Yacht“ und „Dort is Se die 
den fieht ein Haule“), De anferorbenttich geflslei un tepetirt werben mirßten. Mit feie 
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nem Berftärbniß Hatte Brahms anch „Cllens 2, Gelang” („Zäger ruhe von ter Fagb’) 
son Schubert, fr Sopranolo, Frawengor ind Walbhöruer bearbeitet 1b brachte zum 
Schluß nor einen biäher wugebruntten Chor aus den Feniptek „Die Weihe des Hanfes“ 
fiir Sopran und Biefinfelo, Chor und Orcjefter von Beethonen, Der Chor (,Wo Tich 
Die Pulje jugenblich jagen“) trägt allereinge me ben Stempel einer Selegenhuitsarbeit, 
aber wen el Vertpoven and) nur gelegentlich bie Feder zur Ganb nimmt, fan ex beit 
roßen Seift nicht werkeugnen. Das Solo fang in biefer td ber Schuberfi—hen Nummer 
Gehntein Fifunger in wervienflicher Weije. Der Einbend bes ganzen Gorieerteg war et 
duchans wilrdiger. — Einen merhoiıdigei Sontraft bildete br au demgfelben Tage in 
denfelben Saale Aberrbs nbgehaftene Eoneert zum Beften bes Toncorbla-Bereina. Hier 
eoneertirte gfeihfam wetteifernd ah das Publicnm in glängenben Zolfetten unb Bertves 
tung tonangebenber Kreite, Mad. Abeling Patti war der Magnet und entzäcte bie Sır« 
bader ihwer erfaufter-Gperefige mit der Schuudarie ans Faut, dem Ehofieb von Edert 
m iu dem fehon voriges Yahı gebotenen Spinnquartett aus ber Martha, hr bem biese 
wel Sgea. Marhifio md die Haven Nanbin und Graziani mitwirken. Sgre- Barbarg 
Marhifie erfang fih außerbein mit ben Yoırbo aus ter „Kenerentola‘” Beifall mb u. 
die Übrigent Herren der ttalienifcgen Dperngefellfehaft fpielten ihre Nolle als Beiverk mac 
Kräften, Here Anguft Wilhelm] hingegen, ber bier in Wien zum erflen Dial auftrat, 
m tühn ber Selkkerten zur Seite, Mit anferorbentlicen Beifall fpiefte a Paganiur’s 
onceet ums ziel hanmferibiete Dnmmern ; in feinem "genen Concerte, ba9 Morgen im 
roßen Denfifvereinsfeat fattfüret, wirb er u. U, auch Raff's Btolimconcert Spielen. — 
a8 Gorcert des alabemiigen Gejangbereins brachte an Nenigleiten bie Chöre „Ar Diana’ 
don Engefsberg, ein ungarifces Vollslicd ven Graf Fefletits und „Eir armer Mann“ 
von Gelbmarl, — Die ianiin Fräulein Marie Wied gab ein eigenes Concert und ber 
woährte ich alg einte aus befter Schule bervorgegangene Künftferiar. Yuher ber Beethoven’ 
fen Fmoll-Ssuate Op. 57 ımb Schumann's Enrnevel, Hei welden fo sjt und jo yore 
züglich gefpielten Werfen ınan fid) tergehuber Vergleihung farm entjchlagen fan, tulfte 
fen. % aud eine Ballade von Chopin, bie igrer. frichen, fertigen Spieftoekfe befonters 
Aulngte, — Die vier Schmebinnen haben bereits vine Neihe won Erncaten gegeben. Im 
(ugenbiiet weitt dies Stugqnartett dir Pefth, nm and bie Ugarn zn Nacvenken äber 
Neingeit Im Bufatmmenflrgen auuregen. — In ber Oper ift das, meite Ballet „Elinor’ 
it feinen BrahteDecorationren und feiner fer zu ergrlludenden Harklung giiicktich Aber 
bie_eften Borfiellungen hinaus. Bränfein Mintie Hand. titt morgen als Angeln ist 
Schwarzen Domino zunt letzten Deal im Hofoperuhanfe anf. Sie begiebt fi dann anf 
eine Safteoflen-Erute mb Feinmt erft mit Begiun_ der Komifegei Oper, fh bie fie Sa 
git if, wach Wien zurikt. Fran Daftmamm tft anf bent Wege der Befferung. Etne Anh 
efleräng ki conteactticher Ceziehung hat Beau MIT eingegangen, aber nicht mit ben Gele 
sprntheater, fonberm mit Dir. Gye von Coventgarben-Theater, Demzufolge if fie anf 
vier Sabre an Sonben gebumken — ein fähnerer Berluft fir bie Wiener Wühne, Einer 
etwaigen Bergfeigung vie bei Gelegenheit ber Ehnn’fchen Wffaire toar, bier Sur die 
Macht ber Aahlen Green geboten. Die Koncete, bie Hberhanpt in näher Reit eine 
Tiebliche Be an Dlafjenbaftigkeit gewähren, verfolgen bie Mener auch Im Spofopent 
hans, wo etnfomntag umb borauf foigenber Montag fih in's Comcertgewanb fleibeit, 
einen Eoinpromik znfol ER mit dem HaybnVerein, bey feit einen Sahrhiindert an biefent 
Zagen und zur Weihnachtggeit das alleinige Anaibungers It geifllicher Dufit gelattet, War. 
Nod Eins: den Hercen big Böfendorfer nd Friebrig; Chrbar wurbe bie Yerniffigmm 
ii Eritung einer Yetiengelelfegaft mitter der Firma ‚Wiener Clavierfabeit> Netiengefel” 
Saft“ mit bet Gige in Wien ertheift und ber Skntuten genehmigt. " 





“ Hamburg, 11. Mär, Das Programm bes fichenten Bhilermenifgen Eonccit 
war wieber aushhtichüch suhefiof gehatten und Get a an Pain FrHeN gehärteit, 
Sinfenieen, ver in Ddur (No. 7 der Breittopf & Härtelfchen Ausgabe) von Haydıt und 
in Bdur won Gade, die Serenade für Blasinftrunente Op. 16 Adur von Iob. Dame. 
Den fhören, zwar nicht gebeemanm gleich sitgänglichen, babei fchiwer zu fhiefenben Werte 
pure leider wicht bie wilrbigfte Ausfllirung zu Theil. I Bolge beffen griff Bein Pubs 
Team. siue weht Augeticen berartig refezuixte Stimmung Bag, Daf e8 nit Ausinbme 
arlen Sapıs faft Alles Frnilich abfallen Heh und das Ende vom Liebe ein gelindes Bias? 
A Serenade fl mußte. Ben ben Siufonkeen Tom bie Saybırihe Ir der Miebergel e 
entich mittemäßig baven, bie Sade'iche bagegeit ging fehr flott ımb gläctlich vor Raten. 
ması hat fih wi 1 merfage tünmen, ned eimmal am 1. März zu uns zuriidzufehren, 
man eu une mit einer Heinen Schaar Getrener, zu beiten anfer Ahr, ber gefetertiit 
onbeii, bie Damen Wegant, Srgraff (Planiftin) und bie Seren Givani, De Swert IM 
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Tagliafleo gehörten, Der Zived war, die Diva auf ber Biline Betsanbent & fallen, und 
zu biefem Bebufe Gatte maı fern Lager im Thatiethenter anigefhlogen. Einige Scenen 
aus „Barbier” und „Don Paögnale”, eine einactige Fomifch fern follende Oper von Baer 
„der Capellineifter" und veraiene Sofovortrige Dilbeten baut zientlich Kofipteligen Oüten« 
fmaus. Xroßben tar &8 jehr wol, bie Diewbelli fang prächtig und jand niet Beifad, 
was aber Sivori wicht verhinderte, noch mehr zur erringen mb fid mit ben Molessaria- 
tiomeit auf ter G-Saite zum Held des ende Ginanfgüipielen, weihe Ehre eu felüftver- 
tinblich burd) fo und fo wiel Barintionen Über ben Carrtegaf zur befefligen fuehte. — Die 
forentiner gaben am 4. März ihren Abfcpiebsabend, a dem fie Mozart'8 Gdur-Duare 
fett, Barlationen iiber bie Cdur-Tenleiter von Vincenz Lacher, Prefte aus bem Ciamoll- 
Duartett zon Beethoven und Esdur-Qinertett von & ©. ®. Sräbener zum Bortruge 
gewählt hatten. Au Hans von Bülow ift geften bei ums eingelehet und hat vor 
vecht zahfveicher Bubörerichaft ein Concert mit rigen ungemein antegendent Programm 
gegeben: Chromatiiche Fantafie nnd Bnge un Onite in Fdur von Bad, Sonmte paihö 
tigne unb bie in Cell Op. 131 bon Beethupen, alstanı Ballade aus Op. 10, Schego 
Dp. 4-und 25 Variationen ber ein Thema von Hänbel won Johannes Brahms. — Im 
Thcater gafizt zur Zeit Hure Behrens, der verzügliche Baffitt ber Berliner Hefoper, 
mil Reigenden Crfofge; vi Iunl Die jebt aß Tel, Carbinal, Saraftco und Bertram auf. 
Der Gentbeftunt, bes Theaters für nächte Mintr ift mun bach gefihert ; ein Confertium 
at dur; Unterbringung ven 250 etien ein Capital wer 250,000 Thle, zufammenges 
tadht, um bafllr bass Haus angulanfen und ben Üeft bes Geldes ehter gründlichen Meitee 
dirung bes Gebäubes wa, imen amd außen bin, bereim c eenfifid bedarf, zut Oute konto 
men zu Tofien. 


, ‚* gonben, 7. März Auf mferer Wanberfehaft burdh die Prawinzen bes Kritijchen 
Weigpes gebieten zus wieber meift [hen kr.amute Städte Halt zu made. Liverpoof 
holte fi) von London die popufiren Montagsconcerte, die hier In bie Philharınonie Hall 
derfeist Marder. Mob, Spmmanı trat auch hier zum erften Mat wicber auf, Im are 











. fett. bereitzigten fi; Mad. Nernba, bie Herven Nies, Zerbini und Piattk zum Der; eipräcd. 


Neuss Has man and; bier wicht zu gewärtigen: Mozart, Hayır, Beethoven Liibeit bas 
Dreigeftien,, an befien Glanz fidhs Lehaglich zehrt. Sm zioeiten Goncerte Yanı auch Jon 
im mb eruenerte feine Konboner Trinmpbe, Manchefter bietet ung HaLE's Eherconcerte, 
bie biesinal ben Lobgefang ab Beethoven's Chorfantafie bradpten. is Seliften Begegniert 
wir Mi Kath. Poynk, Warren, Dr. Cafıte und Rorablem (vab Sims Neeves abfagte, 
farın {ehore nicht ehe fiberrafgen). Galld’s 16, Moceneoncert brachte Dffian-Dirvertie, 
Tripeleoncert bon Bach, Les Pröhudes von ist und Sinfonie No, 8 von Beetsoven. 
Hr Bachicen Gone fpleitst Halle, Vrefia (Flöte) und Staus (Violind). Im ber 
glg hehp win eine mene Sängerim, Dad. Aoeleben, aufiveten. In Brighton 
giebt Kuhes Musical Festival niet zu, Tnaden: Mozart, Sinfonie iu Es; Duft zu 
„Fempest“ yon Sulliven (birigiet klapp: Septett von Hummel (Auhe): Fuy Bias 
uvertuge, Menbg eine Kantate „Bvangeline“ von Dil Birginie Gabriel, bas Libretto 
wa} Soygfellew's Gebidt vun 3. I. Lonshafe Learbeitet, Kuhe birigirte, Dlanches ger 
el; im Sangen fehfte 08 am Melodie, die Amifchenzeifen Lafjen einen Durdfall vermuthen; 
er. Chor von Brighton Iheilte fi in den „‚Exfolg”. Ein Shene von Bertebict wurde ab 
gEÜR vom Tamuhäufermarie, in anderes Abeibioncert brachte Miscellaneous Selection, 
a8 deutfch „Benilchteg". Concert won Mozart (Kube), Shufenie von Kaybn, Selertten 
2U8 Emanf, Sof von Spohr und Sersaie, Omverturen zu Dafarielio und Figaro. Der 
Morgen fah Sie Diichael Cofte am Dirlgentenpult, feinen EL” za birigiven. Gin an 
beres Eonecıt dencte Wioyart's Stufsnie-Koneeit File Wiofine und Viola (Carropus und 
Burnett), Spohr's „Weihe ber Töne”, Disall-Euneert ven Menpelsfohe (Kühe), Loncert 
von Moligue (Carrodus),  Wicberum ein Eumerrt: die Gantate „Woman of Sumaria‘ 
Hort. Bennett, ber anch dirigiete, und Spohrs „Last judgment! (fettes Gericht). Danın 
am Menbeisjuhu's „Elias“, Dirigenter Kingsbin und Kube; Chor: Bılgbton'‘s Sacred 
harmonto Society. Enblid, zum Sähfuß „Dubas jaccabäug” und zum gängfichen Schluß 
die Natkoratodymne. Es IR ein Olli, baß Beighten, bie ferft als aim Merr gelegeite 
ehe anmegarliche Stabt, fofoper Festivals nur ehmad Im Jahr fih erfreut. Die Yutaate, 
19 biele mb fo vielerfel Mufi in einen Athen zu gerbanen, {ft einfach, horrible. Rad 
em fetten Oratorhmm Ind Aue Kerunb und Feiub zu einem Sefehen in Mutten‘s 
Selen & Wo er nad) dent erfien Tellerwechfein einn Speech Yiett, ber fan mur Die firan 
fe 


elte feines Uuternchmens beriibete, wos er dabei geeounen mb rer: | in ins 


war Ülfes guter Dinge, — In Binningheum filgete die Amateur N, 
Rofhaa” ae a anien Sacleiy Sr Dreiviertel bes „Mefflos”. Lert Tabte fi 
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am Zubas Daccabäus. Dublin hatte vorübergehend eine English Opera Company in 
ihren Mawern, die Marita, Bohemtan Girl, Somambula, Trovatore verarbeitete, 
wobei ME Blanche Cole, Franken, Belfie Enunet, Dir. Apysiey Kost und Eaftle.Iobend 
genannt werben, Welfaft hofte fi} bie London Gaiety Opera Boufle Company, bie 
das Verftänbuiß fir „La belle Hölöne“, „Brigands“, „Grande Düchesse‘', „Mariage 
aux Tanternes‘‘ weitten. Ad, wagte fid)_ bie Musical Society au Haydn’ Kahregei- 
ten mit den Soliften Banline Kite, De. Selvyn Graham und Buidon; De Song 
Khaffte dazu das Drepefter. Erinbngh ernfch hatte fein jälnliches Neid-Lungert mit dem 
Drchefler Halls’s von Marchefter, Zur Muffligrung Tamen Besthonen's Zinfouie Bdur, 
Duverturen Oberen, Metufine, Kdırig Stephan, Emoll-Ernesrt von Chopin (Halle), Ente 
core file zivei Biofinen von Bach (Mernba und Stans) ıc. 


* St. Petersburg, 19. Mär,  Rräufen Eifipoff, bie auogegechnete Siäiilerin 
2eietigty's, einft in befien Glaffe des Confernatwriume gekifbet, gab am 20. März ein 
Eoneert It bem on gefititen großen Theater, im welchen biefelbe, buch Ihre enninenten 
eittungen ihr Xuditorlum zu enthufiastiichenm Beifall uud oft wieberhsttein, Hervonuf 
hinciß; diefe surtreffihe junge Silnftlerhn, wocldhe samentfich wach ver Seite geiftiger Aufe 
faffung nd Wievergate ned, bedeutende Fortfchritte gemacht, fpielte aut biefene Abende 
Aubinftein's Dmoll-Exncert; Prelude et Fugue du Emoll von Meubefsfohr, Etude 
de Concert in Fmoll von List; Eden Nr. 2 in Cismoll von Chopin; Impromptu 
Bw 2 pisnos sur un motil de „Manfred“ de Schumann ven Neinede (Hränlein. 
fipoff Itub Kerr Lefchetigfy) ; Carnaval von Schumamt; Mectnene von Chopin, Gavotte 
son Ölud; Ständen wer Hat; Giemenzeigen von tigt. Der nis hier zuegenröffete 
Raum erlaubt uns Teiber nicht eine betaificte Mritit zu liefern, Deshalb beichrinten yeir 
ung barauf, eittfacdh ven allgemein fiitenuifch ejpendeten Beifall zu conftater. Frau Naab, 
fotote die Herzen Auer, Wehnitoff u Lelpetiäfy (ugleih als Dirigent bes Ouhefters) 
tbeilten bur ihre füntieräien geiftungen mit ber Coueertgeberin bie veiden Ehren bed 
Übends, — Atı 22. März farb in Sanfe des Eonferbaterhuns das erfle ber beei annon 
eivten Ordefler-Toncerte bed Confervstoriuing, unter Peting bes Heren Afrutfcheiosti, 
Directors der Anftalt, Ratt: Sympbonie in Ddur von Haydn, Contert fr Büfoncell SÄir 
Syumanı (Herr Werobiefi) ; „O bone Jesu‘, Miserere, 2 Ehöwr & enpella (Char ber 
zuffiiggen murfieafifchen Sefelkhafe; Serenade Nr. 2 in Fdnr, für. Streisgiuftrumente, 
von Volkmann Gum cften_ Male). 
umb tieberholt toerben mußte, fand allgemeinen Beifak; ber fast kirrdhtweg Iyrifd;e Char 
valter -biefer anziebenben Sonspofitton wird überall Wreunbe finden. Die Ansrikärntg 
fänmeficher Werte war jehr Befriebigend. — Die philhermentfehe Gefellfchaft veranflättele 
am 25, März Vornittoge im geofien Saale bes Abelssereing ein Concert zum Vefter Dir 
Wietwen und Baifen ber Unftaft, arts beffen veichhaftigem Programm wir bejoribers bie) 
Nummern aus ei vor Kurzem beendeten Ober "Bardı 





des 2, Acts, für 
Der Eompenift hat flat der Benennung „Ohper” biejeiige „murfitalifches Drama’ getuählt ; 
mit weicher Vererjtigung, 3 fehiver zu beuttbeifen, ohne da Wert im feinen genen Zur 


Tammeihange zıe Tonnen, wie eg Überhaupt ein nußfichen Ding ift, eitzelne aus bent = 


Aufenimenhange rs Gaizen Peransgerifiene Bruchftitde eines compfieieten Werkes au be 
urtheilen. Im Bergleih init frülßeren ung Bela gewordenen Eenpofttions-Bet net 
de3 Seren Gemini fhent uns fa bein hier Gebotenten, ba verfefbe an Selbftäubtgfekt 
personen, fotie bas mupifafifige Gealtungspermögen nnd bie Croeftzation dei: tchhge 
entenben Künftler verraten; wir jehen daher mit Inteceffe Dev Auftiihramg bes galzert 


Verted. auf ber Bühne entgegen; biefe eimelnen Proben wncben [che Seifälig aufgeuammneR: - 


und ber Componift gerufen. Da Bräulehn Spitbfer, tele hı bemoncerte uıitzumirlen. er" 
forschen. Hatte, dusc) pitiches Umehffehn daran Vorhinbert wucbe, ll UL DI 
Anterlafien ber Liebenswilrtigkeit zu erwähnen, wit welcer Hexe Aner fr biefelße-eitttät 


unb Pienbelsjogn’s. Koncert mit großer Meifferjchnft vortng. Sräuleig Klemm ig jebr - 


beifällig leinere Gefangscoyupofitionen von Fräulein Elle & N en pielt: 
donymen Namen Abaiefety Im Drum ru Sekt fund) vor, ee ons 
am 2. Min ein Goicert im großen Theater, Fur weichen derfelbe dund; dei Vortrag 
bes DBieugtenmpsfhen Viofinconerets, einst Polgnaife eigener Gompofition wub mehtete 
Heinerer Pibcen , Ichafteften Beifall md Hevvorcuf erzielte; Fhräntein Cftpoft und DW 
Eat warden, gleichfalls durch oblverbienten tanfaenben EN ud Herdermuf UF 
gegeichnet, das Orcefter unter Herrn Auer’y teitung ging fer gut. u 


i fanapal'* von Famiızin, bie bier 
zu erften Dale a Gehör gebracht wurden, Gerworheben; Ouverture;, Necitativ und ee 
ariton (Herr Paleszehh; Sappbo's Belang des 3, Xets (räulen kl, . 


Die Serenade, deren pweiter Cab ar eiften gi Y 
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* Bagner's „Zannbänfer” hat bei feiner neulichen erften en zu Ant 
töteben großen Geett gehabt. Herr Ronffel gab bie Zitefrolle, Mad, lheitabier die 
„Dene" und Me, Very ven „Noriano”. 

x. In Mailand find fernere Anfführingen des „Lohengrin‘ im SenlaXChenter tor 
‚gen ber. Juftematiichen Oppofttion gegen MWagnerungfil, bie fchon an ben ülngften Abenben 
du ben fpectacızföfeften Scene geht re hatte, behürdfih unterfagt worben. 


“ Yiıf dem Theater Fossati gu Mailand giebt man Gereits eine Barohie 
; bes ‚Rohengein" mit Mufit son Ulijfe Berbiert, 
\ %* Das Eheater Sta. Radegonda zu Mailand hat cine neue Operette des 
x Ättngen Maöfteo Balente geburcht, Sie geitt „Flick e Flock“ me if bam Tepte 
Ag eine Erte ober Unlebmung ar das befamte gleihnamige Tnglieni’he Ballet. 


* Die Oper „Wiba” von Verdi atte bei ifrer Xuffihrung in Neapel am 30. 
Min einen eoloffalen Erfofg, Alle Gefangsfüde wurben mit Entpuflasnus applandirt, 
er Marich nefie wiederholt werben. Die Ovatienen potteten jeder Beichreißung. Verdi 
gar 38 Mal gerufen. Der Ertrag befich fi anf 14,700 Fire neh ben Abonnements 
ec. 

* „La Maledetta‘, eine ucne Oper bes Maeftro Petriecet, hat zu Bar« 
Tetta Succch gehabt. 

‚re Bon Zurin ans mirb bie gänfige Yuftahme von Marcherti’s neuer Oper 

»l’Amore alla prova““ gemeldet. 

“ Aufbem Thenter Alfieri zu. lorenz if bie Buffa-Oper „UImportuno 
Vinos Vayano‘' bes Maefteo Carkini zum erfien Aulfilhrung gefommen, 

„nldean“ heit ein neues Ballet des Ghoregraphen Borri (Mufif von ben 

Meder Ehiti und Glorga), weldes af bem Thenter Pergola zu Florenz mil &r- 

fg zur Arfepeimung gefommen‘ if. 

N * Die Oper „The Corsair" von Charles Deffelt ft im Reyfallpefaft zu 

uber ani 28. Mär zur erften Auffitgenng gelommen, Sie ftelt fi als ber erfle Bere 
ü$ eines Difettanten ber. 

& * Uns Minden wirb gemelbet, Daß an bie Stelle bes Hereat von Perfalt ale 
Weirbant. ber Hoftheater Bew don Caligand, ein efonirer Qaupenienn, treten fol, 
Te Hon Perfall wilde einen ambern Poften am Hofe erhalten. 

* Tor! Schultes, worher Reiter ber Herzogl. Hofbihne zu Yrannfchweig mb zur 
ku Dientkigimen bes Stabttheniers zur Bremen, g zum artiftüichen Leiter ber Kniet, 
antanfpiefe: zu MWieshaben ernannt worden. Er if bereits bertbin Übrrgefiebelt nnd bat 
ug feine weite Function angetreten. 

* Herz Mereili, ber Zmmpzefarlo ber itekierifchen Opern Ir Petersburg und Mod 
hi Fat feinen Pofen aufgegeben. en Beanıten der falferlichen Thrater vo «8 fähner 
Fran eine gute italienifehe Operutruppe zu erganifiien, weil benfelben für ein beractie 

Unternehmen jebes Derfinbniß abgeht. 


* Fran Lucca Genbfihtigt Bllrgerin ber Vereinigten Staaten zu werden. Lußer 
Satıda Deifel, errang euline Susan fie Iren Tepten Vorfelfungen in Nen-York ale 


Negimentes. A Chicago brachte eine !ucca-Vorfelung: Fauft 8500 Doül. ; 
Slyars 8500 Er ie sun ho EN ; eine Woche 321000 Dot. Eif Borpellungen 
"seben 42,025 Doll, 50 Cie. 
* Sröufein Lonife Kellogg geht im Juni von Yıneria und; Europa. 
* Theodor Mater hat ben Amerianirn geföpriehen, daß ex mit wadı Anerifa 
Allen iyole, Be uf Eıivopa glängenbe Artcäge erhalten und das Dlaxtyrium, 
ner amerikanifcren Oper zu reifen, nicht mod einmal erbitben wonlle. 


deutet i über, Mitgfieb der linigt. Hofbllfne in Stuttgart, 
vermütte fi m Ba Ge hesiar mit gercut Erb Haufltängl Der Hnig 
N Üilettemberg ernamite fie anlänfie; biefed Creignifies zur Miigt, wre 
Aunterfängerim, welehe Ghatge burdy einen glängenden, mit eoentneller Penflonsberegst: 
NY berfehenen” Gonteact mod) einen erhöpterenn Werth erhielt, 
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* Eine Hufjlipenng ver MatthäuseBafiion von Bach, weile die Ginge- 
afatentie ir Berlin nach alten, durch; Zelter Segeliubetem Herkommen alljährlich um bie 
Sfterzeit zu veranftaten pflegt, jan asch diesmal am fehten Preitag tumter BDireetion bed 
Herrn Wrofeffer Grell fait uud Hatte fidh ein jehe yahleeiches Anbitorium eingefunben, 
Fu Bezug anf den Zotaleffeet lich bie Aulfiigrung Nichts zu voilichen übrig. Wen ben 
Sotiften iM wrientfich Die treffliche Feiftung der Fra Joachim zu rügmen, weiche die dit: 
yartie niit manderber fer Stimme wie geiftig tuchbachtem , verfländmißinnigem Bore 
trage zu Nusflbrung brachte, 


+ Zn Dresden führte bie Krigf. Enpelle ont 6, Aprif unter Leitung bes Herr 
Hefeapellmeißter Dr. Zul. ieh das Dratorhim „Sohua’ von Hänbel auf, 


* Bac's große Balfionsmniik tom am Eharfreitag ber IL. April in ber ze 
neasfiehezu Keipgig unter Leitimg bes Herin Eapellmeifter Neinede zur Auffiyrung;, die Soli 
fangen Frau Mofa von Diitbe aus Weimar, Präulein Emma Schmibt ans Berlin, Per 
€. Schneider as Col, Herren Mifbe arıy Weimar, die Herren Chrfe unb.Bagel von deipzig. 


* Die Bhifharmonifche Sefellfchaft in London bradhte im iuem_ fetten 
Sorteört Schammes Brahms „Dentfehes Neqiien" fir Sofofinmen, her, uud Drehefter 
jun erften Diele in England zuv Aufführung. Die SelwBartieen agen it den Händen 

ewäptter Kilufier un das ganze Werk fand eine vet glinfiige Aufnahe, 


* In Mostan winde an 8. April Mogarts Nequien unter N, Rırbtnfein's gebe 
tang aufgeflihrt. 

* Bu Vevey (Schweiz) fand ufidh das yon dem Bean-Rivage-Orchefter gesehene 
zweite Übonneimentscongert fratt, und zwar mit folgenbem Programm: Gdur-Sinfonie 
don Haydır; Mecitatie und Arte aus ben ‚Radhtlager ver Granada (Mile. Frank); Tone 
certftädt fir Pinnoferte von E. DE. ven Meber (Herr Abolph Nabenberger); Diver 
tue zur „Bauberftöte"; Rondo für zwei Pianoforte's ven Chopin (dfe Heren Rodenberger 
und Plunihon; Berceufe fr Streihinfrumente von Haufer; Lieder von Seibel and Siebe 
Me. Grand); „Zanferb up cine Nacht", Walzer von Stranf. 


* Troß ber politifchen und Tocialen Verwirrung in Mabdriv pärt mat 
yod, mit Dufitinagpen tafeloft nieht anf. &o wer nenfich wieber ein wer bem Visfteiftet, 
Monafterio dirigirtes Concert, iu bem Duartett und Sinfoniefäge ven Kaybr m 
Üoazt, die Struchfee& ayerner von Dleyrbın, das Ave Maria son Bpumeb und eine 
„amnerifanifche Sceite" — „Lamentos del esclnvo'* — von Cepabere (file das Trefkt 
von Monajlerie arangiet) borfanen, 


, #90 Baltimore gab AntenMubinfein an 28. März fein Concert d’adier: 
in welchen adyteht Piöcen von Ihn vorgetragen wirrben. Pauline Treo ‚fang. All a 
März und am 2. April in „Kauf“ mb „a Diavelo”, 


“Der Öejangverein „Bieberfrang" in Baltimore Leabfihtigt Denbitdr 
fohn’s „Bautns“ im Uprit aufufilbren. 3 nat 


In Ne» Mort im fünften philharimorifcen Eomcert kam unter Garl Bergmann'® 
geitung Haydu’s Grferd-Zinfonie uns üsts a 1 zu Gehör, Im mäcgpen 


philgermanifhen Eoncert wird A, Hubinfiein feine „Dee Sinfonie” birigiven, 


* Theodor Ehonas wirb am 26, Mprif in NemwrMoxk fein fehfle Suter 
Eoncert in Steinway Hall gehen. Berthonen’s wanıte Sinfonie Fell jung ton: 
men, lan erwartet 500 Ditgtieber ber Haendel- und Haydn-Bociety, af, Boston Jar 
iisfung Die „Hlaendel- and Haydn-Sociely® hat guten Ruf mb, toieb al er 
Aprit in Vera Skins" auffiliren, Yırı 28. April werden bie Doppeichtee Ad Bi 
it Hegupten® mb Deubelsfohrs „Lobgelang” zu Gchlr Yommen. „Zubas Dacadi 
twirb am 24. Aprit in Brooklyn zu Ynffithrang kommen. 


x Meber bas Mufikfeit in Cincinnati veriautet bereits Benanstid. Ei} 
6. Mai; Dirigent Th. Thomas von MavePerl. Schsunbueißig Vereine, u ‘ 
etwa 3000 Stimmen, werben beu_ großen Eher bitben, Gin felctivter Eher W rd unge, 
Fähre 600 Stimmen zählen. Bas. Gteefler wird 108 SInftrinente zählen, Die uud 
girten Stifte find Rrau_Deyter von Cineimmati (Schillern Garein’s), Bräuf. % 2 mt 
Serr Neffen Barley, Herr Mubolphfen (aus Bon), Herr Wiitneg, Das PEOBTE; 
mfaßt: Veetpeven’s meinte Siufeube; Häubet's Dettinger-Te Deum; Old, ee 
Menbelsfepn, Welpmgisuaht; Sun, Zigemserleben ; Scubert, Mirant® Sigg! 
fang; Selectionen aus Zauberfidte und Tanmhänfer. 
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‚* Die Borlefungen von ©, Bauer in London Über bie Gejhichte bes Dra- 
torinne im englifiger Sprache hr Exeter Hall vor cu. 1800 Perfonen, von benen Die britte 
amd legte am 2. April gehalten mwuche, finb won größten Beifall begleitet gewefen. Fir 
bie mußifalifchen Beifpiele war ein Eher von 120 Stimmen, fehr gute Selefänger, bie 
Drgel x. in Thätiglet. Sehe Vorfchng bauerte (mit Muß) 2'/, Stunte mb das 
Bublieum feigte mit gefpanntefter Arrfmerffamkiit, Die großen Blätter verbielten ich 
Dazu ein wenig MhL, dem ca if ben Eigläntern doch mit ganz angenehnt, taf cur 
Deuticer it ihrer eignen Spradje Bortefungen hält, die Bis_jetzt od; feiner ihrer Landes 
Tentte im Stande war, anszunrbeiten, ber e8 fonumt Bierbei ud) gar nicht anf Hecene 
fonen an, fewbern af ben wwirkfichen Exfofig — und der ift ein jehr Gebeutenber, Weir 
tere Borlefungen Über bie berltömteften und einflifkeeichften Componiften files Clavier in 
Berbinbung sit der allgemeinen Gefgichte der Mufit joll Baier im Drtober in Mair 
See ab Liverpoof Halten. Ebenfo hat ex Tür bei Herbft einen neuen Eychus wen fee 

orefungen über bie ufitalifchen Formen nt die Tanzmufit aller Nationen uud Betr 
in gupunrbeiten, biefe Teteren find für Das South Kensington Museum in London 

eftellt. 

w Hans son Bilfoi wih bennädhft Englaud zum exften Dale befnchen md zu- 
wörherft im dem brikten Concert der Bhilparmoniihen Gejeilfcaft mitwirten., 

x Der befgifhe Biolinif Eolyıs Lißt fih gegenwärtig mit vielem STE ie 
Sonden Hören. 

* In Frantreig ift ein nener Penafflügel-Pirtuos anfgetandht: er nennt fh 
Deohanıs Im hat fid) vor Kurzem mit geogen Erfolg in Ronen probucitt, 

* Liszt gebt am 15, April nach Weimar fir ben Sommer, macht von bert eine 
Yurge Neife I Rom, und feet am I. Now. nad Peft zurlicl, 

s Bi Die Bull wid fi in Sommer von Ameritn für fängere Zeit nad; Norivegen 
egeben. 

” Am Confjervatsrtum zu Mailent find menerbings, wächst Bagzini, folgende 
Biofefforen eimaunt worden: Polibin Kumagalli fir Orgel, Nomen Orfi für Ela 
tinette und Antonio Zamperomi fir Flöte. FR 

“Hm Confervatorinm zu Fittich iR neuerbiugs Herr Hafeireier zum Clari« 
nett-Brofeffor ernannt torben. Der &uf weitet biefen Herm einen gaug außerorbertlicen 

nftler auf feinem Snftenmeit, 

* Der Eonpowift und Enpellmeifter Yug. Tamgert bat provifsrifd bie 
\ Stelle als Shngeefefee au ben oberen Clafjen des Eonferyatoriums zu Genf (a Bor 

Wyrlysberg’s Stelle) angenommen. 
, w Stanz Qarpırer, ber beutfche Kunftweteren, feierte am 2, Aprif ir Minden 
feinen Yen en Geburtstag im engften Kanilienfueife. Der Münsyener atabentijihe 
Sefangverein,, zu beffen Ehrenmitgliebern Yachner zählt, überreichte dem Meifter einen 
peistigen Sorbeerfcang; elre won bemielben Berrine Leabficptigte Serenabe unterbileb auf 
en ausbrüclichen Wınıfdh Des Gefeierter. 

* Der greife Tefiäner, ber Niefter unter ben Gefanglchrern Berlins, ift in Un« 
erfenmung Taher len an am bie Kunf bes Gefanges zum Tönigl, Peofeffer er 
Ranttt worben, 

# Die mutitefifhe Section in_ber Parifer Mabernie ber fehönen Kinfte Bat 
ben Gompanihen Kr AR Bazin auf den bar Garafa's Tod erlehigten Bantenif 
boden. Näcpfe ihn Hatle bei ber Wahl Exiteft Meyer bie meiften Stimmen. 


u _* In Benunfciveig Reid am 4, Aprif der rühmlichft Belannte Geiger Eorttert« 
Meifter Cart Fra im 78, Lebensjahre. . 
* Bu Bologun farb am 31. März ber chebent hoßjberliinte Kemer Domenico 
Donzeisl (geb, um 1780 zu Bergamo). . 
“Am. April Rarbgu Bräffel Tarl Bofielet, ehemaliger Harmoniepro- 
Ieffor_ am Gonfronoihun um Bnheferhef am Theätre de Ja Monnaie. (©eb. war er 
AU yon am 27. Zufi 1812.) 
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Foyer. 


* Bei dem Director des. Wiener tabtthenteng Gießen filh blefer Tage 
gtoei ungarifche Stubenten im Gasen und Attiia melden, Director Laube empfing fe 
freundlich mb fragte um Ir Begehr: „Hät wollen wir Schauipieler werben!" — "Br, 
dann geben Sie doc; nach Belt, Sie haben ja ein gutes Nationaltheater.” — „Aber haben 
toir feinen Director.” — „Sp far aber war beutiche Schaufpieler brauchen,” — „Macht 
aig, Ternen ‚wie deutich. „DRS, geht nicht To feihpt, ann. twted mindeftens.cinige Jahre 
dauern, wern Sie fo viel Husbaner nnd jonft Tnfent haben, Fonmmen Ste baun wieber,” 
— Der eine ber Stwbenten jhien fich bie Sache Lauge zu Überlegen, endlich Yatte er eines 
Entihluß gefaht: „Hät körem Aldsson, warm folen wir-Ternen betjh — is viel beijer 
für alle zwei, want ferien Sie umgarifd und Kommen zu un8 sad; Veit, hen haben 
poir Intendanten umb Üleiben ungaciih.” — Direstor Laube entlieh bie jorberbaren 
Schwörmer mit dem Bebeuten, baß er [id bie Sache ilberlegen wolle. 

















* Der „Indöpendance Belge* wirb von ihrer Barifer Mobeberigter« 
fatterin, Gräfin Diarky,-gelchtieben: „Matame Zules ©. (offenbar Simon, Die Gate 
tin des, Minifers) ift wor Kurzem beauftengt worden, fr eine ihrer jungen Freundinnen, 
bie fh zu Cine verehelicht, eine Gecgeitansftattung am einen Breis auszuwählen, ber 
{hr geftattet bat, ihrem ausgegeichteten Gejhmad ohne Hiicdficht anf die eioige Siffterkfenge 
walten zu lefjen.. Die-Brautzobe ift aus Point b’ALLUgon mit Schfeppe und, mie das 
Unterleib, mit Schätgen aus weißen Atlas befeßt. Der Brartihmur KeReht aus echten 

erfen mb grünem Email, was zufenumen Orangen Blüten Sträußehen bilbet. Der 
ichleizr, duftig inie eim Biaud), h aus einfachen TÜR. Saıtmetrebar db Drei: eine 
Ihmarze, eine tärfiienölane und eine firfeprothe; zver oben ans ffmazer Battle: hie 
eine mit Spiper, bie aubere mit. Schmelgperlen. belckt, wann zivei Huben ans.Maire 
antique, eine viofette nub eine vofenfarbene mit Silberreflegen ; bier Morgenroben nus 
Atlos, Baitle, Saflaniz und Sanmet: vier Ballcoben, bevem yiyei aus FIN mit Blumen 
yub zwei a3 Falle yıit Spihen garmiet; fehs Ahantefieroben fer Dtters und Promee 
uber; yriölf Moben aus Weiher Mouffeline, theifs geftidt, teils mit Balencienttes 6er 
jet; enblich nter Unterfteiber aus lichtfarbigen Taffet, bie umter jeber ber Deonffelinee 
ern ers, werben förımen. Yebe Toilette Hat ihre eigene Goiffine — Hut ober Bl 
men;-je ran bem Gente ber Robe, Die Meißwäfche Reht zu biefen Kofbartelten. dir vol« 
Me Hannonie und die Gelchmeibe Ui 
jehen iwprben it, Bundchft fr inige Schmudgemituren aus Dinmante, Wubhiet, 
erlen nırb Smaragben da, ‚Die in Paris StoS gefaßt morben, ba bie Ebeifteine von Dei 
jamilie gefiefert Minden, Dann fürd veridhiebene Käfchen mit Bhauta jbrue,. ‚a8 
(enbänber für Hulbtoilette, Dhrgebänge, Diedaillons; rohen, Gürtelfchalle, Ringe 
aller Arten. und bie ‚verfehiebeuften Haarnebeln. Berabe in biefen Dingen entwideln die 
eifer. Golblhmiede eine ceftmunlihe Wielfeitiglelt und Erfindung. Wabanıe Aules. ©. 
at and Mr jede Toilette rluen Wächer gewählt unb ben guten Geicmad gehabt, alıd 
nidje einen eigen ferzer Siefenfächer zu Tenben, bie Dfenfhirmen gleichen und ängfe 
einen Dann zu der Henferumg verleitet: haben: ‚Ich glaube, meine Senn ifts, bie hinter 
Dee Benin: ch eine Ba ihn geohen, Alten. Man erräth Se A 
y jerbrad, fofort ihren Fäden un nahm etiten andern, ber ihren fi 

blonden EM) amd ihre [hören Schultern fchen Ide \ Ü 











 # Bürft Bismard ergähtte neulich feinen Gäften ein Stücken aus Frantreih- 
Eines Abends fam zr von wielftänbigem Mitt mb und Gungelg im beim Motbichtib’igeit 
Sähtoffe Werribres ati. Der Hofmefter beprgnete den beieibeiten Milnichen bes beutfhet 
Bafles nad Speife, Tranf und Lager mit Poepfahımtten franef. edensarten, die bavan 
hinaus Tiefen, -bafı, für bie. Herren Dffieiere nichts worhanden fel. Wiswaret erfaunfe I 
bei woßlsttebten Bienen Porbfhil's eine Saba ranthurts mud fragte Inu ventlh,, © 
er wifle, waBein Strohbürtbel fe. Dev Branffunter fa Ihn verblüfft an, ‚worauf it 
rad nat en r aut often oypinnet Ten a ‚Sanapofm a 
Höhe gebunden um das aubere egieht son feisp." — \ 

Bierielfiunbe war alles Geruinichte ba. ” von OR ö 












treffen. alleß, was hierin feit Tangem tr Bee air Bu 
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Mufikfefte in Wien 


am 4. und 11. Mai. 

Um das musikalische Leistungsvermögen Wiens vor den Gästen 
der Weltausstellung in solenner Weise zu repräsentiren, veranstaltet 

le 

„Gesellschaft der Musikfreunde und des Conservatoriums* 
als die älteste musikalische Corporation, in Verbindung mit den 
berühmten Körperschaften: 

Wiener Miinnergesangverein, 

Philharmonische Gesellschaft (Orchester der kaiserl. Hofaper) 

und Singyerein und unter Beiziehung der ersten Gesangs- un 

Instrumentalsolisten der Residenz . 

zwei grosse Musikfeste 
an den Sonntagen 4. und 11. Mai Mittags in dem grossen Pracht- 
Saale des Couserratoriums. 

Das Programm des erstern dieser Musikfeste wird die herühm- 
testen Compositionen Franz Sehubert’s, das letztere die 
grössten Werke Meethoven’s (darunter die IX. Symphonie) 
euthalten und damit eine grossartige Interpretation der Schöpfungen 

ieser beiden grossen Musiksöhne Oesterreichs darbieten. 

‚Besucher der Wiener Weltausstellung, welche sich Plätze für 
diese Faste sichern wollen, werden gut ihun, ihre Bestellungeu ebe- 
stens brieflich oder telegraphisch an div Musikvereinskanzlei-(Loth- 
Fingerstrasse 11) zu riehten. 

Gesucht für nächste Saison, beim Stadttheater zu Frei= 
burg im Breisgau: Ein excellenter Vorgeiger, zugleich 
Dirigent für Posse und Singspiel. Vortrefllicher- Ister Fa- 
gottist (Pariser Stimmung), sowie Contrabassist und Paukist. 

{ eldungen, unter Beifügung verlässlicher Zeugnisse, nimmt 
entgegen . Capellmeister Friedr, Marpürg, 


zur Zeit in Brohlam Rhein. 
Bei.der Regimentsmusik des königlichen bayerischen 
14. Infanterie-Regiments in Nürnberg wird ein tüchtiger 
Ombardonist unter günstigen Bedingungen zu ehgagiren 
gesucht, “ 
‚Ebendaselbst werden auch anderweitige Musiker, wenn 


auch Junge Kräfte, angenommen. 
Die Musik- Intendantur. 


Das Gr. Hoftheater zu Carlsrahe 


u ht zum sofortigen Eintritt zwei tiefe Chorbässe mit guten Stimmen 
nd reichhaltigem Repertoire, , , 
. Die Gr. General-Direction. 
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des Capellmeister-Postens bei 0 Stadtgemeinde 
Troppau. 

Bewerber hierum haben ihre eigenhändig geschriebenen, 
mit den Nachweisen ihrer vollkommenen Fachkenntnisse, 
bisherigen praktischen Verwendung, ihres Wohlverhaltens, 
Alters, Standes documentirten Gesuche bis längstens 30, April 
1873 hieramts anzubringen. " 

Mit diesem Posten ist ein Jahresgehalt von 800 fi. ö.. 
W., dann gewisse Antheile an dem Erträgnisse der Civil- 
Leichen-Musiken, bezahlten Kirchenmusiken, der 'Theater- 
musik und der Concerte in öffentlichen Localitäten, bezüg- 
lich deren die freie Vereinbarung mit den Unternehmer 
dem Capellmeister überlassen bleibt, verbunden. 

Die Anstellung des Capellmeisters erfolgt durch einen 
von beiden Theilen kündbaren Dienstvertrag. 

Troppau am 28. März 1873. 
Der Bürgermeister 
Woyteck. 

Die Stelle eines Organisten an der Kirche zu U. L- 
Frauen hieselbst, mit welcher ein jährliches Gehalt von 
850 Mark verbunden ist, soll zum 1. Oct. d. J. besetzt 
werden. Bewerbungen um dieselbe sind dem Unterzeichneter 
innerhalb vier Wochen schriftlich einzureichen. 





Bremen, Senator Hermann Gröning; 
26. März 1873. Rambertistrasse No. 91. 


Ein tüchtiger Gesanglehrer, 


emmpfehlengwetther Pädagog auch für andere Lehrfächer der Musik, beabsichtigt 
seihe"gegenwärtige Stelle aufzigeben und sucht eine 'entsprechende Anstellung 1° 
einem grössern Musik-Institute. Gel. Offerten unter L, 386 nimmt entgegen 


Annoncen-Expedition von 
Rudolf Monse in Zürich. 
Kdward Schuberih & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union enare, Now-York. 


.. „Sänger-Vereinen er 
enpfiehlt sich sur Anfertigung gestickter Palınen in nohönster und gediegenster 
führung zu den billigelen Preisen die Menufactur von Je Ar hlieteh, 

Leipzig, Grimm, Str. 16. (Maurie 


ianum). 
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Das von Berliner Blättern ausgesprengte Gerücht, 
ı dass die Königl. Sächs. Hofopernsängerin Frau Dr. 
. Schmidt-Zimmermann aus Gesundheitsrücksichten ihre 
Entlassung von der Intendantur des königl, Hof- 
theaters zu Dresden verlangt und erhalten habe, be- 
ruht auf Unwahrheit; genannte Künstlerin erfreut 
sich des besten Wohlseins und gastirte vor wenigen 
Tagen mit grossartigem Erfolge in den Partien der 
Senta, Alice, Carlo Broschi und Recha am königl. 
deutschen Landestheater zu Prag. Im Mai gastirt 
dieselbe auf längere Zeit während der Weltausstel- 
Inng an der Wiener Hofoper. 





Soeben erschien: 


Verzeichniss des Musikalien- Verlages 
von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


In alphabetischer Reihenfolge mit vorgeschickter systematischer 
Uebersicht, vollständig bis Ende 1871 nebst Nachtrag bis Ende 1872, 
ebunden Preis 1 'Thlr. netto: 
‚ Dieser Verlagskatnlog, der von der grossen elassischen Periode 
bis zur neuesten Zeit alle Richtungen der Musik in grosser Voll- 
indigkeit vertritt, eignet sich durch seine Reichhaltigkeit und 
Praktische Einrichtung zu einem wertlivollen Nachschlagebuch für 
Jeden Musikinteressenten. 


Josephine von Klenze. 


Osslans Gesang Op. 10 
ng Op. \ fir Bari 
Volundars Klage Op. 11 [ für Bariton, 

bei Andre in Offenbach erschienen. 


” Bei W. Simrock in Berlin orschien soeben: 
Wiegenlied 


(aus Op. 49 No. 4) 


von 


Johannes Brahms. 


Paraphrase für Clavier allein. 
Preis 121, Sgr. 





Be 
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Soeben erschien 
im Verlage von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Anton Jiraufe. 
Op. 24. 2 instructive Sonaten für das Pianoforte. Pr. 25 Nar. 


Früher erschienen: 

Mirause, A., Op. 1, 3 instruotive Sonaten für Pionoforte. Pr. & 15 Ner. 
— — Op. 10. 2 Sonatinen für Pinnoforte. & 25 Ngr. 
= Öp. 12. 3 Sonatinen für Pionoforte. No. 1. 10 Ngr. No. 2u. 3. & 16 Nar. 
— — Op. 19, 2 instruetive Sonaten f. Pfte. No. 1. 15..Ngr. No, 2. 25 Ngr. 
— — Op. 21. 2 instructive Sonaten für Pianoforte, 25 New. 
Krause, A., Op. 3. Leichte Sonate für Pfte. zu 4 Händen. 25 Ngr. 
— — Op. 18. 2 instructive Sonsten für Pfte, zu 4 Händen. A 20 Ngr, 
— — Op. 2. 2 instructivo Sonnten für Pfte, zu 4 Händen. No. i. 25 Nor. 

No. 2. 1 Thlr, 


Op. 23. 3 instructive Sonaten f. Pfte. u. Viol. No. 1. 22} Ner. 
N 371 Ner. 

















Krause, A.. 
N IT 





Verlag von Rob. Forberg. in Leipzig. 
Hova-Sendung Mo. 3. 1873. 
Billeter, A., Op. 3. Zwei Lieder v. Müller v. d. Werra für vierst. 


Männerchor. j 
No. 1. O wonniger Main. Part. a. Stimmen. 2.2... — 4 
No. 2._ Lenzbegiun. _ın 


PET ER 

„n 09: 40! Maikönigin. Nach dem Altfranzösischen des XIL Tahr- 

hunderts ins Deutsche übertragen v. J. V, Scheffel, f. gemischten 

Chor und Basssolo mit Begleitung. den Pianoforte, Clavier-Auszug „ 

und Singstimmen. = = 2 var ve tere 

Bolck, ©ncar, Op. 4. Tonbilder, Sechs leichte Glavierstücke zin 
Bildung dies Vortrags mit gensuet Angabe des Kingerstsen 

teft 1. Kleiner Trotzkopf. Bestrafter Kigetsinn, Kindes Abbitte. 

Heft 2. Kindleins Binschlummerungslied. Beim Kränzewin- 

den. Inder Gondll . 2. 200 es ln e,s 

Conradi, A,, Augensprache. Gedicht von E. Linderer. Lied für 

eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforle . - . . + - 

Hnrnncke, Charles. Op. 1. Barcarole pour Piano, Deuxitme 

MHauschiid, Carl. Op. 39. Waldvögleins Erwachen. Clavierstück . 

— — Op. 40. Silberperlen. Mazurka-Caprice für Pianoforte . . - + 

ähnichen, Werd., Op. 6. Zur Attake! Mersch für Pianoforte. . b 

Kretzuchinar, Merıhaum. Öp. 3. Fünf Lieder für gemischte 

or, 





ii 
28 


j 


IE 





Ne. 1. Frühlingemahnung, v. A. Kleber, Part m. St, . - — 20 

No. 2. Vorfrühling, von A. Bütiger. vnmeech 

Ave Mario, von A. Böttger. voncıch 

Frühlingelicke, von N. Londu. m mm: — z 

No. 5. DieiederderNachtigall,v. A. Kleber, sn a. 2 
Krug, Arnold. Op. 2. Sichen Gesänge aus Jos. Vietor Scheflel’s 
rompeter von Säkkingen für eine Singstimme mit Begleitung des 

Pionoforte. Camplet 22 none nn 1 

No.1. Wimung ©: ou... 

No.2 Enugung on one To 

No. 3, Meeremauschn . a 2 2 00m nee. Tg 

No. 4. Nachklang ©. oo 2 er neuen 

No. 6. Dein gedank ich, Margarethe, . » 2 2 2 2 0 e 

No. 6. Winter . . Pa 


No, 7. Rönischer Cameval \ . . 
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Kraus, D., Op. 198. Rosenknospen. Leichte Tonstücke über beliebte 
Themas ohne Öcfavenspannungen und mit Fingersatäbezeichnung 
für Pianoforte, “ 
No. 92. Abt, Waldandacht . - . . >22 22222 
No. 93. Gumbert, Bändler „‚Hab ich dich uur allein. . . — 10 
No. 94. Mozart, Das Veilchen. , . . 2.22.2222.» 
Lnachner, Franz. Op. 162. Avo Marla, für Sopranselo und Chor 
mit Beg] eitung von zwei Violinen, Viola, Violoncello und Bass oder 


Orgel oder Harmontum. Partitur’und Stimmen . 2... 203110 
Lange, jr. S. de, Ne 9. Vier Impromptus für Pianoforte. 
0. 1. Fismoll 124 Ngr. No. 2. Amoll 74 Ngr. 
No. 3._Cdur 74 Ngr. No. 4, Edur 10 Ngr, 


Michnelis, Gustav. Der Rose Tod. Romanze aus dem Zauber- 
märchen „‚Alpenröschen“ von Eduard Linderer für eine Bing- 


slinme mit Begleitung: den Pianoforte , . 2.2 2 aa 5 
ozart, W. A., Op. 114. Maurerische Trauermusik für Örchester, 

für Pinnoforte zu zwei Händen eingerichtet... “u. u. 2 -- 7% 

—; *- Für Pianoforte zu vier Händen eingerichtet. . —_ 10 





Trehade, G., Op. 324. Tantasie über das Lied ‚Du Quell hast einen 
süssen Mund“ von A, Billster. Op. 37 Nr. I für Pianofürte . , — 17 
> — Op, 325, Fantasie über das Lied „Die Forelle“ von F. Schu- 
bert für Pianoforte. . ı 2 2 2 oem 
= — Op. 326. Fantasie über das. Lied ‚Lob der Thränen“ von F. 
Schubert für Pianoforte, 2 no moon 
Voss, Charles. Op. 29%. Souvenir d’Autrefois. Fantasie-Epiode pour 
Piano. Deuxitme Edition. 2 2 a on vorn 


mm I 


, „Soeben erschien im Verlage von Wriedr. Hofmeister 
in Leipzig: 
Nova No, l. 


Dreszer, A. W., Op. 11. Hochzeitslied £. Sopr., Alt, Tenor u. Bass, Par- 
titur 10 Ngr. Stimmen 12 Ngr, 22 Ngr. 
reudenberg, Wilh:, Op. 10. 3 Lieder für eine Singet. m. Pfte, 15 Ngr. 
= — Op, 12. 2 Gesänga für.3 Frauenstimnien. 
No. 1. Abschied von den Bergen. Partitur 20 Ngr, Stimmen 9 Ngr. 


29 Ngr. . 
No. 2. Schla® auch du, Partitur 18 Ngr. Stimmen 6 Ngr. 21’Ngr. 
== — Op. 20. Sonate f, Pfte. u. Violine. 2 Thlr. . 
Mxydı, Jon.. Sinfonie No, 3 (Kadur) arr. £. Pffe.-zu 4 Han. Viol. u. Veello. 
von Carl Burchard. 2 Thlr. 10 Ngr. . 
: Menseit, ., Op. 2. No, 6,8 oiseau ji, & toi je volerais, Etude pour 
. i&no, revue et currigee par Pauteur, 15 Ngr, geh .. 
Faell, Alfı,, On. rs Liebeslied a, d, Oper: Die Walktiro v. Richard Wagner. 
Improvisation ?. Pfte, 25 Ngr. Ra 
> — Op, 180. Illustration üb. Motive a. d. Oper: Die Meistersinger von Nürn- 
x berg von Richard Wagner 1. Pille. 278 Ner. . 
yaberg, Olinrien Hovy. Op. 48. Valse brillante (Desdur) ar. pour 
Orchestre, } Thlr. 10 Ner. \ 
= Op. 1. Ja Baladine, Caprlee,; arr. B,Orebes, 2 Tal 10 Nr 
Reinsdort, Otto. Op. 3. Scherzo u. Marsch £. Pfte. zu 4 Händen, 
Na. Seherzo. 1,Thlr 
fo. 2. Matsch. 1 Thlr. 
Mheinberger, Jos, Op. 58. 6 Hymnen mit latein, und deutsthem Text für 
% Singst, (Sopr., Alt, Tenor u. Bas), 
; Het. Parlitar 19, Ngr. Stimmen 20 Ngr. 1 Til SE, 
2. „ 14» „2, . X. 
Richards, Brinies, Op. 150. Im Abendachein. "Ngehume £ Pfte. 18 Ngr. 
Chabert, Kranz. Original-Compositionen I, Pfte, allein. 
2. Band. Sönaten 2 Abtheilung. 4 Thlr. 16 Ngr. netto, 
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Interessante Neuigkelt für Männergesang-Verelne. 


Sükerdels-Tändflickor. 


Schwedisches Lied für vier Männerstimmen 
componirt von 
Erik Meyerström. 
Partitur und Stimmen Ta Nor. 
Bu beziehen durch) alle Bud) und Mufikhandtungen. 
Leipzig. Fr. Kistner. 
Demnächst erscheint in meinem Verlage: 


Fantasie in Form einer Sonate 
für Pianoforte von 


A. Saran. 
(Herrn Dr. Hans von Bülow ‚ggrridmen, ) 
Th 


Op. 5. Geheftet. Preis 2 Thlr. 
Leipzig, jin April 1873. F.E. €. Leuckart. 


In meinem Verlage ist soeben erschienen: 


Beethoven’s Studien. 
Erster Band. 
Beethoven's Unterricht 
J. Haydn, Albrechtsberger und Salieri. 


Nach den Original-Manuscripten 


dargestellt 
von 


Gustav Nottebohm. 


(80 Bogen hoch 4° mit vielen Notenheispielen) 
Preis 4 Thir. 


Leipzig und Winterthur. JS, Rileter-Biedermann: 


‚Im Verlage von F. E. €. Leuckart in Leipzig ef 
schienen: 


® Sonnten für Pianeforte. rate Serie: No. 1 in Dmall 
1 20 Ngr. No. 2 in Kadur 20 Ngr. No. 3 in Hmol 20 Ngr- 
9 Ldey No. 4 in Fmoll 20, Ngr. No. 5 in Andur 20 Ngr. No- ein 
Cismoll 25 Ngr, (Wird fortgesetzt.) 
dering von Bazspolf Senffin Ertpzig 
Drut von Gr. Andrä's Nahfolger (Morig Dietriä) in Leippig. 


Bee! 





N, 22, Leipzig, April. 1873. 


SIGNALE 


für bie 
Mufifaliide Welt 


Einnnddreißigter Iahrgang. 








Berautwortfiger Hebackenr: Bartholf Senf. 





Teprlich erjeinen wiinbefleng 52 Nınnmern. Preis für ben gamgen Sahr, arg 
2 Thlr., dei birecter fraıfitter Aufenbung durch die Port unter Ren band 3 Se 
Arfertione, ebilhren fiir bie Bekitgeife oder deren nm 3 Nengrojchen. Alle Bu und 
ruftatienhaubiun en, fewte alle Pofkkımter nehmen Beftellungen an.  Zufenbungen 
Werben unter der 





Abreffe ver Mebachion erbeten, 





Theadar Hirchner’3 nene Clabiers&umpofitisnen. 


Theodor Kirejer, ber geitinle Schweiger, hat in ben Iepten Monaten eine Reihe von 
evierwerfen veröffentlicht, bie mau als eine wefenfihe Bereiherung ber Siteratur bicfes 
ufenntentes begrüßen hart. 


Drei nene Serien find ie Ingen Parfen erjehtenen: 
„Skizzen“, kleine Claviorstücke, Op. 11. (Gebr. Hug in Basel.) 
„Lieder ohna Worte“ für Clavier. Op. 13. (Rieter-Biedermann in Leipzig.) 
Fantasiestücke für Pianoforte, Op. 14. (Rieter-Biedermann.) 


, Die often Sompofitions- Lebenszeichen Kirchner’ wieder nach einer Tangen Meipe von 
Bohren, Seltfan genug, wie ee Componift, ber in feinem Genre Bebeittenbes heruor- 
Wbrktgen vermochte uub ben glängendften Eingang beim Pußficum gefunden, ein jo uns 
MSgefchtes Sitweigen während biefer großen Spanne Zeit Geolachten komme. Seheufalls 

nfter biefem Stitfftend in Sirahner's Schaffen eitons Räthfefhaftes, yiygelugifch fehtver zu 
otbireibes au, wor man bebenft, welche geiftige Brifche und Fülle von Bantafle, orie 
gineller Geflaktungstraft ud feinfter Ausarbeitung feine erflen Erzeuguifie burgpweg aus“ 
Aust, Worum alle diefe wefflichen Reguifiten fo lange rufen kornten mb nicht ichon 
ngft toicher übe Nerst geltend zu maden wußten, beim glilllichen Befiger keine Muße 
Knnenp und zu zeichlichfter Verivertgung mmwilltiktih anfperitenb, Heißt ebenje unerHlär 





ii 
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Kid) tole gu bebauern. Dod) bejchäftigen wir uns nicht Weiter bamit, mas bie Vergangene 
heit Hätte bringen fumen; möge bie amerwartet gefommene Sendung Kirhuniger Eon 
pofitionen beshath bappeit twillfommen geheißen erben ab darkır ein erfreuficher Hoffe 
nungsftrahl für das-in Zukanft mod zu Exmartenbe zu erblieen. fein, 


Bon ben „Sfizzem” Hegen nur zwei Hefte vor; er anf bem Titet ftehenbes brite 
tes ift jebenfalis mach richt erichlenen, Ueber leicht Hingensorfenen, ohne Peätenfiot attfe 
tretenbenr, aus unmittelbarer Stimmung bervergegaigensen Motiven euheben fi, mit 
tmeifterli—hen tedhitchen Gefehiet gemacht und veich an inbivibuellen Zügen, Geift und 
Gemüsh in hohem Grade anregende Tongebilde. Der ganze Habitus biefer Heinen Cabir 
metftilehe, wie auch fpeeietl ihe buchfichtiger Elavierfag Taffen fie-Hir den Eoneeetfaal weite 
ger paffenb ericheineit. Jim engeren Cirfel dagegen, vor einer mit viefen Sim mıb Ber 
fäubuig für derartig fein confiruiete Drufit ausgerilfieten Verjommmlung bikrften fie ben 
twürbigften uud geeipnetfien Play, hier aber andy ben größten Brennrbeskreis finden. 


Zn ganz auberer Art präfentiven fi bie „Lieder ohu EM orte, bem Andenken Dien- 
delsfohn’s gereidmet”. &ie find bei weiten anggefligrter und breiter gehalten, bie Sehanten 
geben ftdh Gier bebentumgswoller und einbeingligger, fie treten gleichlam plaflifcger im DIE 
Sejpeimg ats Gel ben -Stiggen. Auch geht ct mächtigeree Gefübfsftrom pur 008 
Gange, die Bantafie, deren Geifteöverwanbtfgpaft mit Ccumanı am berzeugewbfteit hier 
zu Tage titt, f@dpft tiefer, geftaftet harakterififgger uud mod; eigenartiger. Aus bem er 
flei Yieb-in Finoll fprict Würde und eble Nıfignation, das zweite in Andur erinuert 
mit feinem beflvickeiben Wohllant auf beiterem Stimmungsgrumbe, ber anmuthigen Der. 
Nöriugung zweier Gefamgftinmen zu einem Duett, am meiften von allen aut ‚bad Bear 
der Mendelsjoh’fihen Lieder. Das näcfte, wirberun in Asdur, üft ent energifhes, Teben« 
biges, an eine jwungvolfe wıb fenrige Wictergabe appellizcubeg Etld. Größere Bene 
gung und reicher figurivtes Leben bevfcht auch im ben fernen brei Siebern It Asdur,. 
Fall und Fdur, vom denen für ums bie Icpteren zivei im ihrer feibenfhaftlich erregte 
Haltung niit ben contraflirenben; Milde uub Sanftmuth atfınenben Mittchfägen-Die Krone 
ber Sammlung bilben. Den Belhinf macht ein ganz hurzes, hingefauctes, von wege 
mätfigem Ausoried burigogees Städ. 


Das weiter oben Über die „Lieber ohne Worte” im Klgenteinen Ansgefpreifene mölhte 
fi and) bezüglich ber, Bantafieftilde” wiederholen Inflen, es thut ich mit Innen eine 
wahre Schaptammıer Geift uud Leben Sprligenber Gtawiernmuftt anf. Sie geben: fi) In meh 
ober werriger beftinmmteen Sornten, bie folgendermaßen heißen: „Darf“, „Aluniblatt": 
„Eapriccisje”, „‚Nöttrrne‘, „Bräinbium“, „Novekette”, „Stubie, „Scherzo‘, „Refonaite‘, DR 
bene je- brei in eimenm- Heft. fi befiuben. 








Ieter Elavierfpieler, veransgefegt, bafı «x fein Meutiing ji der modernen Kehnlf and 
anfer wit ben Händen auch mit bem SNopfe zu arbeiten verfteht, wirb das Exfjeinen ber 
Kirchnerichen Werke frenbigft beglißen; Bieten fie ihm bech eine Heutzutage nicht Eu 
fig vorfonmende Gelegenheit, fein Wepertoire im beften Siume bes Wortes zit bereichert 
Die Sompefitionen gehören ohne rage zu dem Vebenteubfien, mas ns bie TehteN Zaber 
in biejem Mereiche gebracht haben, und werben ftetg der lnbietliteratur, die Tich au M* 
Höchft wertpusdlen Zunoachs nur geatifiven Tan, zur fdönften Bierde gereigjen. 8 

1.2.0 
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Dur und Moli. 


© Leipzig. Mufikaliiche Abenpunterhaltung des Eonfervatoriums 
der Mufil, Sreiteg ven 21. März: Zarantella jr das Pinnejorte von Stephen Heller, 
O©p. 85, Ne, 2, Asdur. — Septett fr Pianojsrte x. von Hummel. Als Cuintett fr 
Bianoferte, Viefine, Biefa, Bioloreel_und Contaba. 4. Sag. — Concertoariationen 
(Über eitte Montaize ans „Mobert ber Teufel”) fir bad Pinttoforte von Atolph Henjelt, 
Op, 11, Bdur. — Bier, Prätrdien und Singen für das Pianeforte zu ler Händen won 
Fohanıı 5 ans Schönemwerd Inder Cihneiz (Schiller der Anftalt). — Kunert für 
zei Elavieve mit Begleitung, bes Streichquartetts von I. 5. Bach, Cdur. — Gomeert 
für das Pianoforte mit Vegleituug von Streichiufleumenten und eines zweiten Pianoforte 
{ftatt_ber Blasinfiranente) von Berthoven, Ip» 37, Cmoll. Erfier Sag. (Mit Cabenz 
von Carl Meine.) 


m Wien, 1, April, Eine benkwilrbige Woche it zurlldgefegt: bie Wiener hatten 
einen eomcertfveien Abend! nicht einmal eine Borlefuung wurde gehaften, umb im ganzen 
Verlauf der Mode wurde, fo weit ber Hayon berÖtatt reicht, ger tein Subildum gefeiert. 
Das find unechörte Thatjaden, die jird verausfkhtfich im nächfter Zeit furchtbar rächen 
werben, Melkten hinein in biefe Ansehmswoge frl das erjte Concert, das ber Viola 
dirtunfe August Wilhelms, beften erfier Auftreten im Pattl-Eoneert Furore machte, im 
groben Menfitvereinsjaale veranftaltete. And viesmal warn Beifall und Herverrufe auf 
em Siebpiuikte, beim die ftnpende Bravonr, Die biejer Künfiler-auf jeiner Geige ertwi 
delt, bie jearfharie, reine Snfonation, fein ümnter ebler, voller und faftiger Ten mußten 
wohl feloft dei einem bereits comcertinien Publicam zinden, Wilhelm; pielte das höhrt 
intereffattte Daffijhe Concert, das hier wie noch !eine® ber Merle biejeg Componiften nut 
Net jehr gefiel. Statt dev übrigen file Viofine übertragenen Heinen Stiide wäre eine 
veffeve Wahl gerade hier würrfhenmwerth gewejen. Das Auftreten Wilbelmj’$, den man 
ge auch au Bershovanr’fgen Compofitienen genefien hätte, wird jehemjels nachhaltig 
ei. AB Zuotfeenunmmert fang Frau Witt mit großem Beifall bie Dcean-rke und 
Meinere Gender von Wagner und Schunamm. — Das achte und fshte philharmenifche Eon- 
tert Begamm wit ber SejjonbaDuverture von Spepr, ber auf ber Bilyıre und im Concert: 
Saal ayır Uxvecht wiehr umb mehr vergeffen tirb. Merz Yubonico Breiter, der in biefen 
ogerrten zum erfien Dal auftrat und Beifall feond, Ipielte Dicnrbetsiohns it ber ziveiten 
Pälfte ehnas vebfelige Serenabe ımb Allegro giojoso anfangs mit hübichen Anfhlag, im 
Weiteren Werfanf aber wohl fberftilzt, Xspt8 far geweiltzter Mepbißo-Walzer erwerlte 
Applaus un Ziichen und Ichliehlich Öelächter, wobei jeber Theit glanbte, der andere fei 
er erhöhte, Diefelbe Eompofition wirde wor snigen Jahren in einen Zöglingscomeert 
bes Conjeruatwriums zu Ehven des Compeniften aufgeführt une fegar tepetirt — Liszt 
War: damals felbft amwefend. Herr Walter fang Beethonen’s Lirberkreis ftellenmeife montos 
ten, auch fehlen ex wirft rept bispenfet zu fein. Die „Achte won Bertpoven beirploß bie 
diesfiprigen PBrobnctisnen der beYjgeichhuten Phifharmontler. — Ya Theater an ber Wien 
9b die Diercllifepe Gufellichnft Bis jegt „Ta Travinta® — „I Trovatore — „La Son- 
Nambula“ — „I Puritani“. Yeßtere Oper war {ange niet ‚gegeben werben un wiirbe 
and mir dan Dlitehfung der Bra Abeline Paiti genichbar. Daß birfe bohkrgabte 
Knftlerin als Wiolette, Leonore, Amina, Elvira ir Belang md Spiel Teitenihaftlih ger 
feiert wird, ift jeißftverfiindiich, Ws Tenore tratın ber Weihe nach nf die Herren Nlicor 
Fi, Nondiu mb Part, Die den talienifhen Tenoren gelänfigen Behler Heben jevem 
an, Dec) facht [ich das filr fein Gelb gerne ftrokimenbe Publica das Defie Heraus umb 
"ppleubist Herzpaft, Mieelini unb Nandin find zubem breeits daraf angewiefer, mit 
nr Stumm Yanshätteriih mmgugehen; Mlarini Dagegen gebtetet od; über ein frifhes 
Äigemdligjes. Drgau, das mty noch ber lehnifcen Dimhbitbung bedarf. Der, Bajfift Bibel 
fkeut fidh fehter flazten Fungen ud Graziani bleibt alezeit ber nebte wurteefiliche Bariton. 


"Berlin, 20. April. Die Fefhwnden bradten und zwei Greignäfe, melde ih gerit 

318 Beroeife fily Die ni m name & terug des Gefdmade unferes Opern 
ab. Goncertpubflenms gelten Tafjen möchte, Znnäct fanır ich mit gebe Senugehuung 
Bei Ka N EN nekhaffenien Seen, hie anı „Lob Sehr” von Graun — 
iefein dileeften Propuct des märtiichen Sander -— fh uud erbanen Wunen, bebeutenb 

eit geworben it. Aivay erlebte Das tautige Met wicherum in ber Cparwarpe bier 

yalkat in Mibenngen, allein feine berfefßen war jo it Befucht, wie in gelieren 
Sabren, A ft die ber Singntabenie am Öporfeitog farb vor m lüdenhaft Sefehten 
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Sanfe ftatt. Dos zweite, ned; erfrentichere Exreiguiß if, Daß die Oper „Hamlet“ von 
Thomas, weiße am zweiten Oflerfeieringe mit allem ‚Den ansgeftattet im Fönigl. Opern 
Taufe zum erflen Dal gegeben wurke, grilublich durchgefalten ift. Weder bie treffliche rs 


fügeung, nm welehe fid) Befonbers Frünlein Groffi md Herr Beh verdient machten, und 


eng verimochten auch mic bag Sonutagspublicum tiefer zu ervegen; 
der gefbinbete Beifall galt nıre ber Darftelung; bie zweite Aufflipwung aber ivar bereits 
Sebentenp fchroöcper befucht, ats bie eufte.. Sch werbe hoffentliuh feine Gelegenheit weiter 
exhatteır, mic) un bag faire Madwert wieber zu Tlntmern, — Die erfte Solvee (de$ meter 
Eyelns) ber fgl. Enpefte brachte auch wieber einmat eitte Nositit, eite Duvert ve ‚Am Stranbe“ 
von Rob. Nadede, die wohtverbiente, freundliche Knfuahme farb. — Erwähnt fet noch, daß 
and) die gegemmvärlig im Openthaufe gaffivenbe itatienifche Opeungelelljehaft mit bem Berbifchent 
Mastenbaß” eben fo wenig Öle Hatte, wie worher unfere bentiche; die ttatienifche hatte 
ae ben einen eugögfichen Borzug, daß fie eine gmeipradiige wurbe, inben ber Chor und 
Die nicht itnfieniid) Iprrchenben Pitgfiedey fchlaiftorg beutfd, fangen, was ab md zu vecht 
nette Kontvafte berbetfilßrie, — Das zweite Wagner-Eoncert, a3 an Stelle der ansöglich 
geroordenen Loheugrin-Xsffähruug treten follte, if bis zum SHerbft werfcpoben, — Krait 
Patlinger {fi inmer noch Durch Unpäßfiepteit in iprer Wictjamnteit werhindert.- 


* Anfterdam, 11. Däg. Dirhbromgen von ber feften Ueberzenguug , baf das 
rofje Deutichland nicht ganz ohıre Iutereffe anf Das Meine Holland ‚blistt, jeder ion bas- 
Kite wieber einige Neuigkeiten mit nachbarfichem Gruße zu, wobei e8 jerodh hitfet, bed 
alten Sprildnvortes „Immer was Neues, felten nıag Gutes" eingebenf zu je, Yu gebe 
Gerer Harmonie als vie lebt geveih, feine Stadt, tem faf feber Eng bringt uns einen 
muifalifchen Genuß, fei es am eine einfache Duartett-Ausfilhrung oder cin Privaten: 
eertchen, ein Vebertafel:Bortrag ober eine Sper, ehr neues Ballet ber cin Inftrimental- 
goncert ir dem unerfhpflichen Bofkspalais. Nur, immerhin bev Venseis wort eiisent vegett 
mufifatiiegen Streben. OB aber der Erfolg immer ber Milpe wwerth) ift, yonger wir ben 
od) nicht gi befanpten. Dev 7. Sekt. dracpte faft bes Suten alynviel: Concert in Felit 
Meritis; Maguer’s Tamıbäufer im Volkepalais; Große Ausführung ven Excelsior fit 
der tutherifchen Kine, Wohn fell ba ein cifriger Berichterftatten eilen? Wie einft Here 
tules, fanden and wir am Scheideweg, Bis her ben Niefenentjgtuß faßten, alte brei ber 
Kunft geweihten Hafen zu befichen ımb jo ein großartiges Allerlei zu genichen. SM 
Eelix Meritis fang Carı Hl und fpielte Cmma Brandes vor übernollent Sanle, ud 
wenn man biefe beiden Nansen mantt, Term man auch ben Erfolg, Wir gefieben frei 
ab offen, daß wifer Entfhluß etwas zu fchtwanten auftg, mb ohne ansfve großartige 
Witlenstraft hätten biefe beiden Tafente uns ficher as fern Plab gefefiett. Au Herr 
Zonnbänfer hatte feine Schultigfeit getan, die NMäume wor beim Theater waren rei mit 
Defuchern angejllt, mb 1us warb bemund in bem fr Diufit‘ fo unginfig gebauten 
Balais wur noch ein Pak, at tweldhen füd) die Züne mc fehe mangelhaft vernehmen 
ließen. Bir bemertten aber bemohigrahtet, daß Die Ansflihrung teiblich, bie Seenerit 
tet gu Wwar uud bafı mean von bem Kay Vofispafaid befitchinben Pırslleusm mit SIE 
umb Seht jagen konnte: „Es tafl ber Ser und will Fein Opfer babe.“ Ans Far 
baffelbe werben zu uzen, vetieten wir as zum Tempel hinten unb ciften ben heiligen 
Hallen ber ur chen Kirche zu. Hier fiefent twir freiticp mid Gefahr, wem Eee WE 
[&lungen, wohl aber erblickt zu werden, &8 fonmte in Wahrheit fein Apfel zur Erbe, 
ab nor in ben allechlchfeen Hünmen erbavuten fh ein Pant jronme Seelen, unb ut 
fchen fte eingeflenmut hörten teir noch bie Schlafmummer, Mogart'g Cantate: „Hd WO 
Heiligehum‘, Die Ausflihrung war verzfigficdh, mb die Dilettantin, welche bas Sepratte 
lo jang, verdiente den Damen chrer SAhrftlerhu, fo war tvar ihe Borting, fo gelumgeit 
(ve Soleratur. Daß ber Menfh a Nichts vergweifeln [ol, tewies mis ber Id. Gebt. 
bie Maatschappy tot bevordering der Toonkunst führte ung cin Bart von einent 11 
Gebenben Gomponiften uud zwer dag Oratorium „Kaitt” won DM. Zungen vor, obgleich MAN 
fg in bie Ohren jtüfterwe, SIE Babe wm antter Diefer Behingung ei Eigageiment ange 
tenmen. Die Mnflbrirug war in vieler Hiufiht vorziiglich zu wenn. Hi Jang ben 
Kain herrlich und ward eutpuflafifch aufgenommen. Such Felutein Gips errang mut der 
Sclummnerarie vielen Beifall und die Chdre wareu gut Rubirt mb wurden brav gefitgel- 
Der Zenor hatte Feiber mie einen [hen Moment mb aivar feiten legten Seit ei; 
Dur) das Nichteint fen Vegacer's feruten wir einen ungnwiffen Bahfinger and Se 
terbam feuer, ber fl aus feiner gefährlichen Lage durch augefelttn Schrinmest i 





die prächtige Sen 























retten fuchte, Anh die Abrigen Partien waren ungenligend befebt. Zert and Pi) 
haben unfieeitig biefe Bexbienfle, bach ber Erftere an Ber toben Schle r 1, jage, nit 
Soliften zu bebingen. Woher nehmen uud nicht Rehlen? Dir Somponigt ift tnlemtarf 
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aber vergebens fuchten wir nad einem prägnamnten Motiv unb_einen beamatifchefehtwung- 
woßlen Enfenbfe fr jenem Werte, Yeider hat hafelbe außer His Leiftung feinen Ein» 
bene binterlaffen. I wunberfcönen Monat Dal wirb in Arnheim von Devon Meyreug 
ein Ka verasftultet, von auıh bie heilige Clifabeth won Liszt ein und ausgefiliet 
werben jol, ‚Das Programm verfpricht Gites. Mrd bie Saneta Caecilia von Heinze hat 
die Xenheintje Abteilung ber Maatschappy, aber jebe mangelhaft, anfgefithet, nr mit 
Streißigitagtett und Piano umb ungenigenden Dettanten ald Seifen. Damed) war 


das Werk mit Liebe frubirt und bewäprre jene Anziehmgsfunft, 


m Paris, 23. Mir, Die Montags-Berftellung Der „Hngenetten“ fu ber großen 
Dper hat dent neiten „Neo — Seon Adard — gilnftige Aufnahme feitens bes Publis 
eumg verkhafft, nurd dir der That Hat fi) der Shuger mit Gechit ang der Affaire ger 
ogen. Doch tft, ihm wohl nicht zu rather, anf ber Helbentener-Garibre zu beharue, 
denn ein fort tönor wird er troß aller Mandwers und Denipufattener bed) fein Leben 
lang wicht und bas Streben nad ben Erfolgen & la Duprez fan ihn mögiichenweile feine 
Stiume (ober fein Stummden) Tofter. ir) Der meue Marcel“ — Menu — hat für 
feine Veftrebunngen Nufımwterumg gefunten nd ift wirklich anch nicht oßne Anlage zur 
einen echtigen Sellufler, Fanve bat anı Diittnud; im ber „Coupe‘‘ bis zum Herbft vor 
uns Ablgjied genommen; cy geht zunäcgft und Buiffel, um in einigen Loneerten bafetöft 
mitgnvirfenr, und banın Degiebt er fih nad Landen, Der neue, mit Spannung ernartete 
Tenor Stomen wird al „Arnold“ im „Tell fein Debırt machen wb zwar in Bälbe, 
Heute ift ii dev großen Oper bie „Juive‘“ zum Beften der Kriegs-Ammputizten; die Sreie 
fHEG-OReRIife hingegen nedft bem Beien Balet ‚Le Forgeron de Gretna-Green‘ ver 
ben er Airfangs April herauskommen. — Int Athönee fiehen bir Novitäten „Raphael” 
von GtumtisBeffini und „Ninette et Ninon“ won Pöuabatre im naher Ansfict. Ned 
dieleı Augeinanberfegungen meit ber Cenfar werben bie Bouffes-Parisiens nächlten Dienfte 
tag „‚Ia Rosibre dei’? yon Pro Nogites (Text von Gorat, umb wicht son Salnre mb 
Noriac, wig g8 filher Gieß) ans Licht ber Laurpen bringen. — Die Association des ar- 
tistes musieieng weranflaltet am 25. Mär iu der Notre Damelivhe zum Beftes ihrer 
Saffe eine Anffäheng von Meber's erfter Meffe, unter felifiiger Mitwwhrtung der Herren 
Crify, Gailhard, Vulaert md Minard, Berm Offerterhm wird Her Nofe ein Abagio 
von Meber anf ber Slariette vortragen, sb der Defie feltft wird ein veligiöfer Mari 
von Aıtrbr, Thomas yorasgehen, tele ihr ein Laudate zon Abanı folgen wird. Hente 
iR Eonfervateie» Concert lt folgendem Programm: Adur-Sinfenie von Beethoven; 
„Adienx aux jeunes marıds“‘, a enpella-Chrr von Dieyerberr; lavierconeert in Amoli 
don Vrethonen (Mad. Biguier); Elfencher ans „Oleron“; Gdur-Zinfonie ver Haydır, 
Bet Pasdeloup Dirt man hente; Daur-Siufonie von Beetpeven; Amoll-Clavierenneert 
von Schumamm sort Zast) ; Aongiv aus der Eedur-Sinfenie wen Semmod; Arie aus 
‚Nemibe* yon Gli (Herr Bosyuln); Allegro appassionste, Scherz, Netto, Mari 
AUS dens „Sommermnötstiumm". Das heutige Concert national im Ste Fringt witer 
Andern als Movftäten cine „Symphonie bräve'' von Goioy und chre „Ouverture de 

allet noblet* von Delakorbe, 


* London, 8, Mäız, Im legten Samıftagsconeert bes Keoftaffpalaftes frielte Mab. 
Schumann ihres Gatten Sovierfiic mit Ongefter (Intreb. und Allo, Ran zum 
erfient Denf kn biefen Häumen; ferner eine Nochsene von Chopin nnd Mewbeisiehr's felhf« 
Arrangirtes Shen aus den Sonmmernagptstaum. Die Hahn biefer Stlide_war 
Ba ehremyoll, ben jeves Anftreten ber gefeierten Kllaftlerin if zugleich ehr Weft file 
die Zußörer. De. Stainer fpiefte Prätubhun ab Fuge, Coll, ven Wenbetsfehm, Po. 1 
keitter Orgefiverte. Die Atiftin Dead. Panırewäln, bie in ben papußäten Meutagsconeer- 
tn wit Beifall bebutinte, fanb andy hier Anerfenmug. Sie fang Lie Arie aus: dem „Bios 
Dhet” und eite Scene von Gina. Die Sopranilin Mad, Pautine Hita fang ein Lich 
on Bifpep wit Biötarbegleitung yoı bem tlchtigen Alfred Wels mb übernabn uch tus 
Solo im Felle deum von Suffiunn. Die Egmont-Onverture zegte wicher has Super 
er dr feier vollen Größe. Das Iehte Montapseancert in St. James Hall brachte 

tahıng' Septett, das, Jeadim an der Spiße, mit großen Veilafl unfgerensmen naurbe- 
Soadhim fpichte auch Bachs Chacoune Doll mit Penseaae Meiferigaft, Me. Schu 
Mens Vorteng ber Mafbfleir-Sonate war ein nlidiges Penkaut. Dazu. Diet, Yawrowäla 
fang abermals biesmat Häubel® „Lusche cha pianga', „IA are: nit un eine 

tenfcene Yon Oftfa. —— Feste gab bay erfte fetter Chervenserte, Yalb. mit Statienern,« 
eG mit Cnglfuber garnirt, inter Lelteren and MWestey's Teäftigen Deppeldger „In exi- 
tu Israol“, Wille. Gaütano fang Pergolef's „Ogni pena“. Heu Holmes hielte Zar 
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tin!'s Allegro in D und erzielte banıit eine wahre VBeifallsfotue. Walter Bade, ber feit 
neun Jahren wohl ausgerhftet mit Novitäten Sermuenber Togesfragen zu Selbe zieht, 
batte Diesinal wicker einen veichbefetsten Eher fanmt Orchefter Beigehent" eve aflein 
zählten Über 80 Kyle, Aug, Manus von Kıyftallpalaft dirigirte Fic erfte H bes Gone 
certe8, Bade die zweite. Yınmmmeen ana den „Matten don Athen‘, Schuaann’s Con 
sert (Barpe am Gfavier), Yiszy 18, Palm und je Mingzerher aus Prometheus‘, 
Wagner's Huldigungsmarid beten Stoff genug, ben Forticritt zu barfbigen uud ben 
Steeitpuntt über Werth md Nichtwerk; der menen Mufikrichtung ie la zu bringen. 
Noch fangen ME Perari_eire Arie vor Lotti und Dih Mandley eine Ballade won Arıre, 
beide verkraten die gute alte Zeit (was Die Eontpofition betrifft), Ir ber Kirche St, Anne, 
Soho, mwirde alfo vichtig afs Aberhgottesbientt Bad's_ Ichanrtespaffion_vislirt. Barıtby, 
der das Wert voriges Jahr in Vonden eirfilhrte, Dirigirte ame Gier. "Ber Erfolg fol ei: 
Tohneber gewefen fer. Die Wintercompagne der itafenijden Oper in nuce in &t. 
Georges Hell fhlef am 22, Fehr, mit ‚Cosi fan tutte‘'; Der Oper folgten banır Arien 
ans beliebten Oper, Mile. Nifarelli, Mad. Danieli, Signert Rinaleinı, Dottiue, Mocca, 
Zopai fangen: das Grchefter, zu beffeuw Borcheif die Veritellung fattfand, birigirte. Das 
Untersehimen bracpte feine Neichthimer cin; 8 war, wie man fi bier angbritdtte, sine 
failure. Sreunden bes Noblemen and Gentlemen’s Csteh Club, ber fett Den Jahre 
1761 befteht, jei och mitgetheilt, taß an bie Stelle bes verfterbenen Me. Beadbury nun 
Mr. Land als Sceretäv de Vereimd ernannt toide; er ifE zugleid) Conbucter her Lon- 
don Gles and Madrigal Union. 








* St. Petersburg, 17. Mi, Obgleih ung bas Ausland flir bie Heimige Come 
eertfaifon, anfer ber tHehtigen Bianifin Fränlen Spinbler aus Dresten, 1i8° jet fein 
Sontingertt. geliefert, IR Seh 
Goncerten mit ab che lebende Bilder Über mus beigeftürzt; ba deren Zahl Legien, 
jo voolfen wir, bes Keicränfter Raumes wegen, bier me in nugkichfter Milize berjenigen 
eroägnen, vie fir mes ame meiten Binftleritches Smtereffe gatlen, — Am 9. März hatte 
Herr, Motefow, Regiffene ber ruffifchen Oper, In Mlartenthenter ein Coneert ımter Ber 
theiligumg konmtlic 
Leopold Her, welcher fein Concert a 10. Mär im großen Theater gab, Heferte aber 
mals ben Beweis, bafi er vermüge feiner feltenen gfängenben Eigenjchaften ats Mufiter 
und als Wirtuofe ben eirmaf fiegbaft erfitpften $ 





fer Eheit Ted Bielineomncerts von A, Dudinfein; Fantafie aus „Dtbells” ven ruft; 
Nomanze, „Rhapsodie hongroise" von Xxer; „La ronde des Jutins'‘ ver Bazzini; 
Dis Purkficum zeichnete ken GEoncertgeber bunh enthufiafliichen Beifall. nnd Heroouf 
aus, welche Ehren aud ben Darren’ Bean Naab, Frirkfem Eifüsoff und Haren Deiniteff, 
bie dei Woncertgeber buch Iberaus Nnftlerijche Seiftungen mgerfüüggen, in reihen Made 
zu Theil Yenhen, — An 13. März fanb inter Herrn Beggrow's Velrung eine lebe ger 
Tungene Aufflgeung jeiteng der Singafabenie im Saale 19 Hotel Denunth fintt, Dizen 
Hanptmemente „Drjany sg Gefany“ Yon Schubert und Sinafe aus Menbeisfehn's „Lerer 
ey" (bag Solo vertefftih duch Ban Maab gefungem) Sildeten, —- Im Saale ber. Ch 
Auen Schule fand am 14. Bin feitens de8 St Yunen-Mereins meter Heren Kuple 
Leitung eine fehr, elnigene Aufführung late, -- Der wortreffliche Baritomift per. raifijchen 
Oper, Hart Kufleft, Eh om 16, Mic ein jehr Gefuchtes Koneert im Saale des Kiinfiier 
clubs; sm bieelde Zeit jand im Saale bes Confervaterlums bie erfe Ouarteit-Gelret 
der Herren Panoff, Leonoff, Fögerofi mıd Kusuezoff Matt; Omartett Op, 77, Mr. 1 von 
gan: Iusterinegge, Shze, Yuya von Menbelsfohn;, Quartett Op. 127, Nr, 12 ve, 
eethowen; bie gelungenen Torträge tonrben fehr beifälfig aufgenonmeit, Wuferbeiit fand 
am beinfelben Abende im Saale bes Kaufmanuısclabs noch tas Concert bes Pianifeit 
Herrn von Schlöger flatt, unter Pltiwirfung ber rat Letchetigty, bes Heiru, rer, mb 
eines Dilettanten; ber Geneertgebev, ber fir an Diefen Abeırde ein fat Uberitiehes Red" 
warm oeteoyit, zeigte fid, abermals It Vefike grofier Bertigfeit uud ngenöbnlicher Wird 
aner; das Bublicuu geichiete fnmüfiche Vorteäge des Conerris due) Tebhaften Verfat 
Su8; ch gute Theil des fpeeie ben Pinnifen gefpendetcn Kobey gebührt ven asgeteld* 
zeteit Goncerifillgeln aus ber Kakrit des Herrn Schröter, welcpe fich bei biefer Gelepeit 
beit abermenfa af8 gem terzlgiich ertoiefen; biefe Anfırimente, tele in gang Mublen 
Wugft tenommirt jtd, habeı meuerkiugs bier; Perugung ber fogenannten anerifantle Kin 
Bert ‚in ns Breenbemn Aftung genenmen mb bieten ziweifefaohrte ie 
en der erften Fabriken bes Wırslanbes breeift im die Sopranlen treten, 10° 

wohl was Zonfillle, Gfaftichtät, Kraft uıb Mrebaer ih. ® 


eibe bemod; eie cite anaufgaltlare Farine, mit mmzäblgaren: 


er Zlinger nub Cngerimeent biejes Irflitts veranflaltet. — Dear: 


N Hay unter den, cufleu Geiger Der. 
Er eingunehaen und zu Behanpten welltoumen berechtigt if; birfelbe Ipieltes.. 
r! 
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* Der Bau des Wagner» Theaters in Bayrenth fchreitet beinärke, Die 
bereits einpelommenen Geikmitte find anf 140,000 fl. angeradgfen uk türften buch 
tie demiächft it Sonbon flattfinbenden Wagtter-Eoncerte bebentenb vermehrt werben, Den 
meh bebarf 28 neh großer Geibfnmmen, wm ben Bau, ber fich immer mehr emporbebt, 
gehörig zu fürbern und bie Ausftattung des Haufee fo seie bie geronftigen Keften der Aufe 
Führungen fetoRt fißerzufielleit, 

w Zum Bolnifchen Sheaterin Pole wide au 8. Mpeit ber Grunbfteit gelegt, 


%* Das Theater au ber Wien in Wien Üf in bie Hänte chres Eonfortiums 
Übergegangen und fol in eine Xettengefeifchaft mıngewanbelt werben. 


* Gnftayzu Putlig if} zum Generalbirestor bes Hofthenters zu Carisrube 
trans Worben, 

x Die Oper „Hamlet“ von Thomas ifM-im Pnigl, Cpernheus zit Verkur aut 
1. Aprit in Scrne gegangen, die Aufnahme war cine flpfe. 

* Die Divection ber Scala au Mailand Hat ber Seinbfefigeit der Purblio 
sume-Diejorität gegenilber bem „Lohengein” uachgeben mäffen und bieje &per kant Üeper- 
alte murligegogen, nacpbenn bie fiebente Üorftellung nicht einmal zu Ende gebradpt mer» 
er forte, 

Die beiben-itafienifgen Opert in Bonbon fh ammehr eröffnet. Die 
Unftenifehe Oper im Coventgarbei-@henter, bie amt Oues Leitung fieht, eröfftete ihre 
Morten bereits am 1. April nad hat feitbem in einer Neihe beliebter Opern, tote „Mrifas 
nern”, „La Favorite“, „Bauft‘, „La Traviata‘‘ ıc. bem engäifhen Publicum eine Ar 
ut menier Kunfiträfte, Harmter Fräufeint Angerneyer ans Matttıta, vorgeführt, Amt 15. 
EL tat Wille, Albanl, bie junge camadifhe Singen, bie in voriger Seifen als Stem 
gelsiert wirde,, zum erften Mal wieder_in free Öfanzrolle „Tauein di Lammermoor“‘ 
nf. Die stiönftlertr nuche bei ihrem Erfeinen mit Enthiefiasmes bapifftommmet, An 
bemnfefben Abend kitele Her Mnjesiy’s Opera, bie zweite ialienifche Oper, bie fich. wie» 
deram in dem in einen prächtigen Kamfttenpel verwanbelten Drurylane-Eheater wicberge- 
ia fen hat, ihre Stagiene niit Denigetti's „ucregia Borgie” ein, in welcher Oper Fräulein 
Zetjens, Fnu Trebeli-Bettini und Signer Mongini die Hauptrolfen jangen. 
9% Bauline Oncon hielt an ber Spige von Mag Marehefs itafienifcher Dperns 
fuppe Ihren Eimug in Baftintore, nachbein bie in Pitfabelphin gegebeuen Borfelungen 
Wit einem erfedlligen Brofit für den Surprefario zum Wbjchluh gel ragt imorbem Mareıl, 
m’3, April farb bie erfte Aufführung vor eitter glängenben Bubörerfegaft in Wajhingr 
tom Rat. Pachfteheub eine genane Neiferonte ber Tängerin: 7. unb 8. Apr Pittsburg, 
B.; 8. und 10, Mprif Columbus, O.; 14. Apet Einchwati, O,; 21, April Indian 
Polis, Sub.; 23. April Yonispiße, Ay; 27. Apzil St. Louis; 5. Mai Chiengo, DU; 
12,78, und 14, Mei Miteanfe, Wis; 16. mb 17. Mai Kolbe, D.; 19. und 
2. Mai Detroit, Did; 21. und. 22. Cievelaub, D.; 23. und 24, Titusville, Pa.; 
2: und 27. Mai Buffalo. Guropäifche Refer erichen ans ver obigen Netieroute, baß 
ie: aerifanifche Konenee jr dem Künfiier wicht ade ınit eolefjalen Einnahmen, for“ 
bern auch mit ganz erheblichen Steapagen verbunden ift: Den Senmmer wirb bie Lucca 
& einer fiir fte geinietgeten Bitte bei Bolton zubringen. Fran Lonife Yiehharbt, weihe ihr 
fgagemeit bei ber Mubinftelr’fihen Gencersgeicktcnit iögen ver längerer Zeit aufgegeben 
At, Mied der Pnreen „anf ben Lande‘ Sefeifjihaft Teiften. ; ® 

“Anm Softbeater in Dvesben wunben Gehnfein Marke Erhart ans Gray 
ale Shift a und Bräulele Meutber, Erhälerht von Bränfen Angufe Güte, 
lg, ugenbfidhe A erin engagirt, beibe behntirten mit günftigem Erfolg «te önigin ber 

Ah und als Pantina In ter Zauberflöte, \ , 
a räufein Steßfe ift von Ihren erfolgeeiggen Gafipiet in Zirih und Bafel 
Ta. Mischen. peligelchtt. u un 
war Herr Niemann nirb am 24. April feine Tätigkeit an ter Pöuiglichen Oper 
Rn. Berlin file biefe Salon bejeptiehen und füh unmittelbar baranf mit feiner Gottin nach 
nfien „begeben. 

* Herr Genernl-Intendant von Dilfen Im Berlin begiebt fih am 
2; Ad Ba ehles Se Wofeft des alfes nad ©t. Petersburg unb tft non. bert 
10. Mai wieer in Berlin ein. ‚ 

* Die Sängerin Frkulein von Efanyi in Swerin fat fid mit Henn 
Vofenpellmeifter alais A mitt verlobt und Gerläpt vie Bühne: 
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* leder Rubinftein’s EConcerte fehreidt bie „New Narter Mufit:Beitung” ans 

New York: Nad einer bc den Seintag berbeigefäbrten Paufe folgten ir Martag, 
Dienflag und Demuerfiag no drei Eowcerte, fowie am Mittwo cine Matinde ber 
Künftfer-Conbinatien vor Nubinftein, Wieniawst um Ehomay mit feinen Oxcefter, vom 
verren bus erfte buch hie Xufführung ber Decan- Sinfonie von Dubinftein water der keitung 
tes Componiften felöft das gröfite Imtereffe euregte. AUnfer ber bas Concert eimfeiteunben 
Ouserhute „Atacreon“ von Cherubini anne dag „‚Menuet des Follets“" mb ber Sulpheie 
tanz aus ber Siufonie „Ta damnation de Faust“ yon Hector Berliog, mb als. Schluß 
Waguer'® Ouvertuve: „Der fliegende Holländer" geboten. Wie [chen emänt, trat uns Rubin 
er an biefens Abenb fn feiner Eigenfhaft als Dirigent cutgegen und viß als folder bie Mur 
fer and das Pırblicant zu förmlicher Vegeifterung bin. Diefelbe Yeibenfhaft, bie ten 
Kilirftfer als Birtnos fo außerorbentli bedeutend macht, hefrelt ihn and) als Leiter eines 
Drogefters, das file ihm wicht eine aus einzelnen Iubivionen zufaumengefeßte Doffe 
bern ehr neächtiges, wolftönendes Infleamzent ift,, weldhes ev durch Nine magnetifirend 
wefenbe Seralt zwingt, fih allen feinen Iuteutienen feidht und willig auzakhndegen. 
Die Ocean Sinfonie, uripriinglich_aus sier Sägen ober eben fo wielen Sechildern ber 
Aehenb, denen fpäter och zwei Ste zutgefligt warden, gevatm unter feier Leitun; 
Lebe, Gewalt und Farbe mb erfhie unit biejer Muffeffuirg afa chvas ED Neues, not 
nicht, Gelaumtes. Wir Behalten ung vor, weil 09 bente a Nat gei ide, auf biefes 
Bert, als Gompofition Lei Gelegenheit der heuorftchenden Auffilyrung dureh bie philfar 
menge Seieltichaft ebeufatls unter Mubirften's periönlicher Yeitung noch einmal ae 
fügeliger zurüdznkonen, Na deu folgen, aafeftätifchen Sue der Sinfonie gab 
ein hoiederhelter. night eben woflender Beifall ben geitialer Meifter von der Hohen Ber 
geifierung des Publionms_bas ehrenvolifte Zeugiß. Bor ben nachfolgenden Concerten 
an Dieufag mb Dommerftiag und der Dakine am Mittwond; erwähnten wir alg befon« 
ders bervorzußebende Leiftrgen bie Sofi des Hein Nbinftein: bie Concerte in Es 
vor Beethoven, in Es von Yiszt und Gmoll von Menbelsfohn, Pröludes et. Etudes 
dor Ehepfr mb neben amberen Aleiteren Eompofitionen von Field, Schubert 2. auch 
dier zeizenb originelle Einvierftüicde won ihm felbft; ferner bie Selt bes Haren MWieninwstt: 
die Gefangs-Scne von Spohr, Präfreinmg md Fuge in Gmoll weht der Wicberhohutg 
der Shaconme von Bad), fowie jelte Fegenbe un N: ussen“, Geftern bat uns. biele 
Künfiergefellfihaft Bereits Wieder verlaffen, um nad; Philadelphia und son ba, New ort 
mr birechreifend berührenb, mad) Boten zu geben, Bei ihrer Zuckieiuuft am 26. April 
ftehen außer ber Huffübeg der weten Sinfenie von Beethowen, in Rerbinbing niit 
dee Boftoner Händel ub Hapkır-Society, and bie Oraterien Banlas md wahrheinlich 
Eilas von Menbelsfehn oter Subas Placcabäus von Härkel in Ausficht, 
. ,* Stratofch's nädgfte amerifaniiche Saifon wird an 20, Septkr. d. I: 
fu ber Academy of Musie zu New-ort begimeen, Die von ihm engagirten Kuäfte farb: 
Dab. Er, Nitfjen, Dih A. 8 Enry, Aräul, Torriani (Sopran), bie Deren Caponl, 
Eampauisi, Bonftatelli, Daitrel, De Puente, Nanetti. Dieigent Her Areiti. 











* Garlotta Batti- hat in Serieyrliity ihr Tclstes { eb trat auf 
7. Mpil übe Meife mach Eimepa am. 7 bes Gencert gegeben um 


“Der Biofinvirtwos Benno Walter if von di ihn Kunfte 
veife In Worbeninite mod; Mltnhen yulkkgetin on, nebemeuaäden 


„x Zu Ehttih hat am 1. Upeif bas zweite Gonfervateire-Cuneert flattgefiben: 
Die Sofern van Darır ber sefle, beitle une Ichte Sat as Sergchens mil 
Sinfenie, das Finale aus ber Sinfonie Nr, von Haydn und das Arrangement DEE 
Säuwmaunchen „Tränmerei“, Arferbem geben De. Battı amd Herr Warot Gejaigs 
vorträge, ber Biofinift Heynberg Ipiefte ein von ihn cemponinten Concert, der Kiarinelti 
Sufeneier Bliss ein Concert amd Sartationen feiner Gompfttion, und an Chorfadii, ID” 
lid) fannen vor: Schumany „Bigeunerleben", ch Eher aus ‚Colinette & ia Lour' port 
Sröty und eine WeihtachtsHymne von I. B, Ronge, 


* Die Sociät& Sainte-Cdcil 2 f N 4 „Elias' 
au Aufheben ainte eile zu Pyon hat wenlich Menelsfoiars „ 


* Das neue Dratorium „Ihe raising of L “ . Bart 
nett teirb fm Zumi hr London zur Anffilpeg Temmen. rund 


* In Eoufamntimopef mir von de ie Enplänten ch IE) 
ve nlautinop on dort refibirenben Englänbern eine Muffllde 











\ Puateitung wech inter bie meiften feiner Eoflegen, mb nid 
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* In Stuttgart im zehnten Abonwementcowcert fand unter Leitung bes 
Eomponiftent bie erftnalige zruffpzung einer gröjeren Tonbietung von Wh. Spehel: 
„König Helge”, init freier Beni) bang bes Noutaugeugyelus von Deblenfäläger pe Der 
Componift bat bie art_Toirkumgsvolen Monenten teidhe Sage berautig, behmrbeft,, afı fie 
“ zu eitem großen Tongentlite gefaltet, welchem ein von U. Duif gerichteten Prolog 
pammt verbinbenten Bere als EAU bient, Nur an zwei Stellen, im ben Chor ber 
Kämpen (Zenorfolo md Diänmerg) und in Dhufs Ange (Sopramfoto) jehreitet er zur 
botier mufitalifcher Yırsgeftaltung des Stoffes, in mumittelbarer Dirbringuug von Wort 
and Zongebifte, 


* In Mannheim Krahte dr Mufitoerein am Eharfreitag in ber Schfoßficde 
Zrabs“ Dentfches Hequien wuter der Leitung feines Dirigenten Henn Kerriug Im fehr 
gehungerer Weife zuc Kuffiläeung. 


* Der Mufifverein zu Inwehrud orgauifiet fir ber 25. nd 26, Juni ein 
Disfikfeft, bei dem m, W. Mendelsfohn's ‚Eiias" zur Vorführung gefangen fell, Bu Ser 
Sengsfellfter inb bie. Dameı Frau Fhefer und Fran Dig, Der Leiter Boplig md 
Irkus Stochaufen anserfehe, 


* I GörTig wurde Mendelsfehrs „Eltas“ unter Leitung des Kern Phrfifdineeter 
B, Mlingenderg um 9. April anfgeiptt, Die Sefopartieen fangen Fran Sufurma Gott 
warb aus Breslau, Fräulein Lorch ans Schwerin, Die Henen Echnadenbing and PB. Hlltner, 


FSK. gen Nicavd Megdorff aus St. Teterskng gab anı 17. Art im Leipgig 
It, Sarke den Gewanbhanfes ein Concert, beffei Brogenmum febigfih aus Eompefltionen 
8 Concertgebers beftaub, und zwar Tamen zur Aufflbrang: eine Sinfonie, eine „Reve- 


Set file Drähefter, en= und mehrftinunige Heber uab cin Opernfrogment, 








* Mufifbirector Bitfe wird fee Conente hir Saale ter Kaifer- Gallerie In 
Kain am 30, Aprit fepfießen umb baum mit fehter Eapelle eine Runftreife nad; Peterd« 
antreten, 


“Ueber Sullus Stocdhanfen, ber im Prag tm Flinnften Eonfervaterimmsconcerk 
fang, fhreißt bie „Bahentta*: „Su einer Zeit, Im Weiher fieh, zumal twas bie unänaficher 
Sätger Getrfft, der vohe, glllellichhen Falls von Haus ans Ichen glüdlich angelegte Natıre 
Yaflonng nicht auır uetheileitig zu Behaupten vermag, feubern fh auch breit macht und 
Aulept tod; wsationsähnliche Aierkenmang, I Aufpench imumd, teic fe wu in Musstahinde 
let wergejeifpnet efieint, ir einer feien Bit zunci gan amb gar ungerechtfertigter, 
Pchflens auf ein Wiechen, och bazır ungefchüfte ober mirbilpete Stimme Üafirter Ucherhee 
vu Ehut es wohl, tieber cnmal einem wahrhafte TE entem Silnftler ine 
elften Siume bog Wortes gu Gepeguen. Iartius Stonbanfen, ber in Brag_ichen 1808 
fehte Iehten Eoncerte gab, trat nach jo Ianger Fxifl wieher als Can bes Confervoterhnns 
auf, en amsiäztige Wlätter bie umb ba ehtas vom einer Mbnabıne bes im höchften 
Sende Iynipathifchen, In fciter Sifangfarbe burdans ebien Cxgans werlauten Tiefen, fo Der 
Fütlgten die fanıstägigen Leiftingen bie oft gentachte, alter an deu fogenaunten Esftlerifeher 
tens zunneiht vergeblich ahreifiete Wahrnehmung, wie viel wahrhaft Blnftleriiche Gr- 
feminng Aemffafifche ıunb anbertweitige Bilbung zu gelten baden, wie enge die Boirferie 
wüng der Stintmittel mit ber wolltenimenen Det hebe und Enter aeegetem Sehahe 
tm veepft fi. Stedonufen firgt mit ben wehterhaktenen Wohflaut feines Trgane, 
Bu arbeit und Schönheit des Toms, mit felser fteis Ausemihen, ung, ‚eeltn, 
hgeifligtene Worhiagsiweife, mit bev firts zutreffenden, beutlicgen Füre| ung ut 
‚seligten Bortingsweife, mit ber ftets yutveff fe fh an Ber viefigfte, 
1 Üppigfter Mlfitpe prangenden Sthunmnittel erfrenm, in Grund mb Beben; beim vor 
Zauber Dieter Hlnfilerifehen Vollendung und ihrer geiftigen mächtiger Eimvirtung 
Wuß jebe einige öymamıifche Mrwägung, um jo mehr bie Blei efenientare aber ugeplte 
IE Kraft Die Sepet freien. Herz Ciochanfen fang italienifhe Arien alten Styis von 
bet md Buonsuchti. An biefe Konfllde Mengen, aber fan ckeur Te vortbeifbaft zıt= 
Fegligen Stufe wibte ver ots Echubertiänge par exeellence Berühmte Sänger tar 
Kr elfengefang"' and „„Geheinies‘“ mit ker Brafmrsfgen, Trefhatien. Es bebarf uicht 
FH Ernägmng, dafı firh der Saft int Vertrage bie’ Piecen abermals als tur, vieleicht 
ige Eyrifer ofen berpährte, Sn feinen ber Vorträge farb fh eine Spur won 
ge ttetion, Eferhafiherei, die Digfelofigteit unb Echinheit eines jeden fanb bie Inntele 
Kane, bie fidh in Ailtnifhen Serwerenfen mb that, Das Ieptgenamrte Lied mußte 
eberhoßt Werben, 
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* Slür bie Sebädtmißfeter zit Ehren Robert Shumeann’s in Dont 
[ die Tage vom 17. bis 20. Huguft feftgelebt Wworben. A18_Feftbirigenten werben 
acht und ber ftäbtifche Mufitbireetor Hers von Wafielewstt fungirn; als Soliften 
grau Sara Shumanı, Bau Joachim, die Haren, Stodhaufen und K. Schulze aus Ber 
fin. Das Streiiquartett bei ber, KamnernmjilsMatinde Wird aus Fan Herren’ Leahti, 
2. Strang ana london, D. von Kinigsto und Mitfer aus Brrlüngebiltet.  Orebefter: und 
or Toller, wie beim Veethowenfefte, anf eine Mnftferiei' weis numerifch” glei; bebeitenbe 
Höhe g-bencht werten. 


"Bu Ehren bes beutfKen Raliers wid in Petersbug bat 29. April wor 
Ben Winterpalais cn feierlit er Bapfenfreih aegehatenn werden, an welchen gegen 1500, 
Mufiter und Trommler theilmehmen werben. Das Gange wi ber Generalcapellmelfter 
der suffifchen Garbemmfitchire, Wurm, keiten. 


* Iuber Kuguninertiede zu Menin (Belgien) iR eine wo Hern. Bhitippe 
Borceft gebaute Orgel eingeweiht werben. Dir Drgelprofeflor Airhonfe Marlly ans Brife 
{el hat bie Verzlige des nenen Zußrments ing ehe Fiat zu ftellen gemußt. 


Das Eonfervatorium fir Muiif in Edfn hat ein tenes Gehänfe erhaltet 
unb aı 19. Apeit fanbeit fich bie Mitglisher der „Dlufitatiichen Gefelfchäft" im großer und 
bin) feeumblid geladene Säfte werftärkter Zahl in dem schien nenen Säsle bes Soufers 
watorinand nerjanmmelt, mul bie „Beeilje Des Hatjes“ Teftlich dunh eine muftaliäe Aufilhe 
zung nub cin heiteres Dahl zu Teneben. Si zahfreichen Teaften uub Neben ‚nurbe ber 
Berdicnfte bed Bannteifters wie drr Männer geradt, bern bemähzten Bütgerfinne‘ da8 
große Werk der wenn Simeigpeng zu, banten war. Die Gefelfhaft war Aukerft beiebt 
und angevegt, und manchen ber nuftkuliidhett Becher mag ber Schläfengehen bie hinmertbe 
Borbotin ber Morgeufoure einen ftillen Gruß zugelendet haben. 


# Herr Hoftheaterbireetor Carl Erabomsty, ber teahrilfche Leiter ber BlÜhre 
in Meiningen, feierte am 5. April fein 5ojähriges KilnftlereFubtläum. Ce wie went 
Herjög Georg zum Spteubanturrath; ernatnt um erhielt viele Begfüchwänfcgängen: and 
Ünngeichnungen ven nah und fer. 


* Yin Haufe Martgrafenftraße 48 in Bertin. mirb eine Gedenktafe ange 
bracht werben, melde bei ebenben Gefchlecht werfihnbet, daß in biefen Gebänbe Spolt.. 
tini, ber Schöpfer der „Beftalin“, bes „Lorteg” 1C., wäßrend feiner fangjährigent Wirhfamt 
teit afs General Diufifbicecter der Ynigl, Gaprlle (1820—1842) gewohut habe. 


#' Herr Hofeapellmeifer Wiois Schmitt in Schwerin hat von Grpher 
zoge von Diedienburg- Schwerin bad Mitterkteig ber ee Krone Aatten. 





* Das Barifer Theater hat eine jehter herserengenbften (han helerifchent ze 

nerforen, Eafont, ange Sabre Hinturd) ee Biere PR N ea nnmal 

Mn m A gen Ir Jabın glsiten. Er fie bis: auf bie Tepte Heit gelebte giehhaber 
jaractere u. dgl. mit umgemeine Wr che 2 ev 

en an Deweent al m ggemeinem Atel und forımte veutiche Znfıgri 


x In Paris flarb am 10. Mprif ber ft ü en OP, 
Salvetor Enlleult (geb. a1 ads au range Garterif an her vi 


#3 Brüffet Mb am 14. Mpeif ker berllgme Miitiennftineifen nah, Ctattiel 
tif Sch. Batentin Bender (geb, im Iapre 1800 in ae ern) 


* Bor Kurzem farb zu Baris der Mufilofienphubler Janet Im Alter von 
64 Jahren. Er war Theilhaber ber chrmals en Firma Sk Lotellt. 


* Zu Straßburg farb ber ni i A je. 
im Witt don 88 Sabre, ftneb bee nicht unverbiente Geigenmadher Säwaeberl 
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* BaufHeyis Kber Hicharb Wagners Mufit, Im feinem meueften Nor 
one „Die Kinder ber Welt“ Trgt Parıl Heyfe folgendes Urtheil, Über Hichard- Wagner eir 
nen Enbafleri-Officier in bar Dainb: . . , . „Erben Sie, dieje Nat, hat mir erft bie 
Ange darüber geöffwet, daß ber wahre Nehz big Lebens in etwas ewig Unerjiiflbaren, 
einer ftets über ung Ihrechenben Sehufncht Eefteht. Aenıen Sie Nichard Magier? Mas 
Whrba eben wem Leben fage, hat er in ber Kumfl nugefivcht, Denm worin beftcht has 

eheinnmiß der umenblichen Melsvie? Neben Sie Mozart, Glurd, die Statiener — da 
zunbot fich Uller ab, jche Bitce hat Anfang, Ditte und Enbe, ganz wie Die gernähnfiehen 
Bebfchaften. Mar teicb gereigt, tan genieht, man ift jatt, void. tout, und wrum bie 
„Müpit oder ins Würden icpön ift, wird man mad einiger Zeit wieber gereizt — eine 
‚nee Arte, eine neue Trgie — und jo hrs Uneublige, bis Welt mb Haare gean werben, 
Da8 if bie erbinäre Lebens md urrflanfhaung. ber mn — eine Kefftungelofe Leis 
denfhait, mie ich fle jet feit eiitigen Sabre mit ame herumtenge! Sehen Sie, tas if, 
tele year ich ‚Zriften ıb Sofber höre — cniges Schmadten, Giren, Schuen ud 
nf — Dier, fünf Stunden fang, nie Ansruben, Befriedigung, wie teine Wflöfung 
bre Diffonangen, tabei ein Taumel der Beraidung in allen Iuftrumenten, aß ung Ichliehe 
9 „wie Fu einem verliebte Tranme, Hören und Sehen wergeht und wir ver eiwiger 
Schufurht, menblicher Prelodie und wellliitiger Larıgeweite ans ver Haut fahren möchtet. 
Das if das Gehelmuih des Erfolges, ben diefer große Mar bavengetrage: bie Bis zur 
Bien Erfeyäpfung aller Kräfte gefleigerte Aufregung, welde die armen großen Sinne 
mer ai ber afe berumfilget, den Appetit beftäntig. reizt, ohne ibn anf bie gemeine 
eife zu befrichigen, eite Art pathetiicher Canea, cine mufttattihe Hafhtidh-Benebetung. 
nd auch in der abe ber Terre, in ber Chnvafteriftif ber Riguren — \wie ift da alles 
Sanbgreiffiche, altes Chufache unıb Grebatilciiche mit der nusgelnteten Kunft vermicben, 
tes, toobei Der gemöhnfige Menfchenverfland id) ehvas BVeftimmtes benfen fann! Diehe 
wen Sie, ‚Don Iuan‘, ‚da wifen Sie glich übern, wiren Sie fit. Bon Bauerztterl 
GIS. zum Sonthur, dem Zcitfertigen Lan een is zur vornehmen Dame — Tanter 
Seflatten, biz richtiges Ffeiich ab Behı und rotes Bent is ben Aber haen. Ich Tanne 
fo genaıt, wie wein ich usit ihnen fur bemfelben Haufe ’genehnt hätte. - Dagegen diefe 
falten her Waguer'fcen Diufe — zehuwas Hnen Ste Diefelße Oper eben und fib 
Er blefen Schteanentittern, Göttern, Taupkufern und fliegenben Heläntbern nad nicht 
Üger gersurben, als Bm erflen Mal.’ 











. # Nibard Wagner und Bismard, An Berlin cirenfirte ser nicht kauger Zeit 
ee angeßfich gut ver fngte, io aber nicht, fo Doch gut afundene Anebete, welche nit 
tt Mitzlich weröffentlichten Mrstefl Micharh Wagırer's gegen feine Schenögefchichte im Mache 
ing zum Brohausicnen Eonverfattens-Feriton Gvarad Wagnır gerit Seneraimnfifhitcetor 
in Berlin werden wollte) Im Miterfpruch Reht., Magier habe, fo zählt man fh, tem 
elchBtanyfar winen Befund; abgeftattet und. geiprächsnuife einflichen Tafien, wir fehr es ibm, 
Eompaniften begeiftern wilrde, tt Einer Stebt mit einen Mass von der, ‚giligen 
Felipe Bismard's qu teten m. 1. ww. Der Neichsfanpfer babe geantwortet: „Muc ich mwälrde 
a freuten, mit Ayen in Einer Stadt zur Teben, muß aber leiter binterfen, dafs ich zur 
Belt Telire Ynsficht Habe, wach Wetuchen veriept zu werben“, 








* Die Zöpfer in Mufcbin ‚wollten ach ihre fahne haben bei Trhlichen Un 
Ygen it heigieden anb etetumn fie gang beimic, in Pefen; ben bag Bift, baranf 
ente eine Ueberrafpung fein, Die Weberrafehtn sung; er geitliche Herr, ber bie Babne 
Neiben folte, fuhr erfchverfen zielt; denn er {N weber bie heilige Sumgfran, nach eine 
brte Heltige auf der Kahite, fonbern Abam und Eon. — Wie kommt Ihr zu biejem 

ide? — ehrefirben ; bie erflen Deenfeben funk ats Lehın gemacht — uud ba wir Zpfer 
find, fo dachte wir — —. 
= Hlle Böfler Dcftererichs feat bie Hoßpeit ber Ergbegegin Gilele Tänblic, 
fi * bie Eiren mit Oele hie Autern mit Tanzen, bie Dritten mit Stiftungen, 
 Bfertei Imit Sifen mb Seinen, die Räuften mit Mufit, BieTgroler mit — Ediepen. 
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Öpernrepertoire. 


Wien. 
E. K. Hofoperutbeater. 
1. und 22. April. Lucresia von 
Donizetii, 
2,5, 1., 26, 2. u. 29. April. 
Eilinor, Ralet. 
3. April. Faust r. Gonz 
& April, Norma v. Beili 
3. u. 23. April. Tannhäuser r. 
Wagner. 
20. April, 
Marschner. 
A. April, Jüein_v. Halery. 
25. April, Don Bebastian v. Do- 
miestti, 
25. April, Romeo und Julia von 
Gounod, 
3. April. 
Waguor. 






Hans Eeiling von 


Meistersinger von 





Berlin, 

R. Opesuhans. 

il. Fidelio v. Bosthoren. 
. April. Hamlet r. 





Hoskentall y. Verdi. 

April. Bionzi v. Wagner. 

38. April. Dun Pasquale von Do- 
Aizotti. 


München. 











17. April. Weisse Dame y. Boie 


ion, 
20. April. Zauberflöte v. Mozart, 


weh 
Grossb. Boftheater. 
2. März. Dou Pasquale von Do- 
nirotti, 
5. März, Josoph v. Mehnt, 
3. März. Lucia v. Donizetti, 
13. Mörz. Barbier v. Rossini. 
16. März, Troubsdour v.Yordi 
19. März, Czar uud Zinmermaus 
x. Lortzing, 
23. Närz. hohengrin v. Waguer. 
2. März. Posullon von Adam, 


Cöln. 
Staditheater. 
April, Robert v. Moyerbeor. 
13. April. Bohengrin v. Wugu 
14. April. Tronbadonr v. Verdi. 

16. April Bostilion v. Adam. 
18. April, Hogenotien v. Meyer-| 
beor. 




















%. April, Belmonta u, Constanzoy 3p, April. Südin v. Halary. 


Frankfurt a. M. 
Btudtthonter. 

1. März. Jadin v. Malary. 
4. Mär. Titus v. Mosarı, 


von Mozart. 

22. April, Flick u. Flock, Pallet 

23. April, Lobengrin v. Wagner, 

2. April. Freischütz v, Weber. 

3. April, Wasseriräger v. Chen 
zabini. 

2. April. Don Juan von Mozart. 


Dresden. 
RK. Hofthoarer. 

3. April. Rigaros Hochzeit von 

Mozart. 
13. April, Zanberlöte v. Mozart. 
35, April, Schwarzer Domino r. 
horn. 1. w 

. April. Lohangrin v. Wagner. 
21. Apr, Troubston r. Yordı. 














Meyer! 
10. März. Dioorah r. Mayarben: 
16., 15. 0. 26. März. Wanserträ- 
ger v. Cherobini. 
16. März. Locie Y. Donizetti, 
20. März, Liebentrenk v. Donizetii 
4. März, Pyramus u, Thisbe 
1 Gollers, j 
3, März. Figarag Hochzoit von] 
Mozart, 




















®. März, Don Jozu v. Mozart, 








BR. Kof-u. Natioualthoster.i2s, Marz, 4. Concart d, Gosang-, 


2. April. Bienzi v. Ws mu f. gomi 
3 Mall, Wildschbtew. Tortzing.| Teac Aachen Chor an 
16. April. Tanohäusery. Wagner.| Paimsonntagmorgen f. Franen- 








Berlin. 





chor v. Bilier. Sonate für zwei] 
Pfte. vorgetr, v. d. Hr. Bon- 
gort u. Rasinn, Bocit. u. Aria 

Samele v. Häude), Zwei Lie- 
der: Wonne der Wehmuth nad 
Nons Liebe, Nones oben var 
Besthosan. Sieben Liebeslied 
walzar für gemischten Chor mit 
Abäudiger Ciavisrbegleit. son 
Brahms. Variationen f. 2. Pfıe. 
Yorgetr. v_d. BRr. Rasine u 
Bangert. Zwei Duetta: Früh- 
ingswanderung und die Brücke 
v. Baugert. Der schte Preim 
£. gemischten Chor m. Tanor- 
u. Alt-Solo v. Bungert, 








Carlsrube- 
. April, Convert nut. Leit, dan 
Ern. B, v. Balowu. un. MR- 
wirkung v. Pol, Schneider, Fri 
Weiter, d. Hilr. Echlig a. Cöln 
3, Hanser. Eine Faust-Onr. v. 
Wagner. Fistmoll - Conesrt von 
B. v. Bronsert {H. v. Bülow, 
Drei Örehesterstäcke: Notturne, 
Funerale, Kriegerischer Marsch 
zu Julian Obear v. H. v. t6low, 
Neunte Sinf. v, Kosthoren, 








Cassel. 

11, März Bechstes Abonnement- 
Conert, Sinf, Nr. 7 in, Gdur 
vr. Haydn. Becitativ und Arie 
siphigenio aut Taurisa v, Gluck 
(Frl. Bosse a. Dresden). Yialin- 
oncert v. Krach (zum oraten 
Halo) Er. Wipplisgar,. Our. 
„Ali Baba’: v. Cherubiui. Grat- 
Chen vor dem Bilde der Mater 











Dolorosa a Goethes „Faust 


Concertrevüe. 
v. %. Hauptmann {Frl. Bosse) 
Teraniatie d, je IN 

enubert (fr. Wippiinger). 
der wi ianstorie: ie $} 
nacht" y, Brabine, 
neuen Leben 
{Er}, Bosse). Our. 
v. Mendelsschn, 
















Tseihoran 
Bay Bist 








München, 

S. April. Concartä, musikalischen 
Abademia. Passionamusik nach 

dem Erang. Mutihkus v. Seb. 

bach. Die Boli: Freu Tiez, 

| Pr y. Mangel, 0. &, Mär, 
Vogl, Nikiitschok u. Thoms, 








celn. 
2. April. Concert uns, Leit. v- Adressbuch 
R. Wagner. Eroica-Biaf, v. Da dar 
‚oren. Onr. Tannhänser von|g; ir di R 
Wagner. Wallner Preiegesung| Signale für die musikalische 
a.d.Meistersingorn (Br. Dienar, Welt. 





Lobeagrin-Eiuieit, v. Wuguer 
Siegmand's Liebenzesang ans 
der Walküre Hr. Dianor) und 
Kuisormarsch, 





Düsseldorf. 
9, Märe. Siebentes Concert aut. 
s. &. Hr, Teusch. Hmoll- 
Suite f. Streichereh, u. Flöte 
v. Bach. (Zum 1. Sule). Oor.. 
Ropdesu, Sarubando, Hourzde, 
Polonuise, Meuuett, Badineri 














Ein deutscher Kaqoiern f So) 
Chor m. Orch. . trahms 
Srsıen Male). Sopransoli 








Schüts- Witt; Rasssola: 
Wiegand »- Chin; Harfe 
Senf-Lorent ann Cala; Orgel: 
Hr. Eosppe a. Sulingen. 





Hamburg. 

18, März. d. phildsrm. Concert, 
Guy. Veslalia r. Spontini. Arie 
aus Foramors von Rabinstein 

y. Csaupt a. Schworin) 

Concert in Gäur von 

Hr. Hoı tier de Pon-, 

taine). Arie a. Fidelio v. Hest- 

hovon (Frl. r, Csanyi). Sohe- 

Vorträge f, Ülevior v. Are, 

Mortier de Fontaine, Bäur-Siuf. 

r. Schumunn, 














Hardt, Desires, 

Bülow, H. r., in Loudon. 

immer. Gusrieht, schmeäisches, 
in 











. r., in St, Potorshurg. 
Joa: him in Londun. 











Lueza, Paalin 
Anna, ja Amarikn. 





Niemann in Berlin. 
NSilsson-Rouzaud in Pas 
Orgeni, Frl, ie Drasdan. 
Ötto-Alrsieben, Fran, in Lovdon, 
Patti, Adeline, in Wien. 

Patti, »arlotın. in Amarika. 
Polliei in Barlia. 

Rogentaiu in Leipzig. 
Kubiurein, Ausan, in Amarika, 
Schnmann, Ch in London. 
Stockhausen, Jul., ım Unmostatt. 
Verdi in Naapel. 

Visuxtompe in Parig. 

Wachtel in Chln. . 
Wisniamski, Henri, in Amorika 
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Wichtige Anzeige. 


Der Vorstand des Harmonie- Vereins in Gröningen 
(Niederlande) beabsichtigt so bald wie möglich, vor dem 
1. Mai dieses Jahres einen 

Es-Clarinettisten 





zu engagiren. 

Franco-Offerten mit Honorar-Ansprüchen und Referen- 
zen direct an Hexın G. Wouters jr. in Gröningen (Nieder- 
lande), welcher nähere Auskunft ertheilt. 


Musiker-Gesuch. 

Zum Eintritt in das Musik-Corps des in Stuttgart garmisoni- 
renden kgl. 1. württembergischen Inf-Rog. Grenadier-Reg. Königin 
Olga No. 119 werden nachstehende Musiker gesucht: 

2 erste Clarinettisten \ yiglinspi en 
2 zweite do. Violinspieler erwünscht, 
2 Hornisien I. u. N. 
2 drompeter I. u. II. 
2 Tenerhornisten I. u. I. 
2 Posaunisten. 
; 2 Bassisten (Bombardon-Tuba). ‚ 
Anträge unter Vorlage der erforderlichen Belege nimmt entgegen 
Stuttgart, April 1873, Sehlay, 


Capeilmeister, 








Bei der Regimentsmusik des königlichen bayerischen 
14. Infanterie-Regiments in Nüirnberg wird ein tüchtiger 
Bombardonist unter günstigen Bedingungen zu engagiren 
&ssucht, 

Ebendaselbst werden auch anderweitige Musiker, wenn 
auch junge Kräfte, angenommen. . 

Die Musik -Intendantur. 


Gesucht für nächste Saison, beim Stadttheater zu Frei- 

hurg im Breisgau: Ein excellenter Vorgeiger, zugleich 

irigent für Posse und Singspiel. Vortrefflicher 1ster Fa- 

Bottist (Pariser Stimmung), sowie Contrabassist und Paukist. 

Anmeldungen, unter Beifügung verlässlicher Zeugnisse, nimmt 

tgegen Capellmeister Friedr. Marpurs, 
zur Zeit in Brohlam Rhein. 


Edward Schuberth & Com 


Verlags & Sortimonts-Musikallen-Handlung, 23 Union N euare, New-York. 
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„ 
Erklärung. 

In der vom Comit6 des Mozarteums in Salzburg an die 
Wiener Journale eingesandten Notiz von der neuen Besetzung 
der Concertmeisterstelle am Mozarteum werde ich „eontract“ 
brüchig“ genannt, weshalb ich erkläre, dass ich nie in 
schriftlichen, contractlichen Beziehungen zu dem genannten 
Institute gestanden, sowie meinen Ausfritt ‚vorher, angekln- , 
digt habe, und ersuche ich das Comit6_des Mozarteums, 
falls ich ungesetzlich gehandelt, sich .im: Rechtswege Genug- 
thuung zu verschaffen. 





Otokar Seveik 
Vüolinist, 
d. Z. Orchesterdireetor am 
Nationaltheater zu Prag. 
EEE 


Ri} 1% * 

Das Gr. Hoftheater ‚zu. Carlsruhe 
sucht zum sofortigen Eintritt zwei tiefe Chorbässe mit guten Stimmen 
und reichhaltigem Repertoire. 

Die Gr. General-Direction. 


‘Ein tüchtiger 6 lehre 

‚Bin tüchtiger Gesanglehrer, 
empfehlenswerther Pädagog guch für andere Lehefächer der Musik, beabsichtigt 
seine gegenwärtige Stelle aufzugehen und sucht eine ‘entsprechende Anstellung be} 
einem grössern Musik-Institute. Gef, Offerton unter L. 386 nimmt entgogen Ai 


Annoncen-Expedition von  - 
 Budolf. Mosse in Zürich. 


Zin Musiker 


mit einer mehrjährigen Praxis hinter sich, sucht ein® 

Stelle als Musikdirector, Organist oder auch als Hausmusik- 

lehrer in einer distinguirten-Familie irgendwo. Zusendung? 

unter Y. Y. Y. 333. poste restante Stuttgart, 

Astholz, Jägerlust. Chor tür 4Männerstimmen. 
‚Bitte den Verleger dieses Chores, mir gefälligst sofort un! ran 

kirt seine Adresse zukommen zu lasson. 


. Achtungevolt 
Müllheim beiFreiburg inBrg. Mlamım “ 
F g etter 
den 21. April 1878. Cerichte-Notar, 


Präsident des Bad. Singerbundes, 


Friedr. Krützuehmer Nacht, Leipzig. 
Lithographische Anstall.. . Steindruckeral. "Nolan fuckeral, 
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: Musikalien-Verlags-Bericht 
der 
Unger.& Banaxski’schen Buch- & Musikalienhdlg. 


in 
AYrarschau. 


Pour Chant: 
Ana, W.. Op. 5. Hymn d. N. P. Ostrobrawskidj. 5 Sgr. 
Mogucki,.A., Hymn na ost Mikohja Kopernika. 10. Er. 
=, STE „ für 1 Stimme. 1%, Sgr. 
Tejehmann, Ant., Steikniona. 10 Sgr. 
Pour Piano seut: 
ChojnaekhtB,,:Koperpik Mikolaj,  Polanaise._ 74, Bgr. 
Dietrich, Maurice, Op..56. 1a Nayade. 47} Sur. 
- — Op. 57. Dampfwagen-Onlopp. 124 Ber. 
058. La Sympathie, 194 Ser. 
Kaniay Han, Op. 36, de. Valse de Salon. 173 Sgr. 
Sonnenfeld; Atl.;.Ronda aus.Bal masque. 20.ögr. 
Danses; 
Chojnacki, H., Oberek z nad Winty. 74 Spr. 
Mertz, 'Ch., Wystawo-Wiedenski (Wiener Ausstellungs-Galopp). 73 Sgr. 
Lodwigowakl, Tegi chlopsk — Mazur. 72 Sgr. 
-Murliio. Victor, Wdzick i Diwiek — Polku-Mazurka ‚(Reiz und. Klang. 
Polka-Trotteuse). 7} Sar. 
Syrewiez, Xavier, Caromelli-Polka. 10 Sgr. 
Szultz, Siawianka-Polka. 74. Sgr. 








Bei N. Simrock in Berlin erschienen soeben einzeln: 
Sonntag (eus Op. 47 No. 3. Preis 7'; Sgr.) und 
Wiegenilied (aus Op 49 No. 4. Preis 5 Ser.) 

„für eine. Stimme mit Olavier 


‚Johannes Brahms. 


Im Vorlage von: Ealter. & Sohn in ‚Müinchen 
erschienen soeben: 


‚Studien 
für die Oboe 
‘). Vizthum, 


Mitglied der h. bayr. Hofeapelle. 
Eingeführt.im der: Musiksohule.gu. München. 
„Pr. 1. Thlr. 
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Durch alle Musikalienhafdlungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


Die Gedichte 


das Requiem für Mignon 


u 
Gosthe's „Wilhelm Meisters Lehrjahre“ 
in Musik gesetzt 


von 


Ant. Rubinstein. 


Op. 9. 


Pr. complet 3 Thlr. 

. Der Hariner (Bariton): „Was hör’ ich draussen vor dem Thor’, Pr. 15 Ngr 
. Der Harlner: „Wer nie sein Brod mit Uhränen ass‘, Pr. 5 Ner. 
. Der Harfner: „‚Wer sich der Einsanıkeit ergieht“. Pr. 5 Ngr. 
Mignon (Sopran): „Kennst Du des Land". Pr. 73 Ner.. 
. Tenor: „‚Ich armer 'Feufel, Herr Baron‘, Pr. 74 Ngr. 
. Der Harfner: „Ihm färbt der Morgensonne Licht", Pr. 5 Ngr. u 
B Mignon und der Hartner (Sopran und Bariton); „Nur wer die Sehnsucht kennt". 

r. 72 Nor. 
. Philine (Sopran 
Der Harfnı 















inget nicht in Trauertönen‘, Pr. 10 Ne: 

‚an Thüren will ich schleichen“. Pr 5 Ngr. 

‚Heiss mich nicht reden“. Pr. & Ngr. 

it): „Ich hate’ ihn einzig mir erkoren“. Pr. 5 Nr. 

Mignon: „So lasst mich scheinen bis ich werde“. Pr. 74 Ngr. 

tequiom Tür Mignon: „Wen bringt ihr uns zur etillen 'Gesellschaftf" Für 
Solo-Quartett (vier Knaben-, später vier Männerstimmen) und gemischten 
Chor mit Begleitung von Pianvforte und Physluarmoniku oder Harmonlum- 
Pr. 2 Thlr. {Partitur 1 Thlr. 10 Ngr. Stinmmen 20 Ngr.) 

14. Friedrich (Tenor): „‚O, ihr werdet Wunder sehen“. Pr. 5 Nr. 


Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 
Demnächst erscheint in meinem Verlage; i 


Fantasie in Form einer Sonate 
für Pianoforte von 
A. Saran. 
(Herrn Dr. Hans von Bülow gewidmet.) 
Op. 5. Geheftet. Preis 2 Thlr. 
Leipzig, im April 1873, F.E. €. Leuckart- 








Verlag von Bartholf. Kenffin Leipzig. 


Drud von Fr. Audrä‘s Racfolger (Horiy Diektig) im Seipalg. 














°, 28. Keipzig, April. 18% 


SIGNALE 


für die 
Dujifnliide Welt, 


Einunddreißigfter Iahrgang. 











Berantworkfiher Hedarkenrs BYartdolf Senf. 





Zährlich erfcheinen minbefens 52 Nummern. Preis für ben gamgen Iahrgang 
2 Züle., bei Behr firnfieter Zufenbing wur bie Pont unter Breen 3 Shlr. 
anlniorsgeipem für bie Petitzeife ober bern Naum 3 Neugrofsgen. Ale Buße und 
Mufitelienhandlunge, Tewie_ alle Poftämter wehmen Befellungen an. Bufenbungen 


Werden unter der Hbreffe der Mebackion eubeten. 








Zur Weihe des nenen Gonferbateriumähanfes in Cöln 


Heft Fer. Hilfen om 18. Aprit folgenden Vortıng: 


„Beehete Yırrvefenbe! Das Worlit, in welchen wir, im nateriellen Sitte genen 
Mer, amfer Leben birchleben, if} Defanutlich für baffelbe von ber größten Wichtigteit. 
Saum Darf men heutigen Tapes noch von ber Krperfiffen Hülle Tpredhen als ber Wob« 
Rang unferer Seele — mag 8 hiermit im phyftologifchen Siune bejcaffen feine wie es 
„dolle —, itt Hem ber Gofiheiteung unb ber Wohffafet if biefe Mehnungsfrage wohl bie 

. Aolchtigfte bom Allen, ‚Meiber inachen Lente‘, fagt man. Waft Hunte man baramn glauben, 
wein man fleht, weldhe Auftrengungen gemacht werben, um biefe intünften Wohmengen 
Mfereg Znpivibuums zu verherifigen —. Das Laub, die Provinz, bie Stabt, das Dorf, 
OR großen und Elsinen Menfchheitstheifen berooßett, Gilden bie erfe Bafis ihres Tohler- 
gehen. Won her Hiltte des Zagelöfniers bis zum Palaft bes Firften, weich" eine Reihe 
ber mannigfachften Erfheimungen, bie Kunde geben bon bei Behikefniffen und Antpräden 
teren, die Yacı haufen! Bon der Werfiötte des Yandwerters 6i6-zu ben Kempeln, bie 
Ber Kunft, ber Porfie, ber Gottheit jelöft geweiht ind, weidh ein Keigthum von Erfin- 
bung und Thatkraft, um hund bie Räunlichleit geredht zur werben bem erfler BVebiirfrilffert 
We den Hödyften Gebanten amd Anfihnmungen der Menfepheltt Kein Wunder ift es, wen 
man air bie Srriptung, an die Wahl, an bie Veränderung einer Stätte, für teeiihes Thun 
Und Treiben es fe, mit be größten Erafte berantritt. Hänge bo fo sunenblich tel 
Mon ab, Dicht alfein angemeffen fol ber Maum fein ber fidh darin zu entwideln- 
‚den Tätigkeit — Ehebernd fol er auf bisfelbe wirten. Befreiend in jedem beten 
Sinne nubehte {9 den Einfiufi nennen, ben man bon ihm verlangen Tan — befeeienb 
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von jeder hemmmenden Hengfligpfeit unferer Lebenstußerungen — freies Ahnen geftattend 
dem freien Geifte. 

Ss haben wir un9 .hayır audz heute ;pier niht ohne einige Beierlichleit verfammelt, 
am bie Stätte einmweiben, werde dev Tönen Kunft bec Türe umb ihren Silingern ber 
teitet worden, Werke Kaher Meifter fellen bier gun Wuffährung gelangen, Trifche Kräfte 
folfen Gieuzu gebiftet twerden — ja, womdglich follen weıe Dieifter aus biefer Schule 
Bersorgehen, man fidh jenen angufchlieften , weldpe buch ihre Thätigfeit fo viel GIld ab 
Freude der Welt gejbentt, Aus ben Yernenten, bie zu ung formen, follen Lchreube 
werben, um dag Verlänbuiß, hie Uebiig, bie Liebe unferer Kumft in flets fi eriweiteens 
ben Kreiien zu verbreiten. Die jo umenblih veridierenen Keinte, welche bie Natur in 
gleichgitftiger Nücjchtstofigkeit ausficent, fohen hier mit jener Tiehewoßen Enfigkeit ger 
pflegt werden, ohne welche werer Wliltper noch Sritpte zu erwarten find, 

Wohl zur Feiner Zeit war bie Anzahl berer, bie in wer Tonkunft ihre Lebensanfgabe 
fucgten, fo groß wie heutigen Tager. Gflidlicher Weie bietet der Euftus ihrer jo weit 
verbreiteten Fire amenbfih vielen Stoff zu Tohmenber Thätigfeit, dem fie bebauf ber 
mannigfaftigften Kufte, an bie mach Llnftlerifcher Erbauung firebenben &emeinben zit 
befeiebigen! Wie innig werwebt ift fir mit dem Leber, vom Meinften reife ber Familie 
am, durch Luft md Seid merihlicen Schicljals His zu ihren am Laufende gerichteten Offen“ 
bergen bes Genius! Und fo abfordirend if} fie, Daß fie bie Meinfe Kraft gern benupt, 
wäßrenb ihr die böchfte faum genitgt. Schitles herrliche Berfe; ‚Iumer ftrcbe zum 
Ganzen! wmb, Tanuft bi felber fein Barzes werben, als bienendes Gtieb fehfieß" ei ein 
Ganzes Dig am!* finden im Teiner Srunftäbung feld) erfreuliche Armentung als in ber 
unferm. Der Baumteifter, werm er filv Sahrhunberte feine Pomemente Hinfellt, Vebarf 
eifriger, thatleäftiger Arbeiter — aber ber Aresitelt nftiger Zoirbanten bebarf inmerliäh 
achobener, ja, enthufinftifcher Helfer. Und ber Enthuflasmus gleicht einer guten That — 
ex it führ Niemmauben Tohsreriber als für ben, von dem ex ausgeht. Freifich ift es mit 
denn Eitfufiasumns nicht gethan, und nicht Iaut geug Fam mau Sebem, ber fih ber 
Zontunft weißen oil, zutcnfer, es nicht mit allzu Teightem Here zu tb, Alufere Kunft 
verlangt bie unbebingtefte Hingabe; Herz und Hand, Ein mb Geift, beim ganzen vollen 
Menfapen uinmt fie file fih In Anfprude Und por Alenı verlangt fie hoben Muth — 
denn 08 gilt zu fmipfeir — zu Rünıpfen bis ans Enbe — mit fi und mit Wnberen — 
mit ber eigenen Netur md mit ber Verhäftuiffer, 

Der ansitende Ziknger, welcher Ausbaster bebarf er nicht, Dis es ihm, and nur in 
einem gewiffen Grabe, gelungen, fih) die Organe, deren erbenöthigt, bieufibar zu madheit- 
Der murfiteliiche Sinn fetöft fräubt fih gegen Uebungen, bie ipm zumwiber find ab ohite 
tweldhe ex boch gänzlich umvermögend bleibt, zur Geltung zu gelangen. Auf ber einen 
Seite fiegt die Gefahr, zut twenig zu than, um bet angeftechten Zwedt zu emeihen — 
auf ber andere Piejenige, umtergugehen im bem, wag nur Mittef fein fol. Das, was 
man den Kantpf zroifchen ber Materie ud ben Geifte zu memen gemohut ip, Nelt [1 
sielleicht nirgends frappanter bar, afs bei ver Urbeit, die man deu Amı umb ber ‚Hand, 
Pi Lunge und ber Kehle zumutpet, wu fie zur Wicbergabe ber geiftigfen Gebitbe zu ber 

gen. 

Die Supnle, die der Tondichter burigumagen hat, umı fih Die Heriiepaft zu fer 
Über ‚bie Gefdüpfe feiner Fantafle, it eine Weniger wiberfieebenbe, aber wiegt weNBet 
Prenge. ‚Hier Tepe ber Kampf zwiiggen berjenigen Freipeit, bie fi be versiluftigen Öfe 
Tepe get und willig fügt, wub derjenigen, die mehr bag Protuct umgegilgeiten zu 
als Hlarer Anfang it. Die weit biefe Aırkhamungen and hier wie auderswo Mi “ 
einander gehen mögen, nie wird derjenige etwas wahrhaft Lebensfühiges zit fpoffen im 
Stande fein, ber nicht fm Chweiße feines Geis gentbeitet und gerumgen, Mel PA 
has Befe das Gejhent einer güktigen Gottheit ift amd bleibt. — &8 Isitt ber Kopf 
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die gemeinen Vebilrftiffe bes Lebens heran, ber Kampf um das Defein im engften Sinne 
te8 Wortes. Millionen Rümpfen id — aber Werige mit dem innen Streite, ber allzu 
Tihgt beim Tenkiliftler ehmmitt. Ian Algemeinen Tefedht Selopet, hoenig geehet, Handelt 
08 fh bei Tanjenben von mus bar, 06 fie in ihrer nerbenvergeßrenben Thätigleit bie 
Seaft behalten, dent einigen Gotte zu dienen oder bs gelbene Kalb anzubeten. Unfere 
tollfte Aptung werde den Srfteren, ein miülberes Gericht als in manchen anderen Fällen 
werbe beit Lehteren zu Tbeit, ben ihre Aufgabe geht dft Aber bas hinaus, was Menfchen 
möglich, 

BVenigen Auserkorewen Äft 08 gegdimt, ausgeftattet mit höherer Begabung, fil augı 
lirglich dern ibenfen Aufgaben ber Tunft zu wibnen. ie trete mit ihrer wollen Per- 
rfichfeit vemı Publimm gegenüber — md ber fänverfte Kampf beginnt. Hier gilt es 
ehten Muth zu Beweifim — einen Muth, der wicht geringer als ber des Stantgmames, 
a8 der bes Krieges — man muß nad) ham Worte bes Dichters das Leben einfeßen, um 
8 zu gewinnen. Vebergengungstune ohne Scl6fterhebung — Xarsbauer am guten wie 
am fhfimmen Tage — Beblirpfeit aid Ehrlichkeit ir dent, was ma Teiftet, und im der 
Beife, wie man e8 zur Geltung zu ringen fucht — Berfhmähung eitlen Flitters neben 
ber Feanbe am Erfolge —. Matt darf bie Gympatieen ber großen Daffe nicht Aber- 
Mägen unb migjt zu gerlug achten — fi wicht engen Laffen hurch bie Gemeitcheit, tmenm 
fe a Einen Derantritt, nicht buch den Hocnturh, wenn er auf Eine herabficht. In 
einem Werte: mau muß ein Man fein, fein Beftes than und den Meft Höheren Möchten 
Überfaffen. Das ift feicht gefügt — aber fewer ausgeführt. BDeun e9 handelt fi; babet 
a dn8 thenexfte Befigthum bes Diener — um fein tiefftes Ich und um ben Glauben 
eraıı. 


Was Tann nun die Schule tum , u ihre Zittger auszuftatten für ihre Hinfiferifche 
Sebensreifer Nicht fü viel, ala fe möchte, ala fie nielleigpt felte — toir mäffen «5 einger 
fehen. „&8 Lilbet ein Talent Rep in ber Stifle, Ah ein Charakter in dem Strom ber 
Bert‘ So Tönen wir ben and fergli” arbeiten für bie Erzichuug bes erflern, ud 
Mälleg 26 Sei Weiten zum guößen Cpeite der Zukunft Überfafien, das Ginzuyubringen, 
WAS biefem erft tie höhere Beihe giebt. Nicht als ab cs au Vorbereitung dazu fehlte. 
Bir verfengen vom Schiller Euft, Fleiß, Gehmlb, Auskaner — und has find Nichtige 
Tireiplinen, Wir verlangen Gehorfam hem Oejege gegenüber — Befcpridenpeit — Ude 
fung vor be. Green und Echönen, wenit wir ihn belammt, was weir ihm Har zu mar 
Ga fuchen. Aber vor Alan ft 09 umfere Pfücpt, iyın zn einer muögticht hohen Stufe 
— Profeffiowelfer Misbilbung muß ich c8 nennen — zur verhelfen - - benm nur auf 
biefer Grmblage Fam er vine fi mb Anderen Nupen bringenbe Thätigleit: entjarten. 
Wit if derberbficher in ber Knurl wie im Leben ats ein oberflächliches fi; Ergehen in 
fopenannten Seen ohne die Eohftige Untsringe venter Fertigteit, realen Wiffens und 
Kneng, 

Und jo twenbe ich nid ben an meine geehrsen Collegen mit ber woßl Überflilffigen 
Bitte, fortzufahren ir ben Benithungen, welpen Sie fieh bisßer mit fo viel Lrene und 
be, mit fo wel Einfiht und Kalt unterzogen, und fi wide babıd) entmuthigen au 
Tafen, daß bie Grgehuiffe wicht immer Ipren Winiigen entipregen. Wenn nentpeils 
Beheutende Begabung hmmier eine feltene Erjehehung bleibt, wein ta ber Jugend und in 

” Atzeihenben Worbilbug fo ander Gehiller Hinbsiniffe Tegen, weihe au bie 
FAFTBÜChfE Pflege nieht inumer zu Aberwinben veuntag, jo milfjen anbererfeits fo siele treffe 
Üe Mefuftate, bie fon gewonnen werben, Ihnen eine hohe Behiebigung geben und 
A die Betrachtung Ste kräftigen, daß ang; dle Pleiufien ‚Apern bein Blaturmlaufe nothe 
wendig find, und Sie fih das Zengriß ansehen bärfen, überall gehmibes Blut zu 

fen Wie viel bes Guten aber anfere Schute jehon hervorgebracht, wirb nicht allein 





356 Signale, 





ber und in ber gautzem Probinz jebenm worrtheilglofen Beobadpter vor Aıgen treten — 
in weit entfernten Städten und Räırbern findet fi Gefegenheit, die giltelichen Spuren 
des Einfluffes Ihrer Böglinge zur beobachten. ” 

Den Sgäfern voilnfche ih vor Allın Of, daß wir in den Stanb gefebt tuorben, 
ihnen diefe Nänme zu finen, in sweldjet fidh weder ber Anzahl ber Zufammenftitebenben, 
nod; der Anzahl ber gr ertheifenben Keyeftunden Schwieuigfeiten eutgegenftellen. "Möchten 
fie mir immer mehr von ber Hebrrzeugmug fid) buuhbrungen fühlen, aß e8 ganz umb gar 
bei iguen Kirgt, je wach Mahgabe ihrer Fähigkeiten, Ahtungswerthes in ihrer Sunft'zu 
erreichen. Es gehört nor Affen Hierzu, daß ihr Stubiam wicht neben ihrem Leben berr 
fühleiche, fonbern bafı ca haffefbe Behenfehe, Exrnft nemmt ber Dichter das Leben und heiter 
bie Kur. Kelten jeboch ift das Leben in Ihren Jahren, aber ernft maß Ihnen die Kımfl 
fein, jegt und immer. Und je ernfter fie Ihren ift ab bleibt, je mehr werben Sie dem 
Geniehenbe fie heiter zu machen verfiehen — beum jene olympifche Heiterfeit, won ber 
der Diepter fpricht, fie entfleht me dert, two alle Milhe Minftfexifeher Arbeit eutmeber 


wegfält ober wenigftens gänzlich verborgen Heibt.“ 
s aens gäugfic vorben (Götn. Beitg.} 





Unfre Bruderirhaft. 
Bunbesfied fir feine jungen Freunde geb. won Dr. von Zeyfoptwig, für dftinmn. Männergier 


compontrk von 
8 Hanien 
Verlag von Breitfopf & Härtel im Leipzig. 


Der mufilafifche Verfaffer biefes-Piedes if — fie has Litelblatt auch och angibt — 
Bice-Seuisr des theofogiihen Studienhanfes zu Erlangen. Sm biefer Elgenfchaft ıag,er 
woht feine Dleriten baben; aber a18 Componiften ibm Tolde zuguiprechen find wir — ee 
nigfeus nadı der vorliegenden Wrobuction zur fchliehen — acht in bem Kalle. Gold) ur 
gewöhntiches mb babei oc ungefchites Zeug hätte body Billig die Datern bes Erlanger 
Stubienhantes wicht verlaffen follen. } 

8.8. 


EEE} 


Garnebal-@rinnernngen. 
Prasteubilder. 
Leichte Elanierfäde 


von 


Earl Nadits, 
ID, 
Verfag von Breitlopf & Härtel in Reipzig. 


Diefer in zwei Heften erfdjienenen Stüde fur fieben am der Zahl, welde igenbe 
Titel fllßren: „Bilhermärgen"; „Ritter; nie BR ae la; 
„Blumennräbehen“, Ihr Inhalt wiberlpräßt diefen Titefn nicht, und ift andy bie hamt“ 
terifirug anf eite ungepwungene and hin und wirber nicht unfphitiche Art mb weile 
vollzogen worben. Auch bie Begeiihung „Leichte Ciawierftikder if} zutreffend, bafern IM! 
bie Sachen nicht etwa filr anfäugerifhe Shube mb fr Specififdh pidagegifipe Zweite 9 
finmt glaubt, Wir find der Meinung, daß die nichtichen und babei nispt jeirhten gr 
buctionen ihr Publicum zu finden wohl verbienen. 6® 
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Dur und Moll 


Leipzig. Mufikaltfche Kbenbunterhaltungen besgonferbatoriums 
der Muftt, Dennerftagben 13. Diärz: Notbe fülr Pianoforte und Oxchefter von Beethoven, 
Baur. Racjgelaffenes Yierk.)— Sonate fir Pinnefortenub Biofencell von Beetpooen, Ob. 69, 
Adur. — Sonate file bas Pinnoferte von ©. 1%. Michter, Op. 27, Cismoll. — Smuate 
fr Bienoforte und Biofine von Beetgoven, Op. 21, Fdur. — Toceata fir das Piono 
bortebon N. Schumann, Op. 7, Cdur. Borgstragen von $ränlein Klara Herrmann aus Lübed, — 
Seeitag ben 28. März: Concert fir bag Bianoforte mit Begleitung bes Streichquartetts 
Und eines zweiten Winoforte von Menbelsohn, Op. 40, Dmoll. Erler Sag, — Senate 
für Pianoforte u Viofine von E, ®. Nigter, Op. 26, Amoll, — Concert file bag 
Bianoforte mit, Begfeitinng bes Streichgnartetts und eines zipeiten Pinnoferte won Chopin, 
Op. IL, Emoll, Erfter Eng. — Lieder (‚Mibmang“ md „Menderlich") von Rob. Schu 
man. (Zenrer.) — Concert fir das Pinnoforte mit Benleitwg tes Streihanartetts und 
ÄNtes zuxiten Pianoforte von Beethowen, Op. 37, Cmoll, Erfier Say. (Mit Laden; von 
Carl Hteinede.,) — Necitativ unb Arte (Hevelid; erfheint im Mergenduft) aus bem Dra- 
torum „Sanılon“ von Hlnbel, (Eener.) — Seiate für Bianoferte und Biofine von Bert« 
hosen, Op. #7, Adur, Eifer Sag. (Hrenper-Sonate.) 


* Wien, 12. April. Der diesjägrige Balınfonntag bet beim Mufttfreunde ein merk 
Velkzbiges Anfanmentreffen feltener Genlifie. Das vierte und Ieyte Gelellicafts-Loncert 
Irachte eine Kantate von Bad unb Cherubi Cmoll-Reguiem, Ar Abend wurde im 
Hofopernhaufe Gnd'g „‚Ornhens”” als Wabemie auf + und gleichzeitig feierten int 
Mufitverenis-Saal die Brüder Strauß as 50fährige Jubiläum bey Beftehens ber murfila- 
Afden Strauh-Prodnetisuen. Die zwei erfigenamnten Werte betreffend, tar dem Siugr 
sereite voleder eine Schöne Aufgabe zugefallen, die er unter Brahms’ Leitung ehrenvoll söfte. 
Bon Bad’s Eantate „Lichfler Gott, want werb' id; Acrben?”’, eine jeime Thigeren Kir« 
Grncantaten, iit_befonders ber Eingangscher herwoguheben, befien, ernfler Gefang Bun 
tie feeimbartige Orchefterbegleitung einen eigeneit, fall pafterafen Beigelmad erhält, 8 
Äf al8 Breitete fidh ein Si perl Über Grab nud ung aus, sber afß piläichien: 
fi Mnder Tägpefb ziolihen Gräbern einen Blemenfranß. en, hlgenben Nummern, 
tehen an mehr als ungläubiiger Thomas gegenilber Rebt, felgt ein Choral md Sehfieht 
8 Game eenft mb feerfich ab. Cherubin’g Meqiien, went au mitunter Hark mit 
za atereffecten gewiirzt uud mehr einer vornchnen Leichenfeier gleichend, igjlägt hed) ah 
Yärmere Tue an, jo im Introitus, und nad dem gewaltigen Dies irne it Pie Jesu 
hub Agnus Dei. Aut leife verhallenben Schluß il Der Jepwer zu Aberminbeitbe Abicicb 
op einer theiteren uns abe gefimmbenen Perfon in ber immer wirberfehrenben Tanzen 

fe teeffenb hietergencben, jeibe Werte wurden am nächftfelgenben Tage als Extra: 
oncert wiederholt, — Guk's „Drfeo" vwerhanft, feine Aufführung einem Webereitfenmen 
Mt ber Tonftuftler-@ocietät „Kay“, bie feit hundert Sahren zweimal im Sabr has and 
Ühlehkicpe Aırfflläenngeredit dor Oratorien ober Mabemnisen hatte. Cie iwurre mun mit 
her entfprecherchen Summe entfäbigt hmb die zu Oftern und Meibuachten Sisher Im 
Hofbirgthenter atigefundenen Doppelauffilhrungen werbeit ma zumt Bellen bes Hofopem- 
ter Benfiondfonta eberbafettf uner Vetung bes Direlers Denke abgehatten. Sir 
tesmal var amt erften Abend Orfeo mb an zweiten ein gentichtes Concert, Drfeo teulzbe 
Mur ermöglicht buch bie bereiteillige Mitwirfang ber. Gran Somperz.Bettelfeitn, Shre 
zip e Lelftung wurde den auch geßilärend aigejeichuet. Bra ilt ib Pränfene 
Dilner jagen die Partie der Eumydter mb des Amer, Die Auffiigenng war eine böhft 
elungene aß man filhfte bie energifche Baub Herbek's Überall heraus, namentlich bie 
feinmentalfäge wirkten mitunter wahrhaft imponirenb, Noch wrehr tounte mar an 
Velten Ser bie Freude des Dirigenten Yeransflählen, wicber eitmal fehr früheres fo er 
greidhes Feld --- ben Gencertboben — beireten zur Fine. Deflir fpradgen_ Lefonters 
le Aufflipcung der Neforntations.Sinfonie ab Schubert'g Hinoll-Diarig in Line It 
frumentieung, Diefer Mich brachte aud) ehtige Nummern aus Geikert® „Fierabrns“‘, 
&ne re au der Oper „Das uuterbrechenre Onferfeh* wer Winter, gelungen won ‚Her 
Senria, und cht fe des Anftreten bes Bioliwnictwofen Sul Wilgelnii, ber auch diesmal 
Mi größten Beifal Bapaniu'e Dinr-Concert mb zwei Ieinere Stülde wicberbelt:. — 
Die Sriimerumg a ven Wendepunkt im Leben bes Lea eeconsponiften Strauß zu, Tee 
LS cr vor 50 Yahren fi won Lanmee trennte mad jelsfifläutig ein Drehefter birigirte), 
teıt, wie oben ermwähiet, bie zwei Überlebenden Söhne Sopanır und Eduard am Palın« 
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foumtag Abend ei Fer veranftaltet, bei dem u. A. bie erften mb feten Gompofitionenr 
ihres Doaters zur Aufführung kamen; netililich feblten auch bier nicht Die ein Subilaane 
ftets begieitenben Ovationen. — Auch das dritte Concert ter Singafabemie fit in bie 
Eharwogpe und war bas Programm zum Thel_bem Emmi ber Wege angepalit. Unter 
Weinwurm'sg Leitung famen dabei mit fchönent Erfolg zur Aufführung Penbeispogi's 95. 
Pialm, Schuberrg Sp. 52 sellfiindig, D. Haydu's Venebras factae sunt und dag Mi- 
serere von Alegri, As Zroiihenmmmers dienten zwei Voririge ber Herzen Brill nub 
Jurnt (Beethoven Op. 111 und Bieliienate wor Händel). — Die in ber Deicjaeler Fire 
veranfialtete Anffiprung dev „Baffion“ von Chi due) deu Cäcilien-Brrein bnrf ebenfalls 
nicht vergeffen werden. — Die mufifaliichen Geufijte haben mit der jonft ann biefe Zeit 
abichliehenden Saifon Dirrhaus nit ihr Enbe emeiht. Im Gegentbeil haben Oftern und 
bie nächtjeigenben Tage gegen eine wahre Brandung von Wohthitigfeite und Feftalar 
bemicen zu fünıpfen, uud am bie Tajehen der Opferioilligen werben Dabei nach ie bageie« 
fene Anforberumgen geftelt, 


* Bräffel, 26. Mil. Das einzige Iuterchfe in ter Oper _concenkiirt fi; auf 
den gaftivenben Saure, der jebesmal volle Häufer macht. Die gange Damentwelt fhnärmt 
für diefen [ßen Sänger, er fo ziemlich an ber Orenge angelommen, two ma aus bem 
Vetter Lorhe — fingt, Ofne iht wäre es wicht nudglich gewelen, pas Ende eg Toentere 
jahres zu erreigen. Band in bringen es Die Artistes remis bahin, ihren wollen Gehalt 
au beziehen. Cr feibft ftebt fich dabei mm befien, ba er bie Hälfte der Brutto-Ciunahine, 
nad Abzız von 1000 Kre., einftedt, Die vier erften Male, daß ergefungeit, blieben Fr 
feltten Antheit ber 10,000 Bruce. Adrig; bie Übrigen fieben Male geftakten fich allem Wire 
feheitte nacı nech Höher. Wer Sie much um fegen, 06 denn fo wie an biefem Ohuffinge 
bes Gig Bi To muß ich Shnen offer geftehen, daß da8 Fngouemont file ihn, wie 
{don oben gejagt, ven ber Damenwelt hervorgerufen wirh; bie haute Sociste hat iyar unter 
{hrs Bittige gettommen, und wirbe ex fingen wie ehr Bäntehjänger, fo wäre dad bag Ent 
jtden bajfelbe. Gtüdlicherweile Fl fie und defowders für uns andere Zuhörer finge ger 
Kr Einiges wunberfehön, ımız Bisweilen zu affeltixt, Cein Mephifte, fein Hauer, Tel 

on Apbenfo iıt ber Favorita firib ausgegeichtete Peiflungen, fowehl In Bezug auf Ger 
fang eis and Mimi; fein Den Ian hingegen (At viel zu wilnfehen Übrig und hie fine 
nifche Granderza giebt ex cher st Style eines frrugdfiicen vaurien, — Soden Tome Ich 
aus ber Nepelition be& Gottceris am Gonfervatoive, weldies morgen flattfinbet, wexih game 
eine Krie aus bem A exanberfeft von Händel md als Beigabe rine Arie aus ‚Ariodant 
von Mehl gefungen bat mb tucht au morgen fingen wib. Das HatıpteIutrreffe DS 
Concerts {ft die neunte Symphonie nit Ehor yon VBecthonen, 


, # Paris, 6. April Heute follte eigentlich in ber großen Oper ber Kanor Snleımell 
fein Debut machen; die Sache if aber vereitelt worden, Ta Ville. Devrisg wpaß gemer“ 
den ift. Ein anderes Sängeelnmen-Matheur ift in ber großen Sper Gersitd am weriget 
Diontag palfrt: ber Mile. Hiffen verfagte int „Lrouvire‘t pläfid ie Stimme ub DIE 
Oper fomute nicht zu Eutbe geipielt werben. Won mächften Diittwed) 6is zen euftet 
Stecher, flieht bie große Oper, wie bas akjäbrlich zu, gefebehen pflegt, — Die WEI 
Diper von Gondinet und Delibes, welche gegentoäiig on ber Opera comique eifrig Een 
biet wird, hat fohen twieker ihren Zitel geändert umb beift jept danftatt "Falon zouge, 
unb „Si le Roi le savait'‘) „Lo Roi Pa dit“. Man hofft gegen deu’ 26. d. D, wit 
ihr fi u jein, unb-bie barin Mirfenden finb: die Dancır Priste, eine, Shapiy, Sul 
st, Meoily, Sanetti, Mabanb, Thibankt, und bie Herren Yıkrie, Iemast, Gatnterfeh 
Bernazb, Barelt, Thierm. — Die Bouffes-Pariviens hafen mit Ihrer Moultät „Lad 30” 
sibre iei* fein Stüd gehabt; in ber That IR c8 auch mac Lore amd Pinpt depteit 
son Leon Moques) ein ganz fchmählichen und abfurbes Madpiwert. Dah es nicht 10tal, 2 
inferon gegangen ift, bafie_ haben 15 Digter, Gomperift und Divertion bei ber MER 
Subte zit bebanken, bie Teaft ihres Zalentes wenigfeng Einiges Iiber AWaffer Dell, En 
ben Dtovicdten, welche hie Bouffee jun Aufführung angenenmmen haben, toinmt nenetbing 
ch „ia Quenouille da Pöntlope”, Cert un Wibeer Milano, Mufr wor Cha 
Srifert. -— Auch die Direetion des Athende wird nicht mühe Im Becipiven neuer DR A 
in Iepter Beit hat fie Nieder bie Buffa-Cper „La Guslar® von Thenb, Dubeis BR MT. 
fehwagen faffen. — Im, Thenter Chany {oil neulich bie einsctige Operette „Un Souvenl, 
von Charles Megıter bei ihrer erften Muffliinug rest gefallen haben, und im Live m 
mm wäßens „Au Clair de In lune‘“ von ben Blötlien Gartolni varun, naht 
biefe Operette bereits im vergangenen Jahre au Verfailfee das Light ber Panıpeit a 1 
Hatte. — ie vorigen Gonıtag das Ichte Gonfernatoite-Abomementeoneert wat, I 9 
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das Tchte Pasdelonpfee Bopnlar-Eoiteert, Gemacht wınbe ir bemfelben tie Neforumitiond« 
Sinfoiie von_Mendelstohn, „Zriunterei” bon Schmmann; Wragmente aus Meyerkeer'g 
„Stnenfee”; Binsle des zweiten Aecteg ans Neyer'y „Sigurd“ zum erfeit Male, mit Ber 
Shartor-Demem und mit Dionjanze als Singen; Süße ans dem Septett von Bect 
Yogen. — DiefeWorhe werben fi vericiebene Conserts spiritwels eignen: 2) am Chare 
freitag im Genferoatoire, mit Beerboven's Exsicn, Kyrie ans ber 5. Diefie von Verrinfl, 
Magiv aus bem Septitt yon Berthoven, Sanctus und Benedietus aus ter Bdur-Wieffe 
don Hayon, Nunmen ang ben „Sommernachtetanm” von Mendelsioht. 2) am Grän« 
dornerftag um Charfreitag im Odbon, we am aflern Zage Saint-Saens „Cantique 
des Cantiques“ und ah ander Dlaffene?’s „Marie Madeleine‘ aufgefilher wird, 3) am 
harfreitag in ber SoeiötE phülharmenigue, nılt „Les sept Paroles du Christ‘ won 
Saftinel nu einem Ave Marin von Palme. 4) im ber Since St. Roch am Griubon- 
terftag, wo Haybn's „Sieben Werte” gemacht werben, —- Heute füher Die Societe Bour- 
gault-Ducoudsay im Heyfhen Saale Hänbel3 „Ad und Salathea" auf. 


* Soubon, 18. Mär, Die Concerte im Kryftallpafaft Sieten in ihren Programmen 
vom 8. un 15. März wietev ermeiterten Verweis ber bert unenmiltlihen Thättgfätt. Zur 
erften. Aufführung Tam ein frligeres Dert von Nieg, cine Larftipiel-Caverhite uud ein 
Ankante mu Geur %,, bad Diozart zu feiner Parifer Sinfonie in Däur, bei feinem bore 
tigen Kufenthaft im Sabre 1778 nach ceinponiete unb bag hr einer frühen Barlfer Yuss 
gabe erichien, feitben aber midt aufgefllget write. Mozart nahm bie Arbeit noch ein 
drittes Dial_ vor, ud biejeg erfie md bertäizte Anbaute vunrde jeitden überat beikchaften 
‚Dahn fohreibt Parliber in der tenen Auffage feines Moart 1. 488). Zum crfeır Dale 
Än Biefen Comeerten trat Dfle, Friehe auf mit Sruchftilden aus den Gonerten Dr. I 
von Bienpterupg nnd N. IX von Spohr, NAad Mad, Dtte-Alpsieben fang bier zum 
erften Dial und wählte hie Arte „Non mi dir“ aus Don Giovanıt und eine Arie aus 
ber Schöpfung. Diab. Elena Corani, die nad; ihrer Amerifofahet ebenfals zum erflen 

ale wieder anfiwat, fang ein Picb von EAjunmem und bie große Scene aus Bibelio, 
Der Tenor Sunmings ift mit ter Wie „Je nal besoin" aus Antacreon von Sherubini 
wäh. Weeihoveng fiebente Sinfonie Sifdete das gewitige Grgenfillt zur Parlfer 
Sinfonie, Soadin fpielte felr Iheit früher bier gehörtes wngariiches Concert und, Largo 
und Sinafe aus der filnfteir Sonate von Bad. Sie Royal Albert-Hall Choral Sosiety 
kat rer Barnby's Direetit ben Sfrael mit vermeheter Iıftzumenticung von Mace 
favven; als Soliften firb geramıt Mab. Cerani, Mil Migan, Mob. Patıy, Tenorift 
Sims Rees, Balfıft Thomas ıc. Die Philharmonic Society dat gt ihren eriten Con 
ext augelilnbigt Sebemanı’s Suserture — Schere — Binale; Gmooll-Esncert von Den« 
elsfohn (Bigr. Afenfo Nendanv); die Cuverture Op. 124 don Beetheuen mub befjen 
Vierte Sinfonie und die Onwertire zu „Le Mäleein malgr& lui* von Seuned Her 
fl Bauer tirh ber Exeter Hall a drei Abenden Vortefusigen halten ber Gefchichte 
88 Draterms mit iufiinten Beigaben aus ter fildefien Zeit bis anf Meubeisfohn. 
Die Wittwe Datfe fhenTte dem British Museum bir Manufeript-Werte ihres Mantes und 
felne WüRe suled in Wefintinfler Wobey md Im TrurplanesZbeater aufzeftelt. I, Bör« 
Mulag gebracht it bie Errichtung eine® Theaters zn Pacmittogensrftellungen in Berilde 
tigung ber ferewoßmenten Cinch. Dir. '&ye void am 1. Apuil Coyentgarbeit 
öffnen. Pohengeh. it diesmal nicht genannt, nachdem London oft genug wit ben were 
torhenen Schiwanzitter gefeppt wurde. Gomeg's „nd Guarany“ aub Hamlet Reben \vies 
der in Ausficht, auch bie Micbererwertung des Eruani und Pejee it Aegypten in ben 
Keonelantanten wird Mad. Patti fügen. Als nene Oper ift 1 promessi sposi {mit Mile. 
bani) genannt. Berdi's „Aide” hat den Weg ber ben Gaial_ noch nicht gefunben. 
Siigagtet fin die Damen Matti, Acen, Alban, Moentehi, Saat, Smeroshi, bie Herren 
Ricottu, Wattini, Mio, Daxine, Manfred, Nofft, Ornziani, Cotegni, Fartre, Ciampi, 
Ren: Erhheinnungen werten feine Difle. b’&rgeri, Sumia, Saff, Pezetta, Amalie Bolft, 
bt, Gloita Exhjelinl; bie Tenpre Mafini, Ev Diva, Pavint, Nentanaro und bie 
äffe Manettt, Mauret Bianefe und Beoignani bieigrrat, unb a8 mewe Tängeriu ift Mile. 
Sai genamnt. ne 15. April begimm Drumylane. Maplefon Bringt jet belanutes 
ertonel, das er bisher im ven Proolsnen Gerumfülhrte, barımter bie herwortagenbpen Mille. 
ietjens, Rilfion, Kellogg, Sigri. Mougini, Baneei, Sampanini zc. Das kperteine 
ehvegt Fidh in alten Sei, mc eine nachgelaffene Oper vor Batfe „I Talismano“ if 
AS einpige Nuoität angetilnbigt. 
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* Die Angelegenheit des Thenterbaneg zu Frankfurt a. M. Hit nım 
befinitin erlebigt orten. Die Stabt wird eiır grebartiges Bene Opernhaus bekennen, 
meber welchem das jegige, mod) in gutem Stande befltetiche Theater ala SHanfpicihans 
beibehalten werben joll, ir Das Cpernhaus hat die Stapt einen gut gefegenen Pak 
on 10 Plorgen zum ben reis von 600,000 fl. erworben, &s wird nad Blätter ‚des 
Profefor Lırcas aus Berlin erkant werben md über 2000 Pläpe erhalten. Die Ban 
und Einrichtungstoflen werben 1,700,000 ff. bettagen, wovon 500,000 fl. Gereits hucc) 
freiwillige Beiträge gebedt flrb, Der Meft foll burdh cine Anleihe aufgebindht werten, 


* Am 19, April war ber Termin abgefaufen, welcher von der Staht Paris ats 
Eigentümerin des abgebranıten TheätreLyrigue zu beflen Wiebererbaung uud 
Pachtung fefigefegt worben war, Das Ergebuiß der Konemesausichreiung war et tega= 
tines; wicht ein Unternehmer hatte cm Dfler eingereicht. Die zu her) gelpraußten Bee 
bingungen, welche der Pariier Munieipalreth a ben Neubau und bie Mebernabine bes 
bester gerüpft hatte, Datten eben abgejchredt, mb fe ftcht bie icon feit zwei Fahren 
frwebeibe Frage menerdings auf ber Tagesordnung. 


* Das Theater zu Neihenhall, weldes neu erbaut war md Mitte Dat et« 
Öffnet werden follte, ift in der Macht zum 25. Aprlt abgebraunt. 


* Der Municipafrath zu Brüffel gat Herin Sa nıpo-Eaffo (frlher Theaters 
bireetoe zur Petersburg nid Zonlonfe) auf brei Jahre zum Direeter bes Theätre de In 
Monnaie ernannt. 


* Ouftav zu Butfig wird fein Amt ala Generafbirectsr be8 Hofthenterg au Garlde 
ruhe hm Auguft antreten. Diefer Tage bat er fih) bereits bem Perfonal der Vlhte worgeftcht. 


* In Minden ging die Oper „Thilenerg Tödsterfein” won Rhchuberger amt 
23. April in Scene und hatte einen gilnftigen Erfolg. 


* Der Matteo Bontoglio jchreibt au einer neuen Oper, welde fi „Alva 
rado' betitelt, 


* 3m Theater Apollo zu Nom if Libani’s (eine jungen mb reichen Amar 
teue‘8) neire Oper „UI Conte Verde ter vielen Beifatl zur crjlen Lufführung gelonmmeit. 


* Die Scala zu Mailand hat ihre Pforten eiczleffen, tchbem fie Pırelli's 
zum Dper „Viola Pigan i“ mit ben aflermglildlichfen Örielg Mr über bie PR gehen 
affen. 


“Die Stagione bes Theater Apollo zu Benebig an d April zit 
Ende gegangen. Der Smpreiario und Choregrapg Giovanni Bogua, fuwie befieh 


Ariften, follen im Folge der fjlehten Geiögäfte im nicht umbeträchtlichen utnteriellen Der 
triment ftedenr. 


"Bu Mapon (auf ber Infel Miterca) ift „Romeo e Giulietta“, eine neite Op 
B dortigen Statikinbes, Antonio Mercabat ni Namen, it fit in Serie 
gegangen. 


* Brußftäde ans der ruffifigen Dper „Sardanapal” wor Fanimzlit 
Wwurben in Petersburg im einem Goneerte mit großent Beifall angefthrt. 5 


PFEERHL Flnghardt's Oper „Mira“ if zu Kiga it Erfolg zur Auftilgeung 


* In Ouayaguit (Sütemerita) füpete eine frangöflfche Cperekten-efetlfchaft, HM! 
eiten Dale Offerbadss „Grande Duchomer" Kam Mathe var an url Ak, bei 
der Scene, 1 die Titelhelbin dem „Rrig” gegenlber firh einiger Vertramichkeiten Sereiiigh, 
erhob fi Ylöktich, der, Acafde ber Stabt mb werfiintete zum allgemeinen Erftanten, dal 
bie Borkteilung ala bie Doratität mb Dinuität des Fulleruns beleidigen mieht weiter 
gefflhrt werben diiefe, Mb wirklich mußte ber Rerhang fallen. 

18 


* Gert Degefe vom Yufthenter iin Dresden If in Aion im Hufopemtbeatet A 
Bolfram im „Tammhäufer” mfgetretit. Das Serneukit fereibt: Ba Degefe befibt 
wmeber sr großes Dioteriat, mod glängende Teciiit, md mu ber neiftige Zoırb, iiber DER 
verfügt, üft Teiht erfhßgfe; man ud ihm aber Immerhin zu den Yefeciahlen Slnan 
fäbten, St erften Anfzug wedte ex Keine gibuftigeı Berneibeite. Belm Wettgelang den 
er Wartburg bob fih jeit Vortta, » aber In dent Krbe a Den Abentflern JE Ele“ 
fieften Ton ber geitteligkeit an. Im ateiten Uete erfeeute er fich eines pilbfchen Veifald- 
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* Fräulein Minnte Hand Int in Rönigsberg ein Gaftfpiel als Angela im 
„Schragen Dontino* eröffnet ynb een gängenden fc RL s 


* Im Pönigligen Dpernhanfe in Berfin wir im Monat Mei eine 
kunge Atifin, Grünen Mina Pammert, kisber Müglich der Hofbähne hr Sen 
bershaufen, auf Eugaganent gafliteit, 


 Wırs Lyon wich bas erfolgreiche Debut eitte® Fenoriften fignafiftet, ber fi Br&s 
Mond nennt und bisfang Hovift im Oudhefler des Grand-Theätre war, 


* Stgwor Mario, ber berligmte itafienifche Tenorift, fe won feiner Kumfreife ir 
Annerifa ah London zundgefcht. " 


* Bauline Lucca hat am 12. März beim Superiorgerichte New Msck er 
Sf m Scheidung von Abolf won Anbei eingereicht. m bem Zchriftftil iM Dereitg 
angegeben, daf Frau Yucca Bllygerin bed Stantes Now Mont ift. 


#90 ber großen Oper zu Bari erignete fi am felsten Montag ein geheim 

Nißsoffer Sioifcienfell. Man gab den „Zrovatore”., Siäulein Julie Offen, bie fehr gut 
el Stimme war, bielt pöglic wit ben Gelange hute, wachben ie aus enter der bor« 
ce Loge Tmf® che Work zugerufen worden war. Qu wieherholten Malcır rief bie 
Sängerht; „Sc Tan night weiter! Sc Rai nicht weiter!” und brach in Thränen ans, 
Das, mußte den Borfang henblaffen umb ber Pegiffen füntigte dem Pabticum an, daf 
in Bolge „einer pögficen aber nicht gefübrlicgen Irbispofition“ bes Fräulein Hifen bie 
Dper. wicht zu Gurbe gefpielt werben fünne, 

* Pierre Benoit, her Director bes wänifen Confersateriums unb Kapeiimeifter 
ar ber Kathedrale A Autverpeu, hat während der verfloffenen Charweche in -genanter 
Kirche genen bie Meuftten (fitungiiche und aibere) reprobuciet, welche im ber Sigtintichen 

apelle zit Mom fiir, bie Chaniveche zur Anwendung formen, Diefes Experiment foll 
19 volfäibigen Gelingens zıc erfeenen gehabt hatın. 


* Ein MagwersConcert faud tı ETar am 24, April unter perfönlicher Leitung 
dor Seren 9. Wagner mb tnter grofiem Zubrange bes Publienme fait, Das Dirigen- 
"talent und bie Mehrzahl ber vorgeführten Eompofitionen des Hera Wagner fanden 
Goßen und dielfad, begeifterten Beifall. , 
at Im Ichten phiffermenifKen Gomtert zu Dowat bat fih eine junge 
Sngerin md Schleim Rogers, Mle, Infie Breffolle, mit großen Erfolg Bären 
en. Mai peoguefticiet ihr cine Sebentenbe Zaufunrft. 
* Der franzöfliige Pinwif Onftade Prabenn macht gegenwärtig in Ton 
don gienieh wiel Site, \ anifti) 
* Die jungen Artifteu-Gefhwifer Morgnerite Steveniers (Bioniftin 
In uf or N) haben in Cerele aristigue et \itöraire zu Büffel, mit 
teilung ihres Vaters uab_des_ Gejangprofefiors Cornelis, eime Spwee gegeben, in 
er fie Yon ihren Sortrefflichen Kortfhrltten Zeugeiß ablegten, 
* Biciztemps ift [eitens ber Muigl. Ufabenie zu Brüffel an des werflorhenen 
Bfelet Stelle zum Ye fülr. die ofen Compofitions-Concurfe ermaınt worden, 


* Neuer Eoncertjaal im Berlin. Auf bem Grumbftliet, Leippiger Straße 77 
im Dnpoflag geligen, len Dem Ageormetenhaufs, arbeitet man amgenbiictiey mit 
Sebentenben, Meäften fh” die Greihtung eines Etebiifienientg, weiches tm Serdft biefes 

v8 woleribet und banız ber öffentlichen. Benitgmg Übergebei werben joll. Die Ger 
Fantt Spice bes Erahtiffenients, foweit baffefbe file Neftaurationszrecde Keftinsint Rt, ante 
Wit 230 Ouabeoteftutgen, Der banptfächticte Neun ber ganzen Stage te iM fin 
Goncestfanf, twelher im Einsegebäube eine Treppe hech erhant wicb; berlefde 125° fang 

" breit wird nicht ur di Bari, fenbern and, wie aus ben fatifticen Zufummeits 
Peltungeı fotepe Ste zu erlegen iR, ber größte Earl Detfehfancs fein. Ber, las it 
fe Haren Baumeifler efenberg, einem ber ansgrzichetften Anhitelten, entworfen. Alle 
ii annfkonicgen Auffllgeungen it als erfter Director der Miigl. Mufitbirecter, Herr !Pro« 








cı er, $ 

Ir Sulins Stein gewonnen, ber bie fpupbentigen Coucerte perlänfic) birigieen whb, 

fe feine Beraufafehn in in dem amehtfnas cine Srgel won 25 Degifiern aufge» 

Y Werben, welche bei Anffkhrungen sen Draterien, weldpe der Stern ehe Sfangoerein 

Fa a Yeirb, mitwirken jo. A Dirigeut fl afte nicht Tpmpbeniichen Geneerte Ei 

Mad affokscts: Mege engagiet, Dei Heiven Dirigenten if 08 gelungen, eine Kapelle 
®n 70 Dafiter, teormmter Köinfiler erfien Ranges, zriommenzuftelten. 
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# Die nad beim Plane ımb unter Leitung bes Bernteifleis 3. Kelten berger 
Relfte bauliche Sinrtehtung bes Gonfersatornung in Cöin Defteht wer, Affene ir benr Nes- 

men Hauptfeal im Eingeichoh, ber lie fattliegen Dimenfienen md gefätfigen Berhältuiffen 

bet gläuzeuber Belendtung einen in ber, That prächtigen Ehren Macht, nie cr mit, ben 

zur Berimenbung beftinimten Dlittehs nicht gfilklicher zu erreichen war. WE Echinud dies 

Men ie Hibiche Studarbeiteu und an ter weftlicen uud filbtichen Wanb acht ir frei 

ramden Niben angebrachte Bäften. &s Tb bie des Kalfırs und Königs Ziffer und 

der großen beutipen Tontdichter Bach, Beethoven, Händel, Blut, Mendelsfohn, Dlogart 

nub € M, von Weber, Die Alflit des Sanles bermährte fh wa, deu Übrreinftimens 

ven Neußerungen urtbeilsherechtigter Burhörer nis vertiefflig, Yuber dem wererhähnten, 

u Goneerten und Keftlicpfeiten beftunmter Hanptfaate eithäft das Haus nod$ einen Ber - 
Rararfonerann: nad mehr ats 20 Zimmer, welde zum Untenicst, zur Bibliothef, Mod 

nung bes Bißliothefars und zur Wohnngen file Gier dienten [olen. 


* Bu Paris ift vor NKınzeni bie Gemäfdefanmfung Paganint's, bed Berähinten * 
Viofintjien, und feines Dohrres Adhtlles unter ben Hammer geforumen. 
* Der Ramptersirinog Herr Kriebrig Grigmager in Dresden erhielt 
Em Herjege vol Meiningen das Nitterfrenz erfter Claffe bes Sadjjen « Eviteftinijepent 
auserbend, 





* In Wien farb an-25, April der Baifift Dr. , Schmid, £ 1. Hofepernfärtge. 
Dr. Schmid, ber im jeimer Vlüthezeit zu ben Servoreagenbften mb Belichteften Bafftiter 
hörte, war im Zahıe 1825 in der Schweiz gebeten, wo fein Bater hu einer peotejlanti- 
Kan Gemeinde als Biorter wirfte. Scmib mar sehrtinglich Veftimmt, die nmgbicinilkhe 
Zaufbahır zu ergreifen, und wöllenbete auch feine Stubien ar ber Prager unbe ‚Su 
Stubeirtenfeeifen erregte fein prachtwoles Organ Auflehen nnd ınan bewog ihr, seiten 
theatenliigien Verind) zu tagen. Cr betrat die Prager Bühtte ud ges fen erfied Der 
Gut war von dem glängenbiten Erfolge begleitet, Sein Hilf drang Dal ımady Bier ııb 
Direstsr Eormer reifte nad) Prag, um ten Kllnffer zit Gören, den er and) zu ehren? Gall: 
istefe elnlub. Dr. Schub eröffnete fein Gafffplel am ber Mieter Hofoper an 8, Yult 
1806 ala Saraftco usb gefiel jo außerorbenttich, baß er fefort engagirt Yonrde unb ft 
Dieter Zeit zu bei ausgezeichnetften up pflichtgetveueftent Klnftlens bieies Zufitutes ger 
hörte. Zimt fegten Date vor jeirer Srantheit trat er am 14. Blärz ie ber- Partie des 
Dbertieel anf. 


x In Dresben Rarb am 16, April bie peinfiouirte Muigf. Ramimerfiirgerin Kir 
fein Beltdeim. Cie tent im Dresben zum crften Male tin Zayır 3822 af Im war 
feiner_Beit bie Gefte „Crigin der Nacht”, Die in der Höhe SiS its hofe P gebot. Dabt 
ter Fräulein Belteim fer mufitetiicy gebitbet, wußte Partitieen zu fefen mb tranape“ 
vizte jebes Mecompagnemeit anı Elavie‘ prima vista, 


© Der junge talentwolle Sapelfmeifter Anton Stord, ber als verfge 
thämlicher Eompofitein wie a8 Dieigent fih vielfeitiger Belichtheit erfreute, If am 2. 
Aprit in Wien geftorbei, 


FR Regensburg Rach ber Capelimeifer R. Stog. Er wer 1810 In Brdeliit 
en. 


* Die Brimabdortna ber Böhni Oo vart Betoslawe 
KeB- Dlaget, IN geftochen. Pmilgen Dver au Prag, Deu 


* Ju Nooare ifl aut 23. Meit einer bee flchtigfien Hafienifhen Comporifteh Ei 
Keefer wicht Opern, ber ef vicgennyut: Garlo Kuccin, a kan alt, genden 
im Gpril, 1782 in Henpel geboren mb em Schiller bes beriihinsen Palfieko, gelegt 
lD zu einen ausgebreiteten Nufe, fo zwar, daß im ug Zofeih MWonapatte zu fe 
ehren wählte, Don 1808 68 1840 fhtieh Cocein 1ficht wmeiiger ald 60 Oper, | 
fentntfih eine gänftige Hufnapıme farben. Cr fchrich and) eine Oper „Charlotte @ Werth 


” Bolfgsng Menzel, Als beutfcher Fritifer ib Scheihfeller Vefinit, M, MR 
23. Apr In Stuktgart geforben. Cr a am A. A u zu Walbenbu 8 
Schlefien geboren, beyog im Yahre 1814 hie Unfverfität in Breslau umd macgte Ben lee 
im Sabre 1815 als Ssrchwiliger nit, Nach Abfofvirumg feiner Univerftätspndien ze Si 
€r das Wteraturblatt zum Stutkgarter „Morgenbiatt‘, Seine zahlreichen Yiteriiged 
poetifchen Schriften find won ungleiche Werihe, 
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Opernrepertoire, 





Berlin. Hamburg. 
EOpernhans. Stadithoate 
. Wassertröger r. Che-|1. Aprıl, Figaros Hochzeit von 


Mozart 
. Romeo und Julia von 


pfil. Meistärsinger von 


‚Wagner, 
17. April, Iadin v. Halory. 
16, April bou Jnan von Mozart. 


Don Pasquale von Do- 
nizetti 


‚pril Öberon v. Waber.igg, April. Krondiemanten v.Auber. 
Tanz direriissement. 
}2t. Aprit 'Barbier v. Bosı 
NEL 
Iphıg {Be er 
i_ ar 
ori Lohengrin y. Wagner. 29. u 3 Apr. Hai ’Heiling’v. 


Ä er“ Marschudn 
ey, Besthoren 39. April. nein v. Donizätsl, 































. Fliegender Hotländer| Teordirertissement. 
Vegaoı 
2. April. Undine v. Lortsing, 
Königsberg. 
1 Stadtiheater. 





ii. 0. 23. März, 


Freischüte ron 
a Weber, 








era 
Aftikonerin v. Mogos- 4- März, Zehn Mb 


= Is. W8- Mrs. Mäckontatl r. Vorai. 








8. 18. u.31. März, Figaros Hoch. 
sit r. Hort. 

März, Oberon v. Wober. 
Närz, Dea Jüan +. Mozart, 
März, Beyimeutstochterr. Di 


rend. 
Tronbadour r. Verdi, 
A. März. Undino v. Los 














2.Ap 

& 0. # April Pleuretie v. Offen- 
bach, Les Löwen Erwachen 
Brandl 

5. Apı 








Blotte Ruzeobe +. Sappe 
Kulif won Rugdud von 








Brüs: 

Theätre roy 
Monnaie, 

81, März m. 18. April, Faust von 


Sonnod. 

1 2,28 April, Tel v. Rosi, 

4 de Vi 
0. Gizelle, Balr, 

7. 16. u. 27. Aprit, Tannhänser 
Tr. Wagner. 

8. April. Les Diamants de la 
Coaruune v. Anber. 

9. April. Robert le diable 





de iz 













Bigoletto-w. Verdi 
pr), Dos Dragonsde Villa 
in Mariage erimragant. 
20, 0. 28. April. Don Fusn on] 
as ne Du de Yillars 
. 3 ragons de Yillars m. 
Ginells, Ballet, 











4. April. Fayorits v. Donizeiti 








Concertreyue, 
Varlsrabe, a 

. April. Concert mel. 
Bm r. 











. Binttgart, 
Yoroins und dei 1. April. $. Abonnementeon: 
Ahentsrchrs, Dis Legende der| "Connert- Onr. 2. 





heiligen 
6. April 


En 
W 


barh 7. Liszt, 
2, Concart wnt; Leit. 
en. A, Y, Blow. u, untl. 

ä. Frl, Schaeidar u 
. Hr. Stolten- 
erg u. Ma Ban- 
venuto Celıni“ ‘son Barlıor. 
Badur-Gencort f. Pfie, y. Baat- 
Bovan . 
nfonısche Dichtung : Behnmann ir. Schü 
ftulligeugsmarsch d, Königew.) Kyl. Amoll-Sinf 7. Mondele- 
Yaier« gemsduety. R, Wagner. |, 
Eon d. Krfuuugemese, 























Abonnomenteoacart 
’k, 4. Hip. lmbatt 
tatigurterLieder- 
. „Ar Wasser- 





a. 


krass 

trögen rubini. Der At- 
las y. Schubert. Ler Doppni- 
gäoger r, Schubert. Leu uus 











„Mirza Schufy® v. E. Prauk 
(&r. Labsit). Vorspiel 2. Uper 
alristau a. Taoido‘“ v. Wagner. 





München. 


13, April, 4. 0deou-Congert. Gäur- 
Sint, vso Hardn. Lieder des 





Fagner 
Fer Soc 








io Horzön Hero, 


v. Wobör (Hr. Hartoanny. Lie-| Kyoner Mromedan Herman“ 


der: »Von swiger Lie 
Sonutagse, „‚Wiegenlied'‘ von 
Brahms (rl. sie 
Sinf. in Fdar v. 





mi 
E’Camponistsn. Die "Seil ge- 
sungen y. Fri, v. Talini u. Hr, 
‚Jäger. Dar Uhor ausgelährt r. 
Honig), Singehor aut. Kitwizk. 

iglieder des-Bruttgarier 
w unt} -Linddrkraupse. 





Saarbrücken. 
33. April. 3. Aboansmenteoncers, 
d. Insttomonzl 
Geit. d. Hrn. Ka 














un 





364 Signale, 


Ein Musiker 


mit einer mehrjährigen Praxis hinter sich, sucht eine 
Stelle als Musikdirector, Organist oder auch als Hausmusik- 
lehrer in einer distinguixten Familie irgendwo. Zusendungen 
unter Y. Y. Y. 333. poste restante Stuttgart, 





nn 
Eine tiichtige Planistin, Coneertspielerin, wünscht sich einer Künstlerge- 
sellschaft, aus Voesl- und Instrumentslkräften bestehend, zum Monat Juli oder 
August für Concertreisen anzuschliessen. Gef. Offerten werden unter Chiffre: 
A, Z. Danzig. Poste restante, erbeten. 





Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 


welche aich durch achönen, vollen Fon, rasche, geräuschloge und sichere Um- 
stimmung auszeichnen und in der Jetztzeit für jedes gute Orchester unentbel 


lich sind, empfiehlt x 
€. Hoffmann, 
Leipzig, Mühlgasse No. 2 
Vörzügliche Atteste von den Florren; 
Cnpellmeister Reinecke N Leipi Hofopern-Theater-Direction Wien, 
Concertmeister David "pi: | Direotor R. Wirsing P 
Kaiser]. Oper in Berlin, dureh Hrn. Kam- | Capellmeister Smetana | Tr 
mermusiker Hentschel, Timpanist das. | Präsident Burckhardt, Basel, 


beweisen die Güte dieser Instrumente, 


Ueber Behandlung, Vortheile ete. ist Herr Lebe, Timpanist, am Stadtthen- 
ter und Gewandhaus-Örchester, bereit franco. Auskunft zu eriheilen. 


Kdward Schuberth & Comp. 
Vorlags- & Sortiments-Musikatien-Handlung, 23 Union Square, New-York- 


Sänger-Vereinen 


empfiebli sich zur Anfertigung gestickter Wahnen in schönster und gediegenster Aus 
führung zu den billigsten Preisen die Mannfactur von A. Hletel, } 
kelpzig, Grimm, Str. 16. (Muuricianum 


Friedr. Krätzuchmer Nachf., Leipzig. 
UHhographische Anstalt, Steindruckerei. Notendruckerel. 


— Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Röntgen, Jul, Op. 1. Sonate für Pianoforte und Violine 
hir, 20 Ner. [ 
— — Op. 2. Sonate für das Pinnoforte. 1 'Thlr. 15 Ngr, 
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Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


» B 
Nene Lieder von Arne Hleffel: 
Op. 13. 6 Lieder für Sopran, Alt, Tenor und Bass. Partitur und 
Stimmen. Pr. 1 Thir. 10 Ner. 

. Es fuhr Fischer wohl über den See. 
. Frühlin 's. Frühling lässt sein blaues Band. 
. 3. Morgenlied: Wer schlägt so rasch an die Fenster, 
No. 4. Frühlingslied. Wenn der Frühling auf die Berge steigt. 
. Syanhilde, Es hatt’ ein Graf ein 'Föchterlein. 

No. 6. Abendlied. Die Sonne brannte heiss am Tage. 
Op. 14, 6 Gesänge für eine Singst. ın. Bogleitungd, Pfte, Pr. 277, Ngr, 

No. 1. Weisst du noch? Weisst du noch, weisst du noch? 

No, 2. Die Liebste fragt, warum ich liebe? Die Liebste fragt, 

No. 3. Liebenpredigt. Was singt ihr uud sagt ihr mir. 

No. 4. Frühlingslied, Das Körnlein springt, der Vogel singt. 

No, 5. Mir träumte von einen Königskind, Mir träumte von einem 

Königskind. ; 
No, 6. Spanisches Lied. Wenn du zu den Blumen gehst. 
Früher erschienen: 
Op. 7. 7 Lieder für 1 -Singstimme mit Bianoforte. Pr. 1 Thlr. 
Op. 10, 5 Gedichte. von .A. Träger für 1 Singst. m, Pfte. 20 Ngr. 
Op. 12. Lenz und Liebe, Eine Liederreihe für 1 Singstimme mit 
»;„Pianoforte. Heft 1 u.2. & 25 Ngr. 


1 Im Verlag von Boshart & Osihoff im Haag erschie- 
en! 


Brosck, Op. 1. Premier gr. Quatuor p. 2 Viol,, Alto u, Veelle. 2 Thlr. 














-— 0% euxiöme gr. Quatnor. 2 Thlr. 





= — Op. 3. Troisiöme gr. Quatuor. 2 Thlr. 
@#Eseurij, F, ., Neilie. Polka pour Piano, 6 Ngr. 
Grote, H igard. Charite. Melodie pour Piano. 10 Ngr. 


azare, Martin. Op. 33. Impromptu p. Pfte. 20 Ner. 


Soehen erschien 
im Vorlage von Breitkopf & Hürtel in Leipzig: 


H >, 
i Jos. Rheinberger. 
Op. 59, Zum Abschied. Studien für das Piänoforke. Pr. 17: 4 Nar. 
P- 63... Am Walchensee. 8 Lieder für gemischten Chor. Partitur 
und Stimmen. Pr. 1 Thlr. 5 Ngr. 
No, 1, Auf dem- Baumstamm fin Moos. 





No, 2. Nun weisst du, Trotzkopf, 
No, 8, Auf dev Haide saust der Wind, , u 
No. 4. Nordwind, Jeh wollt’ ich wär’ der wilde Nord. 
No. 5. Der Walchensee hat keinen Grund. 
No. $. Verlust, Ich hatte eine Nachtigall. 
No. 7. Am Kreuzweg bei dem grauen Stein, 

8 


.: Die Sonn" int unter, es schauert der Wind, 

Früher erschienen im gleichen Verlage: Bu 
Rheinberger, J., Op. 5. 3 kleine Conesrtstücke f, Pfte. P. 25 Ner. 
—— Op. 58. 3 Claviervorträge. 1 Thlr. 22'/, Ngr. 


No. 
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Neue Musikalien. 
Spina’s Nachf. (Fr. Schreiber) in Wien. 


Anthologie musienle Fartaisies en Forme de Potpounis sur les Motifs 
les plus favoris d’Operas p. Pfte. No. 133. Brandl, Des l.öwen Erwachen. 
15 Ner. No. 135. Wolf, M., Die Pilger. 15 Ngr. No. 186. Supps, F. v., 
Cannebas, 15 Nr. 

Balfe, M. W., Die Zigeunerin. Romant. Oper in 3 Acten. No. 19. Cavatine 
f. Bariton m. Pfte. 10 Ngr. 

Beelhoven, L. v., Op. 120, 33 Veränderungen über einen Walzer von A. 
Diabelli f. Pfie. 1 Thlr. 

Binsser, &., Op. 1. Lebewohl. Tonstück f. Pfte. 73 Ngr 

— — Op. 2. Maiglöckchen. Nueturne 1, Pfte, 10 Ner. 

Edinburgh, Herzog von, Galates. Walzer 1. Pite. 16 Ngr. 

Fahrbach, 3., Op. 44. Fine Sammlung von Fantasien, Variationen ete, für 
Flöte mit Pianoforte, No. 6. Pruschinger Chanson d’amour. 15 Ngr. 
No. 7. Jungmann, A., Schäfer und Schäferin. Idylle. 124 Ngr. 

en, Eh, Op. 201. Hochzeits-Krügerl. Polka franzuise für Orchester 

. 10 Ner. 

Op. 298. Bölsnger-Quadrille nach Pariser Chansanettes f, Pfte. 10 Ngr. 

e, B., Op. 229. Musikalische Briefe. Drei Tonstücke f, Pfte. No. 1, 3, 
a 15 Ngr, No. 2. 17} Ngr. 

Grossmann, L., Valse favorite de Jean Strauss, arr. p, Chant avec Pite. 
15 Ngr. 

Gufmann. Wr., Trauscriptionen f. Zither. No. 2, Strauss, Toh., Op. 328. 
Sängerlust. Polka. 74 Ngr. No. 3. Strauss, Joh, Op. 329, Innergng bm 
Covent-Garden, Walzer. 10 Npr No. 4, Strauss, Joh., Op. 333. Wein, 
Weib u. Gesang. Walzer. 10 Ner. No. 5. 20 Kärmtbner Volkslieder. 10 Nr 

Innen, %., 24 Duerte f. zwei Violinen. Neue rev, u. verbess. Ausg, I. Abth. 
No. 1-5. 3 15 Ngr. No. 6. 124 Ngr. j 

Jona, W.. Javotte, das neue Aschenbrödel. Kom, Oper in 3 Acten. Claviex- 
Auszug mit Text. 4 Thilr. ö 

— — Javotte. Potpourri üb, Motive der Operette: Javolte f. Pfte. 20 Ngr. 

— — Javotte, das neue Aschenbrödel. Polka frang. f. Pite, 74 Ngr. 

Köntg. @. jun., op. 3. Instructive Sonafine f Pfte. 15 Nr. 

— — Öp. 4. Feuille d’Album f. Pfte. 123 Nor. 

Lechner, 3., Fee Melinda od. Donsunixe und Wellenfürst. -Kindermärehen 
yon K. Riedl f, 1 Stimme m. Pite. No, 1, Couplet. Mein ‚Bruder sucht ein 
Königekind. 74 Ngr. No. 2. Couplet. Am Uhristhaum freut der Hansel sich, 
7) Ngr. No. 3. Abschiedalied, Wir ziehen fort. 5 Ngr. 

Leitermayer, A, DB, 188. Gedenkblatt, Polka frang. f. Pfie. 73 Ngr. 

Hinz, F«, Boirdes'de Vienne, Valnes-Cnpriecn p. Pite. waprds F. Schubort- 


Bartholgiys 2%, Osuvres p: Pfte. 1 Fhlr. 10 Ner. 
.» oe IN” Mofgenständeken für 4 Mannerst. Pariitur und 














Fahr! 
19 


































Mendeiesoh, 
Metzger, 4. 
Stimmen. J0 Npr. 
— — Op. 112, Zwei Volkslieder f. 4 Männerst, Partitur und Stimmen. 10 Ngr- 
Mozart, W. A,, Rondo {. Pite. solo nach einer im Archive des Mozarteums 
zu Sulzburg befindi. Orig.-Skizze d, Meisters ausgeführt von O. Bach. 20 NBt: 
Müller, A, sen., Op. 111. Die Kreuzelschreiber, Bauernkomödie v. 1. Anzon“ 
suber f. 1 St. m. Pfte. No. 1. Steinschlagerlied. 74 Ngr. No, 2. Nacht 
iad, 5 Ngr. No. 3, Stanzeln. 10 Ner. No. 4. Kreuzelschreiber-Polka f. Pte 
allein. 74 Nor. No. 6. Ländler f. Pfte, allein. 71 Nr. 
Ofrenbaeh, 3, Fantario. Polpourrk f Pie, zu 4 Händen ar. v. R. Gend® 
r. 5 Ngr. 
Pechuchtscheek, F., Op. 20, Divertissement p. Viol. prineip- svoc pie, 
n . 
Sawischn, B., Op. 5. Concassionen, Walzer f. Pfte. 15 Ngr. 
Schubert, F., Op. 00. Impromptus p. Harmaniun et Pfie,, arr. par 3.,BP%° 
9. No. 1, It Nav, No. 10 Nee? Pan ar Ber 
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Beeting. F., Wildhächg-Polka £. Pite._ 73 Ner. 

Steinncker, E., Gisela-Polka frang. 1. Pte, 73 Ngr. 

Storch, A. M.. An Sie, f. Männerchor ra, Soli, Partitur u. Stimmen. 10 Ngr. 

— — Die alte Leier, Kom. Männerchor Partitur u. Stimmen. 17} Ner. 

Strauss, W., Op. 41. Wiener Genre-Bilder. Walzer f. Pfte. 15 Ngr. 

— — Op. 91. Pilger-Quadrilfe f. Orch. 2 Thlr. 23 Nor. 

- % 92. Quadrilie n. Motiv. der Operette: der schwarze Corsar & Orch. 
2 x, 


— — Op. 93. Lustig im Kreise. Polka schneil f, Pfte. 74 Ngr. 

— Op. 24. Javotio-Quadrille u. Motiv. der gleichnaig. Operette von J. Jo- 
nast. Pfte, 10 Ner. 

Strauss, Joh., Op. 352. Kaiser Wilhelin-Polonaise im Coneertstyle £. grosses 
Orch, 2 Thlr. 25 Ngr.; f. kleines Osch. 2 Tıle. 5 Nar.; . Pfio, zu 4 Han. 
2% Ner. 

-— Op. 255. Im russischen Dorfe. Fantasie f. gross. Orch. Ausg. f. Pfte. 15 Ngr. 

— -—- Walzer-Bouquet f. ‚Rfte: 15 Ngr. 

Straus; se}. Consuskien, Walzer f. Pfte. zu 4 Hin. 20 Ngr, 

Waidmüller, R.. Op. 150. Mein Liebesstern. Tonstück f. Pite. 20 Ngr. 

Weine, M1., Op. 68. Mein treuer Stern T- Sopr. m. Pito. 7} Ner.; f Alt mit 
Pianoforte, 2 Nr Tonstück 4. De, 0 N 

— — Op. 119. Die Mühle. Tongtück £. Pte, Ngr, 

Zehetsjofer, #., Kranseriptionen f. ‚Zither. No. 92. Küpstlerlaben, Walzer v. 
es 10 Nor. No 85. Tnchpofka ans Her Öperetien Fa Yan M. 
Walt 4 Ngr. No, 58. Stanzcn aus der Bauernkomsdie: DE Kreuzel- 
schreiber. 74 Ngr. No. 55. Javutte. Pulka frane. v. E, Jonas. 74 Ngr. 

Zichy-Stubenberg. Gräfin Anna. Op. 38. Am Isonzo, Polka-Mazurka f. 
Pianoforte. 10 Ngr. . 

lan. M...Op. ® Zechers Liebe. Männerchor. Partitur u. Bt. 74 Ngr. 
















Am 1. Mai erscheint beim Unterzeichneten in neuer Auflage, 
gross Format: - 


Alessandro Stradella 
Friedr. v. Flotow, 


im Olevierauszuge vom Componisten (mit Text). Netto 3)/, Thlr. 
10 Mk. 50 Pf. 


im Clavierauszuge ohne Text. Netto 2 





Hamburg. Joh. Aug. Böhme. 
Im Verlage von Be. MMish, Erumom in Leipzig ericien Jochen: 


t Maria von BVeber. 


Eine Lebengiiize ua auppenläfpen Onellen 





Sad. id 
gt, Boah, WProfafor ab Mieiteirertor in Berti, 
Dit einem lisperu da nen Stipuiteäebern. 
Preis 15 Bar. 
Soeben erschien u 
1 im Verlage von Breitkopf & Hürtel in Leipzig: 
hematisches Nerzeiehniss im Druck erschienener Composi- 


tionen von Eelix Meudelssohn-Bartholdy. Neue vervoll- 
ständigte Fr 8 Pr. netto 2 Thin. 20 Ngr. 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Grüsse 


an meine Freunde. 
Fünf 
Clavierstücke 


von 


Th. Kirchner. 


Op. 5. 
Pr. 20 Ngr. 
Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 





Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 
\ 1 L I d 
für 


eine Singstimme und Clavier 


Th. Kirchner. 


No. 1. „Woisst du, was des Lied bedeutet?‘ von F. A. Leo. 

No. 2. „Was giebt doch dar Sonne den herrlichsten Glanz?“ v. F. A, LE: 

No, 2. „Wie die jungen Blülhun ®leise träumen" von Hoffmann YAM 
Fatlersieben. 

No. 4, „O wärst du wie der Wiederhall‘“ von Heffmann von Faliereloh@n- 


Pr. 15 Ner. 
Verlag vn Barthoif Senff in Leipzig. 
Derlag yon Sarıhalf Reaffin Im Reippig. 


Druf von Gr. Andrä’ s Madjotzer (Morig Diekcid) Im Leipıtg. 








2, 24. Leipzig, Mai. 1873. 


SIGNALE 


für die 
Mufifnliide Welt 


Einunddreißigher Jahrgang. 








Berantworfliger Hebarleur: Martholf Senf. 





Sibrlich erieinen minbefteng 52 Nıemmern, rei Fr dem ganzen 

% Th. , bet hirester franfirter Zufenbung burd Bien ie Pr and Se 

Bu onagehlten für die Petitzeile ober beren Mam 3 Peugeofcgen. Ye Bud. und 

ern manbimgen, fowie alle Poftänter nichmen Beftellungen an. Zufendungen 
er ber 


preffe ber Mebaction erbeten. 








Die legten Tage don Carlöruke. 


Vene Um Ibus bes März fand er oh feft — term auch nicht iie elite 
EUÜGe Eihe, fo boch jebeisfalls fefter, als Cäfer unter ber Vilbjäule bes Pornpejus — 
Aber am 3, Mprit if} ex gefallen, ud Niemand bat ihm gehalten. Im Gegentheil, ar 
biefem Zage bemertie mar viel berguligte Gefldhter in Carlerupe, ımb ulele ge Leute, 
De dag Ion Kange vorausgefagt hatten, — Es if natihlih von Niemand Anberem bie 
kebe, als von Dr. RöberTe, ber bie Tfenterfrifis fo fühn Yeraufbefehiwer, daß er fie, mie 


. Weiland der Banbertehrling, wicht anche zue banner wernochte, Sie wächft ihm über ben 


dorf, mb er feheint ig dabei verioren zu habe. 8 Bing Gewicht fi an Gewidt; 
°% fchöinen ca zufelgt nicht foroopf Kirftferiiche, ala Bielmehr fefeingeeifende abminiftta- 
agen getvefen zu feim, weldpe ihn unmöglich machten. Er war offenbar zu weit 
Kgaugen in feinen wahrhaft Kampfpaften Eifer, Mies confermiren zu wollen, mb er 
im an ehnem Mifitvanen gegen feine ganze Umgebung, heffen Spike fi fgließtich gegen 
u feÖft Tehrte. Co verlor er has allerpücte Bertranen, das ihn allein in feiner @tel- 
ung gehalten hatte. Und von biefenm Angenbfide an war fein Scidfal entfäfieben. 
Was Köberte och geleiftet haben wilrde im pefitinen Nengefalten, fan Niemand 
ven, denn fo tweik ift ex gar nicht gefommen. Gr war mod) in der negativen Thätig« 
Sit, Apr Aufckumen begriffen; aber er pat bei tiefer Gelegenheit id} feet mit hinweg 
Selm. — Beisde feiner We! 
Sofort wirebe ci Probiforism gebilbet; Oderregiffen: Bifer trat an bie Spige 
® Veaterleitung und Wirk fie Gis zum Muguft führen, wo ber neue Generalbirector 
MRev zu Pustig, der vierzehn Tage mad; Möberle's Entlaffung fen ernannt war, 
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die Direetion ffhernimmmt. Es herrjät nur eine Stumme, ba biefe Wahl bes rohen 
3098 eine auferorbentfich glückliche iM. Wuttig if eim fehr talentonlier und Beliebter 
Dichter, ein aptobter Meer bes. Theaters, eine Hiehenstahrbige,Perfäntiäpleit und, ein ger 
werbter Gavalier; er bereinigt alfo alle Eigenihaften zur einem, vorzilgfiäien Intendanten. 
Schon feine Eriheittung erivedlte wolle "Verkiuen, Yunb pie Mrttkittsere, mit ber er me 
Perfouaf begrüßte, machte einen jo gäinffigen Einbrud, baß fie mit einem breimaligert 
Ho! emibert Yonrbe, Ale find weil ber beften Hoffnungen fir bie Juhunft, und Bringen. 
ben neuen Chef Eifer und Hingebung entgegen. Unterbeffen geht das Repertoire rubi 
und utgeßört feiten Gang weiter. Die Orgenifation bes Hoftbenterg ift eine jo erprobte, 
“und ber Geift, bev bie Kilnfifer zufommenpät, ein jo guter, daß bie große Arifis in beit 
Leiftungen der Bühne umb ber Hofenpelle nicht fühlber geworben If. — Anfang Er 
ift aud) der neue Gapellmeifter Nırczet Qulegt in Dilffeldorf) In feine Function einge 
treten, und hat fi bewährt. Gr Hat jpon mehrere Opern mit gutem CExfofge. dirigket, 
if ein erfahrener Dirigent, ber Ordhefter und Sänger feft. in ber Hanb Hält, unb ebene 
feft in Bartitwmen-Sattel fit. Afo jebenfals- eine gtildklichere Lequifition, ads weilat 
Zenger, ber das Gnpefimeiflern jatt befommen, fid) werheivathet hat mb Alnftig zur 
tech componiven wit, wonit ev vielleispt beffere Gejgäfte madit. 

Unterbeffen hat hir Hans von Blifow Gafiipiele, als Dirigent, Pianift und Con 
ponift gegeben, umd zwar mit fehr großem Erfolge. Anf Tpeeiellen Wunjc; bes Sroßher 
3098, welcher ihm afle ecforberligen Mrfte und Mittel zur Mispofitton teilte, ftubirte € 
eine Neihe nener Bier, wod) nicht gehörter Compofitionen ein, mb filßrte forochl hielt, als 
mehrere große claffiiche Werke ii brei Eonscerten vor, woben bas erfte zu Borigeit bei 
Unterfätgungsfonbs des Grofiferzogl. Huforibefters, bie beiben folgenden zum Bee be 
Bayrenther Wagneroereius gegeben würden. Es Tamıen zuv Zuffllheung. von Beetpovett 
bie neunte Sinfonie mit großertiger Wirtung, md bas Esdur-Goncert, pas Bilotw un 
Übertrefflich fpielte, won Egerubiui Gloria ans der Nrönnngemefie und Agnus Dei aut 
ber Hohen Mefie, zwei fehöne, faft unbekannte Säle, woben ber erflere wicht einmal it 
Partitur zu haben war, weedatb im Villen felbft inftrnnentirte; von Berlioz bie 
wertamen zu Benvenuto Celini und zum Mimifeien Garneval; won Wagner bie Gaufel‘ 
vernre, ber Hulbigungsmarfeh ef den König von Balern) and Borfpiel und Su 
feene aus Triftan und Kolbe; von Pitt. bie heilige Clifabeth, bie finfoniiche Digg 
Drpheus und die ungarifhe Bantafie für Elavier (Hans won View) wub DOräefter; w 
Hand vor Blfon brei Orhefterflilde, Nottuno, Finerale mıb Mari ans „Sufin 
far"; von ©. von Bronfart das Clanierconeert in Fismoll (Hans ven Bilfe). — |, 
die Beftrebungen ber neuen Schule nad allen Seiten zu Garakterifizen, Tonute faunt lm 
beffere Auswahl getroffen, aber anıh fein Kefferer Dirigent gewählt werben al eilt 
voefer in der fat Ynferoibentiches geriet hat, fewchl in der Gäpneligtet bes Ü 
finbivens, als im ber Energie und Umficht feier Leitung und in ben geiftvohen, Bernät 
miß, mit ‚ben cr affe Werte burchbrungen hatte unb be Pubticum In mufezohfiß, 
BWeife vorführte. Die Aufnahme fünntlicher Kompofitienen war and; eine gänftge we 
veeife feßr warme, 


Ks Bionift feierte Blilow geofe Triumphe, aber andy als Komponifi fanb-et Ye : 
volle Anerkeuniß, Das Elanierconcert von VBronfart, et nobkea nd {einmal 
Stil, hat fehr gefallen; ber Gomponift war fetsft aumefend, Die Magneriäen nö i 
wor Allem die ParıftrOnverkure, erpieiten bebentenbe Wirtung; Berliog, hler Taft 89° 1, 
betamzt, Gerlpete fermbartig, und erhielt mehr ehuen aucode d’estime, Bon DEI M 
fen Werten fatte die ugerifche Mantafie einen vollfänbigen Erfotg, ber Orpheus MU) 
einen günfigen Einbrud, und mit der Aufnahme ber peitigen Eiifabeth barl ber: ee 
aift and zufichen fein, um jo mehr, ala er auch bei una, toleanbermärtd, MA u 











vn 
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atheif exft zu Mberioinben hatte. Das Garlsruher Pubkieum ift zwar Tein enthuftaftiiches, 
aber ein verftänbiges und Minetoegs einfeitiges. Wagner ift bier fehr Selicht, Biltom 
‘at fich jet In allen Kreiferr gleichfalls jehr beficht genracht, und bamit wine uch kit 
munter ber gäinftigfien Bebingungen Hineingefüßet, Der Anfang ber Elifterh ging zieme 
1% Ipurlos worliber ; erft bie „Reeizfahrer” machten tas Purblicum wärmer und Der zweite 
Theil, and wftreitig der fehditere, Katte guten Crfofg. Cinige energifche Kilrzungen teile 
den file Das Wert von entjehiebenem Vorteil fein. Die Aufführung war fehr zu Toben; 

” Fräulein Sohamıs Schroärg fang bie Elifabeth,, Herr Hanfer ben Laribgrafen, Fräulein 
Schneider die Lanbgräfin Sophie, fmtlich weht Sefriebigend; die Chöre bes phifhamo- 
nifchen Vereins ımb bes Gofthenters Gielten fh fche brav, und das tur Manrcheimer 
und Badener Mufiter serlärfte Hoforchefter feiftete Vorzitgkiches, nicht mur in der Eliie- 
beth, fondern ir allen brei Coiteteten, wor Aem in ber uemten Sinfonie, einer Mufter- 
anfflthrang. — Billor wurde von Hofe fehe ansgezeiöprtet, war twicberholt bei den böche 
Ren Herrfepaften in Aubieng und erhieit vom Stoßherzog eitte goldene Dofe mit feiren 
Porträt in Brillanten, ° Die Sorlsraher Gofeapeffe und ber Mannheimer Wagrerverein 
twibtmeten ihn einen Porbeerfram. Nach biefe Crfolgen bitzfen wir wohl hoffen, Bitten 
!päter bier ehsmat twoicber gefegenttich als Concertvirigenten und als Pianiften zu Eemuns 
bern. » Ex hat allevjeits das befte ünftferifche Andenken hinterlaffen. Bon Earlseube reife 
er unmittelber nah Londer zur Saifon; tur Satj will er zurliefehren wuh einige Moden 
: in. Baden-Baden ausruhen, was.fid fir feine große Eomcertreife nad; Anterila vorzuber 
teiten,, bie er imHerbft antrtt. 


R Serisrnpe, 23. April 1873. © 2. 





. : Stabat imater für mehrftiimmige Chöre und Soleftimmen 


Sranz Ladner. 
Dp. 154. 
und 
DMeije für fünfftimmigen Chor und Soloftimmen 
(mit Drgelbegleitung ad libitum) 
Denfeten, 
op. 155. 


Brlag von Fi, Kiftmer.in Leipzig. 





1, Rlüsherichöge und fonftige Gefangbrreine — bie aber nicht gewöhnlichen Scplages fein 
Bilzjen and Er FRA Mit Güheren uud hoch Anfgaben horifher Kunft abzufinbeı 
gelerit Haben — erhaften hier zwei Werte, bie fie mit Genuß fiir fig and File ibte 96 
Nerkeciie Ar das Bercidh Ihrer Mirffamfeit giepen fnnen. Durdjweht von echtreligiöfer 

eihE-Amd 'getvagen: vom ber fteten Sbee ber formalen uub toner Schönpeit, find bie 


" Bkiben Shöpfüngen auferden: — vie fidh dns bei Pranz Sarhner eigentlich won felbR ver« 


Rohe = Hi Meiflerhaftigtelt ber yonyphonsn Arbeit HEHR auögegeichnet, geben fi inbeß 
An’ Biefey Beglejung — un bas if} ebei-bie vechte Meiftexheftigteit — ohne prätentißfee 


Br Belabettgiun und opne fiarren Formalismus. ©» 





Re 
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Dur und Moll, 


* Dresden, 10. Wort. I der Oper jegt Bröäufein. Orgent ihr GSaftfhiel 
erfolgreich fort. Zhre Elfe im Lohengein zählt wicht 608 zu dent Beften, Mas 
wir won ihr geliehen uub gehört, fenbern aud zu ben. Betbortagenbften Parftel- 
fungen, die ums won biefer Partie fberhanpt befanmt geworben find. Bei hd 
ag, bes Lohengein machten wir auf Nexte bie bei us Bisher 5fos noch nicht zum Selöfte > 
Geftänduifi gelangte Bentertung, daß ber früher jo mußterhafte Opeen-&hor gegen jritßer 
viel von [einen guten Eigenfchaften verloren dat, Mar; won ums angefteiften Srmnttefungen 
So die eiingeriffene Nehheit des Gebahrens, bie Art von imbianerhaftem Schreien, Das 
Aefultat einer nicht zur vechtfertigenden Weberanftrengung fein, weldge bem Chor + Perfonal 
fett längerer Beit anlertegt wird. Men bie Mittbeifungen, melde ung barliber gemadt 
werben, nicht Ibertrieben firb, fo witiben wit in ben an ıma. herantretenbenr Falke zieie 
feihafe fein, ob wir nicht ben Koofe eines Dienfimannes vor dem eines Dreshner Choriften 
ben Borg zu ertheiten Hätten. — Jul, Stodgaufen, ber Meifterfinger, umb Theodor Kind 
ner, ber legitime Erbe Mob. Schunmanı’s, gaben ein Concert, beijert Mäntferifche Nefirle 
tate erft_feiner Süufietionen  bebrfen. — Die Großherzogl. Sihf, Kammer 
fängerhe Fräulein Angufte Söge, weile als Gelangs-Brofefferin am Dresdner Konfer 
yatorium thätig if, seranflaltete init einigen ihrer Brivat-Sipiklerinen eine Soiter, Die 
Reifungen der letern gaben in jeber Ginficht Singfeat: für eine ansgegeichtiete,, kann, 
mäße umb fÄhnigeredhte Lehrmethobe. Die Art und Meile mehrerer perjönlichen Wiebere 
Borträge bes Fräulein Böße erlegt mus bas Geflänbeik auf, baß es mitt wenige Säge 
zinnen giebt, bie in Hineficht bes Vortrags mit Ihr Sonenreiren. RB 


* Bien, 22. April. Die Beftbefcpreider hatten im ben Tehteerffoffenen Tagen ihre 
Hiebe Noth mb mochten fie wohf einzig Ihren Croft barlır gejucht Haben, taß nit ale 
Sabre bie Bermäblung einer Tatjerfichen Ani fattfinbet, So viel Glan und Bradt 
Sat Wien lange nit gefehen — um ift Alles vorbei und die Wogen gehen twicber TI 
‚er, aber wur auf Errze Zeit, ben nur wenige Kage trennten td ho ber. lm „ber 





Itanaftellung, bie nicht minber ihre Aufprökche macht. ‚Shronologlid verfolgt ijt: zmnndl 
ba zweite Balti-Goncert im großen Mufilvereiusfante nachzitragen, bag zum Weiten 
men Biens- veranflaltet wurde, Es Irug genau ben Shemmpel bes echten Coneipted. 
wmeiftens artige Wippfacgen. Die Oefeierte jang bie Eabatirte. 18 „Barbiere“, dert ABafger 
aus „Romeo nnd Julie“, mit Graziani das Diet ans „Don Blovannt“ amd, mit Der 
und raziani das Tergelt aıs ‚Dinorak“, Der Sant war ball, wen and) nicht jo user 
mäßig ale bas- erfte Dal, der Beifal aber lich fid; gleih. Amel Tage fplter mar iM. 
Hofopernhanfe eiste gemischte Miabemie zum Borthell des Bonds ber Erfciersegunom: 
und Waden-Stlftung. Die Cintrittöpreife warcır fo hoch geftelt, oie dies in Wien’ Ni 
mie erlebt wurde (Sperrfig- big zu 100 f.); benuod; ioar das Haus Sell und fol bie en 
nahme prilden Kl bie 50,000 #. Bansgen haben. &8 war ein wirflicer Net ber LE 
iätigfet, ber bie Veute ins Theater rich, Denn von bet fehe gemifhten Borftellung IA 
tem fie ji) micht wog angezogen filplen. Der, Ouverture zn Sing ditigirt wort erbed» 
folgte ein bramatifcher Prolog mit Tebenben Biber; biefam ein Concert, aus bret EINE 
mern beftehenb (ran Sophie Deuter, Emil Scaria, Iran Wit); banı zeihte fi Du 
einoetiges Cufilpiel „Aus der Tomifeen Oper” an, gefblelt vom Mitgficheen, bes Butgtfit 
ters, und enblic; fam zum Belhlu Supp&’s Operette „25 Mäbdyen umb len one ı 
woßet Sängerinnen unb Tängerinnen der Hofoper uud bet Defammte Korniter E- Fremant 
mitwirtten, und das wortreffliche Dxchefter jaß ba uub unußte fih in_biefen Räumen 8 
ide Komödie hergeben. Un felgenden Asenb tar Kofconceet, defien Program Rn 

(mfpeitehen fotdher feierlichen Gelegenheiten angepaßt war. Abernals zer Abende ae 
war bie Seflvertellung inr Hofopeenhaufe, toozu ber Ant, zufannmengefteihene „Sorten 
nedytätraum“ gewählt war, wor Mitgliebern bes Burgtpenters gefpiclt; Menbreisfohtt Mr 
Mufik mar beibehaften, aber Ratt Serheit, ber bie Proben geleitet Aal, birigiete ber, Sf, 
ech bon eier Keife zutrlichgelehere Deffoff. SHerbed toar nanılid In Polge gu ee 
frengung plögfich und Gelorgrifieregenb erhrauft wm Ift atıch feitbent En cheanng Fr 
getreten, Un folgenden Tage muhte bie Sofcapefle, Diesmal unter Yeitum ee 
ibn, sr graben, Des ft bafrbe Dhufritde Seen, Bun I Nee 
heute Pibend Hatifinbenbe Wall zu erwähnen, ben ba8 Komik bes Benfionstonde des. KH 
Spernthenter® Im. großen Dufituereislaof veranflaltet; bas Duchefter ber Holaber Mhrnerr 
bei bie Deber-Berliogfge „Mufferberung yum Xany” {pieten, bie wrjprlingtih, ebenfal 
bed hätte birigicen follen, — Nadibem Die Hofoper feit Sflerfonittag durch PrObet Do 
Mlabentieen vier Übenbe verloren, twar das Programm auf jehmale Poft gefeht- Li 
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Jıtayı vexbient erwägt zu werden, wobei Ferm Dufuann als Donna Ana zum erfen 
Mal wach ihrer Kranfheit auftrat und mit. guoßer Kırszeicunug enipfangen wurde. — Im 
Thenter an der. Wien Hat Mid. Uelinn Patti mit ber Taby Enwigpeita (Martha) einen 
venen Triumph Sefeiert; ihre nächtte Rolle wirb mın Dinorah fein. Die Operette „Gar 
egal in Rom” von Iob. Strauß hut e3 nad circa dO Abenben anf bie 20. Vurftellung 
Benefiz fir ben Eomponiften) gebtapt; fange Lebensdaner wird man der Operette wicht 
aufüriugen wollen. — Mitten bien tar Sin Alto kongten fig od einige Gon« 
eerte.ol8 berbiffene Spällinge, Schade im bie Beübe und die Nukoften und bie zum Zheil 
gebiegenen Programme — Miles ging unter fm Ntanfhe prrntoolier Fee. Golger Eon 
«re waren bier, bartmter beei Bianiftenconcerte (Brinlein Panfa Dicnberger, Sophie 
Mandf md Emmi Sınietanstir nd cine®, ven ben Dazu Vereinigten Herren Jun (an 
Stelle des erkaukten eiebberg), Bleger und Breitner Biofine, Cello ud Gtavier) vır- 
enflaltet, Vilrger, jet Schon ciır teefflicher Celift, er Säliter Popper’, hat eine Khöne 
Aufuft vor fich, Nuismehe it man zunädhft gelpamnt auf bie erften zwei Fetconerte 
(Scitbert und Beetboverrfeier}, hie die Geledjchaft ber Muflffeeunbe am 4. und 11. Dat 
im sroßen Mufifvereinsfanle weranfaltet und wobei Die „Reunte* zur Aufführung kon« 
ent wird. 


w Berlin, 27. Apcil. Die Conerrtfaifon Tommt in biefem Sabre bodh etwas fulißer 


se Rue, als fonft. Sch habe biegntal mr Aber wei Eoncerte zu berichten, über bas 
en von Di Eriih und über cm focheiscomcert, Welches her Maberte’fdhe 


au eine junge Ameritarterin, melde ihre Gtus 
ten in Verlin vollendet Hat ımb nummiche nach ihrer Helmath zuchdgeht, if eine fehr 


Keadstenswerthe Crfehelmung. Sie beftt ein Kußerft wohlklingendes, atusgiehiges Drgsit 
und zugleich veipectable Frhigfeiten. Vefonders gut gelang ige bie Hänbeliche Arie; tor- 
Hg aut dagegen Sıumanm's Loreley”, während tiieber it ben Mienbelsichn'ihen wie 
an ernten Gebe ebenfo wie in ben Schobuett von Mhigint, has fie mit Feau Ioar 
aim fang, Stine uub. Scfufe In das glängenbfte Lidht traten. rau Icahim fang, na« 
lich Yoleber Alles dinreihenb, noch Diignon von Bretpoven, Weitere Unterkligung geivährtert 
der Göieertgeberin bie Herren Hausmann und Barth, bie bas Koncert mit einer Brahınd'« 
Then Sonate fi Glasier mb Violoncello erdffneten unb son deren banız nad Zeder meh 
tete Cingelflitdde Ipeirbete. Die Sonate von Brahms ermärmte beit Ausführenben jeben« 
ati. vie wiebr als das Publicim; ur bei get Sag mit feinen etwas KH 
Anleihen bel Schubert intereffiete Hefe, — Det Grfonguerein bes Here Rudolf dabede 
Stanfaftete im ber Petrificche amt Freitag ciıt Rarfbefuchtes Concert und fang bad Anima 
»nöätra yon Giorgi, cin Ava Maria som-Dirigenten des Vereins unb Bahn 100. bon 

iiber, mit ber an ihm gewährten Sicherbeit ber Sitonfation amd mit ihönem Stimm 

num wärinfter Nuffaffung, _Wobert Mabede unterfilite. bns Concert buch eine Wethe 
heffcger Orgel» ind Kerr Stahffneht buci) feine Wieloncelloverträge. Bekufein Schmaurt 
ton: ber Tönigf, Oper fang bie Wıle aus ber Schöpfung „Run beut bie Sf“, und ivieber 
Pürde der Wanfd vege, daß man Ahr öfter im Oratorimit bepsanen möge, — Unfre Dper 
Keginnt fact in Die Ferien elngufenten. Piemann, Bet unb Sräufein Sroffi dien ber 
"28 Ihre Vifktenfarten p. p. ©. ubgegehem, uud nahken gu Diallinger, gefterst toieber 
US Herunpen im Freitag aufgetreten if veraßiehtebet aud fie fih am nähen Dienfing. 
m Bille geht am Dommerfinge mit feisrer Arnter nach Berersburg, unb fo Werben Biola, 
Boß ah eigen bald {apreigen vor dem Teompelenichäl ber Gartemorgefier, ber bie Ari- 


Ober nicht Jonberfich genket. 


: . # Hamburg, 29, Mg, Im arten yhilharmaniichen Coneerte am 14. März ‚war 
a ch kn Grlnarer ci Dur lan Stodhaufen written, has 
Anfrrimentafs&gtififche efand fidy im Händen bes Harn Sonceetmeifters Heusp, Särabled. 
« -Deb Giferen Vortige Dilbete Decitatlv und Neie aug „Bulanna, wer Händel, Mrie aus 
Re won Boickien urb zwet Fieber vom Schubert „Oreifengeian; amd as 
Vehmeg" init ber von Vrafınıs arrangicten Ba nen? Den größten © ef H 
ae diesmal. tie Schubertiäen Lieder. Serr Schenbiet, fptelte hrs her ongert 
di berzlgtid In Tehnit mb ufefung unb- unter den ebrenbitere uub eim tigfen 
tfallehegeigingen, Ar Orgefteriverten tourben. Mozart» Daur-Diufonie .uhre Iemett 
2 ‚Beethyoben'®. ziveite Jeonoren-Onperiure & ben und zivor beite im zecht forgfi iger 
orflihug, Storkhanfen benngte feinen erthatt no zur Beränftaltung vom x fi 
Eoneerten, ie a 18. mb 21. März Hattfenber, Sam erten trug et abeset ei 
Cute Fohanın Scmar som Tarlsruber Heäthenter Shuberts Winterreife us. “ 
Äugerisi werftigt Wber aifepufice, gut entwirfekte Stimmittel und verrteih audi, m 


ejängverein weranftaltet hatte, 
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mentfid) ir ben erfteren Liedern, in Bortrags» md Ansorudsrocife etjägichene Begabung 
file ben Sieergefang. Nach dem Ende zu Idjien fie etivag ben Kobf zu derfieren, weitige 
ds yurcbe Ihr Gang zujehends matter wub mußte ih Wolge, deffeu ohne nachhaltige 
irkung bleiben. Stoithunien fang inmachahmiich jehön, Über jebes Kob erhahen. Die 
Elavierl sslehung war bei Seren Nic. Kleittrnichel befteus aufgehoben. Einen gleich ger 
nußreient Abend Got auf; bas zweite Eoncert, jr dem Stodhanfen eine.Arie ans „Cyrns” 
yon Händel, „Luft ber Sturmmacpt® und „Stud Lich und Pe von, Eciumann-. bie 
Arie des Senelgall aus „Dohamı von Paris’ und drei Mi Mexlieber vor. Schubert Jang: 
Zrog Scyenamm nud Schubert und ihrer heurlichen Aiebenpate gingen. doh bie. Beifatlde 
toogen nach ber Boielbierichen Arie am hödften, das Public [chie bei beim bis. ine 
Meinfte Detail vollendeten Vortvag geradgzu efeftrifirt, Eine, Meine prächtige Plariftiır, 
Fränl, Sowatha von der Tünigt, Srllante in Berlin, Ipiclte Denbelsfohn’s. Kismoll-anc ır.. 
tafie, bas Gdur-Zrio von Beethoven, Fadur-Povellette von Schumamn, Gonbellieb deu 
Denbefsiopn und Hmoll-Scherzo von Chopin. Die junge Dame leitet jegt Ion Nüfere: 
orbentliches mb Hatte insbefonbere mit den lebten Städen ben (cineicheldafteftene Eıfolg.-, 
Berner wirkten noch bie Hieren einmidel, Schtabied. und Soma milt, jener--hatte- tutever - ; 
freumbfichft die Begleitung ilbernonmen, biefe verveffftänbigten tr tüctlger Beile das Krlo- - 





Königsberg, Anfang Apeit. Sr Der Tetten Zeit begingen bie beiden Mlältnier , 
gefangbereite „Verein der Cieberfremde” unb „Sängerverein", wie. alljährli um. biefe.B; 
re Stiftingefefe muster mannigfachen Suitlbngen, gu denen bie mufikalifcpen Motabie - 
Titäten unferer Stabt eingeladen waren. — Die Öefaugleherin Fräuleiv DO. Baumgorth 
hielt iur Saale der muftalifchen Ulabeme eiste Brfunge«Soirde mit ihren nielen Schll 
keinen ab, im ber wor zahlzeihen gelabenen Zuhörern im Chor, Enfemble und Golve.- 
glung fehe Anerfenmenswerthes gefeiftet ward: — Ein fehr hervorragendes Öffentliches: ' 

oncert Gilbete bie Nufführung von Hänbel’g „Meffins“ durch bie Muftalifche: Naben 

an Palınfonntag den 6. April im ber Domiirdhe vor einer fehr großen Zuhterihaft 
Dieje Aufführung erregte um fo meht bie allgemeine Kiufmerfjanteit, als. a8 Meiflgcineskr" 
feit dene ätıbetfeit ine Jahre 18538 Yier wicht toieder vorgeflihrt wer. Die Zenorfgli Fang. ur 
ber Binigl, Domfänger Herr Geyer aus Verlin vorteefj id. Die. Übrigen Soli wirrbeiten 
von an Seh Bachmann, Frau Hefelen von Walilifa (hie fir Urli) ‚bier. ale Belange: = 
Tehrertti ulebergelaffen) mb von Mitgliebern ber Afadenie vorgetragen.. ı Un -Charjveitoge 
fofgt der Gran je „Zod Yefu” feitens berfelben Aabemic, — Zu ber Oper ‚tritt geaeht 
wärtig, Lachbent bas Gafifpiel, von Frau Pefcfa-Leumer Beendet, Fräulein Diila Möber.: 
auf (meiftens il Offenbachiaben), an 


*.Baris, 13. April. Die große Oper giebt morgen, nach ihrer Sietägigen Sölle 

hung, die „‚Hugenotten‘‘, aber widt mit Ncazd als ,, Raoul‘ , jonbern amit dern D 
wohnten Billret. hard münlih I Su einem Gaflipler nach hon gegangen, — © 
Opera comique ud bag Athönde haben Donuerftag, Weeitag md geftein reläche ger 
macht, Öffnen aber heute ihre Pforten toieber, Uebrigens hängt Über der Opära comique 
tie Wolle eines Proc ed; die Bigenthälurer bes Gebkubeg wollen wänfich von uhlen 
20. Jannar 96 den Mietheontract mit ber Dirrchion. nicht wieher erneuern, weil bie ar... 
tienalverfammlang bie Subsention für bie Opera somique nur auf ein Jar wait Zu 




























Sat nnd e8 feaglid, IR, od biele Subventiom Mir 1874 wieber ud fi. der gleichen Höhe 1.“ 
wird jigefanben, werden, Die Dieection ibrerfeits glaubt- bie zum. Jahre 1880 unbepele : 
Tigt bleiben. ji Aunen, ‚und 69 teirb alto über biefe Meizungspiffereng zu Sefage Kommtel, «" 
— A Athönde probirt man an Giunt-Beliui'g „‚Raphnel*, tr bene Wille, Crapefet u: 
und bie Herren Säcley, Dlaran unb Dias delitiren, ‚mißerbem aber Mie. Korınl u 
bie Herren Lepers und D’Herdt mitwirken werben. Bor banı „‚Raphaöl‘ "werben abet ; 
eift bie einactigen „La Guzla du ?’Emir® non. Dubois unb „Ninette et, Ninon! .u0l 
Penayakte vom Etobel, gelaffen. — Offenbach hat für näcften Winter zur Kuflbziund:r 
iin ber Gatts ein großes Drama in Bere non Jules Barkier algenontmeit. Dafjelbe 
heißt „Jeanne d’Arc“ und voird auch aut Daufif werfehen fein, melde Gounob zu Conte " 
bonttech übernommen hat, ie man Yet, foflen in wiefer bon Gomponiften des A un 
Da! Er 





zu fiefeenden Bartitite zwölf Chöre, ein Arbmungss und et Trauermar] wei 

ein Lieb und cin Balet-Divertiffenent angebracht erben. — ee hat türzlie 

nie gktem Grfeige cine newre ehlactige Operette a8 Licht gebracht, tele „Le. Tigre,, ©, 
Veißt ud ber Puff “L von Emil Etting, den Teyt na von Gticime Wröfen verläßt. > 

ft. — Soll und feine Krası haben im flnften- Concert national im Oddon-Thratev DI: J, 
Concert yon Mozart file ziel Glaviere {mit den adenzer you Miofheles) gefptelt au. Fan 
großen Ghieceß davongefragen. — Vorigen Sontag war bie exfte ber Yon ls, Sean 
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bomme- umb bem Biamifterr Branels Plants ammondirten drei Sammermuftl- Seffloren. 
Der genannte Planift twar namentiid) ber Gegenftand großer Hutbigungen unb gehört 
degt- Hberhaupt zu bin von Breffe und Publienm gepätichelten Schocklintern. 


‚a Sondon, 26. Mic, Am fehten popiläxen Mortagscoscert unbe Selle. 
Camol-Dnartett mufgeflihit; Sonim, Streng, Wied und Piattt waren bie Aushilhren- 
der. Mad, Shimann feiette Ühres Gatten Einvierquintett unb als Solo zwei Balladen 


“von Brafıng urb PBekkudimm und Suge in Emoll son Bad. Bein und Beifall fand 


Voieher inutf glekher Höhe. Das gmeite philfarmontide Concert am 2. April Bringt meßer 
er Malpnegisnacht zum erften Mal in glaub Biabıns' Requiem". Leslie's Chorvcrein 
dat file morgen ben Menpeisfopr'fchen Pfakn „Nichte mic Gott‘, ven Pielm für Frauen 
Firmen vos Schubert und cine Auswagt Kehlicher Muft auf bem Prag: unter 
eu Mitwietensen find auch Sims Heeses and Santiey genammt. Herr Eruft Bauer dat 
bereitg- hie erfie: feiner Borlefungen über Orateriengfhichte it Grete Hell abgehalten, 
Zum näheren Berftänbniß yoneben auch Bruchftiite ans beu enwähnten Werten Fi Sn 
gebracht 3, ©. aus YAnima ed il Corpo von Einilio tel Gayaltere, ei Sftimmiger Chor 
-von Makeftrin ud das Oratorium „Sehhtha“ von Sec, Meb. Yarronsts, bie ruf 
Hide Sängeriu, gab zum Wbichieb chı Gorecert, in dem Mab. Nerube, Venebict, Biatti 
md pie'2e Serrnes (Mater und Beide Söhne) mitrirlten. Die Loncertgeberin fang Olus 
„Che -farott aus Orpheus, einige nuffiighe Koefänge von Ölinta, Dargemigkästy und Dior 
tlnjfö, „Dove sei“ aus Anders obelinde, Schumann's „Sch große widt" und Bein: 
ift als Sureregin. Sie geflei nad) jeber Rigtung und mußte Scpumamm foger wieber« 
len. -Von den Provingftäbter giebt Lihenmol vie gu berichten: Die Philharmonic 
iety gab Fahner's Meoulem,, das Pettinger Te Deum unb bie Ahatia-Duverture, 
In St, Gernges HU gab W. T. Beft Drgeleoncerte zu 6 und 3 Pence, aljo zu Rark 
Kehulkien Breifen, bie Waht ber Städe tar übrigens noch prall; m non 
leuhaipt, Lists Bofrde de Vienne, Trunphnmeht vom Moicheles, Duerhire, zu 
ifürio und ju Wuber's la Birne etc, Im Blontagsconcert jpielten biesmal Sonim, 
Baner,- Ries, Zerbini uud Piatti. Halb gab fein. {hftes und leytes Goncert unter Mit- 
Kırfung ber Dnb. Moslebet; fle fang eine Arie and der Schöpfung, nnd zwei Arieır von 
went ud Mozart (Rönigin ber Naht), Mapfefon Mubigte eine furze Saiforn an, mit 
en Dpern Quctezia, Plauto magico, Trovatore, "Dinorah, Oberon, Wavorita, Huguenots. 
a feliter Sefenkdntt befinben filg Tietiens, Mala, Tombeft, Cnmpobelo mb. ber ueite 
nor Ynrtoteio Mramtbiits. m Mancsefter Hinbigte Gatls ebenfalls fein Iehtes Cencert 
Fr & bringt Bade Darthäus- Pafflon mit Deab, Alosieben mb Dr. Santtey, In 
Sitenhend gab bie Choral Society eine, wie ae ent wird, enge Yuffügrung bes 
ling, Daltır erfreut fi mehrerer iebpabere®cfellieaften, die fih in freien Stunden 


. Bi Diamatifche verlegen und 28 fogsr anf Vorfteliungen itnfienifcher Open „adgefehen 


ent, 


* Mostan, 5. April, Die ruffifhe Mufttgefeliciaft gab geftern ein Gühft interefe 
[sing Concert mit. fol enden De alte Dırverture „Leonore” ge 3) von Beethonen; 
v Üihteoneert von enbefsfohn (8. Lob); Ungarifhe Fartafie fitr iStäbier amd Orxgefter 
Kr Lisgt (M. Pubinftein) und das Segnient von Mozart, In melden ats Soliften mit 
teten bie Damen Mlegandrona, Bailowa ud die Gerren Galtwant und Darolbeff. Oro 
a Genuß geroähste me bas Concert ber ran Aleganbrowa, an welchen bie beften Sxhil« 
F brmen und Sehlkfer diefer ausgezetehnieten Gefanglehrerin Theil mahnıeı. Ein Seruenepor 
L 35 brachtunl en, fefehen, jitiegen Stimmen jartg it gang vorzlglicher Weit Roffint's 
ad“ charitel nn Maguer's „Spimnerepor“, Unter den Suttfien eriwähnen teir bier bie 
deren Marlfers, Katunhin, Anbmiıt, Baitorva, Belajena, Ariftewa umb ganz befonbers 
Bi Beritoniften Erografjow, beren gelehnaduotfe Phrafiiuug, verbunden mit tunfigerecgter 
Fi tldung: der Stimmittel, da8 Auslienm au ben mufögenbften Ba Sin“ 
Bi Die Eoneertgeberin feibft Intte fir) anıg. ftilmifcher Ovationen zu, erienen mb 
U ie‘ Yon ben danlimen Binllgen ein kofibares Geichent uub reiche Bfunmenipenbei, 
» diefem Bebaitvollen Goreert betbeitigte fig N, Rubinftein, ber drei Salonpiöcen ztim 
wel geb und fo Tiebenstelidig wer, einige Chngerinner zu begleiten, — Yufer, ben 
de doitger Gorrefponbeng errnälinten ainpern gaben hier no Eonceerte: Gereinand Laub, 
Oman Wetafefhn (unter Dütrouung ber Mtitin Präutein Kruiiti und bee Eer 
vers Gerz Nfofeti) und ber Sänger Stanjansty. Schtteglih Iei wech Gemertt, baßı Be» 
ef ihaitewart; fechs meite vitfkfehe leder fie eine Singflimme Op. 16) in die Melt 
Aisch Hat, weiche ber erften Serie an murfitatifghem Werte nicht madfichen ımd 28 ver- 
en, ii weiteren Seifen befanit zu werben. B N 
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« Aus Weintar wird vor ber außerorventlich gänftigen Nufahme berichtet, welche 
eine_muflfafifche Novitit „Sery und Bätehy‘,. Singipiel_ tn eimm Auhuge wen Gortbe; 
Mufit von Ferm Ingeborg von Bronfart, dei ber euften Nuffiihrung anf kom großhergugl. 
% bester (26. April) anben. Der Beifalt Teigente fi von Scene zu Scene und am 

fe wurben foroße bie Darfteller tie bie Gomponiflin gerufen. Xeftere erfichlen wicht 
anf ber Bühne, werneigte fi, aber zu iwicherhulten Maler aus ber Loge bed Generale 
Futenbanten von Zoe gegen bes Pıröficun. 


* Gounob'6 vielwerkiinbete Oper „Polyeucte® fol in Wien noch während 
der Dane. der Meltausfiellung zuerf aufpeitset twerben, ad zwar mtr Leitung bes 
Conponiften felber, ber won Kaifer Ipceiel zur In-Scene-Bringung feines Wertes aufge» 
ferbert worben fei. 

* Berbi’s Oper „Aida“ Tommt im Herbfi in Berlin in ber Fönigf, Oper zuv 
Aufführung, Grau Dallinger Gat bereits bie Kitelpartie, eine Athiopifnke Saum, guten 
therlt befonmen. . 


per 


“Das Theater Dal Verme zn Mailand dat feine Frühfiugsftagkine am . 


19. %pril mit Ponchtetli'g „Promessi Sposi" eröffnet. Die fllr biefes Theater engagieten 
auptfräfte find die Damen Galfetti, Spezie-Abighieri, Marta Miller, Moreno, Barlari 

ai , ums Die Herren Zombef, Byron, Roncom, Abighieri, Barre, Buti, Any und 
iacomelli. 


+ Auf den Teatro Milanese zu Mailand ift eite nene einactige Oper bett. 
der Eompofition des Herzoge Biulio Fitta mit Erfolg in Scene gegangen. ‘Sie belht | 


„It Vinndante* und ihr Libretto ift nach Eoppec’s „Le Passant“ bearbeitet, 


‚* Des Teatro Communale zu Bologna feht feine Propaganda für Wagner 
rilfig fort und will mehr aud) ben. „liegenden Holländer” montirei. 


* Die Oper „Pötrarque* von Duprat. bat Bel ihrer erfien Huffälßrung Im 
Grand-Thetre zu Mailand (am 14. April) großen Erfolg gehabt. 

* Bu Blacenza bat Bebrotti'e Oper „‚Fiorina'‘ bei ihrer neufichen erften Züf 
führung vielen Erfolg gehabt. 

* Gevaört'5 Dper „Quentin Durward“ if} zu Gent mit großen Erfolg wieber 
sus die Bühne gefommen, “ 


* Durch) einen Inpaus calami ift in Mo. 21 unfecs Blattes bie erfie Kuffiile 
zung won Wagners „Zannbänfer‘ zur Antrserpent Matt ber bes „Hienzi” figalifirt merbeil. 
Die mitgetbeilte Nollenbefepuug wird Übrigens jeben an eiigerniafen Bullnnen von 
vornherein biefes erratum als nicht gar fhtweriiegend Haben empfluden Taffen. .. 


* Im Gymnase-Theater zu Marfeilie macht gegenwärtig ci Buff Ope 
ztte „Le Coplaine Massaerini" yo Bompoft biel TE s li 

« Recocg’8 Dper „Les cent Viergea if}, in's Cpanifche ilberfegt, mit gr0* 
Kem Erfolg im Theater del Circo zu Barcdl ona iu Scene Frei tet 


x Das Hoftheater in Dresdei bleibt vom 1. bi i n ind 
die Mirgkaner Hall Koran, eins vom 1. Ge Tepten Mk geffefen 


* Der beutiähe Kaifer hat bem Serm Gofrath Adelon in Miesbaben untet 
Ernennung defielben zum Director bes 1. at dafeibft bie Weitung ber Berwaltung 
diefer Bühne befinitie Ibertvagen. R 
„# Der Director des Leipziger Stadttheater, Herr Baafe, hatauf 
fängere Zeit feiner Wirkjantleit entfagt, u fih auf ven jenes EA leer Anzit 
uu Blehberetiung finee ren imen Sensteufues einer uncreer nn 
terwerfen, US Steliwestreter fir bie Zeit fehter Sk, ie ft he : 

v. Strang vom Stabtrath beflätigt werde. Bu mefenbeit 9 “ 


w Der Ralfoiger Meretti' als Imprefagio her Yifer.. itatienifchen CE, I 
Beterobung Heißt Sigr. erri, Derfeite Bat, den Be an here für mit h 
Saifont Eugagentente argeilofen mit ben Dame Pottl, Moni, Ccafdl und mis Det 
Herten Masbin, Mieofiut, Darin, Grazlant, Lotogui, Bagagielo td Liantpl. wet 


en Dtto-Mlvsfeben if aufs Mene am Hofthenter in Dresden engagit 
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* In Wien im Hofoperntbeater in Ma; ner® „Lobengrin" trat Fräulein CHwe 
vom bentfchen Landestheater in Prag zum erften Diale wor das Diener Publıcm, Sie 
fang. mit: gtldtihen Erfolge; je yenede nady, fünmetlicen Wetfchläffen mb che bei 
offener Scene gerufen. Seiler Ahiwe — föhreibt das Srembem:Blatt — eipflehft fich, 
burdh..eine gute Exfcheirung, burd; einen hübfchen Kopf; feiber innren Die Züge durch allır 
freigebige Amvenbung von uachbeffenden Mitteln zur Maste erfurt, felbR der Wund 
font baburch entftefit, mb fann bie Augen Fonuten fprechen, weil fie wie eingefperrt 
\ Iaren, Mit ber günftigen Geftaft erbindet Fräufein Löwe ein gefälliges "Spiel; nanıent» 

‚Üd) die Berveguurgen ber freifich etmnas Fury ausgefallenen Arme und Hanbe finb amenıthtg, 
[ wenn ab nicht von Befonberer Abwehshrig. Mas bie Stimme betrifft, jo ift die Tick 

wöhltducnb, bie Dittellage weich und voll, ber. Hö)e dagegen fehlt es an Füle unb Glanz. 

Bom hoben F angefangen Ipreden bie Töne ehions fprdd an, und bag A King, als 06 

#8 von Leifen Spriltgen durchgogein wire. Sufielung amd Borfrag fear — toir mdhe 

‚ten. faft Jagen becent, ohue tiefere Sumnigfelt, obne Tell enfhaftlihen Meier. Bräufelte Live 

fpeittt zn jenen gutnithigen Nature Im gehören, bie fen in hungen Salzen der Erne 
on peirik Mieitelgen mb beren Herzensgiite. mit bem Doppelfnne wäh umb gedeiht, 


# Ueber Fran Schröber-Hanfftängel fhrribt oft Blatt aus Wien: Die 
Aattenbeallhe Kantınerfängerkn Frau Schröder.Gan länge! bat fich ung geftern als Bhl- 
Une in „Dignon‘ im Hofopernthenter wicher im Erinnerung gebracht. Ste it filt bie 
Dauer der ettausfihiung engagirt,, um eine Eoforaturfängerin vorzuftefieu, rat Schrd« 
‚ber Äft much Biefefhe, wie beim vorigen Gafifpiefe, ober wie e8 in Gedicht heißt: „Was 

eues bat fie nicht gelernt, fingt alte Kiehe Lieber —“ bag beißt wor ber Hand mehr alte 
als tiehe, an Let ihve weitäufige Figur, ihr umfändfiges Spiel und tsr Lindere 
fünmpen, Aırfiinbige Stpule md eiite artige Seläufigkeit kann men ihr nit abipreden; 
eine Befonbere Seidtighit hat fie im Zrilfer. ber eine Philitte — nein, pas ift fie nicht; 
bag fehft 09 ihr an Üichensteirbiger Prechheit, a Teınperament und Orazie. Uebrigens 
‚ang Frau Scheöper mit glädfihen Erfolg und fand viel Beifakl, 

* In Wien im Theater ns ber Wien fand cm 2. Mat die Iehte Gafle ud Mir 
15r8-Berftellung, ber taltenifchen Operngefellfchaft unter Mitwirkung von Abeline 
Barrı ben aufgehobenen Abonnement ftatt. Zur Auffllbeung tamen ‚Bauft” 9. Xet, 
„Dinocap” 2. Yet unb „Lenyiata” 1. Yet, ; an 

* Der Örfaugdtrein „Otatorium“ in Dälfelborf bat au feiner mächfterr 
Yuflgung 909 Orten „wf HSmmelfaher: von Ioh, Ceb. Bach unb die Gehite 
AND dag eguienn Für Mignon von Ant. Mübinftein gewählt, 

, ı# Das diesjährige fehte Winterconcert im Kryftalipalaft sutonbon 
and am. 19, Apri_ftatt ab Hatte umter Anderm auch Beethoven's ‚Neunte” auf feinent 
noptamın. Die Soft in viefen Werte hutrben ven hen Dante Otto-Mosteben und 
ton und. ben Herven Emmings and Fol gefungen, 
hat * Das Eoufervatoire-Concert, weidhes am 27. Wriggu Briffel Rattfan, 
'pite folgenbes Program; Omnerture zum „Waffenträger” von CI eeubini; Arie aus bein 
peleramnberfe ” von Händel (gefiengen von Herriz Faure von ber Parifer großen Oper); 
"ei Balletfüge aus Glud's Geis Sphigenie: wennte Siufoiie von Bertheven. , 
N # It ber Pirhe Notre-Dame-de-Finisterre zu Bräffel murbe ar 
Oferfefte eine nee dee im Paleftrina-Styl, von Pierre Bereit aus Antiverpen cont« 
PRÜLE, zu großem Beifall anfgefiift. 9. Ai fein Bikes Su 
it Der Bereim Bol mania im Gang bat anı 29. April fein Ihrigei „ 
lm gefeiert und bee Bet enheit bas Oratorium „Bonttaciug” von Neo ai (Text 
in Fran Shna Schneider) zur Yufiheung gebracht. Daffelbe Wert follte.am 2. Mai aud 
REDEN zur Egeentirung formen. ber Lontun In Roktechom Hate 
jün + Die Gefellfgaftizur Beförberung ber Tontunf in®o i 
Bun 8 Ar ie EAN dom Bärbel Meer” angiet, mußte je nad in 
en ften Stunde ihr Progeanmm ändern und Bradte Beekhonen's Oiberture Op. 124, 
en bobpelchteigen Pfalı von Bargiel meh Hänbe's „äernnbefefr zur Sorlibrung. 

* Die Sinfonie«Gomeerte in Berlin, welche umter Leitung bes Muflkoirece 
King 8. Bier 6 een im Eoicerteufe flattfanben, ergaben bag Kia 
& Eefkeutleche Yarlar- 54 Merle bon 12 verftorbenen Componiften gelangten zu 
I beugen , 5 Merte von 24 (ebenden zu 86 anıb Kun eriten Male, reurben 9 ame 
lßrehche Merte, nei von jüngeren üuftfece, aufgeführt, barunter die Mefufine von 
Ser — in fünf Ehen me bie Serenabe in vier Kanons, won Satasfohn. 
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* Frau Srarnady. Glanf toirb nach fnnger Banfe toteber einmal wor bie Par 
tifer Deffentlichleit treten, aber nicht im einem sigenen Eoncert, jondern in ben britten 
vom Biniften Defaborbe seraufintsten. Sie wird bartıı u. X. Im Verein mit dem’Cbente 
genannten bie wiehänbigen wugarifchen Tänze von Brahms ereeutixen. 

+ Am 13. April waren 68 50 Iahre, dak gan vgl zum erfien Male 
in einem Tomcert in Wien als efiähriger Kuabe Sffentlich auftrat. Er Ipielte das. große 
Soneert in Hmoll von Hummel, fobann Variationen von Deofepefes und eine Phantafle. 
Der Kleine erfreute fh damals eitter guten Einnahme, 


#* Der Orgeftergef uud Cornet-h- istons-BirtuogArban aus Paris 
ER mit einer von ihm zufammengeftelten Kapelle im Sommer wa; Petersburg, mm 
fethpt fir einem neuen Etabliffentent bie Eoncerte&enilffe zu bejorgen. 


# Der zum Concertmeifter in Drespen befigniet gewefene Herr atszanser 
Kummer ift bereits wor Dresben abge. Seine Anttellung hat “ zejhlagen. Wahre 
fGeinlich findet nun eine allgemeine Yusidreibüng bes Bejebitng ber but Toncertmeifter 
Schuberrs Rädteltt erfebigtei Stelle finit. 

* Der englife Componift Mr, Smart ift nit ber Eompofition eines Ora- 
torhums — „Sacob" — für bas bevorfichenbe Mufitfeft in Glasgow bei haftiat. 


* Zu Siffabon IR vor Murgenn eine Geichichte ber Portugiefijdhen Duft vor & 
Basconcellns erfienen. 

# Die einactige slämifhe Operette „De tweo Zusters® (‚Die zwei Schwer 
fen’) von Charfes Miry En (andy mit frangöflicher Tertüberfegung) bei @ebrüber 
Scott in Bröffel im Deut erichienen. 

* Die Wittwe bes Berlegers Qucca zu Mailand bat bem Sonferwaterium 
biefer Stadt 2000 Lire Überroiefen behufs einer Vilbungsreife,. die der befte Gchllter ‚ber: 
Anfalt durch Deutichlaub unternehmen jol, Au, fol riagte Dame bem echefter ‚ber 
Scala 1000 !ire übermittelt Gaben, als Semerzensgei gleihfam fr feine vergeblihenr + 
Mähen bei beim verunglädten „Lohengrin“. \ 

* Richard Wagner hat bem Kritifer Kifippt zu Matlamb einen tofibaren Mirig 
Überfandt,. ber die Infhelft trägt: „Meinem tapfer Vertletdiger.” 


# Selegentli ber hunbertfien Aufführung ber Böerie „The Black | 
Crook* im WorlphirThenter zu Sonder wurde Her Sacobi, dem Drchefterchef dbiefer 
Bühne and Tompeniften ber Mufif des genannten Stiides, jeitens ber Artiften und Abone 
nenten eine prachtoolle Uhr und feltens der Orcheflermitgfieber eine Silberne Bafe überreicht, 


* Der Raifer von Deferreich hat Kern Direetor Herbed in Wien den Die 
dem ber eilernen Krone Bee, ws ’ 


# Der General-Regiffenr ber italienifchen Oper Im Gonentgarbet", 
Zheater gu Lonyon, Aug. is, fi i ben. 
ah HH Es) Harris, ift in gerannter Stabt ant 19. April geftert 


+ In Frankfurt a. M. ift Earl Gebhacht, f jene bes 
bortigen Cheaterg geftorben. R En: ehhar ber fangiäfelge Sulpie B 

« Die Schaufpielerin rau Thierret, bie allbeltebte Fomifcje Alte bes PA 
tais Noyal und ber Bouffes Parifiens, i Sa. var ei räfte: 
ber Baudevile- Bühnen fe A iR getan. Cie war ine der ten Sup ' 

*. Au Barcelona ftarb im Alt ie &ä Dior 
nitie Bitbe@oue. ft ter von mar 26 Sahren bie Sängerin Dime, 
a gertteniß Peront am Grand- Thöktre zu Ryan if im genannter 


* 3n Paris flach ber Muftler Union Neut Getaniters “ 
ittere Sigiommmmd Neutomm. Cr war in 8 1709 a ehe ii Ri 


* Der Baritenift Yuigi fi eo . Ivo 
iR bafetöft geftorben. PR Iuigi Bioravanti, Mitglied ber vieetgt. Cyer zu Cattdr 














mr 
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* Monttäten berichten. Wochen, SGager in. ne bramatifcde Scene 
fr At a et a 9° tuhinikein,. >R 92, 9 ee 
Sthriimen, und Elanterauszug. — Serenade in, fünf: Säben Hit tpejter von Kro&rlit, 
EB 3. Partitur, Ochefterfiinumer uud Cfaviev 1 zu.d Huber, — Butte für Viofine. 
allein von Berbinand David, Op. 43. — Trio ih Planeforte, PBivline und Bio« 
Foeell. won Apr. Geunaheitt, Dp.:28. — Bioeites Concert ffantastigue) fir Vtofon« 
ci init Duchefter. oder Pianofoite vun tgeuhagen, Op. 4. — Drei Charaktere 
llcte fie Wioloncel und Pintioforte von Guftew Mettef, Dv. 80. — Chagrin et 
io, Morcezu de Salon pour Flüte aves- Piano ’'per G, G.-Gierdi. — Six Etu- 
des [5 Fläte pur-M. A ‚Reichert, Op. 6..— Valse-Capriee pour le Piano par 
Richard Kleinmichel, Op. 18..— lmen-Länge fr Piaroforte von Aeranı 
der Winterberger, Op. 20, 


+ Die Monne.. Bomanze dm Vollsten beuticen Miittelakters für Chor, Color 
Ainmmen (Sopran, At, Leer und Onhefter) von Cubwig Meinarbus, ‚Op. 35. 
re. RW, Aritolb),, DB in ‚ie Stich —- non ‚bim ns. ber Skisirepmegn 
borliegt — "Bet Wollston beutiäpen Düktelalters voirftieh lletlid getesjjen. und unten \ 
sonfeguent feftgehalten worden fei, bas zu entjehelbeir, miljen wei mifilafichen Ardior 
Togen’ ißerfafleit. Mile ins neh Ind biegt bie Sade fo, baf, gelungen ober sicht ges 
fingen in ber enväinten Beziehung, das Sch auf us ’ben- Eintind Furer- Erwangen- 
und be wirngendeit gemacht baf, wem heit auch bie gewiffenafte ab gute Factur, .jo+ 
ie er ikbeiftde igenbeilen ber Situntions-Charatterifirung nicht im Übveve fleden 

iollen. und tunen. 


+ Morgengruß an Deurfgland. fl: Männer von,E. Hermes, (Siplen- 
Inte, "Gonsab R a Tertlich I gutgenteinte Mpoflropge anıbas gerinigte Deutiche - 
v terlenb mit obligater Brehung der haitfern Wiffenjchoft und de& bentfchen Liches, ‚toie 

er gtoßt-Kien viele berärtige Ergilfie hervorgerufen bat, und mitfitaliid ent Yehftiges, gut 
femastes Stk Gefangvereinsmucf, ic -bergleiägen ebenfalls ber große Srieg manderlei 
At eifichen Taffıt.. O5 das Workiein — 8 uuıfaht mv drei Bctao-Bartiüurjeiten -— ; 

Sefngtem als Mbertiiffig zu- Dettadhten: fet, wöflen- hair tüeber bejahen nad; Yernenten: ' 
Rein befonberer Verfaffer des Textes nicht angegeben IA, To Darf mia wielleicht aunehr 

, bafj Digster und, Coripauift. up ber MWerfon bes; Gern ‚Hermes pereinigt find. 

„ * Amei Sieber für Männerger, eanpenirt von Wilbeln Geride, Op. 5, 
Sen, Gen, E Ehe, m) a du DIR fo wunterigän“ (Geb. von Mobenlerg) 
an af, bi. Ichöne Arrkumecine. (Geb, von: Def.) — fo eifen. bie porliegenen 
vrder 7. melde, Hac. Sufabt mund Mach ‚bein, befferen rdertafeigut  angugäßlen. finb., Ir 
Kt Pattltir des erflen befindet fidG auf ber siveilen Notenfeite Im kritten Tact des Bafles 
Saffıtı bes wor ber zweiten Note (d) fehlenber Areuges; es fülft aber darum weni» 
de ine Gewicht, weil 28 In ber Eiinelftimme sermichen ft. 


* Bier Lieder fir zwei Sratienftinumen mit Legleitung des Birteforte von Hans 
iläger, Op. 3 Ale in lagen, Die vorliegenden Lieber find vet, wohl 
RG) angetan, fl im ber fingenben Damenwelt Guuft ermerben zu fnnen. Cie zeir 
[om Melobiichen. Fluß bei nicht wnfeiner mufilallicher.Deltung, Iplegen bie ihnen Terten 
dan Gelber, Da Bfan und Hogtette; za Grnde liegende Stimmung getreulich teies ı 
T UND verraten in ihrer ganzen Bacturirung eine fh! und gewandt geftattenhe Hand. 
»Valse pour-Pinno composse par Williem Sharwood, Op: ls 
Yan aptn Pau Piano van Befelber D 2 Ab Trois Scherzi pour Piano bon em 


Dd, 3, (Berlin, Di. Bahn), Spneen einer aubergauöpuligen Begabung baden 
ir it Etzengmiffen wicht AM ae fen begmocht und toir Rs 




















ar u A \ a Kine Satıe ein 
: Seufelben tmtereffict ı } aber wie fie er Sengnif tor. abfelnter, Teterttlofigteft., 
A cent w ud Wiht von entaige Bilbuugsiefgkeit ifres Berfaierd. Die Ei 
Set wergfteng, Seunlurftig mb nicpt ungewwanbt. in ber Darfiellung und. decumentiven ber 
Ds’G Shewood als einen guten Keruter (uud wahrkheinich an prattithen Behanhler) 
Savierg. Die velatib größte Befrichigung Yaben uus Die Sherzi gewährt, . 
* Sereitade fir Bi te componirt von E. Eifer, Op. 11. (Stute: 
SE en 
Volalttät “on $ Farm fir möglich haften , wir beivims 
vi die Salut Ka Rick it einem feidhen uiteifetantenhaften Egegnißi nor 
von Sekten Zu treten unbe gar baffelbe mod einent gelränten Hanpte (dev Sönigin 
Ücktenbeng) du bebieiren, 
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Ein Musikdirector 


ist willens, seine jetzige, gesicherte Stellung aufzugeben, um in ei- 
nem grösseren Wirkungskreis eine umfangreichere Thätigkeit eni- 
wickeln zu können. Gefällige Franko-Öflerten sub. A, 410 beför- 
dert die Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse in Cöln, : 





Zehn Thaler Demjenigen, der einem. Dirigenten (tücht. Sologei- 
ger) eine Militär-Musikmeisterstelle besorgt. Oflerten an A. Bahl- 
mann, :Düsternstrasse 69 B. in Bremen. : 





Gesucht wird ‚für eine ‚auswärtige Musikalien- 
handlung ein junger Mann, der französischen und 
deutschen Sprache mächtig, im Detail bewandeit, 
und welcher vorkommenden Falles dem Geschäfte 
selbstständig vorstehen könnte. Briefe und Referen- 
zen an Herın WB. Schmitt in Brüssel, Montaghe 


de la cour 82 zu adressiren. 
« ; B . 


"Enger und gandtung 1 
Clavierenund Flügeln! 


bei 3 












Glockengasse No. 2 
. Cöln. 









Gagliano* (Grosse Coucertgeige) für 150Thlr- verkäuf- 
u 0 ‚geige) für 1X r. 

lich, « Adressen ‚sub. V. ©. 781. an die iloncen Rxpeditio ” 
. stein & Vogler, Leipzig, erbeten. ' 





„Accht rönifiche und präprirte Iharmankten, Pariser Colophoniunt 
sowie skmmtliche Requisiten für Holehlasiastrumente empfiehlt In vorzügliehet 
Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratis), PT. Gentzech, . ;' 

„il Stadtorchostermitgli 


j Leipzig, Kreuzete: 8. 1 
BR ...„Bdward Schuberth & € . 
Verlägs- 8 Sorliments-Müsikalien-Handiung, 23 Union | Knare, New-Vork: 
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= Doetor der Musik . 


kann. in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstleru, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter. Ädresae: Me- 
dieus, 46 Künigsstrassa, Jersey (England). 








un Sänger-Vereinen 

empflehlt' sich zur Anfertigung gestickter Fahnan in achönster und  Eediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufaetur von J. A. Hietel, R 
on D) Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauricianum), 





Yrledr. Krätzachmer Nacht, heipzig. 
et Lithographische Anstalt, Sleindtuckerei, Notendruckeral, 


R le Herren Clnvierlehrer 
:eflaube jch.mir, auf.das in meinem Verlag erschienene Werkehen 
il. Henkel Compass. ein Führer beim Clavierunterricht, Preis nur’4'Sgr. 
‘ aufengrkaam-zu: machen, da Sie darin eine sorgfältige Auswahl guter Werke, 
leicht, mittelschwer und schwer, verzeighnet finden. 
"Joh. Andre in Offenbach. 
1  — — — 


Orchestermusik 


„a In Strauss‘ 17 bis Löstimmig wird von einer Chpelle antj- 
Kearisch zu kaufen ‚gesueht. hieten befördern:unter K. V. die 
Herren Gebrüder Hug Bassl (Schweiz). 


Pa nn eu ” 

» : 800 Orchesterpiteen,;: .;: 
:Quverturen, Sinfonien, Opernsätze, Fantasien, Potpourris und Tänze 
ind billig zu verkaufen. Näheres Fı Hoppe in Königsberg 
ı Pr. Altst, Bergstrasse 3. ! 


E Soeben erschien in meinem Vierlage: 


...(arl Reinecke, | 





























BER Op. 121. - an 
24 Etuden für Pianoforte. 
BADE Heft 1,2 8.1 Tr. Heft 8, 1, Thlr. 


Eingeführt bei dem Kullak'schen und Stern’schen Conservatorium in 

erlin, bei den Conservatarien in Cöln, Leipzig und Stutt- 
‚gert, Dei der Royal. Academy in London un bei dem königl. 
\ . Congesvatorium in Brüssel. . 


Leipzig. Fr: Kistner. 
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In. ‚meinem. Verlag: ‚erschien  soeben;..zu. beziehen: idurch alle 
Musikalienhandlungen :. . . en 
Technische; .. 


® pe JH RR N 
Studien für jeden Clavierspieler 
mit besonderer Beräcksichtigung der Seminarien geordnet 

und mit Bemerkungen. versehen. von ..: ; " 
Oscar W CH ADMELERNR, 
"Okgantal und Obeflehrer ani ‚königl. "Seiner zu Dresden. 
Pr.1 Thlt. 204. Nor. 

Vorstehende. Studien sind aus grüudlicher Sachkenntnias und 
vieljähriger Erfahrung hervorgegangen, und es: wind bei deren rich- 
tiger und ausdauernder Anwendung beim Unterrichte ein entschie- 
dener Erfolg nicht ausbleiben. : 5 

Für den Werth dieser Studien, welche durch ein empfehlendes 
Vorwort des Herrn Seminardireetor Dr. Kockel eingeleitet sind, 
spricht namentlich deren sofortige Einführung .am,‚königl.. Seminar 
zu Dresden. . 

Dresden, im Mai 1873. Adolph Brauer. 











Soeben erschien in meinem Verlage: 
. ® Pi 
Tägliche Studien 
.... für Pianptarte 
EISETSESISESEN EL ZUR Z 
2 Carl: Daussig.:' 
nach dessen Anweisung ind Manıfscrinteni gesammelt, stufenweise 
geordnet, mit einer Anleitung versehen und herausgegeben 
” . von \ 
MW Ehrlich. 000° 
Heft I. 1 De. 20' Sge sc opt IT.: 1 Thlr. 10 Sgr. 


Berlin. ’ ME. Bahn: Verlag 
Daum ee har T. Trautwain) 


Neue Violoncell-Concerie 

aus dem Verlage von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 

Mischoft, Ei. ., Concertstück in Form einer Gesangsscene 
r Violon&ell'mit Begleitung des Orchesters. 3 'Thlr. 15 Net 
— — Dasselbe, Ausgabe shit Pisnöfortebögleitung. t "Thlr. BIER 
Fitzenhngen, W., Op. 2. Erstes Concert in Huoll. Für 

Violoncell mit Begleitung des Orchesters. ‚3 A \ 


i Erle ji , 
Al in Hl Pr ä 























— — Dasselbe, Ausgabe m., Begleitun; 
ZZ Op. 4. Zweites Concert (antası 

gleitung des Orchesters, 2 Thlr, 2217, Ngr, 
— — Dasselbe mit Begleitung dei Pianoforte, 1 Thir. 10 Nar- 





jölopteelf mit‘B* 
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Neue Compositionen von Adolph. Jensen 
für Piano zu zwei und zu vier Händen. 
Im Verlage von 8 Mainauer, König. Hof-Musikalien- 
handlung: in Breslau, sind’ soeben erschienen: - 


Idylien. 


Acht Clavierstücke zu 2 und zu 4 Händen 


vn Adolph Jensen. 


Opus 43. 






















No. 1... Morgendämmerung » » +. + 
Dasselbe zu 4 Händen . . « 
No. 2. Feid-, Wald- und Liobengötter . . 
Dasselbe zu 4 Hündn . een - 
No. 3. Waldvöglen. , >» >» 0000 * » .. - 
Dasselbe zu 4 Hnden , ı 0. > - 
No, 4. Dryado 0 2 2 no» . - 
Dasselbe zu 4 Händen - 
No. 5. Miitagsstille . . . . - 
Dasselbe zu 4 Händen . . - 
No,.8. Abendnähoe © - on. ee - 
"" Dasselbe zu 4 Händen . « « » - 
No.7. Nacht oe nee - 
Dasselbe zu 4 Händen . . 
No, 8. Dionysosfoler ._. or. . - 


Desselbs zu %Händen , .. + 
Unter der Presse . . ., 
Höchzeitsmusik 
für, Pianoforte ;zu: vier Händen 
von Adolph. Jensen. 
Op. 45. Festzug. Brautgesang. ‚Reigen. Notturno. 


Für Gesangvereine. 
ä kann von mir direct franco per Kreuzband, 


Soeben 'hien un: 
krch jede B und Musikalienhandlung gratis bezogen 


sowie. durch jede Buch- 


- werden: 
Verzeichniss von mehrstimmigen Gesängen, Duetten und 
erlag von Rob. Forberg in 


einstimmigen Liddern etc. aus dem 
Leipzig. Broch. 48 Seiten. DE EREN 

NEARhErE. 
n zu Ügziehgn: a 





Leipzig. 





"Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlug 


ng Yarantelle pour-Pfte. "Op. 87.: 28 Ngr. 
St £ (ler Mara Noctuknos p. Pfte. Op. 91. 1 Thir. 
FURL, Nlagdstlick für Pfte: -Op. 102. 20 Ngr. 


erlag von Rartholf Senf. in Leipzig. 


tr 
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Bei N. Simrock in Berlin erschienen soeben von 


Josef Rheinberger 


Op, 66. Drei Vortragsstudien flir Clavier (Erinnerung 
—. Andante mit Variationen — und Fugato) 
Preis 25 Sgr. 

Op. 69. Drei geistliche Lieder für gemischten Chor. 
Partitur 25 Sgr. Singstimmen 221), Ser. 

Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. . 


Briefe von Moritz Hauptmann an Franz Hauser. 


Herausgegeben von Prof. Dr. Alfred Schöne, 2 Bde. Mit Haupt- 
mann’s Bildniss. 8. gel. 3 Thlr. 16 Ngr. geb. 4 Thlr. 5 Ner. 

Signale 1872 No, 15: Wir wünschen für diese Briefe ein Interesse in der 
ganzen musikalischen Welt anzufachen und sind überzeugt, dns sie innerhalb der- 
selben und wohl auch nach durliber hinaus Verständnis und Sympathie finden 
werden, sie verdienen, wie die Mendelssohn’schen Briefe und wo il 
mehr noch als diene, die liebevollste Aufnahme in jedem musikainni- 
gen häuslichen Kreise, 


Durch alle Musikalien- und Buchbasrdlungen zu beziehen: 


Die Loreley. 


j Grosse romantische Oper in 4 Acten. 
Dichtung von Emanuel Geibel, Musik von 


Max Bruch. 
Op. 16, 


p. 16. 

Partitur 22'/, Thir. Clavierauszug mit Text vom Componisten 8 Thlr. 
Auszug für Pianoforte allein bearbeitet von Th. Herbert 4 Thlr. 
Hieraus: Einleitung für Orchester. Partitur 20 Sgr. Orchester 
stimmen 11/, Thir. Für Pianoforte zu zwei und vier Händen & Tip Set 
Zwölf einzelne Gesangsnummern & 5 Sgr. bis 1 Thlr, — Potpourri® 


und diverse andere Arrangements für Piano A 2 und 4 ms, Piano 


und Violine ete, 
Verlag von E. E. ©. Leuckart in Leipzig. 


rery Durch alle Buch- u. Musikalienhandig. zu beziehen! 
; Grosse Passionsmusik vier” 
händig, bearbeitet vol 

$ August Horn Pr. 61, Thlr- 
Verlag von Minrthalf Benif MI 7 


Verlag von Mnrtholf Senf? in Leipät- 


Dering von Barthalf Senfftn Leipzig. 
Drut von dr. Waded?s Maifotger Mocig Mietrl) in Leippig- 
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Ziprfich erfjeinen minbefteng 52 Nummern. Preis file ben gamen Sabgang 
2 Thfe., bei bivecter fenufister Zuferdng bu bie Pet unter Rreugbanb 3 Ehe, 
Infertionsgebithren für bie Wetitzeile ober dere Harn 3 PReugrofpen. Alle Bud nd 
aufihften bunt ‚ent, fowie alle Poftimter wehmen Befteltungen at... Buenbungen 
erden unter ber Shrete der Nebaetton. erbeten. 


_ Brüffeler Spiten. 
i id ’ 











Unfee Goncertfatfon Ift auf bie illrbigfie Weife, bar) das 4. Goncert bes Eonfervar 
tichums an werfloffenen Soruttag, befloffen worden. Herr Gebaert, der uns in ben 
ih erflen Koncerten eine Meihe auögegeichieter Verle von älteren Wleiftern ans ber fratte 
Wfifepen anb bentichen Schule worgeflißrt, wagte fi im vierten an bie neunte Symphonie 
vor Beethoven ud bindhte c8 durd Nici, Anspauer und Umfiht zu einer Aufführung, 
be dm Ganzen genommen als GEHR gefungen bezeinet werben barf. Das Onhefter hat 
Sftamntiches: gefeiftet und werbieht das größte Lob, 
Die Chöre dis Tonfervatockumg hielten fi, zlemlich tapfer; «8 inar cin wahres Ber- 
,  Prlgen, biefe Dafie junger Deäbchen, alle Schillerimmen bes Confervateriums, bie hafs- 
! bregpenben Shöre mit einem wahren- Eifer attatixen: zu (ren; fie filhrten ihre Sage mit 
Std dur, abgefehen von einigen Heinen Verftäßen gegen die Neinfelt. Tenor und 
£ Blfe Ranben ihnen mädtig zur Seite, , b 
| Bern Sen Gesaört nöchtes Jahr biefe Syinpyonie twieber anfsinmt, jo linden tie 
MS jeht fchon ber Mebergengung hingeben, daß er «8 bis zur größten Vollenbung bringen 
ld, . Big abi werben auch einige ber Schiller ber Gefangselaffen  heransgewargfen fehr, 
Am Mein Die Solofimmen zu wertirten, welche biefes Mal breifadh Leicht zu Gehör famen. 
Sclicßticg [ei noch gejagt, Erf Hew Guillanme eine nene Ueberfehung zum bier« 
tin Satge geliefert bat, In welcher er ih beftrebt, bei Eüngem burch die beftlingenber 
ehle Ihre mubanfbare Partie munbgeredhter zu maden, and «8 it ihm anf die geätchlichfte 
eile gelungen, 
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Die neunte Symphonie Dilbete ben weiten Theil bes Concerts, Der erfte enthielt 
Duverture les deux Journees von Chernkini, Arie ans beim „Mleganderfeft con Händel, 
gelungen bu, Faure; Aire de Bellets aus Iphigönie ‚en Aulide: von.&fud, unb als 
Bugabe die Befanmte Yrie aus Ariodant von Möhul: „Femme sensible‘. Die erfle 
Ürie ging glemtid flau worlber und far die Damenhäubchen brachten c8 zu einem Rapr 
pri; dagegen errangen bie filfficen Goupfets won Möpnt einen Erfolg, wie ihn ame bie> 
Steme feier: Bis und unenbliches Herbornfen. 


Heute Icließt wun auch bes Thetre de ia Monnaie feine Pforten. Ware gab 
oorgeftern feine Tegte Vorftellung und firich wieber für feinen Theil die vecht Hbfhe Summe 
von 3400 Fres. ein, nebf coloffalen Kränzen ud Bouqueis in allen Kormen und Faro 
ben, fogar zmoeh fehnsenveiße, wahrfepeinfich von den jnugiehuuisgen Hänben feiner vielen 
Anbeterhuuen geunben. 


Dur die Kırwefenheit Faure's if} e8 ben Artistes en Soei6t& möglich geworben, bad 
Ende bes Thenterfabrs zur erreichen ud Ihre wolle Gage zu eizleleır. 

Die ganze Zruppe wird fih wohl in alle Weltgegenben zerftvenen, ba c# ber weiter“ 
nannte Diveeter Herr Canıpo:Enffo baranf abgejehen au habe feheint, ein billigeres Per» 
fenat zufemmmenzufteppeln, weil ihm bie Preife eines Herum Warot, erften Tenor (8600 
Fred. p. Momat), eines Haren Routil, Bariton (3500 ec.) 2c. zit gepfeffert waren, 


Er befolgt hierin gerade das Gegentheif feines Borgäugers Heren Morillon, ber fehr 
flott in feinen Gitgageurents wer, aber auch buriiber beir Hals gebrochen. 


Herr Eampo + Caffo fell fi; aber je mit elmbilben, dafı fd die Monnenten nit 
Sängern zufrieden geben, bie vichleicht in Vrines-In-Balllarde Bewunderung hervorriefen, 
aber in ber Hauptftabt Belgiens mit lang durchflelen, und ci Einmte burdh eine werfehlte 
Speeulation noch; feliher als Herr Avrilion am das Ende feiner Ditectlons-Lanfgahu it 
Brffel gelangen. 


Die Mufifex bes Theätre de la Monnaie geben ben Sonmer Über alabendlich Come 
eerte im Baurhall-Garten. Leiter glauben fie fid; genöthigt, won ihrer Tünfkferifhen 
Höhe Herabzifteigen ab den Parbficum wur feichtes Zeug worgefabeln. Wenn c& anbers 
werben folfte, was ih bon Herzen tolifche, fo werbe ich Sparen daritber berichten. 


Die nägften Spigen wollt wir ben Treiben mb Streben einiger Sähnftler wibmelt, 
bie hier afäßig finb und beveı Namen verbieten, au im weiteren Streifen betont zit 
iperben. 


Heitte wur einige Worte fiber einen Violinfpieler, Gern Bivien, dei sole vor Kurze 
in einer Soirde gehört und ber jeben Anwefexben, worsmter and Bevadıt, Kufferath ic, 
begeißterte. Sähllfer des hiefigen Confervatoriums, zu Zeiten Leottarb'g, jpäter von Alsıb 
in Paris umb zufegt von Biengtemps, befigt Here Vivien deu fhdnften Ton, beit weit, 
aufer non Sonim, auf ber Violine gehdet, dabei eine Mehrheit der Sutonatien, eimen- Fir 
perben Bogenftric und obendrein einen feelenvollen Vortrag. 


&8 witrbe mis gar wicht wieder, Woien elnflens ter bie Biofingrößen zäffen ar 
nen, und wieleiät bebirfte es sur des Wollens feinerfeits, mp eg in Bälbe babt 
gu bringen, 

b. 





ut 





ı 
n 
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Zweite Hanpt-Bräfang am Konferbatortum der Mufit 
zu Leipzig, 


Donnerftag den 8. Wai, im Saale des Geivandpanjes, 
Sofofpiel. Sologefang. 


Concext für Pianoforte von L. van Beethoven (Eadur, 3. Satz) — Herr Vie- 
tor Emery aus Gromönitz. 3. und 3. Saia — Herz John Tefleny aus 
Plymouth (England). 


Die beider Herren haben bereits it einer ber Prlfiitgert bed vorigen Jahres alß ber- 
Ihredhende Slavier-Divsturen fih dewähet, Ihr VBorwärtsfchreiten auf der Bahn ber piar 
nififchen KTiichtigfeit wurde burd) ihre biesmafigem Seiflungen burdens enibent, ja zeigten 
biefe Leiftungen nur mod) wenig ober gar Teine Epuren ber Sopitlerhaftigfeit. Eine ga 
genaue Abwägung zwiihen beit beiden Spieler blrite vieleicht flr Herru Emery ben 
Vorrang einer ehvas Klhmern Tedhnit, für Herrn Seffery aber ben eines feinfinnigern 
aufitelifchen Gebahreng ergeben. 


Concert für Violine von L. Spohr (No. 11, Gdur, 1. Satz) — Herr Oscar 
Biehr aus Dresden. 


Diefe Production ift fees Beblinkens nur mit ber Genfur „zienntich gut“ zu belegen, 
unb zivar Deshalb, weil in beit Paffagen Dauges nd; unvollommen wud nict mäthelos 
genug zutage fan. a Ganzen jebed) erfhienen die Viofin-Anlagen bes Herun Biehr 
Alt Übel und hätten fid diefelben Höcft waßrjgeitti in einem minder fdhtwierigen 
Sthde mod; zu geößenn Vorteil präfentict. 


Arle aus „Titus" von W. A. Mozart — Fräulein Clara Degener aus Braun- 
schweig, 


Die junge Dame ift im Befy einer wicht ibefn. umb im Ganzen gut ausgeglichenen 
Dego-Sopranfimme, ferner If gegen die Reinheit irer Sutenation wie gegeit die Deute 
Kipa ihrer Brommmelatlon nichts cngumenben. Mas fie fe aber no zu erringen hat, 
das If el gutes Portament (ie bilsfen wohl jagen: Pertament Überfanpt) und ein 
Auancirtever, wohl auch befeefterer Vortag. 


Concert für Pianoforte von L. van Beethoven (Gdur, 1. Satz) — Herr George 
Hatton aus Margate (England), 


Eine gute Finger Vofubititit amd iberhaupt wehlgebilbete Technit hocumentirte 17 
Anbefreitbar iin biefer Seiftung; bed; war fie Im Ganzen nur wenig vofefjenm, weil fie an 
ner gewiffen Kfaubeit und Mattherzigkeit ber’ Auffoffung fitt. 


Concert für Violine von F. David (No. V, Dmall, 1. Satz) — Herr Vietor 
agner aus Lissubon, 


Wer 68 nicht Angfi mb Vefangenheit waren, bie ech auf bi N 
WU bey hı vn PR Pen anti, fo muß. bemfeiben vägentfich bie Bea 
Bang abgefprorgen werden, fon jet wor ber Pilfuigs  Defientticeit a erfige nen, 

puren Yon Kırlage yonren jehuch hinter allen ber geiftung des Heu Baguıc lm 
EM Unpolfenmenpeiten zu benierfen, und wietfeicht giebt ihm bie möchjährige Priifung 


Selsgenpelt, fiop in gänfigeens Lichte zu pehjentisen, 


teicgtigend anf bie Egecnti« 
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Recitativ und Arte aus ‚Samson‘ von G. F. Händel — Herr Walter? ielke 
aus Dessau. 


Sein erjtes Erieinen als Eonfervatorhumg- Gejangsefene machte Herr. Pielfe bereits 
im vorigen Sabre; ingwifcen hat er hier. in Leipgig mb auswärts als Eoncertfänger fh 
probueizt, am jeßt jeben toir ihm wiederum. in ben Reihen der Eonferpatoriume-Zöglinge. 
ie das zufanmeenhäugt, wiffer wir nicht, &8 geht uns and im Grumbe genommene michi 
an. Mir haben, anfnöpfenb an feine gegentärtige Leiftung, über ihn nur zu jagen, vaß 
er, feitbern voir ig nicht gehört, an feinen eigentlich unbebeutenben Tenor Mitte. nicht 
geivonmen, aber art feiner gut mmfiteitjchen DMonier andy nichts eingehiißt hat. 


Concert für Pianoforte von J. Moscheles (Qmoll, 1. Satz) — Fräulein Dora 
Schirmacher aus Liverpool, 2. u. 3. Satz — Fräulein Franziska 
Sohlesinger aus Bernburg. 


Die erfigenannte ber beiben Danıen — ned) fehr fung an Yahren — belundete ein 
gang entfdiebenes Clavier-Eafent mb eine unlengbar nnflfaliich angelrgte Notar; mir 
gebricht &8 ihr bie dato nody an genäigenber phyfildier Kraft, und darum famen and) ihre 
Baffagen, wer and mit Käbfeer Eorrectheit und Gekäufgleit , bach mr ziemlich matt 
ab unbedeutend Yerans. Kränfein Schfefinger hatte ihre Säge fleigig ubirt, vermarfie 
aber eine gewviffe Steifbeit umb Ungelenfheit nicht zu überinben, fowie fie and). an mit 
flafifjeintelligentem und feröpftänbigem Xefer gegen Fräulein Schiemager zucitdflaund, 


&. Bernsporf. 





Dctett für Blasinftrumente 


(Siöte, Oboe, zwei Gfarinetten, zwei Hörner, zwei Wagotte) 
vor \ 


Branz Lahner. 
Dp. 106. 
Berfag von Fr. Kiftner in Leipzig. 


Einer beuetheifenben Erwährung bes vorliegenden Mertes finb bie Lofer ber Signale 
Vereite begegnet: fie wurbe abgegeben gelegentlich ber furz nad ber Druclegung erfolgte 
Borfilßrung bes Dctetts in einer Kannmermufit-Solvde im Leipziger Gewanbhaufe, Du 
malß wurbe «8 afg eine Bereinigung von friiher amd Tiebensroikrbiger Erfindung, anzigehe 
beutigfter Meifterhaftigteit ber Factur und wirtnngsvollfter Infteumentosbehanbhutg Bietenb 
begeiägnet, und biefem Urtheil ettvn emtgegentreten zu wollen, werben wir 116 am fo 
mehr hüten, ala — wir e8 ja felber ausgefpruchen habe. Sa wir find nad) Durchficht 
ber Partitug in unfeer guten Meinung von ben Werke mr 1och befifctt werben urb Br 
nen daffelbe der Blafenben Nüuftferfopaft mit gutem Gerwiffen empfehlen. Aferbent " 
der mufiehrenden PırblicumsAilgemieinheit bie. Belanutfchaft mit dent prädptigen Stlde 
durch cin wierkirbiges Elaoice- Amangement ermöglicht, welhes dur Leo Grill {eine 
Sgiler Sadmer's) auf ee nach allen Seiten hir burhans amgemeffene Wehe Hergeftellt 
togeben il. 

@®. 


! 
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Dur und Moll, 


* geinis, Oper im April. Das Yieige neue Stadttheater {ah im Berlaufe 
des Monats Ari feigende Dperst Hber feine Bretter gehen: „Spbigenie auf Taurts” von 
Sud (zwei Mal); „Der Erbe von Worley" ven Hofflein; „Lohengein” von Wagner; 





„Sibefio" won Brelhovenz „Der Wreiihäg" vun Weber; „Der fliegende Holländer" von 
jagner; „Unbine* won Lorhing; „Die Knien Weiber von Minbfor“ von Nicolai. — 


Das file jeden wahren Kurmffremm erfreritichfte Factom des verfloffenen Operumonats 
war jedenfalls bie Darbietung der tanehichent Sehgene, welche fett dem ZYabre 1840 hier 
in Seipzig, micht gegeben forben und: dem fngern geil des Publicums bader völlig fremd 
war, Die Wirkung, welche das Meifterwerf auslbte, war eine unfengbar mächtige, und 
der Winfeh, baß man e8 wicht bei ber 5os zweintaligen Verführung bewenben Taffen 
möge, EN alfgemehter. — Die an uufrer Bfiine_fo Fange beftantene Helbentenor-Lildte 
IR, tm Doitat Apeil un and ausgefitllt tworben: Herr EAST in Beth engar 
gitt geivelen)‘ dat als „Lohengrit“ Fin Debut gemächt und wenigfteng IKhöne Wlittel ger 
Wahren faffen; bartwädige Subispofttion if feinen weiten Wufsreten bis jebt binbernd 
in ven Weg getreten unb das Urtheil fiber bie eigentliche Trngroeite feiner Helbentenorte 
ffchett Belegung muß baler woc; auaftehenb bieiben, — Shehti it noch zu beimere 
en, bafı bie Testen Tage bes il auch ein Gaftfpiel bes Baffiften Kevin Müller vom 
Stadttheater zu Kugsdurg (in Eorhing 8 „Unbine‘) bradjte, weldes aber vom Oftermehe 
trrbet fait vollftänbig Berkftungen wmutrbe. 

Berlin, 11. Mai. Der meter Leitung von Alexis Hellänber ‚Nehende Eächlien« 
herein gab am 28. pci en britieg Wbonnementeoneert, das, wie übfih, neben. Solo 
keifungen nur Meinere Choniverte lt Clawierbegleitung brachte. Es ift dag eirte gang 
(tige Eimichtung, daß ber Derzin meben, ben grüßen Werken wit Onihefer, auß jolde, 
wie bie erwähnten zu Gehör bringt; der Bereiu bat bamit {chen eine gauz fattigje Meihe 
neuer" Konpofttionen bei mus ehtgefilßrt. Diesmal waren «3 Chorwerke von Haydn, 
Mentelsfoön, Naff, Brahms, Piezt ud Gabe, weldhe er ausfüßrte, aub tele Immer er» 
frente mau fich all der „Kluftferifchen Sewiferbuttigtet, mit wwelder bad geihab. Here 
Kemmermufttus Strang fpielte eine Sonate von ja unb ein Albngio wor Spoi unb 
Fran Holländer fang Fieber von Schubert nıb ‚Holländer und beibe ernteten wol Inerbieite 
ten Beifall, Sen & E. Tauber und Herr E. Schäffer führten heute, in einer Matinde 
im-Goncerthaufe größere eigene Compofitionen anf, bie Vebhates Interefle gervannen. 
Die Fe Deine yle ber „Brautgefang“ don ©. E; Eaurbert zeigen enfo viel Talent 
tie Hluftlerijches Können und namentfich ber „Vwautgefang” ift wort guter Wirkung. It 
{hin Sefonbexg zeigt fih ein Inbivibiieller, Bug, ber fi mo bebentend, entwirdeln diirfte, 
DO das and bei Herr Schöffen ber Kal if, age ip nicht zu entfheiden. In berQur 
vertine and ben Seanen der Oper „Harold und bithn”, welde bas Concert brachte, ift 
ber junge Componift fo tief in Niard Wagner, yah vom feiner eigenet Berfönrlihteit 
au cin Sören hervoragt, Wit ben Hlenbenden Cffecten der mobernen Harnonit ub 
Sufumentation weiß; ber istpenbildde Gontponift fen gan geigicdt zu operiren, ebenfo 
‚wie mit ben Scharf zugefpisten beeiamatsrifshen Secenten, aber noch fchlt jebe Spur von 
Metspit. O6 ihm diefe verfngt it, aber ob ex ih, HH Die Kebre von der „ervigen Mer 
{obie* yerroitet, ang ber Wege geht, wage ich worläuf ß wicht & entidyeiben. An ber 
Auffigeung, betgeifigten fi, Sehulein Lehman vom Hamburger abtihenter, ein feine 
ie Sertkder Sinfonie-Sapele, die mit großem Giter bemilgt Waren ades Seßens 
ur Geftung zu bringen. Wil unre Oper eröffnen fi wur audı gänfige Ansfichten. 
Feöufehne won Bretfeid, ein neu engagirtea Mtitglich hat als Aenuhen im Wreiihülg wie 
Sufanne in Figaros Hochzeit bereits feften Sit In ber Gunf bes Publicums gefaht, 
e&beulg Herr Diener als ‚Nobengrin’ und „Raoul. Kränfein Sammert, eine Söpilerin 
des Profeffor Gbte in Seipaig, seigte alB Drtenb, bafı fie Säulen Brandt zeht wohl 
{W erichen wermag; ale auf Eipagement fingenbe Säfte werden ned die Damen Schwibt, 
a  hlona genannt. Sollen wie, daS nölsre Dper fih jo ne 
vehutixt, bafı das Sepertoive nicht mehr wie bisher auf wertigen Fehlen ah. 


. * Wien, 3. Mat, Die fogenaunte Weftangpellung (um yeitg emäß einen Wiener 
Bericht, einzuleiten) hir ve de & eng bie Mut nur Dejepelden It Smforuch genommen: 

Einen Werd bes Wpit erbatter, Gundel® Siegeöäer cus Subas Macadäns mit mer: 
kgtem Tryt — das war Mles, Cs anitete au Newand anf Gang und Klang, viel 
mehr warem bie Gehorgane In Anfpruc; genommen. Dennoch wird hie Ausfteleiig eine 
Rebe Koncerte veranfajfen; ben Seiben erftert, einer Säuberte und einer Brethonenfeier, 
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ji ein Jertpiniges Eoneert des Männergefang- Vereins. Die Thenter find gebrängt 
voll amd beginnen fantmtfich eitre halbe Stunde vor acht Uhr, fo ba eine Loheugemm-Bors 
stellung faft ine ber Geifterftinbe endet. Friufeinn Nele Live vom enger Theater trat 
in ber gemamten Dper als Elia zum erfter Male bier .auf.: Gewinnenbe Perjönlichkit, 
gewanbtes Spiel md ebler Vortrag serhgefften ihr Er Uurfnahu. Zhre Stunme aber 
zeit fanın aus fiir bag Bieige Theater {nf zweite Rolle füge fte Beeihoven's Leonore). 
Die meiften ver in Wien werlenben jluitlichen Gäfte twohirten Lohengrin bei, ber von-Deftoff 
Dirigirt twurbe. Deflen Thätigkeit ft duch, Herhed's Erhranfng Fark in Arlpra) genante 
men. Die Krankheit bes hochgeichäßten OpernDirectors, bat allgemeine Theilnahıne erwedt; 
nur Jaugient jehreitet feirre Vefferaug vor. Der fühl. Sefepernfänger Herr Degele_ tat 
a8 Volfeam und Zehammmb auf ııtd zeigte fi als Bertänbiner Sünger; letztere Melle 
war bie Deffere, Was aber fein Gaftfpiel eigentlich Deztoeden folk, ift nicht Terht akzufehen, 
Bon viel größerer Bebeutinug if das Wicberanftreten ber u fon belanuten Bram 
Sihrorder-Snuftäh, 1, da ad eine Eoforaturlängerit enu ich abgeht. Sie ang ae 
erhe Safteolle die Phlline au das Bubltcum kam ige fei nmblidh entgegen. ar hei« 
mlfch {heine ji Frau Schroeder in biefer Wolle nicht zu fühlen; es fehlt Ihe dazu bie 
wöthige Leichtigkeit tm Spiel, audp zeigte fih Die Stimme auffallend dit, Zhre Coloras 
tr aber Ost viele Glamypunfte, ganz vorziiglich war Ihe Tıller. Nuch Die Lelftungen. des 

ädein Ehun, ber Herren Walter, Bet und Mayerhofer wurden vice mit Beifall 
elogut. Bei bieler Dignon-Mufit feht man fi) Denn body nad einigen Kuaftftichen 
— a8 füßt fh da nom Hader erwarten? — Im Theater au der Wicn haben bie itar 
Gerifhen Opernvorfieflungere ihr Enbe erreidht, ‚Siebenzehir Asende boten eben, fo viele 
Zriampge für Ei Xbeliite Patti. Im ihrem Bene; (Binerab) und am Abidiebsabenb 
eomsentricken fh die Veifalfsgeien zu ehren Frmlichen Sturne ; alle Gärten wurben ger 
piünber am bie Bühne zu jhmikden, und bie Hervoreufe zäfften ach Dugeiben. Anh 
ter wohnte bas Kalferhans und die fürftlichern Gäfte ben, Borftellungen bei, — Die tete 
Apritsrosche Brachte auch noch einige Concerte; ei Orgeleonerrt bes tilbtigen Dr. ‚Carl 
Hausleithner; ein Concert bes Glarhtettiften Sof, Der ans Parks; ei Privatconcert 
gm Beften_ber Hinterbfiebenen eines aprbienfvallen Zonttinftlers (3. B.), bei-den bar 
ie bereitruiffige Mitwirkung niehrerer Mitgliever bes Abels ein gie Nefultat erzielt 
wurde, mb enbfich tod} bie Tebte Probuckion ber Zöglinge des Conjerbatoriunts, bie. bieg* 
mal tr thentraltiher Darftellung von Opernfcenen zum Theil fchon fett hedherirenliche 
Befüsigung verriethen; vemtentlich hervorzuheben finb_ die SLchitungen ber -Danen Glije 
Wiebermante, Lonife ve Elenientine Propasta und des Hrn. Jo]. Staubigl. Gau ‚ver 
züglidh aber wear tas Drhefter, gefiihrt won ber kunbigen Hnub des Divectung ber Anftalt, 
Heren Jof. Heilmesberger, — Die Eobtenlifte hat fg abermisis berwehrt, nt 25. prtl 
Sarkgieb Int Ufter von 48 Jahren Dr. Carl Schmid, Leif. Kanuner und Hefopernfängen: 
&: trat zum lebten Dal als Graf Girl am 14. Dürz auf. ae Dei einer Metalle 
reihen, Feäftigen Sthmme unb von ftets I 
ung am fi at feffen und bei feinem Leicbeinbegängnik gab Ei eine um, ee Theile‘ 
nahme Krb. ES berfchieb ferner am 28, Aprik im kaum vollendeten 63, Nebensjahee ber 
Bodhgefätste, dur; feine vor zehn Fahren eriäjienene Broihilee „Haydn in Kunden” ad 
in vuptalhen Kreifen befannte Gelehrte, Here Dr. Theobor Mitter yon Karajan, Guftod: 
ber Hofeibliothet, Mitglich bes Herzenhanfes_ nd Dich eine lange Neihe vor Jahren 
eäfocht der Mfabemie ber Wiffenfhaften. Chrbeimifge und fmbe Befuber der Holt 
ibfiothet werben, I banfbar bes treffficen Deantes erinnert, ber, feibft im Be elster 
torbaren Privarbipktothet, mit feinen xeigen Wiffen lets Sereit war, beit Forjchenden mit 
Rath und That belzufehen und ungeagnie Sähäge zu exichlichen. 


* Hamburg, 30, Mär, Yntneuntere umb Tchten philkermenticen Goncerte-theil- 
ten 1% Sräufein von Cfanyt, gefsbermfängerin aus at ab an Brofefgor Mor 
tier be Nontaine in bie foleftifhe Mituirhung. Cifere_emielte an ihrer pagenbli 
felgen, Tgmpatiihen Sopranfinme mıb brametifc feifenben, wor befeelten Vornge“ 
toeife —— mothtvenbiges Bebinguii; zioar ber won ihr gewählten Sachen; Arie aus „aert* 
en Ka nn west mn febr anfpredhenb) ab Weeitatlo und are au 
„Aibelio" — einen fehr anfehirlicen Erfolg, ber in nuehrfaden Serworzufen und. DE 
tägtfigen Pa auslpradh. Ser Merle be Ban Ka ekings Iehie 











Hiebe Not, die burd) feinen tbeilioeife wißkungenen Sort beg ee 
2) 


Concerts verjherzte Omuft ber Aumelenben nit ben Soleftäcken wieber zu ri 
Zu eitene fo serpeiflungsuollen Eoup aber, mie er. ihm mach techulich mamentlih. je r. 
grüctficger ‚ülete tung de9 Herzlich menotsnen Wedfcjen Capriceiog Hber die Mbreile ss 
geliebten Brubers, [owwie ber Cismoll-Eiube und jercenfe von Chopin, buch Regalluutd 


eugeiinnenber feemtblichteit, wußte er ft nuß, 
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ber. Baner’fähen Eastabe — 8 Braits! — ansgufilgee hr Gtattbe var, hätte toir ihre 
bei alcbent wicht flv fähig geßaften. Dec) gr gelang volfiuhig — dem Muthiger ne« 
hört Die Welt — das Babllenm Vie fily bipseen mb Batiete Teinanjggaftlih Bravo. Es 
fragt fich nur, wer ift ber Blamicte, Burbliens oder Pllufiier? Die weiteren Bortormsmnlife 
des Abenbs waren noch bie Duwertire „Beftalin” von Spontini und bie Schumann ice 
Baur-Sinfonie, berem beider Musfiiyrung wohl dazır angetfan war, dem Oxchefter baflr 
mit einer warmen Lobe zur bauten, — Ymı 21. Därz gab Mic. Seinmeichel im großen 
Spvetgarbeitfanle eint zecht gut befucchtes Concert. Die Vorträge bes Köchn begabten mb 
omsgegeiehitetftun wuter unfererr Efanierfpiefern bejtanden in Brahms’ Beur-Einsierquartett, 
Zoccata von Schumanı, Stimmungen neu 9. Öräbener Op. 5 Mr. 3, Fantsfieftiid 
Dp. 165 Fr. 3, Iuie auch zivei Afumbläktern Dp, 17 eiguer Eompofttton und dem Schu« 
dert-Singefchen Hmoll-Marjeh. Kleinmichel's Compsfitionen find bitrfans beadhtenstwrethe 
Ergenguiffe rd verrathen ein eineswegs gewöhnlies Probnctunstafent, Auberhem ieh 
fh noch eine junge Sängerin ans Pilbe, Seänlein von Örefani, mit einer Arie aus „che 
fonba* und Piederu von Be, Menbelsfohn ud Schumann hören, die barin zwar wicht 
geofle; aber Fehr nitgenehine, git geiähilte Stinmmsittef entfaltete, Mit ihnen vereinigt ih 
natibrlich enipfinbende Anshruckgweife mh ehr feiner Muffaftungsfi, twas befonbers ben 
Bebern zu [chBner Wirhung verhatf. Im Elrviergnärtett von Brahına afftftieten bie Herren 
Brandt, Schmahl nub Gpwa ganz vortefflich. 


* Bremen, 14. Mpril. Die Nobität bes jehnteit Peinkeoncertes Sinfente in Dmoll 
son I. Bott (Maufeript, meter Feitnug des Compeniften), ein mehr melobids als poly« 
Den fih arfbauenbes, aber anfprehendes Wert bes talentvellen und mit ben Drcefter- 
Iarben wohlvertvausen Meifters, beffen Erfürtung in ben feßten Sähen ned; glücficher 
a8 dr dei enften fheint, Datte einen guten Erfolg. Bränfein Brandes fand mit Shus 
man's Torteert und ben Solonartrigen (vide Senereipregenum in Nr. 20), benen fie 
auf vierfädhes Verlangen bag Perpehuum mobile von eher Hinzufigte, eine ausgezeirh« 
nete Wirfnahne ; auch die Gejanges Vorträge bes Heren Behreis ferachen jehr an, er wußte 
it ber Sugabe bes Stephen " rganlfemn Bolfsliches” ben Miberipruch der Befftinme 
mitt: dan Start ber Ergäfhng auszugleichen. Die Oefangeshelbin &es Lehten Eomeertes 
war Boinlein Ya Boffe, tuefdie fich Tier fehnell bie Sri brs Purblicumg erobert Yat, 
der That berbient Pie QWicbengabe ber Fibelio-Zrie, jowie bes inteteffanten feinen 
Hauptman’fchen Stitdes „‚mater dolorosa‘‘, ebenfe bie warmen Vorträge der Lieber von 
Bertloven „Meıte cher, vom Deinthaler ‚Weit in nebelgraner Serie‘, forwie bie Brahınd“ 

IE Bugabe „Guten Abend“ nlles Lob, umfomehr ag die Sängerin nicht jo bisponixk er« 

ei [8 in neunten Goncert, Herr Schrabief erfreute Durch vortvefflicen Vortrag des 
Neunten Spobr'fden Violinconcertes, weniger Trac Das Zartint [che ‚Si t (Eeufelsteiller) 
om, welsges felner Faetur nad mehr in bem Nabmen ber Kuınmerurufit-Seirke als in dem 
großen Concert zur Geltung kommen bilrfte. Die [Hören Dreier erh ver Baftorale 
don Berihewen, bie Disverhurent gun Hochland von Gabe und zum Breiichittg wurden Teb« 
baft anerfamt: ma barf ben fanıt Kejehloffenen bieslähelgen Cuclus der elf Privatcon 
erte ats einen echt gülkklichen bezeichnen, Das Eparieckiagserncert der Singalabemie 
Vradjte das Megulem von Diezart mit räufetn Anna Stier, Bräufein ©. Keller , ale 
Berkteter ber Trnorpartte einer Funfgelbten Dilettanten unb Herem OD. Schelper aly So- 
fen. Voran ging bie Passacaglia in der Eiter len Infnumentation, ‚foreie in ber Line 
tabrtuuiig jet Seräle ble Sepramare „Wie wohl mein Herz“ (eäukein Stitemer) mb 


sk “ Sihelper) ang ber Matthänspaflign. 
Sodäre ‚Am Wbrıb dm et Tb une Dane geek waren, gehe 


Di i 6 
e Auffitheung bes Neguiern, zur der Taufe ee Slhe bei Her 


tete fih zu einer jehe Orfeiebigenben, mb fand aud fi 
init HR Boclohe geofagien Eharfreitagsconcerte. 
ie nach ber hebeutjanten 


Röwignberg, 2. Mat. Am Eharfreitage (wenige Ta; ber Bebeutjant 
Kopien, vie Sänberfe en „Mieiflas”) führte die Mufttaltiepe A abemie, wie aniäheli, 
Sram’ ‚Rob Aefır” im Snsinhefllchen Sunferbofe auf, wie Immer ver einer iR selten 
Gen md amböchtigen Zubdrerfehaft. — Der „Rene Gefangvuein“. brachte _am 20. ner 
Des Bellands Bar Ciunden* von Spohr, — Iuzmwifihen fand in der Oper ein, 5 R 
Viekungsvoles Gafifpiel bes Fräulein linie Hau (einer, von bentjchen Eltenit [5 srenem 
mnerifaneein) vom Kofaperntheater. in Wien fiat, bie zwei Def ats Angela im. EN ur 
dit Dontno" ton Yaber mb che Muf als Gretchen in Geuneh’s „Fauft und aaa” 
Aftzat nah längenbe Trinmphe felerte, mit Reopt, dern Fräulein Hand i en Finn 
geopficher Deamatifcher wie müfitafliger Begabung un eine hödyft angenehme 


fgelmung. Sie gaftiet gepemuirtig ir Mige- 
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* Die erfte deutfihe Oper. Den 28. Mai find es hindert Jahre, af in 
Weimar und wohl Überhaupt hr Dentichlanb bie erfte Deutiche Oper, aufgeführt wurde, 
&s war bies Xcefte bon Wielaud, Duff ven dem Weimariijen Eapelimeifter Scoeiter. 
Die Affiihauy Ta auf dem son ber Herzog Amalie 1757 in beni nah der Zr 
u gelegenen $ gel dea Eohloffes (ber Wilhelmsburg) gegründeten Hofthenter von bir 
Vpekanten Siylerfgen ober Ehoficen Geelliehaft. Die beritgunte Sängerin Roman“ i 
Koch war die Vertreterin ber Titelrolle. Die GeneralSntendan in Weimar begeht bie ] 
Säcularfeier durch die Anffliheung der Opern Nımibe, Don San, Fivells, Breifäiih und H 
Meifterfinger. B 
* „Dormrösgen”, cine tee Oper bon Ferbinand Sanger, einem Mitgliebe Ber. 
Hofeapelle in Mannheim, wirb bemmächtt auf dem dortigen geoßhezogl. Hefe mb Natioe fi 
na Thenter zum erfien Male aufgeführt werden. R| 
’ 
j 


* Die Nadriiht won der Auffihrung ber Gomnabrihen Dper „Po- 
Iyeucte“ mäßrend ber Wiener Meltausftellung it — wie fieh jet beransftellt — 
eine. Ente, e 
* Das Thöätre de la Monnaie zu Vrüffel hat am 2. Mai. mit Berbis 
„Trouvdre® feine Saifen befäleffen, Der neue Director, Her Campo: Cafe, ehb. jene 
Toktigfeit am 15. Sul mit einer Gala-Borftellung beginnen, bie zu Ehren bes Sdal’s 
son Serfien angefept if. Wie man jet hört, fiche bejagter Divecter mit verfäpiebesen b) 
exten Sujets der biöherigen Truppe De8 Monnale - Theaters fur Picherengagementg Hit“ 
terhanblungen. 


* Mit ber Aufführung des „Robengrin” jchleß am Tepten April bie Saijon 
des Hamburger Stabttheaters. 

Auf dem Theater Roffint zur Neapel hat bie neue Oper „Fiammina" 
von Meagnetta fein Bft gemact. 


B x Aut Corele artistique et litf6raire gu Britfjel wurhe neutich umier 
gehn Beifall Leon Youret's Oper „Le Trieor;:e enchante* aufgeführt, und zwar munter 

üoirfung der ‚Damen rät Enivte und Maac mmb ber Herren Samıban, Uiguit, \ 
Dleugal und Guörin. 


* Das Theater Balbo zu Tiein benbfichtigt gepew Gnbe feiner Ariihfin en 
gene eine nee Oper „Adina“ betitelt und bas Brunatilße Erftfingswert deg jungen Ind 

ie &. 8. Gillardi (Söhlers des Mailänder Gomfervatorinms), zur Auffilirung art 
Langen. 

* Sränlein von Bretfeld Oat-in Berfiu an ber Königl, Oper je ihre Debuke 
rollen gegeben ad nadhhattigen Einbrud erzielt; obwohl uch ir ber Entwidkung Segä 
fem, teot bach ihre große Belähigung garg entjhieden bervor. 5 

* Bräufeiu Beorgitte Schubert, bie Torhter beu jüngft gefeierten Subifat- 
Coneertmeifters, tritt in Beesten vemnächft als ent in een anf; beit ® 
Raoul fingt als erftes Debut Here Miele. I 


* Bra Otto-AlosTebewift noch nicht amı Gofthenter In Dresben wieher empf” \ 
in, wie wir it voriger Mynmmer mittthellten. Der Gate ber Säutgerin teilt und yanie i 
ich mit, baf. bie Generafbirection bes Hoftbeaters fih allerdings an Fran DitoMfostebeil N 
nad aba Bee De: an ee kahen ngapememns zu anterhanbeln,, Wr 
sie Sängerin and) ihre Bebiugungen gefiel Gabe, bal ik eh; jegenin 
tig bie Uhterbonblungen oneleen Fin aber nihteteoneniger 218 


x Fräulein Martanıre Brambt Hat afe R die gib 
gefungen und großen Erfolg errungen. nt af see iftodl in änlgtberg DIE 5 


#* Die belgifhe Sängerin Mile. Alice Spaal (me Schiiierin bed Belife 
Teer engere Shiaromunte), Welche auf Berkhiebenen en Ktafiend rtolge 
errungen, if don ben anerfaniichen Sarprejario Morik Strakoich auf vier are engihn 
werben, uub groar mit 25,000 res. fl: das erft, 87,500 pres, hr bas zweite, BO. 
Er für das britte und 75,000 free, fir bag wierte Iahr (excl. er Station fiir zit ri 
erfonen). im Ehell des crften Jahres fol dem Stubium gewihler Rellen unter r 
Uogibe Eefonberer Deeifter, bie vom -Imprefario bezahft werben, gewwibmet Tem EI 
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* Fräulein Cammett aus Sonberhaufen Hat In ber Sönigf. Oper in Berlin 
«lg Ortenb nuferorbentiich gfihellich bebutivt. Sit ber Nationafgeituung berichtet Gumpredit 
Über die Shugerin: „Siiirlein Commirt, bie Darfellerin ber Ortud, befitst ehrt jehr 
wnfangreihen, wehlentiwtdelten epofetan bon jugenblich feitchen, anangetaftetent Meng. 
Intonation mb Ausfpradge frıb alles Lobes wert), vor ben Mobeunfitten bes Eremolir 
tens, wie jener Vehamblang bes Bruftregifters, bie jeden eingenen Ten crinsfinenartig 
aufbanfcht, erwies fid; die Stinune_gänglig frei, Ihren veichften Befig hat fie in ber 
Tiefe ad Mittellage; zivar Tangte fie ned) bis zum ziweigefteigenen B empor, aber niet 
ohne alle Anfirengung. Den mufifaliihen Berzignr ber jungen Sängerin entiprict Dig 
jet noch nicht Ihe buamatiidjes Vermögen. Zıonr traten ih ber Auffaffung vielfältig gute 
Reime ud Anfähe zu Tage, das geifige Element erattet aber erft bon ber Zukunft 
feine solle Eutwickling. Zu mil ib gelaffer war ber Ausbruch, um uns das Mebute 
‚enbaupt borzuhaften, auf Das ex bie Fonfbenihe afgeiehen.” — Ir „‚Breinbenbiatt” jjreibt 
MR. Wilerft: „Fräulein Pammert ift eine Mtifftm mit wmber, fammetweicher, burdais 
Wohfgebilbeter Stimme, Sie bat gar Teine efmglichen Untugenben, verfteht im Gegen 
{heil fo wortrefffich zu fingen, wie c8 Lei Bahnen ugerinnen zu ben größten Seltenbeiten 
got Wrungieid bie Sängerin bes fünmmenndsterilgen Anforbemmgen entfwad), Tocldhe 
te Partie ber Orteub am eine Atiflin fleflt, jo tbat ums badei bed; bas fjöne, wohler 
jegene Drgan der Sängerin um fe iichr Teib, als fe zu gut fingt, nm bie geoffen Rlang« 
farben, bie einfaneibenken Secente berverbringen zu (nuen, Die hier berlangt Werbeit. 
Auc; das Spiel war nieht won derjenigen bäntentichen Kraft birbrungen, tweide das 
Vejen der Ortub oft verfküirblid, dt, Nicgtsteftotweniger aber haften weit äulein 
Larımert für eine HöCN bebentenbe gelanpfiche Kraft amd für ein bilbumgsfigiges Büßien- 
talent,” — Dem babe woie mer Hinzugufigen, tab Nluleht Lanımert Schikterle bes 
tlbmlichft Getaunten Gefanglehrers Puoteffev @&ge im Peipgig if, beflen Unterricht fie 
feit brei Yafren gemoffen at, sb baß fie exft im 21. Lebensjahre Acht, 


* Maris If in London eingeivoffen. Cr fan fig noch immer nicht entichließen, 
In ben „verfloffenen" Kenoriften zu neben, bat vielmehr bie Aficpt Bei einer ber beiden 
kaltenifcpen Opsen wieder anfzutreten. 


* Zu Weimar feiert ber andy im weitern reifen als pam and Oraterienfänger 
Befannte Sroßherzogl, Sächfiiche Kammeriänger Seodor don Mitbe am 25. Diai dag 
Fnbiläum feiner 2öpährigen Khätigleit am Weimasifgen Heithenter. 


* Zıt Ditffefdorf fanb am 4. Mat eine LH bes „Otuffens“ 
vom Bund) flat; zur Wusfiidtung ber Chöre haften ih außer zwei Dütjelberfer Vereinen 
die Eoneertehßre won Barınen b Erefelb, Mi Ganzen eitt Cängerhor von 450 Stim: 
uch, vereinigt; Die Seliften waren Kran Sondhim, Fränleisr Fanterkad), Die Herven HU 











Ah Eigenberg;; die beften Drsefterfeäfte des Mfelnfanbs yonren beibeiligt, 


* En Concert zn Gunften bes fvenfenbs für Hobert Sranz fand am 
1, Mot in Leippig im Saale bes Gemanbäanfes Matt mub veiekten In benmfelben. unter 
Anbern Herr amd en Soachim, Fran Fünh, Gahwfein Gugihbach x. mit. 

* Bu Straßburg wide neulich Hayın's „Schlpfag" aufgeflibet, wie c$ feißt: 
Bu Eifer Mate. Br irecter Ei Teitete bie Aufjibrung mid ala Seifen fungire 
{en Here und Grau Brulliot- ab Hex Stolgenberg. 

“Su olım wnıhe am 26. Apr in ber Kirche Ct. Hebtvig Hänbet's Dratoe 
Yum KH a San Ku, Sn ‚pe, bont Univerfitäts-Gapellmeifter in Upfafa 
Dr. Sofephfen aufgefüget, Der Eher, 180 Stimmen, war zum rößten Theil aus Mpfala 
Bechbergefommien. Cine Meine Angel tilhtiger Seprane Ib Üfte aus ber Sauptftabt 
B eine gute Verteilung, Das Drdefter war bas ber Königficjen Hofenpelle in Stod« 
of, webft eiiigen ilnfifern mu Dilettanten fowwehl von bort als von Upfafa. 


“Im Ave 7. Mat ein ueueg Srotorium „Bmifaeius” von W. F. ©. 
Rirotat, PA ehr Shnilber, zum erflen Mate aufgeführt, Beau Offermans umb 
Herr SU ivareı Sei denn Zoll hetheitigt. j 

%* Hana won Billom if} mit geofem Stccch inr britten phifhannonifchen Concert 


' Rouben Fer Yrethowen's Esdur-Eoncert und bie promasiiche 
Roare von I hie ag vi r num zweei Wecitald geben and in sinem 
aguer-Eoneette (nid) als Dirigent bes Borfpiels- zu ‚Zriften und Sfolbe” und des „Hulbie 


Fungstmarfches‘) mitwirken. 
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“ Aus Nem+Dorf berichtet bie New-Porker Mufif-Zeltung: Die mufttaliidie Sale 

fon son 1872-73 naht fid ihrem Ende, nm fi) jebod) dor ihrem definition Abfähluffe 
noch einmal dm [höirften Sfamze zur zeigen. Pofitiv tete und Abfejichs:Dlatine ber Concert 
Combination: Ant. Rubinftein, Henry Wieniamsfi mb Theod, Thomas mit 
feinem Oxchefter-—— fo teilten uns bie ZeitungssAnmoncen ber vorigen Woche mit, und abe 
gleich deugleigien Xıreigen metit bie eittgegeugefegte Abficht werrathen, jo [heincıe fte bieg- 4 
mal eine in biefen Malle bedanernswerthe Wahrheit zu enthalten. She bie fon ublige 
alerlete un wonröglih ech nachfelgenbe aleraericpte Matinde in Dieter Drzeihnung 
zu Kefiieworten, hätten weir Dad) eine [ger Dortiegung wen Goncerten, einer folgen 
KünftlersVereinigung genünfigt. Im ber am Sonntag ben 19, Aprit_in Steiner Hal 
ftattgehebten Matiuee Ihletee Nubinften_bas Amoll-Evcert von I. Schumgm, Ballade _; 
von Khopim, md außer zwei buftigen Compofitionen won Henfelt: Chant d’amour uıb 
Si oisenu j’etnis auch zmei veigente Fautafiehlide eigener Erflubung: Nouvelle Melodie -; 
and Impromptu. Herr Wieiatstt eutzlifte bas Puhlkeum mit ben Vorting_bea erflei, 
Sabes aus bem Emoll-Loneert bon Mienbefsfehn, während bas Onkefter bie Onberture: 
„König Stephan” von Beethoven, das Vorpiel zu „Lohengeim“ und ben, „Nitt ber Bal- 
Üren“ vor Wagırer, forwie als Schluß ben Gnvaferie-Marid won Kranz Schubert im Dre 
Sen Xesangemtent von Fiszt in befaunter,, venttglicer Veife zu Gehör brachte, Des ] 
gremlih_ ftark vertretene Public nahm jebe einzelne Nırmnzer mit raufcendem Bei ja 
auf, Am Abend beffelben Tages Gatte dus, fehfte und Leite philharmanifgge Koncert 
Saifon 187273 das mufitfiebenve Publicum New-Morts veranlaft, troß bes etwas \ 
anglnfi em Wetters im voller Zahl in ber Academy of Music zu erjeheinten, berei. weite 
Räume jaft abet en, €8 war aber auch ein Genuß, wie er in jolger Bollenbuitg, 
die beten ninfltalifchen Auffilbyungen mit inbegriffen, ne felten geboten werben fan. 
Die bag Concert einleitenbe Ortverkure, Schere und Finale vor Samen, ine In Hair 
nerem Dahıneit gehaltene, faft wie eine Miniatur» Sinfowle cricheineube Compofitiohe. 
witrhe wort Orcefter inter ber Leitung feines Tangjäßrigen Dieigenten Ham Earl Berge 
manır, ber Dei jenem Wuhteite mit raufchentent Applang begrüßt wurde, fein und, fauber 
ausgefiihrt ab vom Purblkcum fehr Geikikig aufgenommen, ohne jebedy bei ber fidh tunbs 
ebender geipannten Erwartung bes Nachfofgenden eluen tieferen Ginbrud eiefen. zB 
öumen. Here Wieniepstt fpielte das unter bem Pannen „Belangs-Scene‘ befamte adte 
Soneect von 8. Spohr, befen einleitende Mecitatipe mit bem fld aufchlichenben Abagle 
ber Kelinstier In meißerbefter Batlendung zu Gehör brachte, während eine geringe Mobera* 
tion bes Tempes; Allegro moderato gewift bazıı "bei etragıt haben würde, ben Grunds 
deyacher ber Spopr’fden Eompofitton in einem noch fdhöneren Lichte zu zeigen, an 

Hufe, gab ein bommeritber Applaus umb ein breintafiger feroorruf ben St uftler Det. ! 
beften Beiveig von bein burd) fein Spiel herborgenifeneit Enthufinsmus bes ubticnmd h 
untb veranlaßte ih, beimfelben wit geiwoßnter Lichenswärbigkeit noch einen freubig begeliße- bi 
teit weiteren Genuß buch ben Vortrag ber Badı'fehen „hacotne” zu Dieten, Die DUM \ 
Iolgenbe Deenn-Sinfonie bilbete alß groeiter Theil bes Gomeertes ben Glangpumtt bed. 

enbs und Yotisbe unter Beitung bes Teruponiften fetbft vom Orcefter mit fmpatbifcher: 
Singebung urd leibenfhaftlichern Sauer toiebergegeben. Nubinftein feht als Dirigent HF =. 
sebingt auf berjelden Söhe, Im ber er fh als Virtwos auf den Binno harfiellt. Eins 
eigene ice De £ fheint, yozı fehtem Tactftode ansgehenb, bie Muflfer int Run 
ur. größten Leiberfchaftlichkeit zu entflanmert, tm fie eben fo jchnell Auteber zus ich IM Ri 
Marne Empftrbung zurlenflihren. Die Gegenfäge, welche buch jolde Ok ie : 
wechlel in Bezug auf orte und Piano erzielt wurcben, waren fbsrvafdend. Die mp 
ud Die Nilenerie twerhielten unter Mubinftein’s Seitung tu hentfelben Maße, in bent fine: 
feelifge Exregung I Reigerte ober auritiant, So eft wir Gelegenheit hatten, Ru Y 
fein birigieen zu fehen mb tamentlich in Tehterer Zeit biefeiße Sinfonie in der, Geup®. 
probe, ber phifharnteniigen Gefellichaft und ii den Goncerten bes Th. Thomas’jhen \ 
Hefters unter feiner perjöizlichen Seitwg Üfter gr Göven, machte fid) biefe Gr‘ enung Eu 
ten. Menu ad) flet® Derielde Geift Das Gange burdgog, fo zeigten fig bo in DIE 
Auffoffung eingelter Stellen von Seiten Rubhkeine aufiallenb bemerfbare er jlebeit 
Yelten, wie fie eben von feiner ienelligen Ckefeufimnuug abhiüngig find, feine BORUNE: 
als Dirigent aber gerade baburd; zu elıree bitreh momentane Sıfpiration fid; met CH 
nwidenben echnefigen giftigen Neprobietion ver ettons fehon friiger Empfunbereitt geßaften. 
Die Thatfahe, ba eine einige Brobe muter Nubinfiein’s vigener Divecttom zum Erg 
feitigen. Berftänbniß, gran, da ja bie Hauptprobe eigentlich wie cin Concert Je 
betraihten war, fpeight ebenfofebt file bie Beninfität Rubiuftein's nis Dirigent, „wol it. 
hle geiftungsfähigleit des pifhermonifhen Trbeftere. Uebrigens bärfen wir Diez KM 
unerrofänt Lafer, bafj Herr ©. Bergmann burd) feitte_geiftvolle zufafun bes Melehr- 
wie burdy bie ste Ergreifung ber Tempi bei ber Einftubtrang der Sinfonie bie wire 
gabe derjefden vorziiglid worbereitet hatte, 








"on 
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‚a In Berlin verichieb aın 18. April der hr weiten Seeifem bekannte Yontal. Mur 
filbirector und Organift gr ber Sophienliche, Herr Carl Hennig, in faft vollendeten 
54; Lebensjahre. Geboren am 23. Aprif 1819, offenbartem fig iu ihm bebentembe nrufe 
taliiche Xırlagen, To baß er, 14 Salve alt, einen jelöftcomponirten Bahn fiir Soft, Eher 
at Oxchefter zur uffülgrung Bringen toirte. Bald unehher fürben wir ihn als Dieigent 
eines Orgefter- md Öelangbereins, ber in früheren Yahıen oftmals in großen, befonvers 
Moptthätigfeitsconeerten ar bie Deffentlichleit tent und durch feine Mlrftlerifchen Leiflsgen 
Aufiehen erregte. Un Öffentlichen Nemteru Scheidete ev nach vierfägtiger Thätigfeit an 
der Paulslicche bei Berlin 22 Jahre lang Bis zu jeinem ode das Amt einch Drganifteit 
an'ber Sophtenficie, wo er vor ftehen Iahren einen Kicchengor biltste und die Leitungen 
beifelben at Yober, oftmaft Üffentfich geril'nuter flnflerifcer Vollendung, fhrte. Wusger 
ftätter mit ben feinfibfenöflen Sime Ahr Mufitalife-Schbntes, pflegte eu im Dem von ibm 
14 Jahre Tang geleiteten Mäytrergefongbereht „Ryra“ Kunft im wahren Stute bes are 
186 Dos Sabre 1871 fah ihn mit Wicprecpt werehet am bes Spige ber großen Wehltbä« 
alteto-Gencerte ffir bie Berivumbeten. Ya December 1863 wirbe.er tungen feiner Were 
bienfte an die mufifaliihe Compofition zum Kduigl, Mufilsireeter ernannt, Seine. grde 
Beren Merke find: bie Synippenie-Gantate In drei Mbtheifungen fr Goli, Chor und 
Dieter, „Die Sternennacht", eitt Kriebenspfahn für adhtfiunigen Chor, Orgel, Bofau« 
nen md Sarfen, ein Königepfäin mb als Das betanntefte „Die Mönigseiche” Tür Soli, 
Ebor und Oröhefter. Ans Yehner Teber fanmmen eben biefen werthpeflen Siebert und 

wiereompofttisnen eine gtoße Zahl von Mänmerquartetten cnften 1b heiteren Indals 


. es, wor denen bas Befaniiefte, bie „Brofigeantate”, wohl zu dei Mepextoireftilden ber 


meifteir Dämiergefangvereine gebört, ja fegar in fremden Meltthiilen. Ad bie Drgel- 
Üeratıit hat Durch m masiche beachtenstverthe Bereigerung erfahren," As Gelangiehrer 
Mmf dem Boven ber altitafienifchen Schule fiehend, mwufte cr buch eine Fillle umfajjenber 
emknlfe au einer cblen Gefehmadsrichtung jeitze zahlreichen Schitter durchaus Klnfifer 
IH zu Bilden. Große Milde, Beleibarheit uud Fiehenswirbigfeit waren bie Grundzüge 
feines Ehaiafters, 


“In Stodhofmm If ber Director bes Theaters in der Slibverfabt, 2. Better 
borm, geftorben. Derjelbe war cin jehr beliebter Schaufpieler. B 


 * Monatschronil, Aprif. Diefer Dorat war Yeieber. reidh an allerfel „Lagen“, 
7, Gerverfds", „Genoffenkhnftsr”", „Schußinnher“ und ‚Diufitertagen“ ; aber €3 waren mer 


- Wetig „fhöne” ımb och Moertiger ‚gerrigntbeone Tage barıner, Bie trugen meiflens 


die Koften ber Smfceirung nicht und Tiefer höchftens jhähkares Dlateriol für Tommeintbe 
Csfkhfechter, manchtrial ai nieht, Bar bean „Died, was dust in ber Megel_ geleitet 
Wirb, Fehlt meift das „Loch“, um welhes e8 geichlagen werben müßte, baß cine „Kanone’' 
baten tollebe, — Beffer gebiehen Immer nd troßg Yasfer ib Reichstag bie Grirbungen: 

Wieit wixb Kalb bie ganze Deufil, „„Achengefgäft’‘ fein unb mit Sunmmtirädern fahrer 
men. Sıhon finb 3 önlorter etien bort „gefragt und her Meffennnifilserieg wird 
S Rad fein. Die Muftkatter aber mögen in Seeilen, Bermwaltungsrätpe zıt werben, anf 
Sau fie Hrügefeg, tuden des Grihderfegens mnb minbefiens” be Kante banıt 
Me Degen md zu Moh verforgen funen. — Bis zur Grinbiug bes Dovaliien Bolt 
teajerg" M 6 fr Berlin and ir biefenm Monat to nicht gefomnen, und fo. machen 
Vorlkufig bie fie obıe Dovat noch gute Gefehäfte. — Zur Mbrwerfehung Grennt aid 
Weber einmal ein Thienter ab mb gar bag fr Meidenhall. — Der „Lohengrir with fr 
Dechlanb: yoirtticg zu Orabe getragen, und „Aibe” fligt um fo Herficher empor und ben 
et bereits die ohmehtu nicht jehr bee YUugen artferer Bühnenleiter; voir werben leider 
3A. Kächften Sahee oiel Mevanke ar Stalieı nehmen Himen und weinen müffen. — Nu 
SRt-reoht Sekten Concerien war biefer Monat ned zeith; eines ber jelteften war wohl das 
der.ci orpefongls ber Berliner Königlichen Oper, bas bie Nette Suminte or 3000 Thle, 
Eng Ione eefventlche Notiz anf dem Cencert»Courigeitel bee Chartvehe if es, ba bir 
Ks Zeh“ vor Bram Dedentlich flan maihte, während bie Bagyigen Palftener Rd; einer 
it 





eben Sauffe erfreuen, Tool ber carttfifehen. Barden wurde auch im biefem Monat 
ve Hahn fleißig an let, Seıfe mie in Sranfreich ungeachtet, ber Bitigen Abeyırämeie, 
Vier, wie fir Senlien, I immer tucch bie bentiche Meufit „Celd‘", mug in ber Oper mu 
pöref, Der wölfer und fürßengerbelbernde Aapfenfteeih wen dorigen S it in 
Deich” Monat in Petersburg woleherhelt werden mb arar ahtte ber tragifi gen Ausgang 
€ Bettiner. Die „Wat an Mehl“ und bag „Brit hir im Giegerkan ‚fee im 
Eiesbng, ba IR cin Pina zuhf ber „Deutfäen Hlebe“, aber and) ber beutfen 
a: fo mögen Geibe, beutlche Ant und dentidhe Hiebe, mod) weht Tange an der Welt 
Befhiihte arbeiten, 
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Foyer. 


* Bon dem jingft In Baris nerorbenentalenguolfen jungen dichter 
ALh, Sfatiguy eräglt bie „A. ©. 3." folgender tuftigen Steel: Eines (benbs gebt 
Sfatigny am Meinen Borftadttbeater won Dontparnaffe vorliber und fteßt den Naieit - 
eines Wanbernben Söawtpiefer-ollegen auf den Aettel. Eifig fteigt ex in's Tpenter hinauf 
in bie Goulijfen, Der m war gerabe auf ber Bühne, „Tänt nidhts“, fagte Olittgng- 
‚Bas ipielt er dem?“ In Ponfarb’d Charlotte Korbay.” (Der Ajemoieo, Haifiter Rome 
farb war ihn befonbers verhaßt.) Ohne fich um ben. Negifiene zu fünnmern, bev ihn zur 
halten wollte, war Blatigny jyen anfver Biihne, mo Fin Fremd gerade feinen hoch 
tigen Dronoleg deelantivte. Buerft verbläifft iber bie plögliche Slheinung Glatigrgd, 
Bier ber Komddiant mit den ’Verfen inne; ba er Ihm erfennt, britdt ex ihm Ar feine Arte 
mit bem Due: „Wie? Die bifts?” „Ich jetöN, „ich ahug berlber, fah Deinen Namen und 
Bin_Heraufgefprumgen,” „Das Fi aetig von, Die.” - Alles daB nor dem Bublicum, ba? 
die Yugen aufrifi und nicht ein Wort von allebem verftand, — „Uber“, werjett mit einem 
mal ber Dichter, „Du bilt hefhäftigt, um id} flüre toohl?“ „Nicht doch!” „Sa wohl, bie 
Arbeit vor Alert.” Ic flitchte, und nad) dem Stüd trifft Dn neich tm Gafe unten wir 
der.“ ‚Einverflanben.” „propos, weis wir noch, ege wir Icdeiben, ein jelbftwerfäßte® 
Sonplet zum Beften gäben?“ „Wohlen denn!” Und ana Bühnenlicht vorihreitenb, firgen 
bie Beiden irgen eine tolle Strophe im Duett, Das ging, dem Publicum zu weit, "Die 
meiftern ladpten berzlich auf iher den brofligen Scherz, mancje Hatjchten Beifall, eis Sell 
aber wurbe bife und pfüff bie berben Spa hnadıer ans. Glatigny jühten unberifrt vom. 
gungen Bären nd verfpwand hinter ben Gonliffen, als ob richte worgefaflen wäre > 








* Die Wiener Pritit paßt bımdjaus nicht file empfinbfige Bilämentitnfier, Mer 
ber bei Bertram („Hebert”) bes Ma tagt das Sr DB. Fol“, Saw oa 
mar berbfeiftig.. Da Inbeh bie Partie bem Gele zu tief Tiege, fo verfälft er öfters 15 
[ein fatales Biöten, eine Manier, bie auf bie Dauer micht au ertragen if. Die „I. ME 
Pr.” fagt: Im „Lohengrin" fang Herr Scavls tfeltfamerrierie ‚noch immer ‚als Ga! Ak 
eitke dem Möitig mit ber wollen Mirhung jenes füftigen Organs. Dig [{ En 
carig mut. vor eier all herbei Yusmäbtng feiner Stimmkatt bitten, in, 20nd 
Heim, hat ohnehin met dem Könige Gambrinus- mehr als die nöthige Üepnliteit. 


nn an 


w Im Thentey am der Wien it ei angebrohter Dxijeferfite. fnctijeh autgE" 
beuchen. Seit ungefäße einem Sahie habın jid) ft Seiehenmtietibr unter Anbrohitd 
ber Einfelung ibrer Dienftfeiftungen Sensumerationen ud Zulagen verihafft. Die a Fi 
Tagen tube son ber Diveetion mir Ginbli af die Weltaitsftelung bevart worimirt; br “ 
die Or eftermitglieber anı der Wien größere agen als jene ber übrigen Wornabtätlgiet 
bezogen. Kropdem kumen bie Orceftermiitglieder am 8. Mat mit ber neuen Geber, u 
daß, wer Ihnen am 9. Mat niet eine Aufage von 30. fl. per Dlanıt (monatli).b 
yitigt sie, fie am Saamftog ben 10, Mai ifre Biene ‚en einfellert wolieben, 3° 
diefer Zivangsfege bewnilligte die Direetlou 16 fl. Die itgfeber wielen, febod, Biel 
Auteag zuritd und ftellten ire Thltigkeit el. Der Pächter bes Dinna-Saples Aa 
Dirccttom das von Ihm engngirte Drcefter zur Verfägung gefiellt und ift bie Sn B 
Yerbirch in die Lage bexfegt, einftreiten feinterlei Unterbregng eintreten Faffene 16 mi " 





“Faß fäinmtligen Mitgfiehern ber Stuttgarter Hofthentescafiit 
{ft eine Ueberrafchung hüdhft uuangenehnier Natur zu Rn Re Vierer atter 
Kt, ihren wmenatlicen Gchalt, fatt, wie hoher ans ber Softhenterseffe KÜ, 
ofen, gleidh ben Schaufpielen Ins Hans gebragpt zu erhalten, Mer Onheferbiener Pc, 
Worbe Bam Beutel, yog Jen vor, Dat ben Godale ai ie Grafngsberrütl Ede 
aufieferı, mit ber Sunsme von ungefähr 3000 fl. hurdjugegen, Nur bie K 
bie ihr zufäflig vorher tenfei, haben Ihe Geld erhalten. Die Nebrigen babert bad, cafe. 
feben, denn bie genannte Gnpelte hat einen Nevere unterfihriehen, baß bie vorbei { 
teine Garantie für bie an Man gegen Onittuug gegabltei Gehalte ;6ernimmt- ober 
FALLE) Orabenfacje des Mirigs, ob bie Feute ihren Berluft erfegt belommeit 
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Wien. 
. &. Hofopernthe 


Adressbuch 
29. April, 6. u. hetıtes akıde-| 


1, April, Lxcie 7. misohes Concert unt_Leit. das] Bigusle für di musikalische 
he Ar az r. Wi Bra, Lasasn. Dan 
rophst r. 








Bigolotte v. Vordi, 
Hans Heiling v. Marach- 






Tanubänsar v. Wagner.) 
'schtlagar v. Kreutzer. 
Zauberflöte v. Mozart. 
26. April, Erondiamanien vr. 
Auber 

28. Aprt. Troubadour v. 
90. April, Trariste v. 


josaphı v. Mehul, St. Peterskurg. 
20. April. Undine y. Lor- Groi Thon 


Lustige Weiber, Nioo- 


Yreischätz von. Weber. |?. 
on Pasquale yon Do- |4. 





















Sardanapal, Ballet, 
Bioozi v. 












18. SL Troubadenz 7. Yordle | aglekn 








Berlin. 
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KE. Opernhaus, 2 Aa, Strsdella v. Fiotom, MarionsThen 
4. Hal. Iosepk v. Möhnl, Das ruhe. assische Op 
schlecht bewachte Mädchen, Carleruhe, 35. April; Sokouprin v. Woguer, 
Bailos, Baden-Baden, 17. April, 8 von Dargo- 
5. Mai. Aobengrin v. Wagner. migscheky. 
. Mai. Wansarkriger v. Chere- 
Margarstho v. Gounod. 
Ingenotten r. Meyerbeer.. Concerirevue. burg. 


gndn 7, Thomze. 





aloe ir Leipeig. 
ie Här.|Kubinstein, Anton, in Amerika, 
Schröder-Haufstängl, Frau, in 





listen: Frl. Lammert, 


otter.y. Meyer 
&x ü. Flock, Ballet Fi en Dressn u, Simon.) 


2 Wi 
13. Mal. State v, Alory. on Fachtrandlorie von |“ 
1%. Mai. Margoretus v. Geunod. | Bellini (in Badanı- 


Leipzig. 
Schwerin. Stadtthonien. 
Grossh. Hofthenter. |, April. Insiige Weiber von 
Wi r- 
2 April. Walsnachmind r. Zar n . en auge agaer, 
a 'r. Mozart. 
En April. Propbat v. Fi Mi Bande Rai 
10. Mai. Zamso.und Julia von 
Bollni, 
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Gesucht 


für des Tonhalle-Orchester in Zürich: Ein routinirter : 
erster Geiger. Jahresgehalt 1560 Franken, Gelegenheit 
zu Nebenverdiensten, nach dreijährigem ununterbrochenem | 
Dienste jährliche Alterszulage von 50 Fies, für das - 
4te und 5te, 100 Fres. für das 6te, Tte und Ste und 150 = 
Fres. für das 9te und alle folgenden Dienstjahre. Antritt | 
sofort. Auf die Stelle Reflectirende belieben frankirte 

Offerten an Herrn Zuppinger-Zollinger in Zürich u 


richten. i 


Ein Musikdirector 


ist willens, seine jetzige, gesicherte Stellung aufzugeben, um in ei- 
nem grösseren Wirkungskreis eine umfangreichere Thätigkeit ent- 
wickeln zu können. Gefällige Franko-Oflerten sub. A. 410 beför- 
dert die Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse in Cöln. 








ger) eine Militär-Musikmeisterstelle besorgt. Offerten an A. Bi 
mann, Disternstrasse 69 B. in Bremen. 





I 
\ 
1 
f 
J 
Zehn Thaler Demjenigen, der einem Dirigenten (tücht, Sologei‘ | 


„Gagliano‘ (Grosse Concertgeige) für 150 Thlr. verkäuf- 
lich. Adressen sub V. 0. 781. an die Aunoncen-Expedition voR 
Haasenstein & Vogler, Leipzig, erbeten. 





Meine Adresse ist bis zum ersten Juni „Weimar“; 


au 


Schillerstrasse bei Frau Schaller, | 
Richard Metzdorfi. ; 


Edwart Schuberth & Comp. 
Vertags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union nase, New-York« i 





Fi 
Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung Restickter Fahnen in schönster und gediegenater AUS" 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von I. A. nieten, R 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauricianum)- 


Friedr. Krätzschner Nachf., Lelpeix. ö 
Lithographische Anstalt. Steindruckerel. Notendruckerel. 


Neue Musikalien. “ 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig: 


Bach, 3. 8., Ciavierwerke. Herausgegaben y, C. Reinecke. Siebenter Band. f 
gr. 





Roth cartonnirt, I Thlr. 20 N; 
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Beethoven, L. v., Trios f. Pite., Viol, u. Veell, Arrangement f. d. Pfte. zu 
4 Händen v. Fried. Hermann, Op. 1. No, 2. Gdur. 2 Thir. Op. 1. No. 3. 
Cmoll. 1 'Thlr. 15 Ngr. 

David, Ferd., Vorstudien zur hohen Schule des Viofinspiels. Leichte Stücke aua 
Werken berühanter Meister des 17. und 18. Jahrhunderte, Zum: Gebrauch am 
Conseryatorium der Musik zu Leipzig für Violine und Pianoforte bearbeitet, 

Heft 8. Leclalr, 1. Aria. 2, Allegro. 3. Prestissimo, 4. Adagio. 5. Ga- 
votte. 1 Thlr. 
Heft 9. Leclatr, 1. Aria, 2, Allegro. 3. Giga. 4. Andante, 5, Aria, 1 Thlr. 
Heft 10. Coreili, 2. Suiten: No. 1. Preludio, Allemanda, 
Sarebanda, Giga, 1 Thlr. 
No, 2, Preludio, Allegro, Ada- “ 
. io, Vivace, Gavotta. 

Becker, Pauline v., Op. 5. Die blauen Frühlingsaugen. Duett f. zwei So- 
Prensfimmen mit Begleitung des Pianoforte. 10 Ngr. 

— — Lisder und Gesänge mit Begl, des Pfte, 

Op. 6. Wenn zwei Herzen von einander scheiden. 8 Ngr, 

Morgenlied. Süsser geldner Fröhliupsteg. 5 Ngr. 

Das Mädchen. spricht.zum Mond. Mond, hast du auch gesehen. 
gr. 

. Ein sanfter Frühlingsregen. 74 Ngr. 

. Wenn Alles schläft. 74 Ngr. 

; Das Blatt Im Buche, Ich hab’ eine alte Muhme. 5 Ner. 

12. Frühlingsstimmen, Die Tannen füstern’s am Felsenhang. 7} Ngr. 

Morgontied. Bald ist der Nacht ein End’ gemacht, 5 Npr. 

Damendienst, Die Schleppe will ich dir tragen, 3 N 

Coneerte f. Orgel u, Örch. Für d. Ffte. zu 4 Händen bearb. 

; Serie I. No. 1-6. Art. v. G. A. Thomas, Roth carton. 2 Thlr. 

\uenaler, 8. 6, Op, 17. Fantaisie et Sonate pour le Piano, Nouvelle Edition. 





umanel, 5. N., Planoforle-Warke-su 2 Händen. Neue rovidirte Ausgabe. 
. 20. T:a Galante, Rondo agreahle et brillant,. 8 :Ngr. . 
24. Fantasina über ein Thema aus Mozarts „Hochzeit des Figarct, 


R 9 Ngr. 

Krause, An Nhstructive Sonaten f. d. Pfte. (Op. 1. 10. 12; 18. 21. 24.) Nach 
. aufsteigender Schwierigkeit geordnet vom Componisten.. Roth cart, 3 Thlr. 
Muhlau, E., Op. 50. 3 Sonailnen f. d. Pfte. No. 1. Adur. 12} Nor. No. 2. 

war, 15 Nor. No. 3, Cdur. 10 Nat. KR - 
tederkreiw, Sammlung vorzügl, Lieder u, Gesänge für eine Stimme mit Be- 
gleitung des Pianoforte ı 
Ausgabe für eine tiefere Stimme, 
6. &1. Relnacke, C., Das Machen am Baohz, au Qp- 5. No. 4 5 Na 








No. 42. -- — Die schlafenden Sterne, aus Op. 5. No. 5. 

No. 43. Relssiger, €. Q., Schwanenlied, aus Op. 13. No. 3.. 5 Ngr. 
No. 44, — — Röslein, aus Op. 16. No. 4. 5 Ner 

Bo. 45. Rietz, Ind De al au %- R: jo. 1. 5 Ngr. 

8. 46. — — Elfe, aus Op. 27. No, 3, i4 a 5 
No. 47. — — Wan singt‘ und sagt Ahr zir, us Ob. 27. No, 6. 5 Ngr. 
No. 48, Rosenhain, S., Schlaflied, aus Op. 21. No. 1. 5 Ngr. 

No, 49, — — Lieb? Liebehen, ieg's Händchen .auf’s Herze, aus Op. 21. 
No, 4. 5 Ngr, B 

No, 50." Schumann, R., Morgens steh’ ich auf und frage, aus Op. 24. 
No; 1. 5 Ngr. 


Nendelsschn-R. ; dem Quintett für 
hr-B: lty, W., Andante Scherzando aus dem Quintel 
2 Vlollnen, 2 Brischen u, Vocl, Op. 87, Art. &.d. Mit, v, Jean Tacher- 


mu lteky. "72 Nor. ' 
Mozart, W. Au Owverluren £.Orch, Parlitur. Die Zauberflöte, 1 Thlr. 10 Ngr. 
N 


tus. 20 2 
u \tsch, EG. Op; ®. Scherzo f. Pite. u. Violine, 20 Ngr. 
Muntgen, Fut., Op. 3. Sonato 1, Pite, u, Veell, I Ihlr. 25 Nav nn 
ubltastein, A, Op. 47. Troig Qualuors pour 2 Violons, Alto et Veelle. Part, 
®t parties söpardes, Nouy. dit, reyue par PAuteur. No. 8. 2 Thlr. 25 Ngr. 
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Weur- Eingeführt in den Conservatorien 
für Musik. 


Durch alle Musikalienhandlungen and Buchhandlungen zu beziehen : 


Louis Köhlers 


Studienwerke 


für den. Clavier-Unterricht vom allerersten Anfange bis 
zur höchsten Ausbildung. 
Eingeführt in den Conseryatorien für Musik. 


Op. 47. Heitere Vortragsstudien für den Clavierunterricht neben Bertini’s 
und Cramer’s Etuden zu spielen. 10 Ner. 

Op. 50. Die ersten Eiuden für jeden Clavierschüler als technische Grund- 
lage der Virtuosität, 35 Ngr. x 

Op. 79. Der erste Fortschritt. 24 kleine Vorspielstiicke für jeden Cle- 
vierschüler zur Usbung und Unterhaltung, mit Fingermntz, in .@. 
atufenweiser Ordnung, 1 Thlr. h N 

Op. 112. $peeial-Eluden mit Xingersatz und Anweisung zum Ueben für $. 

E den Clavierunterricht von der höheren Mittelstufe his zur angehen- 

B den Üoncertvirtuosität fortschreitend. Heft 1. u. 2, & 1 Ihlr. 5 

B Op. 128..Nauo Geläufigkeitsschule zur Uebung im brillanten Passegenapiel 

E für den Olavierunterricht. Heft 1. 2. a 1 Thlr. - 

. Op. 150. Tägliche Repetitionen. Technische Clavier-Uebungen zur gleichen 
Ausbildung beider Hände. 1 Thlr, ‚ 
B Op. 151. Die leichtesten Eluden für das Clavier. Vorstudien zu den eraten’ % 
h Etuden für jeden Clavierschüler in gleichmässiger Uebung beider 

e. gr. 


























Gresiuiasehn, 


PRRFER ERELSO 



















& Op. 152. Tägliches Pensum für vorgeschrittene Clavierschüler. Läufer- &: 
Studien für Pianoforte in Repetitionen durch alle Dur- und _Moll- 9 
Tonarten für gleichmässige Ausbildung beider Hände ala Ersatz 
der gewöhnlichen 'Tonleiter-Uehungen. 25 Ngr. 

Op. 175. Kinder» Etuden für den Clavierunterricht. 25 Ngr. 

Op. 190. Die allerieichtesten Vebungsstilcke für den Clavierunterricht, 20 Ngr- 4 
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\ Dritte HaupteBrüfunn am Gonferbatorinm Der Mafit 


su Leipzig, 
Dienflag den 19. Dial, im Sanle bes Betvondhanfes, 
i Solofpiel. 
Concert fir Pianofore von N. Hummel (Amoll, 1. Satz) — Fräulein Helene 
Krug aus Chemnitz. 
" Eine Reifung, die uns nur geringes Intereffe einzuffößgen wermedjte, weil fie in je 
ED Metracht mu mittelmäßig toar mb feine wennensmertge Begabung ber Spielerin 
llennen Tief, 














Concert für Violine von_F. Möndelsschn-Bartholdy (1. Satz) — Herr Anton 
Leiohsenring aus Leipzig. . 
Der junge Dam windhte Modes vet wader umb hat offenbar zu einer tilchtigen 
E Vegerfaft einen guten Grund gelegt. Yet feinem BWeiterfubiren fehe ex namentfidh auf 
erelsung vermtchrter Onantität feines Tores. 





‚Concert für Pi -Gmolt) 1. Satz — Herr | 
t für Piemoforte von F. Mondelssohn-Bartholdy (Gmoll) 1. Satz — H 
Wılfrod Bendall aus London. 2. u. 3.8tz — Fräulein Melly Brid- 


„ges aus Londen. 
\ f Fr Bepiehrng auf das Elavlertatent H6nhanpt und has tere Bernögen im Ber 
SF oRbeen aulffen hole ber Dane ben Borsang ver ben Haren anweifen, Erflere zeigte viel 
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mehr Leichtigfeit und Dühelefigleit als Tegterer. Su Beziehung auf das Muftatifd-Geifige & 
Farben Beide Interpreten auf einer und berfefbew Stufe des Unzufängficgen und Unente E 
twidelten. 





Concert für Violine von F. David (No. V, Dmoll, 2. und 3, Satz) — Herr 
Ernst Mühlmann aus Brunndöhra bei Klingenthal. 

Der Unfertigfeiten unb Ungelungenbeiten waren in biefer Probuction mehr, als fr 4 
eine Bffentliche Prüfung wänfhenswerth I ab afß fi burd) etwaige henumenbe Eintvire | 
fung von Beangenpeit entjculbigen füßt, Doch oßne Anlage fGeint Herr Peithfmanın 
wicht zu fein, und daran Taffe er fi buch tnfer Urtheil nicht entmuthigen, fonbern ar« 
beite rüftig am ber Ereinguug bed thım noch Behlenben nach tedhwifcher nntb geifiger Geite bit. 


Concert für Pianoforte von L. van Beethoven (Cmoll, 1. Satz) — Herr William 
Pommer aus St. Louis, 
Bern and; abfokut Mikkungenes im diefer Leiftung fidh nicht worfanb, jo war fle bad 
im Großen und Ganzen vom nur geringem Belang und Irgt bem yecntiventen die: 
Verpflichtung auf, wsch fleißig umb erufigaft an ber Förderung feiner Augbitbung zit 
arbeiten. 
Concert für Pisnoforte von Chopin (Fmoll, 2. und 3. Satz) — Fräulein Clara 
eller aus Bristol (England). 
Die jnuge Dame (öfte ihre Aufgabe auf's Bufriebenfiellendfte und Exfrenlichtle. Ihre 
Zepnif entfaltete bereits wiel Brillanz Sei bensgäugiger Eorrectheit, umd Ihre Wuffaffung 
zeigte Mohlangemefjengeit und Gefmad. 
- Conceriente für 2 Violinen von W. A. Mozart — die Herren Arno HIN 
und Ernst Korndörfer aus Elster. 
Die beiden Eyeentixenben braten Ihe Stil vernöge einhelfigen, tediifch wie In 
Mlalifh woohlgearteten Zufemmeniirlens zu befter Geltung. 
Concert für Pianoforte von R. Schumann (2. und 3. Satz) — Herr Gonsten- 
tin Weikert aus New-York. ‘ Y 
® 


Für biefe Leiftung gift genam Daffelbe, was wir bereits über bie bes Kekufeitt me 
Tex gefagt haben. Alfo Herem Weifert chenfalfs ein aufrichtiges Brano! 
&. Bernodort. 
m nn 


Nouvelles Soirdes de Vienne. 


Valses-Caprices d’aprer Strauss pour le Piano 
gar 







Charles Tausig. | 
Verlag ber Deutjhen Mufit»Berlanspandfung In Berlin. “ 


Diefes zwei Hefte umfalenbe Taufig fe Opus posthumum Silber eine Fortlehg, 
bereits feiler (mach bei Lebzeiten des Birtiofen) erfchtenener und anf Strauftigentotlwer 
Baftzter Waljer-Eapricen. Der Schwerpunkt bes Sırtereffes ruht in den gegemirtigei® 
‚Stlden fat mehr mer als in dem felßeren im ber bloßen Elaviereffeten, gegen bie Der 
, Kpesififch mufltattiche Ir m Gehalt nicht inbeträchtligg In Dem Schatten tritt. Bielleidht 
bag etwas Yehnlichen ber weeftorbene Berfaffer felber gefüpft ud fis) besgarb ber Geibl- 
Berdffentfichung ber Sadjen enthaften, PM) 
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Dur und Moll 


* Leipzig. Mufikaliiche Abenbunterkaltung bes Eonjerwatoriums 
ber Mufit, Sreitag den 2. Mai: Concert fllc bas Pianoforte mit Begleitung bes 
Steeichquartetts und eins zweiten Pienoforte von Chrpn, Op. IL, Emoll. — Konde 
AG, ne eumal mod) fm Leben) ans ber Oper Bigeioe Hochzeit“ von Mozart (Sopran). 
— Sonate fr bie Biofine von ©. %. Händel, "Adır. (Die oe Schule des Biofinfpiefs, 
Berte Serkinter Meiftex_ ze. bearbeitet und herrusgegeben dor Herd. David, Pr. 2). 
Borgeiagen von Herin Concertmeifter Wirth, aus Notterbam, — Coueert fir das Pianos 
forte nit Begleitung bed Streichguartetts mb eines zweiten Pinoforte von Menbeisfohn, 
Dp. 25, Gmoll. weiter mb britter Sa. — Ciacvuna fir die Violine von I. & 
Bad. Borgekragen von Hein €. DM. Wirt). 5 


* Berlin, 18. Mai. Die 150jÄGrige Iubelfeier ver Orgel in ber St, Marien 
Kirje wurde VBermilaffung ehies Heiten Humbugs zu gedenfen, den der Abbe Vogler im 
Sabre 1800 Hier in Scene fegie. Velamuttih hatte Vogler eine en en 
und er reifte yamteutiich mit zu ben Bivede, für fein „Stuplifications-Syftem” Topa: 
aba M wachen. Im Berlin war es ihm gelmagen ben Otganiften Seibel an ber 
Narienkiedhe baftle zur intereffivcn 1b fo feite er es Durch, daß bie prächtige MWagner'iche 
Orgel mad; feinen Wugaben geiliblid) wirt wurte. &$ wirken 1558 felfen. heratıse 
genenmen — bie ber Kluge Abt file cin Spottgeld no deu weilen Sirhenvätern erftanb 
— unb got bei dißrigen 1001 Pfeifen Winden much viele zu anters Regiftern verarbeitet, 
Sept 1829, brapte ber Orgelbaner Buchhalz die Drgel wieber in Orbnung, das „Sinplie 
Fentious-Syftein“ aber, weldes damals _diel rede machte, Ipuft nu noch im einzelnen 
Köpfen. Zur ensähnten Jnbelfeler der Orgel hatte dev Orgamift der Kirche Here Dieel 
en Goncert vermflaltet, ie werben er wieder ar einer ‚Neihe von Zerkan älterer und 
© Nenerer Meifter: Bach, Händel mb Thiele, wie in einer Fantafte eigener Compofitton 

bewies, daß er eh fehr behentender Drgelfpieter ift, ımb beß bei feinem leiß er fh ben 
| beften Meiftern feines Safivaments anreihen wire. And als Komponift Dur er fi 

mod) dung ein Tozett — ausgefilhet von Gränfein Sapproth, Fräulein Mao und Herm 
"= Sture, vortheilönft eiı. Feönlern Moaß fang ankerbent ned) eine Arie von Haffe, Yräı 
: Sein Mapproth bie Mic: „Höre Sfracl“ aus dem „Eiies" ab Her Stumm — eitt biefvete 

Mrarpender Scpliter von nufern, teefflichen Otte — bie Arie aus Clios „Zerrzißet eure 

; een”, Unfie Oper barf mn Seren Dieger und Säulen Yarımert als die ihri ent ber 

5 dechnen sub ba auch Fräiden Beetferb fi; inmmer mehr in ber Sup des Purblicums 
: lin and gänftige Ünefichten fir ihre weitere Entwicehung eröffet, fo birfen wir fr 
‘, Röhfte Seifen auf cin teicpes und glängeutes Operirepertoire Vedhnten. OB Seänfeim 

Shmibtier, welche gteihfeie auf Engagement gaflist, ihzen Atvedl erreichen volrd, it uud 
= fagiih. Die Stimme, I febe anfnechenb und babe: wohl gefehlt, aber, wie 8 Iaheint, 
"Hr icnfer Operubante nicht groß gering. Biefteicht geriet Die Sängerin, aber andy bie nicht 

Blluftige Akızftit den Sazfes mad fir findet och Den Meg, bieje zur Überminben. [8 
. Eligerie ub Darfiellein wird fie ws gang willfomten fein. 


”Wien, 12, Mai, Die Eröffnung ber Weltansftellung in üpzer Weite zu feier, 
Neaarten fidh bir Hiefigen veften Deuftkexteäfte zulanmen md gaben it zwei großen ons 
; Geten denn ze Stande amwefenben Kremdei, eine Probe ihter Lei ıngsfäbigteit. Das 

uberte&oneert brachte au Zaflnumentalen bie anvollenbete Imoll-Sinfonie und ziel 
der yon Liszt Inftruanentirlen Wärie;  ferieer Chöre für gemichten aumb Fr Dütmerger 
tag mb mehrere eben, geftungen won San Walter und Bränlein Chun. Die Chöre 
Maren biesmaf hie Stone des Gangen. Das Vrribeven-Eomeint leitete bie Seonozn-Due 
ertire Mo. 3 elır, batır folgte „Nbelaibe”, gefigen von Herrn Walter; bie große Mrie 
18 ‚Bibelie*, gefangen von Fra Mt, und zum Beldptufi_ bie neunte Sinfonie. Singe 
Bere me Wpikgormoniter wareır fi ihrer Ntigabe bewußt und Teifteten Boryilgliches, 
38 Solvatinvtett war Kräften won ber Oper auerktant; en birigirte und im crften 
ner auch bie Herren WBehnpmen anb Krenfer. Der Bejud tar bei beiven Goncerten 
eh Sehr zabfreicher. — Das Icurchiice Singgnartett Hat mit feinen zehnte Concert Son 
Mer Mbihieh genenumen. Hey Gsttcerte — und jo weit binamsgerilstt in bew Musgan; 
fer Seifen, ud alle gleich fat defncpt uud 6IE zum Schtnffe berfelde warıne Applaus! 
Dir Angefälwftelte, fihere RA von der veinften Inrtongtion gehragente, au und für Fi 12 

Infache Gelang muß dem bad) einen befottheren Neiz ausgeibt haben, abe fang bag 
[EZ Diartett: Immer ofeich gut wre immer nit bemfelben Aniıno, Der überaus gi nfige 
vn lg fe fangen iu ber Aroifepengeit Mich in BeitO, Graz und Wels) if ben beideiber 





























Ängerlunten von Harzer zur gömen. A Schluß des Tehten Abends wollten ‚Die 
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Zuhörer gar wicht weichen, nochmals und abermals mußte bas Dnartett eine Nunmmer 
yulen Die Swifchennummern biefer Goncerte boten im Durchfehntitt bie fonberbare Er« 
heinung, daß zumeit die Mänıter fh mit_getragenem Gejang Hr ihre Snfenmente ber 
faßten, während bie Damen, Ihrem zarten Körperbau zum Trol, c® biuchreegs azıf Kraft» 
fäde file Clavier abgejcher hatten, Unter biefen unterftilgenbens Eingejgobenen muß ber 
Gelift Seinhofb Hununer, Schllier bes Conferuetertunnd, välıntic hervorgehoben werben ; 
feinen chönen faftigen Ton and güßfegen Vortrag nmehte mar mit Vergnügen folgen. 
Huch wort bem Geliften Spiter, Mitglieb des Hofoperthenters, ft Yale zu fagen. 
— Ber Soncerte find toir biernut feinesiwegs Icbig; qunädjft folgt cin belonberes Eoneeit 
des Wiener MännergefangVereing und ein mit „zeitgeinäßen” hohen Preifen angezeigtes 
Eoneert ber Opernfängerin Fran Dofa Efillig. — Das Wictigfie an der Hofeper ifi bie 
feige Befjernug bes fciwer echanfien Direstorg Hebel, dem ert mulängft mit Ertheilung 
18 Orhens mit ber eileruen Srone eine fängft berbieitte Angeiämung zu Theil wurde. 
Die Gaftipiele, die gerabe jeht während ber Ansftelung bie Girheintifchen faft zu dere 
brängen broßen, nahmen im Monat Mai bis jegt an acht Opernabenben  fieben Rollen 
in stieg, angerechnet Herr Scarin, ber. bisher nor; immer a8 Gaft figurizte und af 
jet als Mitglied ber Oper genannt it. Kram Shröber- Hanfftäng lag Bhilime, Sar 
bella und Gilde, bad mut feiner biefer Nollen wollte c3 ide dieamal glilden. Es jehmeht 
ein eignex Unftern ilber igremn jegigen Auftreten, ber ihre Gilba foger ar telißte. Noch 
wer ber Ophelia iM fie als Margarethe (Hugenstten) und Königin der Nacht angezeigt. 
Fräulein Löree fügte der Elia mm noch Beetpenen’g Leonore und bie Senta bei und ot 
immerhin beachtenswertge Leitungen. Sie beendet morgen ihr Gaftipiel mit ber. Reha, 


‘* Samdurg, 13. April. Meber bie Vorführung ber Matthkus-Paffion, wor Bach 
3 ingafabernie unter Haven v. Vernui’s.Leitwug darf Matt fh, namente 
ich was die chori ar Leifiingen lepterer ambetrifft, vecht giftig amsiprechen, Des von 
fellperen öfteren Singen vefufticenbe Berteamtfein mit deu Werfe fa ber biegmaligeit 
Einpubirung wejentli zu, Statten, jo baß fi fiets, audı bei ben fiwierigften Chöran, 
eine zebäthuenbe Sinerheit und Freiheit im Vortvage gelteitd medpte. Gin Srenmitglied 
ber Singalabemie, hlber verbienftoolle Blihnenjängerin, hatte den Sopranpatt gütigfe 
übernommen nnd entlebigte fih ihrer Anfgabe in fehr gewiffenhafter uud mie 
Meife, nur hielt fie fid) ehiund zu tejerpirr Im Ansbrud. Rede Boß, bie flimbegäbte 
Alktifin ans Berlin, färten fir ne „Basti wicht bie wolle Kiugebung auitzubeingen , VOIR 
ven Befferes von Ihr ersvartet, ud; Harn HU haben wir frliher in der Palo ende 
jägieden beffer gehen „Heute entbehrte fein Organ bes fonft fo eblen Zinbres, Hang talk: 
ab forciert med and) im Wortrage hielt <5 jüh nicht auf ber getvohnten Höhe, weit went 
& mafe und fiyfooß als fout. Ein vorziglicher Evangelift war Herr Yeberer bepilgfi 
168 Gejanglihen-fonopl ala auch; bes richtigen Serfehens and Erjaffens feiner fchlerigeis 
Aufgabe. Bon Rammernafiffeirden, einheintifeher Seräfte wäre seh diejenige vor Fehl, 
%. Siüelfelig, einey vet bauen Pianifliu, and bie feßte von Fräufeint pi 















St 3 harfteand ud 
gan Marwege zu nofifeiven, gu erfterer Yanı außer allaubefannten Sadyen Brayınd 
fange nicht & örtes Belur-Septett mit Seren Bote alg Primgelger zu Gehör. Im tebter 
zer gab 9 Ddur-Zrio von Beethoven, Phantafiiche Studien von Gräbener — fehr ans 
foredhenbe und fein gearbättete Savierfikte und yon Fräulein Marfizand mit guten, tede 
mitchen Geichiet geipielt — aldbanı Sauber‘ 8 Ortett, dem gerade nicht bie beile Mieberr 
gebe u heil wide. Ein von bem Stabtthenterconcertmeifler Haven Jul. David 9% je 
eng Concert mit Drchefter fiel. gerade mit dein Särchencongert zufemmten, Unfere De em 
Thentestuäfte Kichen ihn ißre Unterftüuung ımb bag Programm tar ehenfe reichhaltig, wie 
engiebend zufanimengeftefit, — Die italienifche Oprrngelelliehaft des Here WBolfini, bepebend 
aus Stan Artöt, ihrem Gemaht Babille, beit Herren Boifi und Bibal, gafirte einmal 
im Siebestranf, venffiete gerabe nicht fonberlich uud wird nach Ofen rodenala iore Auf 
Wartung hladhen. 


* Schwerin, 8. Dei, Am 23. April betsnt nfere branatifge Säugerit ändeltt 
Gornelie, von Cfatigi, welche fi, tvie kereits ietel unit ben ni inc a Amar 
Herrn Aois@chmitt werlobt hat, als „Elijaberg" zus Teten Dial bie Wähue, bereit ‚Bierbe fi 
fit dem Septeniber 1BTL getweien, Die „Medtrsurgiigen Anzeigen” Bringen bie ha 
ofgenven Beriopt ; „Kinen Beloubers fefticgen Yufeich hatte bie Worfiellung bee , aunhäner; 
in Wweldger Aräufeln von Ejänyi Abfjteb nahm mtb bie bas Hans in allen Räumen TUI 
Tenbe Göteri_hnar fi; beeiferte, ben ‚yefıben der Kfeilnaßtne and Anectenmurig, Weihe 
die Zilnftlerin in ber mar Suren Zeit ihrer Bffentficgen Mirfjamteit fi enuprbeit, Fr 
derglichfte Begrüßung, durch ride Spenben von Blumen un Krängen, dur enblo® wie 
beupolten Herbormuf Anebrud zu geben 8 war ein Abigieh und zugleich eiite feölgt 
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Begritfung; benm wit, bem VBebauern, bie Skünfilerin wen einer Cfätigfeit fpeiben zır 
feben, in_der fie wohl jeden ber Anweienden unvergeßfichen Genuß bereitet Hatte, mifchte 
fl bie Freude, daft swir biefetbe für bie Zufrufe ir erhöhten Mae ala bie Unfere bes 
tenchten Bilefen, baß das Band, weldes fie an unfere Stadt, an das Kuuftleben berielben. 
bisher gefeffelt, nicht getönt, {onbern mr verftärkt worden, umb baf bie Beziehungen zimie 
{ebene He ud dem Public, mögen fie ah cine andere GSefalt annehmen, hoffentlich 
nite inniger werben jollen, al8 fie bisher gewejen. — Fräufehn won Efungt ift bie Koche 
ter bes verftorbenen Profeffors ber Matbematif an ber Hedichule zu Dedregin, Her 
Dante won Chang, der, 1849 der Theilnahue an ber uigarifhen Wenolution angelfagt, 
zum Tobe bertrtheift, han aber aus befowberer Nldfipt anf feinen wifeniaftlicen Kar 
er zit gehufähriger Beftungshaft bei abe, bei a jeiner Srelaffinng wur hune Zeit 
Überfebte. Dach diee anigen Schielfale in ihren: Bermögensverhäftueifen ziriicgelom- 
men, entjekoh fidh die Santilie nad) des Baterg Fode, die Ältefte Tochter nad Wien zu 
bringen, um fe fr bie Bilgne ausdilben zu (affen. Diefer Aufgabe auitenog fh bie bare 
fie Sejangtehrerin Feiulein Caroline Prucner ınit glüdtihftem Erfolge. Daß Hier ein 
feltenes Talent nit aler &iebe m Sorgfalt gefhult worden war, davon gab Eorelia’s 
enftes Auftreten auf biefiger Hofbillne_ als Douns Anna das glängendfle Seugniß. Sie 
wuche ber eblng des Publicums, Höchfte Natürlichkeit, warm pulfirendes Leben ımb 
Fungfeiuliche Annmith, zeigten fh in ihr mit einer anßerorbentlich woblkingenden, Lölig 
ausgeglichenen um vein Intonteenben Stimme berbrbeir. Dan fanıt & keine Üchtere 
Agathe, Senta, Eja benfen; bad) wirkte ihr Carlo Broschi Dun Frifhe bes Gefanges 
md liebenstoilrdig Ihatthafte Darftellung widht minder beyanberd. Vortan fell fie nur 
im Eoncertfaal ec, fi Öffentlich prodneicen. Mir nehmen auch bieie Ausfiht dankbar 
bin; jhtver aber, HARA) fäwer wird c$ werben, fie anf ber Blihne zu erfehen, weiber 
Nichts mehr worh thus, als bie einfache Wahrheit mb Schöuheit, bie fie verförperte, 

* Erfurt, 7. Mei, An 3. Moi fan bas Dratorium „Sepbtha und feine Toter“ 
von ©. Meintdafer bir den Erfurter Mufloerein zur Aufführung. Der Somomi 
jet perfönfich bie Leitung übernommen, bie Soli waren vertretene wurd Fräulein Marie 

reibenftein, Wehen Ente, Herm Denmer aus Gaffel mb Hera won Milve. Mar 
darf biefe Mrftltheung als ein Greigeiß für das Erfurter Diufiichen bezeichnen, fie voor 
ein tebensoolles Heugnih baven, wie fege Sich Ir dem legten Jahren unter Dev neuer Die 
tection br Herrn Viertel bie, bedeutenden Hiefigen muffolildhen Sträfte im gemeiujamern 
und glilefichen Bufammeinvirken bethätigten. Das vielfacp in ab außer Dentichland 
aufgeflgete Merleriwies aufs Neue bie ihm immenolntende jugenbfiche Rebenstraft ; ber 
bortifche and vortgtöitniliche Sıchalt berfelfen tritt nach ben Ereigniffen ber Iepten Safıe 
Mur um fo Mäftiger hervor. 88 fand den febhaftehen Beifall. Bon den Soliften ber- 
lent Fräulein beufteisn (Mirjam) fowie Herr, Denner befonbere Anerennung, and 
Herr don Mitte Frhr feine elaffifhe Kunft im Dratoriengefang, wen er auch hie 
und ba zu MILE erjcheitten mag. \ 

* Amferbam, 8. Mai, Arie iv ben Niederlanden verfiintbigt Beute melır Ber 
Sicht, aber ofoesfurben, ur einen ever gröifehent einem Gegner Hobert Scumenn’s 
unb beffen vielen Anhängern, 8 Ont fe] einent remonmirten Clavieriehter befiebt, 
ine Anfigt Aber Echnmam in der Deuftlicrift „Sicilin” kuub_zu Abm und it feiner 
Üßtten, jelbfibeswußten Meife unter YAnberne zu fagen: „ern Schumann zu Paris und 
Slopin it Dresden gelebt hätten, wihrben fir wahricheintich zu woßltemmenen Somponiften 
din ft fein. Sebodh Meht Schumann in feiten Gene mod fiefer ala Chopin Ir dem 
it,” Or vergleisgt Yerauf Schummeme init elmem fliegenden fill, ber natikelidh das 
Hodhffiegen nlcht vertragen fair wırb fich fieber im ber Ziefe beiorgt, und glaubt jttehti 
feicht Betveifen zu Auen, daß Schumann eiferflichtig auf Chepin geivefen_fei. Gelse 
suhob fi} eim geitaltiger Star mb ehr gu feier Verehrer bes angegriffenen eifters 
verfupte Ast gang befonberen Sraftansbrilden hen a en Eiavierlehrer mit_eimeim 
Schlage leberzubommern, währen bie Gemäfigten in treffenber aber gebilbeter Sheadhe. 
Entgegmengen fahrieben, tweldhe ihren Werftande und ihrem Herzen zur Ehte gericht. 
Und fo fahliegen fte ih ficherlich, wmenigflens vor ber Ganb, ehr Sihloß ver ben Drum, 
ba er Ku und hachte wahefejeintih:, „Warb tech einft felbR der große ‚König E 
Aeihtöden, warum alfo nicht auch ber Meine . . . Fenommite Elwvierlcheer? u 

lantachnppy tot hevordering der Toonkunat [66 08 drittes GTencert Bm „Elias“, 
Solofänger waren Fran Belingrarb-Waguer, wege nichts weitiger al9 g ic fans, B 
tährleitt Se Dilter, bie fehe gefiel, Dr. Cung as Yanneher und eerge Berl, ‚meiger 

Nrove_ manhte, — Am Achermitnvodh brachte Excelsior unter Heinzen’$ % Iretion hi 
Aher Mcchersfeler Haydır$ Oratorium „Die eben Rreiworte in ansgrzeichneter Melfe 
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zu Behr. Chor aub Soleqartett onen Sortreflich und ber Einbeund ein ergreifenber. 

— Soeben lefen wir in einer Zettung, baß am 2. Mai Nicolai‘ „Bonifacius" in xegben 
ausgeführt werben ift, wobei aber ber Commponift mit großan Ungemach ztı fimmpfen hatte. 

ST, ver Sänger be Bonifacus, efvankte und Tomte wicht fingen. Ein Telegramm R 
tief einer Lehrer ber Mufikigule vom Hang als Gtellnertreter, mit dem Nicolai bis zum 1 
Anfang bes Comeertes fhubiven mußte, Herr Rihfen, ber feine Mitwirfung zugejage 
hatte, traf anch in Leyen eitr, warb wohl in ber Stadt, aber nicht im Goncirtjanle ger 
jehen, inbem er uch vor der Ausfilhrung deu Meg 4 Eifenbaht cinfhlig uud ver 
jhwand. Der arnıe Koniponifl war nad) vergebficien Warte genöthigt, dem Publiene 
has Worgefollewe anzuzeigen unb, mit dem Dligiiftod in der Yaub, Die Partie feihft zit 
(gen. Melde Griinde ber Notterdaner Sänger file feine Ichöbe Haublitngsiveife hatte, 
IR ums wicht befamumt, aber jebenfalls bilsfte 3 ein fehe gewagtes Unternehmen fein, 
wollte er bort ober im Gang wieder anftrete, be das Publica if empört and cine 
eclatante Nesnnde tollrbe acht unterbleiben. — Der Köttig von Hellenb hat bem talcnte 
wollen Türgterhen bes veuenmiieten Glavierlefrers David Koning eine bedeutende Mut 
frügung für fernere Ausbildung verlichen. 


* Paris, 20. Mit. Am Bergamgenen Dieuftog if in ber großen Oper ber mit 
zlernfihem Bornp verfänbete Zenit Maris Falomen als „Arıreto“ in Noffints „Te 
aufgetreten, hat fich aber Leider une als bintiger Anfänger enipuppt, umb mod; bayır ale 
Anfänger mit nicht einmal Stimme sang, am als Helbenterter und am allerwenigften . 
18 Heibentenor In eitmem Naurme wie der ker großen Cper feinen Mas ausgufttien. Suf 5 
{ft won jener Kel-Borfleßung ech zu Semierten, daß Mile. Dewries eine feioliche „Dar 
Ahifbe” mb Here Safalle ein wicht zu hohen Anfprüchen genügenter fell’ war. — 
Bei ben Boufles yrobirt man in Diele Angenklid an einer neuen eimactigen Opivche = 
von Laurent de Ni, bie vorläufig den Titel „Patte blanche* führt uud bie Herren 
Marc Conflantin nnd Leon Soron zu Tertueriaflern bat. — Die neue Oper ber Vorirtes h 
„La Veuve du Mslabar“ fotf uud im Laufe biefer Meche Geraustemmen, Ditwirtend 
werben darkın fein die Damen Echtselder, Heitren, Grantoille, Baron unb bie Herten | 
i 





Dupuis, Bertbchier, Leonee, Ehriftten und Bar, — Die arftn funfsig Worftellungen Fer 
„Pille de Mme. Angot‘’ Gaben ben Folies-Dramatiques in wunder Sinne 252,000 
ds, eingebradht, Ueberhanpt ift das geuanıre Theater tasjenige, weldes in vorigen 
Monat bie prittbefte Einnahme nacht hat — 160,510 res. (Ru crfter ud ziegiet 
Kule ftehen die große Opre und day Theätre francais.) — Srute ft das erfte ber beiben 
angettiniigten fuppfenentäteu ober Ezten-Gonferuatoite-Comcevie; us bat folgenbre wicht. s 
üble Programm: die NMenmsern 110 aus bem „Baulus“ von Mendelsiopu (@nli: Mad. 7 
BartheBanberali und Here Bosquin), Coment für Crefer von Päntel, au nellu-&hyr 
ons bem Orateriiitt „Anima e Corpo* wet Emilio bel Savaliere (1600; affecngtin 
aus „Arntibe” vor Luli; Arie aus ‚Armide" wen Glud (Herr Bargin); Cmoll-Sinfenie 
von Berthonen. — Die Baroni De Maiftre dat in Iren Qanje eine Kufflißenug were 3 
[Giedeuer Prntnterg aus über bi date wach nebleten Spur „Uldopatre! ermattet, a 
ie eimpeladenen Zußßrer fell fehr cemteutirt wit ken Sadpen gemejen felnt. — De. 
vorbereitenbe Pritfung ber um dei biesjährigen Prix de Rome fid Berwerbenben nimmt 
mit Nörfem im Confervaterium ihren Anfang. — &b, 3. Allan hat am 12. Aprit_des 
“fünfte feiner Soncerte (Jehr befcpeibeistlich won ihm „Petits Concerts‘ geuamut) von SW, 
pel fautfen Tafien und darin, theils anf dem Pedat-, thells anf bern gewöhnlichen Biltgel, 
* Spejen von fih fellit, her Dach, Hummel, Diozart, Haydı, Schumann, Denbetsjeh it. 
zum Beften gegeben. 


„m London, 1. Xprif, Geventgarben-Tpenter nöffttet bie prefe itefienifche Opettt 
Saifon heitte Abend mit „B’Afticaine’*, in ji als ee en Ch enftet 8 
Dial in Luglenb aufhitt, Gignor Nicolini Fuge zum erfen Mai bie Nolle Do Baba; X 
Sinieo (Imez) und Totogni Mehrses) find befaunt; Dirigent I iwieber Liane. DE A 
Dper wird am 5. Upri Yeieberhelt; werbrr gelangt „La Traviata“ zur IR ua 
der, Dad. Amalia Kofi zum erften Mat die Bielette fügt, Uuf bie morgige Aufilyemg 
38 Brabmefhen Nenuiems im zweiten phifhanmeniigen Concert ifi man jehr geipannt; 
tas- Wert vonzde fopen felher privatinı hier zu Gehör gebracft, Nelfkem wien and DIE 
afpurgienact vorgeht unb Spielt ab, Rente cn Violinconsert won Bienpienne; 
Soli fingen ME Sophie Kerrari, Mary Exramferd, Me. Erb Ley mb Santley- 
Der Meifias wird am d, fin ber Ehnnwiche) ya ber Sacred hurmonie Society und Wr 
ber tam_ 3.) in ber Royal Albert Hall urter Wtllian Carter won circa 1000 willen” 
den aufgeführt. &ır Bemfelben Lage belugt auch bie St. Thomas’ Choral Society I 
Hanover squpre Rooms Con’ „Noaan“, Die New philharmonic Society at DrOß® 
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Dinge vor: im zweiten Concert Teingt fie ben „Spomenes“, im britten Eoncert ben „Roßen« 
rin”, Der des Engländer bisher jahres, johrein don der Blihne berab verfpragen tunrbe ; 

’ and son Blow und am zweiten Abend Alfech In twerben Die Zmifenpaufen aus 
filen, Im Lobengrin finge Dad, Pareparütofe bie Elfe mid Dr. Wylde birigirt. Ant 

5, findet das Telte populäre Samstags md am 7. bas Tehte Morıtagsconcert der Kam 
tmerninfit in St. Same’ Hall ftatt. Im beiben Concerten wirfen Dad. Schumann und 
Sonchim mitz ferner Halle, Dad. Nernba, Hirs, Stvans, Piatti im Ouartett_ unb Sant 
“I für die Oefangsmumnıan, Iu Gemeh’s fünften Concert fant auch ein Elavierguar- 
fett won Sites zur Unfflleang mit ber eigentgämligen Begleitung Biola, Bioloncel und 
Koncertina; wie Hamifie Le Senme fpielte bie Zell: Duverture auf brei Elavieren. Das 
Programın bes 21. zb 22, Concerts im Sryftaßpaift_ nennt Vertheven’s Sinfonie Ns. 

8, fein Goncert Po. 4, geipielt von Franklin Taylor, Hills ‚Dramatifche Tantafie, ger 
 Ährieben Ein Eröffming des nennen Theaters in Cöln, eine ai Fdur, von Storwtber 
ray, Menbelsiohw's Dmoll-Loneert, gefptelt don Signor Alforfo Renbano, bie Beitd- 
Beone und Loboisfa-Onvertive 2. Mad. Assiben jang abermais und, mie man fagt, 
mit großen Beifall. Die englüiche Oper volrb bach wenigfiens hier forgian gepflegt. Sehe 
Sorfietungen unter Ditectioh bed amermitbfigen Ang. Mamıs, find im kurzen Zeittaim 
vom 18. Weäyz bis 9. Aprif verzeichnet; es find Die Opern Lucie, Sarline (von Ballace), 
„L'Elisire d’amore‘, 3 u mit Dir. Maas von Coventgarben, und zum erften Mal 
„The Corsair“ nach Lord Yyro’s Gebidt, Mufit von Eharler Defiell. Engagirt find 
dabei Dif Blanche Sole, Yanıy Heywood, Florence Lancia, Anıie Gooball, Thirkwall, 
Arnoldi, und bie Herren Nortblesm, Freberisi, Bor, Hofenthal, Mans, Eonzell und-Beorge 
Irre, — In Birninghan gad ein Mr. Gteatten atı Yahrestage ber Geburt Sedaftian 
ach’ ein Gonerrt mit Nanunermupt. Der Beach je fätwan; gewelen jein, aber bie 
at bleibt tmmer AGerrafchenb mb fubenswwerth. Me Mitwirtenbe find genannt bie 
elinifte Türbrbig, Jung, Veatidhift Priefley, Vioioneellifl Bieurtemps, ontrabaifift 
Moreton, Fötift Stunges und die Binniften Dr. Stinnerten Heap, Arthur‘ Keitett, 
Stephen S. Stratten. Bad’% Dmoll-Eoneert für trei Glaviere, Senaten und Soli, 
les von Bach, fülften das Programm. In Ebinburgh ynebe bas Sahresenneert ber 
University Musical Sueiety ter Diveclion bes Profeijors Dateley abgebalten ; Chor und 
= Dnchefter zähften bei 130 Köpfe; ar. M. tonrde bie Iupiter-Sinfonte und Brosnetfene Oi 
„ Meeture aufgeführt, Su Siverpoel war bas feste ber Foubotter populären Montagsconcerte 
unter Mitwirkung von Sonim, Piatti, Hall, Dile Pitn Gnötane. Die-Musical So- 
v. Gety gab bafefoft Suffivan's „Prodigal son“, bie Philharmonic Saciety beit ‚Banlus", 





"St. Petersburg, 20. Mär, Zum Veften bes Mieberanfbanes ber vor Kurzem 


Ügebrammien bentfeh «teformirten sKiche fand an 17. Mär im Saale des Rathhaujes 
& t; dad Orchefter der ruffilcen Oper führte in 6öch 
(Deuma) en [ehr befuchtes Eomcert flat; cheften U Fan A war 


2 geltengener Weije antter Veitung feines vorteefflichen Gapelimei Ben 
en Sumetuc it „Deren“ Ki Beethonen’s Duwerture gl „Lettore‘ (Cdur, Wo. 3} an, 
AU ben veihleldigen Programme etheiigten fig, außer dem Ehore der ruffiichen mufila« 
Üben Gefellichaft unter ver nnfichtigen tun des Herrn peritg, Die Damen Peichetisty, 
Rab, Matter Kamenahz (Seplllerin der Bratt Se Gelukein Spinbler, jowie 
.. Ve Seren Palegget ud Wann. Sännntlice Dortrige wrben buch Ichhaften Applaus 
‚ Ab. Hervoreuf_ der Vetheifigten aufgenonnmen;, im Srinfehu Spinbler, welhe hier zum 
Een Dale nit Meber’s Bolonaife Sn 72 (von ee infteumentiet) füh äffenttich probure 
Gtte, feristen yofe eine gan vortueffliche, tlichtig gebildete Bionifiin Feimen; wicberholt ger 
dafen, pleite Diefefbe woch den „Elfentang" von Obinbler utter jehr Le6gafter Yeclamation. 
Mermals tat hier zum _erften Denle eite nette Schülerin unferer beriißinten SejengiBro- 
Iierm ber Fran Nil Salomaıt vor dle Deffentlichkeit, tunb zroar mät einem außerorbent» 
Heu Greg; Bent Waiter.tarnestg (gepenmärtig mac Shlte be Gonfesterhumg) 
A im Mefige einer üßeemes wwohle und wollflingeuben SD eapelopramfimm nie nad afleın 
ten in bereich autpefiet, In bet wertäiebenen Segiftem von graben: Moitlaut 
; Biete fang ir Arie „Ah mon file“ ans Meerbeer® „Prephet” und bie Lieber: 
geodung“ won d faner mb „Die Beihmörung“” (mffiiche Romanze) von Pine, Bars 
ob-Garein, mit Gepißl, Muffeffrng mb Kufler cher Weihe, die junge Dame vourhe Au 
ieter Diefer erkangen fiemild applanbirt und ee au n De in 
Here Nicolai Gattin, ein jehr talentvoler Schiller Ba Bund) gelungenen 


}, tbater i ti 7 tits um hi 
au), ein Concert in Saale biefes Zufti Tovie anberer Hieinerer Sun 


’ 





Vurteng des rien Theife Roligne's Amoll-Eoneert 
a a et uno nom Enmeerigeher [ft, ol® wiirbiger & 
= feines ee ee hörten noir zuns exflen Dale in ber Deffentltche 
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Telt eine nee Schllferht bes Konfervatsrhums ans ber Elaffe ber Fra Niffen-Saloman — 
Fräulein Kharitonoft, welche mit einer ausmehmend öntlingenden Altftimne mb großer 
jertigfeit bie Mrie des Pagen aut den „Pu ‚enotten‘” („„Nobles Seigneurs‘‘) unb ‚‚Die 
tere‘, en Heymarze mit ebligatern Biofonccll, von Mine, Bierbot-Garcit, Vertrug; 
zaufhender Beifall uub Hervonnf lehnten jeben diefer Verträge. Die Herren Baige 
amd Bader, weiche fich noch außerbean Durch febv gehngene Vorträge an bem Eoncerte ber 
tbeifigtei, twnzben gleichfalls, fewie ber Eonentgeber, durd) Tehtaftefen Beifoll ud Her 
voreuf ansgezeichuet. . 

w St. Petersburg, 30. Mi, Der Divertor bis Mosfaner Conferbateriums, 
Here Nicolei Nubinftein, gab am 26. März im großen Theater ein Concert folgenben 
Suhalts: Dnvecture „Nu Blas" vor Mendelsfohn, „Danse macabre‘ von List; Arie 
aus der Oper „Binffalla“ vor Dargomigiejsty (Fräulein Minfwiß); Fantaisie caracleri- 
stique filr Violongell bon Servnis (Herr Fißenhagen); Gerneral von Schumann; Sr 
berture „Leowgre” Nr. 3 son Beethoven; Sarproniptir fl Gesdur yon Chopin; Mtengiftor 
Walzer von Liszt, Pefiguation wort Firenhagen; Papillen filr Biofoncel bon Popper 
(Herr Bipenbagen); Lieber: „Der Sänger” vor A, Aubinftein; „Brählingsnacht” von Schw 
mann (Fränfein Dinkel); Noctare ut Adur_ von Sieb ;,Ielantei”, orteutalifche Fan 
tafie von Balalivefi; Oaprice russe oon A, Rubinftein. DIe unter Nr. 2, 6, 7 md 10 
aufgeführten Sompetisten turbeit bon Sonsetgelue zu aundlbextrefflich ,_ befonderg fur 
Hinbtiet auf Brillanz, Ucberminbing und Bewältigung der abnermitar Schwierigkeiten 
ausgefiiet: bemmmod; war ber veichlich gefperbete Bei ale jefhen Kunjkkeiftungen gegeniiber 
Surcgans wicht vaujegenb genug, Erfonbers tvertn Mais die bei ung oft biel weiitger andr 
geeigneten Leiftunigen irenäbig geipenbeten ee nden hiermit DL Vergieig 
gen: zum Theil mag dev Orumb wohl iır ber Zahl ber Piecen zu fuchen fer, Die Mt 

er Sat enan Gunfäheäig ih gefnlc; wicht mit Untecht Yatte man. Yon eiiem bebene 
genden Künftter wie Here Nudinftein, bem chr tichtiges Oxibefter zu Gebote Farb, ats ber 
Überreichen Siteratur ver Piatsfürte-Compofttioner, wenigftens fllr eine ber Nummern bed 
ettvas Langen Progrannes, ein Gomcert vom Beethoven, Mogmt, Chopin u. a. erwartet; 
Diem aan, tue Ss Gatten mc, au, Ber Biknkagn, 8 sh 
am biefem Mbende zıtın euflen Male vor aferen Bırbficum Hören (ieh, hat, indem er und 
in ber That im den zum Bertrage gewählten Pidtzir etiuns abgeftanbene Biffen vorgelegt, 
twenigfteng bie Entfehufbigung, daß die Literatur file Biofemerli»Soloftiice eben leider Feine 
bebeutenbe ift; benmioch giebt e8 manches mufiteliih viel Wextbvelleve, als bas bier dr 
maunte. Here Fitgertbageit erhwicelte Inzwifcen ganz tefpeetabfe Eigenihaften : einen WER 
hen füönen Ton, reine Intonatien mb ganz bedeutende tecpmiiche Nertigkeit; gilnftlexiidhe 
nen Eleganz wmıb Seibenfchaftlichen Ausbrud vermißten voir inbelien, Eigehichatten, bie 
eilihh in term Enfensbfe min voerzigen Nnserkexenen verliehen find. Dad Orihefter at 
ter. Enpellmeifter Napräwnlt's Leitung filbete bie beiden Onserturen in gan ntbertecffe 
Tücher XBeife aa, weldes auch Durch Tebhaften Beifall ind micberheiten jerhonzuf DES 
Dirigerrten anerfannt tunrbe. “Die Concertgefeltfhaft, welche alointertich rei Sugeftete 
Abonnententconente, mit Anziehung ber allein Hoffischenfängerenpelle im Saale dien 








Tes Infituts weranftaltet, "hat im Diefer Suffon Lrgefer mb Dirigenten gevechlelt, zole‘ 


€ heißt, aus Bfonomifigen Hildtfiggten. Das Orhefter der rufftfchen Ci er, mit Hevint Mar 
pröävonit al® Dirigent, I su getreten mb 68 frngivt din Hefe ['% nsirig has 
Ordefter ber itafientfeferr Oper und Dirigent Ift Herr Sieht, Das erfte Yieler Eonentt 
fand am 14. ty ftatt, in beim zieeiten Gosceite, teldhes an 28. Mär ftattfand, date 
ten wir zum erften Diafe Gelegenheit, Seren Seit Sartvigfer, Pianift der Prit effin Dort 
Bates zu hören, welder mit Brillanz und Beinheit day Consertitild von cher amter 
Ieöhaften Beifall und Hervorenf vortraig; ba Gerr Hartoigfon jeifft Eoncarte gebstt wird, 
fo. werben wir dann beffen Leiftuugen miber zu Befpregen Gelegenheit Haben. Was ben 
neuen Dirigenten ber Comeirte biejes Snftitnts betrifft, jo Aıenen woir ung mit bein fietent 
Berihtenven der tampi durchaus nicht eimweflanhen erflären; giifchır ben afzufgnel 
ab bem friedpenblanglamen giebt e8 noch einen Ditteneg, uud bei niauden älteren Gom 
pofitionen ber fogenamten steffi Zeit A am Ende, ag, man nu bem mufitaliicert 
Gentriem ober ber äußerfen Werten angehören, dad etwas mehr euer ben! eiähfe 

toie mit henmtenben Bleigereichten. mityjan II) Forkjchleppenben vorziehen. 38 bene, 
Selben Abende gab fränlein Hildegard Spinbler ei fehr gut beind;tes Concert im Spule 
bes Faufmeunschubs; ihre Veiftungen wurden fehr verlg al enrommen; (rau Badır 
bie Herren Aner nad Palecgek witrben gleichfaiis fir ihre orte hurd) Teöheften Ber 
folk ausgezeichnet. Bas_ymeite Symphonier&ntceri des Eomfernatorims, umter geitant 

des Directors befjefben,. Seren Aantfchervsfg, fand anı 20, Mär flat: Duvertare au ‚S 
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Belio” Op. 72 in Edur von Beetbewen; PiansforteeEoncert in Tmoll von Chopin (herr 
Profeffor Stein); Arie ans dem Oratorium „Die Schöpfung” wen Haydn (Herr Balt- 
Ge; vierte Symphonie in Adur don. Dienbeisfohe, Die Ausführung ber genannter 

erte war ger borbereitet mub flel gut aus; bes Piaztoforte-Eoncert beit rin lieh 
hinfihtiich der En eftung und Wiebergabe mandes zu woinjepen übrig. Dec vufflihen 
mufitatifgeit Getell dat ft allerhöchften Orts bay Prädieat „Yaifecih vuffifehe muftkafiiche 
Sefelihaft” verliehen warden. 


Mostau, 13, Aprit, Der Componift und Dirigent Mafafchtin hat bier zwei Sons 
eecte gegeben unter Mitwirfung ber auögezeineten Altifin Fräulein Srutitofj (aus Peters 
ung) amd bes Here Nitolsly, der inmter noch, einen prachtvollen Zener bejit zınb eben 
5 geiftlos fingt wie frilher. SHeren Malajchlin’s Stujenieen verkienen feine nähere Ber 

wechng und gehören ht dem Bereich eines fdwagen Difettantisnus, — Fir bie Hinfe 
tige Ftultenäfehe Opernfijon (187974) find engagiet: bie Damen U. Patti, Mbani und 
bie Herren Nanbin, Diorini, Niesimi, Orazlant, Capponi, Eotogni, Bofft. 


* Baltinsre, 25. Mär, Die legten Wachen boten jaft Pichis, toas fi ımter 
bie Mubeit Dufit vergeihnen Tiche und werth wäre, in ben Sigitalen Erwähnung zır fin 
den. Die fouft ziemlich fleifigen dentfgen Vereine mußten ihre Dasteraben haben, bie 

Heyalanbe nen) im bie Kafenzeit hinemongen. Mir wären auf aflerfirengte Diät 

efegt wworbem, wer nicht Herr Meger Humerif_ in ber Academy of Music bes Perboty 
flitutes_ sine Serte verpt guter Woneerte peacsen Hätte, Zur Huffübrung fam u. U: 
Haydn, Sinfonie in B und Quartett tt D (Op. 64.No._2); Beethoven, Sigfonie No, 
Fand No. 8, Teiv in B Op. 97; Stud, Ouverkie zu Orpbens und Eirybie, Duver- 
ture zu Paris amd Helena; Mozart, Concert im D; N, Gabe, Norbifche Sinfonie Op. 32, 
Sinfonie in B Op. 20; Homemann, Onverbure zu Mabtin; göinbing, Rorile Duser: 
tige; Pubfan, Orintett Op. 51 No. 3; 8. B. €. Hartmann er,, Suite Op. 66; Har 
merit, Onintett Op. 6; Prelnbe zum 4. Vet von Zovelille; Großer Maih in Es; Nor 
bifche Suite or 22 der Satz bejonbers anfpıshend); Prefube zu „The Traveler‘; 
Berlioy, Symphonie Poom Op. 4; Lieber vor Diogat, Ehubert, Dienbeisfchn, Em 
mann, Nnbinften, Comtänber;, Däntiche Ballatın, Beethoven fe, Menbeisfohwiege und 
Spopin’fche favierwerte, Die Wirbergabe diefer Werte war in ben meißten $ällen_ eine 
anericnnenswerthe, Im eier did ongerte hatten wir Setegenteit, Madame alt-Aner« 
ach wieber eimaf zu hören. Sie fpielte Chacome von Hireel, NenboGaprice von 
Menbelstoha, Cie Rrachtleiftung war Beetdgnen’s Trio RR 97, von Herzen Hefewwalb 
Violiue), Seen (Bielneelte) und Diab, Balt-Auexkad) geipielt- Pie if wohl In ber 
{Gönen. Galle des Snpltutes ein Trio Deffer geipielt werben. SHerm Hamerit_afte Tner« 
tenmattg! Sete Sorge hatter wir heum auch eirmal eine Oper, nicht. bie Maregefice, 
Die yoir benumächft ertvarten, fenbern eine englifche. Gegeben wurde; Maritana, Fronbar 
bone, Sigenmecin, Luein, Martha wei Mai), ra Dinbelo. Die Borftellungen waren 
wereptabel, nenn man ben Gefihtspnft feftbätt, bat alles Perfonal, Chöre und Dxchefter, 


«bon ben Meanagevs eugigiet I mb von Gtaht zn @tabt zieht, Crwäßuung, verbient " 


Mabanıe Seguin und chva Fräulein Herfee. Die Vorfellungen waren gut befaßt und 
DS Pubfiem fand fi zu veicfichen Beifett verutapt, Pädte Woche ti Herr Dior 
tehet mis Pladame Lucca und Wuhrfein Stellögg als ‚utars“ hier brei Borfielinngen geben: 
ta Diavols, Pant (necnabende), Martha (Relfeggabenb), An 28. Dir, weren bie 
erten U, Mubmuften mb Wirninwweli hier ihr Concert @adien geben. Bert Aubinftein, 
deffen Contract mit Ser Gran am 23,.Mai abläuft, wirb ih am 24. Dlai nad Sirrope 
{ ußland) chrfegiffen. Hewe Wiewiansti wire vertiufig nad; im ben Bernie Staaten 
leiben mb ei echte Gnmeertteur nach Californien unternehnten. ere Dinreiel 
at Mad, Saucen für weitere 100 Vortelmngen engagirt, als zweiten „Star-' ma, von 
turete. (Ex Genbfichtigt feine Ruufttonende nächkes Zahr nicht anf bie Bereinigten Stac« 
ten gu Defehränfen, loben auch atıf Havanna ausubehyer. — Hier ir Baltimore Jat 
ehe Anzapl Bürger bie Erbarnug einer „Acndenay of Music“ beichloffen. Dieleibe fell 
ehr -yefchtiges Gchände werben. Der Ban alleln fell 263,000 Dollars taften unb Heröf 
h yertio fein, Die Waende ber Acndemg wire 102 Ku ae mich 26 

ıl betragen, ehtt } eo an Mlnflenn und einem funfifinti . 
Ben, 00 Jet je m neh 1 Sefaugverein „Geemamia-Diännerior" 


1% Gefangverein „Lich “ fhibiet Banlns; a 
FR De ra Sudnye Mn afbirsken benbfichtigt Diendelsfohn’s Walpurgis 


Ract in ber cuflen Matnacht zur Anflug zu bringen. 
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w In Betreif bes Eheaternenbanes In Frankfurt a. M. ift wilden 





dens bortigen Pngiffrat und Profeffer Lucre der Vertrag umtergeichnet worben, Der kche £ 


tere übernimmt die Verpflichtung, 6i8 zum 1. October 1876 bas Theater zum Betrieb 
fertig zu Reller. 

* Das czehii—he Theoterbau-Comit6 in Prag befindet fih in argen Nr 
hen. Der gejanmte Baufonb ift Bereits auf_chwa 35,000 fl. zufannmengefcmolzen, welche 
Summe Überdies zum größten Theile ben Banımeifiet, Hewel werpfänbet Run IM 
weiter gebanıt werben, da bag Gchäube farm noch bis zn erften Stodwerle geblieben 
if, aber «8 fehlt derNervus rerum, Man will fih baber abermals auf's Santmeln verlegen. 


* Offenbach, feit einiger Zeit Director bes Borifer Gaitö-Thenters,, vertvanbelt 
biefes Unternefinen in elre Aetiengefellichaft, Es werben 500 Aetien & 1000 Fuss, ande 
gegeben, ber Betrag ehnzahlbar in brei Kater, Die Hetien firb mit 62 vergiuslich, Ser 
ber Beltlger von ehr Seien bat ein Mecht auf gel Sperrflge und jeber Befiker von flnf 
ctien ein Recht auf eineır Spanftlg fix jebe erfte VBorftellung. 

x In Minden iR, Wagner's „Wallüre", welde mährend vergeht Di. 
yateır vom Üepertoire verjetonnden war, nieber zur Auffilbeung gefonmen. Das Nie 
fenwert tmırhe unter Willrer’s Leitung Brillant und [wungvo! gegeben, 


« „Die Dame mit dem golbenew Haar” if ber Titel ber, menen Operette * 


vor Emil Jonas, Evinponift ber bekannten „Ente mit ben drei Schuäßeln“, welche in 
biefen Tagen im Wiener „Stenmpfertheater" zum erfien Dal in Scene seht. 


x Eine neue Buffo-Oper von Luigi Benzamo — „La Notte degli 
schiefh"" (Die Orfeigen-Nacht) if fir ber Sala Sivori zu Genua mit Beifall aufge 
Fibre worben. 

4 Die Oper „Diignon“ von Ambroife Thontas hat in Paris bereits 300 
aufiorun en erfebt. Uns Tage ber 300, Mufflübrung fanbte Ehomas ber Singerin 
SatlieMarld, bie in aller 300 Aufflihrungen bie Titelrolle gefingen, einen prachtollen 
Schmud, beflehenb tı einem Halsband aus Perlen und Granaten mebit den gleicher of 
gehlingen, Das Ganze ift im Style ber Zeit Fubtoig’6 KVI. gearbeitet und von auser- 
jefenem Beihmiad. 


* Mozart bramatifirt, Der Coponift Mozart hat wieber chumal gut eier. 
vramatifchen Stige, und zivar biefes Mat zu einer in 3 Bildern, herhalten müffen. Ar. 
ton Sanger, ber befante Wiener Bortsbicter, hat biefe That_voilbragt, und das m 
felöft bat bei einer charmanten Dorfellung im Wiener Carl-Zheater fchr gefallen, ie 
Muftt hier Tieferte, nach Diozartichen Motiven, Herr abellmeifter Srarz, bort Suppe. 

et Director Fran Janıer fpielte ben „Mogart”, Her Maetras beit „Sthiteneber” Imb 
Aulein Sint bie „Eonftarge”., Die Titel ber 3 Bilder fub: 1) „Die Entführung auß. 
bem Aug’ Gottes"; 2) „Seen gr Zauberflöte"; 3) „rau Mifike als Reiterin". 


* Die italienifehe Oper, melde in Ießter Zeit das Thöhtre de la Renaissance 
au Nantes occuplete, Hat ihre Eampagise, fehledhter Geidhäfte wegen, vorzeitig beenden 
mäfjen, in Theil ber ruppe IR wammehr von ben Sıupreierio Defolagar ei (agixt und 
mit ber rleutäaft vereinigt Worbeit, twelhe in Üpon eine eihe won Vorfiellungen zu 

eben Geabfichtigt. Die Namen bieler Artifen find: Sigwore Santare, Caracciolo, Corleii, 
arm, De Moya, und bie Sigireri Karion, Georgettl, Stesgt, Sote, Yaire usb Ibalbl. 

# Gran Bianca Blume-Santer dat fh nad Beendigung, ifreg Engagement? 
am San-Earlo-Eheater zu Neapel nah Berlin Pe unb abet "m Shnlmer rt 
Beutiätand Kan ie gu ähfen Binter feht die Sängern in neh 
ungen mit Diaz Strakofch fir vie italieniiche Oper in Nero-Morf, fie Effa im Loben® 
ie ne ke Djer In Dawhit, wo fe ai 

* Bränfein Groffi if vor Runzem zur Saifon In Conbor eingetroffen und Dat 
am 17, Mai zum erften Mate in einen oben Eoneert der Tentieuifhen fen ejetjgat 
des Drurylane- Theaters (Her Majesty's Opera) in ber Royal Alberi Hall gelungeit- 

* In Stuttgart if Here Udo, vom Stebitpenter in Panıburg, fir bas set 
Sontieimie Mgang vermahfe Dach ds Setbetenors wit 10.800 M Wepntt engagit 

# Kran Schröbere Hanfftängt gefällt fo wenig während ihres Gaffpiel® Im ©. 
Hofoperrethenter iu Wten, daß fie nicht mehr nahe ur r 5 ' 
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* Brahms’ „Dentfhes Reguiem” Kam in Kranffert a. M. am 27. April 
buch ben HHHLKen Gelangverein zur Aufführung, "a 


* Die Albert Hall Choral Society au Zonbonhatam 7. Mai Hänbelie 
„Belfezar" mit 1,200 Erecuticemben zum Nuffliäruing gebracht, 


„Die Societs de Musique zu Antwerpen Uat neufid unter Biere Ber 
nit’! Divection ihr feltes Diesjühriges Lone genden, und 23 famen in bemjelben $sor: 
Jubilats Amen wor Day Bruch, ber zweite Theil aus Hänbel’y „Iubag Daccabius" 
Soli: die Damen Birmans nd Thomas, nd bie Herren Veremuteren unb Selb), ver 
Ibiebene Liebervorteige mb die Elavierjenate Op. 111 von Berthowen (vorgetragen vor 
eter Dilettantii). 


.. *du Eonenai fanh neuficd eine von bem Kerven Lecnders (Biolnif), Louis Brafe 
fir (Biamft) und Seronis (Bivloncellift) organifiete Datiner ftatt, tu melher Scyumamr'g 
Klavier Quintett, Diendefsfohn's Sumate_filt Elavier_und Violoncello iu D, ein Largdetto 
She Violoncello von Mozart, eine Viefinfenate von Zartint, ud Glavisrfagen von Body 
mb Händel zu vortrefflichfter Ereentivung tamen. 


* Die Mufitichule zu Brligge gab au Ofcrinentag nırter Divection bes Heren 
Ban Ghelime ei Concert, u welpen a, g. Mogats SupiterSiufonie, ein Duittett 
Fe Borherinl, HunmePs Amoll-Slavierconcert, Orfangsfacen von Ba umb Glud ıc. 
OrTangeit, 


. # Der Mufitoerein Excelsior zu Amferbam hat am 9. April unter 
& A. Heie's Divecion dle „Sieben Worte” von Hayın zur Aufführung gebracht, 


* Das in St. Betersburg am 19. Awif (aften Stys) zu Ehren bes bentfchen 
Katfers veranftaltete Diafienreoucert nebft Zapfeuftreig ft exeet und impofant ausgeführt 
Iporden. Die 1500 Mittäenmfiler md Trommler waren in 20 Weihe auf bem Blahe 
een dem Mhuterpaais und ber Abmrafität auıfgeftellt, toeler, buch etektrifches: Kicht 

ghell erleugtet winde. Das MonftresCrhefer wurde von drei Zrislinen ans gleichzei« 
ig blrigiet, Dex Hanptoivigent (Herr Wury) tr ber Mitte, in ber Linie bes mit votbem 
Barbadpiır Lebeiten Balcous Über dem Hauptportale bes Sas wejelbft die Dajeftäten 
Haß nahmen. Beim Erlgelnen berfelben Abertbnte ber Subel bes Volkes bie Töne bes 
dell Die in Siegerfrang", welches fitnf Mal wichahelt wurde, Don großartiger Wir« 

ng war bie Aklebergabe des Krdtmungsmarfches aus bem.,Bropbeten“, ber. aan Nein”, 
%„‚Steinmelmarihes“, es Potbonris aus „Das Leben fir ben Zaren" und bes beit 
Schluß bildenden Chorales „Sch bete a bie Dadpt der Hehe”. 


* Zu Dordrecht ift für die Tage 6., 7. und 8. Zumt bie Wohattung eines Mufie 


""fefles profectiet, Die Belanntimadung bes Programms fieht ned) bevor. 











Be: i M Fre iafifche 9 
; dameipiete Sn fine. Ihre Ciiehung db mul je Telfchaft In den Dereinigter 


Das tdgendffifce Sängerfet findet an 6, und 7. Fun in Luger flat, 

* Bi { fice Geiger, ift gegenmärtig in London und bereits he 

dr Musical Union a ac Eike Ka wird er feine Lehreätigteit am Vritf« 

hie Eonferpaterium wieber aufnehmen, doc; vorher od einem Concerts in Spaa jehre 
wirkung gewähren, . 

# Der Barifer Pianift Theodor Hister It mach London gegangen, ıtat ier- 


" Ütebene EoncertsEngagements bafelöf zu abefuket. 


* Atveii 1önbifde Bianiftiunen, bie SchweRern Ahrienne mid 
Gertplies ah enden I An eine gazt-&öneerte zu Amfeam mit großem 
Shoig ihr enfles Bffenifiches Debut gemacht. Beide Damen fir Schllerinen Louis 


Beoffin's in Brifiel. ; 
* Mitosai Nubinfieln bat hi Warfhan im April mit glängendem Erfolge zwel 


Toneerte gegeben, eins bavan zit wohlthNtigen Stuede, 
bie fi die „Iubißfung- Sänger“ 


“Eine Gcfel tfepwarger Sänger, bie te 
annen., it le Yalkın ana as bat biefer Tage ihr erftcs ancert Be Böen “ nie 

Teltfaft Geftcht ans fieben jtmgen Pennen amt wer au une car “ I 
Bist-Liniverfktät, eiitey ber won ber amerltanifchen DR foren a no 


alten gegeiiibeten fihen Auflalten, deren Brued on t ke In Armee, den 


"Alkbumng eitgebeihen zur Laffen ab fie zu Schrern uud Blährern 
Bortinötfehen en heranzubifben. 
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Ullman, ber Mimmerithenbe, Hat fir sächften November eine Vournde It 
Frankreich vor, an ber bie Diet Viofnrpieler Stvori, Viengtemps, Leonarh und Bivten, 
ann der Violoncelift Serunis, Herr Jaell_als Elavierfpieler und enbfich afs Gefangekeäfte 
Mme. Doubelli, Pine. Cabel und Her Bertbelter participiren follen. 


* Ueber dem weiteren Verlauf bes Ordeerfirite im Theater an Der 
Wien wird ung mitgetheift: Die Orchefermitglieder, von dem Unnftanbe überrafcht, DaB 
ich die Divection jofort ein anberes Oxchefter zır Berkalfen wußte, erffärten fi bereit, < 
ihre Thätigfeit aufsiehmen zur tooßlen, jebec tir biefer Aurtvag erft hans aceoptixt, went 
bie Decpeflerinitglieber gegen berlci Yteberfehrende Euentnalttäten ausreichende Sarantlen 
zu Teiften vernuögen, # 

x Kür bie nene Soncerthaffe in Sheffield (England) Hat der Drgelbauer = 
Eavaitle-Col zu Paris eine große Orgel bergeftellt, weiche won verihiebenen Autorktätet  \ 
self! an «18 wortrefflich degeichnet ab Im Bälbe nadı dem Dite ührer Beftuumung ab 
gehen wird. 

w Franz Säubert’s6 Klavier, Ein altıs Sfayier, ein rediter Mimperkaften 
mit abgeweitem und zerfragten Dedet und wadeligen Beinen, tontebe in bie Diener. 
Meftonsfteflung transportirt und in einen Pavillon hinter dem üftfichen Wlägel bes Imre 
dürftrie-Pokaftes gesacht. Diefes alte Elanier ift eine werthnolte mufttalifche Reliquie. 

&8 war das Eigenchum Fran; Sales, as ex Zeit feines Lebens bejeffen, und iefem 
Zufteimment entquollen die feclenollen Melodieen biejes Meifters ber Töne, 

m Das fünfzigtäbrige Dienfjubilium bes tinigt Eoncertmeifter® 
Herrn Kranz Schubert in Dresden fand die Iebhaftefte Theilnafme. Es wurde 
dern Fubilar zu Ehren am 1. Moi ein Wantett in ben Saale ber „Harnonie” gegebsit, 
bei bem etwa 250 ®erfonen betheifigt waren. Ser Hofcal ellmeifter Krebs ütberrei jte 
anter berzlicher Anfprache den Jukilar das Ehrengeihent ber Wuigl, Capelle, einen pre Js) 
sollen Siibertrang mit golbenen rächen, Herr Begifjene Schloß, Nradı wit Wärme 5 
und Schwung im Namen ber Hoftheateristitglicber, te (de dem Subilar einen mit tor. 
beertrang urb Bfmen efohmlickteu Alberen Korb teidmeten. Der Lonklinfiervereitt 70 
Tieh ben Gefeierten eine Botistafel fiberreichen. Herr Toneertmeifter Schubert banlte nit 
Serosgter Gtlmmie, inbene er einen gebrängten Leberblict über bie Zeit feiner fänptexiichen 
Tfätigteit unter sier Königen gab. Der König werlieh dem Inbilanten dag Witterlred |; 
des Berbienftordens, Die Todpter bes Öefeierien, bie großhergoglich medlenburgiile 7 
Konmerfängerin Fräulein Bessgine Schubert, überreichte Ihrem Water im Auftrag De 
SGeoßherzogs yon Medlenburg-Strelitg das Witterktei des Orbens ber wenbifehen Kronk- 

x Weter Eichaitoffstn erhielt von ben Mitglicbern ber Mostauer nuiftigen Ge 
fellihaft fr feine impofante Cmoll-Symptonie nes Sorbeerhang and einen müchtigen 
golbnen Botal, Diele Ehrengefdenfe wunzben dem bebentenben zulnpen Eomponifteit I 
zehnten Goncerte der ruffürgen Diufilgelelffigaft überrciößt, 

w Die boiländifehe Sängerin Mad, Offermans- Bar Gone hat im. gang 
bei Hofe fie, hören faffen und als Unerfenmung file üpre Leiftungen ooın König ber Nieder 
ande eine Foftbare Uhr zum Gefdent erheitei. - 

« Dem Imprefario Bolfiml if} von Sr. Majeftät dem Kaifer und Sünig wort 
Prenfen der vothe Ablervrben vierter Elaffe verliehen worden. 

w Herr Mufifbäreetor Otto Mabe in Schwerin Yat vom Großbersen MN 
Detenlun, 998 Verbienfilzeng zur toenbifchen Stone e a ati 

* Heren Naprämuit, tem Mufllbivechor unb Capetlmeiter ber Petetsburger nf 
Rider Sper, twelcher in Gogeivart bes bentfepeit Pr ein ent bes Peterburger 
ven en aestihätigtetsonseh birigirte, if der preuhifde SArontenorben bievter Elafle 

heit Wmorbent. 
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“ Bu Maifenb farb am 20, April b i if Ianasl? 
Merinl (gb. 1816 eg, rl. ber ehebem venommmirte Tenorift IH 


“In Wien flach der Harfensirtnas Heuri Elerc. 


"In Salbac, farb am 19. Mal ber peufionixte & f. Dufikiehrer und gewefent 
Chormeifter ber ihn manien Sefeitiehaft ei Hi, Y ® Sebensjahte: 
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Jür Componiflen. 
. Der Text einer 3aetigen komischen Oper ist zu ver- 
kaufen. Gefl. Offerten sub J. 1571 befördert die 


j Annoncen-Expedition von Rudolf Messe 
i in Leipzig. 


nn 

Ein theoretisch und praktisch tüchtiger Musikdirector (ehema- 
Higer Schüler des Leipziger Conservateriums) sucht, gestützt auf 
gute Zeugnisse und Empfehlungen für nächsten Herbst (oder früher) 
anderweitiges Engagement. Gef. Offerten wolle man sub L, K, 22 
an das Annoncenbüreau von Bernhard Freyer, Leipzig gelangen 


lassen. 
Doctor der Musik 


kann in absentia. erlangt werden von gebildeten Herren und Da» 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und-Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankivte Anfragen unter Adresse: Me- 
dies, 46 Künigsstrasse, Jersey (England). 


Edward Schuberth & Comp. 
Yarlags- & Sorlimants-Musikalfen-Handlung, 33 Union Square, Naw-Yark, 


Sänger-Vereinen 


empflehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und 1 godiegenster Aus 


fhrung zu den billigsten Preisen die Manufactur von 9. A. Mietel, 
au den Din Leipzig, Grimm. Sir. 18, (Meurielanum). 





Friedr. Krätzsechmer Nachf., Leipzig. 
Lithographlsche Anstalt. $teindruckorel. Notandruckerol, 


Ich habe aus Auftrag die Bach’schen Werke der bigjetzt er-- 
Schienenen 20 Jahrgänge zu verkaufen. Der Preis des einzelnen 
Jahrganges (Subseript.-Preis 5 Thlr.) ist auf 3 Thlr. ermässigt. 

träge nimmt entgegen j . 
Eduard Ebner, Hofmusikbälg. in Stuttgart. 


Neue Saloncompositionen für Clavier 
im Verlage von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Ch. Neustedt. 
Op- 107. Carillon de Louis XIV. (1648). 15 Ner. 

Ip. 108. Oheron de Weber, Fantsisie brillante. 22, Nar. 
m 109, Sylvana de Weber, Fantaisie brillante. 17 Nee 
Gut sentimental. 15 Ngr. 

avotte Favorite do Marie Antoinette (1774). 121), Ner. 
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Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in L e ipzig. 


In neuer, vom Componisten gänzlich umgearbeiteter Ausgabe, 
Partitur und Stimmen, erschienen: 


A, Rubinstein. 





Früher erschienene Werke 


A. Rubinstein’s. 





No. 18, Sonate pour Piano et Violoncelle {Ddu) . . 2 2 une. % 
No, 19. 2meo Sonate pour Piano et Violon (Ama). 2 2. 2 = .. 2 
No. 20. 2ms Sonate pour Piano (Cmoll) . . » 2... | 
No. 21. 3 Caprlcas pour Piano (Risdux, Ddur, Isdur) . . . . .—_ 
No. 22, 3 Sörönades pour Piano. Ng. 1. Fdur. . u. ._ 
„2 Gmll. . . ı. 

„3 Es 2... ‚ZI 

No, 39. 2mo Sonate pour Piano et Violoncelte (Gdur) «v2 2.2. 2 
1 

2 


No. 41. mo Sonate pour Piano (Flur) - . 2 2 2 anne 
No. 49. Sonate pour Piano et Alto (Rmoll) . . . DE 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Ouverture 


zur Feier der goldenen Hochzeit Ihrer 
Majestäten des Königs und der Königin 
von Sachsen 
für grosses Orchester 
componirt von . 
Julius Ri 
ullus Kietz. 
. Op. 58, 
Partitur 3', Thlr. — Orchesterstimmen 4%, 'Thlr. 
Clavierauszug zu 4 Händen von August Horn. Pr. 1°); Thlr- 
Leipzig und Weimar, 22, Mai 1873. 


Mobert Beltz, 
Grossberzogl. Sächs. Hofmusikalienhandlung: 






4 














. 2U machen. 
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Im Verlage von S. Schuherth & Co. in Leipzig ist 
mit Eigenthumsrecht erschienen: 


„Christus,“ 


Oratorium nach Texien aus der „heitigen. Schrift“ 
und der „katholischen Liturgie‘, für Soli, Chor, 
Orgel und grosses Orchester 


Franz Liszt. 


Partitur 20 Thir. Klavierauszug 8 Thlr, Orchesterstiimmen 25 Thir 
Chorstimmen 5 Thir. B 


Ferner einzeln daraus bis jetzt erschienen: 


Zwei Orchestersätze. 

No. 1. Hirtenspiel, Part. 1Thlr. 20 Ngr. Orchesterstimmen 3 Thir. 
für Pianof. zu 2 Händen vom Componisten 25 Ngr., zu 4Hän- 
den 1 Thlr. 10 Ngr. 

No. 2, Marsch: „Die heit 'on drei Könige“. Part, 2 Thlr. 20 Ngr., 
Orchesterstimmen 3 Thlr. 22°/, Nar., für Pianof. zu 2 Händen 
v. Comp. 25 Ngr., zu 4 Händen 1 Thlr. 10 Ngr. 

NB. Gleichzeitig erlauben wir uns hiermit, alle Künstler und Musikfreunde 

Auf‘ die am 28. d. M (Nachmittags 6 Uhr) schon erfolgende erste ‚Aufführung die- 

fh „Werkes in Weimar, unter eigenhändiger Leitung des Meisters, aufmerksam 


J. Sehuberth & Co. 





Neue Musikalien. 


Demnächst erscheinen in meinem Verlage: 


12 Lieder 
‚„ Franz Schubert, 


‚übertragen für Flöte und Pianoforte 
vn Aa Terschak. 


N 
“N 


D. 1. Haidenröslein, 22} Sgr. No. 7. Du bist die Rah’, 172 Sgr. 
0. 2. Ständchen (leise). YO No. 8. Erlkönig. 25 Sgr. 
Ri 3. Forolle, 174 Sur, No. 9. Taubenpost. 20° Sr. 
N 4. Ave Miria, UF Ber. No. 10. Ständeben (horoh, horch). 208gr. 
Ne &. Tob der Timinen, 174 Ngr. | No. 11. Der Wanderer 20 ie 
%. 6. Mignon, 17} Sgr. No. 1%. Schäfers Klagelied. 174 Bgr. 


MH. Hohlke, Danzi 
früher: A. Habermanns Nachfälger. 
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Durch alle Musikalienhandiungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Ari du Chan 


Mathilde Castrone Marchesi. 


Professeur de Chant au Conservatolre de Vienne, 


Eingeführt im den Confervatorien der Mufik zu Wien, Cöhr ıc. 
Op. 5. 24 Vocalises @lömentsires et Progressives pour Mezzo-So- 
prano ou Contr’alto av. Accompagnement de Piano. 2 Thlr. 
Op. 6. 24 Vocalises (perfectionnement du möcanisme de la voix) 
our Mezzo-Soprano ou Contralto avec Accompagnement 
le Piano, 3 Thlr, 

Op. ?. 12 Etudes de Style pour Mezzo Sopran ou Contr’alto avec. 

Accompagnement de Piano. 1 Thlr. 15 Ngr. 


Op. 10. 24 Vooalises öldmentaires et progtessivos pour Contralto 


avee Accompagnement de Piano, 2 'Thlr. 
Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Perpetuum mobile 


für Pianoforte 


Felix Mendelssohn-Bartholdy. 


Op. 119. (No. 48 der nachgelassenen Werke. 
Neue Folge.) 20 Ngr. 
Leipzig. Fr. Kisiner. 
Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


) ® 
Beethoven’s Symphonien 
in leichtem Arrangement für das Pfanoforte zu zwei Händen mit 
Benutzung der Bearbeitungen von Kalkbrenner, Liszt u. A- 
Roth cartonnirt, Preis 3 Thlr, 


“ 


mtr 


In diesem handlichen und wohlfeilen Bande erhalten die Clavierspieler aMNN, 


liche Symphonien Beethoven’s in einem von Meisterhand gefertigten 1m 


leicht spielbaren Arrangement, welches sich gewiss schnell vor anderen zu age 


meinem Gebrauch empfehlen wird. 
Verlag von Bartgalf Serffin Leipzig, 


Dint von Fr. Audeä’s Machfelger (Moxiy Ditteiß) In Seipaig- 














en 


Leipzig, Siai. 1873. 


SIGNALE 


: für bie 
Mufitaliige Welt 


“ Einunddreißigfter Iahrgang. 




















Berautworklider Nebarkeur: Bartholf Senfl- 





Zäherich erfeheinen winrbefteng 52 Nummer, Preis filr ben garen Yahrganı 
Khle. , ber bineeter franfiuter Anjenpung burh bie Poft unter Kreuz hab 3 Be 
ertiong, bilhren füy bie Petitgeile ober bereit Kanne 3 Neugroichen. Ale Bud und 
Üufteiienhandlangen, foivie alle Boflänter nehmen Vepellungen an.  Bufenbutigett 
Werben unter der Adrefje der Mebactien erbetrit, 






















zu Leipzig, 
Sonnabend den 17. Mai, fm Saste 205 Gewandbhauies. 
Solofpiet. Sofogelang. 


1. Satz — Fräulein Martha 
Herr FeodorBlume 


. Vierte Hanpt-Prüfung am Gonferbantorium der Dinfit 





Concert für Pianoforte yon J. Muscheles (Gmoll), 
Blanke aus Contralia (Amerika)... 20% Satz — 
aun Leipzig, 

Die beide Eyeentivenden gaben tehnifch zeoht Anftäntiges, ließen aber mehr ober 

Weniger mr reißeit und Gefapiast bes Bortrags zu voltnichen Hbrig. 


Recitntiv und Arte aus „Semele‘ von G. F. Händel — Fräulein Auguste 


Redekor aus Bremerhaven. 

Die Merkumme ber Dame ift von gatem 
Wopfthuend zu wirfen, mod) einer vermehrten Epalifienn Som ı 
„dr Vegifler Genötgigt fein. Anerbein fügt Bränlein Vedoter ehr und richtig, Bericht 
"rip ben Tayt bau and; aber Aeme uud Daft des Kusbrucde IE fie ano in 
, benkticher Weije vermiffen. 


Kaliber, dilefte aber, um wollpändig. Hange 
'g 1b samentlig Compenfizung 


Concertstiick für Pianoforte von R. Schumann (Gdur) — Herr Johann 


Huber aus Schönenwerd (Schweiz). 
Diefe Leiftung zeigte In Wetreff des Muftalifgen von gutem und vihtigem Begeil« 
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fenbeben der unterfeltten Wufgabe, hätte aber in Bezichung auf pas Technifcje eine etivag 
feinere und forgfäftigere Ans und Daurdparbeitung bieten Knmen. 


Concert für Violine von F. David (No. IV, Edur) 1. Satz — Herr Albert 
Pestel aus Moskau. 

Müffen wir geneigt fein, die Biofin-Probnetionen des bisherigen Prüfungs Verlaufes 
file weniger ober mehr wur nıttelmäßig zu halten, fo haben wir audz fllr bie Darbietung 
bes Herrn Peftel feine weitere Ausnahme zu flatuiren, als daß er umter den Mittelmäfte 
gen als eimer der Beften fich gerixte. 


Fantasie und Puge für Orgel von J. 8. Bach, für Pianoforte bearbeitet von 
Franz Liszt — Herr George Löhr aus Leicester. 
Der Spieler wırde bem ftierigen Stüde in nach allen Seiten hin böcht vefpectabler 
Weife gereht. 


Becordare für Alt solo aus Fr. Lachner's Requiem — Fräulein Redeker. 


Dieje zweite Feiftung bes Bräufein Mebeler giebt ung zı feiner Mobiflcirung bes 
gefegentli$ ber erfleit bereits ausgeiprocheiten Lrtheils Veranlaffung. Auch jehen mir Ibere 
dies bie Motfiwendigfeit ihres zweimaligen Xırftretens gar nicht eiıt. 


Concert für Pianoforte von Fr. Chopin (Emoll) 1. Satz — Fräulein Helene 
Hartmann aus Breslau. 2. und 3. Sata — Fräulein Johanne Ryt- 
terager aus Chriatiania. 

Die erftere ber beiden Damen gab iu tedinilcher Beziehung burchaus Lobensiwilrhiged, 
Hieft fi} aber, was bag Geiflige betrifft, in bem Green einer gewiffen Huusbadenheit 
ad fozufagen Bilgerlichleit. Fränlein Nytterager ließ Bas Technifche anlangend ebenfalls 
feinen Vorwurf anftonmer, fa erwies fih fogar als ein Fräulein Hartinanı an Bebent 
famteit Überragendes Giaviertalent, fonie auch als mit wärmerem Gefühl und feinerent 
Geift begabt; nber fie peccivte in ihrem Vortrag Infofern, als fie zu viel fat, wo Palul. 
Hartmann zu werig that, db, H. als fie zu Rartes Phraficungs-Gewilrz fpenbete und get 
Häufig Ins Gebiet bes Affectirten und Manierieten Hindbergriff. 

©. Berribödtt. 





Schhs Lieder für Sopran, Alt, Tenor und Ba, 


omponiet von 


Aruo stetfek, 
Dv. 18, 


Ib. 18, 
Verlag von Breittopf & Härtel in Reipzig, 


Segat die Mache biefer Pieber if wicht einzumenben, wohl aber if} ınıfres Eumel« 
fens. iptten Gemtachtheit vorzuwerfen. Mus leterm Grunde bitefte ca Kien wohl auch 
gienelteh fchtoer werbeit, fi gefangsnereinfiche Freunde zur erwerben, Uehrigens fiub fe 
anf bem Boden folgener Tegte genacfen: „© fe ein Kifder wohl Ißer hei Ger“ 
(von Sturm); „Brilhling iS" Coon Dörite); „Morgeulich” (vo Wirg. Miller); Beh” 
ilngslicb® (wen Borcateht); „Swanilde" (ans „Sungfriebe® son Aug. Beder); „Abenb- 
Ted“ (von Geibeh). 

e®. 














Pen 


ESG IURRETIHBER 














ITNETE.S 








* degebrt. Das Fibretto, hart aa die Grenze des Erinubteit 


gleltuing fpielte der Schloßorganift Zeldler. — Das zweite gab ber Efinger Kantor 
Weib, Da 


"Über Erwarten Grad und machte feinem Dirigenten Ehre, 
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Dur und Moll 


* Bien, 21. Dei, Der Weltausftellung yır Ehren gab ber Wiener Mönnergejang- 
Bereim ehr Zeftconcert, gleichfam un als geichloftene Störperichaft and) won ihrer Geite die 
Freimber ag begrüßen. Der Ziel war leiner verfehlt :'die Kuembe, bie ehırchics 6i8 jet 
mehr Borpoften einer wech umfichtbaren Yuniee gleichen, Lorkte bad gleichzeitige [höne Wetter 
in der Brater md fic ame babe mu een Genf, ber ber Mufenferung zocier 
Stunden wohl verfohnt Bätte. Der bin gejieten Hörerfheft zum _Xreß, fang ber bes 
wühınte Chor fchöner denn je und ber Beifall, der nanentfich den Schubertihen Ehren 
and Hebed's „Zum Walbe” folgte, war burdans gerechtfertigt. Die beiven Chormeifter, 
Meinmonem und Srenfer, waren ebenfalls im Programm vertreten und als Swifchen« 
ammmmer, bie Salfon gleichjans infirmmtental abfebliehend, gab Herr 2, U. Bellner ziwet 
Drgeifittde eigener Sennpofitton zum Beften 1b Überrafchte geradezu Kucd, feine gewanrbte 
umd vertraute Hanbhabing bes Sufteuments, deffen Zuftandelonmmen zumeift jein Berotenft 
gervefen amd bem er men bacd gefchiete Negijtermiidung bis bahn ungeahnte Effecte 
entlorfte. Ein bereits angeliindigtes Concert ber Cpenfängerin, Sraut Mofa Cfiliag, mit 
Breifen, wie fie oc wor bei Börfenkend; beftanben, mmterblich woßtweislig. Giner 
amfitaliichen Seirde beim Herzog Auguft vor Sobung-Getha mod gebeittenb, ber be 
Salfer, fänmtlige fchtliche Güfte md bie hohe Mifofratie behwehnten und wobei bag 
fehtvebifche Damenquartett, Bau Bomperg-Bettelhein, bie Herren Walter mb U. Zamart 
umb beffen Zochter Thevefe meitwirften, wäre nun in Sang mu Hang bie erfehnte 
Genteralpatıfe eiitgetveteit, wozu ber mächtige Weherf Des mun zur allabenzlichen Schlic- 
fung ber Wırsftellang werwenbeten fogenamten Dickelherus ats Sigualmmf nicht unpafienb 
gebiet Hätte. Im der Oper nahm Wohle Körwe als Micha Abidieb, und bot bamit 
cite mit Beifall gemärbigte benmatifpe Yeitung. And Braun Schröber, bie nad nothe 
venbiger Barıfe neugeflärkt im dem Hugemotten Ihr Gaftipiel jertiegte, Yatte fih Diesmal 
ber vorjäheigen Beifäligen Ansgeihnung zu erfreuen. Dloxgen begitnt Fran Zimmermann 
Schmidt ihr Saffpiel mit bev Ella. Anketerfen Yar auch, veic verlautet, Kränleir Prosta 
als Ophelia mit entfhtepenen Gtild Probe gefumgen. Im Strampfer-Zheater wurde bie 
nene Operette „Solbehigmen“, Diufil won Emile Jonas, wit Beifall gegeben. Die Haupt« 
derfteler, Frkulein Finaly, Präulen Bu, bie Henen Schweighefer, Girarkt, ber ei 
yorift aırb ber Thcaterbivecter wınden wieterhoit gernfen md Sieles zur Wicberpofung 
eijend , a tel genug, bed 

länfig im Wahr 








Ne Menge amufrt fi dabei ab fiber andy am ber Dufik, bie fd 
waffe ber „Savotte” bewegt, fchtliges Wobtgefatten, 
* Königsberg, 20. Met. Ya der erften Woche hirfes Morats fanden hier zivei 


gutbefuähte Kircheneoncerte fatt, Die Emvähung berbiewn, Das erfte, Sonntag den 


Dani in der Schloßfiiche zum Befen bes Iobammisfiiftes weauftaltet won beim Obere 
verfteher her ınufllalifchen Mabemie, Ir, Br. Zauber, u ımter Leitung des Diigenin 
berfelßen, Mufifoiveetor Saubien, hatte felgenbes bifleriiche Progremm: 1) aus ‚kügeren 

abebunberten; „Bußtieb“ des Biinnefänger Tamnbäufer (13. Jatıh.); Ave Maria, Chor 
DON Henabelt (um 1540); „Jesu Sulvazor“, hreiltinniger Männergefang vor Eorhans 
GE. m 18R0); Arie vor Seb. Bach (geb. 1685); „Tantum ergo'‘, Chor wur Binge 
WÜi. 2) and ber Osgemvart: Geiftiche Yieber, file Chev von Tankert, ver 23. Blahm fir 
t von Bhmner; Cinfiinmige Motette (Männerdor) von Grel; Ave verum fr © 
Mat von Sifas, mb beittfhe Seiftergefänge für Eher won Dleinarbus., Die Or iiber 
dazı mit feinen „Erbinger Kirchenchor” nach Königsberg Tan, am Bußtage ben 
. Mei in PN Dani, Das Dante nenuchntn. hätte Teicht fehliehlagen Kiirmen, 
Il fÜldte 08 munter Aıfpenz der och immer mnfeeunbtihen, a terug, map, The 
N ‘ v ten fin eneii jette ji A 
mftire, Hab in der chat, ber Heite Eher fang, Man 2 Syatüde mar an 
doräle yon &. Bad, ein Choral von fr. Schueiker, bie Deysfogie ben Bertirianstg, 
oramus ven Are "Tonehrne von Ye Baum Schlupper ans ber Paifion un: Silit, 
es I en’ Wuf entfpeuigen” won Prhterlus, und „Selig find des Himmels Erben’, Bon 
gl, Khnmmtlich m orpelln, Dazreilgen Solovortrige: Sopramarie aus Yäntets P iR 
{ker Duett md Arie aus Dendelofoins „Elins“, mu eh Largbetto fir Sic Re, F “ 
iefeg nit Drgeibsgleitung,, nieht abi alle Ansfiellungen. Die artie be ( Te he n 
KT Odenwald, der eine fepfte Barktenftinuue Gejigt, Jeift. — Bil meer So FH h he 
Mehden Fehlen Braubt ans Verlitt einige Dale aufgetreten, gegenmoßrtig ter balri] 


ammerfinger Ha Narbe. 

















420 Signale 





* Baris, 27. April, Die große Oper wollte morgen —— Montag — bas uene 
Bullet „Le Forgeron de Gretna-reen“ mit ber Gutraud chen Duft vom Stapel Tate 
fen Iafjei; eine Iurbispofition der Batlerine Wille, Beaugrand aber hat einen Strich burd) 
die Nechuung gemmadit und bie Novität toirb exft im eitrigen Tagen puäfentirt Werber. 


vie iR van au, bie Breifhilgedteprife auffügrungstef, — Die Opera-comique 
hofft ı 





nen Freitag nlit ber Oper von Defibes — Welnbe jegt befinitin me Roi le sait" 
heipt — beransräden zu Tönen und will tanz au nid mehr auge mit ber Üeprife 
don Neyer’s „Maitre Wolfram“ zögern. In Borbereitung find bei, beregter Bilgue bie 
tus einaetige Opurn „Ler Trois Souhaits® won Peife, „Le Magnifique‘ von Bbilipot 
(hie ehemalige Preis: Oper file bas_ ehemalige Theätre Lyrique) unb „Le Chariot* von 
Velfarb. Bor der Colt heht endfis) auch die In-Aırgriffnahme des „Florentin“, tele 
Conerurs-Dper jeitens ihrer Mufite mıb Tertverfaffer — ber Herren Lenepven und Gt, 
Georges — eine Umarbeituing erfahren hat mb mmehr, vollkommen feertertnmssibgeredht 
fein fi. — Püt „Ninette et Ninon’ — Mufit von Pennvalze, Xegt von Map. Her 
ntance Yesguillen — hat das Athönde wieberum keinen gtädtihen Bvifi gerban. Die 
erfte Borftellung am Kergengenen, Greitag minhte culbent, Daß Libretto Iuie Diufit von 
Benakitäten, Trivialititen, Abfubitäten und fonftigen „titen” (hlimmer Art fteogen. ob 
„La Guzla de 1’Emir‘ von Dußois, welche mtorgeit and Licht gebracht wirb, au zu bar 
werfehlten Specwlationen Dr8 Athönde zu gehören verurtheilt ift, bleibt abzuwarten. Ir 
Uebrigen Bat die Divetien des genamtten epenters mit Menjauge wegen einer euen 
Serie von Borfteltangen abgefchlejfen, ober ftebt wenigftens mit diefem Eänger Deswegen 
ir Unterpaublung. — Die Varistes bringen beutte Serog's Novität „La Veuve du Mals- 
har“, Gasen auch ein uces Exrzenguig — „Le Ballet du Prince“ vow Eoft& (bem Conte 
pontfien ber „Horreurs de la guerre‘) — zue Auffligrung angenemuse. — Die Bouffes 
wollen auf bie serumgfüdte „Hosidre“ brei einactige Dperettin feet: „Le Grelot“ von 
%. Baffeur, „Les Chansons de Judie" ya Due. Jubie und „Patte blanche“ von Latte 
rent be Nils, Aid wil biefes Thenter für biefen Sommer von feiner fonft gewöhnlichen 
breintonatligen Schtiehung abjehen. — Heute ift das zweite Inpplementäre Conferhatotter 
Concert, mit bemmjelben Ohrogramın wie vor acht Tageır, aber zum Beneflg ber Elfoß« 
Rothringer. 

* London, 13, April, Sa der Afeifanzerhr, der erften itafienifhen Borkefun, in 
Toventgarben, trat Dille, D’Ungei ats Selica zum erften Maf vor creme engliichen Pub« 


‚Keum auf, tas fi einftweilen zumwagtenb werhtelt, bet biefe Molle war je immer it 


ben erften Händen, Do) zeigte bie jngenbliche Sängerin Talent und ben tenöhvertft 
Mittel, und wein fie andy, durch ben fremden Boden beungt, ihrer Aufgabe wicht hinfänge 
tich gevoagpjen fehlen, bilrfte fie doc bald; vertranter gemacht mit ber Mefigen Bihne, at 
eg tee Kiinftlerbahn erweitern. Sige. Nicotini ats Vasco gefiel wamentlid_in gro“ 
fen Duett; Cotognt (Olelusre) amd Map, Sinico (Ing) find bekannt. In „La Tra- 
vista‘! bebuticte Dille. Analla Kaffe uud zeigte bramatifce Begabung unb Blihuenger 
twenbtheit, hoc. ift ihre jonft häftige Stine wenkg fymmpatgifch und öfters m Kampf 
mit zeiner Intonation. „La Favörita’‘ Dradpte zwei nee Sängerinuen: Mab. Paoli 
und Me. Saifi; erftere a8 Yeonore eftel und bradite 9 zu einem Herborruf; in ber 
Keinen Wolle der Inez entiprach die Smweitgentanmte biffigen Anforderungen; Mr. anre 
vongbe als alter Velannter mir warmen Beifall empfangen. Die popilären Dontagecufts 
cexte hatten und; zwei Zugaben alS Eytraconcerte. Yan vorlegten Abend wirkten Jong 
und Halle mit amd es Tomen zur Aufführung Beethowen’s Ciamoll-Ouartett uud Sonate 
Op. 78, Gastafie Op. 150 won Schuber nud Haydıa Onartett Op. 20 No. 4 Am 
teten Abend, bem Wenefize des Divertors Chappel, fpieften Diab, Schumann uud, Di 
Ügnes Zinunermann Antaute nd Variationen für zoei Clasiere von Schmanı., Dad, 
Nernda und Foadim tungen Baiy's Dmoll-Eeieert für zwei Biolinen wer; and Ya 

wirkte nit, bar bragste bas veiche Programm nır fängft Belauntes, — Der BB. Zahred« 
Fi von Spobrs &efunt wurde von der Societä Lirien in Peivnthaufe des Dir. Iohn 
Deorant, Bart Yane, zu Aller Vehriebigung gefestt; es Airben Duverture amd Seen 
aus Jafforıka wub auch anderer Werte (von Wanıter, Boumed sm Mieperbeer) anfgejtbtt 
und Dir. Wild lieferte-dazu feine gedrudten analyptijhen Krititen. Gennob's filnftes con“ 
eert bendhte fein Neguient zum zweiten Mal; das Sauetus wurbe wieberhoft; ber zweite 
Zeil eiehelt weitticge Deufit. — Eruft Baer gab feine britte ab Teiste Boriehung über 
Drarsriung-Geldichte vor zahkteicher Buhkrerieift. As Ilnfıration filhere er Mnmmert 
aus Bad’ s Weihuachts-Lratorium auf; ebeufo aus Häudels Eher nıb Sufanna Mu 
einen Chor aus Mekelsfogn's „Ehrifus“. — Die Charwerhe war veidlich mit Khaen“ 
fit geträuft. Fr bie Soltworträge I Keyftallpalaft waren citgagiet Mad. Kennend 
und Ottortvsieben, Dead. Patez, Tenor Sins Nerves, Bolt und Santley, I. Yacht 
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Gieß feine Trompete jeömettern, an ber Otgel faß Cowarb, bie Mufitbande ber Coldstrenm 
Guards Segleitete die Choräte ud friefte iefßfitändig_poffenbe Stüde, und iiber Allen 
fehmebte bie Teitenbe Hand bis. amermitotich toftigen Augaft Manns, — Schaflien Bach 
feierte in biefer ftilfen Worhe einen fetenen Treumph : feine „Matthäus Paffton“, bie lingft 
in Dentfohland fi engebilugert bat mr exit tizlih an den Weg nad) Englaub fard, 
monde 5, Tage ff Diat aufgefilhet, sub zwar Mer Mal im der großen Atert Hal von 
ber Choral Society mtr Barby $ Direetion ud am einem Abenb ie ber vicigen ©t. 
Eines Nene Bei Saraly jangen Mad. MUnsfeben und Parey, Me Summings, 
Feli und Beafe, an ber Orgel joß Dir, Hoyle mad fm Biolinfots ereellirte Her Strans. 
Bei dar Ehorälen finumte das Publienm ehend mit ein und waren dazıı eigens al het» 
sieben Punfteu aterftilgende Blasiuftrumente port ab Terteiher vertheilt. Un 
der hell erfeuchteten Sathebenfe waren bei 10,000 Zuöver verfumnielt; der Chor mar in 
weißen Neberromf gefläbet; Cooper spielte Die Orgel un Dr. Stainer dieigiete, und weit 
andy bie Nusfiibeing weniger Frengen Anforderungen entfprach, war bed) ber Einbrud des 
Gage ein mächtiger; beim äfeitenben Miserere tniete Als migber and um 10 Uhr 


erlief fi die Diefennenge in ernftefter Stinumung. 


* Sonden, 18. All, Die Hafienifepe Oper in Coventgarten brachte als zweite 
Dper Bu worin als Morgherite Mile. Boll auftuat, aber mit mä ige Erfofg. 
U. dehi (Siehe, Mir. Kate (Mefitofete), Eotegni (Bafentine) und Ricofint Gau 
find in ihren Wollen bekannt, La Pavaritn wuuiabe wiebengelt; biesmal fang Wille. b’Yugeri 
bie Feouure, bie ißr moßl gelang ; fie yuınde harcch Applaus teieberheit aufgenmuntert, HL] 
ale it. Gruftbeie Cängsrin wieberpoft, Im Imeia test, Dell. Afbani 
anf und wirbe nılt großen Beifall and Bfumenipenden empfangen; an Stinune und drar 
matijger Entfaltung bat, fie och zugenotimten. As Ergarv tiat Zip. Parani auf, 
befjen Stimme aber beveits bie gefeijliigen Grenzen tberichritten hat. Zu Barbiere ber 
bntirte Sige, Dortanao als Atkavive. Drurylaue Bfinete auı 13. mit Luorezie Borgis. 
An ber Titelrofle war Fräulein Tictjeus wie immer ausggeichnet, Dit großen Beta 
dehutirte der Valfif Sige, Metini. Seine anggezeihurete Stun ad jen genunbieg 
Spiel Aberrafhten geradizt. Dad. Trohelli (Maffes Orf ini) und Zigr. Meugini {&enato) 
eruteten_ gleichfalls Beet Seftern_ dar Lucia mit Fe, Diele, Die fi 1 immer 
pi Beliebtgeit afent. — Fur Krftallpalaft Concert wnbe ct Neitee Scheyo son 

. Stiehl, „Ihe Virion“ betitelt, mit allgenreisen Beifalt aufgefillt, 18 Violinfpiefer 
robneirte fih ber Belgier Extyns mit bem 8. Concert wol Hope, Weine Iutomatien unb 
große Selänfigfeit fürn bei tm fobenb berbergufieben; gr Velrbe dem auch verbienterniaßent 

rufen, Den Onbertiteen zit Shemenen und Leenore No. 3 veibte I Schumanır3 Sir 
fnık Ms. 4 am, Die alle gana verziiglich ausgeführt nınven. DIE Lowe fang die Scene 
und Arie ‚Dich theure Halle” ans Fanupänfer, Die Charedhe weite Diiechmwegs mtufllee 
Üf) gebetit: Bad’s Mattbäus-Baifien, wbe vier Mat in ver Albert Hall aufgehihtt; 
ein Xheit baven am Disufing I dir Westminsier-Abbey. Die Sehannes: Paifton Tonnte 
man in ber Kirche St. Aue, Sehe, hören, ımb Händel 8 Metfine war Breitag It der 
Wentminstoreätbey und Samstag in ber Albert Hell, Mn 20, einge amd) bie Saored. 
harmonie Society Bade Roffion ig ber Eixeter Hall unter Eoftn's Errsetiott, 8 wirb 
babei and) hie wergefhriebeite Viola da gamba gejpielt. Die Choral Soeiety einge ae 
23. hu ver Albert Halt beu Elias unter Barıly'g Diveilonz, als Mlitwirtenbe m ab. 
Otto-Alvsteben, Batey, Sims Reeves und Soli oma. Die erfte Matinde m Task, 
ca Union flutbet am 29. ftatt, Bieigtenps und Duveruey werben nuitwieten., as ir 
BVagnereoncert wird am 9. Dal muter Danweutheris Leitung Ir &t. Sames. dat hi 14 
gelten. Zu Liverpool [dehnt Die itaftenifihe Dper gute Gefchäfte genäht N Kr en. U int. 

ietjeng geflel_ nie beljer; auch Frhuf, Mursta hatte Ihre Dationen zu erbulpenn; F ar. 
a Call Son: Dirigent. Die, Musical Society gab währe, der Saifen Dell, Sen 
fon, Xeis and Öafetben, Prodigal son, Bas Iepte Geridt; Sankers war Dirigent, 
Ar Gharferitag wiirde bafetöft ber Meifins anfgeftlbrt, Die Soli nennen und gu Ma 
wei: Dre. Billinie Peter, DD Seife Bob, Dr, Ling mb Aufreh Braten, ; Aeanffe {ei 
Diriglete. Un 8. Mei wird zus fen tes Weifentuaben  Ayfe bie ee jpfung m 
Bel Eike S Aare BET Amt 

epertulre ab,  Kietjens. entziicdte; ber mene SENT a { 1 
ebay amd Snaieen x Su Sir Bu De au atae 

on Deibeigfohn wieder ewöffnet. Sr Derby ge i ich endh 
Hndel's „Saunfon”. uber den Diufitfeten in Serelor und Birmingham tultn AUl 
Buiftol (20, ur Rn ein ls Bergnilgen gönnen; Charles Hate wird be 
felöft dirigiven. 
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#* London, 28. April, Goventgarben Sendhte mehrere stenre Eriheinungen: Mile, 
Smersscht ald Mefine, ben Tenor Montanere als Almasiva nk M, Deaurel als Ienato, 
Eeftere ift fr Meifiiiche Menfit och micht veif, deffer gefang ihr Die Einlage von Rode 
in der Mufilfinude, Dem Tenor feine mau mit zu großen Unfprüchen entgegen gelo« 
mes zu fein; worzüglich aber gefisl Der debtgenaunte in Sefang mb Spiel, le Koffe 
fand and mod nicht ben rechten Weg zu Den Hazen der Opernbefucher. Mab, Aldani 
Dagenen hatte iwieber burdsichlagenden Erfolg; fie fang zweimal bie Kırcie mb am beitten 
Abend Anrina. Ss Drircplane-Fheater kat Sn Wnsta nach ungen Partje anf ud 
{re Pıccia vie] bie alte Begeifterung file ihre Stchlenfertigfeit wor. Dangini und Den 
bioxoz (Edgarbo ad Eimico) daten verdienten Beifall. As Seniramide glängte aber» 
mals DiUe. Tietjens und auch Zrebefli uud Signor Agent hatten ihren Theit_ Ups 
plans. Im Nigeletto bebntixten Signor bei Pıente, ei guter Bariton, ie ber Titele 
zolle; Mile. Zuftine Macviß, die als Diabbalena anfprach, und Dlle, Dftewa Torieni, 
bie als Gilta mehrere Mal gerufen winde. Surng md fd ud mit Teicht anfprepeis 
der Stimme, namentlich it ber obere Lage, ansgeriftet, tourte fie ihres Erfolges gewiß 
fein, Sm Sryftellpalajt Ihfejfen bie glänzenden Sbinterconcerte mit der 9. Sinfonie woıt 
Beethoven ab md bantit abermals cin Rubnresblatt in ber Tbätigfeit_ bes Dixigenter 
U. Mans. Das Gefangsqumtett war vorzitglich bejegt hir Mad, Otto» Afusleben, 
DE Iulia Eiton, Tenor Cummings nd Bajlıft Yovis Thomas. Yır ber Royal Albert 
Hall wurde der Eiias mit Sims Neres vor Dev Choral Society gegehen. Chr gende 
128 Concert brachte bie Oupertine zum fliegenpen Holländer, cin geiftlihes ch“ yon oil» 
neb md eine Nie von Bach, begleitet von Dir, Pertit auf Der viala ci gamba um Beide 

lungen won DIE Domes. Ferner eine Selection aus Sullivan's „tempest", die Cmoll- 
infonie von Beethoven uud Auber’s Befteuvertuie — cite Mahrhaftige Deifhung von 
Sendffen., Das erfte once bev New philharmonie Soeioty hatte als Hanptnmmer 
Beethoven’s Einfonie Pr. 8; vorziiglid Ipielte Eigr. Nenbano Chepins Omoll-Goncert; 
nicht minder Mir, Eros Saint Auge ein Violoncellielo ven Andıser, Einer Selection and 
„Allegro e Pensieroso" folgte zum Schluf bie FanistaOuverkure, die aber bas Pusbiicum 
Bereits is voller Slucht begriffen fat, Das kritte Concert ber Philharmonio Society, 
die mit Weahms’ Nequiem eisen achtungpebtetenben si pethan, führt abermals eilt 
neue Erjheitung ver. Here Hans von Blllew, in Deutilaud Ting allenthalben hoch« 
jeachtet, wirb erblich auch hier auftvete und biesmal Berthoven’g Eadur-Concert_jpielen. 
1 bemfetben Koncert wird eine Sinfonie bon Haybır u bie Neformaticns Sinfonie 
und Die Surverture zum „liegenden Hofliuber" mtgefllyet, Die Musical Union hat Ihre 
29. Salon eröffnet. Zur Aufihung kann Echnbert$ Dmoll-Ottettett; Trio On. 70 
in Door von Beethoven md Habbır Qrartett in Fdur Nr, B2, Das Quartett befand 
and Bieuptemps, Wicher, dar Anefeigben und Lalerre; am Elawier fah M, Dirverioy 
aus Paris, Souneb fliget in einen Eptraconcert feine Meffe auf, Hänbel's Belfazer, 
unter Barnby'a Keitzug, Hit bie mächfte Nufgabe der Choral -Bociety. Died, Elriftine 
Rilfen bat fir ben 21. Mai ein Concert gezeigt; ihr Cripeinen In Lonben ift, damit 
verbirgt. Am 2. Mei giebt bie Rural Baclety dt Municiuns_of Great.Beitain (im 
etwas weitichmeifiger Titely hergebrachler mafen dem Meifias in St, Iamess Hell, As 
Divigent fungirt ©. Euflus. Der Nricpipum an Soliflen zeigt fidy auch hier: Mab. 
LemmensSherrington, PIE Georgine Maubsley, Diß Marion Severn, Mad. Patey, 
Dr, Epierd Lloyd m W. H. Gunmungs (Kenöre), Scmis Thomas und Spr. Bol 
Site). Eine Serie von adıt eugliihen Opernmorfiellungen Im Gaiety-Thenter begamı 
mit Daritana. Dirigent ift Here Dieyerkug, PWillion Cafle, ein Tenor aus Amerika, 
win siebr; hir A Kr ahekh, eine vortbithuft belantte Sängerin, WIR 
ankleis, Div. Hymoley Soof md Dir. Feberiei fauben ebenfalls fr den engsegrengten 
Ruf ber ingeinifcen Oper zu Gebet, r tie fi Bregreng 

















„ # St. Berersburg, 9. April. Das altjährfice Emmeert zum Be ten ber Inir 
fiben im großen Thsoter fanb am BL. März anler ber aunfihgen een des Ser 
Wurm, Chefs der Mufit ber kalferl. Sasbe, ter dev Ditiehlung des Camet-A-pistons- 
Solifter Herm Pony, unter Bethellig den 100 Pilitärkirhenfängen, 700 Dritte 
murfifern, 50 Tarnbenrs und 400 Diitirjängern flatt; bie habe katferl. Fannitie wohnte 
dem Goneerte bei; bie am Mbende ‚vorher flattgefiurbenne Generalprobe, fotwie has Comert 
felßft, hatten das Theater gung gufitt: bie Wicderhelung bes Concertes fanb zum Bere 
Ta des Der Wurm an B. April flat. Die tüchtige Pinntftin en MALE 
geb am 1. Art im Snale des Knufntanngelebs cn gut Sejnchles Conerrt. Am 3. April 
ad Herr ÖSlavas, tidhtiger Planifl und gepifsr in hemfsiben Lorate, unter febhafter 
etheiligung bes Pubficams und unterfilgt Disc ) bie iiberaus befichten Sängerinnen frait 
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Maab mb Felifeln Karttonoff (Sähllierinnen ver Frau Niffen-Safeman) foisit ber Herren 
Aauift, Saltig, Mithalet, iatergel und Zabel, ein Comeert. Das britte umd Iette biehe 
jährige Sinfonie-Goncert bes Confergatecums, fand biesmal Sonntag Bornittags ben 
6. April im Saale biefes Zaftituts fatt: „Seneir' mufitalifhes Bi Op. 68 von X. 
Nubinfein; achtes Bielin-Eencert_ von Spohr, im größter Beltenbung vorgetragen don 
Herm le An; Chor Nr. 5 aus ban Oratorium „Die heilige Elijabeth” wen Fiagt, 
von Chore ber rufen mmfitastfehen Gehellfeheit, unter Seren Eperny’s Leitung fehr gut 
ausgefiihrt, finfte Sinfonie int Cmoll ben Veethunen. Diefe Concerte, melde befannte 
tip erft feit Der vorigen Seifen burd) ben gegemoärtigen Director des Conferntoriums 
Heren von Mantfehewsty tus Lehen gerufen worben, geringen immer mehr Antfang ; bns 
Orchefter, voeldes band) Profefforen und Scyüfer des Eumieroateriumg relrıstiet ift, ging 
unter Her von Aantigewsty's Direetion vorteefflich. Abends euflaten Tages gab Herr 
Carl 2eoy in Saale bes Kaufwanuselubs_ en won ber ganzen Siite mtleres Birblicnme 
erans zahlreich, befndhtrd Eunerrt, in welchen berfefbe as nertreffficher Pinnift, gebiegener 
Muflter ro veichbegaster Ermpoift gefeiert tonnbe, Herr Carl Loop, twelder fi jeit 
Jahren sicht Öffentlich hat hören faffeır, IR nit vollem Nechte_ einer unferer geatptetfteit 
und beliebteftent Ka ben man nm ben geregten Vormrf zu machen hat, Dafı Ti 
bexjelbe, fotwie feine Teiftungen, in ben Ießten Safran ger zu jehr ber Deffentlichkeit ent« 
sieht,  Bran Lefchetigty, forte bie Herren Auer und Karganofi untterfgten ben Eoncett« 
eher Dincch Kuftfecifeh ansgefigrte und überaus betfälfig aufgenomnzene Keiftungen. — Breit 
Kewwromsly gab am 26. Dry Abends im großen Saale bes Kpelöwereius, ad Ihrer 
Mückehe ans bes Ausianbe ein Erircert, au welgem am Zuge mach der erften Anzeige, 
bexeits jänemtliche Villete vergriffen wareıt. Den eigentbihmli fyenpatgifchen Klang der 
Stime abgerechnet, erfchlen Das Organ ber Glingerin etwas ermühet ab weniger Lrafte 
wol ausgiebig als früher, ad) bie Intention mar nicht bchiweg fo ficher wir früher, 
was wohl Hopfentlih jeinen Grud_iıt bei Stespagen ber Heife haben mag, Da bie 
Münferin erft zwei Zage vor bem Gencerte hier angefsunnen fein fell. Der Empfang 
Sciteng des Burbllemms buch Tage anhaltende Veifallsjateen,, ferwie währenb bes Ber 
daufes bes Gotteerts, waren gleich, ehratwol für beide Theile. Das Dehefler, unter gar 
pellmeifter Napräwnit'g Leitung güng vorzäglid. Diefer ebente tilhtige reie beliebte Die 
tigent der rufftichen Oper 2 file weitere drei Jahre mit eitter EM von 7000 Ar 
bein engagiet worben. — Yım 27. März Abenbs fand in ber Fehmebütgen Kicpe unter 
Mitwoirfung ber Damen Fran Rand, Fräulein Dintreit, und Soteloff, des Harn Freie 
m and eines Difettanten-Chers eisı Fehr Gerfükig aufgenommenes Tencert Ralt, in wel 

em mehrere Compofitionen bes Herrit Zawaftjerta ausgeführt yenrben, Un bemfelben 
Übende gab Fränfein Kara Kahıer Im Sonie des Raufmamselubs cin Concert, bei tele 
her Gelegeugeit biefelbe abermals durch ihre geftungen Zeugiiß ablegte, baß fie rüftig 
auf ber. Binflese 1 forkfepreiter und fidher berufen ift, einen chrenvolken Platz unter ten 
Blonifkinmen der Örgenmart zu dehanpien. Yın 23. und 30. Mär fewte am 6. pri 
baden bie Herren Engen Albrecht sub Bra Hifbebeanbt im Saale ber faiferficheit Hof 
fireienfängereapelfe jehr beifällig_ aufgenommene Datinden fir Kantnernenfil weranftaltet, 
in weigen Gompofttionen von Beetloncit, eben. Schumann, Menbelsioht, Dnslem, 
Sxde, Heinee, Spenden mıb Brahms zur Anfährung Tameıt. 


* Mostan, Id. Mat, Zum Veften ambemittelter Eonfertateriften iR auf ben 
27. Mai eisn Concert der ruffiicen Mnfitgefelfehott unter N. Rubinfein 8 Seitung ange 
feßt mit folgenden Programm: Duvertinve „Decreshille unb giddiee Bahr‘ son Min 
belsfoßt ;, Wiolincowcert von Weethoven (Rerd, Lab); Symphonie ‚Ro. 2, Cmol 1) sen 
&jfniteise, Sm be rufen One „DE Selen file ben garen" betltite borgeRenn mit 
lrgenben Erfolge die Atifin Fräufein Kednin, ein Bögling Des Conterpateriums aus 
er Gefangsctaffe ber Grau Miegaubraie. Die brillante Scene bed 4, Ates wurde gam 
vorzligfich Intexpretict, fo daß bie angeheuhe Pinfilecit wohl an 10 Mat gerufen wurde, 
Im einigen Tagen betommen volr, Ka Kabınir in einer Scene bes Zronbabaur als 
Ayuerna hie. Beuchflide Biel: Oper wurhet nicheeze Mafe mit Geo Aesanhrotee 
AUS eorore, Her Dobonoff ad Manrico nnd Herrn Biewitih als Lu mit etheiltein 
Beifall gegeben. — Ende Dat tommt zu Aufflyrun ein bramatifiries Märchen, bem 
bentfchen Schireersittchen nicht amägntid, genannt „Out met”, Den Kerr dazız Tieferte 


R i Die Mufiteinlagen tilfren aus ber gewantten 
a A bes Annie Beginnen die Borftellungen tar 


seber bes Herrit Cichattoneky her. 
ie ; Vol ‚bet, jollen im bemfelbeu Brusiide vuffilcher Opern zur 
u ne teren = ka IK n0h bemertt, bafı bie ruffliche Drufttgefeitegaft den 
Titel „Raiferliehe zufniege Deuftgefeltichit" erhaften bat. 
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* Warfhan, 15. Mir, Die italiensfche Dramen fet bie Bleibe ihrer Bor« 
feltungen fort, Am 6. Dörz kormte mar m Warfchaner Lhenter bie Patti hiren, Treiber 
aber blos im einer erften Maugloge — fprahen. Die Dien ift bier einen 2 auf ihrer 
Durreife nach Wien geblieben. Den 10. März Benefiz-Borfiellung des Fräulein Dias 
ziani in ber „Linda di Chamounix*' von Dontzetti, Gefterm fuuchtbares Hiasco ber hier 
fehr geriufheotl amnoneirten Sängerin Kloriani in ber „Lraolate”. — Am 48. Februar 
wide in ber pofuifden Oper die „Hrabina“ won Menittegto mit ben Damen Domir 
towste und Schlefiger (leigtere ausgezeichuct) und bem Herren Filleborn tb Prohazta ge 
chen. Die Ehöre waren viel zu Kran; Fileborn war im bitten Yet befonders gub 
öpomirt. — Mir fa dem Adler: und energifhen Chorbireeter Meyanber Zaredi zur 
Dank verpflichtet fir fergfältige Anffährungen nacfichenber Inteveffanter Kirhenmufite 
Tompofitionen:_Mejfen vun Yeti Saredi, Stubzinstt, &. Regırefi mb Nempter, 
orig einzelne Säge von Dlandanic, I. Elgurr, Vtomberg, Mariani, Dobrzunsti, Dexear 
ante mb Mofworenesti, — An 23. Februar turbe in ber Warfchaer Muftfatifchen 
Gefellichaft bie Generaf-Berlanmlung abgehalten. Ami fhten ung ber Unıftand, Daß 
troß ber fih bis auf 1277 Perionen erhebeuben Bahf ber Mitglieber bios 123 falfo niit, 
der zehmte Theil bavan) in biefer Berjanumfng eingefunben hatten. — Am 28. Bebr., 
bei Örlegenheit ber 64jährigen Grbirtefeier bes unftersücgen Meifters und Schäpfers_ bed 
ebelftew modernen Elavierpiels, Rreberie Chopin, große Chopim-Aibacht-Feier dr ter Dir 
ftatifchen Gelelfchaft. Wie de bir von Zofeph Wieniomskt veranftatteten Doninegto-eier 
tonzbe das Programm ausfchliehli ans Werten des Deifters gekilteı und, abermals wie 
bei ber Meorriwözlo-feler, Die Blfte bes Mleifters guf ten Portum anfgeflellt, Mir der 
dantern, baf aan bei einer fo feirefichen Gelegenheit fein Grehefter kemugt Gat_ ud ball 
alfo bas Fmoll-Eoneert (übrigens fehr fAdn won Her Rarzyct vorgetragen) mit ber Ber 
leitung eines zweiten Claviers gefpielt teinbe.  Nerfejiebeie ner und Difettanten 
baten den Übrigen Teil de9 Programms ansgefätt und fih in verfhichenem Mafe bie 
Saft des Pırblicammd erworben. Höchft Aupajlerd tar Die Mahl von Market von 
Ehein file Gefang eingerichtet. Chopin hat ja Gefaugeftäide Setbft commponirt, ohne auf 
etwaige Herangements tech in warten, Aue Ergänzung fer noch mitgetbeitt, daß Herr 
Keczynsfi elite Fa Aber Chopen adblelt and unjere befte Shan pielerit Kran Ge 
Iene Modtzejewsta eine Öclegemheits-Dietung beefamirte. — Aa 16, Wer Matinee le 
Kammermnsit Im Eaale der nenfifaltieen Sehkiheft „Barmsnia“ von ben Herzen Anger, 
Stiller, Lichreht und Ehatgrin vermuftaltet. Merfe won Beethoven (Op. 131), bon de 
Binften (Dnartett in Bedur, Op. 90) und Gefangeftide von Händel umb Schunamtt, 
von genen, Sählefiger amegeflihtt, bildeten das Programm — A A. Diärz fand MR 
ber Bürger ftefjonzee has Coneert von Ferbintand eb unter Miboirtung bes reifen 
Pianiften Meigunaff flatt, Das Brogranım enthielt: Gottcert von Menberelohn, Chacomte 
yon Bar, Röverie von Diettptemps, Ungarifche Tänze bon Brabıns (von Joadhint für 
Geige eingerichtet) und Polonaife eigener Com) af, Allg wen Soncsrtgeber in Kae 
Dravour vorgetragen, Bere während ber ct rung ber Ghaconne fand fi Sand plöß- 
fieh fo ummehl, ba er erftens aufhören mußte umb von Anfaug bas Ctilet wieberhofte, ba 
aber zum gweiten Male anfhören mußte mb anf den Nrın einiger ecunde genügt I 
fangfamm won der Etrabe entfernte. Sr Herr Melguioff termten wir einen kn techuticher 
Beziehung guten Bianiften nen. Diefer Heww_trng Die Breiicpit-Onverhuve im yisge pen 











Ürrangement, ferner Zoceate von Schumaun, Cismoll-Etnbe von Chopin, Meretto dor 


Schubert and eine „Seftarelle” von Dreyihnd wer. Qu ziveiten Concert von, Laub, am 
7. iz Im Theater gegeben, In welden Farb das Berthoven’fde Concert mit vollender 2 
ger Deifterfchajt vortrig, var das Pabliomm mit st fiber bie ungentigente Orhefler- 
Begfeitnirg empört. — Ye 8. Diürz Concert in der Bilrgevedteffencee, gegeben wert eätte 
fein Melanie Mieuelomsta (Schülerin von Iofery Wienianstil. Die Yeiftungen Kin 
Jungen Dame eriimmern wicht wertig an bie Derlihinte md leider zu friih veuftorbene Sch! le 
Bohrer, Ein mit Geift und Gefhwart birchtueg Gelchter Vortrag, cine enerme Napivität 
‚verbunbei mit ehren Araft, Weihe an einer [9 jigenbfichen Sr lhelnung it zutrauen 
folkte, bie größte Leichtigkeit in ber Ueberwinbing ber teguifhen Schwierigkeiten aller 
und Pazuı eint guofjes Gebächtmiß. — Der Verteger Herc Berd. Höftd hat eine Sammlung. 
unbelannter Werte von poltifhen Kompeniften heramsgegeken; wir finden Sachen vor 
Nidedi, Elsner, Krogulsti, Kurptusti, Noftworevesti nnd Moninszto. 


‘ * Baltimore, 20. Apr, Diesmal beftnbe id; wich wirklich; in einem Tsmmbartas 
de richesse, Gegen Ende ber Saifon gingen die mufilatiigen Wogen noch einmal Vo 
‚Herr Gran gab im „Masonic temple”” ein Hırbinfeiioncert, Diefey Eousert war 2 
er Rast befinht und zäpft zu den zarten Grelguiffen in smferen Mufttiehen, Präfnbiim 
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und Fuge von I. S. Bor, Nonde von Fb. E. Bar, Gigite von Händel, Sonate von 
Scarlatli, pie Stilde von N, Schumanı, Variations serieuges von Menbefsjoh, flnf 
Lleztiche Exanferiptionen, Ballade (Op. 47), Nocterne No. 5 und Polonarfe von Chopin 
Sibeten bei Mutfeit Rubinflein’e. leder das Spiel_des Milnflers mod chas zu fagem, 
wöre Hberfllifig; er flebt in Anterifa einzig va. Die Amerifaner fühlen feine Gräfe, 
wen fie auch fer Ka wicht werfichen. Wem mau einer Mur, bes Peogramunes 
ben Vorzug geben veilt, fo Dilifte das hie Scarlattiche Sonate jen, eite Prachilciftung, 
bie Hiex Troch mic dffeutlidh gefpielt, wie beum auch die Menbelsfchrfhen Varsations a6- 
rleuses Ntenität im Sumcertfaaie waren. Wieriawsfts Zenit, fein eher To firhern 
ihm ftets Bewundering. Er fpielte Sautofie „‚ Piratat won Ernfl, 2, Say aus Badh’s 
fan füücher Suite, Monde Giojefe eiguer Cormpofiien. As Zugabe — ohıte bie thus 
bie Ymerifaner auch beim reihhaftigften Programme wicht — ven Wienimusfi Pagır 
nins Earırennt. Wräufen Liebharb geflel wırs bieimal Seiier als Fri & 
Kan File das_Tehte Nubinftein-Gonert Hatte Har Gran bie Mitwirkung der Eiemas'« 
Ihen Gapelle gefichert. Das Concert bot: Bach, Suite Ro. 3 (M); Mentelsjohn, Con 
eort (Mieninmeti und Orcefter); Ruhinfehr, Concert Ne. +, Pmoll (Mubinfte und 
Orchefter) ; Beethoven, WonorenDuwerture No. 3; Fantefie as Mauft Wientarsti) ; 
relndes tinb Etubes von Khepin Mubiuftein); Vertioy’iche Bearbeitung ber Weberfähen 
ufforderung zum Tage (Orhefter), Diejeg Concert bitbete bei Cuhrinatienepunt im 
Mufikteben Baltimoreg. Wir bebanertr bie benurichflige Abreife Nudinfeins_ nach Auße 
{aud auftihtig. — Herr Marepet hatte zwei Lırcrae nnd echte Kellogg > Berftellung ange 
act. Madame Tureca wurde inbeffen in Philadelphia Teant mb Tomte, zum großen 
Berbrnß Des auf's Ürnferfte gefpsmmten Prolieums, nicht auftreten, Fräulein Kellogg 
trat au guet Hbenden fır Martha und im Treibadom auf. Obgfeig Ferds Opernhaus 
nicht gefüllt war, fo zeigte fd} bed) das Publicm änert bauftar file die amerfarnende 
toertgen Leitungen. un beiten Abend trat Deabanre Lucca, trolben fie ned nicht vol 
Üig Hergeftclit, als Gretgen auf. Nie war im Korb’ichen Hanle ein zahlreicheres_ wich gtr 
fparınteres Purbftenmm verfumelt. Die Einmatime biefes_Aents muß jid anf neben 
8009 Bolt. belaufen haben, eier machte fih Biabame Fucca's Umvedffein bier umb 
Bemertlich, Wie ig fohen neitlic mittheitte, bfetbt Mabanıe Lncsa uch fr weitere 300 
Bestellungen hier und wit toerben fpäter Gelegenheit Haben, fie in welter Frifthe zu Dören. 
m Venbobyinftitite gab Herr Aüger Hamerif einige jeht ftart beinchte Eoncerte, im 
welhen Babes Noriiche Sinfente, Durtt ans „La Vendetta“ von Hamerit, Sunerlure 
> „King Erik_Hjegod“' zu Gehör famen wit fehr beifällig aufgenommen number, 












änein Croh (Schllerin ber_Auftatt) fpielte Sap 2 uud 3 ans Dientelafegrs Eomert 

m Gmoll recht Ira. Mad, Kalb Ancıbad) fpiehte in einem Eoncerte Präfubirm mh Fuge 
tn Amoll von Dad; Thema ud Yarlationen „Ihe harmonious Blacksmith‘* von 
Händel; Sonate appal fonata wen Beethoven; Fuge in O von Noffini (im Winter 1860 
felhrieden anıb Mad. BallXurerönd bebieirt), Nochrue iu Fis, Wirgsulich, Eure it 
is von Chopin, Tarautella (Ob. 86 No, 2) von Gtephen Heller, Rob. Schumann, 
Ob: 12, Heft 1 Do, 1, Heft 2No. 3; Yisgte Eomertparaplrafe zu Dienbeldfebn 9 „Sem 
mernadtstranm, Das Rex fplefte pie Mluftlerin — wie bie Pianiften von Difinetisn 
— auswenbig Mb ——- a8 och nieht fügen voill — ganz ausgese et. Schabe, daß 
Dead. Falt-Anerbac) nicht Bftex fpielt. Ste ift eine Kebeutende Pianifün, — Dur Sefang« 
bereitt ‚Liebertiang, ber Altefle ober zweitittefte Gejanguerein in ben Verehrigten, Staaten, 
gb ein Goment, in welpen 1. U. I Wagırer'y Singegemeri Br Zennhäufer und 
. Bruce „Schön Ellen“ zu Auffläeung, lauten, ruch'3 „Schu Ellen“ fagte ber 
Tonbers au, Da bie afte fehotttiche DiTebie „The Campbells are comin“, baren ginelterr 
Ag Ben; Anet und efectvoll werwertpet, bier: wicht ımbetaint if. Die merflihe: In- 
Dispofkion ber Gofißen Leeintulchtigle bie Tenft gute Wuftlhrung. — Der Gefangutreint 
„Germani« Miämerher" brachte hi feinem fepten Eoiteerte Shox ber Geiengenen und 
Quartett „Mir ift jo wunderbar“ ans „wibelio”, giurk ‚Chöre won Branbad; „Am Nhein“, 
“Die fie yeäcptig machten, mb Dendelsfehu's Atkafla zur Auplebrang. Die Chöre it 
bein Menvefsfohiricpen Werte warben vet ran Ba nie gun taffelde lit 12 
Über die Soft fanen. Hier reichten gıtiweilen Etimmtittel_umd Verftänbniß wicht ans, 
Ändeffen bilgfen wir mit Difettauten acht allzu geume rechten. Ir Ganzen mar Das 
cart rest gut an Quantität, qualitativ gehörte 18 zu pen befferen ameritanifchen Fr 
Certe, — Ar eintem oneerte zur Waiterfliigung ces Klefters farg Fräulein Sen © gi 
Wicder einmal, Die junge Dante, die vor ein ne Jahren von Deutigland gurll kt, 
bat eine peigiige Schule. Sihabe, tafı ihre Sehne fr große Mrme nicht gamz enszeidht, 











er. Sie jang weht” 
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* „Dornröschen“, eine nene Oper von Ferbinamb Langer, einen Mitgliebe 
ber Hofenpele in Mannheim, if dafelbft auf bem großfergogligen Hof und National 
theater zum erften Dale mit Beijatl aufgefütget worben. 

-  %# Die nene Dperette von Sonas, bie den Titel „Solkdjigeen“ führt, IR im 
Strampfer-Tbenter zu Wien mit großen Erfolg in Serie gegangen. 


# Berdi'g „Wide Hmm au im Yucona (im Teatro delle Muse) mit gro 
Benz Etfolge gegeben worben. Die Hauptparftellenben waren bie Damen Stoly nd 
Waldmann md bie Herren Eappont, Bantaleoni md Maini. 


* Die Direction bes Theaters des Galeries St. Hubert zu Bräffet 
bat mit ber Zunppe ber Baufles Parisiens (gu Paris) em Engagement abgetepfoffer, ber 
huf8 einer af dem erfigenannten Theater zu gebenben mb amı 1. Sunt beginnenden 
Serie von Vorellungen. 

x Der bisherige Hofthester- Intendant in Stuttgart, Hofpomänen- 
TammerePräfident von Gunzert hat feine Anuckon miebergelegt und Kreisgeridte- 
var Häder ift zu feinen Nachfelger ernmut veorbeir. 


* Der Kenor Franz Diener ift file bie Unigl, Bühne in Berlin auf 3 Yahre 
engagirt worden. 


* Theodor Porntes verläßt mit Schluß diefer Salfon die Königfihe Oper in 
Berlin, de fein Coitralt wicht exneitert müde, 

x Ubelina Patti?’s biesjähriges erftes Auftreten in ber Coventgarben-Diper ai "7 
London hat am 13, Mai finttgelabt. Die diva fang bie „ofure* im „Barbie und 2 
wurde mit Beifall Überfchäittet, “ “ 


, * Ans Einelunati wir efgrieben: BaulimeLarcca hat hier eine Medhe far 
mit außerorbentlichen Erfolge gehe und irat als Konoritin, Greifen, Dignew mn 
Berfine (Fra Dievolo) auf, WVlitte Mai if ihre Kunftveife beendet, Ben Sommer butre 
wird fie in Narrafonget, eltem Babeplate in Nhobe-Island, zubringen, unb zwar mi 
irer Bamilie nu elhehusten Daun, den Major a. D. von Zollyofen (vom 2. Garber 
Regiment). Der Majer wird Mitte Mai von Dewtichland abreifen. 

* Die Socist& orehertrale Fiorentina, 80 Mm fiat ımb von S 
Sholct dirigiet, voirb eine Zonrner dur Stalin unternehmen, wm in ben bebeutenbfläik 
Stäbtere fgenphonifche Eorteerte zn geben, 


+ Das Dratorium „Boniisciuß" vom Nicolai dat bei feiner exen Auf 

flbeung im Haag tam 29, April) großen Zuthuflasmus erwegt. Dr Somporift ik mit 

ongqnets ud Krängzen Überiplittet worden und die Knigl. Bamilie, welde dem Eoncert 
beimohttte, hat ihn ihre Loge vufen (affen umb ob fehtes Wertes beglächviuidht. 


w Scumann's „Bilgerfahet der Mofe“ font in biefen Tagen in Paris 
zum erften Mate jur et ! ent in bie u ? 


 # Geonört's Eantate „Jacques Artevelde“ il vor Auen zu Ma fette 
mit großem Exfol; aufgefil we morbeit, ab ziunz fir zwei Euineerten bes Cerele, um in 
einem ber Seielfcaft Trotehas. 


„* Das britte Bagner-Eoncert zu London (unter Daumeentherg und si 
Tow’s Diecction) enthielt Nummern ans „Lobengrin®, „Zannhäufer und „Zrifan ann 
Sfotbe”, Yarın den „Öulbigungsmarfd” und bie ‚von Billo gelpielten Beethevewifelt - 
Variationen Äber bag Eroica- Thema, B 


#* In Cercle Servais zn Hal (in Beigien) hot fi nenfich weben dem Dior 
Ioncehipen Jofen) Servnis, Tele At Satvais Che Eihndhee bes Korgenanntend) Mit 
gerlen Erfolg als Sängerin hören laffen. ud) ein junger Pinlf, Kine mit Naellr 
aite bet biejer Gelegenheit vielem Beifail. " 


* Hans von Villomw’s erfieg Mecitaf la Fonbon hatte folgendes Programm: © 
nate von Veethevent EURE Präfubium und ige ao each Weetponen 
Op. 110; Wiener Falhingsiäwenf von Syunmann;, Nottumo Op. 37, Imprompht - 
Sp. 38, Earantelle Op. 43 und Walzer Op. 42 von Chopin; Venezia o Napoli on” 
vo, Im erfen Somnterfalfon-Goncert bes Rryftall-Balafes (am 10. Mat) fpiefte ber 
Künftfer Beethonen's Gdur-Goncert md die ungariiche Hantafte won Liszt. 
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„re Bırton Hubinftein. Die Zeit naht heran — fehreibt hie NenPorker Mufit- 
Beitung — wo wir anf immer von bem Titan Abichieb nehmen milfen, der un dere 
Pangenen Herdft aus der alten Welt heritberfau, um während feires hirzbemeffenen Hier 
eins bei ftenpfenben Mittehpmuft fm mufifafifchen Leben der ıenen Welt zu Bilden. 
Anton Hudinftein eröffnet am. rächften Montag einen Eyclus von Abfhiebs-Concerten, 
beftehend aus feche Diatinees mb einer Soiree. Wir es bem fcheiberden Kielen gaiemt, 
wird cr hu biefen Tegten Cougesten bie gem Port feines _bänseniipen Spiels mod eine 
mal zur vollften Guffaftung bringen, ie finden in den fieben Programmen brei Werke 
wor Yohanı Sehaftion Bach, eins von beffen Sep Phitipp Eumamiel, drei von Häubel, 
ein Andante von Haydn, wer vun Dinzart, fps Bretdoven’iche Sonate, drei Werke won 
Scpubert, vier von Weber, ebenfo viele ven Menbeisioge, fieben von Schu, elf von 
Chapin, ein Noetnno von Field, pi don Henfelt, zwei Santafien von Thafderg , zehn 
Sorpojltionen wo Liszt mb end! ich fielgehn ausgewählte Stile eigener Compofitioi. 
Bi dam deiertt, wird Anton Nubinftein nach bien „‚farewell recitals‘‘ nad Europa 
aurlieffchen. 


* Herr Henri Waruots an Briäffel bat bie Director ber bertigen Socidt& 
Choral tiebergelegt und zuns Nachfolger in biefen Ante Heren 8. Berfene erhalten, 


# Der Pönigl. Domfänger Otto ift zum Gefaunglchrer an der Hechicufe fiir 
Muft ernannt worden. 


* Bon frangöfifgen Ortigaften, in bene biefes Sahe Gefangfefte abgelal- 
tem werben jollen, ul ma vorläufig bie felgenben: Etampes (1B. Dia); Pontoife 
25. Pin); Gentitty (25. Dia); Darleile (1, und 2, Sud); Salnt-Denis (22, Juni); 
Ray (20. und 21. Zul); Chauery 117. Aug.); Noiipsle-See (17. Ang); Seiffens 
1. Sept6r.); Yonjumeeu, Eugarhes, Kevallois-Perrt (Datım unbeftimme), 


„rt Seren von Dilbe in Weimar if as Anlaß dev feier feiner 2öfäheigen 
Mit liebiehaft anı Hofthenter yont Groktenegg bie goldene Mebaille für Kımft und jr 
ertcnft verliehen worden, Dem gefeierten Kiluftler mb außerbem ben Seiten bes, Bitb« 
eums und feiner FKumfgenoffen bie wärmften wub ehremvellften Gulbiguugen zu Cheit 


gevorbei. 


* In Wien feierte Herr BiBL, der DonDrgarif zu St. Stefan, an 20. Mai 
feine goldene Hegel. Herr Bibt if 76, feine Frau 79 Sahr alt. 
“In Leipzig if am Midarb Wagner's Geburtsbans (Bräpl Mo. 88) von 














Bi Keumben deffelben eine Gebenftafel angebrapt werben mit ber Infrift: „Im biefem 








ge 
B SL Sheneer, 


RB 
Kr 


fe Yard geboren Bicpard Bager am 22. Mai 1813.” 

* Der beutfhe Kaifer Bat auf Unfucpen des Genernf-Intenbanten ber Lrigs 
Üben Schanfpicte en Her yon Hilfen, ben Befebl erteilt, tal bie fönigliegen 
k Abe von Berlin, Hammover, Cafe and Wiesbaben ber nengegrlnteten inter 
Nationalen Mogart-Stiftung, it Salzburg a8 Mitglicher beitreten und daß an 
Diefelbe arg fatatennäßiger Beitrag, eine Sehnmnmhunne yon 1000 Gulten aus dem ber 
feffenden Thentercaffen gezahlt mtb, 

_ # Der in Bari Ichende Mniilfriftkelfer Ebmund Nenfomm bat 
der Bißlioriet Du et genaniter Stadt eine Sammlung gebrudter Contper 
Monen fehtes Dheims, des Kitters Sigiemmb Potkomm, zum Geihmt gemadt. 


Ant Ir Mailand ift ber Diäter Alehfanbro Danzoni geftorben. Die Stabt _ 


! * Bu Sheltenham farb om 27. April ber englife Schaufpieler Wilkiam 

Sharree ae Gr hut ir Sahye 1810 in Birmütgbom afa Reno bas exfic 
A auf und nahm 1851 af Diachetg Abfchieb wen der Bühne. Seine ek Frau war 
Kling, feine zweite, bie er im 68. Wbensjapre peirnthete, war bie 2öjährige DIR 





* In St. } 6 Nobert Senberlich, ehr kictiger Pianift uuh 
F Mufkichrer, Petersburg Aut R 


li i r t eis Aiter von 52 Sahe 
von ana Berlin Nach der Mufitbireetor Conrabl, Er hat ei 
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Das Prager Conservatorium der Musik 


eröffnet hiermit die nach Schluss dieses 2. Schulsemesters (Ende Juli) statutenmässig a 
in je 3 Jahren erfolgende Aufnahme mitnnlicher Zöglinge In salna Instru- Br 
mentatabtheilungen für 4 
Violine, Cello, Contrabass, Harfe, Flöte, Oboe, Clarinet, Fagot, Horn, i 

Trompete, Flügelhorn, Ventil- und Zugposaune, S 
ferner die gleichfalls statutengemäss, jedoch In je 2 Jahren sich wlederholende E 
neue Aufnahme milnnlicher und weiblicher Zöglinge In seine selbstiindigen ;S 


Fachabtheilungen für 
Gesang. 


Die vollständige Bildungszeit daselbst ist an den Instrumentafabthellungen auf 
6 Jahre, an den selbständigen Gasangabthellungen hinwieder blos auf 4 Jahre be-. 
messen und wird an ersteren in einer Unter- und Oberabtheilung von je 2. Jahren 
zurückgelegt. Die Aufnahme_erfolgt vorläufig provisorisch auf 1 Jahr, und ersb 
auf Grundlage der in dieser Frist erprobten Hignung nach Musikbegabung odör 
Stimme wie auch nach sonstigen Fähigkeiten nnd erzielten Fortschritien findet di 
definitive Immatrikulirung satt. Die Tehrunterweisung , weiche die Inländer unant-_ 
geltlich, die Ausländer aber gegen ein Jahresschulgeld von 60 fl. d, W, für den 
Unterricht In den Instrumentalfächern, 80 fl. 6. W. hingegen für den Im Gesangfache; ‚x 
gahlbar in halhjährlgen Anticipatraten, erhalten, erstreckt sich zuvörderst auf eins def.,S 
ohberegten Instrumente oder auf den dramatischen Gesang als Uauptgogenstand.“ 
And auf die eine allgemeine Bildung bezweckenden Literarfächer, zugleich ab‘ 
auch auf die gesammte Theorle dor Musik, die Geschichte der Musik, die Aasthelk 
und Mimik, die Italienische und französische Sprache. Die Zöglinge der Instrumen-, 
iificher an der Oberabiheilung erhalten obenher eine miglichst vollständige Ausbil = 
dung Im Orchester- und Solospiel, die das Gosangfaches an beiden Abihellungen ausser“ ; 
dem In der Declamation und Mimik sowie im Clavieraccompagnement. R 

Die Aufnahmserfordernisse, die Einbringung und Instrulrung der bezügliehen Ge! 





















suche, wie auch etwaige nähere, die fragliche Aufnahme oder ılie Rinrichtung dBE 3 
Vorsichend bezeichneten Fuchabtheilungen betreffende Erkundigungen wollen di® 3 
auf die Aufnahme Aspirirenden bei dem gefertigten Divector mündlich oder mittelt 
frankirter Briefe einholen. E 












Im Auftrage 
der Dirertion des Vereins zur Beförderung Det 


Tonknnf in Böhmen: 


Prag, don 10. Mai 1873. Jon. Krejei, 
Director, Nr. 401 1. 


En 


Der Breslauer Orchesterverein 


sucht fiir 24 Concerte im Winter 1873—74 (Orchester- und 

Kammermusik) einen tüchtigen Violoncellisten, welcher @U 

zum Solospiel befähigt ist, gegen ein angemessenes Fixü 
Anmeldungen sind sogleich zu adressiren an 

Bernhard Scholz, i, 

Ohlauer Stadtgraben 22, Bresia® 


Sänger -Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Wahnen in schönster und gediegenataf au: 
führung zu den billigaten Preisen die Manufaetur von J. A, nliedel, RER 
Leipzig, Grimm. Str. 16, (Mauriciat 
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Gesucht wird für die städtische Thenter- und Kur-Capelle 
in Bad Homburg vor der Höhe ein tüchtiger Violoncellist, welcher 
Orchester-Routine besitzt. Contrakt vom 1. Juni bis 1. Oct, monat- 
. lieber Gehalt 40 Thlr. und 20 Thlr, Reise-Entschädigung. Nähere 
* Auskunft ertheilt: 
Homburgv.d. H, den 19. Mai 1878. Gustay Hürtel, 
Capellmeister. 





-Ein theoretisch und praktisch tüchtiger Musikdireotor (ehema- 

* iger Schüler des Leipziger Conservatoriums) sucht, gestützt auf 
gute Zeugnisse und Einpfehlungen für nächsten Herbst (oder früher) 

. anderweitiges Engagement, Gefl. Offerten wolle man sub L. K. 22 

1, im das Annoncenbüreau von Bernhard Freyer, Leipzig gelangen 
lassen. 


; Doctor der Musik 


‚: kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
‚men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 

007100 


. Edward Schuberth & ‚Comp: 
Verlags- & Sortiments-Musikalien-Handlung, 23 Union Square, New-York. 











Krledr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
Lithographische Anstalt, Steindrucksrei. Notendruckerel, 





Ich habe aus Auftrag die Bach’schen Werke der bisjetzt er- 
« ®thienenen 20 Jahrgänge zu verkaufen. Der Preis des einzelnen 
v. Jahrganges (Subsexipt.-Preis 5 Thlr) ist auf 3 Thlr, ermässigt, 


nträge nimmt entgegen , , 
Eduard Ebner, Hofmusikhälg. in Stuttgart. 


h Neuer Verlag von ‚Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 
h Perles musicales. 
h 







ammlung kleiner Olavierstilcke für Concert und Salon. 
3. No. 68. Waller, St, Im Wilde. Charaoterstäck in Edur a. Op. 86. No. 3. 12} Ner, 
an Charanterstück in Asdur aus Op, 86. No, 5. 10 Ngr. 
x 64. Schumann, R., Andante in Cdur aus Op. 17. 10 Ner. 
x 85. Schubert, F., Menues in Hmoll aus Op. 78. 5 Ngr. 
Ks Fi Searitil, Bom., ‚Katsenfuge a Gm 74 Nor. 
«67. .$. te 3 . T. j . 
"Na, 88. Beinscke, &. Yayllo Flur aus demen Musik zu Schiller's «Wilhelm 
Io, Tele Op. 102: 14 Der. 
‘0, 68, Schumann, R., Glückes gei 
Von diesen erwählten Perlen guter Olaviermusi 
Erster Band No, 1-50. Elegant gebunden 





mug, Ddur aus Op. 15. No. 5. 5 Ngr. 
'k erschienen früher als 
Preis 3 Thir. 
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Durch alle Musikalien- und Buchhandlungen zu beziehen: & 


Skizzen. 


Kleine Clavierstücke 


T'heodor Kirchner. 


Op. 11. Heft 1. 20 Ngr., Heft 2. 22'[, Ngr. 
. 
Adagio 


quasi Fantasia 
für das ‚Pianoforte 


Theodor Kirchner. 


Op. 12. Preis 15 Ngr. 


Bitten 
3 Geistliches Lied von Gellert; für 1 Singstimme j 
3 mit Orgel oder Piano h 





TEE tn 


a. 


id 


SE 


ne 2 


von 
Theodor Kirchner. 
e) Preis '12 Ngr. 
7 Verlag von Gebrüder Hug in Zürich. } 








Dureh alle Musikalienhandiungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


BE Jetzt vollständig eriohtenen! 
u für d Binzet, mie Dres. Ayae 
Aasae, Kant: 


ee #8 
I Dienkanaent, Rt be De Sn 
ungen). Prazlı . 
N u eTVS Ynreln br. 1-26 8 2 Narı Nr. 220-081 8 2-1 ae j 
nt! Blog ER shmmmt). Gashngs mau de a N .. 
tisch nach don Titel 


In und Ale 
Batlach'nnch den Torkzaftagan. 8 Npr 


Verlag von Bartholf Senff u Leipzig. Ei 
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Soeben erschien, nun vollständig, im Verlage von Breitkı 
& Hürtel in Leipzig: & ar von op? 


J. 8. Bach’s Clavierwerke. 


Mit Fingersetz und Vortragszeichen zum Gebrauch im 
Conservatorium der Musik zu Leipzig versehen von 


Cari Beinecke. 


Roth carton. in 7 Bänden. 
Band I und VL Pr. & 2 Thlr. Band II--V u. VIL Pr. a 1 Thlr. 20 Ngr. 
Sämmfliche Clanierfüche find auch) einzen zu bezichen. 


Die Hinzufügung von Fingersatz und Vortragszeichen durch unsern als Musiker 
wie ala Planist gleich ausgezeichneten Herrn Onpellmeister Reinecke macht diese 
Ausgabe auch für solehe, welche mit Bach'scher Spiel- und Vortragsweise weniger 
bekannt sind, empfehlenswerth. 





Neuer Verlag von Hermann Erler in Berlin. 


Adolf Jensen „Erotikon“. Op. 44. 


Ein Cyelus von 7 Elavierstilcken. 
No. 1, Kassandra. No. 2. Die Zauberin. No. 3. Galaten. 
No. 4. Elektra. No. 5. Adonis’ Klage, No. 6. Eros. 
B No. 7. Kypris, 
Preis cplt. 7 Mark, einzeln No. 1 bis  & T'}, Mark, No. 5 
bis 7 & 2 Mark. 


Obige Clavierstücke gehören durch ihre Bedeutung und grosse Schönheit, zu 
dem Besten, was nach Mendelssohn und Schumann auf dem Gebiete der Clavier- 
Üteratur publieirt worden ist. Das originelle, tiefinnerliche Werk ist auf das 


temste zu empfehlen. 


Neue Musikalien. 


Demnüchst erscheinen in meinem Verlage: 


12 Lieder 


vn Franz Schubert, 
übertragen für Flöte und Pianoforte 
‚n A. Terschak. 








1. Haidenröslein. 297 Ser. No. 7. Du bist die Ruh. 174 Sr. 
2. Ständchen (leise). in: Sgr. | No. 8. Erikönig. 25 Sgr. 
, Forelle, 174 Ser. No. 9. Taubenpost. 20 Sgr. 
“4. Ave Maria. 172 Sgr. No. 10. Ständehen(horch, horch). 20 Sgr. 
2 6. Lob der Thrünen. 173 Ngr. | No. 11. Der Wanderer, 20 Su 
0. 6. Mignon, 17} Sgr. No. 12. Schäfers Klagelied. 174 Sgr. 


Kohlke, Danzi 
Fe A Habermann's Nachfolger. 
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(Grüsse 
an meine Freunde. 


Fünf £ 

Clavierstücke 
Th. Kirchner. 
Pr: 30 Ner. . \ 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 
' 1 L 1 d 


ur 
eine Singstimme und Olavier 


von 


Th. Kirchner. 


Op. 6, \ 
No. 1. „Weisst du, was das Lied bedeutet?"' von F. A, Leo. 
No. 2. „Wasgiebt doch der Sonne den herrlichsten Glanz?" v. FE. A, 160. 
No. 3, „Wie die jungen Blüthen leise träumen‘ von Hoffmann von 


Fallersleben, 
No. 4, „O wärst du wie der Wiederhall‘‘ von Hofmann von Fallerslaben. 


Pr. 15 Neon. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig: 








Verlag von Sarıyaif Benffin Keiprig 
Drud von Sr. Audrä's Madfolger (Hiorig Dieirid) In Eeipalı- 
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SIGNALE 


für bie 
Bufifnliide Belt 


Einnmddreißigfter Fahrgang. 








Berantworiliher Hedacenr: Mariholf Senf 





Föhelich erfcheinen minbeftens 52 nern, Preis filv ben ganzen Sahıgang 
2 Thfe. , dei direeter fanfivter Zufendung. dich bie of unter ‚Kreuzbaud 3_Thlr, 
Infertionsgebiliven file die Vetiteife ober Deren Man 3 % cugeojchen. le Buche md 
Bufttsnfautingen, fowie alle Poflänter nehmen Beitellingen an. Bufendungen 

© werden unter ber Ubrcffe ber Medactiom erbeten, 














Fünfte HanptePräfung am Gonferbaterium der Mufit 
zu Leipzig, 
Dlenftag deu 27, Wat, im Gaaie ti3 Gemandhanied. 
Sptofpiel. Sologefang. Enfembfeiptel. 
— Herr Theodor 





Concert für Bianoforte von I. Moscheles (Gmoll, 1. Satz) 
Lötsch aus Buchholz, 
Eine Auferft matte und jehläferige Teilung. Welder döje Dänen Hat dem Kpeai 
„renden bies faugfame Tempo mb ebenbrein mod bie Übermäßigen Ritarbento's uub 
Ballentanbr's eingegeben? 





Concert für Pisnoforto von St. Bennett (Froll, 2. u. 3. Satz) — Fräulein Mary 
\ Thomas aus Button, (England), 
Xechuifgie Steifpeit und geiftige Anfreipeit waren bei biefer Probuetien und viel zu 
>: Fehr Kemerflich, um fie eguldlicdh zu machen, B 





Concert für Violoneell von B. Moligne (Daur, 1. Batz) -— Herr Samuel Stre- 


Istski aus dem Hang. 

Diefer noch [che jugeubfiche Spieler offeubarte ei entjggiebent bebeutenbes Biotonicelle 
Talent und machte Vieles wit Überrafchender Bewanbtheit and Sauberkeit, Im Ganzen 
Aber: ging dor) wohl das Stlict ned) über jeine Kuöfte, and wir finben «8 eigentlich un 
Vogeifti, wie man einem Qnaben — umb fei cr and mod je begabt —— cine Tale 
Aufgabe at unterfiehen Hanen, Sihon vet yoyfige Grlinde fprechent bagegen. 
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Cor für Pinuoforte von L. van Beethoven (Gdur, 1. Satz) — Fräulein 
“Krug aus Leipzig. n 
Die Dame fand fidh mit ihren Sale nur mäßig gut ab Der Anffaffung ganz zu 
geläprorigen, war die Terinif fogar ud bie uub da lahm sub Goiperig. War meiften trat 
biefex Lmfland in der Cabenz zu Tage. 








Nuchtstück. Gesang mit Begleitung des Pianoforte von Franz Schubert — 
Fräulein Auguste Redeker aus Bremerhaven. 

Eutweber man HA an Eonfervatorium aufergewöhnlich große Stiide auf Fräufeln 
Redeter, ober us fehlt angenblidtich au Teiftungsfähigen Befangs:Eilenen — aus anberekt. 
al8 diefen Gräben uns das Probuchen ber genannten Dante im zwei anfeinanberfolgen 
von Prilfungen und feger mit fe zwei Plöccr zu erflären, And wir nicht im Stanbe. 
Ihre diesmialigen Leiftungen gebe ms wenigfeng teine Beranfaffung , mnfer bereits ger 
tegentfich ber leiten Präfung abgegebenes Mutheil irgendwie zu vefornticen, ja bie abfolnte: 
Seife und Serlenfofigfeit ihres Stugens erfehten mS foger Diesmal noch auffaffenber muß 
andh durch elite bebenlliche Neigung zum Zrenuliven veräzkte fie unfer Deißbehagen. 


Ya ie 


1 





Concert für Pianoforte von J. Field (Asdur, 1. Satz) — Fräulein Johanna 
Koch aus Erfurt, 
Weber buch ib terhiifches noch dur) fe mufttafiiges Gebahren war die Spielerin . 
im Stande, uns bie Yangtveiligleit und Ycnfeligfeit des Slelb’fcpen Comertfages einiger 
wmaßen vergeffen zu uradhent. ui 





Concert für Piunoforte von N. Hummel (Hmoll, 1. Satz) — Fräulein Jenny 
Treu aus St. Petersburg. 
Eine im Großen und Ganzen recht tätige Darbietung, bad; nicht ausgegeichtiet \ 
genug, wm das fiat enhwidekte Selöfbenufitfein, wit ben bie Dame fh gerinte, au 
eutigulbigen, . 















An Schwager Krnos. Gesang mit Begleitung des Pianoforte von Franz 
Schubert — Fräulein Redeker. 


Findet ducdh das über has flufte Stück Gefagte feine Erichigung. 


Concert für Pianoforte von Fr. Chopin (Emoll, 2, und 3. Satz) — Fräulein 
-Cathinka Jacobsen aus Uhristianin. 


Eine hund) Sertigfeit mb Sicherheit meift fh ansgeichrenbe Leifug. Ir Vereeff 
des Anfehlages Hat die Dame vielleicht ir Augesmerf bayanf zw richten, baß Te, in Be 
fteeden ihren Ton vol unD marlig zu Mader, nigt It Schärfe und Nouhheit verfalle (iie 
das ihe aueh ziemlich häufig paffir). 


Concert (Larghetto affettitoso, Fugato, Mwsctte, Allegro molto yivace, Finale) 
für Streiel orchester , zwei obligate Violinen und obligates Violoncell von 
G. F. Händel, bezeichnet und mit oiner Schluss-Cadenz versehen von F. David; 
Obligate Vislinen: Dio Herren Philipp Reinemann aus Cassel u 
Oscar Biahr aus Dresden, 
Obligntes Violoncell: Herr Emil Hogur. 
Orchester: (Vivlinen, Vivlen und Violoncelle) 40 Schüler des Conser- 
vatoriums, 





Die Eperutivung biefes Stildes bot dor allen Dingen Im ber Ruaneirung ab Chat 
elrumg viel Gutes. Bezitglich ver Prächflon des Bufanmeimirkeus erfhien das energiiße. 
Taltfampfen des Dirigenten Öfter nicht unbereihtigt. &. Wernsdurt: 
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Dur und Moll. 


* Hamburg, 27. April, Die Concertfarfon if für gefcloffen zu beiuadhten. i 
Bäifharmoniter gaben ned) are 18, zum Beften ber Buntes HALB Keen 
\ cam Exitnconeert, das Wienbeisfehils game Somntrnarhtötranm Duft, mit verbinbendern 
Tert von Gicbert won Binde (von ehnenı Mirglieve des Thaligr Theaters, Heer ober, 
gefpragien) mb bie Cdur-Sinfonie von Schubert zum Inhalt Gatte. DVefouders Reflte 
bie Specutiung, erfigenennten Wertes amferem Dripefter ein gutes Zenguiß aus. Bor 
} ng verabicjiebete fi au der Gäcilienverein tr feinem britten Abonnementconcerte 
le biefe Saijen. Das Programm exhielt buch Aufnahme der HäubelIchen Traneräymme 
auf ben Tob der Königin Karoline un Eugienb erhöhtes Smiereffe. Daun folgte bie 
Siereotype Haybır'iche Sinfonie, biesinal_bie m Ddar Rs. 14, und cite Neibe a capella- 
Sieber von Brahıns (rei Boltslicher), Sgumann Bänteffänger Wiki), Gabe (Biıfferrofe), 
Cherubint (Blanche de Provence}, Bierling (Dounöggen), Haupimann (In Sommer), 
Menbelsfohr (Herbflieb), Meinerfe (Winterkieb) ub Uabede (Dinilied). So ganz rüd- 
haltglos wie [onft bileften wir aber bewte Degliglih ber Wiebergabe nicht unjer Dub zu 
fpenban haben, Da ich bei allerbings ilberiegend Gelmgene In den Händel’fehen Döerte 
einige Unfigperheiten widht Biwegleugnen Tafferı ıub jelbft in den a capelln-Geffingen 
manche Intonattonsicwantung mit, in. ben Kauf geremmen Werben mußte, — Das 
Stadtthenter zählt and; ned; jeine Tage nad Stunden, indem bie Vorftellungen anı 30. 
ihr Ende erreicht Haben. tions Abtuchstung Itt tas Neperteire ber Tepten Wochen rate 
> bie nochmelige Wiebertehe dev Pollint’fehen Dperngefellichaft mit Kran Artöt au der Spite, 
Sie fülgeten in funzen Arolichenräumen „Don Pasquale”, „Warbier" und ben Berbihen 
„Mastenbalt" auf ud Börner mit Iren blesmaligen Erfolg zufrieden fein. - ran Urtöt 
© thai immer bie Beillante Gejangsfünftlerie , ihe Gatte Pabilla berteefih im Spiel, 
tie ib Herr Bolft eime ausgezeichkete Bufferaft. Der Tenor Bidal wurde bung 
ie. {o ziemfih in ben Schatten gefielt, ift aber auf mw ein Schwächling. — Unfere ein« 
jeimifchen. Spermteäite verfaffen. jünmtlich Henburg, weil bie nn ber Bine 
119 näcjften Zhieter jebe in Srage gefieflt ift. Air verlieren jemit, mendheg ai Mitglied, 
Weber einen nenen Divector werfautet vein gar tıichts. Bekanntlich ift bad Shenter Im ein 
Hetienuterneßmen verwandelt werden, nnd min wird dag Comite erfi wegen einer Sub 
venkion son 5000 Thle, fir Den Penfiensfeub und Gewährung ver frei Sicht und Wafe 
fer beim Senat petitiotiven. Noffentllh wirb_bir Senehunigung wicht ansbleiben und alds 
dann zur Meftanriung gefepritten werben, Da biefe fngere Zeit in Antpruch nehmen 
who, 5 fa man id Wohl jejst fhon mit eissäger Betomnieheit jagen, aß an eine Oper 
file nächte Salfon nicht zu deuten ft. 


* Baris, 4. Mai. Das neue Ballet „Le Forgeron de Gretnn-Green’‘ wirb 
Bor ber großen Dper nut endlich für morgen aunmeirt, 28 wird aber nicht von „Kreis 
fehllg" — ber och wicht fertig, iR - author vom Trouvdren begieitet fein. Sim Mcbe 
nen Äft Bei ber großen Oper Alles beim Alten ; Sogar Dille, Bertbe Zhikault bleibt ver« 
Möge einer Engagementg-Euirenerug bet Suftitut erhalten. — Su ber oe ne 
war am birgaugenen Mittwoch bie Dreibinberifte Borftellung von Anrbr, Thonras“ „Dige 
rn Mont; bei ehe hat bei diefer Gelegenheit der Mab. Salt-Diarit ein pracptuolles 
Collier nebft bite en m Gefhent gemacht Nun, feine ZTanttemen erlauben I; Im 
Ib. Die seite Oper don Genbluet mb elibes (bie jet wiki „Le Bei Fa ai 
5° Heißt) fol erft in acht Tagen heraußtonmen — Mens Alles aut gebt, unb von ber 
effarh’ sehe Mobiktt „Le Chariorr finb bereits bie Mollen wert eilt, und zwar am bie 
ern Wernard, Ebun, Diveroy mb alt Mile, Shpapıy. — Das ‚Athende mit feiner 
ubeigfhen „Guzin de ’Emir" und bie Variete mit ihrer Heroö'igen „Veuve dur 
Malabar‘“ haben hefonbere Ereffer nicht gehabt. Das erfte bicher Werke zeigt noch gnt 
I Bil Unerfahrenheit bei bed; gutem Tötllen, und bes andere at nichte won bemt chic, ber 
ich doch fonft inner noch niit ber Lxinintität Herod'g werbunben zeigt and befler, sue 
ander wong ehrigenmaßen erträglich wacht. — DIE Folies-Marigny wezbei amt 8; a 
ihre Wichereröffnung be ehe, ud jrar mit brei Bantevities un) din Bon! forue e E 
ara, tochhe Dar het „In Lagen de hant öectro-magnetiuei! Fils Tun an 
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* Baris, 11. Dei. Das neue Ballet „Gretns-Green® hat it ber großen Ober 
am vorigen Montag nam wirklid, fein Blihnen-Dafein begonssen; e8 wird aber biefes Das 
fein alleın Aufehein nad se ehr kurzes fein, beum fowept mit dem feenifgjen und Kor 

raphichen SCheif ber Herten Nuitter und Merante wie niit bem murtlaltihen des Here 
tiranb it Teinestwegs Sie (08. Vor allen Dingen hätten bie guten Freunde bes ger 
namen Eompeniften nit uöthig gehabt, werber fo viel Gefchrei wen befien Arbeit zu 
mogpeu uud babuch Hoffnungen mb Ermartuingen zu.eregen, bie in allermege amerflllt, 
jebfieben find. Sonft iii filr heute von ber großen Oper mr ned zu jagen, bafı ber 
ivector Herr Halanzier die Sängerin Diile. ternberg (wor einiger Zeit In Brhffel en- 
ie) file fein Imfitut getooumen hat amd taß diefe Dame in Bälte ihr Debut machen 
8 {enttoeber im her „Sübin“ oder in ben gergentien), — Die Opera comique hat 
abermals eine Mode vergehen Iaffen, ohne „Le Roi Pa dit“ zu bringen, und aud in 
biefem Wrgenktike verlautet ned Nichts Über ben Anftibrungstag ber Nowirt. Doch 
wich matt wohl feine Ungebulb nicht ger fange mehr zu zlgelr udthig haben, unb dich 
feicjt faun man noch Im Berfanje dirjer Worhe zur Entfcheibung barliber gelangen, ob bie 
Oper der Herren Gondinet und Dellbes yoirflich bs Mreifenert fei, fr das fie von et 
tigen Seiten her anegegeben wird. Eine BNeprife von Mafic’s „Galath&e‘ ficht ummite 
telbar nadı ber angepogenen Novität ii Ausficht, mb netten werben bariıt die neuen« 
gagirte Mille. Srand und bie wieterengagksteit Herren Bouhy und Edmond Duverney. 
oder GinutBelinifhe „Raphael“ iit vom Athönde fir nächften Mitch angeht 
utrb vor feiner jomnterfien Schliehung will hiejes Theater noch folgenbe Opern‘ jeuheie 
ten ana Picht bringen: „Pierrot fantöme" (einactig) von De Note; „L’Etincelle* (uneie 
actig) von Decomerlies; ‚Saloux de sol (einactig) von Mareelli; „Les Idees de Mon- 
sieur Pampelune* (eitactig) won Däller; „Royal Champagne“ (einaetig) von Lemarid; 
„Saint Nicolas'* (einnctig) von Mortarlen. Benierdings verfantet au Über bas Athänee, 
dafı biefeg an eine Artiengeteliegaft Üßergeben, Here Auclte aber bie Directien fortführen 
werde. Muh veill man bereits won ben fatstarifchen Veimmungen Einiges in Erfah 
ung gebrasjt haben, 5. B. bafı den DBefikern von 10 Aetien ein permanenter freier Eine 
titt, demen von 100 Nctien außerdem 1ed ber Barteitt Ginter bie Eonlfen gewährt erben 
fofle, — Der vorbaieitenbe Gonconzs fir ben diesjährigen Prix de Rome beginnt mit, bem 
24. unb enbet mit beit 29. Mai; ber befimitine Conconrs bantert vom 7. Yun bie l. 
Suli. Die Pritfung ber Partituven gefefieht am 11. Juli mb Tags baranf erfolgt hie 
Urtheilgabgebung, 


“Paris, 25. Mai. Das angellibigie Debut ber Mile. Sternberg bat in ber 
großen Oper, flatigehabt, umh zwar ifl bie © finngeriun mit ihrer „Nadel“ (im ber „3übir‘) 
reiht gut aufgemormen worben ; fraßben aber wirb fie e8 bei biefem einen Auftreten ber 
„wenben laffen, benn_es hat fir gewaltig verfhmupft, bafı bie Kritil ipre Stine le det 
Raum ber großen Oper unpneigenb gefunden hat, eite Anfiht, bie auch von. Sum 
Merinet getheilt twirb, der eiten Augendfict lang af Wränfein Sterukerg für feine „Jeanne 
WArc* reilectist hat, Die Treifhägrfteprife ift am worigen Montag vom Stapel gelaufeit, 
unb zrear iit win zufriebenftellenber Weite. Mile. Beveids war „Agathe”, die Ar 
maub „Nennen“, Her Syloa ‚Mer" und Here Gailgard „Saspar’. Auch geht das Em 
grgizungegefiäit am ber geoflen Oper feinen rüfigen Gang: jo hat Serr Halaızier neiter« 
bings wieder in Mile, Ferucei eine erfte tragilce Sängerm (eine fog. Falcon) and fit 
Mile. Derivis eine ehanteuse lögere (nidt eina mit „jeichtfinmige Sängerin“ zu über 
een) arquiriet. OS fe fih hemähren werben, ft dahin. Sebefalls ift bie roße 
Dper jetzt mehr als je wie ein Zanbenfchlag — bes Kommens und Gehens, des Khan 
Gens und Berdtoindens von, fiugenden Sujets if} fein Ede, ferner Tpridht man am 
wieder won der Geminuumg einer neuen Ballerina, die von der Direetion gemadrt worbet 
x — Mile, Henriette Bo)6, bie in Stalin nicht ohne Griolg jap Dicht, bar — In dee 

pörs comique Ifi geflen „Le Roi Ya dit“ heinusgefonmten; nädhfeus Näheres barliber, 
Dan ifE vun biefer Bühne mod; zu vermelden, vaf fle die Shigerin Mille, Saat ünfegt 
in Briffel ergagixt geveen) aequiriet hat, und dafı fie Wotel, her zn ben Bouffes diber- 
getreten war, vom 1, Juni ab wieder Mr ben Ferien zäbit, Der oft verzügerte „Ra 
hadl“ if won ben Athönde num enblich fir Dienftag Selmmmt br Ausficht gefelt. — 
ei den Bouffes fub amı vorigen Dienflag ie beiden cinactigen OperetteuPouitätent 
„Le Grelot‘' ven Baffene und „Pattes hlanches“ to Latırent de RillE uäferntirt WOr® 
ben. Sie feiften nad; Text nd Mufif das Menkgeumsöglige an Mifern ifitht, Trole 
vn a en mann „ereite einen Setfeger gefunden — Sbmba ni 
je Mittheifung, daß bie en Ebitenn tna-Ore‘ 

Durand, Schhnewert & Co. Mb. lägen Shliaus bed Barlets „Oro 
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* London, $. Mai. Coventgarben brachte in der Oper „Fauft" giwei nee Suger. 
Sig. Nanmetti gab ben Meritopheits amd fand als gut geichukter Glıer mit angelah 
mer Baßfliume und gutent Spiel vielen Beifatt. Mile. Smerosht als Margherita war 
in ber zweiten Häffte ihrer Mole gilldlicher ats niit der euften; immerhin war ihre Leiftung 
anertenmtenswvertb. Surcia, Digoletto, Serummbule wurden wieberheft, Ießtere mit Müe, 
Alban, Air Naguftus Harris, dem Sangiäbriger stage-manager, Hat dies Theater eiticht 
großen Berluft erlitten. Ex wurde am 25. April im BromptonWottesader beerbigt ınd 
amı 21. Dat finbet fiir feine nachgelaffene Bamitie ehr Benzfiz, fett. Her Majesty's 
Theater geb Trovatere. Sig, Purente, der im Sigpteite mit Glid auftrat, gefiel nith 
dir Statt der ertrantten Dad, Trebelli fang De. Macvig die Ayucrna zur Zutfeichen« 

it, wersäuiic fang wieder Dife. Tietjins_bie Leonere, ineis nd Martie wurden 
mit Die, Mursta wieherhoft, Das dritte Concert der Philharmonie Bagiety itche 
aut Haydr'3 Orferd-Sinfonie eitgeleitet, Mit großer Spantung jah man bei Auftee 
ten des Dr. Haus won Billow entgegen, Ex Miete Bertboven's Esdur-Coneert und, 
igon fehr ebvenvoll empfangen, fteigerte fi der Beifall mit jeden Sabe; Blow erregte 
mm wollen Siume des Wortes Smrfation. Cr wirb mm au iur nächiten Concert altfe 
teten, Zwei PinnoforteRecitals it St. Iamıes' Hall hat er bereits für den 5. und 18. 
Mai angelilnbigt amd, was Kefonbers au ernähren If, zu befonbers mäßigen Preifen. 
Bu Yuftkkpemmg tamen wocdh bie üteformattong « Sinfonie mb bie Owbertute zum 
Mrasıten Holänber und die Najaben, ab. Alusichen md Mile. Baloi_ übernafmen 
ie Gefongsimmtiiern. Ir Kryflallpalaft, fand das Benefigconeert des Dirigenten Dans 
mit reichen: Peogsamm mb aGerorbontiich zabfreiget Zefuche Matt, Schubert’s Hmoll- 
Sinfonie war bie Ölangleiftung des Drhefters. Dad. Nernda_jpielte Erup’s Barttafie. 
Das Conent fehloß mit Veetyoden's Chorßantafie {Halle am Elavier), Die Somme« 
eomcerte begimen am 10. Dat und Dr. von Bilfon wird gfeih aufangs aud bier anfe 
treten. Mn 9. Mai giebt die Waguer-Society bus fehte Towcert unter Danmreutherd 
Keitung, Selections aus Tamuhkuler und Lohengein werben anf Verlangen wieberhöft 
ad Blow wird Kriftan und Selbe und dei Hufbigungentartöh birigieci, Mad. Ditor 
Asteben it als Sängerin mitwirtend. Die Choral Society ber ayal Albert Hall 
giebt bei lange wicht gehörten Belfagar von Sinbel; damit {chlieht bie yiucite Salen 
diefes Chorvereins; bei 1200 Perjenen htelen dabei mitt.‘ Die Tepte gurfübung son 
Pads Mattbäus Baffton war bie ber Sacred harmonie Society int ter Gall und 
die Aneflbrung end jehr gelobt. Die London Gles and Madrigal ion beginnt 
Übte 16. Saiten on 8. Dial uuter Sand’e Direstien. Gefeiben, if, am 25. Al in 
Bentnor (Zıjel Wight) der Kiuhenconponift nu Drganift. von Trinity College (Eaitt- 
beinge) Di. Iapır Yartin Hopfins im 53. Lebensiahre, 


* London, 10. Dial. Mit „Onglichne Zerf“, weldig Oper feit ziwel Sahren im 

Eoventgarben-Thrater nicht nei ebeit hu, war nen für diesmal nicht hal, Der 

Träger ber Titeleofle war inbtepenixt mo hatt: vom Puöfienun cine harte Behandhing 

b wöulden. WS Fenıy bebulie Mile. Sehe und get te, Bei der Wiederholung 
j 





a el vi Blab, i geftel als © irrihetta wicher fehr, cbenjo 
Et, EHE, Ye nase Sl De, 


erfine und Direrah, fingen wird, Ser Ser, Dlajeity’s 
Fayorita““ burd) Kränfenne Tietjens ald Leonora zu 
m Slarz. Sig. Mambo (dern) uns Fa anieberhen sen en an 
endioreg and Mebini (Mifenfo und Balbaffare) Ipraden an. In Kam “ Bebus 
fire Se, Alwina ech. eine Amerilanerin, mit gutem Erfolg. Sie befipt eine am 
ferechenbe Stimme, De nontentlidh fi ber Höhe gen ie 
dan Temofiren hin. Qwartett umb_bas Lied dur ber Vtole mußten. wieberhol 3 
ab. Nilkfen tent ala Margherita (Gauft) af and erwedte den alten Entüufnemus 
ia ber. Gnrtestfeeue Hnmentfe wourbe fie oft gerufen, Die Stimme hat nichts an er 
verloren. Sig. Tampanlni gab den Kauf felemweife ‚sehe gut, Caftelmary war ge 
Depbißofele zt tweiig, bämenifh, Pe, Aufine Macit (Siebet) yet, ih x un 
Rinbige Sängern; fehr brav war Gig. Denbiereg (nlentino). , „ia Traviata, mit 
ad. Nilkfon Äft in Worbereitung ; In weiterer Berne kommt auch Balfe'e ee 
Dber „Il ne on die Meibe, in der Mat. Nlfen bie Gauhtroß, R ieh Dante, 
eiret, Abernimmt. Diele Oper hat hrei Wete nd ift Das Lißretto nad) alter a 
She “Tolisman“ Deacbeitet und zwar englif von Artur anbilen u len 
von ©, Zufflen. Das Wert dent del Du & Stewart. Die rain er wm Pi 
demnach el englifige Oper zuerft it itaienifhem, Gewans eben, Bi Bunt m 
Geteipeihenter an der Oper eines Dentlehen, „‚Läly of Killarney 


ig. Kampaniıtt_ ats Ravl. 
„Bott, bie zucrfl bie Woflie, A 
Theater, Drurylane, Sam bie Oper » 


(inne, ur neigt bie Sängerin Hunt . 
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VBenediet, In ber gegemivärtigen Huffligrung wenig Gefallen finben werben. Diele Oper 
rourbe jedoch in früheren Gahaen auf den großen Bühnen Englands oft egeben ab farb 
nielen Beifall, — Eits Hofcomcert_ im Burkinghant- Palaft ging in üblicher Meife von 
Stätten. Meyerbeer, Veerhonen, Gind, Wagner u. I, waren bertveten, usb unter ben 
Mitwirkenden befanden fih die Dante Tieiens, Dinste, Alban, Patey, die Herren 
Gardani, Faure, Eoiogui, Camparini, ımnb als ahliget: Selofpieler fired au E. Strans 
amd Zohm Tontas (Violine und Harfe) genanut. 8. Staus toirb im wierten Konertt 
ber Philharmonic Society cin neues Concert von Macfaen fielen; bag Programm 
nennt much ein Fiötenconcert von Mofique, geipielt non Dt. Off Spenbien. Deogart's 
Sinfonie Cdur ud Beethoven Pr. V nd bie Annereon « Durerhe bilden die Hautper 
Suhefteraufgaben. — Die New Philharmonie Society bradite eine Auswwchl Paummern 
ans bomenes ud Sephtha. Mit größten Erfolg trat and bier Dr. Haus ven Bill 
auf; ex Tpiefte Henfelt's Fmoll-oncert, Mozarts Bantafie Cmoll, und Prälubiun mb 
gr Emoli von Diendelsfohn. Ieher Biel Nummern folgte enormer Applaus, bemm 

sebermann mußte zugeben, ba er hier cinen wirfiichen DMeifter ver fi habe, — Die 
Albert Heil gab ihr erfies Dperneoment mit Wiitglievern bon Druvplane, die ihre 
Stedtenpferde vorfitieten. Gleiches bot die Fioral Hall int Eoventgarben, Die Royal 
Society of Musiclans gab ihre jührlige Meifiag- Auffilbrung in St. James’'s Hall. 
Die zweite Matittöe der Musical Union hatte Bieugtemps und Divernoy als Mitwwir 
tente, das Programen Hirt fd an Belmmtes, Walres Auffehen machte Biltow's_erfles 
Recital am 5. Mai. Cr fpielte Verthonen Op. 33 unb 110; Bad, Spumann (Enrner 
wat}, Chopin und Fispt. Die Zuhörer boten einen wahren Congreß von Elxvieripiefern, 
und alle verfießen das Loncert augefeitert ober entmnthigt, je achben & ihre_eigenent 
Kräfte mufterten. Im zweiten Recital beingt Billa Eompofitionen won Bach, Brahms, 
Beethoven, Scarletti, Mogart, Chopin, sttharb und Rheinberg. Hm (& hat feine 
Serie Recitals begonnen. Im Verein mit Mad. Neruba und Piattt Tpielte_er Haybn'a 
Zrio Emoll zu Trio Op. 8 von Brahms; ferner Nrabesfe von Schumann, Op. 718 von 
Beethoven und bie Cello-Sonate Op. 85 von Chopin. ab. Henrietta Merig, cite 
Nichte Summel's, gab eine Concert unter Peitwirtung ber Herren Straus und Pantıe und 
Mab. Paten. Bu längerer Zeit {1 anch wieber Mad. ndSstbihnidt genamtt, fic 
Inst om 18, in Northumberland House zum Beften ber Miffiongliche St. Savieue, 

hei. Kur Sig. Mario, der einft Hadhgefeierte Terror, foll noch einmaf, zum Beten 
ber Tochter bes berftorbenien Ciabatta, fingen, biesmal aber zum allerießtenmaf. 


* London, 13. Mat, Die Berichte and hen Provinzen Engfanbs haben Aid ine 
joweit molcher enügenb angefanmtelt, um an ihrer Hand eine Bam reife unternehmen zıt 
Tönen, ber allerings etwas von Röffelipren, antieben wird. In Liverpoof fofen wir 
zumächft auf eine engfifche Operngefetlichaft, Sharies Diranb'3 English Opera Company 
{um fie beim vollen Titel zu wenuen). Ihre befte Stitte ift HR Palnır und Opertt 
wie Trotatore, Bohemian girl Ahnen) find ie Terra, Haydıra Schöpfung FH 
zu bort ein Weifentuabenbous crbanen barfem, zu beffen Beftem das Wert unter Ber 
nebiet'8 Leitung zur Aufflibeung kam. MIR Ran 

unb Ze wirkten mmfonft mit, fo baß ber Erfolg glänzend anafiel, Im Derby ichfoß, Die 
Philharmonie Society ihre Winterfrenben ab, A Stammpnblienm neh regafirend mit 
den Duperturen zus Lobeiöfe, Schaufpielbivector, 4. Siufonle yon Beethoven, Obzefole 
von Bennofds, Glavierquintett won Beethoven mb Trio von Mozart (Mr. HRonbiüard 
amı Ploxo) nid Arien bon Mozart mub Spohe (Mıs. Untemam). Au hr Bladbume 
finben wir bie borhingenamnte englifdie Oper, und außer ME Balmer fd nu and 
Die. Diariont, Dir. Parlinfon und Duxand Deroorgehoben. Die Gefekjaft begem 
natitelih mit „Il Trovatore“, Sn Symington gab Die Philharmonie Rocieiy Benmeit 
Entttate „May Qunı (Mai gi) and Ronbeg's „Lay of the Beil’; (&ieb, holt 
der Glode). Aberveen und feine Chors) Union brachten tcotg Lonbon eine, wie beftintmk 
verfichert weit, „gelimgene" Aufführung bes „Sepbtha" au Stande, Zur Dubiin wirbt 
anfifalifcgerfeits Die Asiebererbfinuug ber Exhibition mit Menbelsjopw's „Uthalta” gefeiert, 
wobel man B0D Mittoiefeude zählte, &®. D. Lee birigirte nnd Yonbon Tanhte feine DB 
ba Bit ittesteben a nit game und Mad. Demeric-Lablache, Sun 

er Town Hall Zudas Mieccabäus auf, in bem Miffes DR. Thorley I 

Ehadwid, und Mefrs. Graham mıb Brandon it si hen 


“London, 16. Mai. Mit bem Mieterauftreten ber Meb. MAbeline Pattl, fiEht 
un Seneitgnrben henter in vollen Enunt ein, "ehe Hefe, Mu here 


delle Haus, das nicht wmäbe wurbe zit apkfanbiren un berv ig. Cotognt UM 
Dontanare fangen beifilfig die Muller Ri Bigaro a anamanefen, Mn IA Pins 


Wyre, Edward Moyb und Santiey 
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Dad. Mbant bie Zitelcafle und tenrte aus Embe des zweiten Achs mehreventl gerufe, 
and Sig, Maurel (ntenio) gefiel. Mifaniello wurbe nit Sig. Nieelim gegeben, ber 
bas Dickt nıit Pietro wieberheien mußte, Mic, Gircd ab bie Stimme, AS Zertine 
trat geftem Mad. Patti zum zweiten Mat auf; isee nächte Nofle if man Dinevah. Am 


fingt hart dei erften Met aus Barbie und ben zweiten Yet ans Dinorah. Im Dat 

lang» heater wurden „GH Ugonotti“ zwei Dil gen Fräifen Zietfens und 

tınfa fangen mit größten Beifall; and Nah, Trebelt (Urbane), ig. Campanini mb 
Mebini Maul ud Marcel) geftcket. Dad, Nitffen trat_als Margherita ud Bisfetta 
auf und febe Wolle Kefeftigt Ihre Betiehtheit, — In Kuyfallpalaft haben bie Scanmer- 
ontscerte begonnen, fie werben aber biesnmal inz ganöhuligen Sant und nicht im ‚großen 
Händel Orchefter abgehaften. 8 fangen bie Huuptträger ber Italienifchen Oper bei Map« 
«Ten. Dr. von Biltom fpiehte Menteisjohn's Gdur-Comcert, eine Necturite_bow Ebopin 
and zwei Etiicle von Tiggt, und fand am hier eine brillante Mumahıe. Sein zmeites 
Rocital fiel ebenfalls glänend aus. Wen größer Pummer fpielte er Badh's Amoll- 
Prilubium und Wuge, Brakınd" Varlatienen Iber ehe Thema ven Hinbel und Sonate 
Op. 81 von Berthonen. Die gieihe Liebe warte er auch hei Mzeren Städten zu: 
Katenfge von Scarlatti, Epecala won Noeinberger, Govotte von Gottbare, mehreren 
Berten von Chopin. Dev graße Srfeig Seftimate ihr, sec eu britter Rooitel zu geben; 
auch tolcb cr im fünften & rt der Phithemenio Society mitwirken, für bas cr Kır 
Hinnftein'8 Gdur-Coneert Befhmmte, Ya Tebten Wagner- Concert magte cr wicht minder 
als Dirigent Snvore, Aoter fehtent Semmante fan Introduction und Finale aus „Lrie 
Ran und Sfotte‘ und der Srlbigungemarih artr Auffiprung und ward gene Anhänger 


BVagnars. In ber erften Hälfte birigirte Damurentger Auszige aus Tannbäufer und 
Pannen ber Elfe unk Elir 


Lopengein, wobei Mad. Ansteben unit großem Beifall zier 
nete bad Concert, In dent 











faberd fang. Die Cuverture zum fegenben Sollänzer j a 

Billew au Brelhown's 15 Yariationeit fanmt Fuge fpielte, Disfe Soreerte Joleu im 

Noyeniber Tortgefegt werben. As Iriten Comer gab bie Sacred Harmonie _Sociei 
Tebtere in ber großen Albert Hal 


ben @tas; cbenfo bie Choral Society ka Belfagar, Ich 

unter Barnby'3 Diveetion. Das Mat war bebentenb clilrgt ; has Drgelaccernpagızement 

von ®. %. Maefarren fhielte Dr. Stainer, bie Seli Ahngen Mat, Shereingten, Batey, 
bie Herren Cummings, Themas, Beale und Parey. 

* St. Brtersburg, 13, Apeit, Am 10. April _faud im Saale De8 Abelswereins 

ein Concert zum Veften beöltxftiger Literaten, unter Mitwirhug ber Damen Aeransiy 

amb Eifipoff, forie der Herren rer md Metnitoff att, weiges jehr Pefncht war. An 

11, Mprif gab bie Coweertgefetlihaft, I Saale ver taiferliepen Hoftischenfüngercapelle, dr 

drittes biesfäpriges Abenneinenteonertt: Symphonie eroiea Nr. 3 von Beeiloven; Chor 

; von Anoff; menittes Violinconcert wor Spobr, gan, vortrefflich , mb amter geohenm Brir 

! Gall vorgehiagen von Her Bargheer, Stift bes Sihften vun Pippe- Detmold; Chor ber 

Dernikde ans den „Kuinen von Athen“ von Werthein; Dnkertute zur Oper Der Wafere 

“ träger“ von Eperubhui, Die Drohefter-Bertiige , unter Leitung tes Hama Stein, liegen 

an Befeifien unb gay befontes an Schwuig Sega neilufgen oc. An bemjefben 

Abende gab Kar art Dawiboif im groben Theater ein iberans gut befnähtes Eoncet: 

Davartıe zu „Corielan” von Beethoven; Biofoncell-Esucert No. 1 in Hmoll, eompouirt 

Ip vorgetvagen vom Cencrigeber; ie muß er gie „ytaliona in Algier en Bel: 

SCHEN? Bi ee Concert Nr. 2 F ı 

AN von Kröinlein Baltnan Bianofor! N iteiffe An bee 


IN gu ; "Ditverture zu „Sebopisrre , 
iagen von edle Tinattoff; Owen he Fi eier: Si „O0 golf nie” 


Wirge, Michen, componixt und worgelingen a 
Rem Sea gen won Fiau Yarrowshy; Ctube in 'Edur vom Chopin, Marche 
militaire son Schubert (nranght von Tanfig), vergehagen von yeänlein Fi 
Bantafie Über vufftfcie Themas, don Komberg, Vergeieden vert Koncertgeber, Bert 
wider, welcher gung vorziiglich Disponiet war, foten Rh fereht dibeeteeffeit au wol ei, 
Wenigftens entflnmen wir ns nicht, biefet aueggeihneten Kiluftler jenrals feine eft ie 
Wunderten brillassten Cigenicaften in ibrent velgpen Enfentbte glänenber eutfalten chi it 
u haben; der Beifatl war überaus vanfcend. Fräulein" Llnangfi wiicbe gleichfe s für 
Hr: ausgejeichnetes: Spiel anf jede Meile ausgezeichnet, fereie Die Frau um 
Toro md räifeln Zalman. GErftgenanute , Weide uch ein-zuiftiges Lied am r ws 
Arnilsat als anpabe fang, war male iublsponbe IH n in ie re uplrin 
ei R , B 

rem elgeiten, funie im ben Goncerten, I ee ee erbeten a ie 


gif, weshalb nie ihre Titfkierhiepen Leim, „tele 
ed von bi je ii en geichehert, welche befaupten, baß bie Feifungen 
bereiten Pr nal vie ehe Manftlerkiep bumäpbrungeit, bafi ifre Sir 








21. wirb eitte gemildte Borfichlung gegeben zumt Beften ber Famitte Hamis: Dkad. Patti, 
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tonation fidjerer, und baf has Medium fotoie die tieferen The Ihrer Stimme friiher wiel 
Feäftiger und voltünender gewefen; rau Karororoshy fol biefen Winter in Paris während 
einiger Zeit bei Fran Biarbot Unterrigt genommen haben, bech glauben wir, ba piejelbe 3 
feit mehreren Jahren bereits eine ganz fertige Kihuftierin war, dal fi) Dies bahtn rebn- % 
eiren läßt, baf diefelbe bert my ehoa nem Opern fubirt bat, um bie Zeit ihres Muferte . 
hatte iu Paris Mbnftteriich vd zu vermwerthen, Särmmklice Lieber tb Arien, welche 
Fran Earromsty feit Mas Niclfehr Hier Öffentlich gelungen, Hatten toiv bereits tähe 
und zwar Bei won terjehsen gehört; bie einzige Novität war bie Urie aus „Cosi fan 
tutte"“, melde freilich bnchang wicht in ber Volllommenheit und mit dem Schwunge zur 
Ausführung fan, bitch weiche bieje heute etvns veraltete Eontpoftion allein Boch, Wirken. 
Tann, Dev Bortrag, befonbers des Liebes tee von Schumann, war nit frei 
von Martterietgeit un Epeentvicität. Wir find ibxigens fehr geneigt, Dies Wiles aufftedie 
nung einer momentanen Jubiöpefition zn Treiben. 


* St. Betersöngg, 27. Mil. Die Divection ber faiferfichen Theater hat, wie 
aljäpetig, auch diesmal, als Einfadnug zung Abornernent, bas Perfonat ber fr die Sai- 
fon 1875—74 engagivten Mitglieder veriffeittlicht: Prime denne: em. Abelira Patti 
(fr 3 Monate) Sgen. Abm (für 3 Donate), Prima donna Cnntralto: am. 

- Sealgi (file 4 Monate), Primi Tenor: Sgr. Naudin (fir 2 Monate) Sgr, Nie: 
tn (fe 3 Donate), Sgr, Mariyi (fir 2 Monate), Primi Baritoni: &gr. Grazlani 
{fie 9 Donate). Sgr. Sotogni (fiir 2 Dionate), Primo Basso; Sgr. Bagagiolo (filr 
4 Monate). Primo Basso bufo: Sgr. Eiantpi (fiir 4 Mounte), Die einzige nene Cr 
fheing file Gier IR le Arseni; man ftckite anderweitige Engagements in Ausfidht. 
Die Preije der_ Pläge file 20 Borfelungen finb wie früher: Bel-Elagotogen 700, 800, 
500 Rubel, Exfle Dlangetogen 500, 400 Yenbel; BaigiteiveXogen 400, 300 Mubel 26, 
Eifte Neihe Lehnjthle 160 Abel ıc. Die Preife fir einzelme Worfteflungen finb mod 
Aener: banız foftet z.B, cite BelrEtage-füge 38 Nubel 50 Kopelen, 33 Rubel amd 27 
Rubel 50 Kopeten. Exfte deihe Schufithfe 8 Hıubel 80 Kopelen ıc, — A 25. April Abends 
& Herr Frits Harteigien, Planift ber Beingeffin von Wales, in Saafe ber Laiferlichen 





© 


offirchenfängereapelle ein Concert, it welchem berfetibe Concert in Badur wor Ligpt; 

'antaisie hongroise wen fiszt; Concert Nr. 4 it Dmoll von Nubinifteir, Nochsme it 
Desdur von Chophr; „In der Nacht“, Phaitafteftilt von Schiumann , ‚Gigs con Varia- 
zioni von Neff, mit großer Meifterfhaft working. Kerr Hartvigfon werbimbet mit eitormer; 
“man ne fagen, wfchfbaren Teopit eine gay ungewöhnlige Kıaft mb Aıgbauer; 
ach dat berjelbe in Privatlreifen fih in Fade der Kammernfif als altchtiger Yepräfene. 
tant newefter Schule exwiefen, Präulen Belt unterfiägte ben Toneerigeber bin 
fer beifällig anfgenentmere Lieber Vorträge. Das Orchefter, wehhes außer ben genant 
eis Solopiecen uch Beethoven’s Ounertute zu „Ribelio“ ausfilhete, ging mter Herr 
von Mantihewstye Leitnieg ganz vortrefilidh. 


* St, Retersburg, 5. Mai, Zur Aeieeemräffnn der ruffifipen Opernvorftele - | 
dungen wunde am 25. Upıtt zum Beiefiz bes Eures biefeg A fitent® „Rohengein“ gegebem.. 
„Den Anfeitte nad If die ruffiiche Operntenppe in völliger Aufiöfung begriffen; gan! 
Woab, Keänlein Krutitoff, Torwie Here Korloff fürd für die Sonunermonste in Obelje eW- 
gagiet; Herr Palegek ift mac Mailand gereift, wo beufeibe ale Diephiftophelcs Im „Fanft" ı 
und als Bertrand Im „Noßert” auftreten toich, — Die Ainsefenheit der hohen pren chen 
‚  Gite am Giefigen Hofe gab am 29. pet Abewbs 10 Ußu Gefegenpeit zu einem gsoßen 
Bapfenftreich, welher inter Leitung bes Directors fnmtlicher Difekem , Seren Wurm, ©: 
auf dem Plage zwifcpen ber Aboniralität mb dem Minterpalafte yon 1000 Dilitärmaftler. = 
auögeführt wurde, -— Am 2%, Mai kam ins großen henter als Gafa-Borfeflung had 
Ballet „Die Tochter Bharao's” zur Aufführung. — An 6. Denk Mittags halb ziel ur 
' fand im Saale bes Abeiserens ein Concert zum Beften des beutfchen Armenverein® _ 3 
\ je Iubelonvertine von Weber; Introduction aus ben erfleir ct der Dper „Das Leber 5 










är bein ar“ ven Blinta (Herr Maffifjeff IN und Chor Ser vwuffiihen Oper); Arie a6 
em ‚Nechtlager von Granada" won Hrenger (dere Melnitoff, AN Tafoter Herr Pided; 
Rhapsodie hongroise (Herr Yırer); Ouvertuce zu „Reomore” Ds, 3 nom Beethoven; DE 
vertnee zum „Zanmhänfer” von Wagner; Lieb ‚An hen Abenbftern aus „Tannhänfer"tgert 
Melnitoft); Arie des Xeumgen aus „Buiihät® (tan Pan, das Bratihenfole: 
Weidmene); Finale ans „Das Leben fit dem Gar" von Otinfa; Dirigent: Capelimel 
Nepräronit. Der Kaifer wor Dentihlend tebft hohem Grfolge weite diefen Eonterje 
Gei, — Am 4, DA woche die Somnerfaifen im vem nabcgelsgenen Bergnikgimgean 
utstonat eröffnet; der Röiigt, Preuß. Enpelinteifter Bifie nit feinen 0 Marin farfent: 
rhefter AR fiir biefen Sontmer bort engagirt, alabenblich findet dort ein Komerit [2 
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‚_* Das Theätre Royal in La Valette anf Malte ift am 25. Mat volkitänkt 
tiebergeßrannt, Gegen 10 Wir während ber Probe einer meuen Oper, „La Vergine del 
Castello“, fing eine Coufiffe Bener, amd in wenigen Minnten war bas gate Innere des 
Gebäudes eine Slammmenmaffe. Die Dede, Pogen und Alles bis anf die Außenmanern 
wurden ein Raub ber Flammen, Da fi Im ber Mühe ber Brondflätte große Pırlvexe 
Niederlage: befinden, warbe die Beröfferung von Eutfeyen ergriffen und verlieh zu Tan 
jenben bie Stabt, 9 gelang indeß, eine weitere Ausbehnung ber Senerabrnirft zur dere 
Hinbeen, jo_baß gilicligperweife fein Verluft a Denfcenfeben zu beffagen ift. Auer 
den Civil, Marie und Militärbegürben betheiligte fih auch eine Kızabl Matrofen dev 
im Hafen ankernben terreichtfchen Sregatte „Dandelo” an ben Anftvengungen ber Yich 
wannjgaften. 

mir Das Giobe- Theater im Bofton munrde von eimer großen feuersbrunft 
gerftört, 

* Das Star Theatre uud Music Hall in Derky ift ein Hand der Klammern 
geworben. 

* Nach einer In Petersburg anfgeftellten Starifit erifliren gegenwärtig 
Im ganzen großen vuffijhen Neiche ni 142 Theater, 

# Beim Theater Politenma zu Neapel ift eine nette Dper — „Lida Wil- 
son yon Bonanti — in Vorbereitung. 

* Das Theater Dal Verme zu Mailand bat Peri’s Bereits vor zehn ober 
öl Sabren zuerft gegebene Oper „Giuditta‘ zur Wiederauffthruug gebracht, bas Merl 
dat aber fo ziemlich lasco gentacht. 

* „Der König hat's gefagt” Betitelt fid eine nee Opercite won Gondinet, 
Maftt von Leo Delibes, weldhe am 24, Mai gun erften Diafe hı ter Pariier Op6ra co- 
mique in Scene ging. Dev Verfafler bes Librettos, ein ea tem bie 
Bilhnen eine große Anzahl ber fuftigften Kombien verbanten, bar nit fehrem neneften 
Verfe aberuals einen großen Erfolg errungen, vwegn die Hübiege Duft bes Herrn Belibes 
wicht wenig beiteng. 

* Die Ernppe ber Dieefdiigl. Oper Zu Cairo if file mächfte Satfor bereits ticber 
gebifbet, end Jivar Beftcht fir mıg den Damen Ctoly, ZWaltmann, Pigiet, Cmeroägi 
und ben Herren Mongini, Baneelli, Corfi, Berger, Steler, Mebini ud Fiorevanti (ir 
Betreff weldies Leßtern am Derichtigen iR, daß micht er, funbern feine Frau net in 


Tairo geflorben ifi). AR Capelimeifter wohrb wicberitm Bottefini fungiren. 

* Iu Dresden im Hofthenter haben nah Schluß ber vierwöchentlicen Serien 
bie Vorftellungen sm 30. Mal wieder ihren Anfang geuenmmen, 

* Im Hofoperutheater in Wien fang Jrau Zimmermann Sumibt ale 
feite AR 10 Ste im „Flicgenben Hollänter.“ Die Leiftung, fdjreibt da8_„Arem- 
en blatt", Ywar HEhf adjtbar ud von ehren anftänbigen Erfeig Begleitet, Yenu Zinnmer- 
man mindhte einige Werfuche , Ihre angeborene epifche Ruhe aufpuftdren, eim wertig aus 
ch feiöft eranszugehen, wie beifplefsmweile im Fincle der Holfinber-Baliede ; hech men auf 
te Daner fonnte fie ih aufraffeı, batın fatk_fie it ihre Habitnefle Gemätptiäitet wie 
der zurlie, Im der Vegepmungsfcene mit bem PHslänber fehlte ber Künflierin ve fine 
Kezuopit, die an Vivien glauben madjt; fie wer einfach unberveglich, und Iinbevoeg] Idj« 
keit Überzeugt nicht, Ned) beutficher ala bei igrem jüngfen Spielt teilte e8 fh beraue, 
Wie ferer ihre Stimme in der Söbe anfpricht mb mit wel (der Mühe, mit melden 
Athernbeichwerben fie fich im ber Höhe Hält, Wenn Fra Zimmermeie mur er ‚Sahr 
Hinburch in dem weiten Matıne unferes Opernthenters fingen witebe, gerotß, ihre Stimme 
wäre gänzlich rukiiet, 

* Frau Witt bat mit, ber Directiom bes Hofop 
Gone aenekhhen. Die Siugerin erhält fr eine act 


theater che Gage don 24,000 fl. . Sofpeminte 
* ent ber Kinzerin Salpiuni am Hofopernehen 
In Ahlen I 1 nee Shi yepamge, da bie Damme. eine Monatsgage von mit meniger 
Ms 3000 Bufben Silber verlange. 
“&n Mien find vom 1, Sunt an in beit beiden Hofthentern füunmtliche Preetsil- 


Ista anfgehoben toozden. 


jerittheaters in Mien einen Neuen 
tmonatliche Cpätigfeit anı Operne 
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+ Nubinftein’snenefes Wert „Die Gedichte und has Bequem File Mignen 
aus Gvethe's Wilheine Meifter" wurde in voriger Mode in Ditjelborf won bem ter 
Nabenberges Leitung fiehewen Gefangverein „Oratorium“ aufgetäbrt, Die dortige Zeir 
tung fehreibt Dorliber: „Zum Schluß vereinigten fig alle Chor und Soloträfte zur Aus 
fgrng eier Novität, bie in ihren hoben Schwunge nub vermöge bes ihr Innernohntents 
hen reiches mufttaltigen Lebens ten tiefften Einbrud auf da8 zahlreich verfanmelte Pab- 
Ticnm machte, 8 waren Dies die Gebichte und bus Begulent file Mignon von Anton 
Aubiftein, et Werk, dns zu ben pehumgeirten md wirkungsvollften bes genialen Com« 
yoniften gehört, unb defiew treftliche Vorfilhruug, wie fie waufchenben Beifall erfuhr, mod; 








{ 


wit ganz befowberem Danke gegen ben Deren und defjen werbienftoollen Reiter anzuer- Fi 
tennen IN.” 51 

* Schumann's „Bilgerfabrt Der Rofe“ murbe in voriger Woche “in ehren # 
im Granb-Hotel zu Paris weranftafteten Gorzeerte zum erfien Male in biefer Stabt auf 3 
gefitgt uud fiel gänzlich ab. Die Mufifkrititer ber Parifer Blätter nem bas Bert des 51 
großen Meiflers eine Tempofitien von mergrüinbficher Yangwveile und Dede. 63 


ER 


x Im Conierpatorium gu Plailanb fand neulich ein Concert flatt, weldies 
folgentes Progranmıt batte: Dirsertire zu beim „Dleifterfingern” von Wagner; Cdur-Stis 
fonte von Schubert, Melnfinen-Ouverhire bon Menbelsfohn; Streichquartett Ir D_ von 
Beethoven. 

* Dead. Pleyel, bie beriifmete Bianiftin zu Brilffel, hat nach Angerer, durch Krane 
Geit weruniacpter Unterbregung nenlid wicber eimat eine Matinde tt ihrem Haufe ger 
geben und bei hieler Gelegenheit ihr noch inner Tftihes Spiel in einem Trio von Beet 
Bone und ir Stdn von Weber mb Hummel bewundenn Taffen. 

* Die beritbmte Kielinifin Thereie Milanolio»-PBarmentier ift neue 
ti in elnem zu Dawre fattgehabtert Wopehätigkeitscunent tvieder einmal vor bie Ocfent- 
fichteit getreten und hat Furore gemacht. 

* Srönfein Ynua Meplig hat am 17. Dial von Nen-Yort einge Exhefungsreife 
nad Dentihfand angetreteit, 

® Dle Butt ift ans Amerike nah Schweben zurildgefehrt. 

« Mufitbireetor Birob vom Sgübenmgimen in Dresben Hat, hot 
Keiegeminifter ie Erlaubnißi erhalten, eine unftreife ad} Norbomerike, bie ex auf Un 
zegnig bes noroameritaniichen Sejanbten projectict hat, amutreten. Ehe er fih mit fe 
nem D0 Dann ftarten Mufitcrps in Hamburg sinfifit, tirb bie Enpelle in Hamburg 
toncertiten. 







+ Erftes europäifches Danenorchefter, fo nem fi, eine Corporation von. 2 
breiundbreiiig jungen Damen, bie unter ber Yilhrung ber Frau Anna Weintig ieht 
in Wien in großen Dufitoereinsfant Concrrte beraufaitet, Meeift junge Möbden, Kelch 
elchmadool cofiniet fir, Ruth und Weiß, Sitden, im Halslreis Pollen, einen malerjhen 
imbliet. Baflon fplelende Damen, die biefes große Suftrument mit Gerwenbtheit Hehan 
dein, dilsften einen ebem fo originellen Arbtid gewähren, als Inuge Mübchen, die bi 
rohe Zromitet fahfagen nd Zinnteller fmettern, Nix bie Blehharionie if br 
fü Kiraben vertreten, Das Brogramın if Im Stofe bes Steanf’fgen Repertoited Ur 
jammengefelst und Seflebt aus Oper mb Targmufit, bie mt vielen Verftänbneiß, PO 
eiflen und gefüfliger Auaneirnug uıter ber Leitung ber u Weintich zu Gehbr En 





toirb. Unter den Sofiftinnen errre inan ehre Gellifin Sränlein Delnteyer, wen [önemt 
Zen, unb poe Biolinifiunen, Frau Suchy mb Bränlein Zewe, fennen, von welpen re 
mentfih Ießtere Her eine ehr vorgefäprittene Zeruit verfligt, “ 


# Herr Zulins Hofmann, ber fübtifhe Anipector bes Teipjiger Stabtthenttid, 
welcher fh feit Sahven duch das Arrangement erlhiebener aan Anfglihrangent 
Sefannt gemart bat, wird Ende Huguf d, 9. feine Stellung verlaffet mb am 100: 
in Ceinylg ein Mekiffien Eenteal-necau ft Comeert, Lheater ıc. werömiben mit Te" —; 
Pändigen Goncertunternehmungen Begeäinben. 


“u Zürich Haben amı 28, Mol Zaufenbe von Cängern des alten eifend 
Seorg Wägeli hunderten Geburtstag gefeiert mit Auffihenn einer WPreisgefänge DR 
Voterlaub, reifeit, mb PMisnmernürde. Woran, fanpen, ber lreisunb und ber oftee 
verein, junge Arbeiter und Handwerker, bie fih Im Weihe jener Gohen Lieber wert bei, 
zerörungsflichtigen vothen umb (dienzpen Seteruntioniafe wegen Dunkler Leitung, unbebing‘ 
ten Gehorfams und penfiertber Letter Man Lange fosgefagt Paten, . 
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Das Prager Conservatorium der Musik 


eröfnot hiermit die nach Schluss dlesos 2. Schulsomestars (Ende Jufi) stalutenmässig 

in fo 3 duhren erfolgende Aufnahme männlicher Zirliuge In solna Instru- 

mentalabtheilungen für 

Violine, Cello, Contrabass, Harfe, Flöte, Oboe, Clarinet, Fagot, Horn, 
Trompete, Flögelhorn, Ventil- und Zugposaune, 

ferner die gleichfalls statutengemäss, Jedoch in Jo 2 Jahren sich wiederhelende 

neue Aufnahme männlicher und weiblicher Zöglinge In seine zelbstiindigen 


Fachabtheilungen flir 
Gesang. 


Die. vollständige Bildungszeit daselbst ist an den Instrumentafahtheflungen auf 
6 iehre, an den solbständigen Gesangabihellungen hinwieder blos auf 4 Jahre be- 
messen und wird an ersteren in einer Unter- und Oberabtheilung von je 2 Jahren 
murückgelet. Die Aufnahme erfolgt vorläufg provisorisch auf 1 Jahr, und erst 
auf Grundlage der in dieser Friat erprobten Eignung nach Musikbegabung oder 
Stimme wie auch nach sonstigen Fähigkeiten und erzielten Fortschritten findet die 
definitive Immatrikulirung satt. Die Lehrunterweisung, welehe die Inländer unent- 
geltlich, die Ausländer aber gegen ein Jahresschuigeld von 60 fl. &. W. für den 
Unterricht in den Instrumentalfächern, 80 fl. 8. W. hingegen für den im Gesangfache, 
zahlbar in hath]ährigen Antleipatrafen, erhalten, erstreckt sich zuvörderst auf eins der 
obberagten Instrumente oder auf den dramatischen Gesang ats Hanptgegenstand 
und auf die eine allgemeine Bildung bezweckenden Literarfächer, zugleich aber 
auch auf die gesammte Theoria der Musik, die Geschichte der Musik, die Assihetik 
und Mimik, die itallenische und französische Sprache. Die Zöglinge der Instrumen- 
talfächer an der Oberabtheilung erhalten olenher eine möglichst vollständige Ausbil« 
dung Im Orchester« und Sotosplel, die des Gesanglaches an beiden AbtheHungen ausser- 
dem In der Declamation und Mimik sowie im Clavieraccompsgnement. 

Die Aufnahmsarlordarnisse, die Einbringung und Instrulrung der bezüglichen Ge- 
äuche, wie auch etwaige nähere, die frngliche Aufnahme oder die Einrichtung der 
voratehend bezeichneten Fachabtheilungen betreffende Erkundigungen wollen die 
auf die Aufnahme Aspirirenden bei dem gefertigten Director mündlich oder mittelst 
tränkirter Briefe einholen. 

Im Auftrage 


der Dirertion des Vereins zur Beförderung der 
Eonkunft in Böhmen: 


? , Mai 187%. Jos. Krejci, 
va, den 10. Mai Director, dr L 








Gesucht 


"wird von einem Männergesangvereine in einer Stadt von 


20,000 Einwohnern in Baden ein. tüchtiger 


Musikdirector. 
Fester Gehalt 500 Fl. per Jahr, und kann für Ertheilen 
von Clavier- und Violinspiel-Unterricht schon für's erste Jahr 
noch eine Neben-Einnehme von über 700 Fl. in sichere 


‚Aussicht gestellt werden. , 
Oferten, Mittheilung über seitherige Thätigkeit enthal- 


u tend, sind unter Chiffre F. 4784. bie zum 15. Juni d. J. 


zu richten an die Siiddeutsche Annonoen-Expedition, Stuttgart, 
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Die Direction der Gesellschaft „Harmonien“ zu Bergen 
in Norwegen sucht für nächste Saison einen Musik-Direc- 
tor. Engagement von October bis April inclusive, während 
welcher Zeit 6 Concerte mit obligaten Proben abzuhalten 
sind. Honorar für die Saison 200 Species (300 pr. Thlr.). 
Anmeldungen unter Beibringung vollgültiger Zeugnisse sind 
der Direction innerhalb ultimd Juni zuzustellen. 

Bergen (Norwegen), im Mai 1873. 
Die Direction. 
Adr. Alexander B. Grieg. 


Ein Concertmeister (Musikneister), 

Ein erster Obeist, 

Eiu zweiter Fagottist j B 
üinden gegen entsprechendes Einkommen beim städtischen 
Orchester in Augsburg Engagement und hat der Eintritt bis 15. Sept. 
d. J. zu geschehen. Anmeldungen sind zu riehten an 


Das städtische Orchester-Comit6 in Augsburg D 44 
A. Vogel. 


Ein Concertsänger , tiefer Bass, versehen mit 
sehr günstigen Zeugnissen, sucht sich in den Monaten Au- 
gust, September und October einer Concertgesellschaft an- 
zuschliessen. Auch sonst für einzelne Concerte disponibel. 
Gefällige Offerten werden unter der Adresse: Herrn August 
Schaber’s Buchhandlung in Stuttgart erbeten. 









Aecht römische und präparirte Darmenften, Pariser Colophonlum, 
sowie sämmtliche Requisiten für Holzblasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität (Preiscovrante auf Verlangen gratis), T. Gentzuch, 

Stadtorchestermitglied. 
Leipzig, Krauzatr. 6, I, 


* Doctor der Musik 


kann in ahsentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängert- 
Unentgeltliche Auskunft suf fraukirte Anfragen unter Adresse: Me" 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England), ” 


Edward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Muelkafien-Handlung, 23 Union Aauare, New-York- 


j Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestiekter Fahnen In schönster und gediegenater Aus 
fahrung zu den billigsten Preisen die Manufaetur von I. A.» ıhietel, 

Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauriclenut 
Frledr. Krätzachmer Nachf,, Lelpzik: 
Lithögraphische Anstalt, Steindruckerel. Noten iruckorel. 
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Musikalien-Nova No. 31 


aus dem Verlage von 
Praeger & Meier in Bremen. 


Abt, Franz. Op. 431. Breilieder mit deutschem und englischem Texte. Aus- 
gabe für Alt oder Bariton. 

No, 1. Wo wohnt das Glück? 15 Sgr. 

No. 2. Heimweh. 15 Sgr. 

No. 3. Schliess sanft die Aeuglein zu, 15 Sgr. 
Baxermann, ©. : 2. La Fontaine. Charakt. Tonstück f. Pfte. 20 Spr. 
Blumenthal, J., Album für die Jugend. Sammlung beliebter Tänze für Vio- 

line und Pinnoforte: Heft II 174 Sgr. Heft IV 15 Sgr. 
— — Kleina Potgourris. Ausgabe für Cello u. Pıanoforte, 
No. 4, Martha. No. 5. Freischütz. No. 6. Lästige Weiber. A 15 Sgr. 
— — Eleine Potpourris, Ausgabe für Flöte u. Pianolorie, 
No, 8, Lustige Weiber. No. 7. Romeo und Julie. (Gounod.) No. 8. Faust 
und Margarethe. a 15 Sgr. 
— — Bor kleine Mozartspteler. Album für die Jugend, nach dem Pianof.-Album 
von F. L. Schubert bearbeitet: Heft 2. 9. & 224 Spr. 
— — Zwtif kleine Rondos über beliebte Volkslieder, nach Brunner. Op. 478, für 
Violine u. Pianoforte bearbeitet, No. 10-12. & 10 Sgr. 
Dietrich, Albert, Op. 22. 3 Lieder für Alt oder Bariton. 

No. 1. Du bist ja mein. 5 Spr. 

No. 2, Wo weilst du denn noch immer. 5 Sgr. 

No. 3. Sie ist der Lenz. OS DO —— :; . 

Doppler, J., Deutsche Perlen. Transeriptionen in Fantasieform. 

No. 14. Das Mailüfterl. 124 Sgr. 3 
Eage, von Abt, 124 Sgr. 


No. 15. Schlaf’ wohl du süsser n 
fer von Franz Schubert, für Violon- 


Grimm, Carl, Op. 55. Ausgewählte Lie: 
cello und Pianoforte eingerichtet. 
Na, 4, Am Grabe Anselmos. 10 Spr. 
No. 5. Im Abendroth. 10 Sgr. 
No. 6. Der Blumenbsief. 10 Sgr. __ i 
— — Op. 80. Drei charakter, Tonstücke für Violoncello und Pianoforte. 
No. 1. Abschied. 15 Sgr. 
No. 2. Wunsch, 15 Ser. 
No. 3. Romanze. 174 Sgr. . . 
MHennes, Aloys, Transeriptionon in Fantasieform, für Pianoforte. 
Op. 198. Thüring. Volkslied: „Ach wie wär's möglich dann.“ 15 Bgr. 
Op. 197. Der Tyroler und sein Kind. 15 8gr. 
-- Mmebelsberger, Lu x Blumel ued a Herz. L.iel mit Pianoforte, 5 Sr. 
— — Sehnsucht nach der Schweiz, Lied mit Pisnoforte, 5 . 
Lichner, IE., Op. 113. Schlafo süss, Nochurne für Pinnoforte. 15 Ber. 
Schubert, -Op. 67. Potpourris in Fantasieform, für Pianoforte. 
ie Stumme von Portici. 15 Bgr. 


No. 18. 

No. 20. Wilhelm Tell. 15 Sgr. j 

Bohubert. Pannz- Drei Sonätioen für Vieline und Pianoforte, fir des Pirno- 

forte zu zwei Händen übertragen von J. C, Dietrich. Haft 1—3, A 20 Ser. 

Spindler, Op. 250. Me Schwall en — sie kommen! Tonslück f. Pfte. 174 Sgr. 
W ‚ran. 10 Sr. 









eidt, Beinr., Op. 86, Die zwei Sterne, Lied für Mezzoso, 
ee en dann, Op: 90. Ich hab” geträumt. Lied für Sopran oder 


Tenor, 12} Sgr. 
= — Dasselbe Uns lt oder Bariton. 124 Sgr. 


Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Franz, Rob.,35 Liederund Gesänge 


i i ta. Neue Ausgabe. Both cart, m 2 Thir 
a Be nd: Op 23 838 0. 





' 























‚ Repertoire- Bereicherun; 


- Tovırsy BB«, Frühlingsblumen, 3 Aquarellen für Pfte. 20 ner 
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Im Verlage der Unterzeichneten erschien soeben: 5 ' 


Gaudeamus! 
| 2 
Sechs Chöre für Männerstimmen H 
Die Maulbronner Fuge. Das Hildebrandlied. Der Tazzel- 
wurm. Am Grenzwali. Der Basalt. Dem Tode nah’. 
Dichtungen von J. V. Scheffel, 
theilweise mit Solostimme und Orchester oder Pienoforte- 


begleitung componirt, und Sr. k. und k. Hoheit dem Kron- 
prinzen des deutschen Reiches und von Preussen gewidmet 


von 
N 
Jos. Rud. Schachner. 
37. Werk, 
Ciowierauszug und Bingstimmen 6 Fl. 
Chorstimmen apart 2 Fl. 50 Nlr. 
(Sämmtliche Nummern sind auch einzeln zu haben.) 

Allen Münnergesangvereinen, welche über intelligente und 4 
stimmbegabte Kräfte zu verfiigen haben, bietet die Verlagshandiung 9 
mit obiger Novität eine gewiss willkommene, höchst schätzbare 

. Mehrfache von Seiten hervorragender 
Vereine bereits stattgelindene Aufführungen haben den. künstleri- 
schen Werth und dis vorzügliche Wirkung der Composition glön- 


zend erprobt, 
Carl Haslinger qm. Tobias, 
k. ik. Hof-Musikalienhandlung in Wien. 
— 


Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
Tours, B., Suite de Piöces pour Piano & 4 mains. 
0. 1. Prölude, Pr. 12%, Ngr. 
No. 2. Marche. 15 Ngr. 
No. 3. Menuet. 15 Ngr. 
No. 4, Romance. Er Ner. 
No. 5. Tarantelle. 15 Ngr. 


Früher erschien: 













— — Jugendalbum, 8 Charakterstücke für Pianoforte zu 4 Händen; 
2 Hefte ä 25 Ngr. 
_ 3 Salonstiücke für Yielonceli und Pianoforte. 20 Na... rn 
_—— arakterstücke (im Orchesterstyl) fü ianoforte: 
4 Händen. 1 Thilr. s Ngr. sit) für das Pian . 
— — 4 Kinderstücke, Marsch, Scherzo, Romanze und Walzer. Für 
das Pianoforte zu 4 Händen. 1 Thlr. 5 Ngr. 





Signale. 





Soeben erschien in meinem Verlage: 


Märsche 


L. van Beethoven. 
Für Pianoforte zu vier Händen bearbeitet 


von . 
on, 
Theodor Kirchner. 
Vier Hefte a 1 Ihir, 10 Ser. 
Heft 1. Nr. 1, Triumphmarsch zu 'Tarpeja, — Nr. 2, Mursch aus nont, — 
Trauermarsch aus der Horolsehen Sinfonie. Egmont, 
Heft 2, Nr. 4, 3. Türkischer Mursch und, Marsch mit Chor aus den Ruinen von 
Athen. — Nr. 8,7. Rule Britannia und Marlborough aus Wellington's 
Sieg. — Nr. 8, 9. Siegesmarsch und Geistlicher Marsch aus König 
Stephan. —— Nr. 10. Marsch aus Fidelio, 
Heft 3. Nr, 11. Marsch für Militärmusik. — Nr. 12, Marsch aus Prometheus, 
Heft 4. Nr. 13, Marsch aus der. Sonate Op. 101. — Nr. 14. 'rauermarsch aus 
der Sonate Op. 26. — Nr. 15. Marsch aus dem (usriett Op. 132. — 


Nr. 16. Marsch aus der Serenade Op. 8. 


Zwei 
Intermezzi 


für 
Pianoforte 


von 
Stephen Heller. 
On. 135. 
No. 1,2 4.25 Nor. 
Leipzig und Winterthur. 7. Bieter-Biedermann, 


In meinem Verlage erschien soeben in 3ter Auflage: 


Goldner, W., Valse des Papillons 
pour Piano Op. 53. 20 Nar. 


Beitenstüc e ühmt rc „Priusesse-Valse“, ein Salonstück 
eitenstück zu dessen berühmt gewordensm ‚Peioen Vals‘, ain Sulomatück 


im besten Sinne des Wortes, Uhne zu grosse Ansı n 
. Shen, beherrscht dieser melodids und geschmackveli harmonisirte Walzer fast den 
. Benzen Umfang des Instiumentes und macht tratz aeiner Einfachheit den Eindruck 


ines brillanten Concertstücken, -, 
Fritz Schuberih, Hamburg. 


Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandhingen zu beziehen 
Tarantelle pour Pite. Op. 87. 25 Ngr. 


5 } N 

A Trois Noctumes_p. Pfte. Op. 91. 1 Thir. 

{ Heller Niagdstück für Pite. Op. 102. 20 Ngr- 
en] 


ag von Bartholf Senff in Leipzig. 
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Compositionen von A. Saran. 


Im Verlage von F. E. ©. LWenekart in Leipzig ist 80- 
eben erschienen und durch jede Musikalien- und Buchhandlung zu 


beziehen: . 
Fantasie 
(Bmolil) - 
in Form einer Sonate 


für Pianoforte componirt und Herrn Dr. Hans v. Bülow 
zugeeignet von 


A. Saran. 


Op. 5. Geheftet Preis 2 Thlv, 


Früher erschienen: 
Saran, A.., Op. 3. Drei Polonaisen für Pianoforte zu vier 
Händen 25 Ngr. Einzeln: No. 1 in Fmoll 12%/, Ngr. No. 2 in 
Edur 2 Ngr. No. 3 in Fdur 15 Nar 
Saran, A., Op. 4 Sechs Lieder für eine Singstimme mit 
Pianoforte I Tbir. 





In meinem Verlage erscheinen demnächst: 


Franz Lachner. 
Op. 62. Introduetion und Fuge für Orgel oder Pianoforte zu vier 
Händen. - 
Op. 163. Der 26. Psalm für eine Bassstinme mit Begleitung des 
Orchesters oder des Pienoforte oder Orgel. Partitur mit unter- 
legtem Clavier-Auszuge und Orchesterstimmen. 


Josef Rheinberger. 
Op. 6, Sechs Tonstücke in fugirter Form für Pianoforte. Zweite 
olge. 
Leipzig, den 26. Mai 1873. Roh. Forberg- 





Soeben erschien bei Unterzeichnetem in 2ter Auflage: 


PIRAR; . 
Riccius, A. F., In freien Stunden, 
13 Tonstücke flir Pfte. Op. 38. 1 Thlr. 

Es ist eine sehr nette und freundliche Gabe, welche in den vorliegenden 
Stücken dem iaviernpielenden Publicum dargereicht wird. Der Verfasser ent 
wickelt in den Erzeugnissen beträchtliele Feinheit, Binnigkeit und Liebenswürdig- 
ae uthet daboi dem Ausführenden nirgends Sehwieriges oder nur Unpraktienbitt 
ya, und wird somit dem Sinne einer grosen Mohrheit von Kunstfreunden gerecht 


werden. 
Fritz Schuhberth, Hamburg 


Verlag von Sarihölf Senfftu Leipzig. 
Drug von Br. Andrä’s Madlolger (Mori Diet) in Seipatg: 





| 
| 
| 
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SIGNALE 


für bie 


Mufitelifhe Welt 


Einunddreißigfter Jahrgang. 








Beranfwortfiger Hebactenr: Baritotf Senf, 





5 Jährlich erfäjeinen minbefteng 5% Nummern. Preis fir dem gamen Saltganı 

2 hie, bei ein franfirter Zufenbung Bu bie Pt En Pe and A 
Anfertionggeblipgen für bie Yeti ile_ ober deren Kaum 3 Nengrofgen. "ae Buche und 
Biuahenhanbtunget, fowie alle Poftämter nehmen SBefellüngen am. Bufendungen 
werden aırter ber Woreffe ber NMebaction erbeten, 





298 fiebente Mertlenburgiiche Mufltieit in Schwerin. 


3, Us 27, Mai 1873. 


Ze den Tagen nom 25. bis 27. Mai fand in Schwerit unter Seitung bes Hofeapelle 
meifters,.MTots Schmitt, bet Tesfaftefter, je enthufiaftifher Berheiligung eines zahlrel« 
Gen Bublicmms won nah und jern, zu dem fich jefbft berigmte Meifter verZontunft freue 
big zuhdeend gefeflt Hatten, ba6 fiebente Medtenkurgiidhe Meufitjeft fatt, ©s fanıen ‚am 
erfen Tage Menbeisfogns „Elias", amı zmeiten Enge Becthonen’s große Seoneren-Dxvere 
tue und Day Brud'’s „Obyfleus”, am dritten endlich A. Shumanıa Dmoll-Sympfonie, 
Mt-Arie aus „Semrele‘ von Händel, das Biofineomcert (Mo, 9) von Ü Spohr, Duett filt 
Sopran unb At aus „Giulio Cosare: von Händel, Beetfonen’s Nomanze (Gäur) und 
beeb ungariige Länge bon Wrahıns (Sonn), Preislteb aus ben „Meifterfingen“ var. 
NR. Wagner und Sieber bon Schubert unb Brahıns zu Gehör. Der Chor zählte, aus 
den Schweriner Hoftheater-ähor und Mitgtiebern der Gefangsereine von Ebert, Rock, 
Wiener, Güfrew, Blow und Schwerin aufammengefeht, nahe an 400 Stimmen 
amd zeichnete fih bundh Zonfille, Correetgeit und garte Wortausfpradie, Towie dur fehe 
gleicfmäftge Behrkung ber vier Hanptflinunen ans; das Orhefter beflanb aus ber 
aussolrtige Suftrumentiften werfiärtten Sihrveriner Gofthentersapelle , die In bem Holcom-. . 
eeetmeifter Zahn einen vorzäglihen Vorgeiger beflst umb fich namentfid; ud buch fehr 
gute Biäjer (Herr Mennee 1. Obor, Herr Bedter 1. Hom, Herr Borgwarbt 1. Trompele) 
and eine emimente Harfewolctuofn Apeäutfein Dabez) ausgeidmet; hie Soft enbfig wir 
den gefurgen von ber Stpiweriner Sojepeenfängerin Fekuteln Cornelia von Slaryt (Sopran), 
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Fran Amalie Ioadim aus Berlin (Mt), Hesin Dr. Gunz ans Haumover (Kerror) und 
Ham Kammerfänger HU aus Schwerin (Ba), in ben Heineren Partien unterftlktt 
buch mehrere Ditglieber ber Schweriner Hofoper; als Soloviolinift enbiih wer Meifter 
Zoadim gewonnen. 

Dah, trotz unglinftigen Wetters, weldes den Fegäften ben Genuß ber fhönen Ume 
gegend erfoptwerte, ein giüdtiher Stern Über ben Ganzen fäwebte, Hat jeber SCheilnehner 
empfunden. Nicht los, daß dem trefflichtten Leiftungen empfänglichfter Sinn entgegenfam; 
bie Stimmung Aller Täßt ih mar als eine herzlich» gemäthliche begeichtten. Nicht wenig 
trug hierzut, „nie früher, Das Auferft gitdtic gewählte Ioonk, bie circa 1600 Perjonen 
faflende, heiter gefäimichte Yeitbahır des frel am See von bogen Bäumen ımringt Te 
gerben Grofberzogfidken Marfteligebäubes bet; man fieht und hört fu. biefem NRatme 
ausgezeiägnet, unb feirte Einfachheit, buch nichts Häßficges im arhitektonifchen WVerhäfte 
niffen ober Ormamentit geftdrt, (enit die Simme ber Hörer in Teinerlei Weife won bem 
Hauptzived, bern Genuß ber mufifalifen Aufflhrungen, ab, Den Gipfelpunft ber frßße 
tic befriebigten Stimmung erreichte as Feft, ala fich viele Tpeilnchmer nach bem feisten 
Concert zu einem zwangfofen Maffe verfammelten, und Se, Kgl, Hoheit ber Sroßheräng, 
aus beffen eigenfter Initlative das biesjährige Weft, vafdy vorbereitet mb auegefilgrt, ber- 
vorgegangen, in Teutieligfier Weife ber euften Leinffpruch auf bie Ditwwirfenben ausbrachte 
und babud) dem Gefügle der allgemeinen Dankbarkeit erfreulichtten Ausbend gab. 


Schon ber Bater des jcht regierenben Here, Großherzog Perl Beieveih, Hatte um 
die Pilege der Mufit im Medlenbung fi) große Verbienfe ermordet; er war 28, buch 
befen Munificen, 1840 bas zweite norbbeutfege Mufiffeft,, hun bie perfünfiche Wtorjen- 
heit Menbelefohn’s verberzlicht, In Schterin zu hohem Glanz gelangte, Alleiır biefe norb« 
deutfepen Muflffefte gingen an alzugroßem Luzus zu Grunde, Als eis Schmitt 1866 
018 Hofcapelimeifter in Schiwerin eintrat, erfanıtte er richtig, Daß em einfaches Ansehnen 
am bie gegebenen Tanppen Verhäftniffe afleinn bauernde Nefultate fihern werde, Im ber 
Mufil vor Wem if Großes und Schönes ber mr durch eigene, ber Sache gerondh 
fene Berlönfichteiten in's Beben gerufen worbei; Sopmitt verfland es, auf einem Boden, 
ber 6iß-bahin ben Mlnften fidh”cher abholb gezeigt, ber Duft eine fi vor Jahr zu Sahı 
vergrößernbe Gemeinbe zu gewinnen. Ex vief zuerft bie Synıpgonie-Eoncerte det Hola 
yet und ehten Gefangvereln in's Lehen, veranaltete gebiegene Kanımerinufif- Solreen, 
Binz bildete Ausienbe und Bubficum, fo baB er fehon 1860 Im bentfeiben Marfattgebiube 
509 erfte Medienburgifche Mufitfeft, bei ben 143.Cherfänger mb 84 Smfteumentiften mılt« 
wlekten, gu allgemeinfter Befrkebignng dirigiven Korte. Diefem folgte bas zielte 1881 
au Moftod, bad beitte 1888 ju Schwerin, has vierte 1868 in Gifte, dns filnfte 1868 
in Schwerin, das jehfe endlich 1870 in Noftod. Mg Organ fiir bie regelmäflige Wieder- 
Hehe biefer Wefte gab Schnitt 1883 Anregung zu bem Medlenburgifchen Duflfverehn, ber 
felte Mitglieder unter allen Ständen ber Schweriner BWeodfferung zäßft, ab bem bie 
Deufilfrenmde der Nacbarftäbte durch fägrliche freitvillige Beiträge mitangehören. Wenn 
iin biefenı Sabre zuerft auch Lübert fih angefhloffen, fo if plerin gewiß ein meite® Beitg« 
uiß file die Lebensfählgfeit der Schmitr’fäjen Schöpfung zu erfenmen; möchte er ihr noch 
fange ben Hinfferifehen Ayem einhanchen, der ihr elme geädtfiche Zukunft verbiiggt. 


“us 
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Dur und Moll. 


weine, Hier tagte am 4. Yun bie Seneralserfammtung, bentfeher bratmatifcher 
Autoren und Componiften, Der vom Borfigenrben Hofrat) Gottidal vorgetragene Gc+ 
[uftebericht ergab, eine erfreuliche Bumahme an Bemögen und Mitgliedern, zu benen et 
Ammtfiche bramatifche Autoren und Eompmriften, vor jebentung im beutjepen eich al 
im ber Biterreighifchen Monardpix übfen. Unter bett fremden Gäften Iumerften tole Dr. 

auf Sinbatı, Kr. von Flotow, Präfibent von Hiller, Bacon Ghisbert von Binde, von 
jobfenegg KPolg Henrice), Dtto Dewient u. U. Das ae Stabttheater hatte zur 
Vier bes Zuges eite ua dem Nechtöbegriff der Senoffenfcpatt „ırtberechtigte" Auftikhrung 
der „Zärtlichen Verwandten“ won N, Beiebit ver jaftet, has Franzins- Theater eine mie 
FE ebenfo „unberechtigte” won „Martha — virlleigt u Ehren bes amvefenben Koms 
poniften. 


* Wien, 6, Juni. Weltansftellung, und Vörfenkrah Haben in Tehter Beit bie 
Wiener Hart in Anfprid) gerrommen. Der rad; Yet auch in mufitalifchen Sinftlerkreifen 
Umfian gehaften, d. b. it folgen, wo chvas zum Kradjen da war. Kun ift ach bieies 
Thenia gemugfem breitgefchlagen 1b begiumt Gereitd im Prinatgefpräch zu Tarıgrorifen. 
Der Stäbter faun fih nummehr opte weitere Melengebaneer nit voller Kraft den Wogen 
ber Weltausftelng preisgeben. Die mn] talifchen Gegenftände betreffenb,. feheint bis feht 
die Austellung am Neem, Simibtn ice micht gleichen Sehritt zu halte wit ber 
Srofartigfeit des Ganzen, Deh iete fi noch immer be8 Stereffanten geirug, wosrilber 
an anberer Stelfe eingehend geraden Werden twiad. Der Fremdenberfehr Hat bebeutend 
‘ugennontineit, nadpben Gingelre, Die fh bervorwagten, dn8 Terrain tecognogchten und 
I Überzengten, daß man nicht gernbe Deittiomär zu fein braucht, um hier Ieden au Ton» 
nen. Weber bie Oper finb alle Feemmden entzüdt; freilich gift Die -Beoitnberung in after 
Linde bem innen Ausbau, Der gehen reppe unb bent Foyer. Fir bie Sänger haben 
die Vorftellungen vor ben fortwährend fich abtdienben hohen Berjönlichleiten etwas Belnte 
Higes, Die Unfinerffemfeit ridhtet (Id) auf bie Toifetten und Liiformen unb auf febe 
Hanbbewegung in der Taiferfichen&oge und felöft dev gewohnte einicpmeigpefmbe Beifall ver» 
fun, Ss War e3 namentlich wieber beim Behuch des rufflihen Kailers, der fh ause 
rüclich die Dper „onten tb Sartie“ ausgebeten hatte, tie bean auch bei jefilich befand 

anfe ftattfand. Wear Binmermanıt  Schmibt iR bereite ale Ela, Sente und 
Agathe aufgetreten unb fand im jeder biefer Moflen gersgte Anerkennung. IHre Stimme 
ih nod} inner in ber Mittetfage voll mb weich, bagegen bat die Höße_etiund gelitten‘; 
ihre Erfegeimung E) gewinnenb mb ihr Spiel werftändig, filr gefleigerte Gpfinkung aber 
reiht bas_Naturell biefer Kltufferin nicht aus. Kran Sit, bie int Angenblid vom Dur 
RFER gu Machen zuchdtchrt, Hat munsehr einen vierjährigen Gontrach abgejchloffen,, bemt« 
Aufsige fie jährlich acht Diomate in Bien bleibt gegen ei monatfices Homorar bon 2750 
Sulden; die aber vier Monate fingt fte im ooentgarben + Theater -— 190 aber bleibt 
die nöthige Erholungsgeit? — Das Henter am der Bien hat im Monet Dat mit zeit 
Dperetten Fangball hist, anfer Strauß mit feinen gort Spereiten farm, nur Sflenbarh 
obenanf zus figen. Die hoben rufftjehen Gäfte befuchten dies Theater zwei Mal; iu Dr 
pbeus Tannen jle unerwartet ; Blaubart wurbe anf Verlangen und bei Geceugtung ge 
eben ab amlfirte bie hohen Herrichaften ganz befonders. — Das arltbenter bradjte im 
ai Suppd's „Leichte Govalerie" und „Flotte Barfehe‘; „Eonfuptus IX.” von Leo Delibes; 
‚Hundert Sungfenuen“ won Lrevcg ; „Razer Adam“ und „Behzeffin von Trepepunt“ amd 
‚einige Mehrere Operetten won Offenbach. — Im Steampfer Theater, voleb bie Dpexetie 
„Solbdignon" von Emil Sorıas noch inter allabenbild, ge eben. — Gin Damen-Drgeflet, 
Das fih „pas erfe envopifgge” nennt, bat unter der Direclignt ber Frau Amann Weinlit 
ein erfted Concert im großen Mufilereinsfnal gegeben. 8 befteht ans 33 Unteren 
fenımt_fiegen größeren Smaben, bie bie Besinfteumente tenckiuen. Das. Bregeomm If 
Strauß. hadıgebifbet; bon, beit Setiften prepucrten fi mit Beifall Die Bioinifin En 
fen Baullne See und bie Siofeneelifitnen Fräufetn Lonife Delmayer ud Eiife Weine 
1b, Die Gelammtvorträge zeigten Präciften und au, Kan Ainann ie mit. Sie 
Belt, Zur dem ungewohnten Anblie eines weibligen echefters aeklıe ich ch ein ame 
ertoncteler, In Gefeheibener Wetfe im Program nicht angegebeiter 1 ailettemwechiel bei jeber 
nenen Abtpellung, eite Neuerung, welde die Damen Kränleln giehhart in Anerifa abge 
jeher haben nel en. — Fran Da araoh iebt man Dec; ihr fepent feltber, angetilnbigieß 
Eoneert mb Pi auch bie Brelfe biefelben toben geblieben — ber „große Riach” und feine 
Folgen fegeint alfo filr bie flhne Goncerigeberin wicht zur egiflien. , 
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« In Lombon in ber morweflligen Vorflabt Sambentowi jurche amt 31. Dei 
ein nene® Theater, das Noyal ÜleranbrarTfcater, erfinet. Dich diefe neue, Der Oper 
Fr dem Volfsbrama gewibmete Bilhne iM die Baht ber Londoner Theater auf 42 
erhöht. 

# Das Opernhaus zu New Orleans ift auf beim Page der Subhaftation filr 
ten Kaufpreis von 40,500 Dellars in bie Hände des Mon. Placie Eanonge, bisherigen 
Unternehmers bes fanzöfiichen Theaters bajelbft Abergegaugen. 

* Im Teatro della Commedia zu Mailanh fanten wor Kurzem Anrber’s 

„ Krondiamnanten” in einer ikafienifchen ZerteBerfion (und mit Necitativen von Gttore Geil 
serfeßen) zur Aufflbrung, konuten fih aber, noch dazır dei Sehr mittelmäfiger Darfiellung, 
bie Gunft bes Pubficnms nicht eriverben. 

. m Beim Theater Dal Vorme zu Maitaud it Pebrott's Oper „Olema* Ir 
Vörbereitang. 

« Das Theater Rossini zu Turin Jat bie Oper „I Cadetto di Gunseogna“ 
won U. de Ferrari, welche bereits vor einigen Sapıen zum exften Mate gegeben, aber jet 
som Eomponiften einer Umarbeitung untergogen wordeit ift, mit großem Erfolg zur Wi 
berauffüßrung gebracht. 

* Das Theater Apollo zu Venedig wirb gegenwärtig. don einer Operette 
trupbe sceupivt,. weldhe Sachen von Dffenbad, Supps ze. in italtenifdjer Ueberjegung giebt. 
Neulich fam andy eine Operette des Drheflerbivectorg biefer Truppe, Piacenza, zu Aufflihe 
rung, betitelt „Serafino il Mozao“, 

# Die engliie Oper im Pryftafipataft aulonben hat neulich zur wiebere 
holten Malen EM ‚Don Juan“ gegeben, AI oo ben Damen Gilies, Bath 
und Blanche Eole, fowie von ben Herzen Selt, Corel, For, Pape und Smith. 


* 3m Eoventgarben-Thenter al London fand am 21. Mai eine Berteflge 
gorelfung für die Sinterlaffene Bamitie des Stergifenee Ang. Harels Bett. Sie hatte 
dem erfleie Act aus dei Warbier”, beit zweiter aus „Dinsrah“ ud dent werten aus „Lucia“, 
ferner das Ballet ans „Zei“ und veridiebene Songertoorträge zum Imbatt. 


# Die tönigfide Dper in Berlin wird ben 14, Sumi jhließen uud bie Son 
merferien bonn 15, Sans dis 15. Aug. eintreten faffen. Eontracttid; beurlsubt won ber 
Yiriglichen Oper find bereits Fräulein Grofft, Tran Mallinger, Braun von Boggenhuber 
und bie Herren Niemans und Beh. 

van Mallin er und Herr Be weaben am 17, Sani ins Hoftheater zu 
Darmftabt in Webers ‚Suryanthe‘ auftseten, weldje zur Beier ber 2öjährigen Negierung 
bes Grofibergogs won Helfen dort gegeben werben fol. 

ran Lucca fang zufeht in Chicnge, Anı 7. Mei bie ‚Digum’, am 9. Mat 
bie „Berlin im „Dow Iuan”, am 10. Dr in einer Matinde zum ‘5 idjiebe bie „Megle 
tmeitötoggter“ mb „Mein Lich” in veistfcher Sprache wie „hone sweet homet. US ber 
diefem Borteag folgende Beifall fich erwaß gelegt hatte, trat Herr Lonig Wahl, ein reicher 
Leimfieber aus @bicags auf bie Blihne nnd par bie Känfferin wie folgt ar: ‚Heau 
tucea! Es it mir bie angenehme Pflicht geworden, Zhnen im Nanıen bet ZBüirger von 
Chicago biefes Gejegent zu Äberreien, 8 full ber Ausbri der Hochactung fein, fit 
welcher bie Kllnflerin, bet bei Fremden ber Kun Neht, Mub Diejenigen, welche das 
arte gu haben, Ste wäher Fenmen zu lernen, [Algen nicht nur Ihre Kun, fondern. 
au Ihre Llebenswitrbigfeit und She gutes Herz. Nehmen Sie dies Geihent iu biefent 
Sie ats ein Andenken am Chicago an und fehren Sie bald zit uns zueild, wir wwerbeit 
Sie mit offenen Auen empfangen. Möge das Gfild, das Sie fp reichlich verbienen, 
nit Sören fein, anf allen Ihren Wegen.“ Damiı itberreichte Herr Sonig Waht der Brast 
Succa ein Meines Etut, tn bem ein foftbares Dismanteukem Ing. Ge if ein Diaitefere 
freug, mit chtem großen Diamanten hr ber Dütte, au ben fe zen Heitere velhen, Die 
Safına if eine fehr geihmaduoke. Ce ging mus be Atelier bec Herren N. Marten 
umb Comp, hervor. Fa Fusca mar fühtlich Aberrafdt. Der Beilallspurm bes Public 
cms gab ihr Zeit, fich etiwas zu fallen, und fie fagte dann in englifger Sprache ab it 
beisepter Stinme Belanben: ‚Meine Yeben Sreumder Ich dante Ihnen beratich file dlefe 
pebanige umb überrektrigeube Ovation. Dieje foftkare Geftent Yulrb bet Mtir inter 
im hohen ıberten chen. Ich hoffe im nlicjlien gohe iicber Bei Iren zu Feln (Ber 
fall} und Ihnen did; neue Setungen meine Dankbarkeit zur Begelgen. Ich hate Ihnen 
nohmais von ganzem Herzen. Möge Ehicago Blllhen.” 
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# Das Niederrheiniiche Mujitfekt in Anden sojäbrige Iubelfeier) am 
1, 2. und 3. Si war wohlbejtelft bin bie Bernfing_ von Hof-Gapellmeifter Miet als 
Dirigenten, durch; Anrverbung tüchtiger Soliften — gen Dierin Bilt und Frau Sarollne 
Gomperz-Bettelheim ans Wen, Herr Mar Hntert, Soncertfänger aus Mingen, Carl 
Si aus Schwerin, und file Auftrumentatjoli Frau De, Clara Schumann und Gem 
Joh. Ranterbad; — fo iwie Durch Infammenfellun, eines Chores son ctiva 388 uırd eines 
Onhefters von 125 Mitwirkenden alle ingenb wänicertsiwerthe Borforge geteoffen, gär 
ben erfteie Tag war ber „Meifing' von Säudel gemäßft, mb es ift Indrefant, bei biejer 
Gelegenheit, bavan Au ermrertt, baf widpt weniger als ein games Fünftet ber fünnretlichen 
Wieberrheimifegen Denfttfefte fig) wit, Diefent gerrlijen Dieifterwerte geziert hat. Die Ehöre 
yourben alle ohne Ausabıne [chön; mit technifcher Sicherheit, Tchagferligem Einfaye, Tonfälle 
und eier ausreigpenben Zugabe vor Begeiftering han and das Halelyja Hang 
wieder wie ber ewige wuögefang, ber ihr Butnmfteibenl bon bev Einen Herde unter Einem 
Hirten verwirrlicht aucnben enfchheit, Die So wurden, odgefehen von ber 'zientlich 
mäßigen Bertreing bes Tenors durch Herrn May Habt, alle vet vltrbig umb zum 
großen Theile jogar glängenb burchgefilitt. Namentlich war e8 ciu befonvered Berbienft 
sd eine Bier des Kejtes, muferene Preöfteum is Fran Marie Bilt aus Wien eine Sängerin 
soyzuffiven, veie Deuticylanb ihrer ua werige och befißt- Bei der Altifiin, Fran Gem- 
perge Betteihetit, ebenfalls aus ber gitettichen Kalferftaht an der bauen Doman, ‚tritt DA 
teopietjche Element mod} ettuas mebr herwer, als bei Frau Will, Gie umponict, and tie 
«3 Igeint, wicht, ohne aofiajtlicjteit, vor Stffem mit dem twunberbaven und geubechaften 
lange ihrer mächtigen Altchordeit, 'bie Einen ueben dem hellen Zinibre ber Stimme wort 
Fran Wilt-foft anmnehen wie irtenfiner Woflmonbsglang, aber vor befien fertige 
Yiohte ein Sehhaftere® Spiel in Farben amd Nuancen woraus Haben. Das Drgan if} von 
tmponivenber Sröße, Earl, Pill, ber ftatt des Here Schul aus Berlin, eingelprungen 
war, entfebigte fc) feiner Aufgaben, wohl ber Tehwterigfien bes gangen Bertes, nit genuhne 
ter Brabonr und mächtiger Stunmentfaltung.. Leber den Müncgener Tenoriften wareıt bie 
Miinungen fehr getbeill, Mat Ipbte den mei uud voll angelsgten lang ber Organs 
md bie hibihe Wrife des Vortunges, Wer ber Ma bes erflereit ift noch, Jehr_ber 
Ahrändt, mb wem man ben Fran Bilt jagen fan, baß fie bie Stiqme und Das sn 
auf dev Auge trägt, fo Tugt bei Heren Gtert Beides ned fehr bintermärte hr ber 
Kehle, Das ndieler wirkte mit muftfeßficher Schafe und tobenswertber Präcifion 
wit. Cine ungejillte Sehmjucht, nad) em heiligen Klang ber teiber nicht vorhandenen 
Orgel blieb aber Immerhin zuxh, Divigent ber „Meifies“ war der fäbtiide Mufilbirec 
tev Here Bremmng, Ein Zubetfeft fan filgfich micht ohne Jubeleneeiture und Jubele 
vebe Yeglimmen, rftere war berits fat Sahre 1822 von Haven van Beethoven verfaßt — 
es ift fen Opus 124 —, feftfich genug, obıte gende fo bebentenb zit fein, um ter Schwer 
gumct ber ganzen Auffitgrung 1 werfdiehen. Die Sehtere fehrich und fprad; Emil Bitters- 
hans, inben erin tr bfuumk umb geaubt ausbriichte, nas ein bichterifch augelegtes und 
in gebumbener Üebe swohlgeiites Gemith ku einem jotdjen Augenblide von ber Beber 
Aug, dev Diff It Allgemeinen, bet Mufitfefe Im Befonberen und &E Subelfeftes=in 
alerfpeeielfier Beziehung zu sm finden und zu fagen vermag. Bei ber Guvertitte Hißrte 
Sullns Wiek den Eommatibeftne. —— Des zweite Goucert bes Mufitieftes hat einen vet 
gfänzenben Verlauf genommen, Bar Auffülrung famen unter Leitung von Hop Eapel- 
meifter Meg zuet Das Credo ats ber Pieffe in Hmall yon I. S. Bad, baum bie Mor 
zarPfhe Tantate: „Der Tıchfertige David“, mb im ziweiten Sheife bie weunte Sinfonie 
yon Beethoven, Die Chöre und Soli bes Credo wurbeit ganz wortre| fidg gelungen, ogne 
Gefonbers elupufäplagen,  Cröfiern rfelg Yatte bie Eantafe wart ozart, Im welpen 
namentlich Kran ANA ine geiz auferorbentliche Pirtuofität, bed Sefanges entiotdelte. 
Sie war and) bie Banptftiige bes Gnliften « Omartetts im Schtufijatge ber, neunten Giit- 
fonle, deren Michergahe Im Allgemeinen zent glängenb ausfiel , okien vie Vorbereitung 
eine ‚lem Ätnmmauifche geivelen ar ab man oil leiner hätte beransgenvheitet 
fein nen, Die Zufammenfiettun es Orihefters Yat fi bei biefer Wenerprobe gut ber 
währt Der Saal tvar wiebrum bis a f ben teten Blab geht und Das Publica In. 
worglgkicher, wenn auch wicht geabe ei! ufiafilgper, Stimmung. Das britte Concert 
Rn dein Muflkiefte einen vet gfängenben Aofcztuf, Es tomen fu Ganzen Biemehı 
üfiffllete zuc Muftitgenng,, dariiter tus & menwide Eoncert in Amoll fr. Plande 
per Boie Fra Schumant, das neunte Vlofingencert von Spoßr, von Hera 3. Lanter« 
ac porgetvagen , mehrere Dinertite, Shorfäge und enpfich Arien und Sicher, in beren 
Srträge fi bie Gelifien bes DAHER ale a u Enge Die Ben 
ehetorgaitgeiten won hafb feben big bats if Me dm F 
Blehern ton a f «ein. Zulg) 
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* Anton Rırbinfein. Aus News York chreibt die Mes Yorker Mufilgeitung 
vom 24. Mai: „Die ‚BianorMecitals‘, im benen Aırton Mubinftein non bem Meto-Dorker 
Pabtiennm Aoichieb nahm, erfrenten füh namentikh Seitens der Danıenmelt eines ebenfo 

eifpiellofen, mie Im höchften Grabe erfreufichen Zufpındes. 8 lisgt im biefer Thatjache 
ber Beweis, baf ber Stun bes Amcrifaners für gute ernfte Mufit gam wefentlicd, ger 
hoben nd gefäutert worben ift, ab Der SKihftler darf fihh daher äberzempt Qalten, va 
bie Sinat, welde er gewiff unter großen Mithwaltungen uud arm aha Belchwerden 
fi der neuen Welt mtsgeftteit, auf leinen mfencptbaren Boben gefallen it, Biöge Serr 
Aubinfein biejes Beroußtfeim mit hiniberrtepmen mad) Europa und [chen im Gebanfen 
an bas Gute, bag feine Aumelcuhett ud Ailtftlertjche Thötigleit am biefer Seite des Dce 
ans geftiftet, ber großen Depublit Norb-Umeritas ein Hiebevokfes Andenken bewahren! — 
Bir glauben nit zu imen, wenn toir fagen, baß be Rinftfer, welder anı heutigen 
Zage bie Heimveife anteitt, der Abichlen von Anterita wicht fer geivorben if Die 
monsigfadhen Strapagen, Denen Körper mb Geift bei ben fortmäßrenden Seifen auf 
aneritanilchen Stenbabneh bie Mrenz umb Diuer burd's gun Land auegeleyt find, haben 
ad ben ‚Fitanen! wißmutbig gemacht, fo bafı berieiße während ber Teptem age jeineg 
Hierfeins fh manchmal bitter Über Sanıb md Reite mb bie blefigen Verhältniffe im As 
ferneinen ausgelaffen Habe fol, Die ‚Dentiche Nachtigall‘ fiheint fid; viel fhmeller und 
elchtev acelimatifiet zu habaıı, afs ber träumeriide Sohn ber fübrufflihen Steppe!“ 

* In Weimar brachte Liszt fein Dratorkum „Chriftus" im ber Stabtlitche gm 
erften Aurffiteung. 

* Bei bem yu Birmingham gegen Enbe Anguft flattflnbenber Mufitfeft Toms 
men am größeren Werfen zur Aufführung: „Elias“ von Meubelsfehn; „The Light of the 
World, ein nenes Oratorium son 9, S. Sullivan; „Mefftas" und „Subas Daccabkus" 
von Hänbel; die Kaifermeffe von Haydn; „The Lord of Burleigh“, eite nee Gantate 
von Scyien; mehrere umebirte Chöre von Noffini. 


« In ber Albert Hall zu London fasb vor Kurzem ein ke Meifter Men« 
Fb guwiiptes Concert flatt, Die Hanptunmmern waren bie Ahalia- Wfl und das 
'oreleh- Finale. 


= Ernft Paner hat am 26. Mat in Sonden er hifsrifhes Concert satten, unter 
Mittoirkung der Fenu Otto-Assfehen, ber Biofinkftin Fräulein Franziste & ieje und bed 
Seren ©. Garcia. 


"Eine junge Btaniftin, Mih Ion Henry, bat mit guten Erfolg zu Lone 
bon ihr erfles Ike Er gentacht, b s e 


* Die Orph6ons bes iinlenr SeinerMfers gun Paris haben am 28. Mai 
im Cirque des Champs-Elysdes ihr a abgehalten. 8 famen bei bie 
fer Gelegenheit gemuifchte und Mämeribre von Mehut, ASt, Schubert, Grchy, Bayiı, 
Kofi, Gouned, Helts, Ehelarb, Thomas und Händel zum Vorteig. 


# Die jungen Miufiker, telge der Goneseng um ben ‚hicsiäfrigen großen 
frampöffegen Sompofitionspreis fliv olirbig Kefnuben erben ind, peihen: Re lee 
Anadjer tund Berouge be In ug (ärame Sgiie Bazlıs), Mermontel Syller Thor 
mag unb Baziın'd), Pırget (Schiiler Mapfes) und Ehrhart (Siler Keber'g). 


* ZanplehrereAfodemte. Zu ben vielen „Werfamntlun, en”, bie feit einiger 
Zeit iberall auftauchen, hat (u) sur auch eine „Berfanmkung ber Yelehrnr bee nie: 
von Stäbte, Alniverfititen tum höbeeen Schranflalten Deutichlatps gefellt, die in Berlin 
In ben Zagen vom 4.—8. Jun unter bem ang ben Herven Meif aus Breslau (Vorfitene 
der), Zimmer ans Heibefberg, Beide aus Deffan, Iocco aus Halle, Freifing aus Berlin 
befteheuben Vorftande netapt, „um im Zukunft bem Tanze ein nationales und einheitliches 
Grpräge Ir geben“. ie Herzen haben zu den Ende Befchloifen: 1) Im einer hie Lebt 
methode efaiteienden Aabernie Alles, was bie Tanziehrlun Bett, au befpredpen und 
dur) ehee „Meuatsihrift” beknm zu machen. 2) Die ufllbrung ber Röcperausbilnung 
als Lehrameig iu allen Bilbungsanflalten enaufebent. (Atfo eine Zunmanftalt in verebefter 
GeRattt) 3) Den Rath ärztlicher und Mirflerifher Autoritäten bei Sufammenfelung 
einer einheitlichen Lehrmetäobe in Erioligung yu sieben, — Zur bem Enbe twirh biele „ler 
demie” Kg} It einer ber größeren Stäbte zufammenteelen. — &8 erfdeint und hie 
Knie Em a rief re ball Bl k In ber mancontot zu ernften Beit toide 
tommen heißen. Deutfchland wich sum aljs nicht allein 1a , fen 
RE fo nich NaHiöhell Sorwärtd fährelten, fi 
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in PN unten Nubinkein iR ang Inerite gniidigelchtt mb  werweilte einen Ing 
ig. 

Hans non Billom hat Eitgland, wo er suhteelhe Hinftlerifähe Triumphe ges 
feiert hat, werfaffen, wotcb aber Int Decmber dahin quxldtebeen, an ae eh 22 
Verpflichtungen in Konbon und ben Provinzen nachzufonmen. 

„ e erb. Hiller beflunbet fie im Louben und void id dert in einigen Goncerten 
hören Taffen. 

* Die Lieder bes Mirza-Shaffy, Eriedrig Bobenftedt yähft Folgen- 
bes ber bie Enti bung feinen In mehr I vn auufgen eikienmen an 
Mira Schaffy": „Nach ber In Beutichland wurde enden nahme war Mie-Sihaffg 
ein bevihinter berfifcher Dicpter, durch nich mit allem Duft und Game der Neieift in $ 
Deutiche ertragen. Nach einer anbeven fh hartnäcig behauptenben Anmabıne hat Ale 
Hi in iebifgher Micllicpkeit mie gelebt, and der Pame wie bie Gebichte find meine 

rfindumg. Wett beiden Annahmen konnte ich, wertit «8 id blos um perfönliche Gerug« 
tung handelte, höchlich zufeieben fein, benm als Ueberfeger Hätte ip einen Triumph ger 
elect Soie ein Abınlicher nie bagemoefen,, unb afs Dieter hätte id) eine Geflalt geh en, 
Über weldpe man mat felbßt off nergeffent ober Nur fo weit benchtet bat, als id Bidht von 
ihrem Lite empf Die Mapsbeit if nun, baı bie ‚Licher des Minaecpaffg“ teine 
Ueberfegung find, Hondern wir aflein Ihe Dafeln terbanfen, baß aber niigtsbeftotveniger 
vor Jahren et Man Namens Mirze-Sha| h adıtt hat, ber längere Fo ‚mein Lehrer 
im Tatariien und Perfschen gewefen und als jstger nicht ohue ui auf. bie Enttfter 
hung jener Veber geblieben tft, von denen Überhaupt ein großer Theil ohne wieinten 
Anfenthals tu Morgenfande nicht entftauben fein wiirde, Mie ih nad; Tiflis kam, bort 
die Belanmticgaft Migge-Schaffg'& nmadhte und im Saufe der Zeit näher mit ihm befrenne 
bet wurde, IR in meinem Buche ‚Taufenb und ein Zag im Orient‘ auspihelih geljifbert 
worbent, befjen genate Kenntnig eigentlich bie woshwenbige Borausfehung zum richtigen 
Berftänbuiffe ber an Piirga-Schaffy's Namen gehnitpften Sieber bildet, welce alt jenem 
Bude zufammenhängen nie Bhonen mit dem Garten, im toclagem fie genadfen find.“ 


unieeles“ if ber Til sinee Buches von E, Delheuen (em 


* „Ouriositös m % G t 
fernatoite-Goiteete), weiches bei Kirmin Dibot In Paris Tosben 


Dieigenten ber Barifer Eomf 
erfätenen if. 

* Banline Lucca feierte om 26. Upet ih. 32jähelges Geburtsfet In Ponitvilie, 
Der bortige deutiche Fieberfrang Gradhte Ihr eine Serenade und üßerreichte ihr ein jehr 
mitefmä es Geburtstagsgebicht. rau Pırcen „gerußte”, tie bie MDB berichtet, 
‚ vd anertenmenben Morten über bie Te Staaten und deren Beroohntes 
auszulaffe." Neimiveh nach Deutl and habe fle od nicht ag am alerienig- 
en nach Berlin und feiner Gejeigaftt). Pit eine Klage Tiep fie laut werbeit, 
tele betraf bei: Suftanb ber amerilanifhen Bügnen im Allgemeinen anb berjenigen. in - 
Lontsnikfe und Chicago geiz befonbers. j b 

* Der Mufitbireetor Ednsrh Stiegmann, viegig Zabee binhurh am 
Khafiatfenter fr Samburg thätg, hat mit Enbe Dat ben Diögententet niebergelegt: 
Das Oxihefter Überzeichte Dem verkfenten Manne ein prächtiges Zableon mit Bhotogranhient 
und bie Binenmigtleber Mibergabeit dem Goheibenben, ber fie zur Wuhe feht, einen 
Yofibaren Polal, . 

* Der Componift U. Boielbien in Paris iR zum Officier d’Academie er 
dann werben. * N \ 

# Herrn Jean Beder, bem Dirigenten bes 
Yon Großheryeg von Baden ber Titel eins Großherrog 
eben morden. 

w Herr Hartmann, Cantor ımb Mufitbirector in Meißen, hat vnm König vor 
Sachfeu das Chremkein, bed Aberöjtgerbens erhaltet j 

« Der@gopbering son medtenburg: Sl art Hat Henn Mar Brut bie 
große gofbene Debatile fit Funk und Miflenftott verliehen. an Be : 

* Dem Mufitafienhändler Deren Kart Gurdbaus in Teipy (tete - 
Yelerich Kiftnen) i vom Grefherog von Dedienburg-Säwerin has Behlnhteng is 

tlber des Haussrhene ber en Krone verliehen worben. 


forentiner Steeichauattetts, 
& Babtfäjen Weuflloisectors: 
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# Ueber ben in Berlin verforbeuen Muftl-Divector Auguf Eon« 
vabi färeißt bie „N. 3.°: Die Bopufnenät feines Namens werbantte ex feiner Iangjähr 
zigen Thätigleit auf einem fdeinbar Heinen Gebiete ber Kanfl, bas er aber mit feinem 
vollen urb reichen Wllfen mb ber genen Webensiwitrbigteit feines Lefens auspufüfen 
und zu abeln verkanb, Conzabi if} Der erfie und bißher zwar viel machgeahinte, aber nier 
mals erreichte Componift jener leichtgeffishngten Goupletweilen ımb {eber, bie, diel ges 
rüßnt mb viel angefeittbet, bie Phpfiogionte unferex modernen Poffe zum größten Theil 
mitbelimnd haben. Goivabk war ein sieljeitig uub ermft gebiibeter Duftter, ber ich anh 
mit Olüiel iu Sinfonien amd Oper verlucht dat, feine zufehe anfgefilgete Fontifhe Oper 
war „Das [hönfte Dänen Im Städten“ im Friedrich Wilpelmpäbtiichen Thrater, Sehe 
Beohuchionshaft wer eine ganz amßerorbentliche mb umjere Mufifverleger jehihten ihr 
als ben Fünftlerifch zunerläffigren und teeneren Arrangenr. Die Anmut) und Die Behens- 
wilrbiglett jeiner Watur fpiegelte fih Tebhaft ii all fernen Merken wieder. 


“In Brestan farb an 2. Sau im 81. Pebensjahte Dr. Ch. 3. Braniß, 
Biofeffor_ der Phlojophie am ber bortigen Univerfität, elm_ außgegeichneter Kenner 
der elaififchen,  befonbers Bacyfeper Mufit, eim Borberer alles Guten unb Cbien 
im Leben und im ber Kun, Begründer und Director bis If. alabentilhen Yuflte 
tuts für Kicchenmufil, Ex mar der erfte immatrienlirte Stubeut ber Wntiverfität Breslau 
(1811), Nector im Sabre ihres flnfgiglährigen Zubildums. Seit zwei Jahren ats be 
aetiven Dienft geiehleben, hat er bi zu feier töbtfichen Strantheit zegen UAntheif am bei 
Hnpterifchen Beftrehungen feiner Vnterfebt Bresfäu gemommen. Sehr fehter Yuagang 
ft der Tenlrung der neunten Symphonie (Beethonen «eier des Drcheftervereind am 

. Dee. 1872). 


# George Haint, feit bem Jahre 1883 Gapellmeifter ber großen Dper zu Paris, 
iR im Alter R % Yahren en seele geb ver au De 


v Monstshronil. Mai. Cr „Wontemonat” war ber Mai and tn biefem 

Sabre nit, unb wenn ihm Heinrich Heine erlebt hätte, wälrbe er thin mohf eiit anberes 
cat als „wunderfhön" aufgehängt habe. Leim Anosper fbrautgen, fo thaten fie ca 
üchflene hor Käfte, wie wir. Dafür hat er aber feinem Charafter als erfter Krebemonot 
beite fltenger gewwahrt, und maichem Berfeger foden Subilate bereits bie Augen überger 
2% ‚en jeitt, die aud; Kantate nicht zu trodten vermochte. Wird bazu ber „große Auch” 

5 in, bet welhen e3 um Kopf und Kragen ing unb ber andern Erabaticunacer 
anb Salsabfäreiber amang die Hand, bie nur gemöhnt war, nad; sremben zu Zangen, 
an felber {7 legen. Aus bie Grilnbung ber Mufit toar dort fo fhön Im Y e: bie 
deger und Blonoforte-fabrifanten kräumten fon von Villen und Schlöffen, die Com 
pomiten von Lt Ka bie Sänger von goldenen Nifungen, wie fie in Münden ger 
iben, bie Muflfichrer yon Dostorwwagen, ber fie zue Geniulratton ober aud Snjiltation 
Ye Schllfer und Sylterimen fahren follte; aber es kam anders: ber große Kradı in 
biejem Monat hat ale Hoffnungen anf fo parabiefliche Zuftänbe wieder zeetritinmert, 
Selbft ber Heine Aberlaf, melcher den die Miener Weltausftellnug Befuchenden von einte 
gen ebelbentenbee oncertiften gigehn it war, mußte urtterbleiben,; ba ihn bie Mörje ber 
veits grünbfih borgenommen Hatte. Uber and roch elme atıhere Noth droht ums non 
dort Durch bas Damenorifefter. Wie haben uns bie Hier rehenben Sciebinnen. {che 
engeheht, und nun fommen ger 33 Mäbden unb Frauen, un® zu werlodfen mit- ben 
Füßen Klängen eines gerum ee Wo erftcht uns ein „Dbyffens"? ober genilgt 
ber Bruchfdhe jhen? Am Nhehr tagt atan’9, aber bem Kölner Kntgel_ trauen wir mr 
Im Earneval, Hebechaupt geblieben bie Ahfonberliteiten ut in biejem Ütonat. Im Lone 
don machten fhmarzge Sänger Bursre umb bie weißen munkten häufig ohıte Dank abziehen. 
bfonberlid; ging € au einem Hochsjeligen erfauchten Sänger in Paris umb- Holland. 
Dort tourbe „Der Mofe Pilgerfahet“ liutm Bebanbelt, uud bier wollte fi en Meines 
BDavinden am Hiefen Yergreifen, aber feine Schleuber war zu ker unb bie Stimme des 
Niefen zur bot, er traf fie nicht ab mußte fid Säpfeumigft dinefen, um acht unter ben 
eigene Wurf jergueticht jin werben. LUniere Opernblhnen aber glichen in biefem Monat 
Bogelmärkten, auf been bie eingpigel Verbeigeiogen famen, ım bie Ichigen Plüge in 
ben Käflgen au erfehem, vond inbeh nm fekten gelang. Nur einen Vorzug hatte biejer 
Mai vor vielen anderen — baf er ER eoncertftil war; Im Cinal ging es „nicht mehr“ 


, Fi u a ige”, und despatb feien ihm amanche Feiner il rigen Vergehen und 
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Foyer. 


* Bu Ehren bes Schah wurde In Verlister Operntheater das Ballet. „Nabin” 
egeben. Während de3 Smoifcenactes, erzählt ein Berichterftatter ber „Brest. Aig.“, er 
telt bie Bühne hobeır Befuch, nämlich ben des Baljers Wilyelm, ber mit dem Siyah und 
dem Prinzen Karl inmitten ber 50 bie 60 Sylphen, erfhien. Des heben Gaftes Theile 
nehme erfreute fi zuerft bie Heiufte der Splpben, die zehmjährige Atmamn, ein Kilbjches 

Kind, das ben „Genius bes Lichts” barzuffelien hatte, auf beim Yaupte cliz Rrablenbes 
Diebem vor — pierres de Strass trug, bene der Schah ans Höflichkeit — er ift ein 
u ‚guter Stein-Werftänbiger — ben Titel „Belles pierres“ heilegte, ber Kaifer aker Shepelnb 
ußerte, daß bie anı Sübelgriffe bes Schah „jebeirjadls noch fchöner toßren”. Der Sülfer, 
im fehr heiterer, feifoher Caume, präfentirte dem Gaft ben Iubith David als ‚unferc. pre- 

. miöre danseuse“, Mic ber Per) tebhaft bies mit einem rafdhen „Oui, Out} en verit& 
la promidre ? Gefätigte, dag ein gan Glbiches Compliment, Wuch Aedulein Foraber 
— ber Saifer filgte hen, ba bie Dante cine Hiebensnlreige Schwein je — erfreite fü 
ehtiger freuiolicher Worte, welche bie Damen natärlich entzikkten, obgleich in der Stürme 
bes Shah kein meicher Tenorflang Iiegt, fonbern ein slef vröhmender Baßton. Mähtend 
des Ballets äußerte ber Waft [ein Woitgenten, nenıchtlih den, beiven leßtgeiarutten 
Küuftferisuen wit leifem Sarbroinken, wogegen ber Kaifer und Prim Karl ihrer Gewohrte 
beit nach bieg buch umgenirtes Rlatihen augpridten. S 








* Auber’s Honorare Im Agemeinen war feit 1830.bie Durdhihutttsfunme " 


file jeben Met 6000 France. Hieven belam Yuber zwei Drittel, bas_britte Drittel fiel 
dem Librettiften (gewöhnlich Scribe) zu. Uußerbem hatte Aber von Seite bes Verfegers 
Anrcht’anf N Srempksre Partitur mb fee Exemplare Clavierauszug. Sein Bere 
1e Mr auiigen 1828 und 1845 war ber Parifer Diufifalienkäibler Tronpenas. Derielbe 
zahlte in 


unb bie Bajabere”, „Der Beenfee” (befauntlich das Mxrbiib zum „Bauberichfeier), „Das 
Bierd von Erz“ ze, 2c. Eimelhonorare zus 9000, 12,000, 15,800, 18,000, 20,000. 24,000 
Feen, hm Ganzen 290,000 ffrancs, von beuen Anber zwei Drittel, alfo etwas über 
98,330 iranca, eyagen bat. 

* Schaufpielerin und Necentent. Sr Blüten. ber Stadt der brüher- 
Hohen Liebe, wirde jüngft ber Thraterrecenfent ber „rein Beefje' bon Gräufein Pauline 
Neftcoy, enter Saupieiin, ig einene Caf6 angegriffen, weil berjelbe in jeinen Meferaten 


om genannten Beitranme bem Gomponiften für 18 Opern und Qallete, woo« “ 
runter „Die Stumme von Wortie”, ‚Bra Diavolo*, „Der fhnarze Domino“, „Der Gott: 


ble Seiflungen dee Dante nicht immer in einer ihr zufagenben ZWeife beuvtpeift hatte, > 


Nur mit genauer Noth entging ber Held ber Feber eier hanbgreiftichen Bureäteueihung. 
Die Dotna wurde, von einem Conftable verhafkt, cincn Priebensrichter wergefihtt, tel« 


v fi) Heramlaßt Tab, die Styeitbare gegen ehre Caution auf freien Guß, gut Befaffen, + 


h , " 
Ei trägt fd; in ber genannten Stabt jet mit ber She zum Grlnbung eines Kereines 
jun Schute voehriofer Mecenfenten gegen die Angriffe der Theater-Amazonen. 


# Eine wirtliche Selvath auf der Bühne fand am 27, März im Theuter-nent 
Sigennep im Stante Sowa (Morbamerita) Rat, Dan gab „Peingeffin Sirihtuh”. wis 
die Beerle zu Ende war und das Cihlußtablesn mit kengalifigem Seiner, bie fegenanmte 
Upotbeole, feine Chufbigfeit that, erlchien der-Värgermeifter ber Stadt auf ber- Die 
and traute bie Scanfpielerin Etta Ftebing mit dem Schaufpieler Arthur Laceolg bo ven 
Sietertelben, voice fie waren. Das Publicum begleitete bie Teremonie mit entzüdten 


urrabgeichrei. 

* Dos Mufitfep in Eineinwati hat zu einigen Lomifchert Srethäimern Berans 
faffung Hegeben, a unnenebu iaften tonten Befonberd dont der neunten RAN 
Beethonen‘8 entzitdt, unb im „Sonisviller Angeiger” entfdnb aus Hänbels „I [ 
bins” durch er Berfehen des Schers cin „Haubelsjube Maccabäus’. 


» Ein anterifanifcer Nichter interomirte amlängfe in feltfaner Weife, am 
cite Bergeubung von FR zu en. Gr hatte Sagntelhrscete age been, 
Und aus dem Haufen von Metenliden in ben Händen ber Nbbocaten eben Be 
est Sahe waßrieehntich eiri Schr vermidelter Proceh werben bilcfte, f 1 Kr oe 
beläuft fi) das freitige Oblect?" „Bivei Dollar“, antwoortete ber won Pe FR 
Fi Begaßte fie“, fgte ber Dichter, "Ihm bas Gelb veidhenb, „man rufe bie ml 
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Gedächtnissfeier 


für 
Robert Schumann 
am 17., 18. und 19, August 1873 
zu Bonn in der Beethoven-Halle, 


unter Leitung des 


Herım Prof. Joseph ‚Jbachim aus Berlin 
n und des 
Königl. Musikdireetors Herrn 3. von Wasielewski aus Bonn, ” 


sowie unter Mitwirkung von 
Frau Dr. Clara Schumann, Frau Marie Wilt, k. k. Hofopernsängerin aus Wien, 
Frau Amalle Joachim aus Berlin, Herrn Franz Diener, k. Hofoperncänger aus Ber- 
lin, Herrn Professor Jullus Stockhausen aus Stuttgart, Herrn Professor Adolph 
Schutze aus Berlin, Herrn Professor Rudorff aus Berlin, Heren Cuncertmeister Lud- 
wig Straus sur London, Heren Coneertmeister Otto v. Kosnigsioew sus Cöln, Henn 
Kammermusiker A. Lindner aus Hannover und Herrn Kammermusiker Wilhelm 
Mülfor aus Berlin, 
PROGRAMM, 
Sonntag den 17. August, Abends 6 Uhr: R 
papers (No. IV Dmall}. 
jas Paradies und die Peri. 
Montag den 18. August, Abeuda 6 Uhrs 
Ouverture zu „Manfred", 
Convert (Amofl) für Pianoforte, vorgetragen von Frau Dr. Schumann. 
Nachtlied für Chor und Orchester. 
Symphonie (No. I Cdur). 
Stenen aus „‚Gosthe's Faust“. (Dritte Abtheilung.) 
Dienstag den 19. August, Abends 11 Uhr: 
Kammermusik-Matinde, 
Streichquartett (No, III Adur). 
Liedervorträge. 
Andante und Variationen für zwei Pianoforte. 
Liedervorträge. 
Clavierquintett (Exdur), 
Sämmtliche Compoaitionen von Robert Schumann. 


Es kann nur fir die Aufführungen der drei Tage zusammen subseribirt wer- 
den zu dem Preise von 7 Thalern pro Platz, In der dem Orchester gegenüber: > 
liegenden Tribime aind feste Plütze zu 9 Thaler zu haben. — Die Plätze, welche 

is zum 15. Juli inel. gezeichnet sind, werden auf dem Rathhause zu Bonn ver- 
loast, Auswärtige wollen sich ia frankitten Briefen unter ‚Beifügung des Subserip- 
tions-Betrages au das Comitd-Mitglied Herın 8. E. Delimon, Neugasse No. 49, 
enden. — Die nach dem 18. Jufl nach eingehenden Subeeriptionen werden nach 
dem Datum der Anmeldungen berücksichtigt, Die Karten für sämmtliche aub- 
seribirte Plätze können vom 10. August en in der Musikalienhandlung Gustav 

öhen, Märkt No. 11, in Empfang genommen werden. 

Bonn, im Juni 1878, 


Das Comits für die Schumann-Feier: 


L. Kaufmann, Oberbürgermeister, Vorsitzender. 
Deilmon, Kaufmann. ’ 9° Kylimann, Stadtverordneter. 


Engelskirchen, Stadtverordneter, H. Pelit, Rentner. 
Fichr, Gymuielehren. Hvocat-Anwalt Rulan,Stadtrerordneter. 
Kerhards, ‚Rentner, Geh. Med.-Rath Prof. Dr. Schaffhausen. 
'ofessor Dr. Helmsoath. Sebes, Rentner. m 
Profe I, kl. Musikdirsetor. 
essor J, Joachim. W ‚sk LER oberichrer. 
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Gesucht 


wird von einem Männergesangvereine in einer Stadt von | 
20,000 Einwohnern in Baden ein tüchtiger 


Musikdirector. 


Fester Gehalt 500 Fl. per Jahr, und kann für Ertheilen 
von Clavier- und Violinspiel-Unterricht schon für's erste Jahr 
noch eine Neben-Einnahme von über 700 Fl. in sichere 
Aussicht gestellt werden. 

Offerten, Mittheilung über seitherige 'Thätigkeit enthal- 
tend, sind unter Chiffre F. 4784, bis zum 15. Juni d. J. 
zu richten an die Süddeutsche Annoncen-Expedition, Stuttgart. 
FOREN 


. Die Direction der Gesellschaft „Harmonien“ zu Bergen 
in Norwegen sucht für nächste Saison einen Musik-Direo- 
tor; Engagement von October bis April inclusive, während 
welcher Zeit 6 Concerte mit ohligaten Proben abzuhalten 
sind. Honorar für die Saison 200 Species (300 pr. 'Thlr ). 
Anmeldungen unter Beibringung vollgültiger Zeugnisse sind 
der Direction innerhalb ultimo Juni zuzustellen. 

Bergen (Norwegen), im Mai 1873. . 
Die Direction. 
Adr. Alexander B. Grieg. 


Musiker-Gesuch. 


‚ Junge Musiker können zum 1. Octbr. cur. unter äusserst gün- 
stigen Bedingungen vortheilbaft placirt werden, bei vorzüglichen 
Nebenverdiensten, im Rheinischen Dragoner-Regiment No. 5 zü 
Frankfurt a. M. Etwaige Meldungen erbittet sich 

G. Hanschke, 
Stabstrompeter. 











Musikalische Lehrerin. 


Eine junge norddeutsche Dame, mit besten Referenzen, Schü- 
lerin der Frau Viardot-Gareia, in, den neueren Sprachen bewandert, 
sucht Placement, namentlich in der Gesanglehre, entweder an einem 
Institute oder in Privatkreisen. Offerten unter A. P, No, 100. be- 
fördern die Herren Praeger & Meier in Bromen, 








Edward Schubertu & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Sıuare, New-York- 





Friedr. Krützschner Nacht, Leipzig. 
Lithographische Anstalt, Bieindruckerei, "Nolendrucksrel, 





RL ed 


3 
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Ein Loncertsänger, tiefer Bass, versehen mit 
sehr günstigen Zeugnissen, sucht sich in den Monaten Au- 
gust, September und October einer Concertgesellschaft an- 
zuschliessen. Auch sonst für einzelne Concerte disponibel. 
Gefällige Offerten werden unter der Adresse: Herın August 
Schaber’s Buchhandlung in Stuttgart erbeten. 


„Man sucht ein klingendes Pedal zu kaufen, 27 Tasten 
C bis D, welches unter einen Flügel gestellt werden Kanu. Aner- 
bieten mit genauer Angabe der Grösse und des Preises, auch ‘ob 


der Klang stark oder schr schwach ist, sind zu richten an 
w. Oppel 
Frankfurt a. M., neue Rothhofstr. 1. 


0 DU 
Eine vorzügliche, sehr gut erhaltene italienische Geige, desgl. . 
eine echte Stainer'sche mit Löwenkopf sind preiswürdig zu ver . 


kaufen durch ‘ 
Georg Näumann, 


Musikalienhandlung in Dresden. 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt, sich zur Anfertigung gestiekter Fahnen in schönster und geliegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preison die Manufsclur von J. A. Mietel, 





Loipzig, Grimza. Str. 16. (Mauricianum), . - 


Doctor der Musik 


kann in absentie erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Küustiern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unenigeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 


Für Gesangvereine! 
Die Buch- & Musikalienhandlung I. Meuhner in Riga ' 


verkauft für 
25 Thir. 18 Ngr. 
{Hälfte des Ladenpreises) u 
Mendelssohn, Paulus. Partitur (21 Thlr. 10 Ner. 
Ladenpr.), dazu 7 Chorstimmen (a 4 Thlr. 8 Ngr.. 
Ladenpr.). 
Das Exemplar ist neu, 


Verlag von Jos, Albin München 
Bellini, Ourerture zu: Romeo und Julie (1 Montecechi ed i Car 
puleti) f. Oreliester 4 fl. 48 kr; 2 Pianoforte &händ. 19.48 4 
Pinuof, 4hünd, dü kr; Pianof. 4händ. mit Violine 18. 12 ke. 
Pianof. Ihänd: mit Violine, Flöte u. Cello 1 A. 30 kr.; Pianof- 
4händ, mit Violine u. Colto I A. 12 kr; Pianof: 2händ. er. 
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Bei 0, Simrock in Berlin erschienen soeben: 


Lieder-Album 
A.F. Lindblad, 


49 schwedische Lieder enthaltend. 
\ Dentsche Uebersetzung von A. Dohm, 
\ Elegant cartonnirt und brochirt. 
Ausgabe für hohe Stimme I, Thir. Ausgabe für tiefe 
Stimme T’\, Thlr. 


Beiträge 


zur Literatur für Harmonium 


Joh. Skiwa. 


Eiste Lieferung: 12 Lieder ohne Worte von Mendelssohn 
für das Harmonium mit und ohne Prolongement übertragen 
in 2 Heften & 25 Sgr. 





Ferner: 


In unserm Verlag sind soeben erschienen: 


“ ZweiSalon-Fantasien 
über das Wiegenlied 
„Gut’ Abend, gut’ Nacht“ von Johannes Brahms und 
„Stille Sicherheit“ von Robert Franz, 
für das Pianoforte 


von Jos. Löw, Op. 201. 
Preis No. I 12, Sgr. No. IT 10 Spr. 
R . Praeger & Meler, 


Bremen. 














a Dur EDERER RABEN r 
2 a Versi aenuäh 


Free. 














Neue Musikalien 


im Verlage von 
Spina’s Nacht. (Fr. Schreiber) in Wien. 


Anthologie. mustente. Fantaisies en forme de Potpourris dur les motifs les 


piua favoris d’opfras p; Pfte. No. 130, Fleureite oder Näherin u Trompeter, 

flonbach 10 Nr No, 131. Der sehwarze Conan. v. Offenbach‘ 
15 Ngr. No, 134. Die Schülerinnen von Sorrento, v. Usiglio. 20 Ner. 
No, 138. Der Silberbecher, y. Vasseur. 15 Ngr. No. 140. Confusias IX., 
yv. Deslibes; 174 Ngr. No. 11. Die Thenterprinzessin, Y, Offenbach. 
15 Ngr. No. 142, 143. Carneval in Kom, v.J. Stranss. 20 Ngr. u, 224 Npr. 

Bogler, Ib, Sp. 41. Komblumen Hecht’ ich Dir zum Kranz, für Tenor oder 

jopran m. Pfie. 74 Ngr. 

— — Op. 42, Am Rhein, f. Bass m. Pfie, 73 Nar. 

Ozerny, ©,, Op. 584. Kleine thooretisch-praktische Pianoforte -Schule oder 
kurägefasster Auszug .aus, der grossen Piano forte-Schule. Op. 500 f. Anfänger. 
Neue yöllig umgearb. Aus, v. 1; Köhler. 1 Thlr, 10 Ngr. - 

Ionen, I., 24 Düstte 1..2 Violinon. Neue . Verfass, rev, u. verbens. Ausg, 
1. Abthlg. Öp. 16. Sechs leichte u, Sortschreitende Duette. 1, Posit. 2 Thlr, 
15: Ngr. 2, Abıthlg. Op. 48. Sechs leichte Duette. 2 Thlr. 71 Ngr. 2 Abthlg, 
einze 1,2, 3.810} Ne No. 4. 15 Nge, No, 5. 12} Ngr. No. 6. 15 Ngr. 

Jung: A. Op. 281. Melodienzanber. Leichte Tonstücke ühor beliebte 

fotive £, Pfie. No. 7.' Gavotte, v. Gluck. 73 Ken 

— Op. 318. Zapfenstreich f. gross, Örchester. 1 Thlr. 225 Ngr, 

ZI 05, 320. Nächtliche Runde der Schanrwache, Tonstück f. Pfte. 15 Ner, 

Maresch, P.. Op. 16. Drei leichte Tonstücke £, Violine m. Pfte. No. 1. Rundo. 
No. 2. Französisches Lied, No. 3. Minnelied. A 10 Nor. 

Proch, M,, Op. 212. Oßertorium »Exaudi Domine« f. 1 Stimme m. obl, Begl. 
einer Viola u, Orgel uder Harmanium. 123 Nr 

Both, Fr, Op. 150. Nur harmonisch, Salon- 'olka frang. f. Pfte. 74 Nor. 

—<— Öp. 181. "Idenl, Salon-Polka frang. f. Pfte. 7A Npr, 

— — Op. 182. Clanbon Charlın. Polka schneli f. Pite. 73 Nr, 

— — Op. 153. Austin-Canoan-Golopp £ Pfte. 7} Ne. 

Straunn, B., Op. 8. Huldigungen. Walzer f. Orchester. 3 Thlr, 

—— Op. 98. Unter eigenem Dache, Polks frangaise f. Pfie, 75 Ngr. 

— — Op. 88. Pest-Ofener Kiosport-Galopp £. Pfte, 3 Ngr. 

Strauns, Jolı., Op. 339. Louischen-Polka frang. f. Pfie. zu 4 Hän, 124 Ngr. 

= — Der Carneval in Rom, Komische Operette. No. 1. Ouverture f. Pite, 

“18 Ngr.; f. Pfte. zu 4 Händen 20 Ngr. 

— -— Walzer-Bauguet f. Pfte. zu 4 Händen, 20 Ngr. 

Stenuss, Josef, Op. 260. Consortien. Walzer {. Violine u, Pite, 15 Nr 

Suppe, I. v., Zwei Gedichte f._ | St. m, Pite. No. 1, 2. & 7} Ner, 

SE icoche ot Caeolet, No. 1. In Musetta. 7} Ngr, No, 2, Walser. 73 Nor. 
No. 3. Quadeille. 10 Ngr P 

Welnzterl, ME. v.. Op. 17. Nachtgruss, Männerchor ın. Bariton: u- Tenor- 
Solo u. Orchester (Oboe, 4 Violen, 2 Violoncolle und Contrabass) oder Pite, 
Partitur u Stimmen. 1 'Thlr. 20 Ngr. 


Nouer Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 
Sonate für Pianoforte und Violoncell 


vn Julins Röntgen. 
Op. 3. Pr. 1 Thr. 25 Nor. 

Von diosem ji 1öchst talentrallen Componisten erschienen vor, Kurzem 
in ‚Feichem en 1. Sonate für nenn oforte und Violine (} Thlr. 20 Ngr.) 
ind Op, 2, Sonate für Pianoforte (1 Thlr. 15 Ngr-), welche hohe Beachtung 7 a 

on, wio ale dieselbe unstreitig verdienen. Beiden achlienst sich obige Sonata, Ebat 
Ari an; din drei Werke bereichern die Literatur der Kammermusik entschie jen 
td Werden don Spielern angelogentlich empfohlen. B 
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In meinem Verlag erscheint mit Eigenthumsrecht: 
M | 1 I Ä 
pour 


Piano 
Ant. Rubinstein. 


Op: 9. 











\ Cah. 1. Cah. 7. 
! 12 de Bü Bmoll. | No. 1. Nowvello Mölodie.Fismoll, 10N; 
Ballen. fe. TI Ner. ven ms ı No. 2. Imprompiu, Audur. Pr. 10 Ne 
j Cal. 2. Cah. 8. 
’ Deux grandı os Eludes. Variations sur l’Air: „Yankee Doodle." . 
a 20 Ngr. Adur. Pr. 1 Thir. 25 Ngr. 
No. Ei Adur. Pr, 25 Ngr. Calı. 9. 
, 12 Mi j! 
Cah. 8. Miniaturen, 1 12 Oranx. Complet, 
No..1. Houmka. Small In 16 Apr. No.l, "rs in Amen. Däur. 
. 2, Polonalge. . 20 . 
No. 2, Polonalu. Far er No.2. Mornas Kelhr. Pr. sxe 
Cah. 4 No. 8, .Berceuse, Gdur. Pr. 5 
B No. 4. Hallali. Asdur, Pr. "onen. 
Ginquidme Barcarolie, Amoll. Pr. 15Ngr. No, 3. Sörönade. Dmoll, 74 Ne 
No. 8. L’Hermite, Esdur. 5 
Ch. 6. No. 7. EI Dachtarawan, - Mac a 
Schere. Fäur. Pr. 20 Ngr. No. 8. yamanteie. Gmott, 5 Nar. 
No. B. Chevalier et. Payse. Bdur. 
- Calıe 6. EN 
Daux Börönaden rusßeß, No. 10, A Is Fontiro. Cdur, 6 Nr. 
: No. 1. Dmaoll. Pr. 18 Ngr. No, 11. Havair. Gdur.. Pr. 74 N 
No. 2, Amoll. Pr. 15 Ngr. No, 12. Le Cortöge. Asdur. 5 Ngr 





Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Die Herren Clavierlehrer 
erlaube ich mir, auf das in. meinem Verlag erschienene Werkchen 
u. Henkel Compamm, A ‚Führer beim Clavierunterricht, Preis nur 4 Sgr. 
aufmerksam zu muchen, ie darin eine sorgfältige Auswahl guter Werke, 
leicht, wittelschwer und schnan, verzeichnet find: Fe Se Auswahl guter " 
Joh. Andre in Offenbach. 
deriag von Barthelf Benffin Leipzig, 


Drüd von Gr. Anbräd Nasfolger (Morkk Mietziä) kn Eeipyig 












N 30. Keipzig, Iunt. 1873. 
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Werantwoztfiger Mebacenr: Barfhoif Seuff. 





SEhrlich erfigeinen minbeftens 52 Nummern, Preis für ben gane 
2 Thle., Is dein fronlirter Aufeebig beach Die Pot unter Pe ai 3 Chr, 
Infextlonsgebiigten filr bie Petitzelle ober deren ausm 3 Neugrofigen. Atle: Buche imb 
Deuffrienhanphim ei, fowie alle Poftämter nehmen BeRellungen am.  Zufenbungen 
Üpree ber Diebaction erbeten, 





werben unter ber 











Ans der Wiener Weltansitellung. 
1. 


Ein Nunbgeng burd, biefe jlingite internationale Nusftellung, heren viefenhafte Xırg« 
Vehiung. cher eier Neife vergleichbar, Lit einen wahrhaft betäubenben Eindeue zur, 
Der Gegenftänbe find fo tiefe, fo berfchieben« md großartige, daß mar mit aller Ent 
Thlebenheit- baranf bebaiht fein muß, feine Aufmerkamteit nicht zu zerfplitteun, und ferbft,- 
wenn man sn zufammmengehörige Gegenfänbe, vie veriegend bie mufltelifgen, berüc, 

"Afligt, hat man gemug zu Thum, ben in alle Richtungen verfprengten Objecten 1undgus 
fsien, tr wollen einfteifen nr im Allgemeinen eine Unsfchau halten, ung bie Bes 
fpeeggung beftiminter Abtpeilüngen, vorbehaftend. 

Gteid} beim filblichen Eingang ber. Hotumde, bevem großartigee Ban Tängft von alfen 
Beiuchern bewundert sonebe, empfangen uns Orgeln bon Hefie ans Wien, Hieger aus 
Hgernderf in Schiefien, Steinmayer aus Dettingen. Lebtere Drgel Ift- fir vine Bars 
Fabt Wiens Brig ktenen) befimmt. Dicht bei Der. Erfigenannten Kefinbet Fi in einem 
Stastaften eine-fattliche Sammlung von Beh + Bnsinfivumenten bes inbuftridfen Ger« 
von aus Aönlggräg in Böhmen. Zur Nedpten, Iuspp wor bem Eintritt in bie Üfler 

, weichifcje Untgeifing, fteht vereingeft ein Praxtfiiigel von Bäfenborfer um wet init. 
hinftvolfen Hofgehnigereien ausgeftattete Pianino’s von Friedig Erbar, sie folde von. 
Ähm auch mit glängendem Erfolg. in London amsgeftellt waren, Den breiten Quergang 
hnithfgreiteitb, ber has ganze Gebäude im tmeit« Hillicher Nichtung hurchfegreeivet, gelangt 

„ Wan gegen. Enbeiinfo in einen Geitenhof, wo fi bie tönenbe Mekt im frievlihen Ban ' 
dez-vous zufammlangefunden hat. I ber Mitte biefes großen Saales auf ehem. um« 
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fangveißgen Pebtem finden fih Srügel in allen Dimenfonen, Neben. Emil Streider 
und ben gefoppeften ®dfenderfer-Ehrbar lernt man hier bie möglichften Wbftufungen 
ber Wiener Infirnmeite feizreit, wandje im Befonberer Ansftattung, mit eingefegten Porträta 
a. bergl. Huch Pianinss mb Harmonlmıs, Flügel mit Harmoni verbunden furb Das 
" zumter ab die Wände ringsimm flarren won Dede nnd Holz-Blas-Inftrumenten, Steeide 
infrementen, Githern und Guitereen, Spiehwedlen, Bugs und Munb-Harmonkas, Zrout- 
mein und Beden, Clavierfaiten, Dänpfungen und allen einzelnen Beftanbtheilen eines 
Blüigels. Unter den Bleh-Blasinftrumenten finb in veicher Auswahl vertreten Sg. Sto- 
waffer aus Bien, Farty ous Parbubiß, Daniel Fuchs ans Wien, eine Eolfectio- 
Sammlang aus Grastig Ir Böhinenz; Holz und Blech Blagiuftrimente von A. Luy 
aus Wien, 3. &. Lansınanu aus Binz; Plöten und Glerinetten von Sob. Biegler 
aus Wien und Mefiani ans Prag; Streichinfteimente bev eineimifcen bewährten Gei« 
genmager Leibe, Bittner und Schmidt; au Etreichiuftrumente eigenthilnlicher 
winbjdstefer Korn, noch Angabe und Zeichnung des Fürften Greger Stonchza werfertige 
von Thomas Zach; Eithern und zum Theil auch Onitenen der Gebrilber Firdiner, 
Hon Zoh. Buyer, Kiendt, Weubelin Kurz (Mlle aus Wien), Weitechin befindet fih 
bier ned “eine Flügel mit Hermontum von Terhleitner ans Jungbend, ein Danten- 
Harmontum mit Scweibtifch (ober umıgelehrt) von Koh. Klein ans Wien; eine Salon 
Drgel von Salomon aus Meidenserg in Böhmen; eime guöfere Drgel ber Gebrälber 
Mayer aus Felbfich in Borartberg. ML diefe Infrumente frht das Duheftrion vor 


"  Bentiäntenn für fich allein wiederzugeben. Heid) ben Spielupren verfeplebeter Größe 





ift.es beftimemt, noch mverborbenen, anfpruchelofen Nationen ein Sröefter zu crfehen. 
Vor auslänbifchen- Flilgeln finden wir ir der Yusteflung u. U, bie befizenommsivten fir» 
sen Bliithier aus Leipzig, Wefterniaun ans Berlin, Deder & Sohn amd Smntt- 
gart, Haas, Beder und SäHröber ang Petersburg, Hofer & Seldler ans Mor 
far. Spärtih vertreten finb gar'mandje ber guoßen Länder — Brediwood aus Enge 
Ianb fehft, Erarb, Plegel, Wolf und Herz aus Paris wirten and Amerit tft 
nur burch bie Fiıma Steak & Co. aus New Hart mit Blägelt auf bem Blah. Kein 
Steinway, kein Chideriug! Lebterer hätte Keffer getfan, fehten großen Vorrath 
an Evieren nad Wien zu birigieen, Rett ih num beit Branbe im Boften berloren zur 
Yaben. Diefen Ausfall Het Geminder aus Neiv-Port mit eier Togettaunten Emerore 
Blolite zu beefen gefucht, ein Snftenment, bas, m es wor Berfuf zu fihern, um ben 
Brei von 10,000 Dollars angejebt iR. Die Schroeiz Täst Are Flilgel Iivei Mat in ber ' 
More date den Pianiften Wiliners vorführen und Belgien verjucht in einen Plant 
eirte Neuigkeit durch zwei am beit Aufferftenn Enden bogenförntig zufammengepichte Mer 
fotamzößben, 


Gegeniiter dem Austuitt des Tehtent Seitenhofeg Defterreichs freht im Wreienn zwifchen 
‚ben Peoilfon ber Staatsbahn unb jenem ber Ausfteflung bes 1. f Aderbau-Dinifteriums 
ein von außen unb innen beicjelben äugerichtetes Häuschen, am dem aber ber Mufiter und 
Mufitfreund nicht anbenchtet worübergehen fol. Cs enthält bie abbitionelle Ansftellung 
für Weiträge zue Geflgichte dev Gewverbe und Erfiubungen. Wir Anden hier eine Anzahl 
Iafteınmente, die mit ber Gelhichte unferer Loırheroen ht Verbindung ftehen: einen Flle 
gel von Seh, Erard, ber, nad; Hırgebe den Upsthefers Joh. Beethoven, feinen Bruder 
im Safre 1804 vom ber Stabt Paris als Geldjent verehrt murbe; ein Rilllgel von Graf, 
Ant Im Bei son Schubert; zwei Tafelelaniere von Loh. Schanz, von baren Das 
Yeinere Sof. Saybır angehörte; ein fiügelförmiges Fortcplane, has einft Mazart Tefaß. 
Bra Aublict folder gebrechliehen Peliquien muß man Ah wohl fragen: haben bie bisher 
geläaffernen Mufttrveste mit bem gfeichgeitig gefleigerten enormen Aniesth ber Snftrumente 
gleldhen Sihritt gehalten? In. bemfekben Musfeliungsgimmner finden sol mufeebem u0h 
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ein Spirtett (mit Meffingbtätichen) von Ferbinand Hofmann ir Wien; ehr aufreihte 

ftehenbes (Biraffen-) Piano von Michael Rofenberger in Wien; einen Ktügel aus 

dem Sabre 1821 vom Nanetti Streicher geb. Stein; einen Sliigel von Earl Stein, 1: 
Neffe ver Nanetti Streicher; cin Piano mit Stofgungen-Mecanit (1840) von Foh. Bape n 
ÜR Streicher; ein Piano von Ignaz Bölenborfer (18397, einen Slügel von 4 = 
Brobmanm, bel dem Wöfenberfer arbeitete; ein Pintine won Martin Seuffer -% 
Noch find Pier zu errähnen bie antifen Iufrumente aller Art, eingefenbet von Anton 
Büchtel, Dedant in Ceiersherg, einem paffisnizten Muftliebhaker, eine Neine Bhyshar- 
monila wor Hädel- (1822); itafienife Geige, einft im Bell von Mozart und Bert« 


hoben x. 
E38. 
mn 


Märfche von L. van Beethoven, 
Für Pieupforte zu vier Händen bearbeitet 


von 
. Theudor Kiräner, 
Bier Hefte. 
Berlag von Rieter- Biedermann in Reipzig mb Winterthur. 


Bie non eisen So trefffichen Mufiler, als Th. Kirchner es ift, nicht anders su 
warten, ind die vorfiegenben Bearbeitnngen in jeber Beziehung äuferft wohlgenztet, Mike 
allein permitteht fle die Originale ft verflinbnifoofiter Berifichtigung aller Wefenhele 
ten perfelben, jonbern fie find an fh auch zu gut effectuirenbe umb babet angenchm fih, 
Soielenben vierhänbigen Einsierfiiden geworben. Der auf biefe Weile gebotenen Mürfche 
find 16 an ter Ba: Triumph Mari aus „Torpefe"; Mari aus Egmont"; Examen 
mar aus ber EroienSinfonie; Tihrfijer Mari und Mari mit Chor aus ben ‚Nııle 
Mer von Atpen“; Mai) „Rule Britannis" und Mavic „Marlboreug" aus ber ‚Sthlafit 
bei Vittorio”; Siegesmarfh au Geifllicer Mari aus „König Stephen"; Mari aus 
idee"; Marfg für Miitärmugit; Merih aus „Die Gefäjöpfe bes Prometheus"; Mori 
a8 ber Adur-Sonate Op. 101; Trayermarih ans dir Asdur-Somate Op. 26; Mari, 
Aus bem Gitreifknuartett in Amoll Op. 192; Darf auß bee Serenade in Ddur Op. 8, 

EB 













Fünf geiftlihe Gejänge 
für Sopran mit Begleitung des Pianoforte 
somponizt von 
R. ©. Bojanuz. 
Dr. 

. Brantfurta. M,, im Selbftverlag. 

Bivet von biefen Piebern — Nr. 1 and Nr. 3 — Hiegen ums tor; fie finb aber yon 
foleher Sthatpelt und Unbebenteibhelt, ha mir nach ber Belanrtjgnft mit ben brigen 
butgaug Tin Geliifien veripliven. Weberhaupt mil ms — na iefem Compoftigng« 
Debut zu jliefen — eine an ben Her Bofanıs gut richtende Aufmemterung zum 
Weiterfgaffen in Selner Weife geboten erfiheinen. un. 
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Dur und Moll, 


* Leipzig. Oper im Mat. Sr amfem Stabtthenter war lm Lerffoffeen Monat 
. Mai bas Opem-Üepertore felgendermaßen zufannnengefeht: „Lohengein” von Wagner; 
„Bauderfidte" yon Mozart; „Barbier von Sevile" von Kofflti, „Romeo und Sulia“ von 
Bellini; „Dartha’ von Flotow; „Havoritin” von Donizettl(2 Mat); Aigaro’s Hodzelt” von 
Mogart; „Narhtlager hi Granabe” sont Kreußer; „Negimentsteghter" Yyarı Dougeltt; „Ser 
und Ainmerimam” pon Foring; „Euscie sol Lanmıenoor” vom Donigetti; „Maurer unb 
Stoffe“ wor Auber. Als Grlyetenge präjentivten fid im Laufe bes Maimonats 1) ber 
Baffıft Herr Müller, tüeldjer feiner erften bereits Im April abjolvirten Molle noch ‚eine 
zweite — ben ‚Bartofo” im „Barbier" — folgen ieh und ham berfchiuonb; 2) ber Barir 
tonift Here Üißmanı, welcher als „Jäger im ‚Nachtfage“ mb als „Car: in „Ezar und 
en eine vedit glinfige Meinmg fir fi; exiedte mb, wie wir hören, and 
ir ufee Oper engagiet merben if (am Stille des abgebenben ober beveits abgegangenent 
weiten Baritong; Herrn Aerner); 3) der Tenorifi Hrir Großkopf, welher fein geringes 
Hit nur einmal — im ‚Nadhtlager" — Ieucpten lich. Cnblich ift über ben berfloffenen 
Dpeen- Monat zu bemerken, daß Sräufein Keller, ınve nenengagixte Altiftn, ihre Dee 
Buts. genracht, aber fi) Teaft igres Üfter anmebeln tınb ftets allzu waturafiftchen ee 
tie. Gebahreng bei dem Feiern no) wicht in Gunft gejeßt hat, und ferner, bap ber 
Hette-Zenur, Hewr Hajos, fich derart gezeigt hat, baß man ihn fih. einen Helbentenor viche 
tigen Satiberg nit halten famy und daß man aljo bas Heibeistenerjad; vorläufig immer 
no 58 werwaift anfehen up. 


„* Paris, 1. Suni, Die vergangene ode — ale bie erfte ber nenen Dlac- Mar 
Honichen Herifalsconfernatinsfähelferridhaftlicher Nepubfit — hat bezüglich ber großen Oper 
nichtB. Bemnertenswertbes weiter gedrndit, als baß in befagtent Inftitut mit ben worberete 
teiidet Studien zu Dierinet's „Jeanne d’Arc* ber Anfang gemacht more ift. Dmr Mehr 
tigen befand Das Üepertuire aus ee „Sreifchilg“ nebRt „Gretna-Green“ und „Zell, 
Dit dem neuen Großen Dpern-Gebäinbe geht «8 atemlih Tangfan, verrörts; inarı hofft 
aber eine Beichleunigung Laduch zu erzielt, daß man bon 1874 ab bubgetariih bie 
Summe von 1,500,000 $ros, per annum (flett bisher nur eine Million) auswieit — 
porausgefeßt, bafı Die Nationalorfemmmlung 28 bewilligt. IN bies ber Sa, [0 hofft mar 
a drei Sabraı fertig zu fehr, -- An 24. Dat gende während in Rerfallles Her 
Thiers zu Falle gebragt wurde — gab man in ber Y igen Op6ra comique bie erfie 
Borftellung von „Lo Rei Ya dit“, Diefe Oper wurde gäufig autfgeremmen unb enthält 
in. ber Thor mar Zert mb Mufit manche Cimgelgeiten von planten Charakter, Diefe 
Eingelpeiten milflen benm and file das Ganze aufkommen, wWeldhes bon Berfahreitheit und 
getktefigeit nicht freigufprergen if, Die Schnifb daran trägt mehr bev-Sibreitifl Herr Gare 
dinet al8 ber Componift Hocr Delibes, welch Letsteren toitlich mit anerfennenswerthem 
Sejhid ande Situation muufitalifch iber Maier Hält. Wenn bie hinge framsftiche 
Sohle mit ber Begten Oper feinen eclatanten ande, gefeiert hat, fo Hat fie 1 bo 
mit Ehren aus ber Mffsive gepogen und in Herr Delibes weigrens einen Repräfentau 
ten anfgeftellt, vo dem tadı Eies zu erwarten ift (mehr Gutes, unfees Bebilnkens, als 
vor ben Herren Diaffenet, Guiranb und wie fte alle nod) heißen). — Borigen Mittwog 
Yat dns Athönde mm enbfic, ben Giunt-Bellintichen „Raphakl® gebracht — cine fünf 
actige Langweiligteit und Diettanterei erfter @röhe, mit ber Herr Duelle (vom. Gompor 
niften gar wicht zur veben) bie Melt Hätte verfehenten Tunen mb follet. Befagter Divers 
tor wird un auf biefen serunglädten „Raphadl“ (oeffen Sübretto Abtigens ein Opus 
osthumum, zb auch grabe keit giüldfidhen, bes befannten Deöny " bie brei einactigen 

'öhitäten „Jaloux de sul“, „Pierrot fantöme" sb „Saint Nieolas“ felgen Inffen. tie 
pen auch fie bie Bahl ber Athönde-Fiaseo's vernichten? — Die Bonßes haben gefterit 
Ale bie Sommermonate geichloffen, wachberı fie mod) eine für De, Subic gefhaffene 
SolorBiöce „Le Mouton enrag®" (Text von Jahre und Norlac, Muftk wor Laconte) ges 
bracht haben, in ber befagte Artiftiu ihre ganze etiuae frede Kotetterie entfaltsır onmte, 
Die Truppe ber Bouffes gebt ummehe nach Belffel, mn im Theater ber Galeries Bt. 
Hübert Boriellungen zu geben. Fr nägften Wlitter hat die Direction bei Horn Lecorg 
eine Oper beftellt, weldhe „La beile Impöria* heißt, — Nädjften 15. October wirb bes 
Theätre de la Rönaissene aud) Opern in bas Bereich felner Thätigfelt gu ziehen anfane 
Er urıb zwar, wirb bie erfte Frucht biefer Eoätigteit ein nenes Wert von Sarbou und 

Mendadr — „Les premiöres armes de Figaro‘ — fein, Die Operutuppe ber Galtd 
wir bie mufilafifegebrumatiigen Vorftellungen in ber Renaissance beforgen. 
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* &n bem Mottfirepüscelfe ber bentigen Genoffenigaft bramati= 
fer Autoren und Componiften gegen den Director des Leipziger 
Stabtiheaters, Herrn ee Bil Hat Das Handelögeriht zu Leipzig am 
14, Yun dag erfte Exkeuntwiß publichrt winb bemg enäß den Vellagten auf Grump bee 
Neichsgefegeg vom 11. Juni 1870, Das Urhebnreht von Schriftiwerfen u. |. ww. bettefe 
fend, umbepingt verurteilt: 1) Hecen.dod, Benebig, 2) ran BE, von Hilfen geb, Birch 
zu Sreibing i. Br. als Negptsnachfelgerin ber Cherl. Bir Pfeiffer, 3) Henm & bon > °. 
‚Hoftel, 4) Harn Dr. Difler yon Königewinter, 5) ben Lorking'johen Erben ud 6) Here ” 
8. Bolg in Wiesbaden, ale Rehtsnecfiger Rigard Wagners, ımb zwar tuegen abe 
fiigter Unfjäßrung der bramatifcen Werk „Der Polegmatenus „Dir Besgieken Stur 
beiten”, „Mobenbrhbel", „Die Hudhgeitsueiie‘,"„Qas bemeofie Haupt, „Das Fügen‘, „Der 
alte Diagifter“, „Die zäxtlipen Verwaubten”, „Ein Luffpiet”, „Die Dieuftboten‘, „Die 
Valle aus Lomood", „Die Brille”, „Dorf und Stubt” 2e., „Drelumbbreifig Minuten iır 
Sriineberg“, „Sie bat ihr Herz entbedt”, „Anbine‘, „Ezar und Zimmermann‘, „Der. ” 
BVaffenfeginten”, „Lohengrin“, „Der fliegende Holländer“ md „zennbäufer® — die volle 
Beitttoeimirnhme von jeber Anffilbrung obıre Koftenabzug und, Yoas bie nicht ben ganzen 
Asenb ausfällenben Werke Betrifft, einen emtipregenber Tell ver Bruttssinnahnte Als 
Entfejkbigung zu zahlen. Ueberbies it Herr Director Haafe Mod beuntheit worbeit, bie 
burd; feine Steeitanfilmbigung der Stablgemennke Leipzig und Director Seine. Lanbe ir 
Bien erwachfenen Koften, foweit fie veflitntionsfähig, zu erfiatten. . 


w In Hont wird man in Bälbe mit bem Baıt eines neuen Theaters vorgehen. 
gelte fotl vor ber Porta del Popolo zu fteben fonmen und ein ziemfich Kebeutenbes 
Sebkupe werben. Dev Pfau ripet vom Iugenieu Maugeni ber. 








































# Eine nit unmwefentliche Neform fird an henter delta Pergola u " 
Florenz I18 Leben treten, CS fellen nämtich fitrg Sünitige eine großen Batleis sehr I 
biefeim Theater gegeben werben, bamtit ber Oper {fe amverfiinmtertes Becht bleibe, 


* Der Muntsipafrath zu Nespet Int ben Berhluf gefaßt, dem Sheater 
San Carlo die Subvention von 250,000 Fire auf weitere zwei Sahte zu beiligen. 


* Im Eoufersatorium zu Mailand wir ae ein feines Uckunges 
theater gebaut. Daffelbe fell mit eiwer vom chem Syke ber Arfalt componicten 
Dperette — „Tramonte“ betitelt — eitgewveißt werbeit, 


* Blotow's Oper „Natda" ifl zu Mailand anf dem Teatro della Commedia 
(feist Teatro Manzoni genannt) mit großen Erfolg am. 8. Jimi gegeben werben. Sie 
AR nicht, iote wein anmahmen , Koentifch mit bes Eompeniften „Sıbra”, jenbern ein jelöft- 
fnbigre Wert auf ein ibgetto bon Leon Haleoy tb St. Greg unb bereits. 1854 

ei der großen Oper in Paris eingereiäht, aber nit anfgefibet, Der Erfolg ber „Naida“ 
[eK au Bereits Herren ven Foto den Yufteag. zu einer nenn Dper fr das Thenter 
ranent eingetragen haben. 


* Der Err Director des Brilffeler Thöitre de la Monnaie, Ser 
Bat, If jet Director bes Gaftno zu Engbien nnd hat do ber Diimieipalität biejer 
Stabt fie bie biesjäheige Seifen eine Subvention von 3000 Bres. bewilligt erhalten, 


* „Amy Rohsart“ helft eine neue Oper bes Maöfto Gisvanein! , tvelche Bas, 
Xhenter Dal Verme zu Mailand mäcften Hubt in Serne bringen will, Dem Zitel 
nad; I has Snjet biefer Oper Walter Gestts Roman „Kenilworth“ entnenumen. 


* Das Ehenter Carlo Felice zu Senna beabfichtigt felicien Davids Oper . 
„In Perte du Brösil® in einer von Hera be Lanziöres Grjorgten itafienifäen Teptilbers 
fegung und ntit bei bo Eentponifter fach Horgenonmenen, den Zivedlen einer iultente 
fen Oper confoumen Umänterungen zum faffähenug zu bringen, 


* Das Teatro Communale gu Erich will nächften Winter Eampann’s „Es: © 
meralda* im Scene bringen. “ 


w Das Theater Nofjint zu Nenpel beabfihtigt im Laufe bes Sommers bie .., 
Atee Oper „L’Impresario per progetto'' von Rırta zuie Auffährung au bringen. b 
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* Das Teatro filarmonico zu Neapel bereitet eine neue Oper -—- „Gui- 
detta? — dis Madfieo Sarria vor. 


“Der Maöfteo Gubotti zw Menpel hat elite weite Dper vollendet, melde 
„‚Amslaxsurita® Heißt, 


* Die neue philbarmonijche Gefellfaft in Lonbon brachte am 11. Ymi 
hu ber St. Yames-Galle die Mufik zu Wagners Oper „Lohengein’ mit großem Drehefter, 
einem ftarten Ehore und vorziglien Solokäften zur Auffil rung. Einzelne Nıunmert 
er Oper, in welder Kran Goranl bie „Elfe“, Wräufein Enequift bie Ortut” und Signor 
Mongint dem „Rohengiin“ fang, fanben eirthufisftiien Beifall. 


“ Daregel’3 italienifde Oper Hat fh aufgelöft. Die Bruttgeinnahmen der 
Seifen, melde am 30, Sept. v. $. begann unb am 28, Mini it ber „Academy o 
Music“, Peto-dart, zu Ende gebradht wurde, belaufen fi auf 450,000 Doü. frau 
Tncen trat 104 Male im italienifger md 1, Dal in deutjäper Oper greiihäy) auf; Brhus 
dein Heflog vinige 80 Dale. Mareyet hat Hereits flür die Herbit-Saijon, welche in näc» 
fen October beginnt, eitige wichtige Engagements zum Moicluß gebrart, umb nament« 
ich ben Tenoriften Tamberlit fx fett Unternehmen gewonnen, Der genannte Künftier 
mußte, fi) eontenctlich vexpflidhten, wer verlangt „Zannhäufer” und „Loßengein”, umb 
hear it deuticer Sprape, zu fingen, Das übrige Perfonal Veiteht aus ben Damen 
uch, Mursla nnd Natalie Tora (ÜM), Herren Bipzatt, Tefte (2. Tenor), Maral (Barie 
ton) und Iamet. 


+ Rroli’jhe Opernfaifon. Da jet bie Königliche Dper itı Berfin ihre Ferien 
begonnen hat, fo bringe bie Croll’fhe Directton von jet am, wamentlih un bie Une 
fprlije Der zasfreichen Fremen zu Defriedigen, auch bie größeren Mufilwerte — Sübin 
— Don Juan — Robert — Zauberflöte — Stutame u. f. w. Später werben Mirke 
dort Lorking, Foto ic. folgen. 


„* Bräufein Brandt vom Hoftheater in Berlin bat im Hofopernthenter in 
Bien einen Gaftroleucnehns Segomnen Ab fa auerft bie Partie der Apncenn, Wränfeti 
Brarrbt if} eine geborne Mlicnerin mb hatte dd vor einigen Jahren einen befcheibemen 
. Konerstramen gemacht. Ueber Grag — diefe mufitalijd; » Drantatiiche Wertftation, — if 

fe nach, Berlin gaatgen and von bert Tonımt fle nen ale Operhfängerhn nach Wien zit 
thd, Gräulen Brandt erhielt bei offener Scene twicherholt großen Beifall mb wurde 
nd) den Vetichlätfen ftets ein panrınal gerufen, Sie befigt virtichiebene Borzlige, als da 
inb: ei Iebenbiges, vhytbmifches Gerüst, Ichaufe Bhrafisung, tebhaften Sinn hr brimar 
chen Kursbund, Die eompliciete Sconte im zweiten Acre ınit Den vafchen Werhfel Teiben» 
Wettlicer Diomente fang ub Ipielte fle echt bramatifch. Dabei wir fie von einer um 
fangreicgen Stine unterfliist, Die im berichfebentem Stine gefchult if, welhe Toller und 
Raufe mit Leichtigleit En Stande bringt. Zeiber gebricht e8 biefer Stimme am reicher Billle 
und insider Schönbelt, tole nicht minder an ber Wähigleit, bebenteibe Anftwerrgunge 


\ ahız Spmv von Enmäbung zu ertageit; fie twinbe in Pasıfe des Mbenns Rumpf ab 
Intl. 


* Mife. Ilma vor Diuraka fol, dem Vernehmen na, von ber Miener Hofe 
oper engagivt worben feln, um bie „Opheli’ in Themas’ „Hamlet“ zu fingen. rau 
SchröberrHanfftäugt Hat milch bie Ueberrahme der Befagten Partie abgelehnt, 


“In Minden bat Her Sigmund König feine aweite Gaftvolfe als „Nefusto” 
fü der „Wfrifenerin® mit Gurchgreifenben Erfolg gefungen mb wirbe wach jebem Mcte 
Mnehtinafs gerufen, Die Dieection des Mlinchener Hof- Operntgenters dat Hexen König 
fofort uf drei Jahre mit anffteigenber Gage engagitt. 


* Sräufein Minnie Haud gaftivt feht am Nativaftheater in Pefih. 


* Sränfein Hiller, Toter bes Capellmeilers ed. Hiller, eine jauge, tlent« 
volle Schaufpieferhn, gaflixt gegemwärtig auf dem ee ener im Reipgig. 

* Der Kmprejario Mar Strakofä und ber Orceflerchef Duzlo find gegen» 
wärtig auf ber Metiftenfuche in Stetten, A ve Fxipbe Deal, Die — me Brle 
füne Rilffen am ber Spige — märhften Herbft übe Thätigfeit Ir ReiweYort beginnen fol. 


* Stalienifhen Blättern zufofge, mich Maeb. Mibont (Griffe Pepoll 
2" Rah werfen mb fie Shılge Te Wehlans Ipem orki nehm 7750 
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* Das Oratorium „Ehendore” von gänbet iR am 10. Suni in ber’Han- 
over Bquare Rooms zu Lonbon unter Here larmay's Direetion anfgeführt nsorben, 
und zwar zum erften late jeit Hänbel's Tube. 


x* Sounod hat neulich au London wit feinen Chorverein ein Somcert gegeben, 
bt Dem fein nenes Mequtien zur Wuffitfsung fur. Außerdem Grachte ver Componift yor 
jehten Sachen noch bie „Gallın®, Die Duvertice zu „Mireille“, Hleinere einftinmige mub 
Shorgefangsfachen wıb die Batletmufit aus „Kauft“ (die file das Londoner Puklionm neh 
nen war) zur Borfiiheung. 


# Die „Nene philharmoniige Gefeltfänft“ zu Lonbon beim # benmäch, 
3. eoncis Barnetfg neues Dratveium „The Raising of Lazarus‘ zu Mnl hrung. 


” » Sn einem ber nädfien Albert Hall-Eoucerte zu Roırdon fol ehrt 
meue Dnmverturg won Benebiet — zu Shatefpenre'® „Macheth" — zur Verfilhrung Tormmene. 


%* Verdi bat dem Ctabtrnthe von Daifand ken Anti gemadit, eine Tobienmefie 

u fehrelßen, melde am mächften Iahrestage bes Todes anzont's zur Wrffilßrngg 
oinmen foll. Berbi weich in” eigener Berfew bie Proben unb hie Ausfithrung Bieigieen, 
vom dantit feine Liebe und Berehrung Fiv be großen Tobten zu Degengeit, 

Bei Gelegenheit ber Ünsfieltunge-Eröfineng zu Dublin if Mendefsfohn's 
‚Athalin” aufgeführt werben. Eher und Lrhefer warn 500 Perjonen fthrt umb bie 
BE Pr u ben Hänben ber Danıen Otte» Wosteben, Erith Bouns und Demeri- 
ablahe. 

* Frau DOtto-Xlvsleben hat am 7. Zurk fiir diefe Sailen von England Rp» 
fie genommen, nacibem fie wären eines Zeitraumes von 4 Dluaten In Engienb und 
Seland it 43 Gomcerten gelangen amb iiberalt gleich große Anerlemmung gefunden. Ste 
ai nun bis Ditte Deteber tur Dresden verweilen, bau aber twicber nach England 
sehen. 

* Carlotta Patti, ber Pianif Cheober Nitter ab der Vieftuif Braftin 
Bruder des Brllffefer Bianiften Konia Braffin) begeben fih deumäcft anf sine Zonuee 
durch Dinemart, Scherben mb Porweger, und zwar aitter dev Negibe bes Imıprefarie 
Ferd. Stratofh. 

* Die Pianiffin Dime. Hrabelln Gotbarb if wolechalten in Melbonene 
(Huftvalien) eingetroffen, hat and) bereits ein Eonerıt bafelbft gegeben. , 

* Der Barker Baritenift Banre wirt ih, Varifer Yältern aufelge, von 
Lonbon nad Wien begeben, m In Ichterer Stabt eine Rebe von Eoicerten zur geben; 
baum wlrb er, ebenfels zu Eoneartzwegen, mach Vichy gehen und cuft Ente Tiguft nad 
Paris zuclictehren. 

* Am 9. Zumi ein Euncert, ehr bes merheilebigen Datums twegen nıuß man c& 
erwähnen... Wurb Diejes Concert if im Wien von dran Rofa Cfillag gegeben werben, 
Heitere Wefuger bes bortigen Hufoperutfsnters Fnübfen au biefen Wanen cine Rste 7 
ner Erinnersngen aus einer Zeit, Ivo hie Wiener Oper einige bev feitenften Kräfte bie 
ibrige waunte, Damals fang meben Bert mod; Alcis Anver, bie Zietjens tech 'ber 
Blauer, Walter ftanb it feiner erften Bfüthe, ad Schmid Raıb in voller Zugenbhaft, 
Wird neben ben Wefien fe ebenbilttig Nofa Efilleg, bie jälante Gceftalt mit ben gifb« 
‚Ügen Teint md den beenmenben Forenen Aiger. Na Stnme nnd. Teniperahtent 
war fie eine bunmatijche Säugerin erften Danges. Ihre Kibes, ihre Nede, ihre Ortind 
Baften unanslöfchfic) im Gehäctniß jener, bie fie nen ‚Pielem echten Nace-Weib haseır 
darftellen fehen. As fie man nad langen Sapren wor ihren Bublierm tojeber erisplen, 
ba rilßgten fi alle jene Erlmmerumgen vwieber und über bie inktlerin erglug ein Beifalt, 
ber fich ne (egen wollte, dns Lied „Bertranen* vom Efier mußte Fie wiederholen. Außer 
bem jang fie Erpumann's Beh gestie nicht“, Die Nomange „Cr Tome zurikt® aus ber 
„SAbin“ mb bie SibesArte „ch mein Sal“ aus ben „2 vepbeten“. Man fanb ein gut 
Teil des aften Peners tuieter ir Iren Verträgen und wiel von bem frliheren Petatl_ the 
ter Stimme, mr bin ad wieber chuas gebämpft mb bes-ungeleiißten Gfanes. entbche 
venb, Smmeehin If es ein Wernber, voie fd Seat Ciillag periintich mb künftlexiich er 
Yalten hat; man, fieht, mie echte Mate, mericglieh unp Kinftferifch, ber Zeit troßt, , 


“Ntubinftein fpielte während feiner echtmanatlicren Unmefenbeit in ben Vereinig> 


ten Staaten in 215 Goncerten, Die Brutteritmahne betrug 351,000 Dollars. 
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* Anton Nubinfteln’s Steben Vehte Eoncerte in Amertfa fanben In 
Ren-Pork in Steinway-Hall flatt ent 12., 14., 16., 17., 19., 20. und 22, Mat. Diefe 
ieben illısftren „Piano-Recitals‘* hatten folgende am Umfang twie an intereffanter Bıte 
emmenftellung gleich feltene Programme: 


"2. 3.8. Bach. 
vn. dB, Bach, 
0. 3. 8. Bach, 
«+ Ph. Em, Bach, 
zen eeeee. Hände, 
veeeenee een. Händel, 
see ee. Händel, 

Hoydn. 
» Scarlatti, 
een. Searlatti, 


Preludes et Fugues of a „Well tompered Piano, . . » 
a a EEE 
Fantaisie chromatique, . 2» 2 2 0 een. 
Rondo, Edition of Hans von Bülow, , . ı 2.2. » 
Air and Variations, Dminor, . . 
Gigue, Amajor.. . . . . 
Air and Variations, Eimajor, 
‘Andante et Variation, . . 
Cats Fugue, . . 
Sonata, . . . 















Fantäisie, Cminor,, , 2 2 0» » . Mozart. 
Gigue, Omar, . 2.2 20. . . Mozart. 
Rondo, Amino, . , 22.0. « . Mozart. 
A la turen Sonata, Amajor, . . s . Mozart, 
Sonata, Osharp minor, Opus 27, . « Beethoven. 
Sonata, Diminor, Opus &,. » » : Beethoven, 
Sonata, Cmajor, Opus 55,. . . . Beethoven. 
Sonata, Fminor, Opus 87,. > » ! Beethoven. 





Sonata, Eimajor, Opus 100, . » “0 0 en nennen. Beethoven. 
Sonata, Cminor, Opus Hl, 2 2 2 2 em ne nenne. Beethoven, 


Fantasie, Omajon, , » ev on ee een nenn + Behubent, 
Menuet, Fantaisie, Gmujor, . - SITE] Schubert, 


Momenits musicoles, Cmajor, Aflatmajor, Fminer, . . = 0... Schubert, 





Sonate, Aflatmalor, 2 uno one rennen ne. Weber 
Momento capriecioso, 2 une nn een nn» Weber 
Invitation ala Val. 2 vo onen... Wober 
Polacen, Emajon, » . 2 000 e nee Tnn nen. Weber, 
Songs without Words, 11 in number, © 0.0 20 0. « . Mendelssohn. 
Eimyjor, Ominor, Blatmajor, Fehorpmigor, Büatmjor, Äatımjor, 
minor, Fmajor, Amajor, Aminor, Emajor, 
Scherzo caprieio, . ou oo en nen een nn ee Mendelssohn. 
Scherzo fantaisie, . . 2 un au en ee nenne. Mendelssohn. 


Variations serieuseg, » oo ae ee ee nee an e „ Mendelssohn, 


IV. 
Etudes aymphoniques, in the form of Variation, » > « 0 + Schumann, 








‚Kreisleriam, . 2 202 ee . Schumann. 
Fantaisie pieces, Warum, Abends, Traumeswirren, . R Schumann. 
Romanza, Dminon, , u. 2000. Der » Schumann. 
Bird as Prophet, Forest Scan, » ur er ne .aonn oe. Schumann. 
Studies for Ihe Pedal Piano, Aminor, Aflotmajor, Bminor, . . . Schumann. 
Carnoval, Seanes Mimonnen, . “2. ren nee en. Bebumann, 
Vv 

Fantaisie, Rmmor.. . oo 200 oe nano. Ohopin. 
Preluder, E minor, Amnjor, Bminor, Dilatmajor, Dminon.. . » . . Chopin. 
Mezourkas, Tsharpminor, Efletminor, . . = oe 4. 00 eo. Chopin. 
alses, Bfletmajor, Aminon, Alatmajar,. oo =» > “0 + #0. Chopin. 
Polonaises, Amajor, A ßatmajor,. . . . ee,» Chopin, 


Nosturnes, Bminor, Fsharpmajor, Gminor, Aflatmajor, Bmajor, Fminer, 


Dflatmajor, Gmimon, 2 oo een een» Chopin 
Impromptu, Aflatmajorı. » on 22er“ Chopin, 
‚Bercouse, Tarantelle, Scherzo,. - © 2 2 2 ae en een = Chopin. 

‘ "Ballads, Gminor, Finsjor, Afatmajor,. . ; ven. Chopin. 


Etuden, Afletmojor, minor, Omfnor, Gaharpminor, Hehnpmajor, 
major, Aminon., 000 0. Bar Chopin, 
Marche Funtbre, Sonate, Bminor, . 4 eo ee on 05 n 2 Ohopim. 
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VI 
Nocturnes, Esharpmejor, Amajor, Bäatmajon . «+ > 0 0. « «Field. 
Orage, Liebeslied, Fantasie, Bereause,. . 0 0 re en e . Hensel, 
Si oisenu jetas, * 00er. Hensel, 
Etude, Alminor . v2 0 een een a. Thalberg. 
Fentaisie, Don Juan. Mogart, . 


















Fanfaisie, Don Juan. Mozer, , ne nn Litäh 
Worgenstnenächen, Auf dem Wasser, Schuber! ee. List, 
Erl-King, Valse, Soirces de Vierne, Schubert, eo. Lit 
Le Moine, Meyerheer, . . - oo... . Liszt. 
Boirees musigales, Rossini, . . . - „ Liszt, 
Gondola, Regata, Serenade, La Danze. . Liszt, 
Stabat mater, (ujus animam. Rossini, . Pe © Liszt. 
Fantaisie, Lucia, Donizetti, . 0. « » List. 
Valse Impromptu, Aflatmajor, . + + on. Liz. 
Rhapsodie hongroise. Diflatmajor, , - ern. Lit 
vo 
Prelude and Fugue, Asharpmajor, . «9 0 en er +. Mmbinstein. 
Preludes, Emajor, Bminor, . » + «+ # +. Rubinstein. 
Theme and_Variations, , « + + . » » . Rubinsteli 
Melodies, Fimajor, Bmajor, . » » +. Rubinstein, 
National dances, Waltz, Mazourka,. . “ . . Rubinstein. 
Barcarolles, Fminor, Gmejor, Aminor, . » + Rubinatein, 
Romances, Tmajor, Afiatmajor, Tarantelle, . » „ Rubinstein. 
Valse, Polonaise de In Fantassie, Le Bal,. . . . » » + Rubinstein. 
Suite, Sarabande, Passe-Piod, Coumante, Gavatte, . « . . . . Nubinstein. 
Soromade tunen > m nennen ne. Rubinstein. 
Oaprige runse, de F’Album de Poterhof, . “2. 0...» . Rubinstein, 
New melody, Impromptu , Scherzo,. » or en eo. . Kubinstein. 
Nooturne, Gahapmaior,  » u. m nennen « Rubinstein, 
Minintures, Borennde, Pre du zusam, 2 © 0 = 0 0». . Rubinstein. 
Etudes, Aminor, Fmajor, Omafor,. core. Rubinstein, 
Nooturne, Asharpmajoh, u ea ea. n nennen. „ Rubinstein. 
Variations on Yankee Doodle, . «= ee m en en eo « . Rubinstein. 


# Der Aleranbra«Balafl, bas nus be Materinfien des Ausfelungsgebiubes 
von 1862 auf Diusweihil, im Norden Lonbons, erbaute großartige Bergmügungs« 
Etabfiffement, ift an 9. Juni, faunt brei Wochen nad} feiner, jererliden Eröffnung, kn 
gan; 1 clıs Raub der Flammen. geworben. Das eirer Krach ur vor 3 Uhr in bem 
;roßen 220 Fuß hahen Dome des ehäubes ans, md obiehl £8 anfangs ticdht fch ernifts 
h er Natur zu fein fehlen, geifien die Blamuran in Bölge des Mangel an Waffer nnd 
ElGaypnunten jehr Gab mit großer Schnelligteit um fh, mb Öinnen zwei Stuben war 
ser mbofante Boffspafoft, ehr Gebäude von 900 Fuß Länge un 430 Fuß Breite, mit 
feiner großen Im italienifhen Menatffance-Stule erbauten Goncertgalle, feiner Biläne , feie 
nem großen Orchefter niit einer. uagefiienen Viefenngel, feinen Drongerien, Statner and 
Uusfieliungen eine rauchende Ruine. Die Directeren haben H6rigend befeptoffen, dem Pas 
iaft, beffen Herfiellung 800,000 Pfund gefoflet hat, unverzüglich voteber aufbauen zu Lafer, 


# Bei bem großen Brand in Bofou it and bie große Pinmofortefabrit vom ” 


Ehtdering & Co. ehr Naub ber Klammer geroniben, . 

© Xu Paris winbe bie Gemälbegaferie bes Opernfänger Farıre, eine Heine, aber 
nur RR den bebentenber Meifter Öniebenbe Summeng, öflentich verfteigert. Das 
Öelamntterträgniß ber Verfteigerung belief fi auf 515,150 Fros, 


* In Wien find am d. Sun Joh. Baptift Frängel, Mitglied der Domea- 
pelle und bes Sofbuirgthenter-Oxchefers, 77 Iahre alt. 
u Paris farb ber Schriftteller Witet, Mitglieb der Parifer Alabente und 


Be n 
Rice ent ber Frampöftichen Nationakverfanmlang. Auch 8 tlichtiger Mufikkeititer dat 


EG im feliheren Zeit Defanut gemacht, 
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P. P. 


‚Der Unterzeichnete beshet sich Ihnen ergebenst mitzutheilen. dass er am hie- 
eigen Orte mit dem 1. Septeniber a. c. ein 


Central-Vermittelungs-Bureau 


Theater und Concerte 


(Leipzig, Turnerstrasse No. 9) 
eröffnen wird, 

Es hat sich schon aeit langer Zeit in künstlerischen, besonders aber in musi- 
kalischen Kreisen die Nothwendigkeit eines auf soliden Grundlagen ruhenden 
und nach allen Seiten hin zuverlässigen und leistungstüchtigen Vermittlungsge- 
achäftes unabweisbar herausgestellt. Keine andere Stadt aber dürfte den Interessen 
der Unternehmer und Künstler s0 günstige Chancen bieten nls gerado Leipzig, das 
in Folge seiner weltbekannten Concorte, seiner, Theater, seiner musikalischen Aus- 
bildungainstitute, seines bedeutenden Musikalienverlags, s0_wie in Folge seiner 
Kunstvorkehrs bildet. i 

Der Unterzeichnete inaonderheit hat während seiner zwölfjährigen Wirk- 
samkeit in künstlerischen Kreisen so vielseitige und weitreichende Verbindungen 
angeknüpft, dass er in der Lage sein dürfte, allen an ihn zu stellenden Anforde- 
rungen und Vermittelungsgesuchen einen raschen genügenden Erfolg zu sichern. 
Auch möchte drs untensichende, von ersten künstlerischen Cnpaeitäten, Gelehrten 
ynd Küntlern unterzeichnete. Enıpfehlungewort dafür zeugen, dass ihm von allen 

eiten das chrendste Vertrauen entgegengebracht wird. j 

Um nun allen Gebisten des Kunstlebens sich in gleichem Maasse dienstbor zu 
machen, wird das Central-Bureau folgende Geschäftszweige betreiben : 

1) Vermitteluugen von Engagements und Gasispielen alter Art für: 

a) Theater (Oper, Schatspiel und Ballet); R 
b) Coneert- und Örehenter.Inatiinte. R 

2) Arrangement von Coneerten nnd sonstigen künstlorischen Aufführungen 
in Leipzig und anderen Orten. 

8) Auskunfisertheilung über alle in das Gebiet der Kunst einschlagenden 
Verhältnisse. 

4) An- und Verkauf vun musikalischen Instrumenten, Musikalien, Concert- 
und Theaterbibliotheken. 

ö Herausgahe einor mit dem Institute im engsten Zusammenhange stehen- 
den Wochenschrift, über welche seiner Zeit ein besonderes Rund- 
schreihen zur Versendung kommen wird. 

6) Selbstständige Coneertunternehmmngen. 

ı Die verehrlichen Interessenten können sich nach Allen wohl einer eoulanten, 
allen billigen Ansprüchen bereitwillig entgegenkommenden Utschäftsführung ver- 
sichert halten, und es sei noch besonders erwähnt, dass für die Leistungen das 
Bürezus nur die bescheidendsten Honorare berachnet werden sollen. 
;, Indem ich hiermit mein. Contral-Burvau zur geneigten Berücksichtigung em- 
pfehle und schäfzbaren Aufwrägen schon jetzt entgegemee, bitte ich das geelırie 

ünstlerpersonal um Tinsendung von Photogruphi.n, der Coneert- und The- 
ater-Repertoire nebst genauer Angabs des Fachıs und zeichne in vorzüg- 
licher Hochachtung ergebenst 

Leipzig, den 1. Juni 1873, 

Jullus Hofmann, 
4. Zeit Inspector des Leipziger Stadtthentern. 


‘ Bereits von 15. Jul. a. c, ab befindet sich das Central-Bureau Turnerstragse No. 9. 





Herr Theater-Inspector Julius Hofmann hat bereits bei vielen Gelegen- 


- heiten sein entsohledenes Talent zu künstlerischen Artangemente bewiesen. Seine 


telligenz und Rechtlichkeit, aowie seine gründliche Kanntniss der Kunstverhält- 
nisse und das Vertrauen, welches er in Folge seiner unausgesetzten Thätigkeit ge- 


eographischen Lage seit langer Zeit den eigentlichen Mittelpunet des deutschen" 
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niesst, dürften seinem Unternehmen sichere Garantien bieten. Wir empfehlen ihn 
daher angelegentlich allen Kunstgenossen, Concertinstituten und Theaterunterneh- 
mungen, 

Leipzig, am L. Juni 1873. 5 
Das Directorium der Bewandhaus-Concerto zu Latpzig. 
Das Directorlum der Euterpa zu Leipzig. 


> Das Directorium des Conservaloriums der Musik zu Leipzig. 


Das Florentiner Streichquartait: Jean Becker, Grossherz. Badisch. Musikdirectar. 

Dr. Roderich Benedix, Eduard Bernsdorf, Commerzienrath Jullus Blüthner, K. 8, 
Kofpianofortefabrik. Concertmeister Ferdinand David, Franz von Holstein, Dr. Hor- 
mann Langer, Universitäts-Musikdirector. Baron von Ledebur, Professor I. G. Lobe, 
Professor Dr. Oscar Paul, Cari Reinseke, Capellmeister der Gewandhausconcerte, 
Professor E, Richter, Cantor an der Thomaskirche, Professor Carl Riedel, Direotor 
des Riedel’schen Vereins, Dr. Sutius Rietz, Königl. sächs. Hofeapellmeister in Dres- 
den, Gustav Schmidt und Wilhelm Mühldörfer, Capellmeister am Leipziper Stadt- 
theater, Heinrich Gran, Obarregisseun, Louis Seidel, Opernregisseur, jetmeister 

jissinger. 

Mitglieder der Leipziger Oper: Minna Peschka-Leutner, Mario Mahlknecht, Mina 
Börde, Marie Gulzschbach,, Antonie Link, Eugen Gura, A. Hacker, “Heinrich Ernst, 
Friedrich Rebling, Carl Ross, Paul Ehrke, 

Mitglieder des Leipziger Schauspiels: C. Bachmann geb. Günther, Hermine Band, 
Anna Haverland, Therese Hitiner, Marie Räder, Anna Suhrlandt, Blanda Zipsar, Josof 
Geiger, Georg Link, Heinrich Stürmer, Iosef Tietz, Harmann Trotz, 


- Opernsängerin Anna Bosse in Dresden, Opernsängerin Anna Stürmer in Bremen, 














Ludwig Barnay, und Ferdinand Gross in Frankfurt a. M. 
Mitglieder der k, k. Oper in Berlin: Lil} Lehmann, Franz Krolop, Theodor Schmidt, 
Die Musikalienhandlungen von: F. E. 6. Leuckart {Constantin Sanders), ©, F,. 
Kahınt, Friedrioh Kistner, C. A. Klemm, C, F. Peters und Robert Soltz in Leipzig. 





Die Direction der Gesellschaft „Harmonien‘ zu Boryen 
in Norwegen sucht für nächste Saison einen Musik-Direc- 
tor. Engagement von October bis April inclusive, während 
welcher Zeit 6 Concerte mit obligaten Proben abzuhalten 
sind. Honorar für die Saison 200 Species (300 pr. Thir.). 
Anmeldungen unter Beibringung vollgültiger Zeugnisse sind 
der Direction innerhalb ultime Juni zuzustellen. 

Bergen (Norwegen), im Mai 1873. 
Die Direetion. 
Adr. Alexander B. Grieg. 





. 
Musiker-Gesuch. 
Junge Musiker können zum 1. Octbr. cur. unter äusserst ‚gün- 
stigen Bedingungen vortleilhaft placirt werden, bei vorzüglichen 
'ebenverdiensten, im Rheinischen Dragoner-Regiment No. 5 zu 


Frankfurt a. M. Etwaige Meldungen erbittet_sich 


6, Hanschke, 
Stabstrompeter, 


Friedr. Krätzuchmer Nachf,, Leipzig. 
ithographische Anstalt. Stelndsuckersi. Notendruckerel, 
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N . 
Violoncellisten 
finden sofort oder bis 1. October jährliches Engagement von 5- bie 
hundert Thaler, 
Nur wirkliche tüchtige Musiker belieben sich franco an Herm 
W. Stumpf in Amsterdam zu wenden. 





Ein Concertsänger, tiefer Bass, versehen mit 
sehr günstigen Zeugnissen, sucht sich in den Monaten Au- 
gust, September und October einer Concertgesellschaft an- 
zuschliessen. Auch sonst für einzelne Concerte disponibel. 
Gefällige Offerten werden unter der Adresse: Herın August 
Schaber’s Buchhandlung in Stuttgart erbeten. 

„Nicolaus Amati-Vieline** (1674), vorzüglich er- 
halten, ist für 100 Thlr. zu kaufen bei 


Eilenburg. we ext 
. G. Direstor. 


‚Man sucht ein Klingendes Pedal zu kaufen, 27 Tasten 
© bis‘ D, welches unter einen Flügel gestellt werden kann, Aner- 
bieten mit genauer Angabe der Grösse und des Preises, auch ob 
der Klang stark oder sehr schwach ist, sind zu riehten an 

w. Oppel 
Frankfurt a A, neue Bothhofstr. 11. 


Eager und Handlung | 
|Clavieren und Flügeln! 


bei 


J. Bel. 


Glockengasse No. 2 
Cöln. 





‚Eine vorzügliche, sehr gut erhaltene italienische Geige, desgl. 
eine echte Stainersche mit Löwenkopf sind preiswürlig zu ver- 
kaufen durch 

- Georg Niumann. 
Musikalienhandlung in Dresden. 


Bdwerd Schuberth & Comp. 
Verlegs- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, New-York. 
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In Sberftdorf im Migäu, bucch feine unvergleichlich fehöne Lage im 
Sofhgebirge für den Tonviften Iohnenviter Aufenthalt, 2 are & nee 
milden Klimas als Murort befannt, wirb biejen Sommer der ovighrelle 


‚einheimifche j 

: . w . 7 

: „Bildmännlifang 

zum exften Male zur öffentlichen Darftellung gelangen. Beginn Ende 

‚yant, Spieltage während ber Monate Juli, Yuguft, September, glinftige 
itterung borausgefegt, jeren 2. Sonntag. Im Berürfnikfalle finden 

2 ÜetvaBoritellungen ftatt, Tür Wohnungen ıc. ift bejtens. Sorge getragen. 

Die wilden Männer, 


Docter der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 

* men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft, auf frankirte Anfragen uuter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (lingland). 





Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung Bestickier Fahnen in schönster und fgliegenster Aus 


führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von 3. A. Miteiel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16. (Maurieianum) 


Verlag von Baumgärtner’s Buchhandlung in Leipzig. 


'- Yohe, Prof. I. ©, , Üonsonanzen und Dissonanzen, Gesam- 
“ melte Schriften aus älterer und neuerer Zeit. 2 Thlr. 
" — _ Musikalische Briefe, Wahrheit über Tonkunst und Ton- 


künstler. 2. Aufl. 1 Thlr. 
— — Fliegende Blätter für Musik. Band I, II und III, 1 Thir. 


{früherer Prois 8%/,- Thlr.) herabgesetater Preis 3 Thlr, 
Din beziehen dar) jede Buchhand'ung! 
Soeben erschien bei N. Simrock in Berlin: 
Von der 


-Wiener-Weltausstellung. 


Walzer tür Pianoforte 


von 


Carl Bohm. 


: Op. 127. Preis 15 Ser. 
"  Aeusserst elegant ausgestattet! Orchesterstimmen sind in Ab- 
schrift zu beziehen. : 
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Bei B. Schott's Söhnen in Mainz ist er- 


schienen : 


Das Rheingold. 


Musikalisches Drama in 4 Scenen 


Rich. Wagner. 


Vollständige Orchester-Partitur. 
Fl. 36. —. 


Preis netto ap hir. 177, Bar, 


Boeben erschien im Verlage von Breitkopf & Härtel in Leipzig: 


Gustav Merkel, Clavierwerke. 


Op: 61. Aquarellen. Vier kleine Tonbilder. 25 Ngr. 
Op. 63. Barearole. Saloustück. 12%, Ner. 
Op. 64. Valse-Impromptu. 15 Ngr. 
Op. 65. Jagdscene. 121/, Ner. 
Früher erschienen: y 

Op. 14. No, 1. Marsch zu vier Händen. 10 Near. 

No. 2. Polonaise zu vier Händen. 10 Ngr. 
Op. 18. Albumblätter. 4 Charakterstücke, 25 Ngr, 

Dieselben einzeln: 

No. 1. Frühlingslied in Edur._ 10 Ngr. 

No. 2, Wanderlied in Fdur. 5 Ner. 

No. 3. Impromptu in Adur. 8 Ngr. 

No. 4. Wiegenlied in Bdur. 5 Ngr. 
Op. 20. In twauter Stunde, Salonstück, 1% Ngr. 
Op. 22. Deuxitma Valse brillante. 12 Ngr. . 
Op. 24. Im grünen Hain. Idylle. 10 Ngr. 
Op. 25. Im wunderschönen Monat Mai. Selonstück, 15 Ngr. 
Op. 26, Idylle über ein Motiv der Oper: „ke Pardon de Ploörmel“ 

von G. Meyorbeer. 12 Ngr. 

Op..27. Frühlingsbotschaft. Sslonstück. 15 Ngr, 
Op. 28. Polonaise brillante, 15 Ngr. 
Op. 29. Maienblüthe. Salonstück, 15 Ngr. 


Durch alte Musikalienkandlungen und Buchhagälungen zu beziehen : 


|Tarantelle pour Pfte. Op. 87. 25 Nr. 
Y er Trois Nocturnes p. Pite. Op. 91. 1 Thir. 
. Hagastiick für Pfte, Op. 102. 20 Nar. - 


erlag von Martholf Benff in Leipzig. 












Durch alte he Musikalion- und Buchhandlungen zu beziehen: 


Skizzen. 


‚Kleine Clavier stücke 3 


Theodor "Kirchner. 


Op. 11. Heft 1. 20 Ngr., Heft 2. 22°} Ngr. 


Adagio 
quasi. Fantasia 
für das Pianoforte 


von 


Theodor Kirchner. } 


Op. 12. Preis 15 Ngr. 


PTYFu 
Bitten. : 
| Geistliches Lied von Gellert; für 1 Singstimme u 
mit Orgel oder Piano Ye 


Theodor Kirchner. 


\ Preis 12 Ngr.- 
| Verlag von Gebrüder Hug in Zürich. 





gereng 








Verlag von Bruno Zechel in Leipzig. 


Zwei Motetten 
‚ für Sopran, Alt, Tenor und Bass 


Bernhard | Reichardt, 


Seminar-Oberlehrer in Wal: 
Partitur Fi Nee 
Preis: | Stimmen 121/g er. 
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Durch alle Musikaliensandiungen und Buchhandlungen zu beziehen: . 


Grüsse 


an meine Freunde. 
Fünf 
Clavierstücke 


von 
B 
Th. Kirchner. 
Pr. 0 Nr. 
Verlag von Bartholf Senf in Leipzig. 





Durch elle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Vier Lieder 


eine ‚Singstimme und Clavier 


Th. Kirchner. 


Op. 6. 
No. 1. „Weisst du, was des Lied bedeutet?‘ von F, A. Lao. 
. No.2. Was giebt doch der Sonne den herrlichsten Ölansf"‘ v. F. A. Lo0. 
No. 3, „Wie die jungen Blüthen leise träumen‘ von Hoffmann von 
Fallersioben. 
No. 4. „O wärst du wie der Wiederhall‘* von Hoffmann von Fatlorslehen. 


Pr. 15 Ngr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig: 


Verlag von Sariholf Arnffin Leiprig. 
Deut bon Zr, Bnnrä’s Nachfolger (Morig Dietelä) In Celyaig. 












-N%, 31. Beipsig, gu. 1 


SIGNALE 


für bie 
Mniifalfiihde Wert. 


R Einumddreißigfter Jahrgang. 











Berantwortfider Hedacleurs Bartüolf Senf. 




























Sährlidg erfeinen ‚minbeftens 52 Nummern, Preis fiir ben ga 
2 Xhle., bei bivecter franfieter Bufenbung durch bie Par Hier Ki, En ern 
De heonlan file g. Keil a deren Burn 5 9 kngrofien. [fe Buche und 
uftfalienbanblungen,,_ fowie_ alle Poftkinter nehmen WBerellungen an. ufend: 
erben unter ber Iorcfe ber Mebaction erbeten, retung Bulenbungen 








Aus der Wiener Weltansitellung. 
2. 


Der Wiener Prater wird num zufehends immer ernftäafter das Biel aller Bäffer, 
Der Plot ift aber auch wie geiaffen für bie gegenmärtige viefengafte Unternehmung; 
die Matur febft hat wunderbar hier vorgearbeitet und ju ben banfbarften Iren angeregt, 
Die verfihiebenen Abtheilungen ber Kinder ind Mur guößtentheifs wernoftändigt, mb 
ter e8 dahlır gebracht hat, fich nicht von bem Zuviel und Bielerlel ermäben zu Taffen, 
jondern feinen beftimmten Kreis abgeht, woirb, angeregt Imb belehrt, Immer lieber wieder 
fehren. - Mıte Eines Yolıb wieberholt bellagt: «8 fegtt an Mufit. Mangel au Muft! und 
- im Miet! Es gilt dies abar wicht choa bem jegt Icon Überhanbiehmenben. mörberijhen 
_ Proßtten. eingefmer Jufteumiente, jonbern beit Probustionen ganzer Eapellen und im Bteien, 

el deren ınemteren Meifen ld) bie Cente fo gerne jufammenfinden. Borberhanb iR mr 
- be -Steauffehe Capele auf ehem Pixd, wo deren ein Dugend, eine bom der andern Ir 

. Seiret, Abe, Probuctionen abpatten Lnuten. Doc treten wir im’S Innere des Gauptges 
Skubes ein.. Br ben bereits erwähnten Drgeltt find zwei neue hinzigefommen, eime in, 
der Mitncherer Atheilung vor Walfer, dem Gohne bes Erbauers ber großen Drgef‘ 
Im Dome zur Uhr, mb eine gweitehon $. Beppert aus Steinamanger In Ungarn; anf eine 
große, dem Raum ber Mohutbe eutiprechende Königin bev Saflrumente muß man leider verzichr 
tem, Im Reiche ber Efaviere find mau ah Srard und Pleyel Bolif& Co. aus Paris 
„mit Slügefn mb Pioniros eingeridt — gas vorzüglich ausgeftättete Merte, namentlich 

ein Pracht-Bianino, Piano obliqus, won Erard, befien Erzengniffe, wit bem folgen „Hore 
-Boncours’t begekhnet find. Zr biefer Gallerie fieht auch ein Piano quatuor von Baube. 
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aus Paris, weldes das Saitenquartett erfegen fol; &3 amt bie einzelnen Infmente 
‚burg Meisnug der Saiten ziemtich tufherb nad. Piebhaber yon Quartett: Wbenden find 
“m nicht meh ber Same des einzelnen Streichens greisgegeben; fie Kınren fi ihr DOnare 
tett gang alfein fiellen. Ein Pinnio nor Martin ang Tonfonfe weißt mit Rahdrud 
auf eine Deihe bereits eirgeheimfter Dievailfen Kin. Keiegelfiein mıs Paris, mit ber 
gelbeuen Diebailfe befegwert, bat Flügel und Pinninos anfgeftellt, Foits &Sohn cine 
Reife Sarmonhung. eanbreich ift auch in Blei mb Holz asinfieumenten buch, 
Gautvötaine & Cie. und Buffet Erampon & Cie. vorzäglic vertreten. Ein 
Elavier eigentplimlicher Urt fteltte Heller ans Bilrih; es ftcht in Verbindung mit einer 
eletteifhen Batterie, welhe jeven angefohfagenen Zorn durch Kläunngen wiebergiebt. Dies 
wunberfige Elfenfpiel ift twohT geeignet, bie fhmärmende Phnntafie ie ummögliche Segioe 
nen zu verfegen. Auch zoitfhernde Vögel, bie obenbrein von Zweig zu Zweig flattern, 
und mufeivende Seffel alte Spielereien) fan inan hier Anden. Huni & Hubert, 
B. Efher, Tron & Eo., üunntlih aus Zihricdh, haben fig mit gefchmachootl geare 
beiteten. Pinsinos eingefimben; ehr Joldes won Lroft Toftet 1800 Fres. Bon Emil Strei« 
’ her findet mar u. U. den Prachte@fügel, der file die man verehelichte Erzherzogin Glfefa 
serfertigt wunde. Die Bari Bäfenborfer- Ehrbar verfügte rine’Meucrung in (lie 
geln mit gebogenen Refonanzößben. Ungsen {ft burd) einen Flügel von Beregszaszy 
aus Peft vertreten; Schweden bin fhbn genrbeitete Flügel von Bilkerg und von 
3 ©. Malmsio, beide win Gothenburg. Lelterer machte fich jdon auf ber Konboner 
Ausficlung vortheifhaft benierfbar. Belgiens Apigeifung zieren Plügel nnd Pianlnos 
son I. Slovenee um B. Rod & Arnhem aus Brüffe. Builfaume, Luthier 
aus Brüffel, it mit feinen Biofuen nnd Violoncelos iugft anerfant, 
Die Öfterreichifeche Aorheitung Hat anfer ben erflen Firmen Fllgel und Pianinss von 
3. Schneider, U. Säreiber, Syweighofer's Söpne, $ Blämel, Heiz« 
mann & Sohn, Bromberger &Sohu, Zinfe& Winterberger, Schnabel, 
Kuticgera i., fnmetlic aus Wien; ferner von W, Prokidh, efe böhmifhe Piano 
Babrit won Neihenberg, 3. Seifert ans Böynifch-fcire, Seblagek aus Prog, Leh- 
mann & &o. aus Auffig (auch vecbefferte Aeoksparfen). Der Ort Graslig ir Vöhnen 
ig nanentfidh veichhaftig vertreten durch ee &olfectiv- Anstellung der Blch-Blage 
infrumenten-Ergenger, W. Stomalfer’s Sohn, Bohland & Fur, Mbolf Leber, 
und ber Mundftide Sreuger Soutup, 3. Langbammer Söhne Diefe Gatferle 
IR Abcigens fo reichhaltig am Fitgeln, Pislnos, Hamm, Steeldj mb Wiasinfrie 
ienten bis herab zur Zieh und Minb-Hantonica, Eievierbeftanbtheilen (SchHibern, Mor 
tenpuften, Dämpfungen, Slaviatucen, Sniten), bafı fie einer file fi abgefchloffenen Ex 
wägnung verdient, — Wer fi ad) Inte verliert, fieht fi; beim Etgang vehts einent 
großen Olagfafteı gegenüber, ber mit Lanbesiitticgen Infennienten, meiftens aus Mabras 
Tommmend, angefillt ift. Man kann hier werjchiebene rs Lautengefchlecht einfehfagenbe 
„Snftrunmente, Hlöten, Erompeten, große wub Heine Trommeln, Bauten, ein Schlangen, 
zoßr, ehe Met Bamernleyer, und ferbft ein arioilchfiges Metrenom fubiren und barnad) 
bie Leiftungsfähigfeit biefes Landes im Bereiche der Muflt ergeildete. Wer tbrigens' Die 
Meniäpeit an und fie ft zu Geobadhten und zu Nubiven gewohnt ift, findet Iier in deir 
woriberhufchenden Befucjern Stoff geuig, felne Mappe sit Guwmerifiigen Biber zu des 
veifhern. Die verfcheobenften Urthelle huerden laut, hie Antereffantefen Gegenftänbe wicht 
bendhtet und anbere gewöhnliche Dinger mit Umpärbfichteit amb ehter gewiffen Kemer 
miene beichaut. Die Wenigften Hören zur veihter Zeit auf, fehlenpen fl erntääbet hmer 
weiter uemb fursen enblicdh Kroft umb Erhofang in einer der yahlreldhen Bier-Neftauratlonen, 
die durch veette Preije fid) bereits einen Nanıen gemacht Haben, Dort aber findet man 
me Eiste Elaffe yerguligt dreinfchaienber Srfihter, denn der eble Gerftenfaft mat 
Ale glelh, ER 








Bignale. 


Serhite Hanpt-Präfung sır Epuferhatorium der Mut 
zu Leipzig, 
Freitag den 20, Zum, Im Sonle d$ Gewandhmfes, 
Kammermufil. Compefition. 

Septett in Dmoll von J. N. Hummel (1. Satz) (für Quintett: Pianoforte, Vio- 
line, Viola, Violonzell und Contrabass eingerichtet) — Fräulein Mathilds 
Wünsche aus Leipzig, die Horen Philipp Heinemann ays Camel, 
Anatole Pauly aus Kischinef' (Russland), Emil Heger und Schiele, 

Der Satz wide mit Tobensiwerther Präcifton egeentirt. Die Elapierfpielerin fpeciell 
hatte gut fnbiet and brachte Das Meifte in ben Paffageniwerke vecht tontfer heraus, 





Sonate für Pianoforte und Violine (Amoll} von E. F, Richter — Fräulein Mary 
Thomas aus Sutton hei London und Herr Paul Klengel aus Leipzig. 


Das am fd) ganz prägptige- Wert Niet Im nieht geringem Diafe. bu ben inffpiben, 
mente auch teehnijch wicht gexabe auzufeptenden Bortrag, ber elasieripiefenden Dame. Der 
Biolinift gerirte fih mufafifä wiel acceptabier, fand aber im Tegten Sage nicht gentt- 
gend anf ber techuifchen Höfe feiner Aufgabe. 


Quartett für Pisnoforte, Violine, Viola und Violoncell von A. Winding — 
Pianöforte 1. und 2. Satz: Hem Theodor Lötsch aus Buphhola. 3. und 
4. Satz: die Herren John Jeffery aus Plymouth (England), Reinemanı, 
Pauly und Samuel Streletski aus dem Haag. 


Here Lori; Fand fi nicht übel mit feinen Sähen ab; wor allen Dingen fpielte ex \ 


neit wel nteßt gelftiger Negfansfeit, als nach feiner Leiftwng im ber fünften Prüfung zu er 
warten war, Sein und ficher gab Kerr Zeffeny das Scherzo und Finale des Stüdıs, und 
recht angemmeffen madteit die Herren Streichlirftzumentiften ihre Sadıe. 


Zwei Lieder für gemischten Chor: „Abendfrieden‘ von O, A. Bark; „Ein 
Röslgin röth“ von R. Burns, von Herm Otto Gieseker aus Sohlen bei 
Magdeburg, 

Diefe Leber empfehlen fich worehmfich durch gute FAguumg der Stimmen und burdh 


faßgemäfe Tert-Kuffaffung, zeigten auch ehrgelte Glibfhe melobiiche Züge; aber gefungen. 
withen k Yenltg falls zeigt au ch s 


Trio für Pianoforte, Violine und Violonceli {Amel} von Herın George Löhr 
aus Leicester, vorgetr: v. Componisten und den Herren Pauly und Hegar. 


Daß diefes Trio md namentlich in jenen Drei erften Süßen weitaus das befle_ Come 
pöfitiong-Speeimen ift, welches feit verfehiebenen Jahren ans em reife der Kenferuntor 
vinmsjlinger Gerdorgegmgen, glauben wir mit Sug umd Mehr behaupten zu kälfen. 
Hiliche Gevauten, gute Berarkeitung berfefben, formale Abrunbung uud Hauggute Bes 
Handlung der Suflrumente zeichen bas Stüic fehr vortpeilgaft ans, welches zibent and 
dur beit Eompaniften un Die ihn ejfiftivenben Herren zu wirffaner Wiebergabe Tom. 


Quintett für Pianoforte, 2 Violinen, Viola und Violoncell (Cmoll, 1. Satz) von 
Herın Gieueker, vorgetragen von den Herren Johannes Krüger aus 
Bromen, Roinemann, Arno Hilf aus Elster, Ernst Korndörler aus 
Elster und Hegar. 


Die Meotive In diefem Sape nd am fi) micht übel; jeboch Gapert'e bei Herr Gier 
jefer noch wit ber thematifcher Arbeit und mit ber VBeherritung ber großen Form. We 
Iplelt wınde dns Stild vet gut. 





























x 
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Drei Oanons für 2 Pinnoforte von Herrn Wilfred Bendall aua London, 
vorgetragen von den Hervon Krüger und George Hatton aus London, 
Sewondtheit ber aetnr und fomit freies Sich”-Beinegen und Gebahren interhafh ber 
eanonifgen Be- and Einferäntung find biefen Stäcden (Eanons br ber Unterquazte) sache 
wuulämen. Dem Vortrag berjelden gereiähte 8 nicht zum Schaben, baf für ben fanlı 
getoorbeuen Herm Hatten Sere Capellmeifter Neinerte euufprang. 


Sonate für Pienoforte und Violine von Herrn Johann Huber aus Schönen- 
werd (Schweiz), vorgetragen vom Componisten und Herrn Reinemann, 

Die Spuren von Talent und formeller Gejchieflicjteit, bie in biefer Sonate nicht zu 
verfenmen find, Werben unfees Vebinkens geträbt buuech ehze Anhkufung von allerhand 
Gefgraubteiten und Umnatärlichfeiten barntonifejer wie melodifier Yet, Ein Sonaten- 
fab (ebenfalls file Efavier und Violine), den ums Here Girber in einer ber worfäftigen 
Belfungen vorgeführt Hat, {ft ums als von bergleidjen Weberftiegenheiten vief freier nad 
ganz gut in ber Erinnerung und Yat. ums beshalb and viel mehr zugefagt als biefe ger 
gemrolrtige ganze Sonate, &8 wäre jemmeridabe, wern Gere Huber fich enticieben zu 
ber allerbings Beittzutage nicht ungeioöbnlichen Unfiht Wefehrte: has Hyperbolifche und 
Superlativifcpe eimestheilg, tie das Abrufe und Barode anberntheits fel iventijc, mit 
dem Vebeutfemen und Großen. 


Sonate für Pianoforte und Violine (Hmoll, 1. Satz) von Horın Hugo Riemann 
ans Gross-Mehlra hei Sondershausen, vorgetragen von den Herren Huber 
und Pauly. 

Die Talent und Bifbumgsloflgleit, melde fih in biefem Sonatenfage zu erfennen 
giebt, Aft GEHR Gedenklicher Kit umb faft bebenfficher mod) ift die Prätentiom, mit welder 
Herr Miemam compofiterifeh fid geberbet. Man barf fi im ber That youmbern, daß 
einem fo abfofut umzeifen, nnd) allen Seiten bit gır wertwerferrben Probuct Im einer Uffente 
fiden Peiitung am Leipziger Eonfervatorkum zu Äguelven geftaitet If. 

@. Bernadorf, 





Sonate für Pinnoforte und Violine 


sonıponirt bon 


Willem de Hann. 


Du 3 
Berlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


&9 Spricht fich im biefer Sonate eine reiht aufänbige mufilatifche Bitbung and eine 
Hldhtige Rinftlerifche Gefinnung aus; au; ift bie Bebanblung ber beiben Sıffrimente ehe 
fiets angemeffene, der guten KHangwirting und Prakiitaßiiität aufs Befle Rechnung tra 
gende. Mit dem fpecififch mufifalifde Tafent bes Verfaffers fteht 8 inbeß nicht grabe 
glänzend, Seine Erfinbuung if ettwad mager umb unfponten umb verffuft wicht felten In 
hirgbärige Porafenhaftigleit. Webrigeng iR die Haupttonert ber Sonate in Cdur tb 
bie Zah Iren Säge beträgt, tie itöltch, wer, Wet mai wicht ein zwoifchen das Sıherzo 

- und ben Tehten Say eingef_hobenes, aber ganz kurzes und mehr dem Charakter eitter Urber- 
feltung ober Intropuetion tragentbes Interineggo als filnften und felonftäubiger Sat gele 
ten faffen will, lie dem ums am meiften behagenden und wohl aud ber Mrbeit nad 
wertfvolften biefer Säte finb tole bas {ber Hanptfage nad; canonijc gehaltene) Schere 
au halten geneigt, 

®. 
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Dur und Moll 


+ Mien, 17. Zum. Die Gafipiele nehmen ihren ungeftörten Sup, Frau 
Schröber-Hawfftängl, berem eigentliche Bafıs, bie Melle der Opbelia, bu einigen he8 
Fräulein Murete werigeben Tonche, tröftete jid einfhveilen mit ber Sfabella und Königin 
der, Nacht. Frau ZiumermamSchmibt hat mit gutem Erfolg ihr Gaftipiel als Place 
rethe und Eon im ben Dleiferfingern fortgefegt und mm {ft als Dritte im Wunde Write 
fein Brandt vom Berliner Hofthenter eingetreten. Sie fang zwei Mal bie Aırceng und 
wurde mit Beifall mb Herosunf anagezeldjnet. Ihre Stimme, eher ein enofopram 
als At, Hat im ber Mittellage etwas nachgefaffen, Lingt aber vortheifgaft in be höheren, 
xönen. Gefang und Sri befunben bie intelligente Siinftferin. Wine genauere Ber 
weeilung ihrer Begabung hätte ihre bereits angejägte zweite Mole (Fibes) ergeben, bie 
aber toegen Unpäßfichteit im Berfonafe unterbfieb, und jo mußte fie #8 jeßt bie in Tlinfte 
Terfeßer Begiehun, were ite8 Gewicht fallende Aycsta wieberhofen, Den Troubabeur 
tom Verlauf won nf Asenden zinel Mas war dem be von Ueberfiuß, Im Teter Zeit 
beohten berm Repertoire heleberhoft Stoftngen dard die Beurlaubung gerade ber beiten 
Singer. Das Berfowat IR eigentlich mie volzähfig und jo fommt bie Direchion aus dem 
Sabiren gar nicht bevans. Die Meeifterfinger wider wach. Tanger Panfe mieberhoft (bie 
Tehte Verftellung war int Sarırar) und. boten namentlich bei Kremben einen gemufseichen 
Abend, Der leiige ‚Hamsiet {ft nun für Sulı im Ausfit geitellt. — Die Befucper 
-Weltsusfellung mögen wicht unterlaffen, in der öfterveichifchen etheilung von ben Pho« 
tographten bes Malers F. Wenbfing Notiz zu nehmen. Beethoven, Schubert, Mozart, 
hr Fender fle Gier In Intereffänten Bibern um zum erften Mal nach ıroch wenig befamm« 
ortekts mb haubichriftlichen Sompofitionen vertreten. Unter bem Ertteren 3. 8. Mor 
‚arts Ave verum, Hayb'3 10 Gebote, Bertboven’s Sonate Dy. 8, Schubert's Korelle, 
jener Schubert's Bilfte nach dem Original von Kunbmam; Haybn's Porteät nad) ben 
age Mehaillon von ER Heyne und Sehubert's Gebumtshans; Mogart im 14, 
Lebensjahre wach dem Gemälde von Lugieto, it Verona verfertigt. — Den Sremben Ift 
fertter au empfehle bie jochen eröffnete um ußerft intereffante Giftochiche Ausitellung des 
Gemelnberatbs (Pödegegium, Stadt, Hegelftrale 12). Bon einer adınkgfihen Entwicklung 
ber Stabt Mic ii airegenden Vilbern ud Plänen abgefegen, finden fih hier Delgemätbe 
von Sud, Hayın', Diozart (bes jo eben erwähnte Portrit, in Zahı'3 „lozart”, neue 
Auflage, Band I in Stahl geftodien), won Beethoven, ben Dichten Lenau und Grifl- 
ganzer, Werner jehr Intexeffante Möfeifktftffigen, Aaunreen, Silhouette, PaftellSätber, 
Supjerftiche, Tufcpeiegerungen sınd Lithogtaphien vom Schubert, Mozart (namentlih eine 
Zeit mung wöhrenb feines zweiten Aufenthaltes in Bari), Mihel Haydır, Calbara, Gaf 
man, 
Anderen, 


w Königsberg, 2. Yuni. Am 20. Mai fanb In ber Zragheimer Miıhe ein 
Eoncert zu wwohlthätigem Zmed inter Leitung bes Schloßerganiften Heren Zeibler flat, 


An weichem werjäjtedene Kirhencompofittonen theits mit, teil ohne Orgelbegleitung aufe . 


hrung (außer einer Motette von Mendeisiogn, Op. 68, Pr. 1) bier zmm eriten Dat 
te Sieber Mignons. und das Denen für Dligreon bon Anton Rubinfein -— das menefte, 
Sodpintereffente große Gelangweif Dieies Meifters (Op. 91) — forgfältig ontbereitet, jehr 
lungen zu Gehbr, Sir der Oper trat ber Zenerift Nahbaur aus Mlngen nem 
Bhar auf, unb machte volle, metft ansverfaufte Häufer bei obligater (hier umertbehrfichen) 
Sorbeechrängen ab Orcheftertufchs. Aush waren jeine Pelftungen vielfach, wienohl nicht 
aim de Ausnahmen, vorziglig. Nach feiner Möreife It Hrau BlumerSanter bier 
getroffen. 


* Sonbon, 3. Sunk, Die beiden itafienifen Opern find, im noller eehinigtet, 
10% vons fie Bringen, {N ewig nz baffelbe und ee Bnnen Einem felsft bie Pebe 
düßner mit ber Belt ei werben, Dies fol zwar nic von ben erften Sängeriimen 
elagt fein, allein bag ud gleiche Repertoire ber beiben Theater exmäbet und an Txovar 
tore und eh ed dat man fi Längft ion fatt gegefien. Menes! Mencs! Magner 


Ka wurden. — Die muflfallihe Anbenic brate am 30. Mal in einer Pripatanfe 


wird End berg noch aus. ever Bequenlichtert aufktfe. Geeific; if e8 bequemer, bie 
Martha abzılelem, alg einen Pohengeit ins Antfiis zu fehen. Da waren twieber in feh- 
ter Zeit Nigoletto mit Mile. Alban, bie im Selang mebe befeieigte als im Spiel, el 
„nige DinorahsVorftellungen mit der gefeterten Frau Darguifin, bie auch bie Leonore daber 





ummel, Seyfried, Schilaneber, Marineli, Strauß und Lanner und vielen 





























” wicht angegeben, 1tadh Yuel 
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niit bie Veetgovenfche) im ihr Programm aufnehm, Zell, Kauft zc. Das ton in Cor 
sentgarbent. Im Drurylane- Theater hörte man chenfafls eine Leomore, das war jieder 
güre andere Dame, bie ven Brenupmtt in ber Favorite bifpet umb hier I Mile, Tietjens 
ifre witrdige Nepräfentantin findet; auch Tronatore mit beifelßen Sängerin It bier in 
Sarg amd Martha und Luca, Mad. Niffen Halt in Drurylane bag Grgem, eivicht zur 
Dad. Patti, Cine frenubliche Krfnahere fand Pille, Ballerin a8 Marta, Die Phil- 
harmonie Society gab ihr flnftes Concert, fr den Dr, Hans won Billow wirber Ass 
entlidte Rn jernen Vortrag bes Beetbonenichen Coneertes in Gdur und cimiger Sulor 
fügen.  Beethoten's Paftorule md eine Cmoll-Sinfenie von Spohr, die Onierturen zn 
Enyarrthe and zu Afenfo und Efirella md Gefangsverteige der Mab. Mivsin und Sigr. 
Ermpanini bilbete cr Ächönes Programm. Bier gab fein drittes Recital und Ipielte 
Doc, Beethoven, Chepin, Schubert (durd) Liszt iMufteist), Bafj_rc. und das Interefle file 
jein mieiterhafteg Spiel weckte abermals ben Wunfd; auf ein Wiederlommen in nächfter 
Saifen. ud} in ber Musical Union fpiefte ee ned) und Bunte hier ein Pinnoquattett 
von Kheinberger Op. 38 zum erften Dal_im Landen zu Gehör. ES hat viele Vorzüge 
and twirde niit afer Sorgfalt son ben Heuer Bihfow, Wienptenps, Keecteighem und 
Laffere worgetingen. Bike fpielte ner) Veethooen' sg Sonate in Esdur Op. SI, Roc 
time und are von Ehoptır und eine Vach'fcpe Senate von Wienztenups begleitet. Weite 
Klinftlex verlaufen nm Vonbon ud machen Duverney uud Auer fir die fünfte Mattube 
Pag. Herr Ernfl Parter_ gab eitr zahlveih Gejitchtes Concert ‚in Hanaver square Booms. 
Des Programın tar 1ebit bey eignen Vortiägen jehr anziehend bu bie Miktwirfung 
mehrerer Sihuftferinnen. Bekulein Helene Arnint fong ‚Mein glänbiges Heze‘ von Bad); 
Mad. Dtto-Alosteben fang die Freifchligarie nub Geber von Shumamm und Dienbefss 
fohn; Dille, Branzieta Ariefe pleite Das Annante ns Spobr'8 G-Kewerrt umd mit Paser 
ee Bachfche Sottate; Die, Bebtler fpielte, ebenfalls mit Paner, ein Duw fih: zei 
Eiaviere vor Beinede; Pazıer Tpielte anferben neh Beethonen's Polonaife Sp. 83, bie 
beiden Imprenptus Cp. 192 von Echubert, md cin filr lavier Übertiagenes Crgelcons 
exit von Hänbel. Die Royal Albert Hall felexte Bfingfimontag Tuch ehr Opernconeert, 
bei tem Seliften der Üalimiigen Oper von Truvplaıte md bie Choral Society uuter 
Barady a feitung mitwirften. Im Ausficht fiebt en breitägiges London Musienl Festival 
ir bentjelgen großen Concertfanl unter Vesley’s Direction. An nörclichen Youben, Diuss 
well Hi, wurbe ber AexandraBalaft eröffnet, ein fhönes Gehäute, term 18 and ben 
Ausfellpalaft an Größe wadzftcht. art zb Umgebung find fehr fd meb, bieten en 
anfrengeitben Bervoßmreru einen angichenben Butt. Meranbrapafaft hat auch füinen Corte 
errtiael, eine große Orgel, Die bei ber Eröffnung mit ber Zampa-Suwerture und bergf. 
Im wibrdiger Weife eingerlißrt nnrhe, und cs fehlt alfe nichts als ein zweiter Dauns, ein 
juiiter Grove; doch baut hat es feine guten Meoge. Einfimeilen birigirte Cofla, Sir 
Michael Cofta, ein exfiesg Concert, baß bei 1000 Pitwirtende zählte, bie aus Mitglicbern 
tet Sacred harmonie Society unb Drurylane» Cher aufammengeiegt war, Das Pro 
gramm Seftand meift a aus Rippfaen: Non, Berbi, Deulzetii, Mersabante, Cine 

Auer Vorr_ Obi mub_ bie Cchlufummmer Häntef refervirt,, Ghid mit ber Arie „Que 
fard' (OREe, Diacvig), Häbel niit Trlo amd Sher aus Inkas Macenkäns Die Are 












; MER feiber might die befte amd wird ba fünftfich nachgehetfen werben niälffen. 


* ©t. Petersburg, 13, Mar, Dic Naiferfich eniftiche Mufltgeietiichuft hat einen 
Eomen mit zwei Preifent ffir eine Operuportitur natsgeieprieben. Die jüngft werftorbene 
Nrau Seofflleftia Helene Parlorım Hatte das Yibrettv „Befoitla, ber Cchmicd”, welches 
einer Novelle von Bogsl „Die Weihnacptsuacht” entnenmen if, zu biste Ziele binch 
bei, Dichter Jacob Polonsh, bearbeiten laffen, bafefbe ebeingenaunter Orfelichuft zum Ges 
dent gemadıt ud außerbem 1500 Huber fiir bie ats bie bejte Partitur anerlasınte, fninle 
500 Aribel für bie nähfibefte Partitir anepefegt. Die Brdingimgen be$ Eoncarjes [ib 
felgenbe: Die Partituren miffen 666 zum 1. Yuguft 1855 eugeliefert jein._ &s IR ben 
Sompeniften fesehelte, fi aud; feiofl irgend eis Fefichiges Libretto nebft Scenarium zu 
einer Oper, die jeberh nieht mebr nfd drei Met hakeıı fol, zur jehreiben. Die Partitur 
m, Bohn Äufteimeenfirt and zugleig nit han Efanlerausguge berjetben verfehen fein. 
S:pätiftens am 1. Nebamber 1875 teirh die Entineibung bes Comeurfed publiclet werben. 
Um die Koften ber Serastegase der preisgefrtuten Partitin zu been, behält fi bie Die 
willen ber Oejeliceft bas Nedt wor, eitte hittelhiend Aroße Anzahl Exemplare derieiben 
u veröffenttichen ; feäter werben Partitur fenie Platten Cigentheem des Ermponiftiit. 

fiffellenberweife fiub die geeiiten Schiedsrichter nicht nambaft gemacht mid ber Mebus 
em die Compefittenen eingereicht merken müffen; tamentli 
Crfteres ifE von großen Imiersfje fr jeden Betheiligten;, auch {ft nicht angegeben, D2" 
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NictRufien, ober in Nußlanb Iebınbe Anglänber, ober Eomporiften aller Yänder ns 
an ber Goncuman Setheifigen Mitten; gleichfalls ‘ft es nicht beftinmt usgeiprochen, 
dag fetbft zu wählenbe Libretto (mas wohl augemehmen if) im euilcher Spuache abgefaßt 
fein muß, ober ob hier völlige Freigeit gefafen Ift. Unferem Dafirhalten gemäß will 
ans bas Witternehnen Teineswigs mvertushig ericpeiiten. Aumäcft find bie Burtheile, bie 
der eonareienben Companiften in Ausfiht Kahn find, iwertig einlahend; einmal liegt, 
Yei einer jo eompfleirten und zeitwnubenben Aubeit, für bem Eontpeniften ber Schwerpumft 
bes Suterelfes nicht eben hanptfächfiä, in ter PBubllention ber Partitur, fordern wlelmebt 
totiirjcht berjefbe feine Oper autgefget zu fehen. Eine beftimmte Aulage it Beyırg Iieranf 
wäre voiı unenhiich gußerem Weiz. Sit bie Direetion nit im Stande ehre folde Zur 
fage u geben, übevichzeitet_ dies Ihre Madt ober ihre Competeuz, dann Hätte biejetbe 
eigentlich Hieber ihren Einfluß der Divection ber Kahferlichen Theater gegemilber hazır ber 
ange jölfen, m eine folhe Bufnge [ehoit vorher zu erneirfen, ober an hätte Hoeshaupt 
der Coneims bon der Dieretion ber Kuiferlichen Theater ausgeben auifen- Wenn ein 
Eonems fr eine Inftumentafcompofttion ausgelöriebeu wirb, fo Afeibt beu Nidt-Preis- 
lrönten hrmeer vertnoch bie Ansicht, ihre. Compofition weröffentlichen ober zur Aufilßrung 
swingen zu Annen, Ganz anbers berhäft es ich über nut einer Soper; wenn eine Oper, 
a0 eigen dag Libretto vorker Befinumt iff, aljo von Metreren ober, joner von Dielen 
auf diefelben Worte compenirt worben, und de Directien bie preisgefrönte Oper verdftent« 
Alopt, und wabeicheinfich — wie e& tornigfiens wornusgifehen Ift — biefelbe anch zur Kurfr 
führung zu bejörbern fucht, jo — haben ‚alle Übrigen Nicht-Preisgekrönten ganz ımfon 
gearbeitet, Den es {ft nicht angsichmen, daß mehrere ober jgar diele Oper mit einent 
und .bentiefhen Libretto ivgenbivo zur Arfiilgrung foınmen Tönuten, Ynb ten ‚hört 
eigentlich ba Wbretto? bleibt baffelbe Eigenthain der Direction? ober wird bafielbe & te 
thum jebes betbeifigten Eomponiften? weldjes Sutereffe kann ein Competi de ein Lie 
vetto Geber, bes night fein ausichliehliches Eigenthum if, ober von welhem er, fei es 
arm. werntöge Jehriftlichen Contuacts mit dent Dichter, eber duch Tantieme-Berhäftniffe 
her Zhenter, bas unbeftrittene Eigentfumsucht erwerben, 85 dürfte einem Comboniften 
föhnser werden, einen Verleger für eine Opernpärtitue zu fhrben, Ei weldjer has Lilretto 
alt fein ansjchliehliijes Sigentgum if. Much ter Umfand, dab bie Directiou Behufs 
Berung per Diugkoften die Pnetitur {ober veu Cfavierausgug?) bruden umb textaufen - 
un iirite einem DBerfeger faumı vwortGeilbait für ihn eriheinen. Spenpartitiren, 
Selonders von Foldjen; bie nad nicht antgeithet worden, umd jelbft and ba, wer, fie 
nlcht ungevoögnliches Aufichen gemacht, dürften turch ven Berfauf berfeiben wohl fehtoer- 
ti bie Seudtefen beden. men. Belauntlid wird, mit Ausnahme ven Franfreith und 
etioa Stafien, 00 eine Der prisichpiel,, mag fie jehr gefallen Haben_eber nicht, gleich 
wäbeenb Innger Zeit alfabenttich aufgeführt toirb, bie Sarktar einer Oper nicht gebrudt, 
fonbern vtefmehr wur der Gfawieranesug (eirige wenige Ausnahmen abgerechnet}, und 
wahrfegeinlid Yat die Diveetion autd; aus bielemt Orunbe sufer ber volkäibig infirimers 
tirten Partitur u noch beit Stunlsmusgug verfangt, da eg denn bocdh mohl anzunehmen 
it, daß die Schiebstichter fämmtlich im Stande fein miüfen, eine Berfitur zu Teen! 
Die Bedingungen, das Wie und Was, aber vielmehr bey Begriff, tvas man eigentlich 
beite unter einer „Befler Oper" verficht, von weldjen Stunbpunkte man ansgebt, bieriiber 
hätte eigeitktich eine erfäutersbe Abhanblung sorausgefchtsft werbeit milffen, benm jogeraimns 
ter „Eapelinieifter-Opertt” haben woiv Teiber {how niel zu viele! € vlrkte kaum Igend 
eins hiwerer fein, 8 gerade eite Chernparkitur zu Yeurtheifen;  notiiclih Daben wir 
hier nur ben vein Yhrfferlichen Werth fit Age, denn eit Arberes iff es, wenn cin Kar 
ellineifter Tugend eines Theaters Äpeeiell als Felder um fein Urtpell gefragt wird, mo dann 
er Gefchnrad deg eben hiejes Theater befsihenden Burbficums, fowie_ bie Möglicjteit der, 
Neflenbelegumg und wohl ud ber perjönliche Bejchmad, befietben jchtoec ins Beiicht 
fallen, Eine überaus wichtige rage für ben ceneureizeuben Tompeniften bleibt endlich 
Die, wer bie Schlebsricpter fein werben? GSigen bie-Ufteementanen, bie ariftokeafifde 
kuferfte Mechte, das vedhte ober Tinfe Gentwum ober bie mufifaliich « demafratiiche BR 
Sinte zn Gericht? SYebe bieler Practionen wilrbe, matiiefid von oft ganz entgegeiigefeiten 
Prineipien ausgehend urtheifen. Mit er Ausnahmen haben iberhaupt allerorten 
reisgehßrte. Eonipafitionen estate aflgemeitte Bettehtbeit_ oder jelbh am ungetheilten. 

eifalt weder feitens ber Kunfttenirer nd) bes größeren Pablicums erlangt, und im ms 
ferer Zeit, oo bie Anfichten, bie Anforberungen und ber Beihmad einer Oper gegenüber 
fo hinmehveit auseinänbergehen, bilzfte dies Unteruehinen mebr als je zitoor ‚großen 
Schwierigkeiten und Hinberniffen begegien, wen mar ein weitgreifendes Kilnitlerifihes 
Biel dabei Ing Ange faffen will, 
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* Das neue Theater in Teplit, veffen Koftenaufwanb etion 250,000 fi. bes 
trägt, bilvfte big zur Seijon 1874 fertig fent, nacjbem der Bau gieimlich vafch vorfehreitet, 
Das Theater toird 815 Sibe und an 200 Stehpfäge umfaffen. 


* Die mene Mufil Gounob's zur bem dito Drama „Teanne LArc" von Bachler, 
die fr bag Gaitö-Fhenter in Paris ermorhen wırde, befindet fid; bereits Im Stablum 
der Infeentrung. Gounod hat den größten Theil ber Bartitur fon eingeliefert, Us der 
foubers hervoreagend werben ber „Eraitermensh”, bag „Sebet” im dritten Ncte, der „eittere 
dor“, ber „Chor bee Hor ber Iıryafion fliehenden Bauern“ und ‚bie „Ronbe ber Soldaten 
unb feibwachen” gerühimt. Die Anfertigung ber Decorationen ift den befanzten Parifer 
Derorationsinalern Camıbon, Eheret and Eromont Hbertragent. 


* Das Theater Gerbino gu Zurin it am 12. Sul mit Caro Moffte „I 
Domino nero“ eröffnet Wworben. Die Interpreten der Hauptpartieetr taren bie Dame 
un Fr Pirovano, Daun die Herren Piecioli (Xenor), Baffere (Bariton) und Cor 
ft Burffo). 


* Im Theater Manzoni zur Mailand ift bor Knıızern bie vom Kerzog Ginfio 
Sitte componizte Opereite „U Viandanter mit großen Erfolg In Scene gegangen. 


+ Beim Theater Mercadante zu Neapel If} bes Macfiro Pufone nene Optr 
„Wallenftein” im Vorbereitung. 


” Der Maöfro Gomes (Eommbonifi der „Guarany" unb ber „Bonente) hat 
eine weite Oper Ir Mebeit. Sie beißt „Salvator Rosa’ und ihr Sißtetto ift teiederum 
von SHislanzeni, 


u, m Theater Malibran zu Benebig bat or Rasen eine von bean Lriefliner 
gpeimie Borfini zufammengebradhte Truppe mit Berbi's ,, allo in maschera‘“ eine 
Reihe bon Opern-Borftellangen begomuen. Die zuserft fih präfentivt Yabenben Artifiert 
find bie Damen Pafdafis, Hofer, Tioggo mb bie Herren Perotti, Valle und Gelari, 


* Sehuletn Eherefe Matten aus Berlin, eine Eihilterin des Grfanglchrers 
Dr, &. Engel, Bi in N Debiirsfien, Parina (Zauberflöte) und Agathe Seeftin, 
tur Königl, Hoftheater zu Dresden außerordentlich gefallen and ift fofort für Die borlige 
Bilhne geivonmer worben. Gleidfalle wurde ein finger unb höchft talentuoller Yaritve 
all, Hem Otto Mobfawid aus Berlin, Scählier der Beau Profeffer Dreyfcod, 
nach abgelegter Probe definitiv und basternb fl biefefhe engagixt. 


* Fräulein Sconore von Bretfeld, das nee Mitglieh der Mlirigl. Oper 
zu Berlin, wirb im Laufe dee näafen Monats im Lenrbiehaftfighen Theater zu Örap gas 
[ren Us erfle Bartie wird bie inftlerin die Margarethe In Goumob's „Sauft’, eine 
Übhrer Glangleiftsingen, fingen. 


.* US Gavefimeifter an ber großen Dper in Paris an Stelle bed berflorbenen 
Hain ift Her Deldevey angefellt worden, 


* Herr Hofcapellmeifter Asia & mitt in Schwerin hat fl mit ber 
Singerin Fräulein Cornelia ur an 6, ANA HER He “ 


1, & Die Stadt Bor veranfiaftet, toi bereits ernäßnt, am 17,, 18. urb 19, Du 
eine Gebächtwißfeier für Hobert. Schumann Die Mnflerifhe Beltinng if bem Prof. 2 
sachim aus Berlin und Muftfoirector 3. von Waftelersti aus Brun Üi tragen. Bur . 
Mitolrfung an ber Feier find außer der Gattin Kumann's, Frau Dr. Glara Schite 
man, nich rau Wilt, Brau Konhim ang Berlin, Hofopernfünger Fran Dieter ang 
Berlin, Julius Stodhanfen, die Brofefforen Adel Schuhe und Ruborfi aus Bein, & 
Strang aus London, a een D. vor Königelöm aus Cm, die Kantmernnifiter 
A: Finbner aus Hannover und helm Deüller ns Bertin gelaben. Das Kinfileriiche 
Kein ann umfaßt für alle drei Tage ansfhied Sompoftlanen von Schumamt. 

m eriten Tage Aelangt bie große Shufanie Ro, 4 in Dmoll umb „Das Paradies mb 
die Perl" zur affährung ; ba Concert bes zweiten Zages Wwirb mit ber Onperhuve zu 
„Manfred“ eingefeitet, weicher bas Clavierconcert in Amoll folgt; mit beim „achtficht“ 
für Chor und Orcjefter,, ber zweiten Sinfoite in Cdur um ber Dritten Abtheitung ber 
Gauf-Mnflk fcpließt des Concert, Die Probuctionen des britten Tages amfaflen ein ges 
wilchtes Progeammn von Strelhqiartett-, Köder mb Llavieroorkrägen, 
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“In Rönigeberg Öracite hie mufltafifche Aademie Kubinftein’s Mignonficer 
und ‚Requiem u ern u flhrung, Arie ' u 


* In Stuttgart gab Iulins Stodhaufen als meuftlattfhe Nachfeier feines 
jährigen Sän, er Susitkthne zum Beften des umanı-Orabbenfmals in Bon el 
Überang zahfveich beimchtes Coneret, in weldjem er bie vollflänbige Fauftmufit von Schtt« 
mann für Soli, Chor umb Drdfefter burt zur erfimafigen Aufttärung brachte. Außer bem 
pehiuten Subffer toleften_ hr ben Haupt-&ofopartien mit: Stau Walter-Strauf mis Bar 
el (reisen), Fräulein Sophie Arne (hie Serge), ferner bie Herven U, Däger, Scpiltiy 
und Hromaba von ber Krigl. Dper. Us Divigeut fungirte Set meiher Aöcrt, Die 
Ehbre, theils.ans Miglieven des fönigl. Singers, theils ang vorzüglichen Dilettantene 
träften beftebenb, waren von Storfhaufet felÖR bortrefilich einfuibirt und tan mit ettuai« 
E Ausnahme ber Teuorjolopartie) bie gane Aufführung im jeder Beziehung ats cine 
ufterleiftunng bezeichnet werben. 


* Die Bocietd de Musique zu Bräifel fat neulich in eier Soirde ben 
seen Theil aus Schumann’ „Barabies umb Berl", batın ragirrente aus dem ztveiten 
aunb beitten Theil beffefßen Werfes und einen Chor aus Wendel afohn’s „Elins“ zu Gehbr 
gebradht. ihr den Anfang Winters hat die beregte Sefelligaft eine Aufführung Des game 
den genannten Schumanıriien Werkes vor. 


“Im KrhftallsBalaft zu Tonbon wurde am 10. Sumi bie bon ıbitl zum 
Bevächtnif bes Peingen Albert eomponirie Kantate aufgeht, Die Soliften waren bie 
Damen Tietjeng und Patey und bie Herren Bernon, Kigby and Folik Der Chor war 
2500 Berfonten ftark, 


* Eine neue und fehr gerihinte Meife von ber Kompofition bes Seren 
älihafee Siorenee aus Man If am 15. Juni in ber Kirche Ste. Gudule pr 
Beilfel aufgeführt toocben. 


* In einem Eowcerte gu Sonbor tonebe neulich u. W. ehr Manfeript-Duine 
teit ‚von Sifas fl Pianoforte, Kerne, Bike, Vieloncel und — Coneertine aufgeführt, 


* Bei Öelegenpeit ber. im Detober zu Eurin katthabenben Enthäfs 
lung des Gavour-Dentmala Iol aus eise Art von Muftlfeft abgehalten werbeit, 
zefeite {ft Vor ben Eomit6 ber Bopufar-Gor 








megrie projgctirt, welches and) ben Maäfteo 
angegangen hat, eine Cantate ober fonft etwas ihm Beltebcnrbes fir das Feftioat 
du iöprelben, O% Der’ Pinöfteo zugefagt hat, If noch nicht Sefannt. 


* Der ahtjährige italientfhe Elanierinabe Balmieri bat nentkh zır 
Sorrent Yaor ae Nuffanb fidh hören Iaffen und von berjelben eine Yofbııe 
Upe zum Gefent erhalten, 


+ Der Concurs um beu großen Befgifhen Gompafitisushreis (Prix 
de Rome) hat am Confervatorium qu Beliffel Kegemun. Die zugefaffenen Betverker 
beigen Sitman, Mathieu uub Servals (aus Öslffel), Dewos mıb Bay Duyfe 
au Sun, aunb bie Santate, welche biefelben in Dufit zu fegen haben, nennt fh „Tafos 

ob, Die Fury beftcht aus hen Herren Gevaert, Biengtenps, De Burbure, Sammel, 
Rabouz, Benoit unb I. Dupont. 


+ Die Societd archestrale Fiorenting hat einen Comeouns für eine Om. 
serture file wolles Ordefter rhfuet, Rur italientfche oder foldhe Comboniften, bie im Sta 
Gen Ihre Stubien gemacht haben, rürfen fi am ber Beiverbung betheili en; für ben 

“ eoften Preis Ift cre gofbene, für bei ameiten eine filbere Medaille ausgejeht, unb-bie 
wip. Webeiten finb bi8 zum 1. Sept a, c, einzufieferit, 

* Der Öelangverein „De Eondracht“ zu Briffer feiert in einem ber 
men Monate bas 1a Kine 25jthrigen Sfebens und Kat für biefe Gelegenheit ein 
ge Sausfehreiben fr cine Märiterhor-Gompofition (ohne Vegleitung und auf otkndigen 

ect) erlaffen, Die Arbeiten mlffen vor bem 14. Iufi an ben Director des Vereins 
ren De Bxonte eingefenbet werben, ber ülber bie ganze Angelegenheit Überhaupt nähere 
ktthellingen an made bereit IR, umb der Preis befteht in einer Mebaille neöft ber 
Summe vom 200 Frcs, 


“Su Beth Dat id ei Sispt-Berein gebifbet, ber fh bie Berbreitung ber Merfe' 


biefes Gompaniften zuiit Ziverl geleit hat, 
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* Säimmtlide Mitglieber des Moyartenms»OrKefters in Salzburg 
N hielten biefer Tage Berathung über bie Miltel, eine bringenb wothinenbige Gehaftsaufbeffe- 
zung zu erlangen. Der zur Berfommlung gefahene Herr Sceretär erfläcte, daß nad bemt 
IR emvärtigen finamgellen Stande [hlehtereings bie Mitel zur angefisebten Arıfbefferung i 
ten und eine jofdhe daher ansfidytsios fei. Zn ber hierauf felgenben Debatte tonıde B 
betont, pafı am jehigen wmißfichen Stande bes Sufituie barzi Aveife ber gegenwärtige Y 
artifliige Divectv Schuld trage, befienn Gebaheen benfefben alle Sympatbien und bie 
werfthätige Unterftilgiing ber Beoditenung entziehe, und wurbe int Wolge biefer Tpatfadhe 
fast Knfimmig (30 gegen i Stimme) Teiefoifen, die Vorftehung bes Megarteums iur 
Sutereffe des Tuftituts wn Eithebug bes gegenwärtigen meiden Lehterg don feinem | 
Poften zur erfuchen, { 


" * Ein Lebeushifd: „Hans Georg Nägeli", veröffentfihte 3. Schnabeli bei 
Miter in Zilcig. v 2 N 


‚ * Morik Hartmann’s geisinmelte Werte erfcheinen oh Im Laufe diefes Sahres 
bei Cotta im Stuftgart. Die Hermigabe in zehn Bänten erfolgt burdh Lubrvig Lam 
berger und Milgelm Boffwer. "Bunäcft fommt ber neunte Band zn Veröffentlichung, 
der ben Koman „Des Hubenken ber Deutter” enthält. 


* Zu Paris erfgjeint von 1, Zuli ah cin mens Mufil-Ionvnal, „La Chronique 
musicale“ betitelt. Hausgeber beffelben ift Herr Arthur Seulyarb, md wirb e8 alle wire 
sehn Tage, 48 Seiten Tert uud Muflk enthalten, ericheinen. 


„ „* Einer neuerdings anfgeftellten Statiftif zufolge exiflicem gegemwärtig 
ir Stufien 55 bauptfächlid) dem Thenter gereibmete Ionenale, 


D = x Fran Caroline van Beetyonen — die in ion Tebeube Bitte einis Nefe 

- fen des großen Tormmeifterg — wurde vor Tonfitnfteroereis „Keterfaßen" im Prantkurt 
am Main durch -Bernrittelung, ber Hofemfifalienhadfung &. Yasfinger qm. Tobias in 
Wien mit einer vorläufigen Tiebesgabe ver 10 Thalern Überraicht, Cine weitere Lirs 
flug (das Ergebnihg einer unter ben Mitglicern des genamaen Vereins zu berame 
jeltenben Sammlung) feht beumärgtt in Aursfiht; au Anfang ber nächften Conesitfaifen 
ft ein zum gleichen Ava abzubaftendes grefies Concert projeetitt, 


3 # Beethovenftraße in Berlin. Se. Mai, der Kaljer hat Keftfinmt, bafı Die 
von der Strahe „Ju ben Zeften” itadh bein. Seanpehnufer fgrende Babinbungsfieoße Im 





“ 3. Boligeirenier den Namcu „Bertheveuftrafie” führen Toll. 
; * Herrn Eommerzienrath €. ©, Nöber, Shef_ber Miber'fhen Offtein in 
r Leipaig, if} vom Kalfer won Deftevreidh das Mitterhreiz bes Franz» Jofephg » Drbens_ were 


fiegen Yoocben. 


» Der Serzog von Coburg» Gotha hat bem Hergoglichen Hofopernfinger Herr 
Albert Ellers Ih Eeburg in Kueitenmung ber. werbieuftfichen Felfintigen befjelben auf 
dem Gebiete ber Gombofktion die anı geähten Bande zu tragende Beni ienftinebatlle file - 
Hanf und Lilfenfhaft werlichen. 

* Heren Kenorift Guny it nad; feinem Gafipiele auf ber Schweriner Hofbihne 
von dem Grofiperzoge von Medlenburg das „Berdienfitreg in Geld vom Hamsorben ber 
Wendiichen Krone” verfichen Wordeit. 

* Der Großherzog von Heffen Int Kran Dr. Befepfa-Leutier in Reipaig 
bei Gelegenheit feines Tee Aattgehabten Begierungsjubitäne zur großherzegkich heffiicpen 
Kammerfängerin emamit. \ 








* In Genua, wo crfeit 185% als fühbtifeher Mufifbirgeter Iebte, farb am 13, Sul 
Vrgelo Marlani aus avenue, der hervorragenbfte inlienifce Drtheftsrbitigent bee 
Ötgenwart, Im ben lebte Fahren birigitte ev Die Oper in Bolegna, wo er Mamente 
td) bie Auffiigrung des „Nohengein“ und „Zonnhufer” Jeitete. Nu) in Slorenz Sinne 

- er bie Aufflihrung bes „Lohengei.” eloaın batte ihn vor Kunze zum Chrenbiliger © 
ernannt. Marini ivar am 11. Det. 1824 zu Yavenıa geborti. 


' * Grigbeic Naumer, der iferil i . ent im 
Ba Mer sr ale Ahlen. berülßmite Hifteriter, If in Werde am 19, Suomi Im 
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Foyer. 


...# Et Brief von Banline Lucca, ben bie Sängerin an ihren: Lehrer, Bror 
Fler Dtts Ulfmann in Wien, gerichtet hat, wird von ber „Puefie‘ mitgetheift md 


antet: 
„Rein Vieber after Fremd! . a 

Was ift wicht Miles gefdhchen feit dem Nugenötil, ats ich Sie auf bem Bahrıfofe 
in Wien fermmt Shrer Ben ans den Augen verlor! Meine Reife ying ned, gittgenng 
von Statten, das Meer war fehe gräbig mit iv, wırb fo Eamen tie Ale wohl und 
munter Ger on. Don be Sande jeiber Tann ich Ihnen noch nicht Siet Schreiben, meil 
{sh feibft roch wicht viel gefehen habe nub, toie mer jgeint, and nice viel hier im 
Poeden Arneritag zu fehen ft. Mono Mork feibft ift eine cofoffale Stabt nıit einer 
Milion Einwohner, Die mehr oder minder den Einbend umermäldlicher Gewerbsernfig« 
keit wect. Gefelliehafttige Torruure, Rue im Berlehr, Möfigkeit im Genuß geiftiger 
forte venler Natırr muB allerdings erft einem zweiten Golmubus zur Entberfung üore 
behalten ElsiGen, bach die Menfgen, haben [ehe wiel Geld und faffen <$ Nmberen nicht 
fögwer werben, welches zu werhienen, Sebenfatis kam if mur in jeder Henficht mit 
meitient Erfolge zufrieben fein. Die erftcıt zwei Monate Hasen mir die khöre Summe 
bon 44,000 Bolus eingebracht, was gleigbebertenb mit 58,000 Thaler if. Weir 
dag Ende bem Anfang giekht, fo baffe ich mach zwei Gaitons meinen Tebnlichften 
Wunfd ausführen und der Bühne Balet jagen zu Finnen. Ih fehe Sie Beibe Darl- 
der Jasper, md doch tft c8 fo! Ich Inn Shuen wicht Tagen, wie fetig i} den Tag 
fein werte, as beim ic; biejem eingebildete Grüet entrinmen werbe Könuen, an bem ic) 
wirklich, fe ni) zu leben beginnen Tat, richt mir immer am ben Sopran benfen 
muß, nit beim ih behaftet Bin, mıb ber ganz entfehleben die geößte Sorge meines der 
ders War ab leider a if denn ich Tan Sie verfigpern, ich Iebe wie eine Gefangene 
Yet, Ba bag Slinen fo fledht üft, Daß ich Net es bilen muß, wein ic femals bie 
Eihubeit habe, meine Nafe vor bie Thllve zu fleden, Gott jei Danf, baß meinem 
tenzen Kinbe bie Auft Hier Keffer behagt als. feiner gequälten Deuter uud auch meine 
Eiternt fih; moßtbefuben. Mb mm erlauben Sie, ha ih Ihnen amd Ihrer lichen 
ran nteinze beiten Wilnjche fenbe; ven En ee ni nicht FE Femeieen ga 
13 ie bigher. Im gleirger Weife wirb nie aufgören für Sie zu em 

pre Beeumbfehaft wie bisher. Ing See banfbare alte Shlfkein 

Pauline Lucca.” 








* Ein Ertempore. Madame Sarvalo, farıg chres Wbends, tote „PEvönement‘ 
üble, bie Partie der Lureia anf einen Prodinztpenter und Batte fich Dei einem ie ber 
Fi gefndficen Troiteite Ihre Heblingsfuppe bejtelt. Lan wenn Wht tief der Ntefianrane 
ihre Mage: . 

K € DB zu Dabame MiolansEarvalfe. Du Tennftl fie bo? — „Senih te 

Die Suppe tar vortrefflich ud, ige fo niefe Augen als Argus. 

.., Die Magb trug fie vwie_bas heil, © 
bie an die FR wie Edgar, e guci fagt: 
„ga Die wird af! mein, Leben, . 
Mein Hoffanngstraun ih heben.‘ 

Die Magd betrat autichleffen. die Bilhne, Melte igre Späffel auf bie Nafenbant.ges 
penlbsr ber uelle, ob ben Deckel ab, fedte den Löffel Ir die bampfenbe Brühe uud 
Iagte :gelaffen ; . u 

„Wenn Mouflenm und Madame fertig fint, — da if bie Suppe. 





w Die Bilrgiepaft des guten alten Liebes: „Wo man fingt, ba Tafı 


“big ruhig niebert" if, während bes Gefangfifles in Salge bei Norbhauen famählic; 


3% Schanber geworden, dem dr gab's midpt ur Händel ımb Prögel „von ber erften 
Sorte”, fonbern auch eruftlice Verwunbungen. Ein Grauenzimmer, bas In angetrunkenem 
Buftande mit fang umb bespalß ben ben Sängern nieildgeiviejen wurde, fuchte uud fanb 
itterfichen. Schub ‚bei einem Saljaer Uxbeiter, Die dadurch fervorgerufene Schlägerei 
nahm. fehen Im ben GehBlz, too bas Gefangfeit aögehaften wiirde, beit welteften Umfang 
‚ar-unmb wieberholte 10 fohter bei her Mitchfagrt bes Wernaer Gefangvereind. Manrher 
telch fig mit wehmitäigen Enspfinbungen bes Idönen Tages reinnern! 








Sterbeiacrament umb fa gevabe hi dent Xugen«" 
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Musikschule in Gotha. 


Ein tüchtiger Clavierlehrer und ein Cellolehrer (letz- 
terer zugleich guter Clavierlehrer für Anfänger) werden noch 
zu engagiren gesucht. 


Gotha, im Juni 1873. W. Spittel, Director. 


An eine Musikschule in Süddeutschland wird für nächsten 
Herbst noch eine weitere Lehrkraft (Clavierlehrerin) gesucht. Die- 
selbe muss ein Conservatorium besucht haben, selbstständig unter- 
richten und in Concerten auftreten können. Jahresgehalt bei 20 
bis 25 wöchentlichen Stunden 1000—1200 Francs, bei mehr Stun- 
den entsprechende Aufbesserung. Ausserdem Nebenverdienst durch 
Auftreten in Concerten. 

Offerten mit Beilegung einer Photographie und Angabe der bie- 
herigen Studien oder Wirksamkeit besorgt, unter der Chiffre O, a. 
B. 4900 die Süddeutsche Annoneen-Expodition in Stuttgart. 


j Musikdirektor-Gesuch. 


Ein tüchtiger Dirigent, zugleich Solo-Violiniat, Solo-Trompeter und Compo- 
nist von Solo-Piteen, Concert-Tänzen und Märschen, ist geneigt, seine [eine 
Stellung aufzugeben und eine Stelle als Musikdirestor beim Milttate ‚oder bei ei» 
zer Oivlcapello anzunehmen; dor Anteitt kann sofart und auch opiter geschehen. 
Ferner sind Instrumente und ein ausgewähltes Repertoire Musikalien vorhanden. 
Gofällige Franco-Oflerten befördert sub F. 115. Fräulein Hulda Nieber, Wohnung; 
Kammgarnspinnerei Pfaffendorfer Strasse in Leipzig. 











Eine ächt italienische Wlollme von vorzüglicher Güte im 


Ton, ist zum billigen Preis von 150 Thlr. zu verkaufen bei H. C. 
Stümpel, Holz-Blas-Instrumentenmacher in Minden. 





Eine Concert-Vieln (ächte Jacobus Stainer) von pracht- f 


vollem grossen Ton und vorzüglich gehalten, ist sehr preiswürdig 


zu verkaufen. Gef. Anfragen unter der Chiffre M. J. 886 beför- : 


dern die Herren Hansenstein & Vogler in Breslau. 


Doctor der Musik 





kann in absentia erlangt werden von gehildeten Herren und Da- 


men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter A 
dious, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 





j Sänger-Vereinen 
empflehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur vn 8 ‚leekh, 
Lolpaig, Grimm. 











Edward Schuberth & Comp. 
Verlags & Sorliments-Musikalien-Kandlung, 23 Union quare, New-York, 


dresse: Me- -\ 


16, (Mauricienum) 
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Für Verleger. 


Die nachgelesenen hebräischen Vorbeter-, 3- und 4stimmigen 
Chorgesänge (für's ganze Jahr) des weitin bekannten Componisten, 
im Genre des Synagogengesanges, Berz (H. H.) in Darmstadt, sind 
im Manuseript billig zu verkaufen. 

‚, NB. Da diese Gesänge zu den vorzüglichsten gehören, worüber 
sich Musiker und öffentliche Blätter ausgesprochen, so wäre einem 
Unternehmer ein sehr rentables Geschäft gesichert. 

Auskünft ertheilt H. Herz, Hofmusiker in Darmstadt, 


700 Orchesterpiecen, 


_Quverturen, Sinfonien, Opernsätze, Fantasien, Potpourris und Tänze 
sind billig zu verkaufen. Näheres #,. Hoppe in Königsberg 
} Pr. Altst. Bergstrasse 3. 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


von Wnasielewsky, J. W., Die Violine und ihre 
Meister. X. 427 5. 8. broch, Pr. 2 Thlr. 15 Ngr, 


Der Verfasser, selbst ein namhafter Künstler, als Musikhistoriker durch seine 
Schumannbiographie rühmlich bekannt, giebt auf Grund der allgemeinen musika- 
lichen Entwickelung eine nach Epochen gegliederte Geschichte des Violinspiels 
in freisinnigen kritischen Biographien der hervorragendsten (ca. 400) Künstler die- 
564 Instrumenten, Vorausgeschickt ist eine Geschichte des Violinbauss, 


Verlag von Baumgärtner’s Buchhandlung in Leipzig. 


Lohe, Prof. I. ©., Consonanzen und Dissonanzen. Gesam- 
melte Schriften aus- älterer und neuerer Zeit. 2 Thlr. 
— — Musikalische Briefe, Wahrheit über Tonkunst und Ton- 
künstler. 2. Auf. 1 Thir. ’ 
— — Fliegende Blätter für. Musik. Band I, I und III, 1 Thir. 
- (früherer Preis 8%/, Thlr.} herabgesetzter Preis 3 Thir. 


Zu begichen durch jede Suchhand'ung! 
Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 


Briefe von Moritz. Hauptmann an Franz Hauser. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Alfred Schöne, 2 Bde. Mit 
Hauptmann's Bildnis. 8. geh. 3 Thlr. 15 Ngr, gebunden 


4 Thlr. 5 Ngr. . RE EL 
Signale 1872 No. 16. Wir wünschen für diese Briefe ein Interesse in der 


eh musikalischen Welt anzufschen ; sie verdienen, wie die Möndelssohn'schen 
Biete und wohl mehr noch als diese, die lievevollate Aufnahme in jeden musik- 


sinnigen häuslichen Kreise. . 
Durch alle Musikalienhandlüngen und Buchhandlungen zu bezichen ı 

|Tarantelle pour Pfte. Op. 87. 25 Ngr. 

4 eÜ Trois Nocturnes _p. Pfte, Op. 91. 1 Thir. 

Nagdstück für Pfte. Op. 102, 20 Ner. 

en 


lag von Bartholf Senf in Leipzig. 



































De TE 


494 Signale, 


Musikalien, 


welche in dem Verlage von &. A. Krüger in Leipzig (früher 
Berlin) im Laufe des Jahres 1872 erschienen sind. 


Für’ Pianoforte a 2 ms, 
a) Salonstücke, 
Bendel, Franz, Op. 136. No. 1. Magyarentanz, 20 Sgr, 
Op. 138 No. 2. Röslein am Burgverliess. 221, Spr. 
Op. 136 No, 3. ‚Asgyplische Ceravane, 25 Ber, 
— — Op. 137. Schwelzer Bilder. ‘ 
1) Abends auf der Heimwehfluli. 20 Sgr. 
2) Alpenglühen der Jungfrau. 25 Sgr. 
3) Auf dem Vierwaldstätter Bes. 25 Sgr. 
+ 4) Silberquelto im Chamounythal. 2217, 5 . . \ 
' (Wurde vom Componaten in der Kal. Sing-Akademie öffentlich gespielt. 
Bohm, Ö., Op. 11. Am Abend. 121 Sgr. 
—— Op. 12. Beim Scheiden. 10 Sgr. 
-- — Op. 18. La belle Taquine. 131%, Sgr. 
Fink, W., Op. 27. In dunkler Nacht. 2 Spr. 
Pilege, IK, Op, 101. La consolation. 15 Spr. 
— — Op. 109. rennung und Wiedersehen. 17/, Bgr. 
— — Op. 112. Auf der Alm, 10 Sgr. 
Gilbert, BE % 24. Schäferlied. 10 Sgr. 
Möppen, IE, Di 13. Frühlingsbatschaft, Lied ohne Worte. 15 Sgr. 
— — Op. 25. Wald- und Feidhlumen, 
Heft 1 (No, 1-8). 111, Sgr. 
Helt 2 (No. 4-6). 171 Sgr, 
Einzeln: 











1) Maaaliebehen, 7if, Bor. 

2) Winde. 71, Ser. 

3) Kornblume. 71% Sgr, 

4) Immortelle, 71, Sgr. 

8) Yeilchen. 11%, Sgr. 

6) Vergissmeinnicht. 71/, Sgr. 
-— er 26. Im Blüthenhain. 

elt 1 (No. 1-83). 171% Ser. 
Heft 2 (No. 4-8). 111, Sgr. 


1) Haideröslein. 71% Ser. 
2) Myrthe. 71,, Ser. 
8) Orange. 71% Spr. 
4) Akazle. 71), Sgr. 
5) Hosmarin, 71, Sgr, 
6) Jasmin. 7), Sgr. In 
Lange, Gustav, Aus dem deutschen Liederhain. “Eranscriptionen, 
Op. 128. O weine nicht, 181, Sgr, 
Op. 129, Jedem das Seine. 12!/, Sgr. 
Op. 130. Ts hat nicht sollen soin. 127%, Sgr. 
Op. 131, Der Mensch soll nicht atolz sein. 12'/; Sgr. 
. Op, 132. Der Trompeter. 121 Sgr. 
Op. 138. Aonnchen von 'Thorau. 121 Sgr. 
Nürnberg, H., Op. 48. Die Post (Schäffer). 121%, Sgr. 
—— Op. 155, Erinnerung an unsere drei deutschen Grossmeister, 
1} Vor dem Bildnias lozarts. 10 gr. 
2) Erinnerung an Beethoven. 10 Sr. 
3) Menueit im Haydn’schen Styl._ 10 Ser. 
= — Op. 186. Scherzo aus Beethoren's 10. Sinfonie, T!/; Sgr. 


b) Tänze, 
Köppen, M,, Op. 15. Papilon-Quadrille. 30 Bgr. 


Einzeln; 
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Seydel, &., 9 20. Sans facons, Polka, 71, Sgr. 
—— Op. 21. Sl vous plait, Polka-Mazurka. 71% Ber. 
—— 09. 22. Leicht und luftig, Polka, 74a Sgr. 

— — 0p. 23. Mit verhüngtem Zügel, Galopp. T!/, Sgr. 
— — Op. 24. Kreuzlidel, Polka. 7, Sgr. 

— — Op. 25. Trennungslieder, Walzer. 15 Sgr. 


Für 1 Singstimme mit Pianoforte-Begleitung. 


Abt, Wranz, Op. 432. Vier Lieder über englische Texte (engl. u. deutscher 
Text). Gomptet 1 Thtr, 
Dieselben einzeln: 
1). Gedenk’ in treuer Liebe mein. 10 Sp. 
2 Träum’ von Engeln, süsses Kind. 10 Sgr. 
- 8) In süssem Traume denks mein, 10 Sgr. 
4) Nur. ein Begegnen. 10 Ber. 
— — Op. 433. Drei Lieder, der Könjgi, Hofopernsängerin Frau Mathilde Mal- 
linger gewidmet. (mit deren Portrait). Complet 1 Thir. 
I) Wer wohl das Lieben erfundep? 1.215 Kgr, 
2) Der Beichtaettel. 22 Ser. 
3) Meine Grüsse. 12% Sr. 
— — Op. 434. Vier Lieder, complet 1 Thir. 
B Diesolben einzeln: 
1) Ob du auch meiner gedacht, für hohe Stimme, 10 Sgr. 
2) Je länger, ja lieber, fh. St, 10 Sgr. 
3) O denk an mich, I. h. B£, 9 2 
4) Behüte dich Gott, f. h. St. 10 Sgr. 
Fink, W., Op. 182. Die Trompete von Gravelotte (Gedicht von Ferdinand“ 
Freiligratb). _ 10 Sr. 
— Op. 34. Valse brillante, Gesangswalzer (der Kgl. Hofopernsängerin Fräul, 
Lily Lehmann), 15 Sgr. . 
Wickede, Friedr. v., Op. 18. O lass mich Dir in's Auge sehn. 71, Sgr. 
—— Op. 28. Mir ist als mist’ ich gehn und weinen. TR gr. 
Br. 





—-— Op. 33. Der Waisenknabe (mit Kreidetitel). 121, 
— — Op. 34. Mädchens Erwachen. 156 Ser. 
— -— Op. 35. Das Bettelmädshen (mit Kreiderite]). 121, Sgr. 


Für Pianoferte A 4 ms. 


Brunner, €. T., Op. 501. Transeript. Uber betlebte Liedar. 
. 1) Ach wenn du wirst mein eigen (Kücken). 121, Sgr. 

2) Ich wollt’ meine Liebe (Mendelssohn). 12! Sgr. 
3) Leise chen meine Lieder (Schubert). 121/, Spr. 
4) Jiebend godenk' ich dein (Krebs). 121%, Sgr. 
5) Um zu oühnen unsre Schulen (Rossini), 12 Ser, 
6) Morgen muss ich fort von hier (Volksied), 121), Sgr. 
7) O weine nicht (Kücken). 121/ Sgr. 

8) Wie schön bist du (Weidt). Day Ds 

2) Ja du bist mein (Heymann). 121% Sar. 
10) Das Sternlein (Rücken), 12'% Sgr. 
il) Das theure Vaterhaua (Gumbert). 121; Sgr. 
12} Die Post (Schäffer). 121, Ser. 

Nürnberg, Op. 156. Scherzo aus Beethoven’s 10 Sinfonie. 0 Sgr. 





Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


WB“ Jetzt vollständig erschianen! 


ehmmtliche Gesänge für t-Singet. mit Pfte. 
Vorgahı verläirt Jul Mie62 Bond lang ae 


. y 12-20 -enikuliehd nie nachgalessenen musikkl, 
chf be & Bund 2 Thlr, ii 

Schubert ae BR 2 Npe, Dr 2a alr ed 

[ ’ LUS OB der sämmil. Geange nach den Nam- 


mern, sowig alplnhotisch nach den Titeln uad algla- 
betisch nach den 'Toxianfangen. 2 Nor. 
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Demnächst erscheinen in meinem Verlage: 


Sonate 


pour Piano 


par 
L. van Beethoven. 
Op. 53, 
Interpröt&e, doigtee, facilitde et accompagnee de remarques. 
explicatives concernant lex6cution, ä l’usage des etablisse- 
ments Imperianx d’&dueation en Russie 


Adolphe Henselt. 


Pr. 1 Thlr. 20 Nor. 


Scherzo 
für Pianoforte 


Theodor Kullak. 


Op. 128. 


Vier Phantasiestücke 
für Pianoforte 


von 


Arnold Krug. 


Op. 3. . 
No. ]. Cdur. No.2. Hdur. No. 3. Emoll. No. 4. Esdur. 
Leipzig, 20. Juni 1873. Mob. Forberg. 


Neue Musikalion 
im Verlage von 
©. Merseburger in Leipzig. 


Chwatal, F. X., Op. 257. Neuer Kinderball. Leichte melodiöse Tänze $. Pfte, 
2 Hefte 4 10 8, 


r. 
= —,0p-. 188. Volkelieder-Album für Pfte. zu 4 Händen. Band 1. II. A 1 Thir. 4 
Manisch. M., %- 72. Acht melodiöse und gefällige Tonbilder für Pianoforte 


zu 4 Händen. 4 Hefte a 15 Sgr, 
Hofmann, Rich , Op. 14. Acht Üharakterstücke für Pfte. 2 Hefte d 18 Sgr. 
Volekmar, Dr. W., Zwei Tonstücke für Oello und Pianof, (Op. 259. Bal- 
lade. Op, 260. Eine Abendstunde.) 2 Hofte & 20 Sgr. 


— — Secha Tonstücke für Pianof. (Op. 208. Bıtte, Op 298. Sehnen. Op. 279. 
Scheiden, Op, 274. Fern von der Ki 
Abends.) 6 Hefte & 10 Sgr, 


erlag von Barthoif Ienffin Leipzig. 
Sr MER BeRB| 
Brad von Gr. Audr 8 Macfolger (Morig Diet} Im Seipaig. 


irath. Op. 275, Aus der Ferne, Op. 278. 


J 
n 








.N% 38, Leipzig, Ialı. 1873, 


SIGNALE 


fir bie 
Muiifantfiide Welt, 


Einunddreißigfter Iahrgang. 








Beranfworiliher Zedacteur: Bartholf Senfl. RR 





Fährlich erfcjeinen antndefteng 52 NMamumerst. Preis flir dem ganzen Yahrgan, 
2 Shle., Dei een franfirter Iujendung Such die Pi unter aufn 3 Pure ” 
Imjerttonsgeblihren für bie Petitzeile ober Deren Raum 3 Nengrofgen. Ale Buche und Par 
Denftiatierdanblun en, foroie alle Bofänter nehmen Beftelungen au.  Aufenbungen % 
werben" unter ber Ühtfe der Hebaetton erbeten, F 


um 
Die Bifje’jche Eapelle, 


Bie Energie, Ansbaner imo xaflofer Fleiß auch init urfpränglich befcheivenen Mit: 
tefir bebeutenbe Erfolge erzielen Können, dafike if} bie BU TGe Eapedle cin Ußergeugenber 
Beweis, Es mucte Danchene fhon als eine Kedheit erfehienien feht, als vor mumeße ft 
ger al. 25 Yahzeır ber treffliche Vegrlinder umb Leiter der Eapelie — Bilfe — «8 unter 

- uab, fehn einfadhes Lisgniker Stadtoxhefter zu einen Provinzinferpefter zu eiheben; aber 
tm wenig Jahren hatte er bieg Biel erreicht: beum Dütte der vierziger Jahre bereits Isar 
das Btje'fäie. Dergefter d68 trefflichfte in Schlefien. Aber au das geirägte bein Dirigenr 
ten- noch nit; in unabikffiger Tätigkeit war er vielmehr bemilße, feine Kapelle von 
Stufe zu Stufe zu erheben, az fo den Kreis ihrer Wirkjantfeit zur erteeiter, mb Ani 
ihn dag gelang, das ift Zinlänglic, bekannt: bie Enpelle if ehre ber teefftichften geworben 
umd hat eittert Weltiuf gewonnen. Zn ührer Zufmmmenfegung wie in ihrer frammen 
Dischplin febt fie gegenwärtig mit im eufter Heihe, Saft jebes eingelne Infrument ift 

“mit Slhuftfern — zum Theit erften Menges — befeht. Unter bert Geigern nenne ich ae 
mertfih Otto Ailflırer — ein neh junger Man, ber eine Kebeutenbe Zulunft Hat. 
Be: feiner emorinen Technik, feiner mafttalifcen Bilbung und feinem ganz ußergeroßgne 
liegen Fleifi — fein Programm umfaßt bie gemge Liersiu feines Snftrumentes — wirh 

“er im nicht allpıferner Zeit umter- ben erften Meiftern beffeiben genaunt merden. "Neben 
Aha wirken noch eine ganze Neige funger tildhtiger Geiger in ber Kapelle, Seit dem ey» 
fen Aprit Dat Bilfe feier in ben Khrlünglich befanitten Birtuofen Lilbet such einen Kels 
liften non heröoringender Vebentung geivonnen; die Ausfüiguug ber Variationen aus 
bem Adur-Onartett von Beethonen uber von Schmann’s Abentlieb buzh has fo zufame 
mengefiellte Steeichoräjefter gehört mit zu ben bentber voflfemmenften. ig Künfler von 
































, 
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großer Bebeirtung fürd Feriter unter Mnbertt ttodh ber Klötenwietnofe Sonlet mb ber Sar« 
fenift Stäbwer zu erwäßien, Dabei probt Bilfe mit Diefem ausgezeichneten Orchefter ge» 
mau fo viel und fo gewiffenhaft, wie mit bem umvolllonmenen, bas ihn vor 20 Sahzeı 
zu Gebote Hand, Nur fo war «8 ihm mamentlich in ber vergangenen GSaifon möglich 
geworben, fehöft unter den unginftigen Umftänben, unter bene cr biesinae in Berlit 
fpiefte, jeinen alten Nuf und feine Anzichungstraft zu Sewähren, Setzt ift en mit feiner 
Sapelle zu nenen Zriumphen nad Petersbing gegangen, uub wem er Wieder zu una 
guehetteget, werben aud; bie hermmterben Webelftänbe bejeitigt jein. Unerwähnt barf ferner 
wicht Wleiben, daf auch die Neuzeit und beren Werke bei ben Programmen der Bilfefchen 
Eapelie eine wahrhaft vilhmenswertke Berlicdfichtigung ‚Anben, und Dadurch gewinnt fie 
nod) eine befsstbere und höhere Bebentung fir bie Enttsicelung ber Kumft amferer Kage, 
ala jene gut botivten Kapellen, bie ar in gefchäftsmäßiger Weife Ipre Eonterrte veran« 


alter und abfpiefen. 
Aunust Reikwanı. 





Hene Compofitionen von Richard Meinmichel, 


„Dur Winterzeit", 12 leidhtere Tonfilde für Pionoforte zu vier Händen (Op. 10, 
8 Hefte), Verlag von B. Echott's Sähne it Mai; „Sieben Bantaflebilber" file bas 
Pianoforte zu ler Händen (Op. 13, give Hefte), Berlag won Bote & Bock hr Ber 
Yin; „Mbumblätter", 10 Efavierftfiete (Dp. 17, zwei Hefte), Verlag von Hugo Bohle 
in Hamburg. 

Siammtliche vorliegenden Erzengniffe geben ho ber felt angelegten muftkalifchen Nas 
tun bes Heren Kleinmicel und von feiner (eicht geftaltenden Hand bie erfeerzlicfter Ber 
weile, fehließen fidh alfo ben Außerich mehr ober weniger gleichgearteten Stiiefen, bie ber 
genannte Verfafler bereits früher geliefert, anfs Wihrbigfte air. Sinb fie fomit gebildeten 
Spieler und Hörerkeelfen Fehr angelegentlich zu enwfehlen, fo laffen fie be ben 


VBunfch auflenımen, Daß Here Meimidhel mn boch halb auch einmal das Gebiet eiiter 


größern Form als ber bes Heinen Pantafler und Eharafterftides Setreten möge, 
@. 8. 





Serj3 Gefänge 
für eine Singftimme mit Begleitung bes Pienoforte 
comy. von 


Heno Aleffel. 
DM 
BVerfag von Breitlopf & Härtel in Reipzig. 


Weit mehr als eine Sarmıflung von Eperliebern bes Here Mieffel, die toir neulich, 


unter Härben hatten, Wehagen ung bie vorliegenden ciufirmmigen Gefänge. Beigen fd 


biefe Teßteren doc viel freier won Gemachtheit und Gepiormgenfeit mb geben fie bo 


richtig Erfagtes unb warı Empfundenes It Berbinbung mit twohlthuteitb CErfritdenent 
und matiklich Stylifictem. Die Gebichte, weise der Verfaffer zur mufttafifchen Bchanbs 


fung gesählt hat, heifen: „Weißt Din zindh“ (won Otto Monuette); „Die Lichfte fragt, 3 
warum ich Liebe" (von Miüdert) ; „Licbesprebigt” (vom Demf.); „Frllßfingstic" (von Werd. 2 


Braun); „Mir teiumte von einem Rönigsfun” (von Heine); „Spanifhes Meb" (iberjept 
von Banl Heyie). e® 
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Dur und Moll 


- * Beipzig, Mufitelifhe Abenbunterhaftung bes Eonferbatoriums 
der Mufit, Yeng ben 27. Bunt: Einben filr bas Piauoferte von Chopin, Op, 25, 
Ko. 12, 1,6, 7, 11. — Necitatio und Aria (Mrmiva, Ditleiblofe) aus „Rinaldo von 


S. 8: Händel, (At) — Trio für Rianvforte, Biafire und Bioloncell_von I. Haydır, 

Chur. Ro. 18 der Ausgabe von Breitfopf uud Hätte.) — Lieber (Air Stufe, Der Dos 

zelglinger, Erftarrung) von Franz Schubert, (Tenor.) — Kreisierlana. Hantafien für das 

gu orte, Op. 16, EN 22.3 von N, Schumann. — Lieber (Op. 32, No. 2 unb 3, 
: 83, N. 1) von Sohanıes Brahıns, (Sopran.) 


‚0, * Baris, 8. uni. Die große Oper Hat einen ziemlich herben Veruft erlitten: 
Ä ber Macpt som 1. zum 2, Immi fand am einem ‚Hirnfglage ihr erfter_ Eapellmeifter 
Ser e Salnl, adhent eu noch am Wreitag vorher Dirigiet und bem Ynftitut Über» 
Banpt jeit 1860 angehört Hatte. Die Oblequien fiir ihn fanden in ber Küche Ste. Mri- 
nitd fat, ab wırden bei biefer Gelegenheit, außer ven fitingiipen Geängen, das Alte, 
greite aus ber Adur-Sinfenie und ber Zramermarih as ber Crvica wen Veckhoven, [otwic 
&in Kyrie ab Libera. von PBlamtade und ein Pie Jesu von Fanre_ ereeutitt. Bei Ler 
terhigung auf bem Pöre-Lachaise hielten bie’Herren Sulanzier, Deldewdz md Aethitr 
vea die Helicpen Meben. Heint Yinterläfit ben Auf eites umfigtigen Dirigenten {als 
tuehher er fich auch durch ca. 8 Sabve bei bem Confernatoire-Eoncerten Bervährt hat), uud 
Bis zur Ernenn feines Nachfoigerg dirigirt an bev großen Oper ber zweite heran, 
Hem Atos, An Sraricten om ber grofien Oper haben wir fir Keute med) folgenbe: 
1) Die Rokievertheilung zit Mermet's Jeanne Arc if zwilgen dem Compeniften mb 
erst Dalanzler vereinbart toorben ab bie yoirfenden Artiften find bie Damien Beweis, 
ad, dtmd (wabzhejehulieh) Derivis (bie Neuengagirte), bamı die Herren Udarb, eure 
unb Bonfarb, 2) Hert Galanzier Hat fehen wieber eine ıeue Singen engagirt nit. 
emembi, bie Töchter bes Teneeiften gleichen Manns. 3) Eine Benefiz« Borftelfung file 
ben in großer Dilrftigkeit Tebenden berühmter Schaufpieler Fred. Lermaitte bereitet Fi 
in der großen Oper vor. Die Gebeutentjlen Künftier den geny Paris Sasen ie Mile 
Wwitheng yugelagt. — Die Opera comique nudıt mit „Le Roi Ya dit cc gete Säule, 
denkt and, has tod; eine Zeit Yang fo fortgehem werbe, und wien bespalb Mefen Scm« 
ARE auch nicht Schließen, Der Proce zielen ber Diretion md beu Eigeuthiinern ber 
® Favart (von bem hir wor einiger Zeit gefprocen haben) ift von Conseil d’Etut 
Wegen Inceompeteng-Exkäring beffelben an das geioögtliche Cioil-Tribunal veriwiejen wer 
beit ind bie Sade Hänge Knie nod in der Schiorbe. — Die italienische Oper macht 
Kuh tieber eianmal won sr veben, d. h. beren zufänitiges Schiefel: zuwöuberft hat Herr 
Vegiey das: Projert aufgeftellt, fie zu „grndeir‘, i. ©. 1000 Netien & 1000 Bros. auöau- 
geben, anb dann foll auch ber betanite, amerifanifehe Suiprejario Herz Steafefi) eis er 
Werber tum die Divetiou In bie Schranfen getreten fein. Mas er ‚Tür Beopofitionen ge« 
wacht Hat, weiß ınan noch nicht, — Das Athönde hat am 6. Autni feirte bret einackigen 
Dperetten Nositäten — ‚Te Saint-Nicolas* von Morterin, „Pierrot-Fantöme“ toır 
Lionel (allas Verden) und „Taloux de sof“ ven Mir. Ansis Merci — zur Welt ber 
dert, fe aber berfelben hamit ehren Gefonberen Dienft geleiftet zu baben. Die Diu« 
art ber genannten Componifteit masculini und feminini generis find theils fihal, teile 
lit, und bie Clbretti beögleiien. Dre Athönde Fit in ber Zlat ein beeibirtes 
Be, — Die Tcdhe Benerber um dei hiesjährigen Prix-de-Rome finb gehen in Efaufur 
öttieten ; bie Kantate, bie fie mufifnfiich zu Hebanbeln haben ‚-beißt »Mazeppek und ift 


Pr ‚der A. be Paupieres verfaßt, Musgewählt wiche biefelbe amter 84 eingelieferten 
beiten, 








* Baris, 15. Iunt, Die Enpelfneiflerftele anter großen Oper ift wieder befekt, 
Und zone burch Seren Deibeveg, den Dirigenten ber Erierhatoire »Concerte, bon ben 
mare fi Gutes _verficht, Mn Minge bilifte hieg mob bie felgenbe Kifte ber berichiebenen 


"om ber großen Der fungiet ‚habeiben Orchefterchefs (Sapelimetfier) fen: 1671 Kambert; 


1872 Safonctte ; 1677 Colaffe; 1687 Marais; 1703 Rebel; 1710 Cacofte; 1714 Dionert; 
1788 Bebel wub Francoene aitetnirend; 1744 Miel; 1749 Cheren; 1750 a Garke; 
A761 Damvergne; 1756 Nubert; 1759 Bertou; 1767 Louis Kramcueur; 1776 Rey; 1810 


; t 
. Pefuis; 1815 Preuber; 1824 Habenst und Batentins alterttivenb; 1831 Habened aller, 


1847 Girarb; 1860 Dietih; 1863 George Hainl, Rad) biefer Quasi-Ahfchiweifung feier 


bezilgtich ber großen Oper nad) Jolgenbe Mittheilngen gemacht: ber Tensrift Herr Soe 


Ro 


= 
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Iotmon wirb morgen Im „Tell” eine Fortfegung feiner Debuts degimmen und die Ballerina 
Saugelli bemmächft in ber „Souree“ ihre ventree uden; cine Neprife ber „Africaine* 
Direitet fid) vor, mit Die. Manbuit als „Selica" und Mille. Dewies als „ung“, aber 
euch mit Billaret als altgewohnten „Bosco“, Herr Halauzier_ hat eiren peluifchen Leiter 
viften eugagirt, beffen Naine aber 6i8 jelgt noch ein Gchetmmiß if; die Beuefig-Vorftellung 
für Fred. Yemaitre if} auf beu 2}. Sumt augejcht mb fol, ein wahres Snleibofcop von 
Dperite, Concert, Ballet: und jonftigen Genilfien barftellen. — Yu der Opera co- 
mique witb „Le Roi Ya dit“ vorläufig von Öepertoire abgefeit werben, ‘ba bier ber 
in Diefer Oper beichäftigten Artiften aut Urlaub gehen. Hieraus möchte man faft den 
Schtuß ziehen, daß die Divertion von ber verhaltenben Vogue der eigen Dper wicht 
fo ganz feft michr Überzengt ift; ben jonft, hätte fie wohl für pafjende Memplachrungen 
der Beurlaubten Kräfte gefurgt, ober gar biefen ihren Urlard abgefauft vie das fahon Biter 
geihehen it. — Das Athene jefiept amt 30. Juni, md bie Boutles bekommen einer 
denen Director: Here Nerkac aüulid, legt bag Directorial-Scepter nieber ınıb der Eigene . 
thlimer bes Theaters, Herr Charles Come, nimmst jelber die SAgel iv bie Sand. — Mt: 
Sachen bes Concoms, ben bie Sovi6t& des compositeurs de musique filr biefjes Jahr ; 
ergamifizt dat und befien Gegenftanb ein Tnrtett fr Streidinfieumente ift, wurbe.mee { 
6 won der Zuny cite Entfheibung habiı abgegeben, baf wen den eigefaubten Arbeiten : 
(einige zwanzig att_ ber Zahl) keine tes erften Meile für wilrbig zu erachten jei, Ein ! 
pueiier Preis von 200 Ared, ud ein dritter won 100 Free. find jeboch decemirt tosrben, I 
crei eiwinner, wen fie cs wänfchen, fäter genannt werden follen. — Die Folien 
Dramiatiques haben im Monat Diet wieber die größte Einnahme von allen hiefigen 
Theatern gemacht — 159,460 Fred. 65 Geuts., während bie Mecekte ber großen Oper mx 
138,768 ws. 25 Cams. betrug. 


* London, 15. Im. Dig beiben italienifepen Opern arbeiten fr unerfchlliterlicher 
Anbe weiter, Wie man ad) has Programm wendet und brebt, e3 fonmnt inmer wieber 
baffelbe heraus. Mens einmal fr Keibe Häufer die Stunde Iohtägt (unb fie muß fchla= 
gen), wird na Raitenb zuuitdblicen, tn welch anigem Einerfei_ man fih Sahı ans Jahr 
ein wen Wode zu Wece weilrfihleppte. Aıf dem Nez ber erftenn Sängerin bafirt tas ganze 
Unternehmen. Das Public if in diejent Siuue fo eingewöhut, daß «8 Tanım daran" 
bentt, andy fein Wiffen Im Opern-Ptepertoire zu erweitern. Wer Neues hören will, muß 
nothienbig über ben Canal fahren. Coventgarden braspte fir Teßter Zeit Trowatore, Var 
biere, Den Giovanni, Yuin, Fauft, Tell, Dinfaniello, KHamlet (nleto) ab Othello, .. 
Mad. Battt häuft Xorbseren anf Forbeeven mit jeber Nolle. Reonore, Zertine, Nofine, 
Desdemena im wahre Hlanzleiftungen, biefer unvergleicfigen Sängerin. Die Cphetia 

gt Ville, Albeni, fanıt aber Miad. Nitffen wicht erreicher, viel Mi gelingt the Lucie, 
ongini als Dibelle, Orazianı als Zago verbienen alles Lob, eheujo Zaure al® Hamlet, 
dert will biefe Cper trag ber Nusftathung nicht paden. Dranylane brachte Favorita, Ser. 
miramide, Lıreie, Yoreregin Vorgta, Kaufl, Viguon, Mad. Nilffen als Lırcin und Dige; 
won bilder bier den Bremupmutt. Ehrenootl weiß fih_troß aller auftangenden Sterne 
räulein Lichlens much inuner zu behaupten. Der prachtwatle ıeue Meyanbrasßafaft Im 
Kurden Londons geb ein erfteg Operneouerrt mit den Sängern von Drurplane, 2 Cat 
Birigirte. Ein jene Eoncert brachte bie Tannhäufer-Tuwerture, Veethoven’s Paftorale 
Sinfonie, Gmoll-Eoncert von Dendelsfohu, gefpielt von Feeberic Hher; and) ein Ballar 
der-Eviert ging won Stapel, , Der 9, Zum) zeiftärte alle weiteren Unternehmungen. 
Eine Stmmbe genügte, ben ganzer Bıachtban vor 900 Fuß Linge nnd 430 Fuß Breite I 
in Afche zu lege. Bar 800,000 Be Eterl,, die der Yırfbau Foftete, Warert nm etion® 
Aber dei jchften Theil verfiert. Muswell gi, sbwohl es wieder men aufgefitbet wich, -f 
hat auf fange Din feine Mnsficht, mit ben Suyftallpnlait zu comcnriiten, :Diefer ältere 
Real feierte ammmitteiber nad) dem Ingtildstag, an 10. Aumi, den 2Ojährigen Exöffuuugse 
tag. Zu biefen Jubiläum componirte Siguor Anbiti eine wen Wilert Veale gebichtete 
De, Die uttler bes Componiften Critumg mit 2000 Mitwirtenten aufgeführt nutche ; 
Frhufein Lierjens, Mad. Batey ıc. fangen Big Soli. Den zweiten Theil, gemifchtes 
Programm, Birigirte Manns, mb am Echlufe wınbe im Part ehr dem Exhauer, Sir 
of. Barton, aus carrariichem Marmor errichteten Wonment feierlich enthält, bas benbe :“ 
füßtigte Gaxtenfeft verbarden Negen und Wind. Die Sonumerconeerte, auf, ein großes, 
einäichtes Bırbticun Gexechttet, Bringen buch auch, Jo vief wie tGunlidh, elaffliche Dufit. 
it Goncert ber Tonie Sol-fa Assoeintion gab ee Berfammlug von A000 SKhibern U 
Gelegenheit, fid, in geiftficper unb weitlicher Diufit unit Drgelbegleitung zu meffen., \ 





{ 
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* Das nene Albert Chenter in Dresen (Meuftabt) naht feirer Bollendung 
und fol fegon Hinftigen Monat eröffnet werben, 


* 34 Eatania (in Sieilien) {ft eine Sefeifichaft von Eapitaliften zufammengetreten, 
him Diele Stobt mit einen menen und fhönen Theater anszufiatten. Die Conmmune Tch 
m. eva Fr das Gchäube Tiefer und nad 50 Sahren Eigentbitimerin bes Sheae 

erben, 


* Das Hamburger Stabtthenter wirb wegen vorzumchmenben Uurbaueg tr 
öfter Winter-Seifen ganz geleloffe beiten, Ditecher Hermann ft mit feinem Ge- 
SH, wäßzenb fechg Monaten fpielen zu bilrfen, abichlgig beichieren worden, Die erför« 
derligen Repaeaturen werben vorausfichtlich 16 Monate ir Anfprud nehmen, 


* Die Eigenthiümer bes Fenico-Therters zu Benebig beharen bie 
int „ram nad auf Ührent Eutichluß, Belagtes Eirater üen netten zu 
5 . m von ben Choregrapheir Daurefi itenerbings präfentirteg Expleittrungs- roject 
HR- Quriiefgemiefen werben rearapden Dane merbings “ u 


* Kr Madrid bat fi eine Gefeltfchaft behnfs Ereicung eiter neuen nationalfpas 


nifgen Opernblihie gedifbet, 


N Die Gala Borfellung, welde im Esventgarben-Theater zu Lot 
Bot äu Ehren deB Schah vom Perfien gegeben teurbe, Hatte bei britten Net der Beyer 
eerfhen „Dineraß", bei vierten bes LThomasjhen „Heinlet” md ben: zweiten tnb dritten 
de Seunöbigen „Kauft zum Inhalt. 


„# Olfenbad’g „Broßbeygogin von SerofRein“ it, feie_ mar Meuerbinge 
aan Me legt auf den Te 85 anötiher und 117 anberfrangöfiigger Stäbte Fi 


* Bu ben Dperetten, werde in nächfler Seifen bas vicefgf. frangöfiche Theater 
du Eoiro beingen toirb, gehört Fr a nee „La Fille de Mime: Angot“, 


* Bor Kurzem wurde in ber St. George’s Hall zu&onbon bie Operette 
bes Belmen Borintoroefi „Au travers du mur“ ft gutem Erfolg zum Kufführung Fi 
Beag. Die Hanpt-Darfiellenden diefer 1861 in Parld'guscft gegebeuen Oper wateh bie 
Damen Iofe Sherringten md Abtet und die Herren les Yefort und Urfeed Mubran. 


+3 Riga veradfehiebete fi anı 5, Jumi_ Die eieherige Primadonna des Stadte 
Yecters, Bräufeln Couile Rabece, im ihren Bencftz ais reiche, ts fir am diefen 
enb zum 14, Mar Balen ihres zweijährigen Engagements vorflßete. Kräufen Rar 
bed wurde zum Wbfchied dicch zahlreiche Borguets tb cheende Ovationen ausgezeiffuet. 


Angetreten, 

* Ir Inmsbrid wide a 25. und 26. Sumi ehr großer Mufitieh abgehalteı. 
Ki erfor Zuge Pant Menbelsjehn's „Eiias“, am ziveiten cin Konceet mit gemifchten Pros 
Kermm mit Biöcen von Mozart, Berthonen, Schuber, Häutel, Haydır ze. zur Auffliie 
ang. Sm Chor und Orchefter eirkten 300 Theihtehuner mit. ie Soli waren It den 
Händen der Mihnhener Hofepernfängeriumen, Cophie Bier und Sephie Diek 1b der 
Derten Max Hubert aus Minden md Fufus Stofauen aus Stuttgart. Us Die 
gent des Gargen fungiete Herr Ragilkir, 

# Der itafienifge Suprefario Genovefi bat eitte aus Sgrn. Amakia Sofa 
unb den Egri. Bibat, Bagagiolo und Kionpi beftehente Mrtiftenteunppe engagiet, um im 
Müguß in Denebig und entigen tnliewifehen Babeorten Concerte zu geben. 

“ie englifde Blätter melden, Habe fih bir Fürh-Eompofttene Ponias 
-toWsri von Herrn Ulmen als Dcheflerchef filv eine amerifanifhe Eonerch* Eonenee cite 
gagiren Iaffen. 

* Der Camzeat bes vorjägzigen belgifchen großen Eeinpofitionspreiies, Hr Fear 
Ban den Eedcı aus Gent, Det im Yon, fehren jepigen Aufenthaftsorte, ein größeres 

et — ‚Bratus Lob” — vollenbet unb Fi Theil ac) bereits zur Gehör gebundt. Cr 
Pr euer nun ber Mabenle in Brlffel zufenden, welche ihr Uctheil dariiber ap 
jeben bat, 

















Köer von Hätjen hat eine Erhofungszeife wach Schweben mb Nocegen ” 
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„a In biefen Jahre feiert der Verein „Diffeldorfer Mallaften“ fein 
2sfäheiges Beftehen buch eim Fefimahl am 9. und ein Gnrtenfeft ans 10. Yuli. Zu fer 
terem ro die Vorbrreitungen längft hm Gange; ber Plan ift die Humerifiie Darfellung 
einer großen Kirmeh, eines Zahrmarktes wit Boltsbefuftigungen aller Art. Auf dem 
Keiche des Partes_ joll gleichzeitig ein großes wehrte mit Schifferftechen zc. aufgeführt 
werben. Wie ift dad möglich, ein Zubilium ohıte „Goncert"t 


* Im der Akademie der Klinpe zu Mabrib ifl menerbings ehre nuftlaftfche 
Section eingerichtet worben, bie ans folgenden zwölf Mitgliebern befteht: Hilnrien Eafada, 
Emilio rricta, Fuıneiseo Barbieri, Jefus be Dionafieriv,_ Balentin Zubieuree, Yırası 3 
Suelberzu, Marias Basqıtez, Baltafar Saldoni, Pafael Hernaubzz, Antonio Komers; 
Iofe Iırzenza und Nutonis Dorie Segosin. 


% Dem Dichter Frib Reuter it in feinem Geburtsorte Stavenhagen (Dledien« 
burg) ein eines Zeichen alter Auhfinglichteit gaben, Wie die „Roft, Big,“ nelttbellt, 
{ft am ber Borberfronte bes rechten Flügels bes Nathhaujes eine einfache hildiche Marmwe‘ 
tafel angebracht, weiche mit gefkemen Buchftaben bie Sufcheift trägt: „Der Dichter Deu. 
Frig Neuter it amı 7. Now, 1819 in bieen Haufe geboren. Anf Beifuß won Nathy 
und Birgerichaft am Geburtegimmer augebradjt: 1873.” Ein anderes Erinnerumgsg-teben 
our den berilhiten Dieter Kefigt ber Dit for im einer Eiche, bie Teig Meister felbft zu; 
Andenken an fehen Vater gepflanzt hat. Die Cie Beftnbet fi; auf einer Meinen ne 
höbe unmittelbar an der Neubranbenburger Chanffer, etwa 5 Dlinuten vor ber Stadt. 


* Der Herzog von Eoburg- Gotha hat ben Seapaticen Sotoneenfänger Herrn 
Eduard Fehler in Coburg in Anerkennung ber Tänftlerifepen Leiftungen befielben zumg 
Hergoglichen Rantmerfäurger ernannt. 1 


* Die feierlige Enthäflung des Grabdenfmals, welches bem ber Kur 
feiber zu frlih entriffenen Garl Zanfig in Berlin auf bem Bricbhef ber Serufelemer; 
Genseinbe errichtet ift, Tonb amt 25. Zunt Sermittags {1 Gegeimonet ches Meitren Kreiied% 
von Verefreru und Anhängern des werftorhenen Mleifters ftatt, Das Dentinal befteli 
aus einem 6 Fuß hoben Öranitblot; heilen obere Hälfte Day von Profeffor Biifer tveffi 
Tl In weißem Marmor gemeigelte Mebailon-Bortrait bes Wererwigten Idnmitdt; bavanted 
Neben in goldenen Letter Die Worte: 

„Earl Eaufig. 


Neif fein zum, Sterben, 
Des Vebens zögerud Ipriefeube Krucht, 
ER veif fie emperben 
is Lerzes jäh eblilgender Sincht — 
War 8 Dein Yons, war c8 Dein Wagen, 
Bir men Dein Loos, wie Dein Wageit beffagen.” 


hard Wagner.) 





* Wolfgang Mälfer von Königswinter it am 29. Juni in Neuenef] 
gefterben und am 1, Zul in Cöfn beerdigt werben. Diele vheinifche Dichter, ber W 
der. beutfhen Literatur eue Servorragenbe Stelling fh, errungen, war am 15. Däy; 18) 
in Knigswinter wuter ben Srndenheis geboren und hatte fd, anfünglich ben Arjtli 
Kae gewidmet, Des fein entichienenes Talent für bie Pocfie, vamentlıd, flv Die Cyeili 
filßrte ihn Dafd he bie fchriftftelleriiche Bahn, Ehen 1843 gab er feine „inugen Ciebekg 
und bie „Nomenzen ımb Balladen” Heraus, weiche mit großen Gi ud Erfolg ben 
gen bentfehen Worfston aniclugen; 1846 eufcienw die „Mbeinfahrt“, 1847 ei nei 
Band „@ebichte”, 1851 „Vorely", 1852 „die Dlaitönigin“, 1854 „Bring Deinnewin”, BE 
„ber Mattenfäuger von St. Gar“, 1867 wieher ein Ban Gebkhte: „Mein Her if} aM 
Mein” und 1858 „Zohan wem Werth‘, Bas folgte eine Beibe von Erzählungen MM 
Novellen in Profa; 1863 batım wicber in Deren „Achenbröbel” und 1865 „Das Lichte 
Lich ffir meine Kinter.” Seit 1859 gab Müller bay „Däffeldorfer Kinfelere dumm“ Gera; 
508 ex felbß and nut einigen Beiträgen fepmüdte. Yu ben leisten Sabre hatte er fa 
fat gang der deamatiicgen Deule zugewandt unb eine Meibe von Luftjpisten gedichtet, WORS 
denen „Ste hat Ihe Herz autedt" allgemein bekamut geivorben ift. : 
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* Novttäten der leisten Moden, Das Rheiugelb. Mufitafifes Drama in vier 
Scenen yon Kihard Wagner. Bolftänbige OrgefterPartitur. — Obyffeus, Scnen 
aus der Opyffee file Eher, Sotofiimmen und Ouhefter von May Brud, Op. &L, Bars 
dt, Stimmen und Clavicrausgug. — Concert Ro. 2 filr Alauvfente nit Begleitung 
des Daelere von Carl Reinede, Op. 120, — Quintett file Biamoforte, zwei Wior 
nen, Biole und Bioloneell von Ferbinand Hiller, Op. 58, — Trio nour Piano, 
Violon et Violoneele par J, Steveniers, Op. 40. — Duo für zwei Biamoforte 
von Ehnard Horu, Op. 5. — Neun Anuarellen fr Bianoforte von Nihard Klein 
migel, Op. 12. — Sonate filr anoforte von Cart Stiller, Op. 1: — „Wiener 
Brut“, Mafzer von Sohann Strauß, Dp- 3öt, — Bier Lieber für vierfinmmigen 
Männerger von Ernft Rannraun, Ob. 11. Partitite und Stimmen, — Berge zur 
Üiteratur für Samonium von oh. Skiwa. Erfte Sieferung: 12 Lieber ohne Worte 
son Mendeisiogn für das Harmontum mit und ohne Prolongenzent Übertragen. 


x Awei Intermezzi für Pianoferte von Stephen Heller, Op. 135, (Leipyig 
Ab Winterthur, PieterrBieberman.) Den Berchrern ber Seite en Pufe (bevm e8 
giltieeneife micht, wenige giebt) wird bier wirber eine gewiß willlenumen zu $eißeibe 

abe geboten, twilifonmmen Ba die am dem Verfafler gewohnten und befannten Eigen 
[öpafreit ber er fett, bes Ehprits und ber planten Buagie. Den Elavierfag peciel 
{ns Yuge gefaßt, flellen bie beiden Sırtermeggi (welche überdies feparnt exjigienen find) 
dankGere, aber iricht eben Leicht zu Yewältigenbe Yırfgaben. 


* Troisitme Valse de Salon pour Piano par Emanuel Kania, 
Op. %7; Cracovienns (Krakowisk) pour Hiano ton bemielben, Op. 28; Mazurka 
pour Piano von benfeißen, Op. 29; Souvenir d'un Bal, Valse-Scherzo pour Piano 
ven damfelben, Op. 38. (Dffenbacy. Joh. Arrbrd.) Sämtliche Stide von jepr elegane« 
ter Salon-Eoutenue, in ihrem Erfispungs-Habitus mitunter etivas Chepin’fdh angeflogen, 


Eng angenehmer Spielbarteit und bei augemefjenene Vortrag von gewiß ganz netter its 


* Sechs Fieber flr eine Siugflimme wit Begleitung des Piauoforte componivt 
von Robert Emmerid, Op. 38. (Feipig, Breitfopf & Härtel,) Der Berfaffer ver 
sorliegenben PieberExyengitiffe (beffen Name uns Übrigens, troiy bes Op. 38, zıtmm erften 
Drale begegnet) hat in ihnen vet Schägenstoeribes an Tert-Muffaffung, amefobifcher und 
bormonicher Haftung niebergefegt unb fih duzd} fie als ein Zaleıt manifefict, das, wenn 
«8 and) vielleicht nicht bie öden Ziele zu erreichen berufen in doch och mande 
Bidtgen treiben wird (otelleiht bat c8 auf, deren fäon getrieben?}, an twelchett men nicht 
talt und flumın voriberzugehen braust. Der Bollftäubigfeit wegen jeisn | ließ and 
noch} die Lieber im Cimpelien nambait gemacht: „Der Apfelbaum” (vou 2); „Walbesnacdt‘ 
ee Heyfe); „Wiegenlie“ (Mob. Rettid);, „Die Nahtigafl' (Th. Sterm); „Kalt md 
fchnelbenb“ (Herne. Kinggt;, „Bei Dir‘ (I. Gxoffe). 


* Die Wallfahrt nad Kevlaar. Ballade von Heinciä) Heine, fllr cine Ging. 
Rinsme mit Begleitung des Piansforte componirt von Otte Luduiffs, Dy. 4. Reiie. 
%, Lräitkopf & Härtel,) Abjolut Verfchltes It der mufitsliigen Cparafterifieung im biejer 

aliade richt vorzumerfen; aber bie Dittel, sit benen fie bersiekt wird, melobljehe forweht 
tie hannoniiche, find etwas fabenidpeiniger Natur, unb ber Anftrich, ben das Ganze het, 
iR clir ehhwas bilettantifcher. 


’  % ZEreffrUebungen für sine Singfiume won Corn, Gurlitt, Sp, 55, und 
48 melebiidhe Eiuben je sine Sitgflimne (4,9efte, Op, 06) don Demfelben. (Hamburg, 
Ang. Eram.) Cie Ace in der Inftwichioen Gejange-Literatiir anszufillen dürften bie 
seigeben Sayen wohl kam beamfpundhen ; bach Können fie ich neben dem Brandhbarern 
er Gattung in allen ihren ehe fafjen, amd in Beziehung auf bie Becbinbung bes Prale 
tif Techriichen mit dem MuflatifheSchhmacsbitbnerifgen därfte uamentlid- Tas Op. 56 
die Etuben) empfehlenswert) fein. 


* Bur Biolinfnle. 18 Enden mit Venubung ber böberen_ Sagen und Be 
gfeitung einer zieciten Biofine cemponkt von Ferbinand David, Dp. 16, 2 Hefte, 
Keibyig, Wreltfopf & Härtel.) Wir bie Practicahififit nd, Mfität der vorliegenden Etur 
den ul e Ginlänglic; ber Name ed, Davib’s, bes als Lehrer bes Biolinfpiels fo höchft 
Aus gel meter ad BVeftaccrebitirien. Aber bafı fie ach bem MiufikotifchUngiepenben ım 

edlmenbfter Weite Nehnung tragen, {ft eitt Marz mebr, der Übrigens bei ben ger 
Ühinadvoien Somponiften Davib nicht Wunder zu neimen braudit. 
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Foyer. 


» Ein Parifer Thenter-Directov verkurfte jängft einige Mequiftten feines 
Theaters. Unter ben zum Berlauf ausgebotenen Gegenftänben befanden fih: Ein Dierr, 
beftebenb aus zwöff großen Mogen, bie gehite, bie größer ala bie anderen, {ft ein weiig 
sehäbigt, in und cin halbes Dubend_ jAnarzgeränderter LBollen in gıttem Buftande, 
erg nngelteuer Megeitbogen, ehr vorzliglicher Sepiteefturn , bejtehend, aus Klecen von jeir 
nem % ler, ud zwei ambere Schmeejtiiiue won fchlechter Dualität, drei Fiajcpen it 
Bllyfkallen, eine itergehenbe Sonne von nicht großem Werth mb ein tiener Mond, 
ein Elephant, ein Krokodil und drei Draden, mehrere Pbiglern met Altopol, gut für re 
feirungen ud zur Erzeugung blaner Fmmuen, enblid, einige gäuglich neue Donner. 


* Barum ber Schah beim Wettrennen nicht erfäien. Velanntlic hatte 
der Beutiche Kaifer, eigens ımı feinen Haba Gaf zit wergniigen, in Berfin ein großes 
Wettrenmen veranftaltet, welches ber Schah jebech nicht eur. — Barum? bag wer 
bie allgemeine Trage. . . . U Tage des Benwens äußerte fi ber Berferlänig: „Daß 
ein Pferd fehneler rentt als bag audere, has weiß ich; wer barmuf fügt, inteeffiet mid 
nit” — und blieb zn Haufe, 











Eptitel, . 

Neid) fei der Meujc, Die Dierfimagd ben RKelfiter, 

Und vüdfichtefes, Den Bauern Der St, 

Son mare nicht Dan thenert bie sHleider 

Des Näcfler Loos! Inı ganzen Neiter 

Dadınd, aller Der Schneider, and Teiber 

Untericheibet fi} Icher Den Brad au nie. 

Bem Anbern, entweder Nun formen bie Hcher 

Auch fo gemein, Und fegen kein Seßer 

Bo ht, dad am Slafter Dei Bleb ins Ohr: 

Noch; Hrocenthafter Aus Strilmaghen 

Ks Affe zur fein, Sch Yerelic, hervor 

8 fteig're ben Miether Der Sieg des Schwachen. 

Bon Tag zu Eng Berwerfliche Draden, 

Des Hanfes Gebieter, Verderbliches Eher! 

So Such er nr mag, Und abet the richt, 

Denn teil mit den Steuern Was cin Berleger, 

Der Staat begann, Ein Dieptereger 

Muß Icher verthensen, Au alledent fpridht? 

Soviel er mm kam. Diiv aber inbeffen — 

van Bäder Das fei wicht vergeffen — 

B 8 mb das Brod, Mir gehn Immer tofer 

Und immer feder, Die Shaker drauf, 

ge näher bie Neth, &a it eh vitiofer 1 

Dem fleigert ber Order Kreisumtanf, 

Die Haut, und bayır Wie maß Id did; melden, 

Der Schufter bem Bärder Freunb! ber dir jegt 

Die Stiefel und Schuß‘, AR Hiefen Peiben 

Der Dauer ben Hausheren, Nicht ausgelett, 

Den Stänter der Bauer, Sinwangeih beicheiben 

Der Dütler den Hudter, Im Yanb der Zarantel, 
BDie Bu ber Qraner, Bo Di ummweht 

Der Wirt) feine Süße, Us Eyuiter-Montel 

Der Kellner ben Wirth, Ein alter Pinid, 


Hermanı Lingg. 
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An eine Musikschule in Süddeutschland wird für nächsten 
Herbst noch eine weitere Lehrkraft (Clavierlehrerin) gesucht. Die- 
selbe muss ein Conservatorium besucht haben, selbstständig unter- 
. „ichten und in Coneerten auftreten können. Juhresgehalt bei 20 
bis 25 wöchentlichen Stunden 1000—1200 Francs, bei mehr Stun- 
den entsprechende Aufbesserung. Ausserdem Nebenverdienst durch 
Auftreten in Concerten. 

Offerten mit Beilegung einer Photographie und Angabe der bis- 
herigen Studien oder Wirksamkeit besorgt unter der Chiffre C. a, 
B. 4000 die Süddeutsche Annoncen-Expedition in Stuttgart. 
— 

Ein junger tüchtiger erster Violinist (Concertmeister) sucht 
gute und dauernde Stellung, am liebsten an einem grösseren 
Theater. Dieselbe kann gleich, oder nach Belieben bis zum 
Herbst, angetreten werden. Gef. Of. bittet man zu richten: 
H.A Gross, Leipzig, Fregestrasse 11 parterre, 
m 

"Eine ächt italienische Wiellne von vorzüglicher Güte im 
Ton, ist zum billigen Preis von 150 Thlr. zu verkaufen bei H. C. 
Stümpel, Holz-Blas-Instrumentenmacher in Minden, 
mm 

Eine sehr schöne, gut: gehaltene Original - Geige der 
Gebrüder Antonius & Hieronymus Amatl ist für 
160 Thlr. zu verkaufen. Für Aechtheit des Instrumentes wird BR- 
rantirE Gef. Offerten unter 0, P, 938, befördern die Herren Haa- 
sonstein & Vogler in Breslau. 
mn 

Eine Coneert-Viola (ächte Jacobus Stainer) von pracht- 
vollem grossen Ton und vorzüglich gehalten, ist sehr preiswürdig 
zu verkaufen. Gef. Anfragen unter der Chiffre M. J. 886 beför- 
dern die Herren Hansenstein & Vogler in Breslau. 





Ein paar gute Tourtebogen sind dureh Unterzeichneten zu ver- 

kaufen, sowie eine Viola d’amour, Preis 30 Thlr. 
Chr, A. Hammig jr. 
. Vielin- u, Cellofabrikant 
in Markneukirchen, Rothermarkt No, 219h. 
mm nn 
Aescht türkische Becken, 
28 emtr. 29% cmir. 31 cintr. 32 emtr. 93 cmir. 34 emtr. 35} omtr. 


20 The 31 Thor. 38 Thhr. 28 Thlr. 34 Th, 35 The 36 Tide. 
bei M. Oertel in Leipzig, Grinmaische Strasse 31 im Hofe rechts I, Etage, 


m —— nn 0007 
Rohrholz, 

frische Sendung empfiehlt A. Gerstenherger in Altenburg. 

m er 


Rdward Schuberth & Domp- 
Verlags- & Sorliments-Musikallen-Handlung, 23 Union 'quare, New-York. 
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Unterzeichneter eınpfiehlt sich zur Anfertigung gut getriebener Blachinstrumente 
aller Art, 
Zeugnisse tiber die Vorzüglichkeit meiner Arbeit liegen vor. Preiscourante gratis, 
ML, Schuster, 
Instrumenten-Fabrik, 
Kiel, Wall 30a. 


Berlin, den 17. Juni 1873. 
No. 278. id 
Auf Ihren Wunsch bestätige ich Ihnen hiermit den Fmpfang Ihrer für die 
Königliche akademische Hochschule für Musik gelieferten 3 Trompeten — eme | 
G-Trompete mit Cylinder-Ventilen — zwei Natur-Trompeten in G -- und füge das 
Zeugniss des Königlichen Kammermusikera Herrn J. ‚osleck bei, dass die gelie- ' 
ferten Trompeien in Ansprache, Ton und Reinheit ganz vorzüglich sind. 
Hochachtungsvol 
der Seoretair und Bibliothekar der Königlichen 
akademischen Hochschule für Musik. 


. ler, 
An den Instrumentenmacher Herrn IM, Schuster, Wohlgeboren. Kiel. 


Sänger-Vereinen 


eunpflehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schöngter uud gedisgenster Aus 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J. A. Mieteh, . 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauricianum) 


Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Horren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- ; 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 


”» 
Für Verleger. 

Die nachgelesenen hebräischen Vorbeter-, 3- und 4stimmigen ' 
Chorgesänge (für's ganze Jahr) des weithin bekannten Componisten, ; 
im Genre des Synagogengesanges, Herz (H. H.) in Darmstadt, sind 
im Manuseript billig zu verkaufen. 

NB. Da diese Gesänge zu den vorzüglichsten gehören, worüber 
sich Musiker und öffentliche Blätter ausgesprochen, so wäre einem 
Unternehmer ein sehr rentables Geschüft gesichert. 

Auskunft ertheilt H. Herz, Hofmusiker in Darmstadt. 


Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Mozart, W. A., Ouverturen für Orchester. Partitur. 
Neue von Jul. Rietz kritisch revidirte Ausgabe. 
No, 1, Idomeneo. 20 Ngr. 
No. 2. Die Entführung. 1 Thle. 10 Ngr. 
No. 3. Der Schauspieldireotor. 1 Thlr. 
No. 4. Figaro's Hochzeit, 25 Ngr. 
No, 5, Don Juon. 1 Tile. 
No. 8. Cosi fan tutte. 224 Npr- 
No. 7. Zauberflöte. 1 Thlv, 10 Ngr. 
No. 8, Titus. 20 Ner. 





DET IPEVIU US) EEFEINENE TEL SRBEAERREERN 
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. Nova . 
von N. Simrock in Berlin, 
Bassermaun, Erust, Op. 1. Zwei Gedichte: ‚Das Schloss am Meer“ von 
Uhland und ‚Barbarossa‘ von Rückert f. I Singst, wit Clavier. '15 Sgr. 


Bohm, Carl, Saloncompasitionen für Pianoforte {Fortsetzung}: \ 
Op. 105. In stiller Waldesnacht, 2 Nocturnus, No. 1 und 2, & 124 Spr. 
Op. 108. Marlonetten, Kleines Tanzstück. 124 Sgr, — Op. 107, „Ich wol 
meine Liebe ergösse sich.“ Kleine Fantasie. 124 Sgr. — Op. 108. Kinder- 
sonate in einem Satz, zu 4 Händen. 10 Sgr. — Op. 109. Traute Heimath. 
Melodie. 121 Sgr. — Op. 110. DreiMärchen: No. 1. Schneewittchen. No. 2. 
Dornröschen. Na 8. Rothkäppchen. No. 1-3 & 124 Ser. — Op. 111, El- 
fenspiele, Salonstück, 12} Sgr. — Op. 112. Springinsteld. Brillante Salon- 
pälks, 124 Er — Op. 113. Zithersfändchen. 123 Sgr. — Op. 114. Biüthen 
aus Hallen, Kleine Fantasien über beliebte Melodien aus italienischen Operns 
No. 1, Miserore, aus Trouhadour von Verdi. — No. 2. „Ach wie so trüge- 
zisch‘', aus Rigoletto von Verdi. — No. 3. „Ach ein Strahl aus ihrem Auge", 
aus Troubadour, — No. 4, Duett, aus Norma yon Bellini. — No. 5. Quar- 
fett, aus Lucia von Donizetti, — No. 6, Hell glüht die Flamme, aus Trou- 
bedour, Jede No. A 74 Spr, p, 115. Fare well. Melodie. 124 Sgr. — . 
Op. 116, Lockenköpichen. Kleine Capriee. 121 Sgr. — Op. 11T. Erholung, 
Leichte Sonatine. 123 Sgr. — Op. 118. Husaron-Bravour-Polka. 123 Ser. — 
%, 119, Stammbuchbiätter, 6 melodische Ülavierstücke in 2 Heften & 128 Sgr. 
Bet: I. No. 1. Arie, No. 2. Wiegenliedehen. No. 3. Tempo di Menuatto. 

eft IL. No. 4. Ballade, No. 6. Caprietio. No. 6. Walzer. -- Op. 120. Zur 
Jagd. 3 Stücke, No, 1. Aufbruch zur Jagd, No, 2. Jagdfanfaren. No, 3, 
Jägerchor. No. 1 — 3a 125 Sgr. — Op. 121. Dein Gedenken. Träumerei. ' 

4 Ser. — Op. 122. „0 lass mich Dir in's Auge sehn‘, Gedicht von Spor- 

ber fir eine Stimme mit’ Pianoforle. 71 Spr. 

Brahms, Joh., Wisgenlied (aus Op. 49 No. 4) ala Paraphrase £. Pfte. 12} Sgr, 

— — Sonntag (aus Op. 47 No, 3) für eine Stimme mit Pianoforte. Ser. 

Bruch, Max, Op. 41. Odysseus. Scenen aus der Odyssee. Dichtung. von 
Wilh, Paul Graf, in’s Englische übersetzt von Natalie Maofarren, für Chor, 
Solostimmen u. Orch. Partitur 18 Thlr, 

Clayier-Auszug 74 Thle, 
Orchesterstimmen 21 'Thlr. 
Chorstimmen (& 1 Thlr.) 4 Thlr. 
Textbuch 24 Sgr. 








Hieraus einzeln : 
Vorspiel für Piano zu 4 Händen. 12} Sgr. 
No, 5, „‚Penelope’s Trauer‘, Recitativ und Gebet für Alt, 10 Sgr. 
No, 8. „Penelope ein Gewand wirkend“‘, Arie für Alt, 16 Sgr. 

Lange, 8. de, Op. 14. Sonate (No. 3, Gmoll} für die Orgel, 1 Thlr. . 

Lindbind, A. F., Album schwedischer Lieder, Uebersetzung von C. A. Dohrn 
(enthaltend 42 Lieder), Ausgabe für hohe Stimme 13 Thlr. “ \ 

— — Dasselbe, Ausgabe für tiefe Stimme. 14 Thle 

Mendeissohn-Bartholly, Felix, aus Elias, Oratorium, einzeln: 

No. 18. Arloso „Weh’ ihnen, dass sie von mir weichen“ fürSopr. 5 Sge. 
No, 31. Arie „Sei stille dem Herzn“ für Sopran, 5 Ber. 

— — Chorslimmen (neue Ausgaben) zu Elias und Paulus mit deutschem und eng- 
lischem 'lext in gross 8, Preise wie bisher. 

Bheinberger, Josef, Op. 06. Drei Vortragsstudien: No, 1. Erinnerung, 
No. 2. Andante ınit Variationen. No. 3. Fugato, 25 Spr. 

— — Op. 69. Dre gefsliche Gesänge für gemischten Chor: No. 1. Morgenlied 
„Die Sterne sind erblichen.“ No. 2, Hymne „Dein sind die Himmel,“ 
No, 3. Abendlied „‚Bleib bei uns!"“ Partitur und Stimmen. 1 Thir. 123 Sgr. 

Sktwa, Joh,, Beiträge zur „Literatur für Harmonlum“. Erste Lieferung: Zwölf 
Lieder ohne Worte von Mendelssohn, für das Harımonium mit und ohne Pro- 
longenient übertragen. 2 Hefte & 25 gr. 
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Bei B. Schott’s Söhnen in Mainz ist er- 
schienen : 


Das Rheingold. 


Musikalisches Drama in 4 Scenen 


‘Rich. Wagner. 


Vollständige Orchester-Partitun, 


“ Bi FL 36. —. 
Preis netto SO Tıh, IT), Ser 











Nur für kurze Zeit. 


Die in meinem Verlage erschienenen 





Sinfonien von Haydn 
für Orchester 
liefere ich an Orchester-Vereine etc. alle zusammen bezogen 
„In vollständigen Orchesterstimmen für 15 Tihlr. netto baar. 
N, Simmwock, Berlin. 








Wiih. Müller’s Verlag in Berlin. 


Blügel, @., in der Einsamkelt. Für Männerst. mit Orch. oder Orgelbegl: Part, 
. 74 Sgr., Stimmen ü 1 Sgr. - 
Lörenz, Dr. A., Op. 18. Drei Chortieder für gem. Chor. 1, An den Mond. 
2. Mailied. 3. Wandiers Nachtlied. Part, 20 ke Stimmen 20 Sgr. 
„ Roeder. Mart., Du hist wie eine Blume für mittlere Stimmen. 5 Er. 
— — Eln Fichtenbaum steht. 5 Sgr. , . 
Schmitt-BlInuck, Op. %._Minnetraum. 5 zusemmenh. Lieder v. Kichrodt für 
tiefere St. 1. Unter den Bäumen; 2. Abreise; 3. Meine Freunde; 4. Die 
Briefe; 5. Der Bronnen. 15 Ser, B 
Sueco, Reinh , Op. 9. 2 Motetlen f. Sstimm. gem. Chor. 1. Iasset uns mit 
Tem. 2. Selig sind die Todten. Part. u. 8t. 16 Ser. 


Des Sänger’s Fluch. 
Melodram von Mart. Roeder. 25 Sr. 
Daau die Broschüre von d, Verf. = 
Eine missachtete Kunstform und deren Regeneration, 5 Sgr. 
‚Div neue Form, welche Herr Rocdor, ein Schüler Kies, dom Melodram an- 
Test, sichert jedem Vortengenden dieses Stiokes den entschiedensten Erfolg; allen 


slamatoren des Schumann’achen Haideknaben wird dieses Werk eine willkom- 
mens Gabe sein, 


Berlin, 15. Juni 1873, Wilb. Müller, Oranisnstr. 85/86. 
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: Neue Musikalien 
Nova 2 


im Verlage von Fr. Kistner in Leipzig. 
Zu Gezichen durch ale Ruh: und Nufiifandfungen. 


Bennett, W. St., Op. 43. Sinfonie (Gmoll) £. Orchester, arr. 1. Pianoforte 
zu vier Händen von Ö’Leary. 2 Thlr. 

Chopin, Fr., Op. 7. No, 1. Mazurka, Transeription p. Violon et Plano par 
St. de Taborowsky. 121 Sgr. , 

- une: 9 No. 2. Nottuno. Transcription f. Violine m. Planoforte von Aug. 

ilbeim). 10 Sgr. 
avid, Word, 'p, 42. Festmarsch f, Orchester, f. Planoforte zu vier Händen 
art, von Carl Reinacke, 15 Sgr, 

Engel, D. I, Op. 55. Wenn Zweie sich gut sind. Duett f. Sopran u, Tenor 

immen) ın. Pianofottebeglig, 15 Sgr. 

# W., Op. 38. Michel Angelo. Caneert-Onverture, #. Violine u. 

Pianoforte bearb. v. Fr, Hermann. 25 Sr 

Horn, Hadunrd, Op. 5. Duo f. zwei Pisnoforte, 1 Thlr. 25 Spr. . 

Krug, 2 Op. > Nordische Weisen. Origiral-Melodieen für Pianoforte. 

0. 1,2. & 10 Ber. 

Mendelssohn-Zariholdy, Felix, Op. 63 u. 77 
f. Violine (od. Vlolonceli) u. Planoforte berrb. v. Fr, 

oo Sp. 119. Perpetuum mobile für Pianoforte, (N 
Werke. Neue Folge.) 20 Sgr. 

Merkel, &ust.. Op. 76. Fliegende Blätter, Vier kleine Charakterstücke für 
Pianoforte. 15 Sgr. 

Naumann, Brnst, Op. 11. Vier Lieder f. vierstimmigen Mävzerchor. (Im 
Frühling. Anden Vollmond, Die Perle des Jahres, Freundschaft und Ge- 
anng.) Partitur u, Stimmen 224 Sgr. 

Beinecke, Carl, Op. 103 No, 8. Das Hildebrandlied 5. vierstimmigen Män- 
nerchor Partitur u. Stimmen 10 Sgr. 

— 7,0p. 120, Concert, No, 2 (Emoll) f, Pianofarte m. Orchester. 5 Thlr. 15 Sgr. 
Bianoforte allein 2 Thlx, 10 Spr. -- Die Orehester-Begleitung f. ein zweites 
Pinnoforte benrb. ‘(auch ala Directionsstimme zu benutzen. 2 Thlr. 10 8) A 

—— en 121. 24 Etuden f, Pianoforte. Heft 1,2 & 1 TAlr 5 Ser. eft 3 

Chlr. 20 Ser, j 

Meubke. Otto, Op. 4, Charakterstück f. Planoforte, 2) Ser. 

Schulz, Ferd,, Op. 74. Ruhe, für vierstimmigen Männerchur, Partitur und 
Stimmen. 14 gr. . 

Willmers, Mud., Op. 133. 3 Fantasiestücke f, Pfto. No, 1, Jugendlust, 
No. 2. Die Libelle. No. 8, Dithyrambe. & 15 Sgr. Cple 1 Thlr. 10 Sgr. 


Im Verlage von I, Hoffarth in Dresden it er- 
schienen : 


‚Barcarole 


(Fr. Grützmacher gewidmet) 
für Violoncell und Pianoforte 


Felix Draeseke, 


Op. 1. Pr. 15 Ngr, 







9 zweistimmige Lieder, 
lormann. 1 Thlr. 15Sgr, 
. 48 der nachgelassenen 
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1873. Nova II 1873, 
von 


.C. A. Challier & Co. in Berlin. 


Brah-Müller, &., Op. 32. Ballade für Pfte. 171, Sgr. 
Bo A., Op. 29. See und Berg, Duett f. Tenor u. Sopran m.Pfte. 15 Sgr. 
— — Öp. 65b. Ich bitte Dich, Du lieber Mond, £. 1 Stimme m. Pfte. 71, Spr. 
— — 0). 86. 4 Lieder für 1 Stimme m. Pite. 
No. 1. Der Weg am Zaun. T!/, Ber. 
No. 2. Sachte, 5 Sgr. 
No. 3. Prinzesschen. TI), Sgr. 
No. 4. Mein Johann. 7%, pr. 
— — Op. 89. 3 Duette für Sopran u. Alt m. Pfte, 
No. 1. Liebesmai, Ti Ser. 
No. 2. Du Abendgruss, du Glockenklang. 71/, Sgr. 
No. 3. Weisst Du, was das Lied bedeutet. 71 hr 
Lange, Gust., : 90. Lieder von Fr. Schubert, für Pfte, übertragen. 
ie 





No. 18. Nengierige. 15 Sgr. 
No. 14. Aufenthalt. 15 Sgr. 
No. 15. Der Lindenbaum, 15 Sgr. 
16. Die Post, 15 Sgr. 
17. Lob der Thränen. 15 Ser, 
Trockene Blumen, 13 Ser. 
— -- Fantasiestücke nach Liedern von Mendelssohn, arr. yon W. Leo für 
Pite. vierhändig. . 
Op. 102. Ich wollt’, meine Liebe ergösse sich. 171% Spr. 
Op. 103. Auf Flügeln des Gesanges. 111% Sp, 
Op. 104. Es ist bestimmt in Gottes Rath. 1717, Ser. 
Op. 105. Leise zieht durch mein Gemüth. 17i% Sgr. 
Op. 108. Wer hat Dich, Du schöner Wald, 171% Sgr. 
Op. 110. Ner Frühling naht mit Brausen, 17a Ser. 
Op. 174, O Nacht so mild, Salonstück nach Urban's Texz, f. Pfte. 17%, 
Lessmann, ®,. Op. 10. Vier Lieder, Ausgabe für hohe Stimme mit bi 
No. 1. Traumbild, 5 Sgr, 
No. 2. Wach auf Genelle. 71), Sgr. 
No. 3. Ich stand in dunkeln Träumen. 7: Sgr. 
No, 4, Der Herbstwind rüttelt die Bäume, 10 Sgr. 
Eoeschhorn, A., a. Op. 100. Abendruhe für Kite, TE Sr. 
— -— Dasselbe für Pfte. w. Violine v. F. Rehfeld. 121 Ser, 
— — Op. 112. Festklänge, Selanstücko für Pfte. 221/, Se 
—— Op. 113. Zwölf leiehle melodiöse und instrueiive Ulavierstücke für Pfte, 
vierhändig. Beft 1 17Y/, Sgr. Heft 11 221), Sgr. Heft III 20 Sgr. 
— — Op. 114. Momens melancoliques. Deux Noolurnes pour P. No. 1.2 d 121, Sgr. 
— — Op. 115. No. 1. Siegmund, Liebealicd a. d. Walküre. Paraphrase fir 
te. 20 











Sgr, 
nn 


No. 2. Walther’s Preised u, d. Meisteröingern. Paraphrase für 
Mite. 20 Sgr. 
No, 3. Am stillen Heerd, Lied aus dan Meisterningern, Para- 
hrase für Pfte, 20 Sr. 
Martin, P., Gavoite für Pite., herausgegeben von RafnelJoseffy, TU, Sgr. 
Pölzaeh, W., Muikanten-Launen, Groses Potpourri fir Orch, ar. für Pie. 
zweihändig, 1 Thlr, 10 Sgr. 
— — Dasselhe erleichtert von Fr. Brissler. 1 Thlr. 
= — Dasselbe für Pite, vierhändig arr. von W. Too. 1 Thlr. 25 Ser. 
Schlottmann, L., Op. 34. Nun kommt der liebe Frühling wieder, für Sopran, 
Alt, Tenor und nee. Part, u, Stimmen. 10 Sgr. 
—— Öp. 40, Concertallick im Orchesteratil für Pie 25 Sgr. 
_—— Op dl. Be}, Bachmale. Tied für Toner mit Pie. 10 Ar 
0, 2. Er liebt mich. Lied für 1 Stimme mit Pfte. 7! Sgr. 
Tappext, W., Op. 8. Drei Ftuden für Piie, IT’ Spr. hie 
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Faubert, W., Op. 18. Variationen quasi Fantasia f. Pfte. gfeue Aug. 20 Sr. 
Op. 187. Vier Peievierstücke, No. 1. Wildfang. 121, Ser. 
No. 2. Gondelfahtt, 10 Sgr. 
No. 3. Zwerge. 10 Sgr. 
No. 4, Jagdaug. 1278 Se. 
Trehde, &., Transoriptionen beliebter Lieder. 
Op. 338. O sei mein Turteltäubehen von Waldmann. 15 Sgr. 
3. 's lacht oft der Mund von afee 5 
op Es lacht oft der Mund Rafael. 158; 
Lasst uns scherzen von Waldmann. 15 . 
Urban, 3,6 6. il, Drei Buone für Sopran u. Tenor m. Pfte. 
Frühling, 12/3 8: 
Ne Pr Augenweide. Rue, 
No. 3. Wandervögel. 121% 
-- RP 12. Vier Terzeite für 2 Sprene %, Alt mit Pfte, 
No. 1. O Nacht so mild. 121% Sgr. 
No. 2. Waldssrauschen, 20 Ser 
x 3. Abendläuten. 15 Sgr. 
No, 4. Area. 20 >gr. 
Vierling, 6 Gh, ier Minnerchöre inPart, u. Stimmen, Heft I. 171% Sgr. 
ieft II. gr. 
—— Op. 48. Drei Lieder für 1 Stimme mit Pite. 
No. 1. ‚Das Veilchen. 10 Sgr. 
Re. 2. Meines Herzens Bewohner, 10 Sgr. 
No. 3. Im Walde, 
Wigihorekt, en ‚Op. r Ben mölodies en forme d’Etudes pour Piano. 
— — Op. &1. Deux Bagatelles pour Piano. 
No, 1. Alla Mazurk ka. 10 Sgr. 
No. 2. Caresses. 10 Sgr. 








Im Arrangement für Pianoforte und Violine von A. Wilhelmj 
und F. David erschienen im Verlage von 


Breitkopf & Härtel in Leipzig: 


Chopin, Er. Op. 27. No. 2. Notturno. Desdur. . 20 Ngr. 
. 87. No. . Nottarno. Gmoll . . . DB „ 
arı. von A, Wilhelmj. 
= on 18. Walzer. Esdur . oo cry 
— — Op. 34. No, 1. Walzer. Asdur . - » 2.2.0... 20 
-—-0934N0.2 „ Ami... 121, 5, 
— — Op. 34 No. Fan 22.2000. Er » 
— — Op. 42, „ Ad... 2000. 
— — Op. 64. No. 1. Desdur. . 2.2.00. . PR ” 
— -026.N0.2 „ ml 2.2.2200. 
— — Op. 64. No. 3. "Asdur . . Dee » Yan, 
. von F, David. 


» 





‚Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Scharwenka, X., Op. 10. 4 Lieder für Mezzo-Sopran 
mit Begleitung des "Pianoforte. 22", Ngr. 


Nr. 1. Es muss ein Wunderbares sein. 

Se: 2. Mudchonhid, O Bläter Aüme Blätter, 
Nr. 8. Ziebes-Hoffnung. Ich thöricht Kind, ich liebe dich, 
Nr. 4, Winlerlied träumt’, ich ruhte wieder, 
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Werke von Theodor Kirchner. 


2. Zehn Clavierstilcke. Ieft 1. 271/, Ngr. Heft 2. 25 Ngr. 
7. Albumblätter. Neun kleine Olavierstücke. 25 Ner, 
Op. 8 Seherzo für das Pianoforte. 15 Ngr 
. 9. Prüludion für Clavier. 2 Hefte & v Thlr, 5 Ngr. 
Op. 10. Zwei Könige. Ballade von E. Geibel, für Bariton und 
Pianoforte. 15 Ner. j 
Op. 13. Lieder ohne Worte für Clavier. (Dem Andenken Mendels- ! 
sohn’s gewidmet.) 1 Thlr. 10 Ngr. 1 
Op. 14. Fantasiestücke für Pianoforte. E 
Heft 1. Marsch. Albumblatt, Capriecioso. 1 Thlr. 
Heft 2. Nocturne. Präludium. Novellette. 1 Tllr. 
Heft 3. Studie. Scherzo. Polonaise. 1 Tblr. 


Verlag von J. Rieter-Biedermann in Leipzig und Winterthur. | 








Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig: 


Vorstudien zur hohen Schulte des Violinspiels, 


Leichtere Stücke aus Werken berühmter Meister des 17, und 18. 
Jahrhunderts zum Gebrauch am Conservatorium der Musik zu Leip- 
zig für Violine und Pianoforte bearb. von Ferd. David. 














Hoft, Chlr. Non 
1. Leeclatr, 1. Allegretto. 2. Gigs. 3 „Adagio. 4. Corrente, 5. 
Gavotta , . ve ee. 1 5 
£ 2 —— 1. Allemanda, 2. Aria. 3. Gi 
be Gavotta . , 10 
Y u. 1. Allegro. 2, Sorabanda. "3. "Allegro." 4. Scherzo. 
5, Gavotia. 6. Giga, . . 1 12 
4. Aubert (pdre), 1. Aria. 2. Presto, 3. Biavatta. d. Giga. 5. Piste 1 5 
&. Lecieir, 1 Lago. 2. Gavotta, 3 gen 0. 4. Aria, 6. Gig. 1 — 
8. L. Sarabumda. 2. Gi Allegro. 4. Sarabanda, 3 
5. Allegro. eo une e ı % 
7. Corel, 38uiten. A . Preludio, Gorrente, Sarabanda, "Gig " E 
No. 2. Preludio, Allemanda, Sarabanda, Giga} 1 7£ 
No.3, Proludio, Allegretto, Adagio, Gavotla, 
8 Leclalr, 1. Aria, 2. Allegro. 3. Prestissimo. 4. Adagio. 5. Gavolta 1 — 
8. — — 1. Aria, 2, Allegro. 3. Giga. 4. Andante. 5. Ara 1 — 
10. Coresili, 2 Suiten. No. 1. Preludio, Allemanda, Sarabanda, 
- Gavotta, Giga 1- 
No. 2. Preludio, Allegro, Aaagie, Viracs, 
Gavote ı 0 0. .. 





Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen ı \ 
« |Tarantelle pour Pfte. Op. 87. 25 Nar. ; 

4 et | Trois Nockurnes p. Pfte. Op. 91, 1 Thin ; 

Nagdstück für Pite. Op. 02. 20 Ner. ! 

lg von Bartheif Semff in Leipzig. 3 


erlag von Anrıhoif Senff in Leipzig. 
Drus von Gi Annsh's Mafolger (Diorig Dietrich) in Beipuig: 








1879. 





Leipzig, Juli. 


SIGNALE 


für bie 
Mufifnliihe Wert 


Einunddreißigier Iahrgang. 








Verantworkfiger Medackenr: Barkdoff Senf. 





Fähelich erfcheinen nıirbeftens 52 Nummer, zeis fr ben ganzen Dabıgan, 
3 Thlr,, bei birecte franfixter Aufenbung du Nett I K ab 3 Eine 
a neepohnen für Se ne dere Hann 3 Nengrofcen. ji Kan uub 
enpanbhingen, [oiie abe Poflänter nehmen Beflellungen an.  Zufendungen 
Werben amier ber Übrffe ber Olkbactal nice rettnn s 


EEE 
Meffendro Stiadelln. 


Der Nanıc diefes nenpolitanifigen Sängers. und Zonfegers tft durd) Slotow's gleidh« 
nanige Oper jehr geläufig geworben. Ind beiinad) tolffen mir won feinen Gtubleir gar 
zichty und feimen bon feinen Kompofitionen mer fehr wenige, bie fich ir Weichriften er« 
Yalten Haben. Ueber feinen Lebensicjichjat wihde aber jehenfals ein dichter Schleier vnben, 
were nicht ein Azt, Namens Bonrbefot, ein Zeitgenoffe Stradelle’s, die Lirhes und 
Lelbensgejchtdhte beffelben anfgezeugnet hätte, tele baum jein Neffe Bormet in eistem 
mufttafifchen Weste veröffentlichte. Daffelbe ift fehe feiten und mir teilen aus beunfele 

"lei bas anf unfern Shuger Bezüglidhe im ber Uebsrfeßtung nit: 

„Einer Namens Strabel, berliymter Dlufifir, war von ber epubtt nad Venebig 
eingelaben werben, am jerie Opern zu componiven, weädhe bort während des Carrenals 
anfgefüßit gi werben pflegen. Dort etitzlicte er wicht minber birech feite Stimme, als 
Surdh feine Compofittunen, in vermehnter Benetianer mit Namen Pig,... batte eine 
Geliebte, weiche vept Hi6ih Fang. Ex wilnfhte, baf ber Menpofitaner fie ine Scjange - 
musbilbe, und diefes Im ifrer Wohnung, was fonft Bei ben Venetianern nicht Sitte if, 
Dr fe auf's Aoußerfte am Eiferfuht leiten. Noady einiger Monaten bes Wutervichte mad» 
ten Schlleeie amd Lehrer die Bemerkung, baß fie che Rack Neignig zu einander hätten, 
und befcloffen, zufannzıen tadı Bont zu ffichen, ohald fie dazu Gefegenheit finben- yoile« 
den. Nür zit bald fanden fie Diefe zu igrent Ungiikt, 

Fu einer Khönen Nacht fdifften fie fh anfammen nad) Nom er. Die Flucht ver 
Gelichten Beachte den cblat- Benetioner zur Verzweiflung. Ex befchloß, fidh ımm jeden 
Preis zu rächen, indem er Belbe tübten Tiefe. Sofort fandte er zu. deu givei Beräßtteften 


. 

















\ 
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Meujelmöcher, welde bamals it Venedig wohnten, ud jehloß mit ihnen einen Ver» 
trag, bemgnfolge fie file ben Mord Strabel’s und feiner Gelichten 300 Biftolen befamen; 
anfer ben Neifefoften zahlte" er die Hälfte ber bebungenen Surütte’ norans' nnd felete 
bie Mörder mit genauen Infteuctionen den Geflogeuen wa. Ste reiften Über Neapel, 
wo fic erfuhren, daß Stiadel wüt feiner Geliebten, bie fir feiiie Frau galt, in Dom 
wäre. Diejes theilten fie dem Veretiater mit mb meldeten bemfelben, daß fte ihr Opfer 
nicht serfehfen witrben, wen fe 09 noch) ir Dom Färben, baten aber um Empfehlungs 
briefe am ber ventetianifchen Gefandten in Kom, um einer Bufluchtsftätte fer zu fein. 
Ir Mor angelonmen, erfuhren fie, daß Strabel amı ander Zuge eine geiftliche Diufit 
auffüren wilrbe, welche bie Stafienet Oratoxio nennen. Sie verfehften nicht, fih in 
ber Kirche engufluben, int ber Hoffnung, ihr Merl augufllhren, wer Stvadel fi am 
Abend ent feier Gelichten nach Haufe begeben witrde. Aber der Beifall, welhen bas 
ganze Bolt dem Eoncerte bes großen Mufifers zollte, and ber Einbend, welgen bie Schön. 
beit ber Diufit auf bie Mörder auslibte, verwandelte ihre Muth in Mitleid. Sie win 
ben barliber einig, bafı e8 fühabe tolre, einen Mann zit töbten, beffem hohes Talent von 
ganz Stalien bewundert wilde. Nu befchloffen fte, ihm bas Leber cher zur erhalten, 
als zu wauben. 

Bei feinem Yasgamge aus ber Kirche ertoazteten fie ihr, wihnfhten iym Grid zu 
den Erfolgen feineg Dratorio'g und gefanben, ba fie bie MOfpt gehabt Hätten, Ihn amit 
feiner Geliebten zu ervolchen, ums baburd) ben Naub zu rädpen, welden er ats ben Ber 
netianer begangen habe. ie viethen ihn, gleich am ambern Morgen abztreifen und 
einen fijeren Ort aufgnfuchen, fo bafı fie nad) Venedig melden Törnten, Ihr Opfer fei vor 
ihrer Unkunft Bereits wicber abgereift, 

Strabel Tief fidh bieg nicht zwehnef fagen umb reifte mit ber Geliebten nach Tuch. 
Die Mörder aber begaben fig mad; Ihrer Heimath zueild mad erzählten, Steabel fei ihnen 
guvorgefonmmen ud nach Turin enhoifht, too c$ wiel fehtieriger Ift, einen Morh von 
Bebsutiuug zur begehen, als im bei Hbrigen Halienifepen Städten, Hier IR bie Gartifon 
tmacjfans und die Suftiz Rreng, beim fie fchet fidh nicht an die Ayle, weldhe den Ber- 
bredjer four Schub gewähren, sur biejenigen ber Gefanbten muß fie veipectiren. 

Stradel war man aber der Gefahr nicht Tebig. Die Barpe bes Venetianers wußte 
Togar den Water ber Gefisbten für fidh zus gewwinsen, welger mit zwei andern Meidhel: 
mörbere as Vencbig abreifte, um feine Kochter mb Strabel in Zimin zu erbeldheit. 
Er bejaß Empfehlungsbriefe von A656 dEfeabe, dem bamaligen fangöfiigen Gefsnbten 
in Vencbig, weldje au ben Maranis von Billars gerichtet toaren, Nranleeidhs Gefanbten 
zu Zurin. Der Abs bat darın un Schulz für brei Sauflete, welche fih chtige Zeit tn 
Toein aufhalten wollten. Das ware aber bie brei Mörder, welde dem Herun Gefandr 
ten in aller Kor ihre Aırfwertung marften und bie Gelegenheit eriwartetei, wte fie ihren 
Plan mit Sicherheit ausfüsen Wamten, Aber die Gran Herzogin, welche erfahren hatte, 
tweshal6 Strabef geflohen war, Tief feine Geliebte in ehe Mlofer briigen, da fie wohl 
wußte, da ein Vertetianer eine folde Beleibiguung nit vorgeiht; ben Mufter aber Neftte 
fie bei Hofe an. 


Eines Zages erging fi Sturbel auf ben Wällen ber Stadt. Da wire er, es war 


6 Uhr Abends, von beit brel Deänmern angefallen. Seder gab ihm einen Stich mit bem 
Stitet in die Brut unb dancı rettete fie fich zum frangdfiihen Gefanbten als it eiit 
fegeres Ayl, Viele Berfonen hatten die Chat gefchen und cs entfinmb ein fo großer Tite 


mut, beß bie Ehre geichfoffen werben mufiten. fs bie Herzogin bavan hörte, befahl . 


fie bie Verfolgung ber Möcber, Man erfuhr, baß fie bei dem fraugöitligen Gefanbien 


wären, ib zu ihm fehlte fie und verlangte ihre Ausficferung. Diefer aber entichuldigte 


fi) bamait, baß cr fie ohme Vefebf feines Hofes nicht ongeben Yöirne, ba bie Gefandtfchafe 


ten bee Pribtleginm det Ufyfe Hätten, Diefe Angelegenheit madite in gan Stalicit gie” 


\ 
4 
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be8 Huffehen. Here von Villars wwolfte bie Urfage bes Meuchelmorbes Tonnen Ternen, 
unb bie Mörder theiften ihm biefende mit. Cr fdhrich bavanf an den UbBE D’Eftrabe, 
welcher ipm ertwiberte, Sigrior Pig... ., einer der vernehnften Beireianer, Habe im 
fel6R getäufcht. 

Da num Steabel an feinen Mıurben wicht flach, Tieß Her von Billars bie brei Mir 

ber entwifchen, berem Anfilhver ber Vater ber Gelichten bes Berrefiauers war, welde gr 
gern erholt Hätte, Kätte fi mer Gelegenheit bazıı gefunben. 
— Weil bie Veretianer aber unverfähnfih; bei einen Fiebesverratbe find, fo entging. 
Strnbel her Wache feines Weiubes body nicht. Diefer hielt immer Spione in Turin, 
tweldge ihm anf jebem Schritte folgen mußten, Ein Yahı nad) feiner Heilung wollte er 
Genua Befuchen In Begleitwig von Oxtenfia, jener friiheren Gefichten, bie er auf Ber 
anlaffung ber Herzogin munmehr gehehnthet hatte. Sie famen and Beibe glüdlih an; 
aber am anbern Morgen wınden fie im ührene Zimmer ermwrbet, Die Möcber retteten 
fh) anf einer Barke, Welche im Hafen ihrer wartete, umb Niemand hat feitben mehr über 
ble Sale gefprodien. . 

So am ber vortreffficgfte Muflter von ganz Stalin um, amd das geihah im 
Sahre 1870,- : 

So erzähft Bourbefot, ber burdjans glaubreikbig ift und fi nur in bem Tobesjahre 
Fi 3 haben feint, welches andern Foräjuugen zufolge eine 10 Zahıe fpäter qu 
jegen if. 


nn 
Am Walchenfee. 


Acht Sicher für gemifchten Chor (Dicktung von Carl Lenıde) 
somponirt von 
Bofef Mheinberger, 
Dp. B8. 


Verlag von Breittopf & Härte! In Leipzig. 


Lon der getviegten und Leicht geflaltenben Hand des Heron Mpeinberger, fowie von 
deffen ebler Tonjpradde und fhriger Charalterifizungsart geben bie vorliegenben Sieber 
wieherum bad amverkennbarfte Zeuguiß. Ste find beshalb wohlberedhtigt, Ihren Üeg zu 
machen amd fich Bei Pflegen guter Cporgefangsmfit bauernd einzubürgern. Fe 





Das Mädchen Der Pufzta 
(fert von Rd. Stahe) 


fr eitte Singftimme mit Begleitung des Pianoforte nad einer ungarifhen Melodie 
beazbeitet oo 


Seinrih Hefiinin, 
Verlag der Deutihen Muflf-Berfagshandhung in Berlin. 
iehhabern natlonaler Weifen bitte biefes Lich nicht ummtfifonmen fein meb feine 
Wirkung mag bei anganeffenern Vortrag fi auch night übel machen. Ueber ven Bexth 
ober Umwerih ber Bearbeitung am fh, welhe Her Gofmanı ber Nationafmelodie bat, 
wügebeigen Lafien, fteht uns cin Urtheil nicpt zu, ka ung chen bie Originafmelodie nicht 


zur Hand it. ©» 
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Dur und Moll. 


* Leipzig. Oper im Sun. Ufer Stabtthenter bat in versloffenen Monat fofgenbe 
Opern gebradit: „die Entfiihrung“ von Viszart; „die Grofparzagiet von Öerofftein” yon Ziffer 
bad; „Ipsigenie auf Taxis“ von Gfuct; „die Jchene Helma” von Offenbach (2 Dial); „Fauft“ 
vor Good; „Pariler Leben“ von Offenbach; „ber Freifchllg’ won Weber; „pie Ylpin“ 
von Halevy; „WBlanbart” von Ofen: „Bigare's Hadgeit von Diogart; „Tel von Rofe 
ffini; „Unbine‘ yon Lorging; „der Barbie von Sevila" von Reif; „Don Suan“ von 
Mozart; „der Erombabanr" von Verdi, — Das Eifte, was bei biefer Bepertoire-Zufan 
menfebung aufjaken biltfte, ift bie firke Schattivung buch ben, Dffenbadyichen Eaneanis- 
ns. Ste war buch das Gaftiptel_der befannten Offenbachantin Fräulein Ling Mayr 
veranfaßt, hätte aber — nad ber Mehnung aller anftänbigen Yeunte — auf einer Bihne, 
die, wie bie unfrige, fi gern „Rauftempel® nenuen lüpt, Yentzittage nicht mefr Play 
zu greifen nöthig gehabt und filglidh beffer I mandem anbern glädtichwerfe über 
touterbenent keabitden Plunder, geivorfen werden Lnmen, — Gafitt haben ferner im 
verfloffenen Monat die Sängerhmen Säulen Ehrenfen aus Polen (als Agathe im 
‚Kreiihäg") mb gränfein von Hartımamır aus Nrgeburg (als reupmeihe im Gon- 
neb’jhen „auf“ mb als Ncche in ber „Albin. Ste fteilten fih Beide ale Anfänger 
vinmen, und zwar als nicht einmal worziglich begabte Anfängerinsen, heraus, und Runen 
toie uns won bem Engagement des Prünleln von Hartıtamm (das zu umfer großen Bere 
wirberung perfect gemerben ift) bes Guten chen nicht viel verfehen, 


m Leipzig. Sm cher Soirde im Sante bes Gewanbhaufes proditcirte ji) anı 29. 
Yun das jugenbliche Birtusfen-Gefänoifterpuar Joanna und Willie Heß ans Neive 
Hork, dem von Amerite td ben Nieberfauden aus eit jeher wortheifhafter Nuf worausges 

engen if, Dah es benfelben bi feine biefigen Leiftungen aufs Vefte gerechtfertigt 
jat, HE von vornherein zu fagen. Beide Kinder — won bemen Sofa breigeh, ber 
Smobe Willie zwölf Sabre aft ft — beftgen in ber That bereits eine Ywohlentwidelte, ben 
Bnrforberungen {hivierigerer Sachen genilgenbe Tehnit, uud Legen ein mufalilces Ger 
dabeen au den Tag, welches Sicjerheit mit Tebendigem Gefitgl verbindet und Dem man 
vor allen Dingen dag Undreifiete mb Anftubirte wenig oder ar nigst ammerft, Ar Uns 
genötigt Der Begabung barf vielleicht der Wieltmift Willie Über bie Ciavierfpielerist 
hamma geftellt ierben, aber werigfteng IE Das, was der Kıabe auf feittem Snftrnmente 
Teiftet, ikßerraihenber ag das, mas das Mädchen auf dem, ihrigen giebt. Namentlich) 
lrfte dem Kıraben m feine faft dubefloje Sntonationsreiupeit mancher ers md aittges 
madfene Violiufpieler zu beneiben dabei. Wär bie Soliitht ber mmufllafifgen Erziehung, 
welche die Kinder — mie wir hören, einzig mb allein unter der Mentorichaft ihres Bas 
ters, bes Heren Julius Heß — genoffen baden, fprejen neben ben Feiftungen an ımb 
file fich auch bie Sarhen, mit benen fie fi Höcen ließen: Trio von Mozart Fr Elavier, 
Violine und Viola (egteres Snftenment won dem Mitglieh surferes Orchefters Derın Iu« 
tus Klefie geipielt), Adagio aus bent &. Viofinconcert von Shyohr, sie Say aus 
ber zweiten Sonate für Efavier md Violine von Neff, Variationen md Marfd; aus 


der Serenade für Violine, Wisfa unb Violonesllio Op. 8 ver Beethoven (Bivla: Her“ 


effe, Violoncell; Herr Nicalivo Kimenez), Quartett fir Elavier, Violine, Biofa nub 
Bioloneefl vor Scpunamı, Aufer ven erwähnten hiefigen Herren Streihiuffeiementiflen 
dat audı no, Keäufeit Vorre, bie Wtlftin miferes Stabteheaters, ben concertgebenbet 
Hinbern ihre Mitvintung gefepenlt, und zwar butcdh verfefietene fehe Deifitlig. aufgenom- 
mene Liebervorträge. 


, Mufiteltige Abendunterhafltung des Conjerhatorinms ber Mits 
fit, Freitag den 4. Juli: Sutebuction umb Bolenaife Fir Pianefsrte und Birtoncell 
sen Shops, Op. 3, Cdur. — Mecitatis umb Arie (D fäunme binger nicht) aus der Oper 
d igares Hochzeit” von Dopat, (Sopran) — Toreata für das Biaroforie von Rofel 

heinberger, Op. 12, Ginoll. — Sieber {Du BR bie Yarh, Geheimes, Die Forele) von 


Franz Schubert, (Soma) — i N ii 
u y aba Ki ana.) Eruden für Das Bintteforte von Chopin, Op. 10, Nr. 7, 


„. And 5. — Brie (Zernfalem) aus dem Oraterum „Paulnd“_ von Denbeisfehn 

Bartholdy, oma) — ergo file das Biauoforte von Chepin, Op. SL, Bmall 

Arie (Ad) th habe fle verloven) and der Oper „Orphens und Citrybice” von Oful. (Go 

ynd — Sonate für Binnoforte md Flöte von Subfan, Op. 83, Mr. 2, Cd — 
18 Caft anwefenb; Herr Mufifolvector Anton Kranfe aus Barmen. 
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Händen. (Der arıne Tagerus! weis oft wurde er [on aus bem Gabe citivt!) für ihre 
Monzuten aber hatte biefele Gefellichaft ehren Erten-Lederbiffen bereitet, Lobengein, 
bem die Bretter Yorbong mod) tmmer ausweichen, tinbe als Rehenrsal im mobernen 
Anzug vorgefllhet, num doch werigftens einen Begriff zu geben von ber Hawlichleit biejer 
Oper. Dr. Wyfde bivigiete, Polliger fungiete a8 leader, Barth faß al ber Orgel, 
Dann, am faster. Die Soli fangen Diad, Corani (Eifa}, Dile, nennt (Drtrind), 
Mowgini (Lohengrin), Thermmns (König), Maybrid Apriebrid), Alle Hate Ihe Möglichftes 
auım Gebeißen und much dag Publicum zeigte ben beften Wille, auf die fettene Soft eine 
wugehen, Die Musical Union gab am 10. eine Deatinde niit Tree (Bioline) und Du« 
vernoy (Clavier). Das Programm nennt Menbelsjohn's Quartett Op. 12, Beethoven’ 
Sonata appaffionata, Stummu’g Elavierquintett und mehrere Soft. Are 17, werben 
Incl und Auer mitwirken und fürb zur Aufführung Seftmnt: Sonate von Bubinftchr 
Op. 10, Onartett Coll von Beethoven uub Luintett Cdur von Schubert, Die Klub 
ber Eoncerte ift der Höbe der Seifen entipuchend, Die Operneoneerte Ir Floral Hall 
(Eoperttgardeu) und Albert Hall (Drucylare) filgeten jebe ihre „Spigen”, vor, Patti, | 
Riffon, Murske und twehjer Namte fonft ned) zu ziehen werfpradh, Geunob’s Ehorverein | 
gab a1 feinem Boften ein Concert in St. James’ Hall, das nme Gormpofitionen bon Bone ı 
neh een brachte. Halle bringt in feinen Beeitals bie alten Meifier mub_vmgißt au 
nicht bie Fehenben, 4. ®. ein Trio von Naff Sr 112, che Trio Op. 8, Dumtett Op. ; 
25, Dumtett Op. 34 von Brahıns. Mad, Neruba, Strus mb Patti ftehen beim 
viißrigen Maurie zur Seite. Im Concert ber Mille. Le Bra, Die u. U. Beethovens 
Sonate Dp. 83 fpielte, fungiete Bein Ponintswäty a8 Cemrbireter. Im Loicrt der „| 
Mad. Meberen Zeroell Ipielte Miß Chanel eine une Sonate, „Sumgfan von Oyfeane” \ 
betitelt, von Beimett, Cigner Camparella, die Bamilie Le Seune, Dele, Ace Wofellt ; 
gaben Soncerte unb am 23. finbet ala bie Srene ber Genüjle Beiebict‘S jäprtiches großes 
unb langes Cowcert in ber Ploral Hall ftatt; e® bietet tue Immer ‚bie Lifte aller im 
Augenelid in London ausfiberber berworagenben Känfler, Mod ein Goneert If zu 
erwährien: am 10. ab in Hanover aquare Rooms die uf von Händel’ „Eheo« 
bora” ftatt zum Bein ber Pfarrlicche ©r. Ame, Scho. Kaby Agnetı Moittague faıg 
bie Frene, Zu benmelben wobttpäigen Ze suunbe voriges Jahr Bad s Sohanncs-Balfion 
aufgefiliet. — Die Provinzen befdjäftigen uns biesmmf Mr wenig. In Xverpool wareır 12 
Bere ungen ehrer englifchen Oper (Dirigent Mr, 3, ZB. Pe); eine weitere Suie in 
röferen Dinfitab If im Werden und follen babei Mad. Marıpa-dtofe, Blorence Lac, 
aneley mb Roli thätig fein. Durch) gemifchte Soncsite ferner volr bie Eprifteng einer 
Clossical Harmonist, Society in Belfaft, wub eine Choral Union in &lasgoiw kamseı. 
Das große Murfitfert in BVirmingban wird ine Muguft (25--29.) ftattfinben amd bringt ' 
ein neues Oratorium „Ihe light of the World“ won Sullivan, eine Kantate von Sigr. 
Schiea ud Scllle’g „Gang nad; bem Eifenganmer" von Sigr, Nanbegger. — Aus 
Dionihefter wird fiber Dr. Hans von Wikfomw berichtet, ber bort ei PBlanorRecital mit 
glängenbem Erfolg gab und alg einer ber erften Iebenben Birtuofen anerfamut wiirde. 
















, * St. Petersburg, 30, Sun, MWährenb bes Lehrjahres 1872—73 wurrben im 2 
biefigen Tonferwaterium im Omtzen 332 Schiller geßtibet, von beien 88 auf ble Orcheftere 
Inftrumente, 91 auf bie Öefangsclaffen, 147 aus das Stubium des Pianoforte tommıen, 
In den Selanpsclaffen Kefanbene fie 17 Schliler mb 74 Shilehmen; in ben Plausr 
forteefaffen 10 "Schäler und 128 Ehillerinten; te ben Clafen für afitalüche Thestie 
und graltiiche Gempofition 8 Sehliler, Für DrKefter wırben gebifbet; 26 tolintften, ı 
1 Bratfsif, 9 Bioloncelliften, G Contrabaffiflen, 5 Wıdtiften, 6 Efarinettifien, 3 Obere 
bier, 5 ganoniken, 4 Xrompeter und Gornettiftien, 9 Walobomiften, 8 Pofauntflas, 
ud 5 Ser jeniften. Von ben 332 Schlileru zahlten 166 je 100 Nubel, 130 je 200 dur : 
bef unb 36 wurden gratis auterrichtet, Pad) ben Entlaffungsegamei erfiehten das Di N 
plom als jeeie Pilnftler: Banlte Ufietow, Daultei Tfeerujawin, forte bie Damen Aleganbıa : 
Dhulitfe, Kusa Antoreiww nd Sefemenie Pant. Mtefiat erhielten Panl Bonginstl, 
Boris Kudriafzerw, Zerge Pavfoweli und Feobor Strawinsli, forwie die Damen Site ; 
mmadin, Wera Preis, Madeira Kapöihikete, Engeute Kharitenow, Olge Bitni«Schliadht: 

ie Betrow, Marie Natter ad Kalbarre Ehrapervitsli. Die geofie füberne Diepaile”s 
Ei t Bekufelss Dearie Matter, tmb die Heine filberne Mebaille Her Dmitrt Ufatow 3 
BR) beftanbenem Eyanien mwinbe Hero Zullus Sarembatt, obgleich nicht Im hlefigent 
Gonterontorium ‚gebildet, als Winnift das Diplom nfs freler Kilnftlex zuerfaunt, Bereits 

. er | 1 ngee ei bat ber Profeffor ber Geleichte ver tt ont Gonfervatorium, Herk « 
Barhigtn, biefe Stellung aufgegeben; Herr Lararpe wurde beffen Nachofger. 
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* Die faiferl, raffifheMufitgefellfgaft in St. Petersburg Sat einen 
Soneours mit ziveh Preifen file eitie Opernpertitur ausgefchrieben, Die verftorbene Frau 
Orohftrfin Helene Parmfotone Jatte das Fiburtto „Baleufa, der Schmied“, wWeldhes tiner 
Novelle von Gogel „Die Weihnotsuact” entnonmten if, zu biefem Bivede Pur ben 
Dihter Jacob Polonsty berrbeiisı taffeın, baftelde obergenennfer Gefelichaft zum Selten! 

nieht 1m aueh 1500 Rubel file bie afs bie beite Partitur amerlannte, fomie 500 
bet fir die nächfibefte Bartitur ansgejeht. Die Bebiütgungen bes Conconries finb-fofe 
gende: Die PBartitaven mifen bie zum 1, ding: 1875 geliefert fein, &s if dem Gom- 
galten freigefteftt, fih auch felbft Iegenb ein befichiges Eibrette nebft Sconariame zu eitter 
er, Die jeboc; wicht mehr als brei Mete haben full, au fhreiben, Die Partitur muß 
wolfindig infirnmentiet wid zngleidh mit bem Elavierauszuge beufeiben weriehen fein, 
Spüteftens ans 1, Nov. 1875 wird bie Entfheibung bes Loreomrjes publicizt werben. 
Um bie Zoften ber preisgefrönten Markitur zu been, Behäft füh bie Direetion der Gefek- 
Schaft has techt wer, eine biveichenb große Anzahf berfelden zn veröffentlichen; Tpäter 
toerden Partitur forie. Platten igenthum bee Eomporiften. 

* Die Direction der tönigt. Hofcapelle in Stodholm hat einen Preis 
eom 5000 Ehe. musgelegt fü bie Bee, %i8 num Ablauf bes Iahıes 1875 eingeficferte 
Compofition einer Oper. von wenigfteng brei ken Über einen norbifgen Stoff. 

* Zt Marfeille it ons fhöne Acn ar Thenter (ein fog. Caft-Thöätre) bar} eitte 
Venrersbrunp zeuftrt AoM “ are Zhenter (ein [op 

* Bebrstti'g Oper „Olema® ieint im Lpeater dal Verme zu Mailand fehr 
gefallen zu Yaben, venn ber Componift At dir die zwanzig Mal gerufen wworben, 

a ie men Bosiöze A’ici® vom Leon Bones, welch u ars ß 
jefallen ift, mn irti, ii t. 
ja Beliet Sakım, gegeimoärtig anf ben Theater des Galerien de ni ei 

* Der Director bes Taiferl, Chenterg in Straßburg, Here He ter, 
benbfichtigt mit feiner Gefettichaft II 1 Sa an regelmäßige Vorftellungen in Baben- 
Fr 3m geben, Die Eröffnung bes Stabtthenters im Straßburg FelbR jell am 1. Seht. 

2 gegen, 

# Ir ber zu Ehren des Shah uon Berfien im Thöltre de In Monnaie 
a0 Büffel gegebenen Vorftekung bex „Wcifanerin" wurden bie gauntrstien Au beifättig 
ver ben Dainen Bat und Gamaders, fowwie von den Herren Warot umb Ronbit Inter 

retirt. 

* Das Hoftherter tr München Meibt im Dorat Juli geihloffen. 

* Ylnta bon MursFa gafiet zur Zeit am Kofopernthenter Im Bhion. 

* Händel's „Weis uud Onlathea” if neufi im SKryflakpafaft au, London 
atter foliftifcger Diitwirkung ber Dline, Leinnens-Sherriugten. und der Herren Sints Reer 
vos, Monten Smirh und Santley aufgeführt worden, B 

* Wagner's Liebesmahl der Apoflel” Äft neulich zu Neapel Gm Saale 
bes Colfegtums San Salvatore) auf elle worden. Die Meinmgen ber nenpolitanifden 
Preffe fs binfichtfich Diefee Nacıfes % v getbeitt, 

* Zu Moermonde (in Holland) hat neulich ei Concert ftattgeftinben, in bem 
weh futge Artiften — bie Säugerin und Sanveatin bes. Kiittier Konferdatornumg, Me, 
Verviusie und ber Bioloncelift und Serondsfge Schilfer Ch. Outllanme -— gro 
Bei Erfolg Satten. 2 r Gerste 

* Lespoih Auer, ber trefflife Geiger, ift im London eingetroffen un! bereits in 
einen phflpermenipen Conerrt und ir Elie’s „Musical Union“ mit großem Beifall aufa 
getreten. 

%* Um heutzutage noch bie Ouitarre als Soncertinfteumient zu genießen, muß 
MAT zur an und Sıbon gehen. Her hat auch biefes Sa wieder Wis. Sihnen 
Bretten in einem auf biefem magern umb antiquinten Sortwerkeng gegebenen Concerte 
ihr Bablicum gefunden. 

* Im Cafiny zu Spaa if} wor Kurem bas erfte Concert ber Deucigen Salfon 

egeben worden, Die Suliften in benfelben waren Vieuptenps, die Säugerin Gamaders, 
BR lorinettift Hafencier aus iittiy und ein Habamnefer Tenor, Sennor Lopez, 

* Bhifipp Spitta’g Werl ber Sohanı Sehaftian Ba, erfter Band, 
Fi im EA won Beittopf & Hirtel In Leipyig erkierten; ein zweiter Banh Toll bag 

anze abfahren, 
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E. E Hofoperntheater. 
16. Juni. Erepbat v, Heyarbeor. 
17. a. 30, Funi. 

16. Jani. Hans Heiliogv. Marach- 


. Tanshägser v. Wagner. 
20, 2. Juni u. 3 


2. Juni. Teil v. Rossini. 
22. Juni. Lustige Weiber yon Ni- 


Arikanerin y. Moyerboer. 13% 


igaon v. Thomas. 
Satanella, Ballet. 

2% Juni. Hngenotien v.Meyerbeer. 
Lohr 
Iaacin von Lammormoor 
4. Soli. Rienzi v. Wagner. 

Bomeo und Julie row 





Martha v. Flotow. 
Setanella, Ballot. 








Der schmarse ‚Domino 


1S. Mai. Fanst v. Gonnod. 
2%. Mai. Wafenschmied r, Lar- 


23. Mai, Bobert v. Meyorbeer. 
30. Mai._Lobengr'n v. Wagner. 
uni. Zaukerföte v. Morarı. 
20. u. 22. Jani. Tanıhäuser v. 


Aftikanerin v. Meyer- 


12. Juni Bienzi v. Wegner. 
15. Jani ‚Teil von Bousinz, 
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Opernrepertoire, 

18.Joni. Tenfels Antheilv.Auber. 
u. 29, Joci. Fliegender Böl- 
länder v. Wagner. 
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28. Juni, 


30. Juni. 


die r. 
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bach, 
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. Juni, 

















Dresden, 
Hoftheater. 


i. Martha v. Flotow. 


Tell v. Rossi 





+, Lortzing. 


Stomme v. Auber. 
Froischütz r. Weber. 





Weimar. 


Grossh. Hofthoater. 





Berlioz. 


16. Juni, Tochter den Bagimenta| Mehli 
v. Donizotti. 





Leipzig. 


Stedıtboaten 


Faust v. Gounod, 


uni. Pariser Leben v. Offen-Ipı, 


12 Juni. Freischütz w. Weber: {pa 
13. Juni. Schöne Holona v. Ofen-|yat 





Undino v. Lorteiog. 
Barbior x. Bassini. 





. Lon Jnan <. Mozart. 


Troubadonr v, Vardi, 
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kilse in Petersburg. _ “ 
19. u. 20, Juni, Troubadour van] Flume-Santer, Frau, in Könige 
Vor 


berg. 
Boscheiti, 





‚don. 
in Loadon. 


Inces, Panline, in Amerika 
Anna, in London. 

Merelii in Paris. 

Mursko, Irma, in Wien. 

[Niemann in Baden-Baden. 

Nülsson-Ranzand in London, 

in Stuugert, 

. Fran, in Dresden, 

Paris, 








Padili 


Tilman in Paris, 
Verdi jo Neupel, 
temps in London 
jeniuwski, Momsi, in Amerika, 


rau, in 
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‚ Mobitäten ber leisten Made. Sagbfild ir Malgerform fir Osihefter von 
Trier. Boxberg, Op. 18. — Baraofe für Bioloncell und Blanoforie fra A 
Dräfete, Sp. 11. — Bier Bantafieftiide für Binmjorte von Richard Mleinmiden, 
Dp. 15, — Abenbbilber, vier Efavieritiide von Gufan Merkel, u 7, — 24 Eltte 
ben flv ianoforte won Eari Neinede, Op. 121. 3 Hefte, — Cheuficher fülr drei 
Veiblige Stinmen mit Binreforte von &. Deinarbus, Op. 33, Heft 1,2, — Schg 
Lieder mb Gefänge flv eine Singfimme mit Ptanoforte von 3. DO. Grimur, Op. IB, 


‚* Nbend-Phantefien, ehe favierfiüde son Adolph Eebrien, Op. 8, 
Bi Hefte, und zwei Sentapitäce fir Pinnoferte son benfeiben, Op. 8, (Barlın, Her. 
einholg.) Ben vorliegenden Saden find auch mod, Einzeltitel Veigefligt, und zrar bes 
HERDER fi bie Abend Bhantafien: „Abendied”, „Am Cpinnmb“, „Spiel und Tanz, „Was 
Mi Made’ — Das Ticht ih“, „Berehubredien ber Macit und Lebewöhl“, und bie zineL Baı« 
dafleftüide Op, 8 heißen „Auszug” und „Nilelehe”. Cümmtlich teten fie. fi als Heinere 
Blüte don fließender Erfiubimg, gute Chnakterifirung, weräniger Pactır und harte 
der Ansfeihcbarteit har. 


* Uns ben heimathlichen Bergen. Ehrvafterjtitit ftix das Pionoforte compe» 

it von D. A, Loos, Dp. 10, (Seipig, Wreitiopf & Härte.) Auf etwaige Worftel- 

ONGEN don Verg« ud Malbronrantit hat mar fick Bainorliegendem Stüdte feine Rechnung 

du Macher; vichtiche bietet es Int Orunbe Nichts weiter mlS erte etwas berebelte und aud- 

efüßztere Fyroliense, Styrienne, Polla:Mazurfa ober. bergl, dreinierieftäftiges Tanzftlet, 

Tber als {oihes genommen, exfilit die Pidce ihre Miffien alß" unterhaltenbe, gut, aber 
GE gang Teicht gefegte Clasier-Salonfpaihe. 


‚ * Sagbfeene für bag‘ Binnojerte componiit von Guftab Merkel, Op. 66. 
einig, Breitkopf & Hirte), Ein wenig amfangreiges gi vier Seitens langes), Teicht 
40. Überwinvenbes, frilh mb flott, kabiugehendes, gut &aratterifirtes ‚wer aud; grade 
m feiner Fagdr ober Sgerweile Leinen neuen Ton anfchlagendes) Elavierftiik. 


‚® Suite de Pidces pour Piano & 4 mains par Berthold Tours, deipaig, 
Breittopf & Sicteh, Pröinbe, Marche, Menuckt, Noange, Tarentelle neuen fich Die 
gebstenen Stilde, welche aber nicht, wie bie Bezeichnung Suite vielleicht vermuthen Süßt, 

enen a bereitige, fonbern imgefn erichienen find. WBefsnbers geiftrei ‚erfinibeir 
AMD ausgeführt find fie chem wicht; aber fie Mingen nett und Npieken fig Mberleicht. 


# Six Piöces pour Pieno & quatre mains composdes par Gustaye Sandre, 
Op. 10. Offenda), 3. Anbre.) An Crfnbung wiegt intereffelos, am Diache recht for 
ih amd au Ausführbarteit gut praftiich, find Diefe (einzeln erfchienerten, aber wenig anfang 
reihen) Stlide teiteen Epielevfireifen zur Beridfihtigung zu empfehle, 


‚* Gran Dette Ballıbe file eine Gingfämne nit Begleitung bes Bianoforte cont« 
ir von Mobert Emmerich, Ob. 40. (Leipsig, Breitlopf & Härte) Die im 
-erte der ‚giuelönn Ballade geihifterten Situationen nnd Stimmungen firb auf ver 

Rüudnißvolle und, feiufiunrige Welfe von dem Gemponifen in Töne gefleibet worben anb 

+ Am Sagen wie en Werben mufllaliiche Bilber vor eben fo richtiger Zeichnung wie 
yaflenber Coferiftif geboten. So ift treift anzunehmen, bak bas Std unter ben Händen 
eines” intelligent Singenden und bito Begleitenden von nicht unerhebfiher Wirkung 
fee up, 

* Bier Sefänge für eine Singfihnme mit Beafeituig des Pionoforte cönpeniet 
vor Buftay ln & 11. (Sexin, Bentiche Venfloecogssanbung.) Kraft ber. 
Bereitiguig dort, fürrmutngägeimäher Trpt-Vuffaftıng mit guten melbifhen unb- ati 
Ühem Sarmorijepen Mefen find Diele Kleber nicht umenpfehfenewerth. Mad) ben ihnen 
3u Önbe Hiegenben Gebichten heißen K: ‚„Sßlinggfich" (or Roller); „Abeirhlinge“ 
ach dent Göhrefilepen iberfet von Nilder); „In ber Feme“ (von $ Leonhardt); 

“ Btolfepen Srantıcig und dem Wdhnerwalb” (von Hofuan von Pallersfeben). 

9 Monofchein, Gedicht von Mil. . Lager, fir eine Bapfirine, Pieuoferte und 
Biolomeett ran vonY. 8, Anhrö, Op. 48. (Offenkad, Soh, Undes.) Das har 
Trgenbe, cHuas ausgefilgrtere Web (einer „Les Concerts de: Soci6t&® benamtten Seamm- 
King am hend) f von einem burhens ageneputen melsbifher Wefen, febr angemefjen 
v bie Stimme geleßt wub mit einer. Begleitung. verichen, Die ben beiden Wactoren dere 
Elben (dent Biotenet und ben: Piaroforte) eim wicht unbebentjemes, dabei aber fi; nicht 

borlant und prätentide- geberbenbes Mlitipredien geflattet, 
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Musikschule in Gotha. 

Ein tüchtiger Olavierlehrer und ein Cellolehrer (letz- 
terer zugleich guter Clavierlehrer für Anfänger) werden noch 
zu engagiren gesucht. 

Gotha, im Juni 1873. W, Spittel, Director. 


An eine Musikschule in Süddentschland wird für nächsten 
Herbst noch eine weitere Lehrkraft (Clavierlehrerin) gesucht. Die- 
selbe muss ein Conserratorium besucht haben, selbstständig unter- 
richten und in Coneerten auftreten können, Jahresgehalt bei 20 
bis 25 wöchentlichen Stunden 1000-1200 Franes, bei mehr Stun- : 
den entsprechende Aufbesserung. Ausserdem Nebenverdienst durch : 
Auftreten in Concerten. 

Offerten mit Beilegung einer Photographie und Angabe der- bis- 
herigen Studien oder Wirksamkeit besorgt unter der Chiffre 0.2. ; 
B. 4900. die Süddeutsche Annoneen-Expodition in Stuttgart. | 

mm 


! 
. 
Musiker-Gesuch. | 
Unterzeichneter sucht sofort zu engagiren: ] 
1 ersten Flügelhornisten .oder Pistonbläser, 2 Hornisten, 
1 ersten und 2 zweite B-Clarinettisten und 1 Pagottisten. 
Tüchtige Musiker, namentlich solche, welche auch ein Streich-" 
instrument spielen, haben den Vortheil, zugleich bei dem hiesigen? 
Thenterorehoster engagirt zu werden. Gnunisonsverhältnisse ange-! 
nehm. 
Gof. Anträge mit Beifügung der Gehaltsansprüche erbittet 
Ulm, 1. Juli 1873. A. Stütz, 3 
Capellmeister im 6. württ. Inf.-Reg. König‘ 
Wilhelm No. 124 in Ulm, Württemberg. '; 
m nn 


Musikdirector-Gesuch, 


„, Ein “üchtiger Dirigent, zugleich Solo - Violinist, Solo-Trompeter und Corap: 
nist "von Solo-Piteen, CongertTänzen und Mürschen, ist geneigt, acine jetiit 
Btellung aufzugeben und eine Stelle als Musikdirector beim Militair oder bei ein‘ 
Civilcapelle anzunehmen ; der Antritt kann sofort und auch später geschehen, Fer] 
ner sind Instrumente und ein ausgewähltes Repertoire Musikalien vorhanden. 9 
fällige Frenco-Offerten befördert aub F. 115. Fräulein. Hulän Niobor, Wohnung 
Kamıngaraspinnerei Pfaffendorfer Strasso in Leipzig. 






























Ein junger tichtiger erster Violinist (Concertmeister) sul 
gute und dauernde Stellung, am liebsten: an einem grösse 
Theater. Dieselbe kann gleich, oder nach Belieben bis zu 
Herbst, angetreten werden. Gef. Of. bittet man. zu riehten 

-H. A. Gross, Leipzig, Fregestrasse il paxterre, 


:. Kdward. Schuberth &. Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallon-Hanglung, 23. Union Square,. New-York- 
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Eine sehr schöne, gut gehaltene Original« Geige der 
Gebrüder Antonius & Hieronymus Ammik ist für 
„160 Thlr. zu verkaufen. Für Aechtheit des Instrumentes wird ga- 
„Fantirt Gef, Offerten unter 0. P. 938. befördern die Herren Hna- 
"sönstein & Vogler in Broslan. 
LT 
Eine Concert-Viola (ächte Jacohus Stainer) von pracht- 
vollem: grossen Ton und vorzüglich- gehalten, ist sehr preiswürdig 
“zu Worksuifen. Gaf. Anfragen unter .der- Chiffre M, J, 886 befördern 
die‘ Herren Hansenstein Vogler in Breslau. \ 
[I 


„Onterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung gut getriebener Blechinstrumente 
rt. 





allaı 
Zeugnisse über die Vorzüglichkeit meiner Arbeit liegen vor. Preiscourante gratis, 
M. Schuster, 
Instrumenten-Fabrik, 
Kiel, Wall 30a. 


Berlin, den 17. Juni 1873, 
No. 273. ’ 


ve, Auf Ihren Wunsch bestätige ich Ihnen ‘hiermit, den Empfang Ihrer für die 
Königliche akademische Hochschule für Musik lieferten 3 Trompeten — eıns 
G-Trompete mit. Cylinder-Ventilen — zwei Natur- tormpeten inG— und füge das 

‚eugniss des Königlichen Kammermusikers Herrn J. Kosleck bei, dass die gelie- 
ferten Trompeten in Ansprache, Ton und Reinheit ge vorzüglich sind. 

Hochachtungevol 
der Secretair und Bibliothekar der Königlichen 
akademischen Hochschule für Muaik. 
J. Müller. 
An den Instrumentenmacher Herın MI; Schuster, Wohlgeboren. Kiel. 





Accht Türkische Becken, 
28 omtr. 294 mtr. 31 omtr. 32 emtr. 83 amtr. 94 emtr. 355 eihlr. 
„20 Thlr. 31 The. 22 The. 25 Thlr, 24 Thir, 28 Thlr 26 Th. 
bei’. "Gertel in Leipzig, Grimmaische Strasse 31 im Hofe rechts I, Etage. 


Sänger -Vereinen 
erapflohlt, sich zur Anferiigung gestickter Fahnen in sohönster Fr guliegeuster Aus 


Ihtung zu den billigsten Preisen die Manufnetur von tetel,, 
Leipzig, Grimm. Str. 16, (Maurielanum) 














Epdlenriätzichined Nächt., heipzig. 
Lithographläche Anstalt. Stoindruckersi. "Notendruckoret. 


Für Verleger. 


« Die nachgelesenen hebräischen. Vorbeter-, 3- und 4stimmigen 

‚ Chorgesän a (für’s ganze Jahr) des weithin bekannten Componisten, 
im Gone des Synagogengesanges, Herz (H. H.) in. Darmstadt, sin. 
im Manuscript hal za verkaufen. 

., NB. Da-diese Gesänge zu den vorzüglichsten gehören, worüber 
sich Musiker und öffentliche Blätter ausgesprochen, so wäre einem 

aternehmer ein sehr rentables Geschäft gesichert. 

Auskunft ertheilt H. Herz, Hofinusiker in: Darmstadt. 














524 Bignale, j 


Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 

































Im Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig erschien soeben 


Lortzing, A., Ouverture zu der Oper: Der Wildschütz., 
Arrangement für 2 Pianoforte zu 8 Händen von Carl| 
Burchard. 1 Thlr. 10 Ngr. 


Soeben ist in meinem Verlage erschienen: 


Nne Aufikalien für das Pinnoforte: 
Gerstenberger, Op. 34. 24 Tänze über beliebte Volkslieder. Neue Ausgabe: 
compl. 1 'Thle. (Mit neuem Titel von Schloss Altenburg.) — Op. 121. 'Tanzıf 
fteuden, leichte, „gellige Tänze, 4 Hefte A 10 Ngr, — Op. 122. Drei Salon: 
stück, "Tyroler Hirtenlied, Fantasie, 10 Ngr, — Am Springbrunnen, Etude:, 
5 Ngr. — Maiglöckchen und die Blümelein, Salonpolka. 10 Ngr. 
KLäüw, 3 -, Op. 198. Gruss an Tyxol, Melodie. 71 Ngr. — Op. 193. Im Tannen: 
wäldchen, Arabeake, 10 Ngr. — Op. 194. Alpenveilchen, Tonstück. 74 Neil 
— Op. 195. Am stillen Heerd, Tonstück. 10 Ner. 
Möper, P., Op. 27. Liebehens Traum, Salonstück. 15 Ngr. 
Für eine Singfinme und Pinnoforte; 
Förster, A., Sehnsucht. „Als mein Auge sie fand‘. 5 Ne: 
Gerstenberger, Voikslieder-Album. Heft 13, 14. & 15 Ngr, 
—— Heft 1-7. Band 1. 169 Lieder. Broschirt, 1 Thlr. 18 Npr. 
— — Heft 8-14. Bend.2. 109 Lieder. Broschirtt. 1 Thle. 15 Ngr. 


Unger, 101 ein-, zwei- und dreistiminige Lieder für die Volksschule. 9. Aufig 

er. 
A. Gerstenberger, Hofmusikalienhandlung in Altenburg. 
Verlag von Wilhelm Schmid in Nürnberg. 


Zweite Elementarstufe des(Clavierspie 


Stückchen im Umfang von 8 Tinen für jede Hand 
von 


Ramann-Volkmann. 4 
1. Heft. Ohne Unter- und Uebersetzen der Finger. 15 Ngr. . 3 
No. 1. Thema mit Var, 2. Wille wille will, 3. Alle Vögel sind schon a6 
4. Spinnerlied-Eiude, 5. Ich bin in's Feld gesprungen. 
2. Heft. Mit Unter- und Uebersetzeu der Finger. 15 Ngr. 
No, 6. Verstockens, Kfude, 7. Schiffergesang. 8. Der kleine Schnellläuß 
9. Ki, et, die Grossmutter will tanzen, 10. Der Jäger im Walde, 
Soeben erschien im Verlage von Breitkopf & Härtel in Leip 
Krause, A., Instructive Sonaten für das Pianofort 
(Op. 1. 10. 12. 19. 21. 24.) Nach aufsteigender Sch 
rigkeit geordnet vom Componisten. Roth cartonn 
Pr. netto 3 Thlr. 
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Mendelssohn’sche Werke. 


Soeben erschien: 


Sommernachtistraum. 


Op. 61. ‚Vollständ. Clavier-Auszug.. 11, Thlr. 








Demnächst erscheinen: 
Eodgefang, 
Op. 52. Vollständ, Clavier-Auszug: 11%, Thir. 
Aldalia. 
Op. 74. Vollständ, Clavier-Auszug. 11% Thlr, 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 
m 0 De Dr neipzig 





„Neue billige Ausgaben. 
8 "9 'WUUONIRO oH 


-In meinem Verlage erschien soeben: 


Das letzte Potpourri 
von August Conradi. 
. „Zeitungsenten”“, 
Ausgabe für Piano. Pr. 3 Mark. 


it Das Aufführungsrecht dieses Workes für Orchester berechne 


für Mark, und liefere für diesen Preis ein Exemplar der Parti- 
u. Sratis, ° 
Berlin. . Hermann Erler. 


Sooben erachien im Verlage von Breitkopf & Härtel in’Leipzig; 
‚Degele, E., Op. 11. Der Fischer. Ballade von Gosthe-für eine 
Tugstimme mit Begleitung des Pianoforte. 15 Ngr. 
Z as Wasser vauscht, das Wasser schwall. . . 
= Op. 12, 3 Gesänge für Aft oder Bariton mit Begleitung des 
Pianoforte, 221, Near. 
FE - No, 1. Alles stille! Nur zuweilen geht ein Flüstern. 
\ No. 2. Dein Angesicht, so lieh und achön. 
: 6. 3. Gsdenke mein, ‘wenn am. Himmel. 


B Darch’alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


WE Jetzt vollständig erschienen! 
söınmtliche Gesänge für t Siogas. mit Pfte, None 
Ausgabe roylälrtv. Jul, Miete. Band 1-20 7 zum. 


“ Band 12—20 enihaltend die nachgelassangı h» 

. Prachtaungeba 2 Band 2 Tblr. d 

F Se I Bann 1-28 02 Nar. N. 20 ta Bene 
m Cntalog dor a , Serie bach dat Num- 


imnt 
io olphabatiseh nach dan Titeln‘ und alpher 
boklaclı mach don Teztnufäugen. 2 Ban v 

















526 Signale, 


Neue Musikalien, 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Bach, Joh. Sch., 6 Sonaten f. Clavier u. Violine. Nach der Ausg. der Bach- 
Gesellschaft revidirt von Friedr. Hermann. Nr. 1. Hmolt, 25 Ner. 
Nr. 2. Adur. 20 Ner. 
Beethoven, L. v., Concerts für Pianof. u. Orch. Arr. f. d. Pfte. zu 4 Hän. 
Nr. 1,_0p. 15: Cdur. Arr. von Fr. Brissier. 2 Thlr. 7, Ner. 
— — Trios für Pisnoforte, Violine u. Veell. Arr. für das Pisnof, zu 4 Händen 
von Friedr. Hermann. Op. Kl, Bdur. 1 Thlr. 7Ya Na: ; 
Bertini, Ik, Op. 100. 25 Endes faciles pour le Piano. 1 Thir. 
Blunner, Sigismund, Gavotte und Bourrös für das Pianoforte. 16 Ngr. 
Boteldieu, A., Duverlure zu;der Oper: Die weisse Dame. Nens Ausg. Arr. 
für des Pisnof. von Pr. Brissler. 15 Ngr. E 
Bonewitz-Volkmann, Marie, Mondlieht, Phantasie f. d. Pienof, 10 Ngr. 
Chopin, #F., Larghotto sus dem Concerte (Op. 21.) Fmoll für das Pianof. Für i 
Planoforte solo zum Concertvortrag bearbeitet von. Reinscke, 1214 Ngr. 
Degele. E., Op. 11., Der Fischer. Ballade von Goethe für eine Singstimmö 
mit Begl. des Planof. 15 Nr. 2 
Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll. : 
— — Op. 12. 3 Gesänge für Alt oder Bariton mit Bögl. dea Pianof.. 221) Ngr. 
No. 1. Alles stille! Nur zuweilen geht ein Rlüstern. 
No. 2. Dein Angesicht, ao lieb und schön. 
No. 3. Gedenke mein, wenn am Himmel. 
Friedrichs, J. Ed., Op..T. Polonaise brill. aveo. Introduetion pour Piano. 
% quatre meins. 25 Ner. 
Mündel, &. R., Concerle, für Orgel und Orch. Füx,das Pisnof. zu 4 Händen: 
bearbeitet. Serie I. No. 7—19. Arr, y. Au orn. Roth cart. 2 Thlrig 
MHeintz. A., Angereihte Perlen aus Richard gner’s Lohengrin. Für des) 
Pianof. zusammengefügt. 3 Hefte & 20 Ner. B 
Liederkreis. Sammlung vorzüglicher Lieder und. Gesängs für eine Stimme: 
mit Begl. des Pianof . 
fo. 180. Mlolstein, F. v., Woaldeslust. Lass mich ganz in did 
versinken, aus Op. 1. No. 3. 5 Ngr. 
No. 181. Nicolai, W. #. &., Spielmann’s Lied. Und legt ihr zul 
achen mir und sie, aus Op. 8. No. 1, 71/, Ner. 
— — Ausgabe für eine tiefere Stimme. ' 
Ko. 5. Sobumann, IR., Schöne Wiege meiner Leiden, aus Op- 























No. 6. T!h Ngr. 


„52. — — Mit Myrthen und Rosen, aus Op. 24. No. 9, 71, Ngf: 
"= 58, tern, J, Nachtwandrer, aus Op. 10, No. I. 5 Ner. 

- 54. — — Lied „Anklang“, aus Op. 10. No. 4. 5 Ner. BR: 
- 86. — — Liebe. Liebe kann von Liebe nimmer Inssen, aus OP 


10. No, 6. 5-Ngr. PR: 
- 56. Btseben, E, Lust'ge Vögel in dem. Wald, aus Op- Oi 
No. 1. 58 ” 


Taubert, W., Brautlied, sus Op. 82. No. 1. 5 Nr. 
«- — [f der Mitternacht, aus Op. 82, No. 7. 5.Ngr. 
Thalberg, 8., Der Schiffer. 71, Ngr. ö 
60. — — Letzter -Begüch. T1/y Nr, B 
Lortzing, A,, Ouvorturo zu der Oper: Der Wildschütz. Ars. für 2 Pianofork 
zu 8 Händen von Carl Burchard. 1 Thlr. 10 Ngr. 2 
Mendelssohn -Bartholdy, E., R 61. Ein Bommerachtstraum v0 
Shakespeare. Vollst, Clav.-Ausz. gr. 8. Roth cart. I Thlx, 15 Ngr. Jr 
<= Dasselbe Clav.-Ausz. zu 4 Händen ohne Worte von Aug. Horn. 4 7 
Mozart, W. A., Menueit aus der Symphonie in Esdur. % 
[0. 3. Arrangement für dan Pinnoforte. 5 Ngr. . 
Pianoforte-Mueik, Classische und moderne, Sammlung vorzügligher Pit 
Torte - Warke, FR: inale und Arrangements zu 4 Handen. eiter Bi 
eerton. ir 
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Röntgen, Jul. Op. & Aus-der Jugendzeit, Kleine-vierhändige Claviersticke, 
Holt 1. 1 Thlr. 3 Ngr. 
Scharwenka, X., Op. 10. 4 Lieder £,Mezao-Sopran m.Begl. d. Pfie. 221 Ngr. 
No. 1." Es muss ein Wunderbares zein. . 
No. 2, Mudchenlied, U Blätter, dürre Blätter. “1 
No. 3. Liebes-Hoffaung. Ich thöxicht. Kind, ich liebe dich. ; 
No. 4. HWenterlied. Mir träunt, ich ruhte wieder. 
Setting, ER, Op. 15. Kinderscahön. Leichte Stücke für das: Pienoforte, 
Serzearb. für Veell, u. Pinnof, von Rriedr, Grützmacher. 1 Thlr. 
tiller, Karl, Op. 1. Sonate für dos-Pianoforte, 25 Ngr. 
chl£ahrt, Op. Kleine Leuts,, Erstes Melcäien-Album für Junge Clarier- 
Anfänger, vom Leichtören zum: Schwereren fürtichteitend. 15 Ngr. 


ee 
Verlag von Rob. Pörberg in Leipzig. 
Hson-SendungMb. 3. 1873. Po 
Beethoven, E. v., Op Bl Sonate:pbur Piäno, Interpr6täsj. doigtee, . 
fclitös et accompagu&s de remartües explicätives coneerkant Vex6- 
eutich, & Puaage Yes einblissemente Imperisux d’&dueation an Rus- 
GoRle par Adolphe Henselt; . . . > v2 en 00. 
onradi, A., Couplets und komische Lieder für eine Singstinme 
mit Bepleitun, des Pianoforte. . 
B 7” 5, Verfehlte Bestimmungen. Cauplet sus dem Volksstück 
„Berliner Hauswitth: und' Miether‘ v. E. Linderer. — 7} 
Nr. 6. Wie die Alten — so die Jungen! ' Oouplet: aus- dem 
Volksstück „Betliner Hawwirth und Mietho® von 








E.Linderen. . oo 220er 
Nr. 7. Weil ich zu anständig bin! Soubrettenlied aus dem 
Volksstück „Berliner Hanawirfh und Misther‘ von 

® B- Linderen 0.0220 men. m 5 
ranz, Gacar, Op. 1. Adagio'für Waldherm- oder Violoncello. mit 

Begleitung des Pianoforte. . » — 1% 


Mändel, 65 #., Congert für Örgel init Orchester (Gmoli) für Orgel 
allein geld), such Podalflügel zum Concertgebrauch bearbeitet von 
08. Schuab. . 22 000 ae ee 
Marnacke, Charles, Op. 1._Bercarolle. pour Piano, Dita. Edition. — 10 
auschild, Carl, Frohsion! Defilirmarsch für vier Mäunerstimmen 
% eingerichtet von Emil Neumann. Part. u. Stimmen. . .. 
alllau, R, Op. 20, Drei Sonzlinen für Pfte., zu vier Händen be- 
gediet zu instruetivem Gebrauch mit Fingersatz versehen von 
. Sohaab. 
Km Nr. 1, Caur. 20Ngr. Nr. 2, Gdur. 25 Ngr; Nr. 3, Fäur. 25 Ngr. 
chner, Franz, Op. 62. Introduction und Fuge für Orgel oder 
_ _Pianoforte zu vier Händen. » 00 u ee r enge 
Op. 163. Der 26. Psalm für eine Baststimme mit Begleitung des 
Orchesters oder des Pianoforts oder Orgel, Partitur mit unterleg- 
En Gevlnäumug. nn 
„= Örcheaterstii ee 
weten, AR. W, Op. 1. Lo Chal Au Tönignil, Fantaid pour Find 
holon. 2, 0 ee 
Rheinberger, Fosef, Op. 88. Sechs Tonstücke in fugirter Form 
für Pianoforte, Zweite Folge. Ka 
Nr. 1, Odur. 124 Ngr. Nr 2, Asdur. Nach „Verdrai- carino* von 
ei, J24.Nar NE. 3. Encll, 12} Kar, I &. Baur. 14 Nr. 
r..5. Hmoll. 122 Ngr. Nr. 6; Ddur. 15 Ngr- 
Schanb, Robert, Geistliche und Wolliches. Ausgewählte Stücke 
für Hitmiontum oder Physharmonika, 
ER Geistlichen u nn > 
£ et 6, Weltlichen. . 0. 2 0 ne mn 
Vom, Oharlen, Op. 294. Souvenir d’Autrefois. Fan 
pour Piano, Deuzidne Eältion. os ee ee mM 

















528- . Signale, . 





Durch alle Musikalienhendlungen und Buchhandiungen zu beziehen 


Alte 
Claviermusik 
chronologischer Folge 


neu herausgegeben und mit Vortragszeichen versehen . . 
von ' 


.  E Pauer. 


WBrste Folge. 


Meftl 
Italiener. 
Corrente und Canzona von Girolamo Frascobaldl. 1591-—1640. 
Suite in Emoll von Giovanni Battista Luliy,:1683—1087. 
Zwei Fugen von Antonio Nieolo Porpora. 16851767. 
West 2. 
Italiener, 
Sonate in Ddur von Baldassaro Galuppl. 1706—1785. 
Gavotte und Ballet von Padre. Glovanni Batista Martini, 1706—1784. 
Sonate in Adur von Pietro Domenico Paradisi. 1712—1795. 
Wett 3. 
Deutsche: 
Toecata in Cdur von Johann Caspar von Kerl, 1825-1690. 
Toecata von Johann Jacob Frohbarger. 1637—1605, 
Suite von Johann Kuhnau. 1667--1712. 
Heft 4. 
Deutsche. 
Suite in Adur von Johann Maiheson. 1681-1722. 
Zwei Menuetten und Cowante von Gotilieb Muflat. 1690-17? 
Sonate in Ddur von Johann Hasge. 18991783. 
Meft 5. 
Deutsche. 
Fuge in-Fdur von Johann Ludwig Krebs. 17131780. 
Präludium und. Caprieeis von Friedrieh Wilhelm Marpurg. 1718-1795. h 
Courante, Gayotte, Gigue und Allegro für die Singuhr von Johann Phliipp Kin 
berger. 1721-1783. 
Heft 6, 


Franzosen, 

Allemande von Henry Dumont. 1610—1684. 3 
Allemande (Le Rare), Courante, Sarabande und La Loureuse von Jacquas Chan: 
‚plon_ de Ghambonniäres. 1620—1870. Ri 
La Favorite, lä tendre Nanette, Ia Tönebreuse von Frangois Couperin. 3668-173 
Heft 1-6 & 20 Nar. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. -: 

‚Verlag von-Barshulf Zenffin Leipzig, . 
Deut von ir. Andrä’s Madlolger (Morik Diekric) in Leipalg. « 
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Leipzig, September. 1873. 


SIGNALE 


für bie 
Mujfifeliide Welt, 


” Eimmöddreißigfter Iahrgang. 











Berantworkliher Aedadenr: Warthotf Senf. 





Zähetich erfäjehsen minbefiens 52 Nummern. Preis fr ben ganen Sahıgang 
2 Eh, bei bivecter fraukieiet Bufenbung bure bie Bi anter Brian 3 Sir 
aperliong, ebifhren file bie Betitzeile ober deren Mauım 3 Neugvoichen. Alle Buche und 

afiletterbenbiungen, forte alle Poftänter nehmen Beficllungen au.  Zufenbuungen 
:eCden unter her Sprdfie der Nebactiom erbeten, 





Ferdinand Babid. 


Seh, om 10. Sam. 2810, gefl. am 19. Juli 1878, 


%8 war gegen Ende ber Teghointerfichen geipziger Mufil- Salfen, «als ın einem ber 
Geroaubhausconcerte und bafo baranf auch in einer Kommermufit« Seite bas Publicum 
nit Unverfennbarftem Berguitgen einer Heihe bot Etüden lanfäte, weile, nicht Tange 
Vorher er som Meifler Davip geicaffen, won biefem and) zum eufeı Mate Afenticdh 
dorgetengen winden. Sie gehörten dev unumehe gebrndt worliegeuben Sammlung von 
"AUS der Feriengeit“ hetitelten Ehurakterftilden für Violine mb Clavier am, uud fellten 
— iDer miochte e8 bamals woßl afıscn? — feir Schwauengejang fe. Se, nur werige 

Omate nachher winbe er der Welt entriffen und trat in jeite Geriengeit, welche ereig, 

bet. und welche alles Milyen unb Schaffen, alies Steben und Dingen fllr Iunmerbar 
SERHEÄE, Bapar Nellte fh fein Gefunppeitsuftand feit Lingerer Zeit fon ai cin watre 
ber Bar and er mußte ja fogar zu Aufltig bes lebten Winters feine Thätigleit Traft 
RGmaRIfCHer Wejcpwerden unterbrogen fegeir; aber ev hatte ji wieber erholt end zu Mus 
BANG dir Saifon war er — für den wicht Kieferblideuben ober ih nicht Nühertommeit« 
Ben Wenlgftens — faßt ganz wieber im altgemahiter Rifigteit mb Mltrigtelt vor uns 
getreten, {a vermedse wieher, toie wir bereits hei angebemtet, ber alte Bauber feines 
Talents anf die Servandfansbefuger ausguilben. Auc tonnte man ned die beften Daffe 
Aungen fü: feine Micberperftellung hegem, ala man ün Mitte Juni nach Tarasp (in 
Grnu6änden) zum Gebrauch der beitigeu Onelen, bie iym bereits I umigen Jahre fo 
SALE Dienfte gethan, abreifen ah, und red) mehr, als bie Nassicht wach Lipgig gelangte, 
AB Die Eirr Yoiederum gut ausfehlage wrd bar Meifter elbft wolf ber haften Buserficht It, 
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In gehobener Stimmung begab er fidh ben and) zur Nacbeur nad; Kofers (ebenfalls in 
Graubänden); aber hiec war «8, wo fein Lebensjaber füh abgeriffen nnd ein Dafeint des 
fohloffen werden folfte, das, wie rum er anderes, unabläffig mb cifernoll Dem. Dieufte 
der Kumft genißf war. Auf ’siner Ereurflon mach ber fogenanınter Ghubhfltte Antechalb Des 
Sitverettas&fetfihers, bie x an 19, Jul mwohlgeneh ab beit befriebigendften Befittz 
ber angetreten hatte, fait er plöplich, von eiitem Hergfehlage getroffen, Zufanımen und 
wer ang ummittelßar baranf verfepiebenr, verfdjieben aber migt unter wilbfreniben Mer 
fh, went auch fern on ber Heimath, fondern in den Mrmen feines Sohnes Banıl und 
awveier feiner Töchter, Seine Testen Worte, als er der vollen Höhe des Sletjchers anfich« 
tig wurde, waren: „Da Dinauf gehe ich nicht, umb teen ih auch die zehnte Sinfonie yon 
Beethoven herunterhofen Anke.“ \ 
ME Ferdinaub Davib if umfteeitig eine ber bebentendften mnrftktitnftterifehen Payäır- 
lishleiten ber Perzeit aus ber Welt gegangen, unb was er fpeciell dem Mufifwejen ber 
Stabt Leipzig getvefen Ift, wird fiir Immerbat andergefjen bleiben. Zn Kiinftletifchen Be- 
deutfnukeit im Allgeneiten verhalf ihm, neben feiner urfprilisglichen Begabung umb ber 
bamit Hand in Hand gehende foliben Ausbildung derfelben, vor allen Dingen fein 
eminenter Runftverftand, Malt beffen es ihm möglich war, die Wejetheiten ber 
Kunfhverte, die ex ferbftfchöpferifeh Hit» ober reprobitcirend värftelfen woltte, auf's ärfte 
air erfemen mb aufs "Subtllfte air beibringen. So kun ce, daß er — natikelich jein 
Talent and defien Ansbilbung immer vorausgefegt — ein feiner Solofpiefer, ein ger 
fhmadoolir Kompenift, ein geiftreicher Durtettfpiefer nd -- last, not lanst —. citt . 
mufterhafter Corcerimeifter Wverden mußte. Mas er Iıt allen biefen Beiehunger gefeftet 
bat, ift bormehnlich ber Stadt, Beipgig zugute gefomemen, ber er feit 37 Sahten angehörte - 
and deren mufifalifisen Sfarz un Ruhm er nitbegränrben uub confottbiren Hat. Zugute 
gelomneen if aber ber Siabt Feihzig — und weiterhit ber gefammien mufilalifchen Melt 
och elite andere Seite feines Tänftlevifchen Wefens: Afe meirien bie nu fitatifdepäbagagtiche, 
meige er als Lehrer des Wiolinjpiels anı Seipgiger Eonferuatarinm feit 1842 in glengbotl- - 
fer Peife Betöäktigte und welche auch feine wansigfaggen Peuberausgaben umb Benrbeir 
“lungen von ülteren Schäten ber Miofinlitevatur (bie er ja weißt alle vornehmlich dar Sit 
bi auf das Leipziger orierbatorium ntternahm) in Sic; fließt, Die Berebungen 
Tehtgeitannter Hk, fohie auch mandhe andere Nuancen feines Wirtens, haben afferbinge 
von Zeit zu Zeit Angriffe erfahzcıe, aber doch nm Angeiffe vonfeiten gewiffer nufifalijcher 
Votstämlinge und ftonbteodner Puriflen, Die ft auf Eingefgeiten Yermert uub file ein 
großes Kihrftleriiehes Gange Keinen Sim Haben und bie ferner alfes mod; fo Anziehenbe | 
und Beifteeiche werbantmen, weil es nicht mit ihren Begriffen son hißorifeher Minstigfeit 
{ober was fie dafile haften) ilbereiufttnnt, - Uno felöft zugegeben, daß David, iwie ale "i 
Übrigen Dienfchersfünber auch, wicht nfehlbar gewwefen ift und daß man Fiber Hinftlerticht | 
Dinge, feien fie un paktifcher ober theoretifcher Art, anderer Meimmg als ex. geweien 
fein konnte — feftfteßenb und über allem Zweifel erheben Bleibt feln Benereifer it der 
„ Fuuftpflege, fein dem echten md Wapren — auch im Leben -— eis zugewanbter Ein 
and ber Nugen, den er bar) Beifplel mb Rehre gefiftet hat. R 
8 eritßrigt file amfern Bwed nur mob zu fagen, baß bie Leiche bes beretoigtent Mei 
fiexs nach Leipzig gebendpt umb dafetöR unter sfgemeinfter Theinahne umb in folenifler, 
Weile amı 24, Iull zue Give beflattet wurde, Ciner Lebensbefäjreibung Davih’e, fehl " 
ber Mchtigften, bilefen wir um fo mehr uns entboben halten, als it ben Tepten Dioden 
biefe Biographie Materie hinfängfidh yom Blättern mb Brkttehen algefhan morben Ih - 
Die vufen ben Berbtithenen nur Übers Grab nad: Keidjt fei Div ie Erde und gebenebeiet. ' 
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Dur und Moll, 


=” Geipgt . Mufitelifie Abenbunterbaltung bes Eonfervatoriums 
der Mufin rting ben 8. Anguft: Onertett fr Steeiinftrunente von $. Hayın, 
Gdür. ‚Me. .34- ber Peters’fcgen Zugabe) — Elapierftüde don Bomenico Scarlaiti. 
Mr. 1, 8,5, 6 und 2 ber Ausgabe von d. Köhler). — Arie Mene Freuden, neue 
‚Shlaezgen) aus ber Oper „Figaro 8 Hodgelt” von Mozart (Sopran). — Sorate filr 
Bionoforte md Biokine von ’Dogert, Fur. (Mr. 7 der Beterg jehen Ausgabe), — Lieder 
(Stänbchen. Am Meere) von Fraz Schubert (Tenor). 


06 Wien, 22. Zul Die Oper Bat enblih iheen Zrumpf ansgefpielt — Hamlet 
IR Üben bie Bretter gefahritten. Der Erfolg enter, ben Erivartungen, die man im 
Borhinein auf en elheibenes Maß vebucist butte, Schade um bas liebenstollrbige Ta« 
tert bes Eormponiften, daß e3 fid} eisıer Aufgabe untezug, die Beifer ungelöft geblieben 
tote, Hamlet fingenb —— ein, Teinkfieh Angenb! bee Gehanfe fehon erregt Branfen. 
Yu, Sie Ophelia! beladen mit, Inmbläufigen Celeraturen! Mußte Hamlcı fen ben 
perrtäuichrgeiderg verfallen, To gehörte eine murkigere Keber bazır, bag Linbing Yoenigftens 
Such kräftige Zige erträglich zu machen. Dieje find Tomas von Haug aus verfagt; 
Aber and; bie feineren Tinten glicten nicht, die Erfindung Font nirgends zum Dircche 
Bei; amd. alte Steffen, bie wielfid, HAN) find, gefalen mehr huicdh fein Sercchnete aller 
Bing8 .oft reigenbe Tonfarbere. Sir, bev gamen Oper finb nur wenige Stellen vom bransa» 
‚Nicher, Mletung, fo das Duott zwitcien Opbelia ab Hamlet, Das Gehei gwifden Hailet 
and feihter Mitter; ag, wirkt aber wur eine Mırmnter ur dieje ift fremdes Gut, 
a8 bon Chhefin gelungene bäntjege Bollelieh, bier hm verfloffenen Winter befannt ger 
!borbert. buch): das (cpivebifihe Darmengriavtett. MWohnt der Mufil keine Fraft Imse, Io 
ringt fie-ieenigftens nichts abfolut Gefuchtes ober gar Gemeine, und wo fie Ah au 
Andere, Natrentli Meyerberr, anlehut, gefgiebt ©8 mehr uubewußt und in bisereter 
elle. Der Darftekfer Us feinfoflenhen Hamlet, Herr Bed, mar bier der Träger ber 
Pit; ber Beifall cancntrirte [5 nit wenig Ansuahtnre auf feine Perfan; &8 ıf eitte 
feiter Heften Leiftungen. gran Diitsta war Die Ophefia unb mo «8 galt, mit Goforatu« 
TR ‚Au. glänzen, war fie 31 Haufe, ber Tpärkiehe bramatiiche Theil aber ging in hie Brlice, 
le Die® vorausgufehen war. Dan Fanız ber Sängerin baräber Feine Vorwürfe machen, 
bein WAS uam wicht Hat, Iamır mar wicht hergeben, Diele Läufe mub Triller, fo gefickt 
Me hd, gleichen dem Feuertuert, Das wohl praffelt, aber nichts zurdtäht; jeloR Im bey 
öfteren Domanten glarst man ber Stinime nicht — eine feibige und obendrein gefigmad- 
BG Ielleibete Thengeupnppe, Den mirflih mächteren Aplaus, den die Sängerin am 
& uf ber Waduflunsicene errang, verbandte fie aumeift ber poctiich angelegten Sihtation, 
tm S ent ber ganzen Oper, Die Übrigen Bafonen faufen fo mut, Mokiteneiy 
RB Fean Mpterna (Ehulz und Königin), Mayerhofer und Pirt (Kodtengräber), Adams 
asikse), Denzler {her Grift), Lay (Bolonius, dir eine nichtsfagenbe Figur, von ben 
Heberfehern zum Leben begunbige), fie Alle thaten ihr Mögtichftes, \vie bemit auch auf bie 
Röflätkung viel Fleiß, vermeidet wurbe. Defet Sigite mit gensbuter Mut; einige 
rrliigen ware jeht äivedimäßig dgebradt. Wen Ballet härte eine ıach ehtidhnaeibent, 
ee Slinge gut geihan, ber Coittrafl mit ber wahnfinnägen Ophelia wäre mod) fehärfer 
erg jebretent ; der Schluß der Oper erbulbete eine Heine Bariante. Bei nicht alzuhäue 
en Wiebechoftigen wich fil} Die Oper eine Zeit Tag Halten. frau Munsta gab als 
3 orlHufer der Ophelta zwei andere Nollen; bie Wahl Ber feröftberfländfich auf Lucia und 
} ad Hatriet. Fraı Schrober-Haufftängl, Die borbem irt Ausficht geftellie Bänifhe Braut, 
Ming feitsee Sie Spiftne und Pringeifin in Mobert und Pupenoikn. Frau Zimmermann 
h3 elbt beichtohi als Glifabeth ah Mecha ihr iwiefemes Gufipiel mb Fuhulein Brandt 
IE ber. Marcena noch; Fides und Celica folgen, mit denen fie Binftieriich bursbadjte Leis 
ItOcıt Bot. . Damit aid) dns Wallet an Shnen nicht leer ausging, erbarmten fi) Fuku« 
eiik Boschettt aus Mollanb ab Fränfein Helene Chelcotda aus Warfhau, bie Dunh 
opoiin des fräilein Safotoni entflanbere Lilete zeitweilig auszufltlen. Die verfloffenen 
ar Wochen Kracpten u. M, NMiengt, fe zweiual Tonnhänfer uud Lohegrist, Robert, 
Pügemtotten und. chenfallg je zweimal Wropfet- und Afrikanerin. iger wurbe als Feft- 
ellung au Chsen ber beutjchen Galle gegeben. Dow Iuan nd bie niit je funf- 
wie Decorationen niesgeflattete Zauberflöte wurde ben Gäften feit Enbe Ahrit mert- 
Srroigertveife mar ei einzige® Dial aufgefifcht; Fibelio rbe jeit 4. Mai nicht gegeben. 
den apeiten:Imnifttatifchen erben Hatten bemimad; bei Ihrem ABiener Wefuche fozufagen 
Fapft nit gefefen, 
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* Paris, 17. Xug. Die Divection der große Oper Yat fehon ticher zwei Sänge- 
rlmen engagiet:_ Mine. Giins mb Mile. Alice Huftadie (Tehter des Ehorbirectorg atı 
ker großen Ope). _Souft ift won beregtemm Inflitut wech za vermelben, dafı Dil, Derie 
vis demmnäcft int „Ranft” ihr Debut md Acharb feine renträe iu beit „Hugestotten" madhen 
wird, foiwie bak mm fi has Wiehmanftreten ures file Euhe Septeunber weripriht. 
Wirileicpt Intereffie's and Mande zu erfahren, dab Herr Halanzier zu ben von den: Shah 
bei feinem nentichen Weiche mit dem Köiren- und Sormenerden Dearirten gehört. — 
Bei ber Opera comique nem malt als in Vorbereitung Ihenad's „Joconde‘ -uırb 
Polies_nere Oper „Les Souhnits‘‘, hatt and eine Etnactigkeit, von Duprato (auf 
eine Text von Jules Preisel); auch inuht amı fement Horigonfe wieder ber „Elorentin’ 
von Semepven (jene nicht Leben uud nicht ferben töunende Preiscper) auf. Nahträglich 
ned) Die Nagpriht von dem Debut Des Fenpiften Hugit, ber ben „Vonio” in ber „Negir 
mentstegjter“ mit eheas hilmier Stimme, aber nicht dibler Diethobe jang. — Das Athente 
wird anı 5. September wicber erbfirtet; zu ben zeigen Werfen, welde bie Dirertion biejes 
Theaters im Yauf_ bes Winters vorgfilhten ebenft, gehöre auch, weneften Berichten zit 
feige, ‚Die Oper „Le Seigneur Pundolto‘‘, “eyt von Hersilly, Duft von Guft, Eruwby. 
—_ Die Gatte unter Offenbad'ichen Divectoriatferptir toied beummäcft ihre Eröffunug 
feiern, md zioar it dem, Drama „Le Gesron‘‘; dann foK au „Jeanne d’Arc’ mit 
ber Gomobfchen Wnfit nicht fange zögerı, wenigftens haben bie Broben dazı chen bes 

onnen. — Die Bouffes befhäftigen fi mit ber Montirung von Lececys „La belle 
Ghaperiart;- arauf wollen fie „La Cuenouille de Penelope“ von Gtfart und „In 
Branche cass6e‘ won Serpette folgen laflen. — Pasrägtie ve) die Nadrigit, daf ber 
Gewinner bes diesjährigen Prix de Rome herr Piiget ift; jene Catttaten« Arbeit wird 
{ehr gefobt, 

# London, 26. Zufil. Die Eaifen bat ansperuutgen! Die fetsten Budgen find 
worlber und Serermann eilt, der vernachläffigten Natur ben fchufbigen Tribut zu zole. 
Die Großen nub Stehen gaben ihr last but one und ihr voickid) Tetstes Concert, bie 
beiten italienijchen per Gaben ihre Werten geichloffen umb im ber Gafie nadhgefehen, 
wa fie etwa Draufsıgablen haben, bie Straßen werben Bber und langiweiliger — gang 
Zonen gleicht jenem Zuflande, fir ben fie hier feinen Ausbend_ haben, ber aber den 
Katenjammer anf eis Haar gleicht. Laffen wir no bie Tepten Wochen Neone paffiren. 
Bir Philtiarmonic Society führte in ihren zivei Tehten Eomeerten ver: Sinfeiricen bot 
Em, Bach; (Ddur), Dart (Supiter), Beerhwoct fo. VII md VII); Ouberkiren von 
Micber (Inbel- und Preriefn), Machern; Pad. Garrene + Samet fpiche Menbelsjehrs 
Hmoll-onto; Der, Eolyues, ein Belgier, bas 8. Biolineoncert von Sipohr, Alfred Seel 
bas Gier zum erfteuhttal gehörte Dmoll-Goneert von Brabus, Das entfehieben gefiel. Die 
New Philharmonic Society gab tas Oratorium „Lazarıa“ wen Barrett, ei jrüißeres 
ud banfbareg Merk; der Componift fhrieb nad} kiefen noch die Gantaten „Ancient 
mariner“ und „Barabies ınıb Per”. I ber Royal Albert Hall wer ein fogenammtes 
London Musical Festival ; das „Setliche” babei Tommte ftd Sehermane jetöft. ausnaalen. 
Der fte Tag galt Dem „Meifind” , a jroeiten mar genen Programm ; amt britteit 
Tag Fam Händel's Krönnmgshymne mb Bofjin’g Stabat mater, Der Chor zählte bei 
800 fingeude, day Orchejlev 100 Ipielenbe Serlen ; Leslie birigivte und Er den Soli ware 
die erften Kräfte herbeigeggen: Patti, Nillen, Zistiens, Adani , Erebelli, Tenor Sims 
Neeves, die Baritonifien und Bäffe Graziant, Faure, Campanini, Aguefi. Huch hier 
imuüte ber geblagte Shah, ein Goneert ehulben, eigens für ihm angerichtet. Alles war 
in Gala, Il8ft ber weibliche Chor war gleichmäßig Teftlich gefieibet. Qarıby hatte eine 
Eantate ober Obe obur eerons Hehnliches compenixt, der sin pirfiicher, jevenfalls frambartig 
ingenter Darf eiugemebt war. Wränlenn Kietleng_jang bas Spots. mb zum Schuß 
ber fangen überfläszten Dache folgte chre Onetion. Der Chor fang wörtlid: „All hai 
to the Schah, let our trumpets proclaim him!" und bie Erxompeten fhnetterten, nırb. 
Der. Befe fpielte auch ech fegenannte perftfehe Gejänge anf ber Digel, Die Mejettät 
ton fpäit gefemumen und Tief; Allen fiber fig egehen, aud bie weite Hälfte des Pros 

ammg, Das endlich eure Oafbe Stube much Dättermadt zu alljetiger Srenbe enbete. 
ie Tepe Matintes ber Miusical Union warn unächft in den Händen, von Auer nd, 
Iaell, &s wurden ı. A. aufgeflühtt: Denteielegn Cmoll-Tıiv, Eeubert, Onintett 
Dp. 188, Otartetts von Brethoven und Haybı, Umoll-Polenaife vor Epopl, die Bebere 
Somite, Rubinftein’s Senate Op, 10. er pielte auch igmud's Lirbesfang aus 


Waiklive, Im Teigten mb Beuefiz:Goneert wurden wie jührlid bie Septetts won Bert 









































Howe und Summe ‚aufgeführt. Diesmal fiteften Aırer 1ıd Dıneruoy; Mrs, Brobigame 
Mac Y fang Die Titusarie „Nen pih de ori‘ wo eine Nemame ans ‚Mathilbe De 
Sufje“ von Hunumel, Alter jpirtte das Adagio aus Spopr's 9. Convert und Duweritof 
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Stitde. von Scarlatti und amgerifche Mufit von Beam. Das vierte und Teste Enneert 
der Schubert-Society war zu Hälfte Berrebict eingeräumt, darıimter em Trio, gefpielt 
von Mile, Dorgen, Jung md Schubert. Sir Srlins Veneriet (um ihm in voller 
Märde zu siennen) hob die Seifen mit [einem jährlich gegebene Concert auf beit Höher 
punft. Gegen bie frühere Nummezabl ber Programme (50 und barliber) war Birfelbe 
biessttaf wit 29 beicjeiden zu meinen. Mater per Conspefitionen Benedicrs muß deffen 
„Rose of Hrin“ herbergehoben werbei, von Mob. Bactt gefugen une wpetivt, Nas 
Jonft noch. Pannen hatte, wirkte natiichich Hier im Brennpunkt der Zuiten mit. And) 
Nediti hatte fid ein Coicert zurecht gemacht, in bem Kie Cemmenieratien «Obe (wochen 
ins geypaltpnlalt gugebeu) wigberpeit wurbe; beu Char fette der Srtnfinkpalaft mb Tiet- 
Jens, Yauıblu md Andere [teßen c8 an wiramen Nummern nicht jeblen. Matindes 
musieales, Recitals, Morgen nnd AbendeCeiwerte wırb wie bie Bezeihnungen jonft ned) 
{omteu, Sielten ansgepichte und angehende Tenlünfter in Bewegung — vie weit fie iore 
Behmung dabei fanden; twerhen fie felbft zu Geantmorken wilfen, Die Yarkineigmgen 
NEMER U: A. Die, Natalie Eavofa, hartes md Athım te Ieume, Vi igference Abe, 
Fol Thenmag, Sybırey Smith, Achımever, ik Erith Wyune, Yizie_ Menfbing, 
Gert Gay, Mr. md: Birs, Gilbert (alt Zrios Berihowenn), WR Elm Bynes, Cige 
Nor Benbano, Ciyıror Campanı, Guflave Erlanger (nur eigene Gejang- mb Infıemens 
tal-Eoipofitionen). 


* St. Betersbngg, 5. Zul. Unten Nubinitein jeheint feinen Bleibenden Anfe 
etaft Hier mefmen zu wollen, Ziirb won geeigteten Ortes diefer bereut Gapoeität 
een Hin zuiagenten Wirkugstreis bereiten? wird, am einen verbereitenben Anfang ehr 
gufädern, die Diretion der Cnif. Theater erdürh Rutinftein’s eigens für bie Hiefige zufft> 
Ihe Oper tonponiete Oper „Der Dänen“ in Steine fee? Belanntfic wurde vom Com 
pontten bie Partitur Ierelts wor ziel Jahren bier Spereie und dan zum Peifing 
beftellten Comitb vorgeipielt, ranal® tchnte man bie Aufflibwung des Wertes Fir bie 
wächfe Saijon ab, weil „us Nepevteisc bamald bereits Keftinmt fei” — jeht wilrjte fh 
ber Direction Gelegenheit bieten, bever fie bad Meperteire fr vie nächte Seifen befüntio 
Feflimmt, tie Anvefeuheit bes Cemponifien dazu zu Benugsn, bie Oper jet ver allen 
Anderen. Später eingeliefert zur, Yuffübrung, für bie nächfte Salfen_berzuberekten. — Als 
erfie Neuigteit file den Herdft fell bie Oper „Jernad“ den Santis beftinumt je; anch will 
alt bie erfte Ober Gäroffd „Jubith” mit ver Menidiifeff da ter Titelrefle nen einfturbi- 
da. — Die Direction div Kall. Theater dat heuerbings das zulegt won dem Buhhändter 
Here Moifi Imtegehabte Monopol der Theatirzeitel mid Afichen ben Buchbinderchbefiger 
Her Hupe confractlich, und zivaz für acht Safıs, Übertengen; berfeibe fait, wie vers 
tüntet; jährtic, 40,000 Srberruet file biefes Mowopol zahlen; Herr Dohpe bat jetst for 
es ‘Rei feinen Antritt eine eneugiiche Anmence erlaffen, in welcher terjelbe allen Zeituings- 

tebacteiven fategurifdh verbietet, irgend Zılronert, Belauntmahungen ober Iırfevate, 
. gehe Bug auf Eonerrte, mufitetikhe uber anbere Öffentliche Vergullgnugen haben, zu 
denden; Gerfelbe verlangt joger, daß fetbft hievanf Bezug dabenbe Bejpregugen ehe 
fäue genehimigenbe Unterfigrift von ben Zeitungen niet gebradpt werben hihften, ee 
wiehrere dev biefigen Zeitungen enzugif proteftiren. , Sümmtliche NRebacteitee haben fich 
Gerehrigt and erden vunhejcpeintich Dun) eisen eingufeltertben Proceß ihre Decchte gut Iuaptent 
lichen, Die Sadpe, simmal Öffentfih zur Sprache gefommen, birfte verausfictlich vor 
ofentt Ittereife fein. Her Hoppe fit Mb auf jenen wit ber Diveetion ber Kaffee, 
heater ab; efeleffene Cehltact; 2 Yenett fi atjo dar, ob Keiben Snterefienten, wie 
man Sauce nicht etipn ber Mecjtebeden für manche ii hemfelben fpufixte Beftinmunsgen 
TUE.” Sir einen Werte „Her die muffalifeen Aufänbe Rußlaubs", zu weldiem Sieg: 
fied Safoman bereit feit fülrgerer Zeit Materialien Ianımelt, Tolle bie_biefigent Ehenters 
Brehäftniffe, and namentlich ad) bas bier ben beräfste Mouchst ber Thenter- Mfchen, 
erfhöpfeib Keleuchlet fein; ca Lßt fi anmehen , vo, abei ech mancher im geheimmifße 
VoUEB Dinutel Gehffttte offen zu Tage treten wird, ie verfantet, wird Bere eifi, ber 
tenft fehres Mowopol-Cantractes, mbeu ben Afihen au od; eine Anıroncen» Zeitung, 
etfgjeiien Tief, — wbgleich berfeile jet nicht mehr Befiger des Monopals I — in Yalge 
Erttöh bie Heransyabe biefer AmnonceneZeitung fertfegen. Cs tuirb fi bauır zeigen, ab 
Bub nice gieifats ein ein Eiugeif Du die contmesfifen Nöte bes Han Pappe 
&ifteht. --— Zır dem nabenelegenen Barlorsl, dem betiebieften Berguilgungsoste bei Ber 
ter&brg, fit Sa8 Vortreffüiche Bitje’icpe Orchefter große Anzieun, ‚stcaft Und Wird tameitt- 
16) Son beim mufikntifehen Eoaıe bs6 Purbkicums an folder Abenzen, mo Symphonien 
Mifgeflibie Yorrden, zabtreid; beine. Se hat uus_ie Tage Semnterjeit bort Dis jebt 
zus ieh Peues zu Gaher gebracht, als nniere Eoncert-Infitute während ber (ehte 

übte, beten Die gatze Winterzeit zu Gebote (eh. 
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* Dem Directorium ber neuen lomifhen Oper in Wien if} von Seiten 
der Stabtverwaltung ber Befehl Bugsaenaen, bei bereits zienilich yacit oorgefähritieuen Bau 
bes Theaters fofort eimufelfer, Da berielbe bie Bsrgefhriebenen Dinenonen iberfchritz 
ten Habe, ES wurde zwar jofert won ben Sntereffeitten eine Deputatior ar Den Ober» 
Bilrgermeifter abgeorhnet, welde Auriiinabine biefer Maßregei erwirken fote; allein nen 
dem gereliifgten Erfolge wird faum die Kebe fein. Dak unter foldhen Marftänken ber 
Zhenterhau. ber fomifhen Oper bis zum 1. Sauuaz 187%, wir projectirt, zu Ende Ton 
mei fell, ift fohmer zu erwarten Der Schaden ift, da and darauf hin alle Engape: 
ments bereits getroffen firb, ein erternier. 


* Der Theaterbau in Straßburg if fo weit gebiehen, aß Die Lchrigabe.bes 
Theaters an die Theaterbirection im Dei ertten Tagen bed September finitfinden Yan. 
Sonntag den 7. Sept. wird bie exfte Vorftellung gegeben werben. 


* Das nene Webungstbeater im Eonfersatorium zu Maklaud ift 
neulich eingeweiht worben, md givar, wie beftimmt war, mit der von dem Bögfing Co 
zonaro coniponivten Diperekte „‚Lramonto“, ber man viel Gutes nachräihint. 


* Der Filrft von Hobenzorlern hat in Sigmaringen ein Meities Hofthen 
eintichteie Yaffen ub Hern von Stengel, ben bisherigen Director des Semmerkheaterg 
Berg bei Stuttgert, mit ber Leitung deffelben betraut, Die Vorftelungen beginiten nıit 
1. Det. und werben währenb bes Winters fortgejeßt. Zur Aufiährung gefangen Scans 
und Luftipiele, Siugfpiele unb Meine Operstten, Yon 


* In Guben if der Grunbftein zu einem neuen Theater gelegt worbeit, 


= Der Grundftein filr das nee Theater in Kronfabt (Mußlank), ift 
anı 18. Iuli gelegt worden. Die Bauloften trägt zum großen Thetle ins. Marltemini«. 
ferium. Der Saal tirb 800 Perfonen faffen, vier Logenränge haben uıb die Scrne 
wirb für Opern und Ballete eingerichtet jeiıt. 


* Sn Berlin find die Lönigl, Theater feit mei Mochen tieder eröffnet, bie erfte 
Borftellung in der Oper war „Fibelle”. 2 

* Die Saifon-Erdffnung bed Theätre de la Monnaie zu Bräffct fi— 
vorläufig — anf dem 8. Seht. acht, und zwar tirb ber Dieigen ber Worftellangen 
mit Meymcer's „Hugenotten" begimen. Die barlıı auftretenben Hauptbarfteller firb bie 
Damen Battu und Hamaders und die Herren Warot und Mondil, Uchrigeng Hat ber 
menge Director, Here Eamipo-Caffe, noch feinen Profpest veräffunliht wifer, wie ce 
fhennt, mit feinen Engagements noch nieht vg Ir Meinen It, umd was er Aberhaund 
gu Bieten gebenkt, ift jomit noch ber Kloßen Vermnthung oder dem on dit attheimgegebeil. 


* Das Theater Enrcano zu Mailamb Ift vor Kurzem nit der Nenn Oper ' 
a Fornaretto‘ von Sanelfi eröffnet werben. VBeregteg Lert hat eine gute Aufnahme 
gefunden. 


* Im Theater Mercadante zu Neapel ift bie mene Oper „L’Impressario 
por progetto" von Dute mit Erfolg zur erften Aufführung gelommer. 


‚m Im Buensfetiro-Ehenterzn Madrid Fam neulich eine mente ziweinctige 
Tomifche Oper — „El proceso del can-can“, Zert von Amalfi, Diufit von Barbieri 
mit größten Grfolg zur erften Auffitgwung. ” 


“In Wien im Hofopenthenter Hi am 14. Iuli bie Oper „Hamfet” von Thomas: 
aur srften Anffibrung-gefonmen, Der Exfoig war nieht glängend, aber anftändig, +? 3 


* Der Mas ini 1 ibt aut. ei ge 
Me De peotint zu Florenz fereibt an eiter neuen Oper, weh | 


‚m Die franzdfifgen Componiften Saint-Saöns, Majfenet und 
Dizet arbeiten jeber an einer nern Oper; GaintsCaöns Wert liegt ein Sujet aus ber 
reihe der Jaequerte zu Grunde, Maffenet's Oper deißt „Desdömone" und Bizet’F 
E, * 3 


* Im Theätre royal pm Antwerpen Hatte bie Bei Gelegenheit bes neullhelt ; 
Befurhes biefer Stadt feiteng des Belgtiehen Rrigs Harch Anttgefakte Ste Beratung 
Se De „ln Bol da ae au Deltes au Inhalt. Das don Wetiften ber Bars 

wetlrte Wert n 
wann Bing Eeoveth a om Hang, umd Der amwefenbe Konpentit. wırtbE 
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„eGrtebrihivon Bobenftebt hat Ms nunmehr gänzlich yon dev Leitung ber 

Mehtinger Hofslihne zuriiggegogen. Er vollendet fein größeres Werl: „Shaleipeares 

Betescfialten und befiubet fh zuc Belt bei feinem Schwiegerjohne auf Schloß Donner 
t Altone, 5 


-&Qufton. zu Butlih bat, wie man aus Cerlöruhe fgreißt, wor mehreren Ta: 
Ben Die Leitung ber dortigen Bühne Übernommen. Zipet Shräite, melde ber weue Satans 
Pank.geroren hat, ein Walfeit, Here ‚Wifdher, uud er Tenor, Hex Dolbamıpf, habs 
Teößaften Erfolg gehaht. 

* Ehriftine Milton, Die. Torrieni, Mile, Darefi, Signeti Sompaniıti , bei 
rent, Buonrfeatelli, "die Herven Tapoul und Mamel mit Signor Muziv, dem Divigen- 
und Herrn Mori Steakofch, beim Director, haben fih amı 28. Yug. von Liverpool 
Auf ihre tramsatfantijche Kuntftzeife begeben, am am 29. Sept. auerfi- in ber Academy 
Musi in N Yart aufzutvclen. 


.* Die Eruppe deg Herrn Marvebet, einfhlieptic der Damen Pauline Lucca 
und Aa be anlele und bes Signor Tamberlit, wirb aiige Boden In Septeniber 
BER, Peinber In NeaweYort gaftteen und bann eine Zone nad) Diezifo nr Habanıın are 


. # Herwund Bran Barepar- Mofa haben cine Künftlertruppe zufammengefteift, 
bie. einichlieftieh ber Eapelle ınb- bes Chors 70. PBerfonen umfaßt, um met berjelben iu 
September Die englifhen Provinzen zu bereifen and in’ den größeren Städten Open 
rftellungen zu geben, 
u 4 Die vollftändige Artiften»Lifte für bie am 6. Det. beginuende Seifen 
vr Yeseebeg ahnen alfer!. in Bon it 6 folgendermaßen. Ya: Soptane‘, die 
line Abeling Pati, Volpini, Adant, Urban, Leon:Dunal, Dluger, Siuliant, Bufa 
imeo, Sehel; Eoklalte: bie Damen Scalgi mb Bernard, Terrore: bie Serızıı Nie 
wird, Haubir, Marin, Gayarıe, Fillebom, Sornhefe und Sabater; Baritene: dic Herren 
og; Oragieni,-Mienbiorgg, Kota; Bäffe: bie Herren Soli, Bagagielo, Eufta, Eap- 
ken, agner, Meo, Finscgt; Baßbaffo: Ciampi; Orspefterdefs; die Herien Mebiti, 
RT ud Wevigumi. 

Frau Mathilbe Maffinger Sat im Eis Heifung von einem: heftiger und 
Anbanerirben am gefncht und gefkuhen, Gegenwärtig befindet, fich bie Kiirftlerin Im 

orte Epevn..am Tegernfee. 

* Sa Roffini’s „Barbier von Sevilie“ öffnete Buäulein Boshetti von 
valener Hofopernthenter anf bem Stadtthenter in Leipzig ehr auf Engagement abziden« 
»s Gaftipiel, 

‚Der Tengrift Abaııs von Hofepentheater ir Wie tirb suf dem Stabtthenter 
Reply im Oktober ein Yängeres Gaftfpief beforgen. 


'%* Bräufeie Bogbant‘ift Bei ber Opöra Iyrique in Paris auf brei Safıe als 
Eife Shngerin, engagirt: worbet. 


.% Öweymard,.ber.Eytenor bee Parifer großen Dper, hat ein Engagement für 
Ner-Dekans Angenommen. 


‚* Bräutein Eougwi gaflivt im Hofoperirthenter in Wien. Das „Seensbenklatt” 
Frese: Sehnen Sianbine ke Ans Dur Beiufein Snteisni (af aus dem Ce, 
auf etangt werbeir, ift. it brm Ballet ‚Elliner‘ als Gaft aufgetreten. "Ir guter 
Seins it öht bas micht geraten. Man mu fehr vergilbte Erimmerimgen Geranfbeichtnd- 
zart, he mt Hülfe devfefden jene Conqus, wie fie heute wer ung eht, einigermaßen: an- 
Brehm finden zur Ahnen, Sie wacht zwar noch, inner muntere Berepuger, aller 
vie Seele fein nicht mehe dabei zit fein; fie iR Immer od gengiöß, Aber 16 if eine 
Yafte, gleicfam peufioniste Gragie. WS Zängerim Hätte Beänten Eoueni für Wien fere 
vera das heißt fie Gätte bier nichtmehr anf dem Mretter ericheinen folten. Meber in 
Fr Liebe noch in ber Kunft Hat man BWoblgelallen am Wiebererigpeinen abgefeirbener 
{i% Er. ‚ Mören die erfiem zwei Bänte oh, was fie zu Gonguis. Zeiten aueh, ba 
a R Angeriar vielleicht größere Beifall gehabt, abein Diele Bänke — iuie at Die ber 
Ä «GE Ktäch amd. bie Mmerträgliche Hige biefer Sunbstage eiıfam und Bhe gemadt? Seäus 

FEmait Misbe Rah eiıfangek unb it aufalluber Rühfe behandelt, Cie old 
feier iht wicber eefenmets; aber bad Werhäktmig It Teiber wweigfefeitig. 
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* Der preußifhe Cavalter, ber ben Dlindeners ifre. befiebte Primabone, 
Bränfein Stekte, entflügre wird, nm fefde zır ebelidhe, if: ein Freiherr won Anigge, 
der, wohlbeioanbert in den „Umgang mit Menden“, fi berem Gumft ger erwerdcıt Yonfte, 
als Fränlein Stehle in Verfin gaftirte, 

* Die Önfopernfängerin Pränlein Bertie Ehunin Wien Hat an 
1, Sept. ihre Wermählung mit kem L. F Hanptmann Herr Bobert Sand gefeiert. 

* Der berügmte Gefangfehrer Famperti zu Dlaitand fat fih mit ber 
Sängern Ehwiga Werner berbeirathet, 

* Die Planiftin Therefe Enrens hat fih vor Ken zu Londben mit bem 
Biofüriften Sauvet verbeivathet. 

+ Miie. Zulie Sleurtemps, bie Fochter bes beriigmtten Geigers,, dat fi zu 
Paris mit dem Dr. med. Euard Lanbowati vermähft, 

* Fran Matbilve Marchett, Profefforin bes bramatifchen Gehanges am Mufitz -' 
Eonjervaterium in Wine, winde von Kaifer won Defterreih das gelbene Berbieuftlecun 
nit der Keoue Serlichen. 

* Herr Eapellmeifter Dr. Juling Niet in Diesen hat vem König von 
Sciveben das Nittertrenz de9 Neroften-Sxrbens erhalten, 


* Brofeffor Selmpoig in Berkin ift zum Nitter bey Orbens „pour. le merite* 
fr Kunft und Wiffenfchaft ernamtıt worben, 


* Goncertmeifter Ferdinand David in Leipzig, als Virtnos ud Con 
ponift ein Köhrftter yon Weltenf, am 19. Juli in KoRerd in ber Schweiz gefterben 
mb dr Leipgig am 24. Zuli feierkich beerbigt worden. Davib war 83 Sahre-alt. 

* In Bien farb am 16. Aug. Beorg Helfmesberger, ber Vater bes Erus 
fernatorimmbiveetsig und Orchefterbirertorg Seit Hillmesberger, inı_ 74, Lebensjahre. Div 
Verftorbene war eitter ber hedhgeachtetften ink befichteften Snftier Wiens und bie viele 
Jahre erfter Duchefterbivecter bes Dperutbenters, Beorg Hellneshberger war Chreanbitiger 
vor Wien und Epreinnitglien der Osfefffhaft der Dinfitfrembe, \ 


* In Schmalfalben farb am 28. Kuguf NariMithelm, ber gefeette Korte 
porifl ber „Wacht am bein“, im 58. Yebensjahre, Br 
* Mufildivecter & Neumann in Bad Nauheim ft am 1. Xurg. gefterden: 

* In Beth Rarb am 12. Int bie Opernfängerin Frau Saifer-Ernft in 56. 
Lebensjahre, 

* Zu 2ärtich find am 29. Juli ber Eanonicns und Genevalbirector der Kirchen“ (| 
mufik in ber Dideefe Littih, Theod. Fol. De Broye (geb. zu Billers-TarBitle am’; 
19. Ang. 1804). Be 

* Grant Mori, Eomponift und Gefanglehrer von einigem Nuf, ft zu Sonpen Int 3 
Alter von 52 Jahren geftorben. . 

* Bu Paris ftarb Me, Nathan-Zreiflet, ehemalige Cängerht an ve 
großen Spar mb Echiklerin Diywey's. ’ 


jiiche Bioloncelfift Henri Po&ucet ift im Alter 








* Dev tiüchtige franzöjii 
von 39 Jahren zu Dijon geftorberr, 


* 3 Slovenz ih Earto be Beftris, Guaf von Penma, ehemals Berühmte: 
u N f of v $ N Bu 


* Zn Hertford (Cigfanb) ftarb der Organift am ber bortigen AllergeiligensSKirche, 
€. Bridgeman, im Altse von 95 Sabre, 


* In Carl X ta ©. ul „ch 
Gegakter Ed m iu Schtveben ftard der Muftfbirector €. &. Ullmann, d j 


* Einer ber Viebenswilcbigfen und berühmteen Klnftler Dentidr ; 
fands, ber Schanfpieler Harı@ihtner a An in EM if ie FR 
am 19. Aug. geftorben, 


* Bu Bari i x keaeri . 
PR! " are had vor, Auen De ehebent nicht unberiihmte Kängerhe Mme, Sn. 
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Königliche Musikschule 
, in München, 


Neudlit Beginn des Schuljahres 1873-74 haben aieh am 1, od, 2. Oct sowohl 

usintretende als auch in der Anstalt Verbleibende, sowie Haspitanten für Chor- 
Arange- td. Orchesterschule — von 9—12 oder 3—6 Uhr auf dem Secretariate 
{%- Odeon 2 St. Autgung breite Steintreppe) persönlich anzumelden, 


| Uebersicht des Unterrichts: 


T. Gesnngsschule: a) Sologesang (Herr Hofsinger Dr. Haertinger; G. Jul. 
Hoy), fievei obligatorisch: Rhetorik (Herr Peter Cornelius) und Gymnastik 
Herr Holtänzer Hl 7x) und für die vorgerückteren Schüler dramatische Aus- 
dung (Herr Regisseur Jenke), b} Chorgesang (Herren Hofoapellmeister 
un, \„üllner und Musikdirentor.O. Hiebor) allgemein obligatorisch. . 

: Olnviersehnie: a) Ciaviorspiel ale Speeialfach (Herren Bärmann jr. und 
Hermann Schultz) ; db) Clavlerspiel obligatorisch; ec) Orgel (Herr Profemor 
Rheinberger), 

NEN. Orchenterschule: a) Violine (Herren Concertmeister Abel, und Jos. 
Walter, Herr Hofmusiker Brückner), b) Violoncel (Herr Hofmusiker Werner), 
‚©) Contrabass (Herr Hofmusiker Sigler), d} Fiüte (Herr Hofmusiker Freitag), 
©) Oboe (Herr Kammermusiker Vizthum), ) Clarinette (Herr Kummermusiker 
ärmanı sen), x) Fagott (Herr Hofmeister Chr, Mayer), h) Horn (Herr 
Kanmermusiker Strauss). . 
Theorieschule: a) Harmonielehro (Herren P. Comeliug und E, M. 
Sache) obligatorisch; b) Contrapunkt, Formenlehre und Instrumentation (Herr 
Professor Riieinbergar). 
PN öchentlich Anden Gesamntbungen für Streichquartett nd Streicherchaster 
etr Ooncertmeister Abell, sowie für Blasinstrumente und vollständiges Orchester 
& eır Hofecapellmeister ‘Wüllner) statt, welch’ letztere einerseits des Studium grö- 
a Werke zum Zwoeke haben, andrerseits den Compositionsschülern durch Vor- 
rung ihrer Arbeiten und Ueberlasung der Diteetion Uebung verschaffen. — 
Babı amatiache Vorübüngen der Sologesangsschüler (eventuell vor geledenem 
üblieum) ist der Musikschule das k, Rosidanztheater zur Verfügung gestellt. Zur 
Akeitigen Ausbildung im Chorgesang wird die oberste Chorgesungeklasie zu den 
En der k, Vokalcapelle veranstalteten grösseren oratorischen Aufführungen hei- 
zORen, 
Das Honorar beträgt auf das Schuljahr 60 Thlr. Für geborne Bayern; 80 Thlr, 
für. Nichthayarn und SER er Raten quartaliter vornuszubezahlen. Honorars- 
räweigung oder evontuell Befreiung können nur geborene Bayern von harvor- 
Tegender Befähigung bei amtlich nachgewiesener Dürftigkeit nachsuchen , ‘wag° 90- 
ich bei der Anmeldung zu geschehen hat, ‚indem später einlaufende Gesuche 
‚sine Berücksichtigung den. = Hunorar füit Hospitanten der Chorge angsschule 
deze eljährlich 3 4, für Hospitunten der Orchesterschule mönatlich 2 fi. — Ausser- 

'm- haben alle Schüler -— Verbleitende und Neu-Angemeldete — var. den Aut- 

Yompräfungen ein Inaoriptionsgeld von 5 fl. 15 kr. zu erlegen und erhalten 
Fehtaufgenommene dusselbe wieder zurück. Trospeote (Statuten) A 18 kr. sind 
dus den’ hiesigen -Musiknlienhandlungen zu haben. Auswärtige belieben sich. an 
% Secretariat der k. Musikschule zu wenden. 


München, den 10. August 1873. 2. i 
Die königliche Hofmusikintendanz. 


Harfe zu verkaufen. 
Eing elegante Salonharfe von Pleyel ist für den festen Preis 
von 500 Frunken zu verkaufen. Auskunft ertheilt Herr 0. Alffer- 


Mahn in Baden-Baden. 
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Bekanntmachung. - 
Königliche akademische Hochschule für Musik 
zu Berlin. 
Abtheilung für ausübende Tonkunst, 


Mit dem 1. October d. J. können in diese zur königl. Akademie der Künste 
gehörige Anstalt, welche die höhere Ausbildung im Solo- und Chor-Gesang ünd 
{m Solo- und Zusammenspiel der Oxchesterinstrumente , des Claviers und der Or- 
gel bezweckt, ıeue Schüler und ‚Schülerinnen eintreten. 

Die Bedingungen zur Aufnahme sind aus dem vom Sekretariate der Abthei- 
Jung für ausübende Tonkunst zu heziehenden Prospecte ersichtlich. 

Anmeldungen müssen schriftlich portofrei unter Beifügung_der im Pröspeote 
($ VID) angegebenen nöthigen Naohweise bis epftestens am Tage vor der Auf: 
nahmeprüfung, welche am 1, October, Morgens 9 Uhr im Gebäude der königlichen. \ 
Hochschule, Königsplatz No. 1 stattfindet, an das Sekretariat daselbst gerichtet, 
werden. 

Eine besondere Zustellung erfolgt auf die Anmeldungen nicht, sondern di 
Aspiranten haben sich ohne Weiteres zur Aufnahmeprüfung einzulinden: b 


Berlin, den 26. Juli 1878. . . u 
Der Director der Abtheilung 
Professor Joseph Jonchim. 


engl 
” x 
Conservatorium der Musik 
in Berlin, Friedrichstrasse 214. B 
Neuer Cursus: 7. October. Lehranstalt für Theorie, Composition, Geschichte‘ 
der Musik, Partiturspiel, Direction, Solo- und Chorgenn (Ausbildung für Kirchen- 
Concert- und Theatergesang,, Yinlienisch, dramatischen Untersicht „ Pignofortespien | 
bin zur höchsten Stufe des Virtuosenthums, Orgel-, Violin-, Cello- und, Örchester:! 
apiel, Klassen zu apecieller Ausbildung von Lehrorn und Lehrerinnen. , 
Wohnung und Pension im Conservatorium. 
Programm gratis von mir zu beziehen. F 
Das Conservatorium macht es sich zur Aufgabe, den Schülern und Schüle- 
rinnen, welche den vollstündigen Curaus abaolviri haben, zur Erlangung von ‚Aeım- 
iern, Stellen und Engagements behilflich zu sein, Bo sind. von den aus den latten 
Cursen abgegangenen Schtllern drei ale Capellmeister, zwei als ‘Orgeniäten, 'vigr nie 1 
Thestexsängerinnen, drei als Concertsänger, sechs Dämen als Lehrerinnen an In- 4 
stituten in England, Russland und Amerika engagirt worden. Kine besondere? 
Genugthuung st unserem, Institute geworden, dass auch bei der diesjährigen Com] 
currenz äns Meyerbeer-Stipendium (1500 Thlr.) wieıler einem Schüler des’ Conser- 
vatoriums, Herm Otto Dorn, zuerkannt worden ist. 
Julius Stern, 
KönigL Professor und Musikdirector. 4 


Conservatorium der Musik in Dresden: 


Begian des Wintersemesters: 6. October d. T. Clavier, Orgel, Gesang, alle 
Streich und Blasinstrumente, Zusammenspiel, Theorie, Comppsition, Lehrerseminnäs 
Orchentgrachule, Thienterschule, Congert- und Bühnenauflührungen (Schauspiel w 
Oper); Aprachen, wissenschaftliche Vorträge etw. Artistischer Diragtor ı -Hofoapetf 
meister Dr. Rietz. Lehrer: Prof. Döring, Schmole, Krantz, Hoforg. Market, Kant! 
mersängerin Fräulein Götze, Hofopernsänger Eichberger, v. Böhme, königl. ‚Conger‘ 
meister Lauterbach, Kommervirtuon Kummer, Kammermeci. Hiebendahl, Fürstonat! 
Rühlmann ete. Rischbister, Hofschauspieler Bürde etc, Honorar: voller Cursun si: 
resp. 124 Thlv.; 2 Fächer 72 Thlr.; 1 Fach 40 Thlr, jährlich. ‘Theorie und, Vor! 
träge frei, Statuten, Jalmesbericht gratis. Jede Auskunft durch Direotor PudoF“ 
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‚Conservatorium in Wien. 
- Schiileranfnahme für das Schuljahr 1873— 74; 


A Dieses yon der Gesellschaft der Musikfreunde 1817 gegründete Institut bietet, 
ach ‚gollständigen Unterricht in allen Zweigen der Musik als Kunst und Wissen- 
aft vom ersten Anbeginn bis air gänzlichen Ausbildung und’ zwar in Solo- und 
erg, in allen Streich- und Blasinstnunenten, in Clavier, Orgel, Haxfe, Har- 
öglelehre, Contrapynkt, Coinposition, Deelamation, Mimik, dramatischer Darstel- 
18; Sprachen, Literatür- und Musikgeschichte, Äesthetik und sonstigen Hili- 
ve vi Der Unterricht wird äurch vierundvierzig Protessören ünd Docenfen in 
SR Geschlechtern getrennten Abtheilungen ertheilt. u 
Orca eberdiess gehehi die zahtreichen Uebungen aller Art (Chor-, Kaniherniusik-, 
uignester,, Direotions- und Opernübungen), Vortragsabende, Concurge , Conoert- 
Yd Opemnauflührungen, sowie pädagogische und kuustyisseuschafliche Vorträge 
eo ingen hinreichende Gelegenheit, eich für ihren Kunstbaruf gründlich nus- 
allen, abgesehen von den Yiellchen Anregungen und Bildungsmitteln, welche 
’eh mit seinen Theatern, Öoneertinstituten, kunstwissenschaftlichen Sammlungen, 
sur, Broson Zuflusse von Virtuosen, wie seinem bowogten Kunst- und speciell Mu- 
akleben überhaupt dem Kunstjünger darbietet. Insbesondere wird auf die mit einer 
mapıet eingerichtelen Vehungsbihne versehene Opernschule dieses Institutes" auf- 
mötkeam gemacht, die es angehenden Opernsängern ermöglicht, sich eine unifis- 
ade „theatralische Routine zu erwerben. 
Das Sehyljhr.beglant am 0, Oct, und währt bis inde Tal 1874. 
-..Die Aufnahmsprilfüngen finden vom 27. bis 30. Sept, statt, 
Ichrner. Unterricht kostet, je nach deri Lehrfächern, für ein Häuptfach mit,allen 
"Pihmissig demil verbundenen Nebenfisherh zwischen 80 und, A905 pro. Jahr. 
jühr oße Leute, welche sich zur Brleraung eiries Bläsinstrumentes und: zu sechs- 
Aarigem Verbleiben an der Anstalt verpflichten, werden unentgeltlich unter- 
Innfet. Das ausführliche Lehrprogramm, sowie däs die gesammto Organivation des 
titaly onthaltende Statut. werden auf Verlangen gratis zugesendet, * 
di omeklungen sum Eintritt (schriftlich oder mündlich) vom 10. Sept. an. Für 
Yin Unterbtingung Ausuärliger in Logis und Verpflogung bei sollden Fami- 
" wird auf Wunsch Sorge getragen, . 
Wien, im August 1873. Die Direötion 


‘der Gesellschaft der Musikfreunde. 

















unter Leitung des Herrn 
Dr. Ferdinand Hiller. 


„Das Cohsorkatoriiim ertheikt Unterricht in allen Zweigen der Musik und bilder 


Sing: 
te für. die. Bühne aus, u 
Als: Lehrer sind thätig die Herren Dr. F. Hiller, A, Breuer, Director Dr, H, 
eiWlöbz, ;Profonnor,  ‚Qarnshlen; M.-Hompasah;; W. HÄNB, Concsttmeistep.£, Japha, 
Fr Jensen, Conchrtineister 0. von Koenigsiöw, E. Martke, 1. Rensburg, Frau Lina 
songeltet, die Herren Carl Schneider, Is, Selss; k. Musikdireetor Fra. Wehet; aus- 
"lern Roaulein A. Bowinkehnann als Olavierbegleiterin in den Gestngsolasen. 
anders Wintersemester beginnt am 3. October, Die Aufnahmepräfung Inder 
geh den 3. October, Nachmittags 3 Uhr, im Schulgebäude, Wolt- 
: Beatatt, 

„Prog, ete über ie Hinrichtung der Schule und dio Bedingungen des Eintritt 
Übekondet anf Verkingen der Dißlothehar des Conservatorlums, Her: H. Weber 

ch strasse‘ 8), -weloher auch sonstige Auskunft ertheilt "und ‘die schriftlich su: 


Wächende, a 
den "Anmeldungen entgegennimmt. 
im August 1878. Der Vorstand. 
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Conservatorium der Musik zu Leipzig. 


Mit October d. . beginnt im Conservatoriim der Musik ein neuer: Unterrichts 
arsus und E'rreitng den 3. Oetober d. J. findet die regelmässige halb- 
jährige Prüfung und Aufnalime neuer Schülerinnen und Schüler statt: Diejenigen, 
welche in das Conservatorium eintreten wollen, haben sich bis dahin schriftlich; 
oder persönlich bei dem unterzeichneten Diveetorium anzumelden und. am vorgedachten‘ 
Tage Vormittags 9 Uhr vor der Prüfungseommission im Oonservatorium  einzufin- 
den. Zur Aufnahme sind erforderlich: musikalisches Talent und eine wenigstens 
die Anfangsgründe übersteigende musikalische Vorhildung. 1 

Das Conservatorium bezweckt eine möglichst allgemeine, gründliche Ausbildung! 
in der Musik und den nächsten Hülfswissenschaften. Der Unterricht arstreckt sich] 
theoretisch und praktisch über alle Zweige der Musik ala Kunst und Wissenschaft 
Harmonie- und Compositionäfehre; Pienoforte, Orgel, Violine, Violoncell u. 8, wa 
im Salo-, Ensemble-, Quartett-, Orchester- und Partitur-Spiel ; Directione-Uebung, 
Solo- und Chorgesung und Lehrmethode, verbunden mit Uebungen im öffentlichen! 
Vortruge; Geschichte und Aesthelik der Musik; italienische Sprache und Deelge 
mation) und wird ertheilt von den Werren Professor &. Er. Richter, Kapell 
meister C. Reinecke, Dr. R. Papperitz, Prof. Dr, Oscar Paul, Musikdireetgt‘ 
8. Jadussohn, Dr. I, Krotzschmar; EB. F. Wenzel, Theodor Cocelus 
Johannes Weldenbach; Concertmeister Engelbert Röntgen, Fr, Hermanız 
mil, Mosar, Leo Grill (Solo-Gesang, Stimmbildung, Unterrichtsmethade]; 
°r. Werder. 

Das Honorar für den gesammten Unterrieht beträgt jährlich 100 'Ühaler, zahle‘ 
bar pränumerando in !/ jährlichen Terminen & 25 ‘Thaler (Östern, Johannis, Michael 
und Weihnschten). ” 

Die ausführliche gelruckte Darstellung der Innern Einrichtung des Institißj 
v8 w. wird von dem Direstorium unenigeltlich ausgegeben, kenn auch dureh: 
alle Buch- und Musikalienhandlungen des In- und Auslandes bezogen werden. ;[ 


Leipzig, im August 1873. cf 
Das Directorium des Gonservatoriums der Musik‘ 


Konewka’sche Gesangschule 


eröffnet in Frankfurt a. M. 1873. 

Zweck uuserer Schule ist die Ausbildung für den Kunstgesauft 
namentlich für Oper und Concert. — Vorbereitung für das Lehrfachi 

Der Classenunterrieht umfasst: Vorbereitung, Solo: und En 
semblegesang, Darstellung, Methodik, itulienische Sprache, Wi 

Honorar f. d. einzelnen Jahresenrse steigend von 24 fl. Ri 
= 24 Rehlv. bis 135 A. Rh. -— 77 Rthlr, jährlich, Einteitt, Bi 
einen der Jahreseurse zu Ostern und Michaeli. Beginn des dies 
jährigen Lehrgangs Montag den 6. October. Meldungen und Ast 
fragen baldmöglichst an Unterzeichnete zu richten, Prospecte dal 
selbst zu beziehen, ! 




































Albert Konewka, DE 
früher Lehrer d, Solagesanges am Conservutorium zu Leipzig; . 


Johanna Konewka-Martin.  _ 3 

Die anerkannt gesunde Lage von Frankfurt ist für die Still 

organe als besonders günstig zu bezeichnen. 1 
Le 


j Sänger-Vereinen , 
empfehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenstör A} 
führung zu den billigsten Preisen die Manufaetur von I. Au alteren B . 
Leipzig, Grimm, Str. 16, (Meurician®! 
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en nnaassanannASRRARL. BEIN FEINE DIESE BES ELESEALEE REN N IRRE ESERL.E 


3 
; - Für dus Städtische Orchester in Baden-Baden 
j werden gesucht: 


ERTETE 


Bin Solo. Violinist mit 100 Gulden Monats- 
ehall, 
Ein Sois-Violoncellist mit 80 Gulden. Mo- 


natsgehalt. 
Beide haben sowohl als Solisten und Quartettspie- 


EGEFTGELTERITTENN 


Bi wie im Orchester (mit Ausnahme der Morgen- und 
allmusiken) mitzuwirken. Probespiel ist erfordexlich, 
Anmeldungen, mit Beifügung von Zeugnissen, bis 30, 
September d. J. an das 


Kur-Comite der Stadt Baden. 
TEE EENTTETTTTEEETTETEEENTTSEEFTRTEVOTHHEENE 


"Fan dio von den Umterreichneten in Bern zu bildende Canal die von den Unterzeichneten in Berlin zu bildende Capelle 
chen wir noch: 1 Concertmeister (Solist und tüchtiger Musiker), 
suireite Vielinisten, 3 Braischisten, 2 Cellisten, 1 Contrabas- 
x ten, 1 zweiten Töne 1 zweiten Clarinettisten (tüchtig 
vn den kleinen Clarinetten), 1 Trompeter (der erste und zweite 
Asch muss}, I Bassposaunist, 1 Trommel- und Paukenschläger 
ee auch te Oboe blasen muss) und eine Soloharfenistin oder 
arfonisten. Gage von 50—100 Thir. monatlich. . Meldungen, 
Möglichst persönlich, werden vom 6. August an von dem mitunter“ 
zeichneten Professor Stern in Berlin, Friedrichstrasse 214, ent- 


Gegengenommen, 


FE 


Fliege, Jul. Stern, 
Copellmeister. Kgl. Prof. u. Musikäirector, 


Bei dem diesseitigen Regiment. ist die Stelle des Stabstrom- 
ten vaeänt geworden. Bewer! her um dieselbe aus den reitenden 
H “fen wollen sich zu der am 25. Sept. in Carlsruhe hierfür statt- 
audenden Prüfung unter Vorweisung ihrer Personalpapiere einfin- 
©; und bemerkt das Regiment, dass eine Reisevergütung nach den 
Ailite, tärischen Sätzen nur dem vom Regiment angenommenen Ex- 
rect Anten gewährt wird. 
arlsruhe, den 20. August 1873. 
Commando des Badischen Feld-Artillerie-Regts, No. 14, 
Corps-Artillerie. 


I „Warschauer Regiorungs-Theater-Orchester ist sofort die 


Stelle oj 
„Kuhaisten“ 
Frl N besetzen. Offerten a beigefügten Attesten sind au die Direc- 
N einzugenden, 
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Städtisches Ordefter. in Düffeldorf, 


In dem hiesigen städtischen Orchester soll vom 1. Oct. dieses \ 
Jahres an ein technisch und musikalisch füchtig gebildeter Violl- 
nist als Concertmeister angestellt werden. Besonders erforderlich 
ist grosse Siherheit und Routine im Vorspielen bei Oper und 
Concerten, sowie. Befähigung zum Solospiel.. Das jährliche Ge- 
halt beträgt einstweilen 500 Thlr., kann aber nach Mässgabe: der 
Leistungen erhöht werden. i 

Bewerber . wollen sich unter Beifügung des Nachweises ihrer 
bisherigen Thätigkeit zunächst brieflich an den Herrn Oberbürger- ' 
meister Hammers hier wenden. 

Düsseldorf, im Juli 1873, 


Der Orchestervorstand., 


Harmonieverein 
in Groningen (Holland) 
Violinisten gesucht. 


Anfang September oder-früher können im Orchester, dieses 
Vereins abermals zwei tiüchtige Violinisten angestellt "werden, 
welche auch im Stande sind, ein Blasinstrument zu spielen. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr L. M. Baale, Seeretair des Ver- , 
eins in Groningen. j \ 

Gehalt 50 Gulden monatlich und Nebenverdienst, 


Musiker-Gesuch! 


Ein Piccolo-Bläser, ein erster Cornettist, ein erster und ein 
zweiter Trompeter (womöglich zugleich Geiger) finden.gum 1. Oct. 
d. J. unter günstigen Bedingungen und den Kenitnissen entapre* 
chender' Zulage Engnsement als etatsmässige Trompeter im IL. Bat 
Drag.-Rgt. M. M. No. 21 in Bruchsal. Auch können junge Leute,‘ 
welche noch nicht gedient haben, eintzeten. u BE 

Hierauf Reflectirende wolleüi ilire Offerten bald, womöglich 'so* 
gleich mit Führungsattest versehen, einsenden. M 
Bud. Neth, _., 

‚Stabstrompeter: 4 




















Man sucht für eine Musikschule in der französischen Schweß! 

einen Lehrer (oder Lehrerin) für den höheren Gesangunterricht, 
Derselbe sollte für einen Concert-Vortrag fühig und der Sram“ 

zösisehen Sprache mächtig sein. Auskunft giebt Musikdirectof 


Kürz in Neuchätel. 





Ein Musiklchrer für eine Privat-Erziehun 
zu Wiborg in Finnland gesucht.‘ Gehalt 300 xuss. Rubel, 
350 Rub. fürs zweite Jahr, freie Station. Zu wenden an i 

i Dr. F. Zeidier- 


PN Anstalt 
ürs erstti, 
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„ Ein. tüchtiger- Pianist, welcher mit der erforderlichen Tech- 
nik und richtigen Auffassung Beethoven, Chopin, Liszt etc. auch 
‚mit Orchester spielen kann, findet in einer 100,060 Einwohner zäh- 
Isaden: Stadt Norddentschlands in kurzer Zeit eine brillante Exi- 
‚*tenz, da, die Stunde mit 1', Thlr. honorirt wird. Unverkeirathete 
Serren von angenehmem Aeussern würden am schnellsten ihre Exi- 
stenz begründen können. Nähere Auskunft ertheilt Herr Commer- 
“lenrath J. Blüthner in Leipzig. 


ı Ein tüchtiger Clavier« und Orgelspieler, mit den besten Zeug- 
sen vom Leipziger Conservatorium entlassen, der mehrere Jahre 
in einer grösseren Stadt Deutschlands Chor- und Orchesterauffüh- 
Tungen leitete, sucht eins feste Stellung als Musikdirector oder als 

ehrer am einemInstitut, am liebsten in einer holländischen Stadt. 
„Offerten unter B. No,26 nimmt die Annoncen-Expedition von Ferd. 

'hardt in Barmen entgegen. 


D Gesucht. wird eine noch recht gut erhaltene Erard’sche 

„ap -Pedalharfe, Offerten mit Angabe des Tonumfanges und 
des Preises eines solchen Instruments beliebe man einzusenden an 
-&e..Hofbuch- und Musikalienhandlung von Friedr. Bertram in 
‚>ondershausen. 


Violoncello-Verkauf. 


... Erbtheilungshalber ist ein ausgezeichnetes Violoncello für. den 

lligen aber festen Preis von 600 Thirn. zu verkaufen. Off, unter 

D. 326 befördert die Annoncen-Expedition des „Invalidendank“ 
"ösden, Soestrasse 20 I. 


[i 


EEE SEEN JEREE 
Ban = 
„Violinen ud Violoncello’s 
‚echt alienische und andere besserer Qualität, feine Bögen empfiehlt 
N grosser ‚Auswahl oo. 

ermann Emde jum., Leipzig, kl. Burggasse 1. 





k . Bilig zu verkaufen: 

5 gpf,erhatfonas-Fagoli: mit 17 Klappen von G. Streitwoth in Göttingen. 

Ein „Arisar Ophlefeide rnit Kasten, ' . 

in hat Bassoihörner. ” . 

SE Vontrapass mit alter italienischer Decke (Preis 100 Thaler), 

‚.gelonail mit Küsten (Preis 100 Thaler). de Sicherh Bess 
nritlie enügende Sicherheit zum Probiren 

‚rshnde a noyon, Schwern DM 


Ich empfehle mein vorziigliehes Fabrikat aller Arten Saiten für 
chinstrumente, . L 
Dresdner Darmsaiten-Fabrik 


Wilhelm Tauscher 
Ari, Neustadt-Dresden. 
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Signale: 
für die musikalische Welt 
1873 


findet ausnahmsweird.ein Abonnement für die vier Monate „rer 
September bis December zu 20 Nyr. statt, 
Per Poll unter Strenzband 25 Ygr. 


wuE- In Preussen wird Stempelsteuer auf solche Zei- 
tungen, die unter Kreuzband eingehen, nicht mehr 
erhoben. 


Anfang September c. erscheint in. meinem Verlage: 


Lenore. 
SymphonieNo.5in Edur 


für grosses Orchesier. - 





compunirt von 
Joachim Rafl. : 
Op. 177. 4 









Partitur 5’, Thlr, netto. Orchesterstimmen ?} Thlr. netto; a 
Clavierauszug zu 4 Händen vom Componisten, 3, Thlr. netid; 


Leipzig, August 1875. Bobert Seitz... 
Grossherz. Süchs. Hofmusikaltenbaudlung, 


Antiquarische Musikalienverkauf. 


Um Raum: in meiner Geschäftslocalität. zu.gewiunen, habe id 
eine. Partliio Doubletten etc. geschossen und oflerire solche gebt 
bilig zu. annehmbarem Pr Catalog nieht vorhanden. Oxdit 
Preis circa 40V, Thlr. Persönliche Ansicht -würde. am selueliste 
das Geschäft zum Absolluss bringen, IE 

Bernhard Friedel. ' 
Hofimusikalienhandlung in Dresden. 


Verlag uon, Genaıf Zenffin gelnzig. 


Druf von Fr. Wuchea’g Magfolger orig Dickrigp kr keipäig- 
























NS, 35. Leipzig, September, 1873: 


SIGNALE 





u für die 
Mufifaliide Welt, 


Einunddreißigfter Iahrzang. 





Berantworklicder Mebackeut: Bartdelf Senf. 





Säßıtich erjeinen minbefens 52 Nummern, Preis. file ben ganzen Jahrgang 
2 Et, bei Fe franticter Aufenbaung dutch bie Pal unter Kven; Band 3 Eile 
Irfeckiong; peblähren fülr bie Petitgeife ober dereit Iaum 3 % feugrofehen. Ke Buch« und 
Nuftafienhanohn ent, forote alle Woftämter nehmen Beftillngen at. Bufenbumgen 
WERDEN unter ber Hbreffe ber Mebnction erbeten, 








Be Schumannsfeler in Bonn 


un 39., 58. umd SD, Msguft 187%, 


Mur wirige Donate finb es, feitem yon ber Steht Bonn die Smitiotioe ausging, 
dem Grabe bes: bort Seflakteten Robert. Schuinsmn cin wihdiges Denknal:putonmnen 
e-Taffen uud die Mittel zu biefem Zwede in erfter Reife aus der Wehattung eines Mır- 
Mlfefies zu befehaffee, welches als eine fpetielle Gebächtnißfeier für ben verensigten großen 
Londichter genriet umd  beingentäiß ausiichlich Ergiiffe feines Gerrtus zum Inhalt haben 
lite. ur wenige Donate find, wie gefagt, feit dev erften Borlantönrung viejis Projechs 
Verffoffer,, mich Bereits zum Stube, io wir biefe Zeiten Tereiben, ift dem Project eine 

enfifienggeistben, wie fie glängender Tann zu benlen war, glängenb eufens nach 
Site ner Berbektigung bin, weldje ans allen beutfigen Oruen und nicht mirtber a8 ber 

teimede. Die‘ Munftfeemmbe iin Deaffen. Beibeifteöiten machts amd, ein msterlefles, beuflicher 
Kogt, yerumiären Extegnih fieferte, das ber Erreichung bes eigentlichen Sauptztedien ber 
Gelee — dar Mihtelbefehaffung für das Denkmaf — eine fehere Bnfis vleiht; glänzend 
Foeiteng: daredy- eine Veruniganfigung amd. Derlegung ber gemählten Tomurfe, weldhe 
Beh: Geben, einen der ebelfien, gottbegrmbetftent und — gettiob — Jept-allgeliebtefien 
Meter tm Feinen sigenen Shbpfungen zu verherrichen mb au ehren, im Dit wiber« 
frac, mb in afleiwege barad) angetan war, Im beit Yırmalcız ver beutfchen Bffertlichen 
WAfEpRegE- in Horfbebeutfemep Bintt zn Silben. 

Diele Veranfgaufichung amd Darlegung mm jo uns im Folgenden etwas eingehen» 
BE BEIGE eiger, ud zwar fangen voir bamit am, ber Bellftänbigteit wegen jolgente, atier« 

. dinge incht oder weniger bekannte Thaifädhen vorausgufäiden: a) Das Seit fand in ber 
fl bie Vertpoben-&Siciintfeier erbauten, untlkrlih aber ber gegemaärtigen Orlegenheit und 
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Beranlaffung gemäß beeerixten, umb ziear jehr finmig and geihmadooll becorirten Halle 
fatt; b) als Dirigenten fungisten Hew Brofefior Bofepb Ioadim aus Berfin ımb j 
Sen von Wafieleisti, äbtifer Muflivireetor in Bon; o)ıbie auftweterben. Soln« 1 
träfte women; rau Clara Shumann, Buu Marie Wilt,r. 1. Hofopemfängerin | 
aus Wir, Kerı Amalie Ioadhim aus Berlin, Beänfein Sartörins aus Ein, f 
Heu Iulins Stodhenfen aus Stuttgart, Hew Hofopernfänger Diener-umb'bie H 
Herzen Peofefforen A. SHulge und Kupovff.ans. Berlin, die Hevren CSoncertmeifter | 
2. Strans aus London nd vom Königsldw aus ihr, bie Herren Ranimernmfiler d 
A Liner aus Hamtoner und W. Milfier ang Berlin, endlich Here Prof. Isadim | 
ferßer; A) Ehor umb Orihefter zählten zufemmen über 500 Perfonen, exfterev war aus ben 
beften rheinijchtoeftphäfticgen Sefangserelten, bas Drefler aus beit beften Inftrumenin- 
üiften Deutihlenbs, Englands, Belgiens umd ber Nieverlande zfamnsengefeht: ' 
Na den unter größter Sorgfalt abgebaftenen, maıhes Iutereffe bietettben and zahle 5 
reich bejuchten Pinben jonb am 17. Ung. die exfte Production fatt. Sie hatte zum Ir 
halt: bie wierte (Dmoll-) Sirfonie, bieigiet von Joachim, und „Des Paradies und die ı 
Bert”, Birigivt weit Bafieleweli. Die Reprohnetion. des exfteren Werles gleid) von vorm 7 
herein für die enheftale Slanzwunmer des ganzer Feftverlaufes zu erklären, ftehen wir { 
micht ar; werftunb es bach Yoachint, bas im utsrfteilte Orchefter — bes allerbings kraft 
feiner eingefnen Glieber ein Efttecorhs feltener Art bildete — fo gufanttmeingiehekten, zu 
Yeleben und zu burhgeifligen, dafs Die Sinfonie, hinweißenb toie fie am fi iR, and hir ; 
reißend zur Erfeheinung fan. Eruipufafiicher Beifall war henn and) ber Lohr biefer cq> 
qriftten Leiftung. „Das Paräbies und Die Pert’, jenes gluthoolle‘, porfiebucdhtränkte 3 
Schumann’fäe Wert, gefängte im Größen und Gare zu beifnllswlirbiger Vorfilbrung, ; 
amd das ift felßA banıı mod} aufrecht zu echaften, term mar auch neit manchen Wempr« 
after fh widpt gang it Heu 6. Wafteferusti einnerftanden erffärer umb ferne‘ ft), 
äine „Peri” venfen Tann, bie fih) etwas wertiger oberflächlich und peimabonnenhaft aba} 
als Fran Witt. Winbervofl fangen Frau Yorhim bie Alte und Herr Stodhanfen bie: 
Baritenfoli, and vedht befriebigenb wirkten fotihtich Bränlen Sertorins, die Herteit, Sie) 
ner und A. Schule. . E 
Das Eoncert bes zweiten Fefltages — bes 18, Anguft — begann mit ber fehr gib‘: 
exeentirten Manfreb:Ohtbertiiie amd geftaltete fidh hanttı zw einer ga efondern Dvation 
fir Fran Else Schumam, tweldje has Amoll-Klevierconeert ihres veretolgten Guten. 
worzutragen hatte, Kamm war bie Grofmeifert des Eiavieripiels anf das Pobtrtn gRr 
tieten, fo Bund; ein Belfaßsfium von gar, ungewähnficer Mächtigleit Ins. Das Diet 
defter fpiefte Tirid, bie Damen bes Shov& Mberfeplktteten die Gejeterte mit einen ne 
menregen, bie biehtgebrlingte Buhövermenge jnbelte, applaubirte und Tieß Kafcherttäftts 
Hatten — ur, die Begeifterung war anf ben Stebepumit und c8 währte giermticj- Tan ir 
che Frau Elara, ipren Vortrag beginnen feinte. Def beriefde it jebem Betracht niet 
gleigfied war, Iraut nicht cuft betheuert zu werben, ebenfo nidht,; baß ber Weifall‘ebeit; 
fo gfängenb iole Gerpihtigt war, Die übrigen Vortemmniffe "des Concerts. waren: 
prächtige Cdur-Siufonte {hm Eimgefneu vortrefflich, tt Ganzen aber migst fo gut and 
flüget tole die it’ Dmoll), bas „Mactfien" Di. 108 für Eher und Drchefter (eine feinfi 
ige, gegar den Schtuß Hin aber eins erlahmende Compofition) und bie bitte — MEY 
ftafife, fefegene — Mthellung ber Banfimufit, Daß bem bas gange Concert klein pi 
venbeit Weifter Fondhin zum "GSchlufe unter allgemeinen Subet ein Lorbeerting DD 
zeidht wurbe, wor ein ware zu unterfäirehbenbes and zu. biligenbes Factıttn. F 
Die Scflußfperde am 19. Ang. war eine KanmermmfilMatinde, deren Biopranin! 
fefgendermaßen Lautstii" Streichquartett in Adur, vorgetragen son ben Herren Sonl 
von Buigelöo, Strang ımo Hnbner; „Still. Thrätten‘ und „Auftehge‘, gefungen 


Frau Wit; „Dit Myethen und ofen‘ mmb „Wanberfieb, agfungen von Gem Din! 
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"Unbante mb Variationen für zwei Pianofsrte, vorgetragen von Fan Klara Schumaen 
Ad: Herm Nuborff, „Wehmuih" und „Somttags am Khein‘, gefungen son Fran Sons 
Gin; ‚bie-Owarbrant", gelingen von Her Stedfaufen ; 'enbtid das Elnbierguintett 
»fn,Esdur, vorgetragen yon Frau Scpunamm und den Hreven Soadimt, Körigeldts, Staus 
und Miller. Diefe fänemitlichen Berlen Schumenn’fäer Eonpofiion fanden bie eranifle 
tet Wiehergabe umb kngen ben Grerutivenben zeichften und einhelligfien Beifalstuisut 
Abtz. bie Siuger und Sängerinnen Ipecie geben. auf ftäirmijces Verlangen der Hirer- 
Mhaft Seder mod eine aus Schimanfehen Riebern beftehenbe Zugabe. — Am Nadmitteg 
Des Cihfußefiefitsges vereinigten fi bie aus alen Hinunelsgegenden herbeigeficktnten 
Rufe and Sunftfreunde zu chrem Ansfhuge uch Nolanbsch, wo bei einem Ölaje ebefn 
Nheimveing die Erimmerungen am die fäöne Feier burd; den Wrstauj ber Tünfkerijch 
= Angeregtem Gernüther normals angefrifeht mb bertieft touren. 4.6 








starı Wilgehn. 


. Geh. den 5. Gept, 1515, gef. den 20. Wılg. 1873. 

En 26. Yuguf, Nachmittags: 2 Uhr, ift.zu Schmalkalden im Hotel zum org ber 

Ichengmite Zonbigpter Karl Wilhelm, bem das beutice Bolt die Ifrungwolle Welje zu 

Der Sähnedenburger's „Basit, am Ipein“ verdantt, zur Ieten Nuhe eingegangen. Das 

»Baterlaub wird ihm ein terse& Anbeuten Beipafrei, bene feit waren bie Klänge, unter 
WEN -amfere Krieger zum Npein mb barliber binaus in die biutige, Felbfhlanit jagen; 








fahr War der Kubım, Baufenbe, Hunberttänfenbe aut ermutpigt, amgefeustt, begeiftert und, 


TON im, Kobe gehöfter gu Haben. Unaufldsiic; verfluchten mit ber Gefidkte bes Tales 
1870. Heißt, fein Name. Karl Wilhelm wınde am 5. Schtember 1815 in, bene thlteingle 
Ar Stäbthen Schmalkalden geboret md erhielt [chen friißgeitig wor feinem Water, ber 
- Rigeyift, war, ben erften Unterricht in ber Mufit, Hayden cr in Caffel umb Frankfurt 
, DE. feine mnfitafifehen Studien fortgejeht, nahm ex 1640 feinen Wohnfit im Grefelh 
AB Dirigent, der. bortigen Fiebertafel. Bier war 8, we er im Suli 1854 Im einen 
Broßen Concert zur eier dev filßernen Hochzeit bes letsigen Kaifers Wilhehm und ber 
feritt, Mugufta bie won Ihm componirte „Wacht am Rhein“ von hundert Sängern zum 
EÜEH Dial aufllgcen Lie, wogegen ein Mitglied ber Fiebertafel, has beit Zorn bes bamals 
. SR Rrimmkitege figreichen Mapolcen firähtete, Herrliche Bertonhrung: einlegte, Weil. eine 
TGE" Sundgefung Ane Höchft geführliche Werivegenheit fd. „Aber nach in bemmfelden Sabre 
28, Sf Geh füch der. Bring von Prenfen (jepige Katier Wilhelm) ir Eikerfelb vom 
M Vergunrtett. der. Gehriper Steinhaus das Fieb vortragen, bas 16 Sabre Später feine 
ABER rankveidh moriehirenben Hrere zum Siege gelten folte. Wie 6 im Yahre 1870, 
’ EM 68 eigentlich in dr bem engeren Kreifen ber Gefangnereine fortgelebt Hatte, um 
ENGL beim erften Sehmetteen der Krisgötrompete mit auffprang, mit zum allgenichten 
Krtan ward. und aus.allen deutjjen Gauen be Tegeiftertent Belle in Waffen „Wie 
amerall, toie Sofrberigeftice amd Wogenpall” voranfzog, das ift wach Lır unfer Aller 
Dhering feifch und tebenbig. Im Iahre 1865 war ber zum Miigf. Mufikbivector er 
Sente Gompenif, buch zunehmende Kränfiiihteit gendthigt, wor Erefelb in feine Bater- 
«Rabe Fhmallafden zurüdgelehet und dort Jat ex feine Tepten Lebensjahre In filler Zuzilet- 
Aegogenheit angebracht, Das neue Deutfce Neid), jetzte ihrm dur den Heichökairzier eine 
RER pen flon aus, her Snifer ehete ihn burn) Orbengeichen, die Kallerit burich eine ine 
Sarnd geipikimete golbene Deufmllnge, bie beutfehem Grfangvreine ‚bürcd eine befontste 
AN _fmeflftung. Say Anbenten dee brutfchen Beitee wirb cr unverpefen Heiben.  * 


nn 
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Dur und Moll, 


# Leipzig. Im umferm Stobithenter gaflirt gegenwärtig bie Sängerin. Fräulein 
Boshetti aus Mien, umb zwar tft fie bis jeut als „Dofine” im Roffini's Barbie” und 
als „Angela“ in Auber’s „Der fhwarze Domino“ aufgetreten. Der-Cinbrud, bes fie au 
ung madpte, war im Allgemeinen ein nicht ungänfiiger, Taft einestheils ihrer wenn au 
nicht bejonbers ausgiebigen, fo Doch recht Tgmpathiiien Stimme und echter fehr anftine 
digen Goleraturfertigkeit,"anberntheils traft ihrer meift vet gefämmmdveilen Gefangemar . 
nice und einer ber Vebenbigleit umb Gragle Iheilhaftigen Darftekungsart. Berinträchtigt 
werben bie angegebenen guten Eigerrihaften — mb das. ift, jammerichabe: — burdh älter 
eintretenbe Sıtonationstoiprigleit, infofeen nämlich ats Weäilein VBoshetti ‚gewifle:Köne 
eine Schwoebung sher faft ehe noch zu tief nimmt mad baburcdh namentüch iären Triller 
Lanf des fie Sich ÜSrigen® wiel zugute zu than fgeint zb Der bad inimer-erft mit. bene 
Rachfhlag zur vollen Touböhe gelangt) auffälligen Schaben bereitet. - Ulles. in Allen. ger 
uoanen roive inbeß Fräulein Boshetti Leitte Üble Nequifition Für amfre Oper, fall itber- 
banpt bie Dante mit Engagementsgepanten hierher geloimmen ober fjeiteng der Diveition 
et vacnutes Fach zu bejehere wäre. - 


Mufttalifhe Wbenpunterhaftutg bes Eonferbatsriiuige ber Mufit, 
Freitag ben 15. Aguft: Ouertett fir Steeichtnftenmerete som Beethiven, Op. 18, Nr. 5, 
Adur. — Santafiejtiide (Des Abends, Aufihwung) fh" das PBiansforte von Rob. Schu + 
want. — Lieber (Wibmmg. Ex if, gelommen. Bitte) von Rob, Franz (Sopran), — 
Dwartett fr Piausfsrte, Bioftne, Blofe und Violoncell von Mozart, Esdur. 


* Wien, 25. Iuli, Die Eoneerte haben fi) biefes Jakr in Permaienz erllärt: 
ein Hof, ein Digel-, Clavier und SammermufrGonent Bften fi tn hoben Einnacht 
ab umb nam tommt noch ehr Gefangsconcert Hinzu, mit be eine affifhe Dame ber , 
heißen Saifon Troß bieten wi. Ein Convert zu Ende Yuli! Das If denn bach trat 
Ben Alba od) micht Dagewefen! Das Hojcmneert fand am 26. Suami zu Chret:her 
beutfchen Raiferin ftatt. eu gerabe ai anf ber Selabub Telöft erpicht var, konnte 
Rh deufelben im Bilde nad; ber Generalprobe vorfellen, die irn geipmadool ne hevger 
vihteten Weboutenfaale unier Otto Difjoff3 Leitung Statt hatte. Das Programm Biagte 
in ber erften Abtheiung die Unelreom-Dlverture,: zwei Sol fiir Cello: won Pohper ger 
Ipkel, ziel Nrnmmern aus Boltmams Serenade für Drpefter, zwei Lieber gefungen von; 

ltr, nd Schirmanm's Scherzo aus beffen breifäßigemn Siafonie-Zorjo, Die. zimeite 
Astheifung brachte zwei Brauenhöre yon Hiller, Air von Bu efpielt von Hellmesbergen, 
;vofje Arie ans ber Eitführung gelungen von Kran Witt, und Balletmufit ans Schubert # 
ofenmme. Auf Die fünmstlichen Leiftungen Tonne man nit Stolz bliden, und. die.-Kate 
ferin fol andy ihre Freude Über deu Kumfigerujt wiederholt geäußert habet,--— Das Orr 
gglemmeent gub fich ‚niche als eine privative Unterhaltung. ya 
merita kai habei Ste won Bach, Dierkel, Haupt, Krebs mi tele auf ber. guoßen 
Orgel int Vuftveren&aal wor md erwies fi) als ein gewandter Spieler, fotweit Ahm 
dies Die kurze Belamufgaft mit dem ihn freunden Infument erlaubte, — Das Efnpiere 
eoncert war eher elue Priifung zu nennen, bei der-Hert A. Henucs, ber Verfaffer her 
Kievieranterrichte- Briefe, als Baupfehfung file jeine Sehrmethebe. feine eilfjährige Zechter 
sorflißrte, Es wurden babei ad eine Sammlung, georuer Anerfernungs» Zenguiffe 
geatie vertheilt. E8 war eine berfehlte Nerlattte, bei der Einen die Meine banerte;-ald 
Wunberlinb Tounte mar fie doch nicht himtefmen, und was fie fpielte, ging weit. über 
ihr jehiges Auffaffungsvermögen hinaus. Zum Gtitrt ift ber Werfuch im den Raubanfe 
toigbeiuben Weltmarkt Kiugft vergeffen, — Au das Kanmermufilcongert war mar eiie 
rlfungeBrobnction. Cs get, Die vom Suffeimmeniermader Zach mndy. einen neuer 
Syftem bes Fürften Stourdze gebauten Streihinftrumente_ voquflbren, Die Probutt " 
tion ‚beiepränfte jih darauf, niit einigen Ounrtettjägen md Soli den Zuhdrern eure in 
bitfer Snhreögeit ungervohnten Genuß. zu bereiten. Ant atufliice, Sefege fd ‚Mlyendz 
fegte ber Erfinder feinen Sufennsenten bie efliptifche Form gu Granbe, m ihnen mehr 
le: und Lonkeaft ud. ehe dem Kimbve ber menfchlichen Singftinume. aumägernde 
Iangfarbe z: gebert, Wie weit Ihm bies gelungen, Läht fid fo leicht nicht abferhigc 
am wenigfeh bei etlichen Brei Brad Hile, bad fonıtte man mit Beftiminthett fagetz : 
daß die Schönheit ber Kor wicht gewonnen. Die worgeiragenen Ötilde Sewegten 4 
F it die geragenem Öefeng umb foren unter bar Slnaen eines Hellmesberger ul 
het Mir vortbeifhaft Mingen, Diefe Bünde hätten in Mothfall auch seinem subabeite 
teuben Kinberioftiusment einen eriräglichen Ton abgeledt. Das Viefonwelt machte ji 
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md an beften; ber Violine aber ift ber Helle aufjaudgende Klang abhanden gefenmen, 
Eire Apnıficher Berjuch von Zulunftsinfttumenten wurde ver ehon zwölf Sabre nu bem 
Öegeifteiten Dr.. Sihaczet geimadjt, ter es fid) viel Geld umd Dihe foften Tieh, doc) bie 
alte Carbe-wanbelte wubig ihre Wege fort, Weberrajcene war bew zahfreidhe Befiech: mar 
glaubte fid) auf bie Höhe ber Wintereampagne werfelst und ewa Das fcwebifde Damenz 
mmarsett Hergortzeten zu Jcbeit. - 


Bonbon, 30, Ruf. rt SKehftallpalaft fehenen hie Zeiten der Hellenen”twicherss 
Ltzen.: Die im vorigen Jahı zuerit ir Scene gefebten National music meetings habcır 
Rh diefes Iahı mit Erfolg Rattgefunben, Neon ben euflen Preilew ber Uhtternehungen 
Yatten nd Privattiehhaber Gefipeufe zur weiteren Preifer gemmßt. 89 waren 12 Elajjen 
uhb: eine Vefonbere ‚für jugeunlihe Ordhefter (Blasiefteumerte), Die um bie Palnte bes 
Sieges Rritten. Ng Pichter fungieren abwedhjetnd Sir Benehict, Uhiti, Ste John Goff, 
Bariby,' Hulab, Leslie, 9. 8 Gatton, Sir George Elvcn, Godffrey, Ganz, Eufne: 

ti Vortrag ivarei beftinmete Compofitionen gewählt; hei ben Kircheichöreit warcbe ad) 

Bom:Blattsfürgen geprift. Wie wollen Gier werigfiens bie fer Breife mamıhaft 
Meshen: I, Chorverein (icht fiber 500 Stinmen) — South Wales Choral Union, Ehreit- 
in Fr Ab 1000 Pi. St; I. Shenueh (nicht Aber 200 Stimm) — Stepney Sol-fa 

öglätion, 100 Pf. ©t.;, II. Männergefangueriin — Liverpool Bepresentative 
N ir, 50 Bi. St, IV. Firgeiher — St, Nicholas Choir, 30 Pf, St.; VIEL Milie 
&&hube — Royal Artillery band, Woolwich, 50 P.&t.; VII. Sopranisfo — Nik 
Sf Zara, 30 Mf.; IX. Contraltofotie — Mit Biliugbroke, 30 P.; X. Tensriele — 
Mr. Frant Giftord, 36 Pf. , XI. Baßlolo — Pit. &, Thornbite, 30:Bf. ; ALL. Troinpetenfolo 
The, 2, Winiore, 25 Bf. Belondere Elaffe: jugendliches Drchefter (Bfasiuftrumente) 
— Marylebone School's Band, 25 Bi. (bier toben wier Preife vertbeilt), Der Preis 
eithelfting ging-ein Concert woran ,- wohet bie Preisgereiuner bie Stüde vortrugen., bie 
{nen ben EM einbracpten. Sbends von Parltet uud damit {chief der zweite Wettfampf 
Mutgiger Steeiter Im Dieufle der Frau Mufite. — Beim fünften Senmerconcert murbe 
HR und Batatyen" aufgefäßtt; Die Soll fangen Did, Shenington, Sims Ptecoes, 
Motten Smith mb Santley; die Ansfiyentg wird gauz Kefonbers gefeöt. Die Direc» 
toben den abgebrannten Kieyaubi« Balaftes gel 














en hier mit Genehmigung ber Directiom 
Fl Kigftaftpataftes‘ ein großen" NWottsfeft zum Veften ber beim Brand Bershkbigien; der 
Cıfefg,’entipend) Teiber mist ben Emvartungen. Und auch bier. Batte fidh der Shah ciie- 
Helen, dem zu Ehren Mes aufgeboteu war, ihn zu unterhalten. Concert, Hofermuss 
elltcg, "Shenter, Kenertoert, fepeneffiche Gnuller, beutfcher Turmerverein. Der Schaf 
als das hafbe Programm worilber var. AG 
beten Dlarfch ‚geipielt; bie Turner und danır 
en Stälnfle, ei perfiiches Liebeökien mb ein 
Bilte ıtentchor faıtt woraus ıund ber Pefi war Begen, ber ch das Feuermert nereitelte, 
SG der Sehrh nieberhulte feinen Bel) bei günftigen Wetter uno nınflerte alle Abs 
tHekfnttgen Des wunderbaren Gehludes, — Die Boptenfifte nenmt I. %. Buttid, ben 
Shreifecrett ber- Sücrod ‚hanmonie Society, ber allen Kilnftiern che wehlbetannte Per« 
VÖREIÄHFeNE wdar; ehe Aheitstraft war eitte enurme umb erwies fid) wäntentiich bei ben 
nee @f8 smerichiktterfich. Der fräftig gebanten Geftalt Hätte men wenigftens 80 
ana re peopfegeit. " Pati that siel für Eieemmuft, fl -ben Merehn ter verarutere 
Rufiter Und Half, oo -or- foninte, Sein Geihhft in Leicester sqware gab c auf und 
Gilgeer fie; mit Seife, Debenfam & Store, ingfiwet, Goventgarben. Unter ehren 
Väter terichen zahtlofe Mufitniie, Bitijer, Platten, Yuftuunnente den Meiftbietenben 
lagen — zu Dat ber Hammer and Ale feinen Sarg bie- Nägel gefunden Der 
GEISSUE verftocdene Kirk Bowlatotuety gab mod Tun Lou fehten Tobe am 27. Sun 
sur Torteert im Drunplane- Theater md tfbete u. 9. een Theil feiner ‚Mel anf. Su 
Be Bilfgenehtheifung teeltirte Dieb. Niftori Stellen aus Dante, Fir Sof. Dlichael 
Ri Frängois Zeaıt Porintorvshy comyonirte Mefen, Open, Eomerrie, Gelänge, Dale 
yon, Bar Yufnlheung fanten bie iswr: Jean de- Procide — Ruy Blas —- La 
nee WAbydon. — Boneraida — Don Desiderio — Im Contessina — Piero de 
ck Au tenyara du Mur — Gelmins (vor Rurgem ned ir St: Ganges Sal 
se Reli an fie Mad. Bat geidhleien). Eıfolg hatte feines, hühftens Suocds Postime, 
S EEE die. mttige Scööpfeilkaft. Ponintonushy war nadelnauber Edafien: B’Ajckque, 
nee on. eleeng, Gefaibier in Bauis, London, Bräfel, Funset Senater und 
Be Mifllnieifter, ‚Ex Max am 8. Sal in 57, Lebensjahre und wirbe ir dev 
pellerzu Ehieiepuef beigefegt. 


Deeiar fehlen, er Lanı ei mach fee Uhr, 
die Dot Seh lfipaft, eintent, tonbe ber, Pre 
ie" Sabanefen probueizten ihve halsbredjerii 
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* Der Diesetor bes Fatferl. coneefj. Theaters in Strafburg verfendet 


folgendes Nunbjehreiben : 
Straßönrg, im Anguft 1878. 

P, T.! Dur; dag Hohe Vertrauen Sr, Egeellenz bes En Dderpräfibentett son 
Eifag-Lothringen zur Leitung bes Taiferlich conceffionitten Ehenters zın Staßbnig bee 
rufen, bechre id) mic, bem berehrfichen Publicum ergebeuft anzugeigen, daß in bein exftet 
Tagen des Septerubers das hen erbaute Steaöniger Theater FRE werben joll, Der 
hoben Bebeutung ber mächtig aufbkihenben Yanbeshanptftadt und ihres alteensihbigen 
glängenden Rufes in_ Kun und Wffenfgaft eingebenf, tjt es mein cifeigftes Weftveben  . 

ewejen, ein ber Gtabt Straßburg nach allen Sichtung: tolirbiges. Kiruflinftituft. 3W 

Pan, Die Vnrliehe Straßburgs Tür gute und eble Diufit Im mid) veranlagt; alle. | 
Kräfte antyulpannen, ei serien DpernsEnfemnble zu efiverben unb \verbe Id). hund” 1 
er veichhaltiges NAepeutoive ber Deitterwerte bentfcher, FrangBflicher nd ttalierifcher Okerns 

titeratun_ ben Wilnfhen bes verehrlichen Pıbficums alfeitig zu entfprechen Tichen, Auch 1 
ben Hub bes Stvaßbunger Orchefters Hoffe Ich burdh bie Leifkttitgen meiner Cäpelfe, in"; 
welche wiehrere ber bebentenhften et bes Biefigen Confearnatortums fir Dufik, ı 
forte ber Schtigiten Straßburger Muftfer eingetreten, Ri anenern und. im Vereht niit: 
einem großen geirgulte Ehoxi erjenale und einent Ballet allen Anforberungen bet grd* 
Ben Oper, ber Fontifchen mb Spiefeper, genigen zu fen. Dein Spaufpiel-Enfenbte, 
werdjes fich fon Im Kivolitheater die Gumft bed verehrlichen Purblicums u eriwerbeit 
wußte, burd) mehrere tlchtige Kräfte verjtärkt, wirb, anf bem-angebahtien Wege tiflig 
fortiwaubelnd, mer auch has. Höhere Drama ir bem Kıcls feiner Thätigfeit ziehen. IS. 
werbe naich in jeber Peife bemlihen, bas Wohhvollen md den Beifall bes verehrficheit 
Straßburger Publisums zu ringen und ben NHuhım ber Strafbuger Bitöne neu zur 


Begeänben. B 
Der Director: Mlezander. Heßler. 


m So Icere Theater in Wien als am Abend, am welchen has Weltausftelungd 
fett Rattfand, haben bie Befanitten älteften Seute mod, nicht erlebt! An Jertem Übend Te"; 
trug die Einmahıne im Stabttbenter 180 fl, tm Theater an ber Wien 120 fl, im Carl: 
thenter 205 fl., im Stramipfertheater 41 fi. — und im Burgtheater waren. &7 Perfonen 
anvejend, vun 

%* Das Theater ber Galerisa.St. Hubert zu Beilffel dat vor Kurzem mit, " 
Dffenbad's „Genevißve de Brabant‘ feine Pforten wieder geöffnet, “ 


* Das Theater Apollo zu Mom wi int Verlaufe biefes Herbites Webers: . 
‚Heeiichlig” zuc Aupübrung bringen. Diele Die foffte bereits vorigen Winter gegeseh” " 
toerben, aber en befagtem Thenter attadjirter Dinkftn fol biefelde — mirsbile digku ’—.: 
als in bie Kategevie der Surtunftommftt gehöxend perhortescirt Gaben. Ba 


# Die uahgelaflene Oper Balfe's „Der Zalismen”, welde, jun‘ ber, 
jüngftoerffoffenen Salfon bes Drurplane« Ehenters zur London die verheißiene Acfflhrumg - 
wicht erlebte, Toll wm asıf einer andsven Lonboner Bühne (anb zwar mit dem ‚englifchen 
Driginaftegte) gegeben werben. \ nn 


* Das Eigenthunsueht ber neuen Oper „Ealigola" von Braga Ds 
bon ber ent ihn Berlagepaubiung zu Maifenb eewerben teprben, ir 


* Die in Bars erfgelnenbe „Ghronique musicalo“* bringt Unrgabeit; 
üßer bie Bapf der Vorftellingen , welche einige der horziiglichften Repertoire: Dperit EE 
Parifer großen Opev unb Opera comique Lit bato erieht haben. Demnach; fd gegebet 
Nocbeis „Die weiße Dante‘ 1295 Dal; „Wilfelm Eell” 553 Mat; „Zumpa" d47 EIERN 

„ Mobent der Teufel" 570 Min; „Le BrönuxCleren“ 1078 Mel; „Le Chalet‘ 102) 
Mal; „Die Fübiu” 367 Dal; „Die Pugenotien® 521 Mat; „Der Iduarge Dorn“ ae; 
Wal; a Arglmentatadter" 522 Dial, „Der Bropher" 327 Dal; „Bon soir Mr. Pant 

lon'‘ al, “ 


‚„vBür die Zonrn&e, melde Herc Ullman vom 6. Nobbr, ab but Kant 
eid) ad Belgien wterninemt, hat ev jolgenbe Artiften engagirt: bie Gän a Mae, 
gmeu, Eobel un Demericstablade; bie Biofinifter Ulorb, Ceonarb MD“ 
Sivorl, ben Bianifien Afr. Sa Et; der Biofonecliften Franchonme; her he 
niften Boten Ab ae Hecvmpagueiteite den Here Maton, Dex nötbigen Ubwe ni 
wegen {ft auherdem mod, ber Srhriftfteller Timothöc Trimm für Borklungen figtei, 
Genre's (jo. Couserieh)' gewonnen toorben, \ 
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hi * Ueber ein KindersEoncert in Wien berichtet Sheibel im Wiener Srembens 
Matt: „Sin Snate Böfenborfer fand bas wife Concert ber elfjährigen Pianiflin Therefe 
Hennes Hatt,  Comeext it Übrigens wicht der cieptige Mısbeatt, Priifung it viel ent- 
feregfeitber. Wir fanden in der Meinen Cfavisrfpicleriu buzgens tin Wunderlind, fon- 
Er Ich Ni eine Brnse Schälecin, tie man deren in biefem mufifiecligen Defterreich, 















ne ‚Abchch unggählte Matter Holz tm Claylerfptel verbraucht, wohl zu Hunderten 
-auftbeiben Pönlute, Die Meine Gefigt einen. gefnuben, kräftigen Andchfag, ale das Seel- 
Kit. bes: Mirbea ift noch jo witemtmidelt, Ba 28 md if, 88, bei den Flügeln zu 

ii. . afıns dridz s8 bis Wing bs Sehrng nie, dad beißt, eine vcht [dub 
Ha einung. Man, Hört das Schlagen bes Takes wie ans ber Serie, man, ifi 





Mlöngenpäi veriet vom der abficpttichen, Äbertiichenen Necentuirutg, von Dem ie 
mßiget Gervorhebett ber guten Takttheile, . Einen peinligen Ci machte .Beethoven'g 
it 





ginn ‚sewibntete) Fmoll-Sonate, fo Tangjant fir ben zuichen Süßen, jo werzwetjelt iit 
Per Adgeipiet, fo entfelt burcdh unverfänrbliche Mnvenbung des Perals, Und was joflen 
H ber dei Berting von Bad, Shumann und Llöyt fagen? CI Sahır alt, umb folge 
u Theile große, zum Theile Tonderbare Geifter unter bie Haud zu mebmen! Das arıne 
ir TEeWöft..teifft matihtieg fein Vorronf. Aber biefer Vater, ber usit feinem Rinde bern 
% en yaı für feine „Eizvierunteriichtg- Briefe" Neelame fpiefen zu Injfen, was jellen yoir 
va isfein lagert? Sue feiniere Corpfnbung neck jich went. fofegen Vorgehen werleht fühlen, 
von tor Sin mb Ser fir "Rinder befigt, wird c8 zumächft am beiten bebuuch Der 
ukaitt, Das cc bus augefilnbigte zweite Enitcert, tn welden Thereje Heines {pieten fol, 
An ‚aiuch, Man je fd nicht IGulbig anngen an, ber Verkrllppefung einge. armen 
fe 








ie Concerts populaires zu Brüffel fub fr michften Winter Tehe fragtih 
generben, da Skins de Serifthrung ber muftfalifben Leitung aögelehut Bat und 
Al-Disont, «ben feine Kcaeigejdäfte abforisem, anf richt zu wehren R-, CS wire 
Mobs, nenn Das Unternehmen, weles ben Bellfeler Amıaieuns. bereits ans Ser ger 
TAI, wegen Mangels eines gesigneten Dirigenten it.bie Dre gegen joe, 








4 Die fhwedifchemorwegfäe Enurnseber Sängerin Carlotta Patti, 
a Haute he, Ste uns hen Sant To ale son been Erfolge 
Aeönt Gepeiihnet. Im Mugenblid coneectirt bie Gejeligaft in Eopenbagen im ich, 
b nen hi deben Abaıb gegen 4000 Zuhluer einfinben, da ber Eintrittspreis nur 5 Reugeofen 
außer Mufitdireetor Bilfe wirb im nädten Winter wieber, im Goncertbaus 
Ye in feine Eomeerte ‚geben, tachben berielbe fente Berpffichtinger mit Der Geleljhuit 
Be bfetbg geföft. Ind, feier Mieltehr «ns Parviowst bei St. Petershnig wi 
Se die Concarte im Concertjaufe anı 30. Sept. öffnen. 
6 Die Muficapelle bes Schlben-Negiments Mr: 108 ift von igrer ame: 
Neben Sunfireife nie Sprung en Divertors Girod nad; Diesben zuräidgetehrt, 








Bi Wieniawsti felert plängenbe Ermphe In Sarı Franeisco sb hat bereits eien 
Breite Tele feiner Concert angetänbigt. 
ie Hsftapellmeifter W. Zizotd im Neuftrelit hat. nad) 12jähriger erfolgreicher 
Betfemteit feine Stellung ufgagdah 
ij; % Dr. Spy $ i Wien it gegemohrtig ‚in, Leipzig, amvefenb,. im 
A Tina Bas Barı Muffe von weifen Me Hate Stage 
= Freffe, Deflubet. 
“Die Entigei i un bes biesjährigen großen Seigifhen 
pe Hinsehen a ae) ift A etroffeiz worben: ben erfteit 
Melt Sc Fra n4.Servals, den zweiten Den Ban Duyfe, dad Kai 
her Bes, . Dir Geisinmir des. erfterr Preifes A von feier Baterftadt Hal Im feit: 
N ut begrüßt tunb empfangen worben. Sitte \ 
BUS den diesjährigen frangöfifgen großen 
Eoupsfktions. preis (ern de Tome) iR. Her Puge’ als Sieger hervorgegangen. 
DAS HIegjänrige Stipenbium ber Meberderriftung (1500 Thh.) iR 
er DR Arudineeng enlanhten Tommpofftion Sara Otte Docn, Sohn bes 
ofeapelineifiens, zuctanıt worben, Dev noch hugenbligte Kauseat Äft vernfiche 
TEE Weiteren Ausbibung cine Stübiemeife. nad; Sealien zu made. 
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x Die in Wien Sebende Berwanhte Beetkonen's,  berey an bie Öftrerei« 
obiiche Hofkhirg gerichtetes Gejuch zum Tintepltung in ibtes bebeäh Rage bdlanntiich 
dantit beantwortet wurde, baf man ihr, ber Erbin bee Forte Stk re. eine Jahres» 
veitte: wert 100 Guben beoilfigte, a {ih au am bie Gengralintendartur Der Ahriglichen ; 
Schanfpiele ir Berlin mit ehter & nfchen Bitte gewandt, .unb es ift.anzerfennet, daß 
Berlin ber Pietät gegen ben grofien Meifter eingn wilrdigeren Airsbrud zit geben Ieih- 
Wie ter „Serihisgig.” ntitgetheift volxb, ift ber Dame jeitens ber Genteraltiiiendentik von | 
ben Erträgen ber Nufflihrmgen der Oper „eibelio“ eine Xanttöime vom 1 Progerit berwils N 
tigt worden, was ber Stmmme von ca. 100 Chlen. jührfich gleicjtomiier fol, F ! 
* Dem artikifhen Dbervinfpector bes Hofoperntgenters.in Wien, | 
Here Nigarb Lewy, rurbe in. Anerleitmung feiner während. ber Sranfheit.dea Dies 
t0t8 Herded als Interimiiftifcher Leiter ber Gufoper geleifteten Dienfte eine. Nemmeratior |, 
von 2000 fi. zuerkannt; ö 
# Die in Fonbon in's Werk gefegte Subfeription für Signdt Marie 
hat bie Summe von 6000 Pf. Sterl, ergeben. Mlaıt Geabfihtigt baflr eine Bike zu 
faufen und biefelße beim berihinten Sänger zum Gejchent zu ınaden. u \ 
x Der zu Lonbon lebende italienifdhe.Bilbhaner Zrentanonc-hat 
eime Bitfte Abeftıra Patt!s.in Arbeit, nel dei, ihn: won einer Ungabl Berghrer pen Dive" 
Sefteilt toorben ift md berfelben netihtlä, überreicht werben toirb. — " nn I 
x Die Schwefler bes verflordenen italienifhen Eapelfmeiftors nl 





uk Drariani hat ben Taktftor, been biefer Dicigent fi; borgigswehe bebiente, ber 
bt Sen aum Gelder? genmedht, und Ift biefe Meligie neben der Blolite Piigenimi's - 
pistirt nooxben. Bu ” 


* In Eaffel bat fihcin Comit& gebitbet, weldje durdh: eine allgemieine Sammlung 
Zubwig Spohr ein Denkntal erriäiten will. . P 


* Bildfänfe Donigetti’s. Der Bildhauer Steg ir Meifanb at bie Bilde. 
Tale Dowizetti's beendigt; fie foh in bem rent bes Theaters bet Scala nebeir. der Nof 
fin?s aufgeitellt werden. Die Eimveibng eich Im Herbft fattfinden. v D 


» Dem Dieter und Eomporiften des bekınnten Liebe „Home, sweet, hammer’) 
Sohn Payne (geb. zu Rew-Yort 1792, geft. als Conful zu Zunis 1852), IH fr. Brooke, 
lyn ein Dental errichtet werben. 


* Uhland«Kelsr in Tibingen. Hu ben efte, bas vor Ktızem im Tihbingen, 
Kegangene wurde, firdinten Tautfende von Nah unb Men, Die „2. U. tg.“ figrelbt: Äbte 
die Uhlenbsfeiers „Wire Zlbingen , wie das Sand Der Schwaben-ben bien Ubfaud-, Del; 
am 26, April 1787 Hex geboren ward, am 14 Nov, 1862 hier flarb, ver als Dichter fi 
ehren Ruhm eriwarb, um ben mr die Exften ii nicht au Deneiden hatten, umb ber a 2 
gehrer and Gelehrter, als Patriot unb ehreiwerther, Karatterfeiter Main gleich groß wat) 
jest feiert, iR Iaıtın anbersivo ein geoßer Mau, nor Allem ein Bort, 38 geehrt worbeit. 
Das Feit Dat am 13. Sul bned) eine Borjeler feine Anfang genommen. Kr enter. jehN 
icharfen Probe dev am 14. Juli zur Auftktprntg Beffimmten Beft-Eontate von Dr. $ 
‚ Faitst 308 dei heveiirbverhendenm Abeito ber ganze Sängerehor anf den Frtehof. E bed Did 
ters Grab mb fang bert,, bem einfachen Dentfein segeulie, vor beim mit Appigflei;, 
Orten Übertendherten Hügel einen ergreifend feierigen Chor: „Stunm ‚ati ber. Sin r 
‚won. Sicher. fo. unilberseefflich . conponivi, Dan vertgeilte fih. bie ‚große. Babl.bet. et 
fü io di ifuen angeiitlcien Bank, ucpten und fanden “ alte Sreuiioe, unb wol 
it fräter Nacht wogte beanfrit Frohes reiben, umb- Öehaing. Idallte Strafe ausf und ab 
Am 14. Susi ans bals 12 ihr Vormittags wurbe inter großen Bubrangs und bei Kain 
fm Wetter des Whland-Deukial entüfllt. Die Befleede des Brofeflor Dr. fılin (BA M 

fingen) jeidinete meiferheit: Uhlaub’s Stellung zur Literatuic ls Vellamann. and. Dit 
‚Dr. Elben Kennen) hrradh den Danf uud die Hnibigung ber: beutichen. Sünger ME 
Das roföffäle Standbild Uhfand’s von Kick in Dresben ft aus ber, Welangtis ehe Er 
fengieferet Serbergegangen. Die Aibenstrene tind das Gelungenfein bes“ SH es "Vepel 91 
bei “einem Befncge-im Atelier mit Prenben und mit_nevertenmbarer- Wührumg wie 6 H6 
petentefte Michterin die Mittwe des Vereroigten. Zum Ausbrad ihres Dantes Ku 
igrer vollen Zufriebenheit : Verchrte.. fie em SMinfiler :bie. @epichte Uhlanb’s in eine! 
Prachtbanp. "Die philofophildie Basatit at dam Mitbhanter: Kirk ans Anlaß, den, at 
ven aus beit. Doetoigrab honarin onuen Berliehen und ber. Decan.ber GaruittsH?. 
‚Dem Riluftler das Diplom bel Beginn des Wefteffeng im Mufeunt feierlich Ibergebent, 
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f lt 
Gefang-Infitut nebfl Opernfhnle 
'vom :Kammersänger Eirnst Koch in Hannover. 
as: von init big Herbst 1872.in Köln kit 0 grossem Krlölgs geleitets Ge- 
„vg-Institit. yerlegfe ich nach Hannover, wo ich es zu einer Opernschule erweitert, 
‘Mind dürch tüchtige Lehrer ergänzt habe. Das Institut gewährt dem Schüler, ‚mag 
& Sich dem Lehrerfache, dem Conceri- oder dramatischen Gesange widmen, eine 
‚Nolletändige Ausbildung. “ 
‘# "Untervichtezweige sind: 'Solo- und Ensenble-Gisang, Methodik, Döclamation 
aid deimatischer Unterricht, Clayier, allgemeine Musik- und Harmonielchre. — 
"Ba: die-Opern-Vorstellungen niit September beginnn und der Besuch derselben 
den Eleyen von grossem Vortheil, so beginnt das Yinter-Semoster.am 2; Septem- 
u #0r„.doeh kann. der Eintritt jeder Zeit.stattfinden. 











Yaygdhüiwärtige Damen. fuden‘ als Pensionaiiinnen in, meinen Hanse Aufnahme, 
tiere Auskunft .ertheilt Ernst Koch, 
„a annover, gr. Barlinge 52, Kammersinger, Director des Instituts. 





m nn nn 
tut M » er u * en » 

Wandelt’s Musik-Institut, Berlin, alte Leipzigerstrasse‘ 15. 
n v Direetor W. Knudson, 
‚ Anfaahme neuer Schüler. für Ciavier und Violinsplel, sowie für Gesang 
And Thearje_ der Musik rum Heginn der neuen Cuiso; Montag den 4, August, 
ränuimerando „Honorar, pro Quartal 10:/—16 und 28 Thaler. Mit Bepion des 
Aeuen Schuljshres beabgichtige ich die Eröffnung einer „praktischen Opern- 
Kule""an: weleher Opern-Eleven, beiderlsi Geschlechts, Gelegen- 
‚beit geboten werden soll, auf einer für diesen Zweck’ speciell zu errichtehden 
Bühne ‚unter. Leitung eines tüchtigen Operm-Kogissours ihre ersten 
"Wraktischen Vorsuche zu machen, . B 

Nachweislich Unbomittelte mit hervosragender Befähigung 
3 Sirlekaichtigung (Gründung einer Freistelle auf Grund vorhergehen- 
rüfıng). : 

re Schriftliche Anmeldungen zu den hm 4, August beginnenden Cürsen 
itte ich wihrend meines vierwöchentlichen Aufenthalts in Paris in meiner Woh- 
x 5 Merionate, 28 oder in der Musikalienhandlung des Herrn. Sulz- 
ach, Kurstrasse 1718, abgeben zu wollen. W. Hnudson, Direcer. 


Antographen. 


Ring Tonkinstlerautographensanımlung, etwa 900 diverse Num- 
vn 'nthaltend, ist:billig zu verkaufen. . 

Röfisetanten wollen ihre Adressen sub P. K. 664 bei der An- 
Expedition von Hansenstein & Vogler in Leipzig nieder- 






















ö p \ f 
:  -Doetor der Musik 
Er absenlia. erlangt. werden von gebildeten: Horven und Da- 
St, namentlich Künstlern; Musikern, Professorenund Opernsängern. 
göttliche Anskunft auf frankirte Anfragen tınter Adresse: Me- 
: Königssttasse, Jersey (Engländ). 


u... Sänger-Vereinen 
Ä ich sur Anfertigung genticktor Fahnep: in schönster und gedisgenster Aus. 
ee kann. Sir, 16, Mauriciihum) 


®u den billigsten 
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E Die Correspondenz über meine Concert-Angele- 
4 genheiten in Deutschland hat für künftige Saison 


gasse 8) freundlichst übernommen. 
Baden-Baden, Ende August 1873. 
Dr. Hans von Bülow. 


in nee Zehen kannten tele ine Entakohe hen 


2 Herr Dr. Richard Pobl in Baden-Baden (Hirsch- & 


Ki cc See 
Die verehrl, Goncertdirectionen, welche im: Nov. 


Dec. und Januar auf meine Mitwirkung reflectiren, 
wollen sich gütigst bis spätestens Medio October. an 


mich wenden. 
Düsseldorf, Friedrichstr. 
Th. Ratzenberger, 


Hofpianist und Kammervirtuos. 





Für Liter 


Ein renommirter Componist bietet 
1) für das Buch zu einer dreiactigen grossen (romantischen) 
Oper 66 Friedrichd’or. 
2) für das Buch zu einer einactigen komischen Operette 20 Frd’or. 
3 _ Vorstehende Honorere werden dann zugestanden, wenn eine 
Einigung zwischen Schriftsteller und Componist über das 8, 
® jet und den Modus von dessen Behandlung erzielt ist und.das 
Buch, nech dessen Vollendung, den Intentionen des Com- 
ponisten entspricht. 
A Nieht anonyme Anfragen unter L. 1567 an die An- 
noncen-Expedition von Budol? Mosse in Dresden werden 
Y umgehend beantwortet, 5 


Friedr. Krützschmer Nachf., Leipzig. 


» Lithagraphische Anstalt. Steindruckerei. : Notandruckerel. eri ii: 
Von Roh. Forherg in Leipzig ist gratis- franco.peßf; 


Kreuzband,, sowie durch jede Buch- und Musikalienhandlung Zt 


beziehen: 


Für Gesangverelme. Verzeichniss von miehrstimmigen | 
Gesängen, Duetten und eiustimmigen Liedern etc, aus dem: 


Verlage von Rob, Forberg in Leipzig, 

















—_ ı Signale, 555 





Anfang September erscheinen in meinem Verlage: 


Rieiz, Julius, Op. 53. Ouvertüre zur Feier der 
': goldenen Hochzeit Ihrer Majestäten des Königs und der. 
"Königin von Sachsen, für grosses Orchester. Partitur 
+ 3%, Thlr. Orchesterstimmen #1, Thlr. Clavier- 
“4 auszug zu 4 Händen von August Horn 1%, Thlr. 
x Rietz’s -Ouverture wurde beröits am 3. Juni a. c. auf dem 
+50, Niederrheinischen Musikfeste in Aachen unter Diree- 
- tion des Componisten nit dem grössten Beifall aufgeführt. 
Assen, E., Op. 48. Zwei Phantasiestücke. Nr. 1, 
„Andacht. Nr, 2. Abendreigen, für Bassposaune, Fagott 
x; oder Violongell mit, Orchester oder Pianofortebeg leitung. 
Partitur 1 Thir. Mit Begleitung des Orche- 
 sters 2 Thlr. Mit Begleitung des Pfte. 27", Ngr. 
Diese interessanten, höchst dankharen Stücke werden 

"d6n' ‘Herrey Posaunisten und Fagottisten gewiss höchst 

; willkommen sein, dä. für diese Instramente wenig gute Mu- 

sik erscheint. Auch für Celle sind dieselben von_reizen- 









„der Wirkung. , . 
etz, Julius, Op. 41.  Conceristück (Idyllische 
Scene) für Fiöte, :Oboe, Clarinette, Fagott und Horn mit. 
Begleitung des Orchesters oder. des Pianoforte. Cla- 
vierauszug 2, Thlr. Solostimmen 2 Thlr. Par- 
titur und Örchesterstimmen- sind von. der Ver- 
; kagshändhung in Abschrift. zu beziehen. 
Mair, Jonchim, Op 178. Sextett für 2 Violinen, 
# 2 Bratschen und 2 Violoneelle, Partitur 2; Thlr. 
& Stimmen 3), Thlr, 5 ı - 
Veipzig und Weimar, August 1873, 


R 
h 











Mohert Seitz, 
Girosshetzogl. Sächs. Hofmusikalienhandimg.  : 


Im Verla, eo der Schulbuchhandlung von F. 6. L. Gressier in 
u Dösn salzı & erschien soeben und ist-durch jede: Buchhandlung 
beziehen, " 


dor cnute der mifikalifpen Compofition. 


eter- Bezugnahme zuf.den Choral; insbesondere fir: den Un- 
richt. evangelischer und katholischer Sehulamts-Prä- 
aranden. Mit vielen in den Text gedruckten Noten-Beispie- 
N und ‚einer Beilage von 140 Chorälen., Von. E. ‚Postel: Tte 
Thösscite und durch eine ausführliche, mit Diustrationen ver- 


Sehen, ü ii rmehrte Auflage... 
© Abhandlung über die Orgel. vei I The 13 Sgr. 
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Soeben erschienen. im Verlags von Ed. Bote & &. Böck, 
Hofmusikhandlung II. MM. des Königs und der. Königin und St. R. 
Hoh, des Prinzen Albrecht von Preussen in Berlin: H 


&ungl, J., Berliner Concerthaus-Polka Op. 269 und Wagner, Fr. Trauer" 
marsch Öp. 78, (Kammlg, Heft #41.) 2 'Thlr, 10 
— — Die Flensburgerin, Polka-Mazurka Op. 270, und Treskow, Th. v,, 
Käinderfreuden, Polka Op. 24. (Sammig. Heft 44%.) 2 Thir. 15.8 . 
Hasselmann, E., Der Traum des Jägers. Yantasie OR. 12, 2 Thlr. 20NgM 
Keiling, C,, Tiefer Frieden. Walzer. (Sammig. Heft 440.) 2 "Thx. 3 Se 
Kosenteld, Ertder, Ouvertüre zu Shakespeere’s „Richind 'IN* Parmvik 
Op. %. 2 Thlr. . 


Gungk, Ju ‚Erianerung, an Kopenhagen, Walzer Op. 265 1. Pfte,, Viol. u. Pfteu 
Flöte A 15 Sgr. 1 The, 

Bollaender, Gustav, Barcarole für Pte, u. Viel. Op. 2. 15 Sgr. 

Mayer, HEmille, Sonate Dmoll f. Piano u. Veello. Op. 38. 2 'Thlr. 15 San 

Urban, Heinrich, Humoresko (für Violine m. Orchester), Claviernuszug m. 
Solostimme. Op. 9. 1 Thir. . . 

— — Dramstische Scene: Üoncertstück (für Violine. mit Orchester). .„‚Clavier@; 
Auszug und Solostimme, 1 Thlr. 15 Ber. 0 


Brüll, Ignaz, Concert, Op. 10. 2 Thlr. 15 Ser. “ 
Ylotow, Fr. de, Potpourrt sur des motifs de „opera „L’ombre‘‘ (Sein Schat“ 
ten) arrang. pour piano A 4 mia, var G. W. Marks, Op. 125. 1'Thlı, 4 8gt 
"Lange, Gustav, Gedenkblätter. Lyrisches Tonstfick. Op. 158. 124 Ser, „4 
— "In bımter Reihe, Iixste Polonaise. Op. 154: 15 Sgr. 
— Lockung. Salon-Walzer. Op: 155. 15 Bgr. { 
II Weiser du noch? Iyrisches Tonstick. Op. 160. 12} Sr. { 
Festklänge. Grosser Marsch. Op, 158, 374 Sgr. d 
Micheux, Genres; Six Melodies sympathiques. Op. 112. No. 1-6.5:6- und! 
r. 1 iv. 5 Ber. Fi 
Ofenbach, I. Potponei str des motifs de Voptra Prineosse de Trebizondei! 
Arrang. pow Piano & 4 ms. par G. W. Marks. Op. 178. 1 Thlr. 10 Ser 
Woelmahn, IK, Frühlingalied. Lied ohne Worte. 74 Sgr. . 
itedern, Graf W. von, Fuckeltanz, Zur Vermählung Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzeu Albrecht von Preussen mit 1,.B. der Prinzessin Maxis. yon SpA! 
sen-Altenburg, 15 Ser. nt RR 
Schönburg, Hilmar, Abschiedsgruse. Charakt. Tonstlek. Op!'72. 124 BAY 
— — Doux Sörönaden. Op. 73. 16 Bpr. N 
— do. Op, 74.15 Sgr. 
Schumann, Gustav, Zwei Romanzen, Op. 16, .158gr. , 
Verdi, &., Aids. Potpourl für Pfte/ 2 me; 1 Thlr. 
_— do. &® ame 1 Thlr, 10 Sr, 
Vierling, &., Valse-capriee. Op. 43. 15 Bor. . Bess 
Apitium, Blüthenduft;; ‚Rheivländer. Op. 51. 74 Sgr. 
—— Die Fröhlichen im Walde. Walzer. Op,,52. 16 Ser, 
— — Becehanten-Quadrille. Op. ‘53. 10 Ber. .. 
— — Heimathafreuden. Polka. 54. TA Sgr. u: 
Binl, Carl, Kledderadatsch-Jubiläums-Marsch. 74 Sgr. Bu 
Conradi, August, Höllen-Galopp a. d. Fierie „Faust und die schö 
lena”." Ob, 181. "7% Ber. i ö 
KFirchow, Adolf, Stettiner Rheinländer.: Op. I. 5 Sgr. oe 
Goldaehmidt, 6, Victoria-Qundnille.. Op. 103.” 10 Ser. 
































a 


























Gungl, I., Hochzeitsreigen- Welser. Op. 273, 15 Sgr. 

— — Die Improvisirte. Polka. Op. 278. 7% Ser. ng 
— = Tanı-Metronome, Walzer. dn. 276, 15 Sgr. BEE 
Hıutndt, Albert, „Vernande‘. heinländer-Polka. Op. 21, ui; IR 

Kahmen, Wilhelmine, Gemüthlicher Gedanke. Polka-Mezurka. 14. 1 


Kelllng, Carl, Tiefor Frieden, Walzer. 15 Rgr. 
Kiebig, Jullum, Kutschke-Polka:. Op. 30. 5 Sgr. 
— = Myrthentänze. Walzer. Op, 40, 15 Sgr. 
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‘Wagner, Friedrich, Erinnerung an Ungarn. Marsch. Op. 88. 5 Sar. 
»2fßhlich und heiter! ‚Polka. Op, 89. 74 Ser. 
evanche! Polka brillant. 73 Ser. 
Abt, Franz, Friedrich IL, Lied £. 1 Singstimme, 5 Sgr. 
chultz, Am baltischen Stande. Tieder. 
un Heft I Geinergruss (ir Bass), FE Ser. 
B 0. 1, Du’bist wie eine Blume om 
Fee Heft u, }.No. 2, OÖ hörst de mein Lieb für Tenor. 74 Ser. 
ahın, Leo, Stummes Geständnis, für Bariton oder Alt, 7% Sgr. 
Kelix, J., Loss mir.im Aug‘. Op. 67. 2 Ser. 
walten Hofmann, Gebet der Maria Stuart. Op. 87. 5 Sgr. 
asne, Guatav. Acht Gesänge. Op. 8. . . 
No. 1. Herabs von den Bergen zum Thale (E. Geibelj. 10 Sgr, 









No. 2. Das Blumenmädehen (aus dem Ergl.). 74 Spr, 
No, 3. Ueber ein Stündlein (Paul Heyse). 1 Ser ö 
No. 4 Ach theuerster Herr Goldschmidt (F. L. Haedt), 7} Sgr. 
. No. 5. Morgenlied (0. Roguette). kn Ser. 
. No. 6, Schwarzwälder Uhr {H. Prochle). 5 Sgr. 
"No, 7. Träume (W. Osterwald). 74 Bar. 





Wr No 8._ Ueber die beglänzten Gipfel (y. BichendorM). 74 Bgr. . 
Yofiiann, Meinrich, 3 lcder für gemischten Chor, Past, und Sinnen, 


k SR. 8 1 

nebel-Böberitz, IL. v., Arioso nach Psalm 86. 7} Bar. . 
Ri {hohen Burgeszinuen. Ballade für 1 Bassstimme. 10: Sgt: 
ier-Lieder für 1 Soprenstimme (eompiet).' 20 Sgr. 
ageyler Lieder für 1 Bausstimme (omplet). YT2-Bar RE 
Wer, Ph., Moiliod, für 3 Freuenstiuimen. Part, #. Stimm. Op. 18. 28 Sgr. 

erst, Michard, Lieder aus der Oper „‚Faublas“: 

. Dort in des Klosters verschwiegenen Mauern, 74 Sgr. 
Leise, leise duich die Lifte. 74 Ser. 


ua Neue Musikalien 
‚2 Verlage von Br. Fr. Goedsche in Schneeberg., 
u ': Da brgichen durd) alle Bud und Kinfikhandkungen., 

‚Nüsere Lieblinge. Die beliebtesten Compositionen der 














"®-deutschen Classiker für Violine (1. Lage) und Pienoforte: ein- 
erichtet von Heinrich Wohlfahrt. Op. 83. No. 1. W.A. Mozaıt, 


. Ba. 274/, Sgr. . , 

. Volkslieder-Duetten für Vieline {1 Lage) ‚und Pia- 
A noforte yon Heinrich Wohlfahrt. Op. 84 20 Ser. i 

ledersehn! Lyrisches Tonstück für‘ Violine’ (I. 

Y ar Piamioforte von Heinrich Wohlfahrt. Op. 85: 12:/4'8gr: 

ol -Vebungen für Anfänger und Geübtere bearbeitet 

yon Ph. Weingarten, Verfasser der Violn-Dueiten für Anfänger. 

zu N. Heft Faur. 1 Thlr. 5 Ser. Bu 





7 - 
Sch, T. 8, 1. Doppslchor ays dor Passionsmusik, 
IT Gboralvorapiel; "Bott der Vater wohn” uns bei* 
ür Chorafyei06, ht mein Team“; d, Passionamusik- 
orapiel : ch 1, . . 
finden, Chorad. A  Tiebe dire, nach dem Untkeil von I 
y2Angondes, F. Lachner u. s. w. sehr gelungen für Pite. zu. 4 Händen’v.;Jul 
€ bearb. sind in Hafı 3 der class, Tonstücke enthalten; : 
i a an Son. Andre in.Offenbach a: Mi 
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Derlag von Ange Pohle, Hambarg, = "> * 
. Nova IE. 


Beren«, Hermann, Op. 85. Drei Tries für Violine, Viola und Violoncell, 
No. 1. Ddur. 1 Thlr. 5 Ngr. 
No. 2. Cmell. 1 'Pär, . 
No. 3. Fdur. 1 Thlr. 174 Ner. 
Mietrich, Albert, Op. 97. Einleitung und Romanze, Concertstück für Homn. 
(oder Yioloncell), mit Begleitung des Orchesters. 
Partitur 1 Thlr. 15 Ngr. j 
Olavier-Auszug (mit Hors- und Violoncell-Stimme) 25 Ngr. 
— — Op. 28. Vier Duotte f. Alt u. Bariton m, Pianof.-Bogl. 1 Thle. 74 Ngr. 
Godfrey, Menry, „Vereins-Ball-Tänze“ für Pianoforte zu vier Händen: x: 
No, 1. Bivouac-Polka. 74 Ngr. B 
No. 2. Elan-Watzer, 15 Ngr. 
No. 3. Elisabeth-Polka. 74 Ngr. 
No. 4. „Leichte Brise‘, Walzer, 10 Ngr. 
No, 5, Schneeglöckchen-Polka. 73 Ngr. 
No, 6. Kaiser-Quadrille. 20 Ngr. 
— — Vereins-Ball-Tänze für Orchester. 
No. 1. Bivovac-Polka. No. 2. Elan-Walzer. No. 3. Elisabeih-Polka, 
zusammen 1 Thlr. 16 Ngr. 4 
No. 4. „Leichte Brise“, Walzer. No. 5. Schneegläckchen-Pöfka,. 








; 
\ 


zusanrmen 1 Thlr, 15 Ngr. 
No. 6, Kaiser-Quadrllie. 1 Thlr. 15 Ngr. ; 
Grädener, Carl G. P,, Op. 30. Ouverture für grosses Oxchester zu Sehil®; 
ler's »lescoc. Era u) 
Pattifur 3 Thlr, [_ a 
Stimmen 4 Thlr. 20 Ngr. ut 
(Doublirstimmen: Violine %) Violme II & 10 Ngr., Viola, Violoncell 
und Bass & 73 Ner. . u. 
Clavierauszug (vierhändig) 1 Thle. 10-N| 5 un 
Op. 59. Sonate {in C) in 3 Sätzen f. Pfte. u. Violoneall, 1 Thlr, 15 N 
Kleinmichel, Richsril,.Op. 20. Symphonische Charakter-Tänze für Piaif-, 
forte zu vier Händen, 
No. 1. Mazurka, 224 Npr, 
No. 2. Chardas. 1 Thlr. 
No. 3. Galopp. 274 Ngr. i 
No. 4. Bolero. 274 Ner. | 
No. 5. Walser, 228 Nor. -: 
No. 6. Tarantelle 1 Thlr. 5 Ngr. 
Lee, Maurice, 4 Compositlons da Salon pour. Piano, : 
No. 1. Fantaisie sur la Barcarolle d’Oberon. 20 Nor. B 
No. 2. Lotn de ia Patrie, Romance sans paroles. '15 Ngr. ..: —: 
. No. 3. Au bord de la Fontaine, Romaneo-Biude. 16 :Ngr! «! „vis 
No. 4: Fantaisie surla canzone de Rigolatto: La donna’e möbile:: ZONEN 
Lenormand, Rene, Op. 2. Qustre pidces pour le Piano. 20 Ngr. gi 
Spohr, Houis (Nachgelnssenes Werk} Der 84. Psalm nach Milton’g mett 
scher Bearbeitung für 4 Solo- und 4 Chorstimmen mit Orchester. . PER T 
Partitur (deutscher und englischer Text) 3 Thlr, " \ 
Orchester-Stimmen 2 Tilr. 20 Nor. 2 range N 
(Doublirstimmen: Violine L, Violine IL, Viola, Violondell, Bad 4 8 NEN, 
Chorstimmen (deutscher und englischer Toxt) A 7} Ngt, 1 Th“ .} 
’ Clavieraı “ 
-- (Nachgelassenes 































ark) Sechs vierstimmige Linder für gemischten Chor, 
artitur 20 N; 


K 
Stiramen (& 3 Ner.) 20 Ngr. % 
Stiehl, Heinrich, Op. 91. Impromptu qua! Toccafa für Pianoforte. 20 NE 
Winding, Aug.. Cadenz zu Bösthoven's Cmoll-Clavier-Concert (Op. 37). 10. NE 
-— Gadenz zu Beethoven’s Gdur-Clavier-Concert (Op. 88), 15 Ner. 
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Webers, Carl Waria v., Clavierwerke. Zu vier Händen eingerichtet von 
[ Richard Kleiümichel, 
i Heft 1. Op. 12. Momento caprlecioso, 12 Ngr. 
| . - Op. 21. Grosse Polonaise (im Es). 13.N; 
j 








Op. %4. Erste grosse Sonate (in C), 1 Ir, m. 
Op. 39. Zweite grosse Sonate (in As), 1 Thir. n. 
Op. 49. Dritte grosse Sonate (in Dmoll), 1 'Thlr. n. 
. Rondo brillant (in Es). 15 Ngr. n. 
‘Op. 68. Aufforderung zum Tanz {in Des), 15 Ngr. n. 
Op. 70. Vierte giosse Sonate (in Emoll). 1 Thlr. n. 
Op. 72. Polacea brillante (m E). 15 Ner..n. 
Op. 79. Concertsttick, 1 Thle. 5 Ner. n. 

= - 11. Op. 81. Tebewohl, Fantosie. 15 Ngr. n. 
>. Peimanlang schöner leichter Violln-Dueiten progressiv geordnet und genau be- 
zeichnet von 3. N, Rauch, 

Heft 1. Pleyel, Op. 8. No. 1.2.3. 8 Ngr. n. 

Mraund, Op. 6. No. 1.3.5.6. 5 Ngr.n. 

Pleyel, on. 8. No. 4.5.6. 5 Ngr'n. 
— -- Op. 48, No. 2. 5. 5 Net. 
Viotti, I. B., Op. 20. No.1. 2. 5 Ngr. 
—— 09.20. No. 3.4 5Ngr. 
— — 05.9. No. 5,6. 5 Ner. 


Berupnapp 
© 
'S 
a 
R3 





ter. 


NPppren 





Nova-Sendung No. 2 


” aus dem Verlege von 
Friedrich Hofmeister in Leipzig. 


* Mause, Carl, Op. 1 4. Impromptu-Walzer, f. Pit. 173 Ngr. 
Yun, Ob. 187.- Mein Wunsch, Idylle f. Pte. 15 Ngr, 
mechner, Ign., Op. 73. Grosse Sonate f. Viol. u. Pfte. 2 Thlr. 15 Ngr, 
endelssohn-Barthokdy, F., 2 Präludien u. Fuge (aus Op. 7), f. Orgel 
Nayfb: v. Robert Schaab. 25 Nr. . 

aabert, A., 4 Lieder aus V. Schelfel’s Trompeter von Säckingen (Jung 

Werzier's Lieder), f. Tonor m. Pfte. j , 
Heft (Ö wende nicht den scheuen Blick. O wolle nieht. den Rosen- 


tr: . 15 Nor. . 
2. Horn (Umlälfig half die Meionnacht, Das ist im Leben häslich 


eingerichtet). 25 Ner. . 
— — Jetzt ist er hinadıs in “ weite Wer. Aus den Liedern Margarsthens n. 
mc2%: Trompeter von Säckingen, 7, V. Schoffel, #Bopran m, Pie. 10 gr. 
Auards, Briniey, Op. 1äl. "Der Zigeunorin Warnung. Transeription 
. e. 15 Nor. 
2 2, Op. 162. «Amerike’s Wiegenlied. Transeripfion £, Pite. 15 Ngr. 
Aion, Iramert, Viohinchte. 1. Theil. Noue Ausgabe. 3 Thtz, nee. 
B 'hioht, I. &., Sieben Stücke aus dem Oratorium: Das Ende des Gerechten, 
f. ‚onium bearbeitet: v. Robert Schaab. 1 Thlr. 
erner, Aug., Op. 12, Phantosiestück f. Hom m, Pito. 224 Ngr. 


Ti, Aamz-Cnprioe t. Ele 20 NE, Concert:Aris f. Sopran m. Begl 


Herman . 36. Elogie auf 
en Osch, Clavie Klang vom Comiponisten (Concert-Gesänge No. 5). 26.Ngr. 


Sehubert, Franz, Orginal-Compostionen 1. Pfte, allein. 

jand. Phantssieen, Rondos ete. 1. Abtheihung, 

BR Op. 15. Op. 78. Op. 90. KUREhn netto, 

he i te. 2. Abtheilung. j 
Tage, Alpe. 9 Gevintücke 

2 Scheri. 2 Thx. 16 Ngr. netto. . 

Tanze. 

Op. 9. Op. 18. 0p:33. Op. 0. Op: 50._ Op. 67. Op: I. 

© 8i. %, 127. "on. en. 12 deutsche Tänze, 5 Eoossäi- 

son. 16 Ländler. Marsch semmt Trio. 3 Thlr. 15 Ngr. netto, 
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Werke von Theodor Kirchner. 
2. Zehna Clavierstileke. Heft 1. 274/, Ngr.:Heft 2. 25 Ngr. | 
- T. Albumblätter. Neun kleine Clavierstücke, 25 Ngr. { 
Op. 8. Scherzo.für das Pianoforte, - 15. Nor. N 
. 9. Präludien für Clavier. 2 Hefte & 1 Thlr. 5 Ngr. | 
Op. 10. Zwei Könige. Ballade von E. Geibel, für Bariton und | 
Pianoforte. 15 Ngr. | 
Op. 13. Lieder ohne Worte für Clavier. (Dem Andenken Mendels- | 
schn’s gewidmet.) 1 Thlr. 10 Ngr. : 
Op. 14. Fantaslöstücke für Pianoforte, TE To 
j Heft 1. Marsch. Albumblait, Captieeioso, 1:Thlr, 
Heft 2. Nocturne. Prälidium. Novellette. 1 Thir, i 
Heft 3. - Studie. Scherzo. Polonaise. 1 Thlr. 


Verlag von J. Rieter-Biedermann in Leipzig und Winterthur. : 


Demnächst erscheint: 


Symphonie in Fdur 
Richard Metzdorf. 


Op. 16, 
Partitur und Stimmen: 


Wie empfehlen diese Symphonie, welche im Gewandhguse zu Leipzig mit. 
grossem Erfolge aufgeführt und von der Presse äusserst, ging beurtheilt wurde, 
alien Musik- und Concert-Instituton zur bevorsiehenden Saison. 


Braunschweig, den 20. August 1873. 
R Henry Litolff’s Verlag. 


Im Verlag von Breitköpt & Härtel in Leipzig erschien soeben?‘ 
Alb. Junkelmann, Op. 25. 


Album de cinq morceaux, 
1. Novellette, 2. Romance. 8. Humoreske. 4. Melodie. 6, Capriecietto. 


4 










ON 
Vorräthig in Leipzig bei Herm ©. F. Keede, 
Neue vevidirte ‚Ausgabe 


Drei Stücke für das Piano. 
Pr. 10 Sgr. 


e. c, Lose’s Buch- und Musikhandlung. 
(F. Borchart). 


Verlag von Bariholf Senffin Leipzig. 
Drus von Br, Andrä'd Naffolger (Moriy Dietrig) in Leyılg- 





RPERTT 











Bein, September, 1873. 
: SIGNALE 
2 nn für bie . 
Mnfitaliicde Welt, 
ande Einunddreißigfier Fohtgang. 





Beraniwortliger Hebarfene: Barifotf Set. 











bg Er h . R F 
E. bei Divecter frnntiztee Zufenbung buch die Pot unter Srcuzbanb 3 
aim, ebithren für R Pettı ‚le ober rar Saum en üte Bud und 
ao alien anblungen, forte alle Mofllinter nehmen Befekungen an.  Zufenbungen 
[ ER unter ber Übeie ber Mebaction erbeten. 


SS m m —— 


De Aus der Wiener Weltausitellung. 
3. 


A Pen Botunde bar das uörbliche Portal veriaffend, gelangt mar Zinfs zum Annez 
\ audem und ficht gfeid) Bein Einteitt eher ganzes Reie Pianinng's und Harmoniums, 
, Fr 3 von Concert: und Stupfligeln unterbrochen, gegemüßer, CS gehört ein ger 
ee Gap don Deut hazıı, fi) hund; af biefe mehr ober ninber befaimmten Bienen 

N hphbeingen, henn felten geht «3 zußig ab, DR fein Glavieroorteng, ber bie bummelnbe 
& Nole Deapnet anzieht, an anf zehm Minuten Statien zu machen, fo ins noch eins 
jr Schlimmereg; die internntionafen Stmer gehe ihrer Pflicht nach, bie von Hipe 
eg Vuhligfcit aus dem Geleife gelommenen armen Saiten zur Walfon zu bringen. 
we ihgen Mint aus Agenb often Wintel ber angfvolle Auf eines Blasinftrnmentes, 
mer oe friger Kenner feinen banfligen them einbläft, der ei Ölnnigefüenerte Tran 
in wich gerltpet, fid) mit vaffelndem Gelärne zum Hera bee Situntion erflärenb. ‚Der 
are tlg. ein Geiz verzteiffungsooll anärlef, ber einem Wißbegierigen ax 
Me Sclehiräprefcjen Flliget die Bortheife de8 wieltheiligen Pebals won Zacarine er 
af alte, Dur Iieber Himmel! als tuenit. es etwwns Nırberes tufire — man fügt eben 
5 * Strafe unb muß gedulbig deren Undill Finnehmen. Wer von ber äußern Aus 
IRB beb- Suite anf ben Innern Werth fpficht, vizb Im dert melfer Füllen wicht 
Schr Irre gehen, mentgfens geht eine gefepmadtvofle Zeichuung und nicht Überfabenes 
amd Ütdert hey dnfiere Gehänfes Yorilegend Hand Ir Hab mit folibem inmerent Bau 

u Sekten EM anBgeglichenem Zorn. Ciapiere mit breii uub mehr Mebaillen find nichts 


Sfr, erfiheirten minbeftens 52 Yınnmern. Preis für ben ganzen Spam 
k. 
ii 

















» URb Ivo biefe fehlen, ab es weißes Junge Birmen. Sem Garen trifft 
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man biel mehr Snfirnmente after Fntegurie aid folde, bei deren Billigfeit and Ste 3 
der Waare gleichen Schritt Hält mid. bie daher für bas größere Publicurit beforiberg wid 
tig find. Den Werth diefer acrjepiehenen Elaffew zıt beffinmmen, ift Aufgabe der Au — 
iin ihrer Krt eine Herfulegarbeit, ei ber, mögen bie Wirfet füller wie fie wollen, bei 
Heftem Willen viel Aitterfeit unterläuft, Hervorragend aud ber Fegion Cloviere wäre" 
einftweiken zu menmen die Ririnen: Weftermanı & &o. (8, Wilma) — VB. Spam ! 
genberg — 8. Schleip — Ed. Weftermayer — BR. Hartmann — AU.P. Rene; 
meyer (Stuße, Salon, Eongertftügel zu 450-1200 Thle. ; Planino's zu 225-500 
Thir.), Fnmmsiich vor Berlin, Eruf Nofentrang — Einf Kaps von Dresbeit, 
Susing Blütbner — Zulins Fenvic von Leipig; Ehuarb Seiler von Firge 
niy (Rianofortefabrit mit Dampfbetrieh; Stute. mb, Sorcertflägel zu 210— 800 Ehtr,, 
Bianinv’s von 390-380 Th); R. Ira Sohn von Barıten (gegeilnbet 1784; Bat 
anggefteitt Pianino Mein Format 250 Thlr., Eoncertpianine 1000 The, Eoncrtiliigel 
800 Thh.); WB, Brendenthal & Sobu von Hamburg (giebt in einer Vrofehitie feine 
Berbefferungen an); HeinrihKranf Shäne vin.Koblenz; Hölling & Spangens 
berg von Zeile (gache Babrit; Borboiv- umb Salonflügef zu 375— 900 Thlr. ; vitte 
Bianins 210400 Thle. , hat chenfafis gebrudte Brojlixe); I. & P. Schiehmager 
— Earl Hardt — F. Dorner W. Goebel — Nic. Lipp, alle won Stutt 
gart; Pirifti Stisinger von Freiburg‘ m Breisgau. Unter ben Nadbenannten were 
bei außerdem no) mandje in hersenagender Veife aus tem Kampfe hernongehen: &. ' 
Shwechten — E. Herzke von Balinz © 2. Neumann — BB. Miller vor 
Hamburg; Guft: Selinfe von-Liegnig; Gehrälber Satfe von Heym; Schmitt 
& Suppe — Klems von Zib; W. Moni von Sagen, Gerhard Upam vor 
Bold, € 8. Gruß von Branffint a. D.; ©. D. Gebarer von Alsfeld; Theophil 
Mann vom Bielefelb OPimmine zu 200 — 320 Life); 8. Haenel.& Sohn von, 
Kaundung n. ©.; ©. F. Grbanhe von Königsberg; 9 Chret — 6. Körtirer vor 
Minden, Shönteber, Keppler & Eo. yon Stuttgart; Katır & Gäuther noR. 
Kirhpeim mb Stuttgart; Ep. Steingräber von Baprenth; $. Decsz var @t. 
Zofann hi Saarbräden; ©. & Nagel von Heitbem; Herd, Käferle Söhne vo 
Lubwigeburg; Ketuath & Söhne von Weiden; Gebrlber Hettenvotb Sal 
Iohankisberg. 
Dit Harmoniums it Stuttgart br geofier Kuswahl verketen buch die glatten‘ 
RB. Siedmayer— I. 6. Sigwind — E Kran Ph. I. Trayfer& [22 
Schietmayer verjertigt atıh Ed. Bayarine’s Aunfiperal (fir Blüger 63-199] 
Thte), Mike Binntito 46 The), ud in der Nahbnrfehaft firdet fidh ah ber efretro ji 
aiifche Notenfchreibapparnt .upn Bähr (100-120 Zhir). Diele Erfinbung. taucht wi 
bie Seefchlädge immer wieber von Beit zu Zeit auf; fen im be 80er Yabren bes vor, 
gen Sahıhunderts Yatte fi damit in Wien en yon Berlin argefemmener Jırfteumentel; 
meacher angeliiwpigt. ! 
Biofinen Tieferten H, Kropf von Berlin; $ Ramftler von Minden; 3% 
Held won Bonn; 3. U. Haif vom Augsıng; Cart Padewet won München (El) 
na Jof. Guernerius wıb Ant, Steaduarine); Kriebric Diehi von Barmpabt (® 
fineh, Tele mh Bah). ' 
Die Either dringt A In Belingfligenber Weife vor; man findet folge von &: BIC 
fenbrunger um W. Mieger von Münden, Bott. FZodem won Bayındz Ir 
SAT wir Augsburg; fegife Eifer on oh. Haffimanter von Münden; DB 
mb Scfageither von Thrmpart (Seiten und Infrnnentenfabri vo Munde 
Eoneiit- Steig ab Bafrhther ab Onitarren, Manbern, Dandolinen vor D- um“ 
Berges von München, Der Ort Morkrentirhen im Sachfen fein ganz in uf an 
gügchen; &. Bieter Em. Wertengel lisfert Gultanien, Biefinen; Migasl sau 
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: Rerjun. Streidhe, Hole und, Blech Blesinftumente; Adolf Seyfarth baute eine 

ganze Zronmelpyrantibe auf. 

Holz and Blech» Dasinftrumente fürd vertreten burh W. Heß von Münden; 

Beoyg Beriholb von Spegu; U. Euler von Brauffurt o. D.; 2. Bertram yon 
. Verbsburg; €. Lorenz von Beaumfciweig. Und bamit nichts fehle, bat fi aud ein 
& eufpiel von Earl Zimmermann aus Meplig bei Gotha und eine Familie Bauten 
AME, Hoffman aus Lriprig eingehen. 

Die Bereits vorhandenen Orgeln wurben burdh eine Kunfigenoffir von E. 9. Bal- 
2 & &o, von Lubiwigsbnrg vermebet, überhaupt Haben fh in ben verjöhfeenen Abe 
BR: hmgen ver Iefäle Litehen auf Siden ausgefüllt und Gefjeiben verfledtte Objekte Find 

Uhren Shlupfihfeln zu Inge getreten und magen zunäcft eine Böffelfprung-WBare 

Perung ‚nothivenbig, wobei aud bem Notenftich umd Druck fein Mecht werben foll, 












Zum Mbfehied. 
Stubie fir pas Pinmoforte 
von 


Kofef Aheinberger, 
Dy. 59. 





Berfag von Breittopf & Härtel in Leipzig. 

Busöcherft vermögen tor nicht einzufehern, weshalb bas vorliegenbe Stürt von feinen 
etaffer geabe „Studie“ genaumt worbei if. Cine foldie iR «8 bo) geroiß nicht, wenig- 
SEE lit in dem gang umb gäbe Siune; deut das harafterifiitim einer Studie 
998 Durc;fiiieen einer Geftinimten Figur, ober dad Teftgaften eines befiimunten Bafı 
5 alle ober Mamlereinmehus fubet fid) barin wicht wor, fnbern e8 eilt mehr ein frei ger 

ame und ausgefilheters Chnvaktertäigt dar, ab ber Begriff „Stubie” if ihm gegenilber 

Ar it ber etroas weitgehenden Weife zu falleır, dag Aberhaupt jehes GStüd eine Stubie 
‚Je Yalın, d. %. daß aan jenes Std, wefjen Charakters uub mweliher Gattung ©8 and 
(8 Stubiv- und Lernfloff venwerthen Tann. Berner it ung ber Titel „Zum Abfchleh“ 
Anag enigmatifh, noch dazu flir eine Stubie. Do abgejchen. von allem Srfagtn ie 
RE Stil feaft feiner Biffinguirten mufifaliidien Haltung und feines nicht waintereffanten 
erfägıs ein dunchans berticfichtigungsiverthes. ©». 
















Yhtfe in drei: Tonbtiern für Das Pinnsforse 


somponiet von 


m. ®. Sahh. 


Op u 

Verlag von Breitfopf & Härtef in Leipzig. 
Me Vernmithen Mark, ba ber Werfaffer biejer Soylle ein vielleicht widt übel Klavier 
B Veeenpe, aber da be entre meter fei. Im Hinttid auf biefe Anıateurjchaft 
bl. Ye deu die. Production paffiver laffeı mub mar welchen, daß Herr Sadje {ihr 
Bulanft feier Begierde, fra) gerwuets zu fee, Bel anegen midte- Bar’s im 
Let, er erfahre ibeigens noch, dab Hie drei Tonfilber feiner Soylle „Abenbfrieben“, 
Rod tgefange and ‚Nagptöuen ber Empfinbung” Betitcht und geüdlicherweife ur un A 


Ken 


eng, 
% 
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Dur und Moll 


x Reipzig. Mufitaliie Abenbunnterhaltung bes Conferbaterinne 

der Muiit, Ye, ben 22. Muguft: Duartett für Streichinftinmiente von $. Schur 
tert, Sp. 29, Amoll, — Fieber Ober Wegweifer, Der fürmifche Morgen, Das Wirt ; 
day) von F. Shubert. (Supra) — Sıite filr Elasier von I. © ach, Bdur, (Mb: 
VI der „Hongöfifhen Sutten.), —  Eonzert fr bus. Bintoforte {nit Begleitung von 
Streichquartett iur, eincın zweiten Biamsforte fatt_ der Blasinfienmente) von Veethonen, 
Sp, 37, Cmoll. Exfier Say. (WIE Cabey von Carl Neurde,) — Wecltatio ib Nrie 
auf, Böll, auf) and ben Sraterinm „Softa” son Häubel. (Fener.) — Koreert für: & 
das Pianoforte (mit Streimertert nnd einem zweiten Planeforte) von Hummel, DB. 80," 3 
Amoll. Cifter Zah. ä 


„Wien, 24. Auguft, Den Higiken Aufenthalt in Wien Bei anhaltend peinficher 7 
Hige bistet bas_Hofoperubans. Dies [einen bie Premben fängft tog zu yaben umb 
In bier für bie Steapagene De6 Tages weibsih zu antfebigen. Die Heherigunt 
zehlveihen Gaftfpiefe haben num nadhgeflaffen, Fra Mursa hat Wien veriaffen, nacır 
sem fie acht Mai die Opbelia gefnmgen. Frau Schröner-Haniktäng! fang feit ben’ 4 
feßten Berigt wech zwei Dal nd hat ebenfalld das Weidhbilb her Stadt veriafen. Her! 
Bey von Bertin trat biß febt ferhs Mal in venjeiben Nullen anf, tie matt von can} 
som vorigen Jahre her kennt; feine befte Leijlung Yoar and Hiesuml Hans Sachs in bet 
Meifterfügern. Bei beven Bieparhotung fang Fränfein Dillner die Cva, bie nm wohl 
fon ein baf6 Dupenb Dirftellerinen gefunden. Sie wußte, beit richtigen Mittefrorg! 
einzuidhlagen und soirh mohl die Nolle fortan behaupten, Wuc) das. Ballet hat Rh af 2 
Baftipielent bequemen mäfjen. Äufein Clonbine Congqii tat wieberhoit auf; tod 
woten erfahrene Balletbejnder einen mertichen Midgeng gene felißer bemerfen, DABr 
Ballet hatte aust die Nirfgabe ben Dlamantımjöhlngenen Schah zu unterhalten, ber ze 
on ben Wandern ber „Rautasea® wm fehtver getrennt haben [pl. Die Austellung ver 
antofte attdh Mehrere finzf befuchte Brobuctionen Des Diener Pännsrgefang-Pryelis, peren;.] 
eine im Ausftellungs-Kayon feikft Über bunberttaufend Genufheniluitige Yerbeifodte, Men 
ter Grjang nicht gentligte, ber Torte fig am Spiel von fee Bifiei - Mufitdanben ei 
gian warb fbernies eine Tnnfivolte Belenchtuug tes Blages Dewundern. Die Ausfieflung;, 
ietet überhaupt Allen, bie an ben Ergäifen der Winterinifen nicht genug Gatten, Selen‘ 
genbeit, bie cken ihres Gerruße Programms as zufülfen. Wo wc immer ein ‚bee. 
Yieter Alülgel, ftcht, Bleiben and bie Spucertvortzige nicht ans. Bin jept haben fi praei) 
tueiet die Pianifteit Rilmers, Derffel, Iael, Breitner, Smeietandli, Blamıner, Ketten! 
Ste, Pronberger, Grünwald, Keiner, Grünfelb, Werber; bie Goncrutharie Erardi.r) 
fpiette Job. Dubez von Bien. Eine Mufit anderer Art Bietet um bie große Bontalsed; 
m ber Woumbe, tas erfrüirgeube Gepläticher ijt ganz vapı angethan, 1a all dem Din 
fieigen in al Wintein ber Ausfeelung zu eranilden, mb TGreint anf manche Nasuren pack, 
Yeilfem zu wirken. Arwei folder Muserwählten beten jüngft ven Baffauten eine beneibeust.d] 
werthe Augemveibe ; "ie Sldigen, vieleicht von Heimathagebanfen und Boffernigen U) 
gatteft, fügen auf genial ausgeichtwsiften Sejfeln ingefredt — fie waren eingefhlumm 
Das Erieinen des, Kataloge ber mit Arszeihunugen bebachten Aushieller hat allen 3} 
jene ein Ende gentacht. WI Medaillen wunde nieht gefpart,; Eprem-Dipleme erhieiten u. 
PAAE HIN in Bett, 3 Büthner in Leipgig, Syienmayer & Söhne in Stutk 
gar, Shweighefer 8 Söhne in Wien (Clawiere), 8. Baller in Arbrigsturg Dt 
gel) und die Sefelliäsit ver Mufitfrennde iu Wien (Yrberuing ber Wurssirdung Wr 
ber Yufit), Das von Diefer Gchelihaft geiihete Eowferatorhum hat feinen garrestenäkt, 
am Schluß des Schuliahees 1872/78 vreöffentiicht, Die Baht ver Aögfinge beteug uabchh, 
506, herunter Sei 100 gefüftete Areipläße; 38 Lrhrer lefisten bei Üutereict. 306 er, 
geit der Öffentlichen, Probuckioaien war ein ehe Sefrichigeikes; Sram Mathilde bes 
aftone-Mar&eli wuede von Kaifer init Beim golbenen Ravienftrag wit ir Seonkll 
susgignt, „her be felgen Selfunn, Dart Georg OyLmesberget eBatcht 
Bi Diss biefer Anfaid), wem Jahre 1820 bie 1887 in her Wiofinfeuie Bang, wre 
Iied am 16. 9. DR, Im 74, Lebensjahre, Wielen Hunderten hen Süglingen, bin Kl 
gen ahafter Yehrer, ber zuglekh auch als Mitgtied der Hafapelle und Derpefie Directdt 
ber .Dufeber tätig war. — Auch Web wir nun fi eines DufilsQuftitutes orteeuen; ihr 
an tea Mational-Gonfervateriuing wende bereits ein Gomcurs für Preiefferhelcit Br 
gel, Biolhre, Krvir) ausgejpeieben; aly Birgetor if Herr Gabriel Data) genamte >. 


Ki] 
a) 
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* Boris, 24. Yug. Das Reperteire ber großen Oper war in ber vorigen Woche: 
„Froorite" nebft „Comelia”, „Ueitenerin“ wirb ‚Feuft.” Nußerdem Bejehränfen id) fit: 
jehkg.misferg weiteren Padhrichten won ber graßelt Oper erauf, Daß aııf ben Brettern ber- 
elber. in Wälbe eite Eorter, Gellier mit Ramen, Sebntien wir. Derielbe war Buche 
ö:cinem. marchand de vin web if oon Hein Ermont ibent eutoedt worhen, Dal 
Nein anberer Tenor won Herun Halangier in ber Parfen eines Panfeufhläges tin Or, 
file von DBorbenug- aufgefunden, werden und wumebe it ber Aupahrung für Die geehe 
Öser: begriffen fei, IR eine Nachricht, bie mit mehr oder weniger Dejtinuntheit md Ber 
‚ebrung spemoiilg carfirt, — Die Direetisu ber Opera comique, tie brfannticd mit 
der Eigenthinntern ber Salle Favart in Puoceß tag, bat neuerdings ı Procch geivone 
Na: nad yizb bis zum Sabre 1880 in ungelämiiertent Genuß ihrer veittractfichen Nechte 
Heiden, Sonft ift von diefer Bilfne Flle heute weiter nichts au jagen, als buß am G. Sept, 
Dilibeg‘ „le toi la dit“ wieber anf ber Aifiche erigeinar_ uud aut d. Sept. Deine. Car 
tnlhe im „Prö-nux-Cleres“ ihre rentröe machen joll. — Die Bunfles Gatten ihre Bir» 
röfng anf ben 15. Hug, augefest; Diefer Zerinin hat aber nicht, fertig geworbener 
Mhensiungsarteiten wegen nicht Imiegehatten werben men um bie Piorten werben 
h aftam 1. Sept. — mit ber „Timbale d’argent“ — wieter anithun. — Das Ten: 
1 Menus-Plaisirs Hinbigt fir den Anfarıg September ten Micberbigim feuer Berftels 
Unger an ab ziwar fell eine viernstige Vauffenuerie — „L’Ülsphent blane*, von Gre 
gut mb Chakvitlat, Dinfit wor sh — den Weigen uöfften, — Die Orpheons hir 
RS. -und der Seine Dereiten für deu 2}. Sept. eiıt geches Cefangsfeft ver, meldet int 
SMOuftetepataft und zur eier ber Befreiung des Territeräuns abgehalte wir. Dabei 
"x eilte nene Öelsgenbeitseompoftion von Ham Sanıwel David — „Sursum Corda!“ 
FR yon, be Salıtgelig — Aginiven. 


is London, 1, Anguft. Loventgarben und Drurylane-Thenter bnben übe milbes 


! AN ze One gelegt und benfen hatilber nach, mas fie verfpradpen wu nicht gehalten 
“Bye „li toie fie da ewige Ciirerlct Künftiges abe vwieber in Gang Sringen twerken, 
auerahparten Srachte bie fon friißer weriprehinen „Arowkisinanten” won Aitber, teren 
Ann, Pängen zu Siebe Pflafter aufgelegt ware mit eingelsgtes Stilden and „En neige"" 
7 ercester“, und eine tete Ürie von Binnefi; attdıre Stilde wurden dajlr anager 
an == eine feubere Wirthfgaft! Ir ber legten Reit wanden gegeben ber Freiills, 

eSiipenetten, bır Dasfenbat, Barkier, Yatia, Don Gevomi nd Nuzze di Figaro, 
alt tb T’Etoile du Nord. etere Oper wmmhe Dis faft zum Schluß ver Daifen 
































NSoben, vibrenb nirfe ber Mbonienten jchon Lenden tan Silden gelehet, hatte, 
gi far aehra, Mr. Faure ben-Szar. In den Purktanern bebntizte oh 
. Der unvermeidfide Schab wrbe auch bier mit 

ätter; au fogenamtte verfüge Marfif wurbe ibn nicht 
Die Arıgen Feten ihm fast wor aniigfet zu, do feine Diamanten hielten 
Öns- Kreimfener ber Yabies aus. Anı 16. Unguft Leginnen bier Minitzcs Brom 

Eoitcrite ud banun fee Woden, - Drurglane tar fafl mod) Riefmiltterlicher ber 
nerguhesen IM das Anfteehu ber Mad. Milffon ats Mignon, bes Debut ber 
Ai Bolleria, bie nf Ciba jehr anfprah. Mit Nozze di Figaro flo bas 
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BER, Yächbenn 8 och kom Sad feine Hulbigung gebracht, aber ohne befonbeve Geft- 
ai Ban Yan cn do De oder wacch, traf 12 das Shidial der Nsf- 
Br ne Dee mit viel denen als Podfpeife autäpefaunte Talienıne, Tee Oper von 
ONE) Sieh aus. Sr Ztalten wiirde das Pulftem ten Director egeuiplartich zur Wehen 

N Altbeır; dag freie Fand aber mit feinen Eontraften trägt dergleichen geduttig, &3 if 
- Ta iaheein bazan gemöhnt, Noch unbegriftcher aber iR eu, bat mar keıt Bliegenben 
di Alber“(itef, Olandese Dannato), bev int Sahre 1870. natlietid, ebenjafts an's Ente 
6S@len gest, mit mehr wicberhotte, olweßt die Krälte vorhenten wen. Mon 
An Fr tar mit dent Perfonat im Programm und batte ebenfalls das Rahfehen. Dean 
ga Kuh, Gier auscufen: Delche Wixthicaft! — Die Madrigal Socie fätoß un 
am Ihre 12, Satfon, dena eine ehrnitrtige Sejelifgakt, Otte Selvihmitt bie 
Mc dos Programm Grachte Garen von Pro, Moriey, Sittye, Byrb, Diaenie, 
an Balefteina a, U, — Die Beosinzftaht Slonerminfter yatte Mm tehtre Acht ben 
Son_eitzen Veufitiebhpaber- Verein ans Stourkriige Gofta’s „Nanman“ anfgeflibrt 
















N“ Doxt wurde and in einev Strche ee eng Lrgel mit hrei Wanmaten won 
Dreh & Sohn ekant u bei urchäftnitimtäßtg Biffigen reis weu 1060 Pusit. 
Re allein giebt aa Diesmal Bewißbeit, top fie mgtifge Aber nicht ansyefterbeit 
Drand’y Gekelfintt 90% dort Boyficfuingen in obgeipetten Cyexs mu jeg basır 
in nad} Ölasgon, Das Saft in Gereford Pegimut diesmal am B. Sept. 

gt unter Mberin ein neues Oratorium „Nagar' von Sir 5. U. Bote Dufelen. 
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4 Weber Bauline Lıreca fr Anertla fhreißt man dem „Wiener remmbenblatt” 
Eine Anzayt deutfger Blätter iu Euvopn beichliftigt fich wieder vecht Fleiiiig meit- ber 
Sircen-Mffalre, vonyu benjelben ber iängft eriaffenre geharnlichte Brief bes Baron haben 
an bie Brefie Beranfaffung zu geben dent. Ir Comefponibent Kor, ber bergangenen 
Winter viel Gelegenheit Hatte, mit Diad. Funcen zufamınenzitonmen, hat biefe Kffattıe I. 
grlinblich teen gelentt, Dah eg ihm Wieder nimmt, af Die Blätter biefeiße noch immer 7 
fo nmwahr behandelt, Die Iren sum, wohf befamt,. hat Med. Lucca in Nerw-Mork, 
narhbent fle art Hiefigen Gerichte eiblid bie Abftcht Fundgegeben, eine Bilgerin, ber Weir 
einigten Staaten zu werben, eine Ebefgjeidung won Ihrem früheren Shentaune, dem Bas. 
von Xbolf von Araber, erlangt. Das Urtheil, das von Kihter Zander gefällt, erlaubt ; 
der Dab. Lırcca eine ieberverheftsthuung, verbietet e8 jedoch) befagten Her Baron Aha 
ben, worum fich Telgterer. 1ratlirtich nit Khnmern toirh! So yet ft Ren Mort_ m 
26. Juni d. S. OB biefer Kumbe warb rohe Breube im Lager der Lusca« erehret, 
und nur die Urkunft des nesten Gemahls (Wo. 2), bes Baron von B., frllberen Majord 
im 2. Garberftegiment zu Fuß, vermochte der großen Zreitde noch einen größerer Sten 
Fi guten. Die Sodgeit ward in der abgelegenen Oila hir Söingfion Me IH 
land) gefeiert. > 
Zi geichah wor ungefligr einer Wodje nub I} muß wohl fagent, daß ich felten eine 
alütlicher augiehenbe Frau gefehen Habe, als bie neue Baroneg von W. an der Seite ige 
res martiefifh ausjehenden Ehemantes. Den Flitterivogen broßte jedoch. ein Ungeiwitter. 
Dies ahnte Mad. Inccn Wochen zuvor, mb flehe_ ba, ber Brief des Baron von Nyabeitz 
murbe bor einigen Tagen veräffentficht und Das Signal zu einein menen Febirficpe zul 
{den ben Parteien Lucca WB, und haben word gegeben. Dad. Yucca behanptet, fie babE’ 
echt, baffelbe behauptet Baranı von Nhaben, Baron von WM. wartet mr anf bie Orkrer 
\ Yillungen. 1g 
Ynglanblih, wie c$ &nen feinen mag, tft &8 beusog) wahr, baß Mab, ui 
Mad. Lucca fir großer @unfl Sei ber Komdouer Ariftokeatie gefanben, Tomte bie 
Baner nicht für, & Bepeitenn: fie btieben bei der Muficht ftehen, baß ad. Ehriftine 
unb biee Habe bie Narnlees in Üjrer Seälte gegen bie gute Barıline offen zıt erfeimen gegebci: 
Diefes Berhäftuiß, Hirgt ein Sergei hr fi, Chertie. wie Thenterunteriiehe g 
nigliche, bergogliche nech fiäbtifche Subfiblen, ber vefpeetiie Director faun nur in jeinte‘ 
Tale Aue yunb jaflg Biefelbe nicht, volftäubie a fo Heibe er dem Unterneh 





um brein zu [Chlagen, kung unb qut, wir find am Worabenbe höchft intereffanter Ent‘ 
Erfolge in Amerifa als nr mittel mäßige zu betraspten find. Selbit ber Nonftand, bi 
(mai 
fon, bie A fig Nachtigall, der Berliner Nadztigal ats Kinplerin weit überlegen, or 
men find fir zu Lande fannnetlich Brioahntternchimmgen; hier exiftiven Telber eher, W*3 
fern. Bauline Lncen geriet in bie Hände bey ältelten ameritanifcpen Suprefariv's, Het 
Mag Dearetel, und en war ihr Glidsfterit. “ wei 9 5 
Bebentenbe Kiluftler find el ihren merifanifchen Gnfpiele ganz won bem Spt 
farto FREI bem fie angehören; verfeht Teiterer fein Geldält, To erwerben -Fieh 
Küinftler nicht allein ein Verniögen,, fonbern and) Dkuhmt, if ber Smprefario jebe nich 
am lage, jo werunteft ber Ste allmählich amı mufttsfiicen Heriyoute. Dis: ruft‘ 
tourbe während ihres Lehten Gaftipiels hier näbeend greei Nahren nicht allein mit BE 
fonbern and Aufısierfansteitsbegeigmigen jeber Art üßerfoplittet. Ihre Segentoark, 
®. an einem lien Biaye war Üttraction für Zanlende, im einem Woblhitialiln 
bazar_ fungiete Deine, Mitffen tar Mär 1872 als Blmnenoerirferin und egtelte au eine 4 
Abende mit cine Worratbe won 100 Dollars am Blumen eite Einnahme von naill, 
3000 Dollars ; feber Dur HOME ein Ropflochbongiret von ber fÄmebiiden Nackt 
und di Bi dies Gefhäft mod; zwei Abende inter bene größten Bubrange bed pi 
orrfegent. F. 
‚Die Gebrüder Gtratofch benapten jehwebe Fir harbletenbe Gelegenheit als Reith] 
für Hren (endptenben Stern, Dies hat Banltite Iucca mn nicht erfahren; yätte_ fie, ni 
einen vorgügfichen Contract, bewor fie mad, Ninerila ging, abgeichloffen , Kt tan, 
baß fle fo wiel @elb verbient hütte. le hat txob ollebein file oergangene Sadlon 100 
Dollars fir 100 Borfiellungen als Salair beugen. Fiir Salon 1873-74 echält 
5 yuca 500 Polars pro Wbenb und einen gewoifjen Procantjap bei einer Einmahnt 
ber 4000 Dollars. Hier zu Laube begabt man willig inf Dollars der Bitter, wi 
man nie bie Ueienengung Sat, dal man baflle entihädigt wird. Cine Oper mit. 
en Beimadonsa, fonft_ aber miferablen Nebenperjottat yeht nicht; das Men Datt 
en at FG 9 erte Blt- fiterat aflie bezchlt und eur A 
. ommienbe Saifon 1873—74 Ti , wert WIE RR 
Dipermgefellfhaften zu gleicher Zeit hter haben Werben. + fielen, we ’ 
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.. Qu ber Academy of Music, ber legitümen Stätte der Oper, befieht bie Truppe 
aus folgenden Hoanptkihften: Dimen, Mi ion onyand, Santer- Blume, Mole, Marelt, 
- Sigientt Campanini, Capeul, bei Biırente und Mamel. In dem Grand Opera House wirb 
hägegen Mare. Lucen mit Ina di Puvsla u beim itiken Teuer Zamberlit. die an» 

., Aber Zruppe, zum Kanıpf heransforberit. Mine, Kuccn hat hier cire Feventenbere Gegner 
Hin in der Nilffen, als in Berlin hi der Mallinger. 


1, m Die Lifte ber am 'Thsätre dela Monnafe zu Brüficf engagirten 

Atlften iit jegt solftindig Sefanmt und (autet: Seprae mb Akte: bie Damen Battır, 

, Bütfonuel, Regeniiel, Sameders, Ganettl, Meer, Samps-Lesate, Nurstie, Bourgenis; 

uote: hie Herven Warot, Duwal, Nertamo, Saint Pascak, DVautrapp, Yapilfive. und 

Aling; Zuitene: Die.Hercen Noybil mb Aber, Bäfle: die Haven Edhette, Barquie, 

'elaere, Menget md Chapnis, Drehefterhefs find Sie Herren Jofeph Dupont, Lunlaıı 

1, egenifel, Nrgiffsine bie Herren Sanriliee vb Dart, als Bollermeifter fungit Here 

Saufen zb. bie euflen_ md zweiten B-lfet-Sjet® nemen fi: Minen. yamy, Biillart, 

O, Merairprosus, Ehanpavert, Charawlotttay, 1mD bie Herren Cpmanfonnay, Oriiens, 
Pefochberg, Haufen und Beridber. 


a Her: Ehcaterbivecter Hanfe if, won feiner mehrntenatlichen Weife Veh, 
R ig, uchdgelebet und Hat die Beitung des Zenters wicher Übernoneiin, 















“Fräulein Minnie Sand gafliet zur Art im Rationaltbeiter ir PENd. 


# Un Stelle von Kran Otto» issiehen ift Fräulein Brohasta (Prosla) 
Wien, eine am bortigen Genfereatorhem gebilbete- Chngeriu, ft das Drosoner Hof 
ubst. ngagiet Yaorden. 

#Pebulein Riovetti, erfle Tänzerin an ber großen Oper at Paris, bat m 
FH veegenbenter ihr Wiener Gaffpiel eröfftet, Sie tatzte Yndy Einer im Ballet gli 
et Mansens, Ir Yufift wohl kan nad) Mich gebrumsgen tue fie trat anf, bbne Di 
"nn eine Say here. san Datte fie fih aber a8 ten Langen Seleiern, Kie Cody Ei 

aa bein erfie Muftreten trägt,, berausgeiäit, als e$ im Zufpauerzdum auch fihen it 
ana Fit. werden hegamt, GEnblid; tiere enunal Ingenb! line woblgebaufe Beftalt_ von 
En Geithafter, Zartbeit, zierfihe Schultern, ımıb bie Krönmm de9 Behäubes: ein yäbiher, 
Shi cher ‚Stop, An Folgen anziehenben Diteln geelt fh eine ungewöhnliche Temit, 
Die fig feibßt Get gemagten Wenbumgen nd Sprüngen iu ber Schönßeitstinie beiwegt. 
angetilein-Siorstti gewann fih fofert Die Gunft Ted Pröncuns, und je tiefer fie in das 
amlet-himeinenugte, um jo lanter exidhell bir ai Mit einene Braveiriäldiitu cv: 
He 6 Mufjehen, ie fie näntich im ber Bifonäleune wiehepelt vun ker nein, Mobte 

R die Fußpigen (hang unb bies mit vollendeter Sijerbeit ınıh Sragie ausführte. 

sNnbe de Bel toren ae Fränfein Fioretti fherldh Freude erleben. 


a Bu 
I Behufein Sranyiata Dichaetis, ein frühes Mitgtieh bes Corps de Ballet, 
nat ‚aufzber Bühne % Theaters is Homsurg, als Seletäuzerin band) tin geiz 
rqmeittendes Enlent, burd Schönheit und Grapit aubectugk, Aufjefen erregt. Si ven 
‚a mmerben Winter if Rufen Benuziste Didjaclis als cr e Sofotängerin ‚am Stedtkheter 
el enrgagiet. . 
Bu Ber G. Wlırber, Pianift ber Grohtäeftän Bern von Ruffanb_ md Senpenif 
EN ‚lm Selen au EN Ing erlen Aufführung gelangten Cxer „Doruräoden”, at 
Hr Suife (elen, Befagte Oper unputaufen und erl euentiiel anberweitigen Aufführungen 
FE aurfiean zu Taffen. and 
.R Im Hoftpenler gu Dresden je in Geviuichenbem inter any skunst Ane 
1 Der x A a ennnn Ber zit ft; „Die Beltungen‘, ka Zt berfelben 
Ste Dofethal, Eomponift ii ber Pesstiter Heforganift Krouichnter. 
Robert Schumann’ s Oper „Benoveve” wir bemmächft:in Wien im do 
Meihfenter In San chen. » PAEIENEN 
a Herr Dir Swobobe ir Bien hot. cine uadhgefafiene . nedtäntige Sper 
n- a sten ‚von Sonne Suter, bie Nisler nv eigen Eingemeibten. Wa Aut, er 
"anne iejetbe veipt kt nuftaiicher Begiehnung nad) dor Anlıht Gadnerläntiger dei 
FH) wird bie cefte DMosıtät Der neitene „temiihen Cper” in Sum te .” ; ie 
"eu onbejjehuch fligenbe Andheicht Yenmt us wen .ber Diesetiont der temiliie 






































568 Signale. 





* Herr Sulins Hofmann in Leipzig, melder bekanntlich feit Kurzem. ir bie 
Neipe:der mufilahen Weltumfegler, ter Alma, Stinlokh, Mareget ac. eingetreten ift 
und feinen Gollegen ein gefährlicher Couenrrent zu werden broßt, bereitet focben elite gtö« 
Ühere Goncert-Kournde vor. Cr hat fih pt Diejem Behufe mit einer Gruppe weißer und 
Yayyer trausatlantifcher Kürftfer nungeben, nämlich, mit den Gefneiftern Yohanna u 

iffie Sep ans Mens Mort (weiß) umb ben Herren Sofe, Nicaflo und Mann Sinn 
aus Trinibeb be Curba (man). Die Meiferonte wird durch) Deutfchlanb umb Deflir- „| 
reich gehen. i 

* Die Uilman'ihe Concert» Zonrnde, melde im näsgiten Novennber ab 
December vor fi gi wird folgende frangöfiche tb Velgiiche Stäbte bevähren: dom} 
6. big 24. November: Nantes, Argers, Tours, Borbeaug, gen, Zonfoufe, Karcafjone, 
Wöglers, Montpekier, Nimes ober Tonfen, Mareike, Aoigton, Soint-Etienne, Kon, Die 
ion. Vom 1. 6i8 13. November: Sabre, Monet, Aıriens, ille, Salnt-Ouentin, Mheims, 3 
Shatons, Nancy, Lüttich, Gent, Antwerpen, Bräffgl, Die Artiften biejer Tonensee find in 
Diefem Hatte bereits aufgeflihet worben, und es fei nm noch einiger Progranundeftands 
heile gedacht; Quintett für Siaoker und Streihiufieinnente ‚von Schumann (bie Heruen Sack, 
Leonard, Alarb, Siugri und Krauchonmne); Menuekt von Borheriut uud Geyenabe von 7 
Haybn Ibie Herren Sivori, Ward, Seonard und Furnehomme) ; Serenabe Op, 8. döl x 
Beetpoven (bie Herren Mard, Sivori und Franchomme); concertisenbe Fantafie fir brei 3 
iofinen von Aarb (die Hrn Sivort, Alarb und Leomarb);, Tezett aus Gimarofa's 3 
„Matrimonio segre1o‘! (bie Damen Marimon, Cabef und Demerickabfane), 

St Goventgarben- Theater in Lordon Yaben vom Drehen Niytöre 
birigirte PronienaberConcerte anı 16, Aug. ihren Anfang geremmen. Inter anbereit . 
Soloträften if aud) Enrtotte Patti engagi 

# Das piefgenaumte erftie europäifche Damen»Orhefter, weldges zur 
Zeit mod; Immer In Wien mit alhnenben Erfolg, concertirt, wirb le ber bevor. 
fegenben, Michaefismelfe iu Felhaig im Saale der Eentralfalle eine Reihe von Concertei., 

eben. Die Capele belebt aus 43 jmrgen Damen in roter Selbe. Capellmeißer. ER-) 
va Weintich, “ 4 

* Eapeilmelfter Bliege aus Berlin wird vom 21, Sept, en während Fe 
Wochen mit fehner aus 70 Dann Geftehenben Eapelte Corerte in Leipeig in ben Säle 
bes Hotel be Pologue geben. 

* In ben Tafino-Eoncerten des Babeortes Fecamp Ik Frankreich) 4 
mut gesenmärig eine junge Sängerin, Marie Mozart mit Namen, ungewögilipes 2 














u Siena bat fi ein mener Oxtpefterveret (Societd orchestrale) gebifbet; _ 
welcher ben Maiftrs Pietro Formel zum mufitaiigen Leiter at und and bereits, mit 
einem Concerte vor bie Deffentlichteit getreten If. ö 


IA; 
* Aur Geier ber Bermäblung bes Erbgroferzögs von Gadfen-eimar wich 
auf ber Wortöurg eine mufiealiiche Afflpeung Becberdttt > bie and) in weiteren Kreifet X 
Intereffe erregen bürfte. Die Mufit IM won tanz Sisyt eomepenirt, während der singe. 
des @lleharb, Bieter Säheffel, ben auf bie Gefchiähte der Burg begüglidpen Sept verfaßt hat - 
N gr Belgien) it ar ben Aufpieten ber Soci6t6 musicnie er 
fe gegrilnbet wort ü i “Du 
Fer ent innen m eit, bie, Bor Herrn Hermann geleitet, ami. P 
= Die Riche St. Geurg zu Ayon, hat eine nene Orgel erhalten, wel uf, 
hen teliers Merklin herw ih ee 1 i ’ ” 
ne in hervor Baatget, nenfih eingeweißt ad als et ortreffiiggeh > 
* Herr Organifl D. Hepworth In Gchtveri i ber 
Such FR A“ % in Sähtwerut wurde als Organift am ” 
* Herr Popper Hat feine Stellung als erfie Biolonceiil im Drheer bes 
spernfheaters Im den twieher einmal gefilnhigt, it fei j ° 
tenter, Eomcrrtreifen ju unterneßnten, at, er gebe mit Jiner Garn, ° en 


> @ Theodor Wachtel, ber jeht in Berlin im Krol’jäjen Theater gafict, hat fein, 
Gmahms kom Tepten .Baftabenb, circa 800 Thaler, bem Oxhefer« ur Shorperfote 








‘ 
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." Conservatorium in Wien. 
Selrtileraufnahme für das Schuljahr 1873— 74. 


Dieses von der Gesellschaft der Musikfreunde 1817 gegründete Institut, bietet 

‚det: Yollstündigen Unterricht in allaıı Zweigen der Musik ala Kunat und Wissen- 

schaft vom ersten Anbaginn bis zur gänzlichen Ausbildung und zwar in Solo und 
hotgesang, in allen Streich- und Blasinstrumenten, in Clavier, Orgel, Harfe, Har- 

'menislohre, Cotittapunkt, Compositien, Declamation, Mimik, dramatischer Darstel- 

AB, Sprachen, Literatur- und Musikgeschichte, Aesthetik und sonstigen Hilis- 

ad ern; Der Unterricht wird durch vierundvierzig Professoren und Docenlan in 

"sch" Geschlechtern getrennten Abtheilungen ertheilt. 

Fü Uebordiens geben die 4ahlreichen Uelungen aller Art (Chor-, Kammermusik-, 
#Orchester-, Directiöns- und Opernübungen), Vortragsabende, Concurse „ Coticert- 
nd -Opemaufführungen, sowie pädagogische und kunstwissenschnftliehe Vorträge 

: ‚kn Zöglingen hinreichende Gelegenheit, sich für ihren Kunstheruf gründlich aus- 
aubilden, nbgaschen von den vielfachen Anregungen und Aildungemittein, welche 
„en mit seinen Theatern, Concertinstituten, kunstwissenschäftlichen Sammlungen, 
"lem: grossen Zuflusse von Virtubsen, wie seinem bewegten Kumst- und apeeiel! Mu- 

., "@kleben-überhaupt dem Kunstjünger dardietet. Insbesondere wird auf die mit einer 
eomplet eingerichteten Vebungsblihne ‚verschene Opernschule diesen Institutes auf- 
‚Merksam geinscht, die gs angehenden. Opernsängern ermöglicht, sich eine umfus- 
‚ds theatralische Routine zu erwerben. 

Das Schuljchr beginnt am 6. Oet. und währt fis Ende Juli 1874. 

Die Aufnahmsprüfungen finden vom 27, bis 30. Sept. statt. . R 

Yaader Unterricht kostet, je nach den Lehrfächern, für ein. Hauptfach mit allen 

Jehrplarmiastg damit verbundenen Nebenfächern zwischen 80 und 150 A, pro Jahr. 

! Dirt ‘Junge Leute, welche sich zur Krlermung eines Blesinstrumentes und zu sechs- 
Behrigom Verbleiben an der Anstalt verpflichten, werden unentgeltlich unter- 
Auatst, Das ausführliche Lohrprogramm, sowie das die gesammte Organisation des 
Plitute enthaltonde Statut werden auf, Verlangen gretis zugesendet. 

ar Anmeldungen zum Biutritt (schriftlich oder mündlich) vor 10. Sept, an) Für 
ie Unterbringung Auswärtiger in Logts und Verpflegung bei.soliden Fumi- 

en, Wird auf Wihsch Sorge getragen. . . \ 

A0R , im August, 1873. Die Direetion 

der Gesellschaft der Musikfreunde. 

Bi 

j Wandelt’s Musik-Institut. Berlin, alte Leipzigerstrasse 15, 

I ri Direetor W. Knudson. . 

ana nfnahme neuer Schüler für Clarier und Violinsplel, sowie für Gesang 

RE; Poorlo: der Musik zuin Beyinn der neuen Curse; Mositng den 4. August, 

in Atimerando - Honorar, ro Quartal 101,15 und 20 Thaler, „Mit Beginn des 
an Schuljahres beabstehtige ich die Brüfinung einer „praktischen Öpern- 

Kine“ an welcher Opern-Kloven, beideriei Geschlechts, Gelagen- 
= Ba Beboten werden soll, auf einer für diesen Zweck «peeiell zu errichtenden 
"Rale unter Geitung einen tüchtigen Opern-Regisseurs ihre ersten 

Sa wüschen Versuche zu machen. . Bofshiz 

N Anden u weislich Unbemittelte mit, hersorzagender. ots jung 

., a sichligung {Gründung einer Freistelle auf Grund vorkergehen- 
Erg Mlüng), . j 
bie Chriftliche Anmeldungen zu den am 4, August, beginnenden Cirsen 

“yggsch während meines vierwöchentlichen Aufenthalts in Paris in meiner Woh- 

tas8, Marlenatr. 28 ader in der Munikalenhandiung des Herın nlz- 

Kusstranse 17-18, abgeben zu wollm. WW. Knudson, Diteior. 











u ı 
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Nrieir. ürätzuchmer Nachf., Leipzie- 
Lithographische Anstall. Steindruckerei. Nolendruckerel. 
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Conservatoriam für Musik 
in Stuttgart. 


Mit dem Anfang des Wintersemesters, den 16. October, können in 
diese unter dem Protectorat Sr. Majestät des Könige von Württemberg stehende 
und aus Mitteln des Staats und der Stadt Stuttgart subventionirte Anstelt, welche 
für vollständige Ausbädung sowohl-von Kinstleru, als auch insbesondere von Leb- 
rern und Lehrerinnen bestimmt ist, neue Schüler und Schülerinnen eintreten: 

Der Unterricht erstreckt nich auf Mementar-, Chor- und Bologesang, Cln- 
vier-, Orgel-, Violin- und Violoneellspiel, Tonsatzlehre (Harmonielehre, Contra- 
punkt Formenlehre, Vocal- und Instrumentsleomposition , nebst Partiturspiel), 

Tethodik des Gesang. und Clavierunterrichts, Otgelkunde , Geschichte der 'Mu- 
ik und Aestheik mit Kunst- und Titeraturgeschichte, imd wird ertheilt von den 
\ierren Holpianiet Prof. Krüger, Prof. Dr. Lebari, Hofpianist Prof. Pruckner, Prof. 
Speldol, Prof. Levi, Prof, Dr. Falsst, Prof, Dr. Stark, anımermusiker Dobuysöre, 
Hofmusiker Keller, Concertmeister und Kammervirtnos Singer, Franz Boch, Pro 
Dr. Scholl, sowie-von den Herren Köster, Hauser, Alwons, Attinger, Beron, Fink, 
Kummervetuos Fehrling, Morstatt, Rein, Hofmusiker Wünsch, Kammervirtuos Krumb- 
hotz und Seyerlon. , . > 

Für das Ensemblespiel auf dem Clavier, ohne und mit Begleitung, audeter 
Instrumente, sind regelmässig T.ectionen eingerichtet. Zur Uebung im äffentlichen 
Vortrag und iin Orchesterspiel' ist, den dafür befühigten Schülern Gelegenheit go- 
ch erhalten diejenigen Zöglinge, welche sich im Clasier für das Lehr 
Sheh ausbilden wollen, praktische Anleitung und Uebung im Firtheilen von Un- 
{erricht innerhalb der Anstalt, f 

Tas jährliche Honorar für die gewähnliche Zuhl von Unterrichtsatunden Ab 
trägt_für Schälerimmen 126 Gulden rheinisch (72 Ylaler, 270 France), für Schüler 
140 Gulden (80 Thaler, 300 Frances). 

Anmeldungen wollen spätestens am ‘Tage vor der am 11, October, Nach- ! 
mittags 2 Uhr stattfindenden Auıfnahmeprafung un dns Sekretarint des Consertd- 
toriums gerichtet werden, von welchem auch das ausführliche Programm der Air, 
stalt zu beziehen ist. 


Stuttgart, 31. August 1873. Die Direction: . 
Prof. Dr. Walust, Prof. Dr. :holls' 


nn nn 


Coneurs-Exröftung. 


Am Prager Conservatorium der Musik wird die im Vurjahre nicht sur BO“ 
setzung gelangte Professur für die Flöte, mit der ein üxes summarisches Einköh, ! 
men van 700 4. ö. W., sowie eine durch die Statuten bedingte und gesich® 
Ponsionisung vorbunden ist, neuerdings ausgeschrieben. ung! 

Die auf diese Professur Asphironden haben ihn lugal documentieten Gosucht. 
üher_ ihre genossene musikalische Bildung und bisherige Verwendung mit Beilegunß.! 
des Geburtsscheines, vornehmlich jedoch über ihre hervorragende Künstlerische ui } 
atung auf dem obheragfen Instrumente und über dessen virlunse Behandlung m Me. 
taltung elnes charaklervollan, schönen Tangs, ebenso über Ihran unbescholtonen LP: 3 
benswandel und vortrauenawürdigen Charakter bis lingetans 20. September 1, }. D 
dom gefertigten Direetor einzubringen und unter Iinem unbedingt ‚mu erde 
dass mie sich dem von Selle der Verelnsdirecilon baschlossenon diestalleigen Prod - 
spiel zu ünterzichen boreit sind. ® 














. Im Auftrage ar 
der Direction des Vereins zu Beförderung E 
Tonkunst in Böhmen: . 


Prag, 1. Augunt 1378, Jos. Krejei, Director “ | 
No, 481, I. 








Signale. BTL 


"Königliche Musikschule 
in München. 


Mit Beginn des Schuljahres 1873-74 haben sich am 1. od. 2. Oct sowohl 
Neuelntretende als auch in der Anstalt Verbleibende, sowie Hospitanten für Chor- 
genangs- und Orchestersehule — von 9—12 oder 3—6 Uhr auf dem Seeretariate 
{&. Odeon 2 St. Aufgang breite Steintzeppe) persönlich anzumelden, 


‚ Uebersicht des Unterrichts 


X Gesangsschuile: a) Sologesang (Herr Hofsänger Dr. Haertinger; G. Jul. 
. Hey), hievet obligatorisch: Rhetorik (Herr Peler lornelius) und Gymnastik 
Herr Hoflänzer Plerx) und für die vorgerückteren Schüler dramatische Aus- 
bildung (Herr Iegisseur Jenke). b) Chorgesang (Herren Hofeapellmeister 
. Willner und Musikiireetor O. Hieber) allgemein obligatorisch. 
I, Cinviersekule: a) Clavlerspiel als Specialfach (Herren Bürmann jr. und 
dlermenn Scholtz) ; 1b) Clavierspiel obligatorisch; c) Orgel (Herr Professor 
einberger), 
u, Orchesterschule : a) Violine (Herren Concertmeister Abel und Jos. 
. & Walter, Herr Hofmusiker Brückner), b) Violoncell (Herr Hofmusiker Werner), 
= +2). Contrabass {Iferr Holmuriker Sigler), 9 Eiöte (Herr Hofmusiker Freitag), 
8) Oboe (Herr Kummermusiker Vizthum), f) Glartnette (Herr Kammermusiker 
-» Bürmann sen.), g) Fagoft (Herr Hofmeister Clir. Mayer), 5) Horn (Herr 
uw, Kunmermusiker Straus). . 
" Theerleschule: a) Harmonlelehre (Herren P. Comelius und E: M. 
Sachs) obligatorisch; b) Oontrapunkt, Formenlshre und Instrumentation | Flerr 
‚ Professor Rheinherger). 
4, Wöchentlich, finden Gesammtlibungen für Streichquarteft und_Streichorchoster 
Meer Concertmeister Abel}, sowie für Blasinstrumente und vollständiges Orchester 
Are Hofenpollmeister Wüllner) statt, welch” letztere einerseits das Studium grö- 
er Werke zum Zwecke habeu, andverseita den Compositionsschülern durch Vor- 
wung ihrer Arbeiten und Veberluwung der Direction Vebung verschaffen. — 
Buy tamatische Vornbumgen der Sologesangsschäler (eventuell vor geladenem 
el m) int der Musikschnie das k. Residenziheater zur Verfügung gestellt. Zur 
“yoeitigen Ausbildung in Chorgesang wird die oberste Chorgesaugsklasse zu den 
ot der k, Vokalcapelle veranstalteten grösseren oratorischen Auflührungen bei- 
en, 





















Bean; 


SA Nie, Honorar beträgt auf das Schuljahr 60 Thlr. für geborne Bayern; 80 Thlr. 


iehthayern und ist in vier Raten quartaliter vorauszubezahlen. Honorar- 
N Mieoigung oder eventuell Beirehmg können nur geborene Bayern von hervor- 
giäender Befähigung bei amtlich unchgewiesener Dürfigkeit nachsuchen, was 80- 
EAN bei dor Anmeldung zu geschehen hat, Indem spiter einlaufende Gamuche 
ie, © Berücksichtigung finden. — Hunorar für Hospitanten der Chongesangsschule 
- der hun 3 8° fir Hospilanten derOxehesterschule monatlich 2 8. — Aumer- 











aben alle Schiler — Verbleibende und Neu-Angemeldete — vor den Auf- 
eilelfungen ein Inrcriptionsgeld ven 5 A. 15 kr. zu erlegen und erhalten 
Lntigenommeno Ansselbe wieder zurück. Prospecte (Statuten) & 18 kr. sind 
an Mesigon Mosikulienhandlungen zu haben. Auswärtige belieben sich an 


; Ha rretariat der k. Musikschule zu wenden. 


München, den 10. August 1873. , 
Die königliche Hofinusikintendanz. 












Sänger-Vereinen 


A gi \ . 
Aupaehl sich zur Anfertigung gestiokter Fahnen in schönster und gediegenster Aus“ 
FÜng zu den billigstou Preisen die Manufsctur von. I. A+ Bieten, 

Leipzig, Grimm. Str. 1, (lauriclanun) 















































Musikschule zu Frankfurt a. M. 


Zweck der seil dem Jalıre 1860 estehenden Murikschule ist künstleri- 
sche Ausbildung in den verschiedenen Zweigen der Yonkunst, sowohl für 
solche, welehe die Musik als Beruf erwählen, als auch für Dilettanten, welch« 
diege!be als allgemeines Bildungsmittel pflegen. Der Unterricht zerfällt In 
einen Vorhereitungsenrsus und in einen höberen Lehreursus in folgenden 
Fächern: ‘Theorie, Sologesang, Clavier-, Violin- und Violoncellspiel und ita- 
Yienische Sprache, verbunden mit Ensamble- und Quertot-äiel, Chorgesang 
und geschichtlichen Vorträgen. Die Lehrkräfte bleiben im Allgemeinen die- 
selben, für Gesang sind von jetzt an Frau Franziska Rübsam-Veith und 
Herr Card Baumann gewonnen. Näheres ist aus dem gedruckten Plan der 
Anstalt, welcher in allen Musikalienhandlunger, wie in der Hormani'schen 
Buchhandlung gratis zu haben ist, zu erselien. las jährliche Honorar, vier- 
teljährlieh zahlbar, beträgt für den Gesammt-Unterricht 134 A, = 88 Thlr. ; 
für ein einzelnes Fach 60 A. — 38!/ı “Chir, ; für zwei Fächer 100 1, = 
BTYg Thlr:; für drei Fächer 130 4. — 74% Tl, Der neus Unterrichte- 
ee lunt Diensing den 1, Ootober &. 5, 
Die Aufnahme-Prüfuug findet Sonnabend den b. Oetoher, Vormittags 
{1 Uhr, im Tocale der Musikschule: Sanlbau, zweiter Stock, statt, Anmel- 
dungen neuer Schüler belicbe man zu richten an den d. Z: ersten Vorstöher 
Heinrich Henkel, Humbolätstrasse 19. 
Der Vorstand. 





Concurs. 


Zu Folge Beschlusses der Generalversammluug der hivrortigen Vereines dert! 
Musikfteunde vom 26. August 1. J. wird hiermit der Coneura für die Stelie el«‘ 
es Musikälrectors In der Stadt Reichenberg ausgeschrieben. 6 

‚ Die Obliegenheiten des Musikdireetors bestehen im Allgomeinen in der Engad 
girung und Unterhaltung einer mindestens 20 Mann starken Musikeapelle, dann-dı 
in jenen spoeiellen Leistungen, weiche demselben der gefertigte Ausschuss contrak* 
lich zuweisen wird. Dafür hat er Anspruch auf eine Subvention, deren. ziffermäe. 2 
niger Betrag mit dem Ausnchusne zu vereinbaren Ist, Zur Orientirung wird in Jotın 2 
terox Bezichun; bemerkt, dans der Ausschuss im eben abi elaufenen Vereinsjahre , 
die Musikeapella selbst angestellt, besehäftigt und unterhalten hat und: dass €?” 
hiorans eine Brutto-Binnahme von 7500 fl. erzielte ” 

iejerigen, welche auf die ausgeschricbeng Btelle refleetiren, werden ersucht : 
bis 20.1. M. mit.dem gefertigten Obmanne persönlich in Verliandlung zutretat- 


Vom Ausschusse des Wereines der Musikfreunde H 
in Reichenberg 3 


am 1. September 1873. 
Ferdinand Gerhardt, 
Obmanıı, 
Anton Jahnel, 
Schriftführer. 














welche gern bei der Unvallerie dienen wolle®: | 


Junge Musiker 
werden ersucht, sich bei dem Unterzeich 





ten zu melden. — 


Stüber. 4.) 
Stabstrompeter im 2. Hamyor. Ühlanon-Rgt. Nord 


Verden, Provinz Hannover. BR) 


idword: Schuberth & Comp. f 





Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, Now-York- 
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An-die. geehrten Vorstände der Theater- und Concert- 
ö Institute | 


Im Anschluss an den bereits in No. 30 der „Signale“ veröffentlichten Pro- 
ect eines Gentral-Vermittelungs-Burean zeige ich hierdureh den gechrten Vor- 
inden der Theater- und Concertinstitule an, dass die unten verzeichneten Künstler 
nd Künstlerinnen mir die geschäftliche Vertretung, ihrer Interessen übertragen 
'ben und ich dadureh in den Stand gesetzt bin, Gastspiele oder Engagements 
ir dieselben zu vermitteln. Da ich spätestens am 14, Nov. meine erste grosse 
neeritour durch Deutschland beginnen werde, würde es im beilerseitigen Inter- 
e liegen, wenn mir die geehrten Vorstände reebt. frühzeitig, womöglich im Laufe 
„tt nächsten Wochen, ihre etwaigen Propositionen oder Wünsche mittheilen, alsa 

ich beauftragen wollten, etwaige Gastspiel- oder [Engagements-Angelegenheiten 

Thchtzeitig in Ordnung zu bringen. ü 

Aölgende Künstler und Künstlerimmen übertrugen mir die Vertretung ihrer ge- 

Shhaflic ion Angelegenheiten : . 

Berlin: Fl. Ialli Lehmann (Mokopermsängerin), Hr. Krolon, Hr. Schmidt 
fopernsin er), Miluchen: Ar. Nachbaur (kgl, Hofopern- und Kammersänger), 
eslän: Fr Minns Borrde (Opernsängerin). pzig: Frau Dr. Peschka-Leut- 
Yan Mahlkneeht, Frl. Gutzschbach (Opernsängerinnen), Frl, Thekla Fried- 

 (Concertsängerin), Frl. Anna Rilke (Pianistin), Hr. Gura, Fir. Ehrke, Hr. 
#8, Hr. Einst, Y , Rebling (Öpernsänger), Hr. Pielke (Concertsängeri, Hr. Dvor- 

(Vioin-Virtuos und Lehrer am Conservatorium), Hr. Dr. Kretzschmar (Urga- 
Wt), Hr. Prof, Winterberger (Pianist). Iknnnover: Frl. Koch (Concertsängenin). 
esbaden:. Fri. Szegal (Opernsängerin), Frau Freudenberg (Cantertsänge N). 
mihehn: - Pil. Seubert-Hausen (oncertsängerin). Gotha: Hr. Tietz (Holpin- 
„Dessau: Tri, Pauli (Opernsängerin). Bnden-Iunden: F 
Aut eisier und Cello-Virtuos). Gruz: Hr, Riehard Salıla (Violis 

i& M.: Hr, Dir. Julius Ocitling (Violinist). j 

bay Ausserdem bleibe ich mit den Goschwistern Willie und Johanna Hess (den 

yden jugendlichen Violin- und Pianovirtuoson) und dem bekannten Negertsio : 
bir ren Julien, Niessio und Manuel Jimenez (ans Trinidad da Cuba) in fester Ver- 
“ grlufig und werde für dieselben eventueil Conccnte vermitteln, resp, nur mit 

boleertinstituten in den Städten, die bei meinen zunächst Mitte Noyem- 
terbie Mitte Deoember d. J., später Janusr bis April 1874 in den grössten Städ- 
% Deutschlands stattfindenden Ooncerten nicht berührt werden, 
“eipzig, den 4. September 1879. 
Das Central-Bureau für Concerte und Theater: 
“ Julius Hofmann. 


Harmonieverein 
in Groningen (EIiolland) 
Violinisten gesucht. 


” Anfang Sentomber oder früher können im Orchester dieses 
Noris abermals zwei tüchtige Violinisten angestellt werden, 
che auch im Stande sind, ein Blasinstrument zu spielen. , 
Sim inere Auskunft ertlieilt Herr L. M, Banle, Secretair des Ver- 

rl Groningen . j 
Schalt 50 Gälden monatlich und Nebenverdienst. 

















1 











Cossmann (Com- 
Virtuos). Frank- 














Mein m ir eine Privat-Erziehungs-Anstalt 
Kann Husiklichrer für cine Frive : 
And Finnland gesucht. Gehalt 300 russ. Rubel, fürs erste, 


‚fürs zweite Jahr, freie Station. Zu wenden au 
nn Dr. E. Zeidler. 
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LINE ‘x PR 
Städtifhes Orhefter in Düfeldorf. 

In dem hiesigen stidtischen Orchester soll vom 1; Oct, dieses 
Jahres an ein technisch und musikalisch tüchtig gebildeter Violl- 
yuist als Concertmeister angestellt werden. Besonders erforderlich 
ist grosse Sicherheit und Routine im Vorspiolen bei Oper un 
Concerten, sowie Befühigung zum Solospiel, Das jährliche Ge- 
alt beträgt einstweilen 500 Thlr., kann aber nach Massgabe der 
Leistungen erhöht werden. 

Bewerber wollen sich unter Beifügung des Nachweises ihrer 
bisherigen Thätigkeit zunächst brieflich an den Herrn Oberbürger- 
meister Hanmers hier. wenden. 

Düsseldorf, im Juli 1873. 

















Der Orchestervorstand. 


® 

Musiker-Gesuch! 

Ein Piccolo-Bläser, ein erster Cornettist, ein erster und ein; 
zweiter Trompeter (womöglich zugleich Geiger) finden zum 1. Oct. 
d. 3. unter günstigen Bedingungen und den Kenntnissen entapr®”, 
chender Zulage Engagement als etatsmüssige Trompeter im IL Bat.) 
Drag. -Rgt. M. M. No, 2] in Bruchsal. Auch können junge Leut®, 
welche noch nicht gedient haben, eintreten. E 
Hierauf Rellectirende wollen ihre Offerten bald, womöglieh 80". 
gleich mit Führungsattest verschen, einsenden. 


Rud. Neth, 


Stabstrompeter. Bar 


t ist die Stelle des Stabstrom® 
eselhe aus den zeitenden 
srahc hierfür statt" 





Bei dem diesgeitigen Regimen 
eters vacant geworden. Bewerber um di 
affen wollen sich zu der am 25. Sept. in Carl 

findenden Prüfung unter Vorweisung ihrer Personelpapiere einlk 
den, und bemerkt das Regiment, duss eine Reisovergütung nach def: 


militärischen nen ER": 





Sitzen nur dem vom Regiment angenomme) 
pectanten gewährt wird. 
Carlsrube, den 20. August 1873. 
Commando des Badischen Feid-Artillerio-Regts. N% 
Corps-Artillerie. 


Der Gesangverein für gemischten Chor in Bad Ereuznach such 
einen theoretisch und praktisch gebildeten Musiker als Divigens® 
Derselbe hat ausser einem Gehalt von 200 "Thlr, den ihm der 
ein auswirit, die sichere Aussicht auf ein hinreickundes Tinkomi\ 
durch Entheilung von Olavier- und Gesang-Unterricht, worüber... 
bisherige Dirigent des Vereins, Herr August Bungert jetut i 
lin (Potsdamerstrasse 27), nähere Auskunft zu ertheilen gern Pie] 
ist. Anmeldungen, womöglich unter Beifügung eines Qunliticab neh) 
Attestes, wolle man bis 1. Oct, ec. an das orstands-Mitglie Eu 


) ‚m, 
J. B. Engelmann in Creuznach einsenden. 


N 
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- (oncertdireetionen 


And sonstige Veranstalter musikalischer Aufführun- 
gen, welche für die herannahende Concert-Saison 
äuf‘ meine Mitwirkung reflectiren, bitte ich um des- 
{älsige baldgefällige Mittheilung unter nachstehen- 
der Adresse: 





Professor August Wilhelmj 
6. Louisenplatz 
= Wiesbaden. 





3. ‚ Die verehri. Goncertdireetionen, welche im Nov,, 
Dec, und Januar auf meine Mitwirkung reflectiren, 
'öllen sich gütigst bis spätestens Medio October an 
‚ich wenden. 
.„. Püsseldorf, Friedrichstr. 
. Th. Ratzenberger, 
zu Hofpianist und Kammervixtuos. 
Ammann 
Bine Pianistin, Sollstin, welche routinirt im Triospiel, 


im Accompagnement von Gesang und Instrumentalnusik, der 
18. Recensionen über Coneerte zur Seite stehen, wünscht für 
908 feine Coneert-Reise zum Herbst engagirt zu werden, Gefällige 
‚roson werden unter M. 21 Berlin, poste restante, Zimmerstrasse, 
‚alt, ” 













‚Ein tüchtiger Olavier- und Orgelspieler, mit den besten Zeug- 
„Aston vom Leipziger Conservatonum entlussen, der mehrere Jahre 
au Einer grösseren Stadt Deutschlands Chor- und Orchesteraufüh- 
‚spügen leitete, sucht eine feste Stellung als Musikdirector oder als 
geter an einem Institut, am liebsten in einer holländischen Stadt. 
perten nuter B. No, 26 nimmt die Annoncen-Expedition von Ferd. 


"nhardt in Barmon untgegen. 





in 

Pin Musikdircetor, chemaliger Schüler des Leipziger 
3 arervatoriums, mit deu ausgozeichnetsten Zeugnissen, Solageiger, 

Snae- und.Clavierlebrer, der englischen und französischen Sprache 
"Rn Hi '; sucht einen angemessenen Wirkungskreis, am liebsten in 

AN and. Gefüllige Offerten bittet man in der Musikalienhandlung 
tar Seren Aieter-Biedermann, Leipzig, Querstrasse No. 15, un- 
© Chifire F. S. niederzulogen. 
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Beier = 
Für Literaten. 


y Ein renommirter Companist bietet 
1) für das Buch zu einer dreiactigen grossen (romantischen) 
Oper 66 Friedrichd’or. ' 
2) für das Buch zu einer einacligen komischen Operette 20 Fra’or. 5 
YVorstehende Honorare werden dann zugestanden, wenu eine @ 
Einigung zwischen Schriftsteller und Componist über das Su- 
$ jet und den Modus von dessen Behandlung erzielt ist und das ’% 
Buch, nach dessen Vollendung, den Intentionen des Com- 
} ponisten entspricht. # 
Nieht anonyme Anfragen unter L. 1567 an die An- } 
noncen-Expedition von Rudolt Mosso in Dresden werden 
% umgehend beantwortet. y 
Deere ee > 
Violinen wi Violoncello’s, . 
echt italienische und andere besserer Qualität, feine Bögen empfehlt 


in grosser Auswahl 
Hermann Emde jun., Leipzig, kl. Burggasse 1. 

















Aecht römische und prüpauirte Barmnniten, Pariser Colophonlums ' 
sowie eimmtliche Requisiten für Holzbiasinstrumente empfiehlt in vorzüglichet + 


Quslität. (Preiscourante auf Verlangen gratis), TW. Genizsch, 
Stadtorchestermitglied. 


Die Orchesterstimmen zur Ouverture „er Berggeist ; 
von Spohr zu kaufen gesucht. Offerten nit Angabe von Preis und} 
Stimmenzahl von der 3. &. Sehmitz’schen Buchhandlung in C81R 7} 
erbeten. : 


U 
In meinem Verlage erscheinen Anfang September 2 2) 
Lassen, E., Op. 50. Drei Duette für Sopran 


Alt mit Begleitung des Pianoforte. Pr. 1 Thlr- 
Inhalt: No. 1. „Hoffe nur‘ von Beriaba. Na, 2. Der Fri” | 
1 


ia ei 


Yinz von Glriner. Na. 8. Die Dortlinden von Schleyden- 
Bafl, Joachim, Op. 179. Variationen über 
ein Originalthema für das Pfte. Pr. 1?) Thlr- 


Leipzig, August 1873. HRohert Seitz. 


. 1 
andlung: :, 


Grossherz. Sichs. Hufinmnsikalionh 
Yeriog von Gazlhalf Benffin Leipzig 


Dius von dr. Mudr&’s Nagfalger (orig District) In Leipold: 





N: 37. 


geipzig, September. 


183. 





SIGNALE 


für bie 


Rufitaliihe Welt. 


\ Einundreißigfter Iahrgang. 








Verantwortlicher Hebadenrs Maxlholf Senfl. 





q „särtlch exjihehnen minbeftens 52 Nununern, 
Fr Ne, , bei birceter franlirter zrfeubung bu: 

eh deren H Bent 
je Roftimter nehmen Befteflungen an. 
(oreffe ber Hebaction erbeten, rein 


eetionsgebitßyren fiir bie Bett 
Mufiften een 
Pre entenblunge, fowie al 


Preis fir ben jen Yahrgan; 
die Poft unter Sean, „ ta 
am 3 Pengrofcen. a au und 

fendungen 





Ban — — —, — > 


ur, 


Namen der Ausfteller, 


; Welhen wor ber Wiener Wettausftellung Ehren’Preife zuerlannt morden find. 
Ehrendipfome 


FRRRUN im Poll. Plonot. 
ner ir Lelpgig. Plans. 
Fomayer & Söhne In Stuttgart. 
Planes. 
\ PWELgBOfer’s SuHne In Wien. 
108; 


— als sornehnfte Ansgeihmung erhielten: 


Streider Sohn in Wien, Planes, 

Balter in Lubwigsbng. Orgeln. 

Die Gefellfgejt ber Mufitfteunbe 
in Bien. Für Hörderung ber Aus 
bülbung In der Diufil, 





Hapi 
in In Week. Bianos. Verbienfimebaille. 
oa, ergevin Mänchen. Streiihtufteumente, 
Dr Merkenmangsbeeret. 
u Er in ion. Hocordlons, Berbienfim. 
"ann & Sylezat in Wrehburg. 
u Pole Zanponins espait, Wureeite 
Bau lngSherxet, 
Faiki in Neupabt in Tpirkegen. 
W at erbefambtheits Berbienfimebaille, 
Mi in St. Wetreuburg. Pienos. Ber 
enftntebaille, 











8 ung erin Wien, Pianos.Anerfennungsbeer. 

Bertgoib, &,, in Speyer. Holzblasin- 
Arumente. Berbienfimebaille. 

Berthold, Heur., in Stuttgart. Hole 
Ulssinftannente. Verbieufimebeilkt. 

Börfyjun. in Wien. Pionos. Kortfegritts 
mebaitie, 

Qittner in Bien. 
Berbieraftntebailie. 

Brabler in Wien. Holgblasiufrumente, 
Verbienfmebaille, 


Steiginfrumente. 


578 


Signale, 





Brudbaner in Wien, Munbharmonita's. 
Anertennungsderret, 

Buher in Wien. Strei—hinfteumente und, 
Gitger. Berbienftmebailke. 

Ehalupay In Wien Plans, nerten 
nungsbeeret. 

Ezapfa in Wien, 
mebaille. 

Deehe in St, Yohem in der Nheinpros 
in. Pianos. Verbienftmetaille. 

Detifchin Wien. Eithenn. Berbienfhhtebaille. 

Dentihnonn in Wien. DrcGefrion. 
Anerfennuugsdecret, 

Diener in Graslig. Streiginfrumente, 
Anerfennmmgsdeeret, 

Dörner kı Stuttgart, Pionos, Verbienfte 
mebaifle. 

Dörr in Wien. Pionos. Bardienftmedaille. 

Duyfen ir Berlin. Bionos. Kortichritter 
mebaille, 

Shlert in Copenhagen. Pianos. Berbienft« 
mebaille, 

Ehret in Miinchen. Bienos. Berbienfe 
mebaille. 

Eier in Zikid), Plaros. Anertemumgs- 
becret. 

Tarsty in Parbubig. Bfasinfirumente, 
Verbienftmeraille, 

Bentih in Leipzig. Planos. Berbienf- 
nebeitle, 

Sörfer, W., in Leipgig. Bianos. Alter 

kenmngabecret,, 
Eöriner hr Minden, Biomos, Unerlens 


Blanos, Kortfäritts: 


nungsbecret, 

Trande in Leipzig. Biouos. Werblenft- 
mebaille, 

Frewbentheil ie Hambıng. Bias, 


Anertenmungsbreret, 

Frig, Iofepb & Sohn, in Wien, Pianos, 
Anerkenmungsbeeret. 

Hude in Win. Metal-Blastnftrunente, 
Ferticgeittöntebailfe. 

Bebanhr in Königsberg. Pleuos. Flligel- 
infteumente mit einer Borrihtung von 
Stimmihranden. Fortfehrittsmebaitle, 

Släfet, M,, In Markienlicchen. Streich« 
Infteumente. Verbienfimebaille. 

Slaf, 3%, in Berlin, MetaleBlage 
infieumente, Berbieuflmebaidie, 

G Eder in Srutigart. Binnos, Verkienfm, 





Goltermann in Haniuober, 
Fortfehrittsebeille, 

Grimm In Berlit, Steeihinfinente, 
Sortieprittemebattle. 

Gröy in Die. Bughermoniten (Hecor- 
eous). Berbienftmiebaifle. 

Gruß in Franffurt a. d. Ober. Binuos, 
Berbieniimedaitle, 

Srunbin Wie. Pianos, Berbienftincbaille. 

SfHmind in Stuttgart, Hermeninme. 
Antertermungsbeceet. 

Haas in Obeffn. Planos. Anerkennungs 
beeret, 


Pianoe. 


Hägele in Aalen. Pianos. Berblenfint. 


Harnel u. Son, in Naumburg a, d. ©. 
Piano. Berdienfinebaille, 

Haff in Yugeburg. 
VBerdienfimebaille. 

Hagfptelin Dresten, Pionos, Barinft+ 
mebaitle, 


Haslwanter in Minden. Ebern. Ber 


deenfincbaille, 

Beberlein jun, in Marfueufichen. 
Streirgliefirumente, Bortfehrittsinebaitfe: 

Heidegger in Bafsır, Streihhufteumente: 
Anerfenmangaberret. 

Heiymanın mm Sohn, in Wien. Pianod. 
Fortfeprittsnchailie. 

Held in Benel. Streihinftrumente. Aner- 

. fennungsbeeret. 
Heller in Bern. Ordefteiong mb 
werte, Berbienftmebaide. 
HB, W,, in Mingen. Hefgbiasinfih” 
mente. Anerfennurgsbeeret, 

Helle in Wien. Drgefu, Fortfpeittameb- 

Hol, M., Sanrlois, Orgeftrtong. An! 
Teunungsbecret. 

HEdT in Wien. Pinnos. Anertemmng® 
beeret, 

Höhne in Weimar. Stedinfeument® 
Anerfenmungsdecret, 

Dölling und Spangenberg in Bit 
Bianos, Berbienfinebaifte. ge 

Hast in Wien. Biatos, Anertenmund 
deeret, ' or 

Hofbauer in Wien. Pianod. inerle 
nungsbeeret. ne 

Hofer in Barfdan. Pinttos. Werblenfil vr 

Soffmann In Yeipgig. Panfeit- 
Khrittsimebaitle, 


Spiel 


Streijiuftrununte. | 
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Sernung & Möller in Eopenhagen. 
Bianos, Fortfäirlitsmebaille, 

Dottenroth Gehrlider, in Sohanmisherg. 
Pianos, Anertenmmgäbeeret, 

Hinl& Hübert Im Ziich. Pinnos, 
Tortjegeittsmcbaifle, 

Tag), Guflan Adolf, in Barmen. PBianos. 
Berbienfimebalffe, 

ad, %. Sohn, in Barmen, Pianos, 
Berdienfinebaille, 

Fan if in Wien, Fedtentvert (Oräeftrien). 
Ansrkemungsbeeret. 

Shemin Worms. Eithern, Urertenmungse 


beeret, 
®hferte, 3. Sühne, in Ludwigsburg. 
Piano. Berdienfimebsitle, 


Kaerner in Berlin, Holzblasinftruniente, 
Anerfeunungsbecret. 
Reim, %. & Gilwtber in Airhkein. 


Bianos. Fortffrittenedeille. 
Ranpänfer, ©. & €, in Stuttgart. 
Biauvs.  Verbienfinebaifie. 


Fern In Wien. Pianos. Berbienfmebnilke, 
Monde in Wien. Citfen, Bortfehrittss 
. iebailie, 
Brhwer Gebrlder, in Wien. , Citfern. 
‚ Verbtenfintebaitte, 
Rirtman %,%.&Sohu, in Qoıbon.Plaros. 
Fortfrittsmbaille. 
lems Witwe, in Diffelborf. 
Berbienfinebaißte. 
Nopf, $., inBerlin, Steeidtufrunente. 
Anerkemugsbeeret, 
HG ir Wien.  Holz- Winstuftenmente, 
Berdienftmebaille, 
Rutfepera in Wien. Pianes, Berbienfte 
? tebaille, 
RS nranm in in.  Binshifttumente. 
Berbienfmebaille, 
Fitner iu Inmebnud. Piane-Paumo- 
am Banfypmppenian), Anerfenwngse 
Tel, 


Bianos. 


etc, 
FemSE in aim. Sueldinfrunende 
Mr Vortfepehttsmpaifte, 
ÜR Stuttgnt. Bianos. Portfiritts. 
Mebailke, 
Mena Braunfchiweig. Dietall-Blasin- 
du mente, Berhienfnichaitle, 
fl . & Komp,, in Wien. Streich 
ufteumenze, VBerpieufimebaile, 








Sur, Wendelin, in Wien. Bithern. rc 
erfeninemgsbecret, 
Malmsjd, 3. ©., im Göteborg in Schive- 
den. Pianos. Fortfgehtamedailk, 
Mann in Bielefeld. Pionos. Berdienft- 
mebaille, 

Mayer, Carl, in Wien. Robrbfatt:Mund- 
fäde. Berbienftmebaille, 

Mayer, Gebrüder, in Felblirh, Orgeln, 
Berbienfimebaille. 

Mayer, Wilhelm, in Wien. Pianos, Ans 
exlenmengsbeeret. 

Meffant in Bıng. Holbfasinftrurente 
Verbienftmebailfe, 

Mollenhauer & Söhne im Fulde. 
Hehblasinfrumente, Verbienftuebaiffe, 

Mälter, . W., in Homburg. Pianos. 
Anerfermmungsbecret. 

Nagel, ©. 2, in Yeifbronn. Pianes. 
Berbierftmebailfe. 

Nemeffauyi inefl. Steichinftrumente. 
Berbienfinebaille. 

Nemetichke in Mien. Piano. Verbienft- 
mebaille, 

Neumann in Hamburg. Pionos. Ber 
dienfmebailie, 

Neuner & Hornfteiner in Mittemvaln, 
Eitfern. Anerlennungsberret. 

Dchler in Stuttgart. Pirnos. BVerdienfte 
mebaille, 

Dtto, &,, in Berlin. Pionos Berbienfte 
medaille. 

Beppertin Steinananger. Orgeln, Aner« 
Reıtuungsbecret, 

Piab in Hambınz. 
Berbienfimtebaille. 

Pirifi& Stibinger in Üreikurg hm 
Breisgen. Pianes. Anerlertnungsteeret. 

Plaht, Gebrüder, in Wien. Streide 
und Blasinfteumente. Berbienfintchaille, 

Bolorupin Wien, Planos, Ancrlennungs« 
beeret. 

PBromberger, Jofepp & Sohn, in Wien. 
Pause, Yortiprittsimebaitie. 

Namftler, 8, in Dilugen.  Streihr 
infieumente,  Anerkmmusgebecrer. 

Kantmann in Brannjeweig. Strichins 
frumente. Anerfennungöbecret. 

Neiterin Mittenwald. Streichinfteumente, 
nerfennungsbecret, 


Streihinftrumente, 
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Rieger In Münden. Githern. Berdienftr 
nebaille, 

Rieger, 8. & Sohn,in Lügerndari. Orgel. 
Arerfeymangsbestet. 

Mifener, U, in Berlin 
Tenmngsdecre.t 

N ofentrany in Dresben, Bianos. Ber 
dienftmnebaille, 

Rott m Wien. Pianos. Berbienfiitebaille. 

Nuppady, N, in Hambıng. 
erfemimngöbectet, 

Saifarch in Maunhehn. Elaviermechantt, 
Anertennungsbectet. 

Shaubrud, Sebrüber, in Main. Pie 
108.  Amertenmungsbecret, 

S&leip in Berlin. Pianos, Angrkennnngsr 


beeret, 
Säleifiger & Summer in One, Pia 


Binnos, Anere 


no, Verbienftimebaille. 
Sgmidt, 3. A, in Köln. Meratiblase 
infiramıente, Werbienfimebaille. 


Schmidt, Carl Sram, iu Wien. Streidh« 
infirunmente, Anerfenwungsbectet, 
Symibt & Suppe it Zip.  Pinros, 

Angrlennungsberret, 


Säuabel in Wien. Pianos. Berdienfte 
mebaille. 

Sgneider in Wim. Pianos, Worte 
feeittanteballle. 

Sxreiberin bien. Pianss. Verbienfl« 
mebaitle. 

Särdder, Carl, u St. Petersburg. 


Pianos. Bortigeittenteveitle, 
Scäoenicher, Keppler & Comp. u 

Stuttgart, Pinnos. Bardienfimebaille. 
Säuly & Keripenfeiner in Regen 

burg.  Streiginftenmtente, Anertene 


nungsbecret, 

Syunde, ®., in Pe. Streidj» md 
Biasinfteimente. Verbienfimebaille. 

Säufer, M. jun, in Dartnenlinhen. 
Metall und Holblasinfiiumente. Ber 
Dienftmedaifle. 

Säufter, Robert, in Derfuenzlirchen. 
Elerinetten, Ancrfensungsbeeret. 


Schweßten, &., in Berl. Piano. 
. Forticrittsmehaitte, 
Simon in Wien. Pionos. Fortichrittes 
mebaikke. 
Smitle in Wien. Pianos. Anerferanngd 
Deeret. 


Spangenber .B., in Berlin. Plans, 
Berpienftmebeifle, 
Sparig In Wien. Pianos, Verbienft- 
mebaille, 
Spıcher & Bulle in At, Planes, 
wendung des menen Gyftms. Kart 
Yhrittsmeneite, u dor 


Pionos, An- 





Stahl im Wien. Planes. Auerkermüngsr 


beexet, 

Staifet, B., in Bularefl. Detallblas- 
iafeimente, Ancrtennungsbecret. 

Steger in Saljburg. Streihinftenmente. 


erbienfimebaille. 


Steger, Carl, in Win. Holzblasinftu- 
werde, Merbienftmebailie, . 
Steingrasber in Bayreuth.  Pionos. 
Farticrittsmenaitle, j 
Steinniayer&G&o. in Dettingen. Pianos. 
Verbienfimebaile. . 
Stowaffer in Bien. Metallblasintin- 
mente. Bertfihrittsmebailke, . 
Stowahier in Pal, Metalstasiufeie 


mente. Hnerfenmungsbeeret. . 

Stowalfer’ 8, Wenzel, Söönein Seaslig. 
Blasinftirunente. Anertennungsbeerit- 

Sturgmäg in Mosfau, Pionos. An 
erlenumiingsbectet, 

Swoboda in Wie. Pinnos. 
wungöbecet. 

Ziefenbrunner, ©, m Minden. Cie 
thern. Berbienftmebatlle, . 

Tig in Wien. Samenhume. Fortfehrittör 
nebaffle. 

Zoberer im Wien. Pinnos. BVerbienft 
mebailfe, 

Trayjer & Co. It Stuttgart: 
ums. Fortihrittömebaile, 

zu & Bent in Stuttgart. 
wis. Ynerlennungebeeret. 

weh & Co. im Züri, Pinuot. Dur 


Anerten- 





Hormor 


Harmor 


ienftnncbailie, . 

Uhlmann in Wien. Metallbtasinfrn” 
mente. SKorticeittsmebaifie. 

Walther, Gebräver, in Siem. Orgeln. 
Berbienftnebaille. , 

Befermann & Eo in Berfin. Pianod- 
Berbienftinebaillt, 

Befrermayer in Berlin, Pientos. Bar 
bienfhaebaille. 

Belf Ta Bin. Pianos, Anerkerungs* 
mebailie. 

BVopertni in Wien. Pinnes, Forfgritts” 


3 Pe Seil : Aunte 
ad) in Wien. Steeiefirrfteumente 1 
udn har Silen alter Deifer- 
Forlfchrittömebaitte, . 
Zayariä in Stuttgart. Stasier-Kun, 
pebale, Erfinbung einer mente 
‚verrihtung. Tortfehrittengballe, f 
Beibler, Theoppii (Kal & geibler), k 
Warian. Planos, Fortiihrirtemede af 
Zertl in Bien. Ziehharmenifas. Berier 
, Mmebaille, , le: 
Ziegler in Wien. Sofbfasinfeumt 
Gertfgrinsmebeitle. 
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. Dar und Moll. 


# Leippig. Von unfrer Oper aus ber Zeit ber teten Wochen Gervorfichendes 
und Benertensiertbes mittheien zu Männer, find wir nicht in bem Balle. Das Depers 
teire benegte (ich im Sewognt-Lanbläufigen , Safiipiele baden fich jeit ben joeimafigen 
Wufteeten Des Fräulein Bosschetti (Aber Pie wir bereits berichtet Haben) wicht ereigıtet, mb 
als bie einzigen einigermaßen weunenswertben facta möchten bie zu zeichen jet. taß 
feit Ende Yuguft der allgenieze Bubtieunnsedichting Frau Belhfa-teutwer vor igrer 
Urlaubs md Erholsugsceife wieber zusildgefehrt MR und ihre Thltigfeit wicher aufges 
Aumeten hat, fowie var ferwer Fräufen von Hartmann, die in Selge ihres vor stlihen 
Dlonaten Ratigehaßten Gaftipiels flv wife Vhne aegukeirte Säugein, ale „Nede" in 
dee „Silpin® wor einigen Tagen ihr Debut gemacht hat. 


 # Brag, 2. Sept. Die nahenbe Hexbflfaifon berfpricht, im beiden Kanbrstheatent 
ein ziemlich mass erben. Am beutieen Lanbesthrater wird Dariner's „Banıpgr“ ven cite 
finbixt, Sm Löhmtichen Sanbestheaier wirb eine Novität von dem begabten jungen Eon 
doniften Nut. Dworzal, „Der König und der Köhler” (‚„Kräl a uhlfe‘‘), vorkereitet, 
außerdem Gounob’s yweinctige Opera comique: „Uolombe.“ — Dev pbilharmoriiche 
Xerein bringt, biesmal gleich ter feinem crften Concert Beethovens Neunte Sinfonie. Lite 
ter den Newitäten werben bes germanbten Jungen Mleifters Bbente Kibich merefte Tyme- 
hoztifche Dichtungen „Dtbello” und „Bäboj” als w Aufführung befiimtnt geranı.  Ers 
tere Compafltion ift bier brreits in Partitur bei Em. Starg im Drud eritenen, — Der 
rein „Matice hudebn*‘, bev hie Billigfie Herausgabe böpnifcher Bramatsiher Toriwerte 
(mit böhmiicen sd ventiem , Teyte) zum Biuede hat, bet als Prämie jür das Jafı 
18979 Karl Benbl’s vomantifegehiftoriie Oper „Teile“ Befimmt. Die Zahl der Bitglice 
dee, bie bios einen Tahresbeitrag von 3 Bl. öflt. W. leiten, betrug im Borjahte bereite 
1. Bon der borfäinigen Prämie: Smetang's temifahe Oper „Die verfaufte Braut“ 
mußte eine zweite Auflage veramftaltet werden. 


* Baris, 3, Aug. Berigen Montag Yütte die guoße Cper, beinahe reldshe wagen 
allen; der „Rrophet” nämfic, war angefeht, aber Turz vor Veginn ber Boretung heit 
Wille. Bias eines piöylich eingeiretenen Galtfeibeus turgen 6 abelden; feine andere 
Sängerin des Iufituts hatte die „Bibes“ hüweigenb fdirt und eine andere Oper war 
Anh nicht mehr zu jußfituien, Da tamı bem Dirsctor ber Gebanke, fih an eine Dame 
IM Menden, Die Alerbings zus Debutiren Im ber grofen Oper bereits Beftimmmt, tod) cuft 
in ziver Monaten ihr orjtes Auftreten zigfiven jolfte — Mile, Rravington, eine Süärtterin 
Vom-Duprez. Auf Iureben bes Kern Vafengier fie fie ih zum Einipringen bewegen, 
Und Siehe da! fte zog fih ger wicht Übel aus ber Affaire unb bat and, mrmehr erregt, 
Mr) übe eigentliches ld Debut breite nächten Witwer) in „Prouvdre vor fill 
geben wirh, Cinre antere Sängerin — MUe. Bibal, vrfer Tonferbateriumsprei® wei 
Wrigen Inhre — ift won Herrn Halantzier vor Kurzen! and, enge iet werden, ©s wir 

Über geoßen Oper am balb fo weit fein, baf man int Hinbli Lauf bie tagtäglich. aus 
febmenden Gefangstrhfte tober folde, bie es werben wollen) bas Dickum: „Sieben Hänjer 
WO feine Schlaffielle”, oder fünf etwas Hehnliches wird anenben Können, Gin neues 
fraßes Ballet MI benmächft won ber großen Oper auh in Angrif genemmen werbut; 

8 Scemariumn deffelben ift bon Gondinet, bie Aust won Delides, und bay Sheregrar 

flge wohrh_ ber erpuefi yon Meallanb derfchriebene Denplaifir Gejongen. — Dei et Opero 
Comique fett wächtten Mittwod) bie Anbition einst Wertes von ber Berfertigung eitier 
ulflihen Eomponifin — Mme, &, Aaiwary — jeeftnben ; auch Dat belagtes Suflitut 
fu Dle. Rorbet (Feilen im DWehffel engagiert gewdi em) eine menre Sängerin» Weqnijition 
gemacht, — Das Athende, deffen Wiebrreröffiung nicht ehe fatıge anf ie warten faffen 
Dix, werfpridht folgenpe Reife von Opern’ Donktaten : „La Cour de Tulipano“ ven De 
Ülkeimont; „Lo Sultan do Mataram' war Danhauler; „La dernitre Abencerrage" voıt 
acame; „La Chanson du Printemps“ cos); ‚„Pervenche“ (won ©: „La Vieillesse 
igero" von Conind; „Le Maroenine“ won Pugrt (beim viesjährigen Kir de Rome), 
— Mächflen Domterfing Tell das Thöätre de In Konsisanse wider # äfinst werben, 
Fi} Air, este ik der nen Efensad’iäen Operette „Pomme dapf. — Dir 
'ifteller Weonjelet geht mit beim Pfene un, tu ber Straße Hy&s- Muutarte ein 
Ne8 „Chöhtre de In Porte-Montmartre" zu benennenbes Eheater zu errichten, unb gear 
Arten. O6 ftp fihe diefelben Zetihner finden werben, Sleibt matiielich abzuicanten. 








582 Signale. 





x Das Richard Wagner’fce Unternehmen in Bavreuth Befinbet fih 
augenblicklich im eimer Tage, die fich fehr teoßl mit bem Worte „Keife” begeichtten Tiefe. 
8 gebt dies zunäcft aus ittheihtirgeit hervor, melde Lager felöft feinen. Fecunder 
hat zuformmen faffen. Derfelbe Yat nänlid) vor wenigen Tagen ein Cirnlax an bie 
Batene bes Unternehmens berfanbt , it welchen er ausfihrtige Mittheifungen über den 
Stand feines Werkes macht. Zunächn Hefätigt Wagner, daß bie bertfigten Auffüh- 
zungen wor ben Sonmer bes Jahres 1875 wicht fiaktfinben ünnen. Die Ni ötöigung zu 
biefer Htnausiciebung fiegt zum größten Theile au den näher erfanıten tedniichen Schwies 
tigfeiten. linter biefen feien aber nicht Bejorgniffe in Betreff bes Gewinnes und ber 
Dereinigrtng bes ansführenden mufifaltiehen um bramatiichen Kinftferperjonals zu were 
ftehen, ben in biefer Hicztung fei er giildhiich gewefen, inbene bie sorzigligften Fünfter 
fc freudig ihm zur Dispofttion geftellt hätten. Anders fiebe e8 mit ben jeifden Bor- 
acheiten. Daburch, dafı ber Mohban im Jahre 1872 nicht fertig geftellt werben Eonnte, 
war nam au nicht In Stanbe, bie Mafdhinensrbeiten in Diefem Sabue fo frilßgeitig Ei 
beginmen, bag inı Sritbjahr 1874 alle fcenifchen Arbeiten beewdet und zu Beungtng fiir 
bie banıı nöthigen gemeinfanten Thenterproben bereit fein konnten. Ia, bie Bertigftellung 
bes Nohbaus tm Jahre 1873 ei nme buch feine perföttichen Anfttenguungen In ben Corte 
certen zu Berlin, Hamburg, Er Eln möglich geworben, ben es mangle au bem alleır 
mothivenbigften Dinge, am Gelbe, Wagner gefleht baı zı, baß ex ie in feiner Ant 
magme, int beusfchen Pubticm 1000 Knftfzehnbe am finden, Yoelhe je 800 Ehlr, wlrber 
aufbringen Könner, getäufcht Habe, Der eigentliche vermdgenne Theil bes Puhlıcums habe 
weber im einer perfänlichen Neigung für feine agmers) infilerifche Leitungen, vınb Ten- 
benzen, mod auch fin ben @eilte der won ber Beitungspreffe geleiteten affentlichen Mei- 
nung (2) einen befinmten Antrieb zur Betheiligung gefunben. Su Bolge deflen lege ev 
M jest vor bie Menge geftellt, ob nicht die Zenden; ber Unternehmung geändert unb dies 
jelbe in die Se Gelder Unternehmungen Hiniiber gefeitet werben follte, fir melde fich 
toie bei neuen Thenterumternehtmungen int graben Städten nicht unfehver Capitafien Funden 
lafien, namentlich, wenn biefe als gewinnbringenb augelegt wilrben. Mit einem Worte, 
es unüite gewiffermaßen ein Netienunteruehmen mit Dividenben aus den Vayreuther 
Behpinen werbeit, Wer auch Wagırer mittheilt, ex gedenfe vorerft nicht biefen Weg zu 
echreiten, fo ftellt er ihn immerhin ale einzige Gonfeguenz bem bisherigen Erfofge hir. 
Namentik, vielen Wagner-Vereinen macht er den Borwurf, baß fie wohl Gelder Jammeh, 
um ihren Mitgliedern Pläge, ja bie Relfefpefen zu fern, aber fir bes Zuftandelommen 
feiner Unternehmung wichts tn, Späteflens im Monat October jeien bedeutende Geld 
zuftikffe nöthig, wenn ciner Stodung der nöthigen Acheiten worgebengt werben jolle; Wag- 
ner richtet beshatb am biefentigen Bereine umb eimgelmen Zheifwehmer, tele in ber abe 
genden Beeife handeln, bie Bitte, ob uub 68 zu welder Höhe fie ihn mit Gelnfen» 
nungen z1 bedenken beabfichtigen. Gleichzeitig theilt Wagner mit, baß er zum 31. Det. 
eine Delegirten-Berfommlung feiner Patrone zur Befpreung dev gesmen YUrgefegenhelt 
nad Bayreuth einzuberufen gebente, 


* Der Eomponif ber „Martba” tolrbeft gegenwärtig — ohne fein Zutkun — 
in ber Parker Zbraterprelje viel Staub anf, Cs hate fh nanlig za AHen, verbrel: 
tet, Wfotow arbeite am einer Oper, bie fiir bie Opera comique bejtimmt fei und aıt 
Bele Bühne im Tommenben Winter zur Auffilbrung gelangen twerbe. In sinem an bie 
Blätter gerigpteten Schreiben erffärte der Mitbirector ber Opera comique, be Leiteeit, 
daß Slotom allerbings für Jeine Bühne eine Dper unter ber Feder habe. Nun begamt 
wieber bie Burie bed Ehomwinismug zu wittben. foto und feine eichte, gefüktige kufit 
{ft in Paris [ehr beliebt, aber er ift ein „Prussien" — cin geborter Merienburger,, dor“ 
male Sutenbant bes Schweriner Hofthenters und ein Mann won Notoriid feangofenfeind® 
per Seftunung ; wenigftens behanpten das seyn die Parkfer Blätter, und fügen Yizıl 
tem auch Slototo jet in Defterreirh Lebe, ar fei mırd bleibe einmaf „Pruasien", ud eilt 
darin Theater Gabe Befferes zu thım, als Opern von „Prusaions“ aufzufilßren, zuE 
Se Dann kamen Balaılaı oenbrein. De „Gaulois“ mußt gar si 

ifterö ber jehöuten Kilnfte an, wahehhehtli nit jetbe ber Tomate 
Ten Oper nerbiete, Floton’s nenefles Werl eb lich ham bel 

* In Straßburg Ift do8 ee Theater an d. © i are" gie" bei 

usgerfauiftem Haufe eröffnet Yoorben. u « Bept, mit „Bignes Bad 


* Das Wiener Hofoperntbeater Hat währen ienyeie up bis lebt dr 
um Ueberituß son ca. 100,000 fl. ab Bender ee len ein 
Dr von ca, 45,000 di erlitten hat. rs dem Besen bes erfleren noird babe? 

ef eintich, der Ausfall des Yeyteren gebedft werben mililen, 
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„.# Die bon Director Smabobe inien erworbene Oper Franz Schubert's 
beißt: „Des Zrufels Luftfchloß". Der Zeyt von Kopebue ifi wernliet und wird von ber 
Wwäßtter Haub umgenvbeitet; biefer Ummubeitung birfte and ber Zitel zum Opfer fallen, 
weshalb man ihn Seräufe tidht befanut geben wollte, Die von Aller, die Einficht ge- 
Nonnen, gerlibmte Mufit, Onverbire unb brei Acte, von denen &i8 jet nad feine Yıım- 
er Yerdffentticht tonabe, vonr in Bien un Graz gerftzent, iM vollftändig und abgelchloffen, 
amd ywirh davanı aud) nicht ee Note gefisbert, 


* Wie man aus Paris [hreibt, fei Gounob mit einer Umarbeitung bes brit- 
ten %etes feiner „Mireille“ Gefchäftig mb zwar im Hinblid auf Adelina Patti, 
Weide zu Petersburg dt biefer Oper auftreten wwerbe. B 


D * „Wallenftein”, bie meiefte Oper bes Maefro Mufone, äft auf ben Ttater 
el Fondo a1 Neapel mit großem Erfolg zur arten Aufführung gelmmen. Das Sur 
et ber Oper ift Schillers Tragdiie entnommen. 


* Das Theater Dal Verme zn Mailand bereitet eine ıreue fünfactige Oper 
vor — „‚Giuseppe Balsamo“, Mufit von Filippo Sargiorgi. 


N. * Die Scala in Matlanb bat ihre Heflfogiene mit Peirella‘'s „Giovanna di 
apoli' eröffttet, Die genannte Oper batte zu Saupthrterpreten bie Damen Pasna 
md Contieforoni md bie Herren Burgio uud Savesani. 


+ I der Alhambra gu London macht eine Were „The enchanted Forest‘, 
Marmeırtfich auch Parcch ihre von bem Orcpefterdhef Sacobi componirte Mufik, grofies Furore. 


. * Das Zußanbelonmen ber nächften italienischen Dpernfatfon im Teatro Na- 
eional zu Mabrid twirb immer unwahriheinlicher; bene täft ber Director feine eitga- 

eiten Artiften niet 1os und bilrften biefelgen fomit die günfigfte Zeit Tür anderweitige 
Rgagements-Tibfgtilffe nngeudigt verfreichen Tafjer milffen. 


* Daa Mufitfen in Birmingham hat aın Freitag Abenb mit Hlubel’s „Iu- 
ku Diattoblug“ RAM glöngenden Mbihin gefunken. Diefer Aufführung \ 
ein BeNiches Concert voran, deffen erfier Theil Spchr's Lantate „Öett, bu BIN. a 
im 8 jest unveröffentlichtes „Une Maria” von Noffini, nub Hatın's Mefe Ne. 3 (Rai 
& ie) unıfahte, während das Programm bes zweiten Theile aus einen Danufeript: 
ben a Cantensus‘“ von Noffini und eier Answahl ans Hänbel® „Sraef in Aegypten 
arfanp, Das Mufitfeft war yon einen beiipiellos glunfigen fuanzielen Erfolge Beglei- 
; dir nme herigfen firh egel, der Ahfigen Schenkungen auf 15,680 Pir. St. 


* Bu Defft (in Holland) hat vor Knzeın ein Mufitfcht fattgefunben, bei weihent 
A seen Lage Ku a arenkis mb arm yorlını Gabe 6 Ertfärige Teer" 
danptuamnern vorfaulien, 


* Das wenc Oratorium „De Oorlog“ von P. Benoit in Antwerpen 
vor Kurzem in diefer Stabt unter ungemteinen Beifal zur erften Auffitprung gefemmen. 


* In dev Badeftabt Span wirb an ben Tagen bes 9., 10. unb 11. Septem 
EIN Tach beutfchen Her gerieten Mufilfeft abgehalten. Bon ben anhuflitven- 

en nem man M.: Becthowen's „Nutinen von Athen“, Meubeistehns „Antie 
Berthonen's Adur- Sinfonie, ine Catttate von Sonkre, Kaffe Kale-Sinfnie, 
es Feuer, Verltug u Ouverture „Der YEnifehe Sarmeval” und beffen unge 
ale Maxiıg, Webers Yubel-Oivertire und bie zu Ruy Bias‘ von Mentelsfehn, z. 
Tnugpl® Diyection heilen fi die Herren Dauffeigue-Diehul, Sales de Smart tb Guit: 
Bear WD zu ben muftretenden Solifien gehören 1. 8. ber Biofinift Jchtn: Prume, ber 
un as girl ent genannte Biofoncelfift Nils be Stwert (ans Berlin) und bie Sänger 
e. Barden, 


“Buben re chungen, weißen bie Stadt Nasen anläßlich ber 
ei Zeug Beh len Kemitename Yan der ftentben Occnpation fi Yiugab, gehörte 
r a er am 28, Kg Anttgehabteß Concert, it tem Gene Biengtemps, der Pinift 

au at mb die Serngstite Behulein Nofine Wied, foteie bie Herren Fon 
‘ad Laffalle mitgewisft haben, . 
Yen nat Ehepaar Meist, Padiffa fat in einem am 28. Ang. Rattgehabten phil 
ride Eoncert zu Arras zu allgemieinfiem Beifall mitgewitk, 


“an i f Petersburg fürze Zeit in Berlin 
am SF Henfert weilte auf ber Mildreife nach, ur 
6 fie NR au, A nem Heinen Krelfe Ian Bechfteir Men Saale hören. 
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* In Seippig feierte ber Mufilbireetor Herr Bend, Dirigent einer eigenen Ca- 
pelle, anı 4. Seht. far 2sjähriges Subifäum buch ein Extra« Comet im Fivoli and 
Feuerwerk. 

x Der Director ber Mufitfgute au Mons (in Belglen), Her Denefve, 
hat nach STähriger Wirkfonsteit feiıte Entfaffung genommen , veitd aber den Titel eines 
Ehren Directors beibehaften. 


x Gebenttafel für Karl Zölfwer Im geiyig fand am 2. Set. anf bem 
Reutivchbote bie Eutbültung ber Gebenttafel 3 BlIner'6 fat, welhe an deifen ehemali 3 
om Wohnhaufe dur; den Aölfmerbund errichtet tworben if. Die Gebenttafel srägt Die 
Snfdrift: „Karl Zöluer, ber Meifter des Gelanges, der zum eeiftigen Liebe bie beutjchent 
Männer fehnarte, wohnte hier neumgehn Sabre, Ntarb hier am 26. Sept, 1866.” 


* Sehe in geingio qwifgen ber ge woitger Straße mb beit Sohannapat nen | 
angufegenbe Straßen folien bie Namen: ae Hiller, Hauptmann, Marne, Mo i 
fgelegr und Dasib-Gtraße erhalten. 

* lieber bas piäglihe Hinfheiben Kerb, David’s aus Reipgig fgreißt ein 
a en ber als Eurgaft im Kloflere weilte, einige näßere Mittheilungen. Der ee 
wähnte Freund war mit einem Basler md bem befanaten ihrer W. Zaun am 17. Sul 
auf bem obern ee geivefen and, brachte die Nat auf den 18. Juli in bet 
Siubpittte zu. Die Herren aatten mit dem ebeniafs In Klofters weilatben Heren Dar 
vib, feinem aus London gefommenen Sohne und ei Töchtern verabredet, fig amt 
18. Juli Pittags zu einem gemüthfichen Stunden In der Ehußhätte zufammten ‚ufieben 
unb benit gemeinjhaftlich ad Klofters zuriichufeiren. Um 12 Uhr Düttags eriiiten der 
Führer der Kamifie Dawib atgemtlos in ber Llubhittte und bat bie Herren, Tofort mitgue 
onimen, um Heret Dosib, her gefaflent fet, Süffe zıt bringen. Kane ff Mitte 
unterbafb ber Hütte trafen fie die Familie jammern um ven ater vereint, Er toar mil 1 
efähr 20 Minuten vorher WELL zufanmen; ajinten und an einem Serziihlag werichit 
en. Umfonft naren wie Berfüche ner Wiederbelebung. Die Herven Übergeugten_ ih au 
fofeet, bafı ber Zob Bereits eingelvete fei, während Die Echter nur an eine Dbnmadt 
[a beit mod Sivci Minuten, besor er mitten In Wege aufammenlant, Gatte &. 
iter ab fehl, alierles Scherzworte mit ihnen gewedhlelt. Natikrlich twurrbe bie Lele 
nicht oßme mancherfet Schrolecigkeiten nadı Klofters gebragt unb bie trofilofe Benulfie ve) 1 
bann am 19, Suli Sofort beim nach Leinig, Bavib war, eole er fung vorber Hemestt 
hatte, weber Gejonbers ermälbet tod) sie, aber bie bilume Sterklurh gegen breitassfent 
Meter Bber dent Merre feheint den Gjährigen Man pföglich des tbens beranbt zu habelt- 








w Zu Irefies Abel Belifel) Nach am 30, Ung, der Mi fitafienpändler Piertt 
Shott, ci ver Birma Gehräber Schott In Sie ehe ein aller KH 
52 Zahren und ‚hinterfäßt den Duf eines thätigen, Inteligenten Gejäjäftgmamıes unb 

mes Tiebensnofftbigen, untewigiteten und gefgjeibien Denihen. ? 


In London ftaıd I. 8, Buttid, Ehren! jecretair ber Sacred harmonie Societfi ' 
ver allen Kürfilerm eine wohlbelannte erfoniätek tar, i 


* In Breftenberg in ber Cdimeig farb Micha b Seyler, Profel jor am or 
ferbatoritm der Sn in Mosfau, 2 Fr von en vier, Pooh 
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” N 
Konewka’sche Gesangschule 
eröffnet in Frankfurt a. M. 1873. 

Zweck unserer Schule ist die Ausbildung für den Kunstgesang, 
namentlich für Oper und Concert. —- Vorbereitung für das Lehrfach. 

Der Classenunterricht umfasst: Vorbereitung, Solo- und En- 
semblegesang, Darstellung, Methodik, italienische Sprache, 

Honorar f. d. einzelnen Jahreseurse steigend von 24 A. Rh. 
== 24 Rthlr. bis 185 A, Ru — 77 Rthlr. jährlich. Eintritt in 
einen der Jahrescurse zu Ostern und Michaeli, Beginn des_dies- 
jährigen Lehrgangs Montag den 6. October. Meldungen und An- 
fragen baldmöglichst an Unterzeiehnete zu richten, Prospecte da- 


selbst zu beziehen. 
Albert Konewka, 
früher Lehrer d. Sologesanges am Uonseryatorum zu Leipzig, 
Johanun Konewka-Martin. 
Die anerkannt gesunde Lage von Frankfurt ist für die Stimm- 
Organe als besonders günstig zu bezeichnen. 
De  ) 


ee Ruhe ekulensck Pr 2 


Die Correspondenz über meine Concert-Angele- b 
genhelten in Deutschland hat fir künftige Saison 
Her Dr. Richard Pohl in Baden-Baden (Hirsch- 5 
Sasse 8) freundlichst übernommen. 

Baden-Baden, Ende August 1873. 
Dr. Hans von Bülow. |}, 












NR AAA ORG ARanAD ALAND A ABA AHA PATRARLEIRAARERADRORNANT 


9 Für das Stidiische Orchester in Baden-Baden } 
werden gesucht: 3 
Ein Solo-Violinist mit 100 Gulden Monats- 

ehalt. 

Ein Soio-Violoncellist mit 80 Gulden Mo- i 
natsgehalt. 13 
Beide haben sowohl als Solisten und Quartettspie- | 
er, wie im Orchester {mit Ausnahme der Morgen- und = 
usiken) mitzuwirken. Probespiel ist erforderlich. 5 

Anmeldungen , mit Beifügung von Zeugnissen, bis 30, 
September d. J. an- das E 


Kur-Gomite der Stadt Baden. - 
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CHEN D 
Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 
welche sich durch schönen, vollen Ton, rasche, geräuschlose und sichere Um- 
stimmung auszeichnen wnd in der Jetztzeit für jeden gute Orchester unentbehrlich 


sind, empfiehlt j 
€. Hoffmann, Leipzig, Mühlgasse No. 2. 


zur Wiener Weltausstellung 1873 im deutschen Annex, Gruppe XV. 
Vorzügliche Atteste von den Herren: 


Capellmeister Reinecke int 
Concestmeister David | Leipei, 
Kaiserl, Oper in Berlin, durch Hrn. Kom- 
mermusiker Hentschel, Timpaniat das, 
beweisen die Güte dieser Instrumente. 


Doctor der Musik ; 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
auen, namentlich Künstler, Musikern, Professoren und Öpernsängern- 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me 
dicus, 46 Künigsstrasse, Jersey (England). \ 


Hofopern-Theater-Direction Wien, 

Direotor R. Wirsing } Prag 
Capellmeister Smetana " 
Präsident Burckhardt, Basel, 





ich empfehle mein vorzügliches Fabrikat aller Arten Saiten tür 
Streichinstrumente. “ 
Dresdner Darmsaiten-Fabrik ; 


Wilhelm Tauscher Ri 
Neustadt-Dresden. 


Demnächst erscheint in meinem Verlage: 

Beeihoven, KL. v., Op. 13. Sonate pethötiquo arrang6® a 
deux Pinnos ü lusage des &tahlissemonts Imperiaux dräducntion 
des demoiselles nobles en Russie par Adolphe Henselt. Ri 

— — Op. 31. No. 2. Sonate (Re mineur) pour Piano. Fnterprött®, 
doigt6e et accompagnde de remarques explicatives concernäf 
Pexecution ii usage des Ctahlissements Imperiaux d’oduention, 
de demoisolles nobles en Russie par Adelphe Hongelt. Editio 
nouvelle, revue et corrigee. 

Kullak, Theoder, Op. 125. Scherzo für Pfte. 

Krug, Arnold, Op. 3. Vier Phantasiestücke f. Pfte. 

Leipzig, den 27. Juli 1873, Roh. Forberß- 


er 
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Nova No. 1 
der E, Lukyardfhen Mufikalienhandtung in Enfel. 


Bach, Kimanuel. Selleggiette pour le Piano, revidirt und mit Fingersatz 
verschen von August Horn. 73 Ngr, 
Bach, ‚Jah, Seb. Air für Violine mit Begleitung von Streich - Instrumenten 
oder Pianoforte oder Orgel eingerichtet von August Wilhelmj. 20 Ner. 
ecker, Jean. (Florentiner Quartett) Op. 3. Kleine melodiöse Coneertvor- 
träge für die Violine mit Begleitung des Pienoforte. Neue Ausgabe! 
n No. 1. Romanze. No. 2. Humoreske& & 10 Sgr. 
ott, 5. I. Romanesen aus dem 18. Jahrhundert für Violine und Pianoforte, 
wu eve Ausgabe. 12} Ngr. 
Ienhagen, With. Op. 3. Zwei Lieder ohne Worte für Veell. u. Pite, : 
Er; Nr. 1, Frage, Nr. 2. Antwort, & 10 Ner. 
Örster, Alban. Op. 7. Secha kleine Tonbilder für Pianoforte. 15 Ngr. 
nCwdenberg, W [) Zwei Nocturnos für Pianoforte. 124 Ngr. 
äser, Car. Op. 13. enlied, Frühlingelied für 1 Singstimme mit 
_ Penoforte. Neue Ausgabe. 74 Ngr. 

I > Op. 15. No. 2. Ich Febr & geingt, Lied für Sopran oder Tenor. 7} Ngr. 
Op. 58. Sechs Kinderlieder für 1 Singstimme mit Pisnofortebegleitung: 
No, 1. Frühlingsbotschaft. No. 2. Mniliedchen, & 73 Ngr. 

No. 3, Lieb Mütteriein, No, 4. Das Böcklein. No.'s. Der kleine 
Fu Jäger. No. 6, Die Nacht, & 5 Nor. . 
— Op. 80, “Drei Lieder für 1 Bingstimme mit Pianofortebegleitung: Frühlings- 
_ st. Gute Nacht, Ich hab’ meine Liebe getragen. 10 Negr. 
Ken OP, ©. Walzer-Rondo für Sopran oder Tenor. 15 Ngr. 
mpel, Rich,, Op. 12. Zwei Lieder für Sopran oder Tenor: 
Bern. NO. 1, Der Sonne nach. No. 2. Nur ich allein. 73 Nar, 
Seymann, Carl. Op. 5. No. 1. Im Frühling. Phantasiestück f. Pite, 10 Ngr. 
R Drei Yioder für 1 Singstimme: Neue Liebe, neues Leben, Mailied. An die 
Kane Himmolsdecke. 174 Ngr. 
Lern ler, 1. Op. 95. Weihnachts-Album für Pianoforte. Neue Ausgabe. 1 Tilr. 
rock, @. Op. 25. Drei Sulonstücke für Pianoforte: 
No. 1. Nocturne. 74 Ngr. No. 2. Fantasiestück. 10 Ngr. No. 3, 
Leg, Fontesiostück. 74 Ner. 
< hann, Otto, Op. 17, Fantasie Impromptu für Pisnaforte. 15 Nr. 
Kreperiegenlied für 1 Singstimme, 5 Ngr. . 
Op. ol. Li Nor im Volkston mit Begleitung des Pianoforts: 
Reinenne: 1 Ich schrieb Dir gerne einen Briet. 5 Ngr. 
ecke, ©. Op, 22, Fantasiestücke für Pianvforte und Violine, No. 1 u. 8, 
5 rangirt für Pianoforte und Cello von W. Fitzenhagen. 22} Ngr. 
Wen OP- 2%, No, 1. Waldengruss für I Singetimme m. Pianofortebegl. 5 Net. 
Romtdorf, Otto, Op. 21, Kiste grose Sonate f, Pianof. 1 Ihlr. 10 Ngr. 
ten, Walther von, Lustiger Kinderbuil, Zehn Tänze von Weissenhorn, 
Voniant arrangiıt für Pinnoforte und Violine. Hefe I, und IL & 223 Ner. 
Bopnnlek Thomas. Welt-Untergangs-alopp für Pianoforte. 23 Ngr. 
wananı, Wok. Op. 107. Lieder und Gesänge für Sopran oder Tenor: 
Ne 1. Herscleid. No. 3. Der Gärtner. No. 4. Die Spiunerin. 
S_ 0. 6. Abondlied, & 5 Nar. . . . 
14% On. 107. Die Spinnerin. Abendlied. Für Planoforte allein srrangirt 
Im Louie Liebe, 10 Ngr. . . 
Seans Kowig, Hrwartung. Lied f. 1 tiefe Stimme m. Pfte..Begl. 5 Ngr, 
» Fules de Op. 23. 3 Duos de Salon pour Violoncelte et Piano: 
[o. 1. Baroarole. 124 Ngr. No. 2, Copriveiooo. 15 Ngr. Na. 3, 
Toppert Mazurck, 20 Ner, mr 
» W, Zwei Lieder für 1 Singstimme mit Pianoforte: 
Sn wohl über Nacht. Wiegenlied, & 5 Ngr. 
%oppp egenlied für Alt mit Pianoforte. 6 Net. j \ 
or Merm,, Op. 30. Zwei Marienlioder für 1 Bingstimne mit Begleitung 
R Volt und Orgel: \ 
0. 1. Ave maris Stelle f. Alt. 2. Virgo amabilis £. Sopr. & 10 Ngr. 








SE 
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Nene Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Bach, Joh. Seb., 6 Sonaten für Olavior und Violine. Nach der ‚Ausgabe der 
Bach-Gesellschaft revidirt von Friedrich Hermann, u 
No. 3. Edur. 274 Ngr. No, 4. Cmeoll. 25 Nr. B 
Beethoven, L. v., Concarte für Pianoforte und Orchester. Arrangement für" 
das Pianoforte zu 4 Händen. 
No, 2. Op. 19. Baur. Arr. von A. Ritter. 1 Thlr. 25 Ngr. 
—_ — Trlos für Pfte., Viol, u. Veell. Arr. für das Pfte, zu 4 Händen. 
Op. 70. No. 1. Däur. Ars. von Fr. Brissler. 1 Ihlr. 128 Ngr. 
Op. 70. No. 2. Ksdur, de. do. 1 Thlr, 20 Ngr. 
Wertini, MM., Eiuden für das Pinnoforte. (Op. 100. 29. 32.) gr. 8. Moth car 
tonnirt. 1 'Thlr, h 
lungert, A., Op. 3. Junge Lieder für eine Singstimmo mit Begleitung die 
Prnoforte. Drittes Buch. 224 Nat. 
Und gestern Noth und heute Wein. 












No. 1. 

"2 Du bist wie eine Blume. 

2.3. AP meine Herzgedauken, 

2% Die Glocken läuten das Ostern ein. 

25 Einsume Blumen —— einsame Horzon. Viel tausend Blümleir auf. 


der Au. p 
- 6. Auf eines Berges Gipfel, da möcht! ich mit dir stehn. 3 
Förster, A., Op. 9. Musikalisches Bilderbuch. Kleine Olavierstücke für | 


Tugend. Cartopnirt. 20 Ner. 
Haydn, F08,, Kleinare Stlicke für das Pianoforte. 
No, 7. La Roxelane (Air varib), 74 Ner. ; 
Junkelmana, A,, Op. 25. Album. Cinq Moresaux gu le Piano. 20 N 
No. 1" Novelleite. No. 2, Homance, No. 3. Humoreske. No. 4. ME, 
lodie. No. 5. Capriecietto. ; 
Krause, Hd., Op. 38. Concertphantasie über schwedische Volkalieder, Nur IM 
Pianoforte. 1 Thlr. 10 Nor. es 
eu, Eranz, Schfliod von Lenau, für eine tieforo Stimme mit Bogleitung di 
Pionoforte und Violoncell (ad libitum). 10 Nr. B 
Auf dem Teich dem regungslosen, Ber, 
Liederkreis, Sammlung vorzüglicher Lieder und Gesänge für eine SthmM“ 
mit Beyleitung des Pite. Ausgabe für eine tiefere Stimme. j 
0. 61. Tauber, W., Vergissmeinnicht, aus % 82. No, 3. 5 Ngr.;\, 
"82 — — Auferstehn, aus Op. 91. No. 5. 5 Npr. on ? 
7.68. Mendeissohn-Bartholdy, F., Volkslied. Es it bestimnat, 9° 
Op. #7. No, 4, 5 Ngr. 
= 64, Dürer, J., Am Bach, aus Op. 3. No. 2. 5 Ner- BEN 
> 65. Nesmliller, 1. F., Wenn ich mich nach der Fleimat sehn’. % Ye 
788. Nicalal, W. F. 6., O sieh mich nicht s0 lächelnd zn, zus Op- © 
No. 1. 74 Ne, Fe; 
- 61. Lammers, J., Drüben geht die Sonne scheiden, aus op 
No, 1, 74 Ner. ne. 
> 08% —— Auf dom Teich, dem regungsloren, a. Op. T- No. 8.74 
788. Brahms, Joh, Liebestreu, aus Op. 3. No. 1. 5 Ner. 











70. Franz, R., Moeresstille, aus Op. 8. No. 2. 5 Ner „, N ne 
71. Schumann, Clara, Liebeszauber, aus Op. 13. No. 3. 14 gie 
72. — -— Der’ Mond kommt atill gegangen, aus Op. 13. No, % Mrz 
13. Schumann, R., Morlenwürmehen, aus Op. 79, I, No. 1. . 
74. — — Er ists, aus Op. 79, II. No. 7. 5 Ner. op [3 
75. Franz, A., Drüben geht die Sonne scheiden, sus 
No.2. 5 Ngr. 
= 76. — — Gewitternacht, aus Op. 8. No. 8. 10 Ner. 
271. Brahms, 4, In der Fromde, aus Op. 3. No. 5. 6 Net. 


I Araber W., Alpenlied, aus Op. 91. No, 4. 5 NEE. 
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No, 79. Schumann, R., Frühlingspruss, aus Op. 79, I. No. 4. 5 Ngr. 
2° 80. Hentschel, Th., Der Knabe mit dem Wunderhorn, aus Op. 1. 

." No. 4 74 Nr. 

Kortzing, &., Ouvorlure zu der Oper: Czaar und Zimmermann. Arrangement 
für 2 Pite. zu 8 Hdn. von Cari Burchard. 25 Ngr. 

Komndye, 16. C., Nebeibllder. Phantasie für Orchester, Arrangement für Pie- 
mofürte und Vieline von Friedr. Hermann. 25 Ngr. 

Meudelenohn-Bartholdy, X, Op. 52. Lobgesang. Eine Symphonie-Can- 
kate mach Worten der heiligen Schrift. Ülavierauszug. gr. 8. Roth carton- 
zit. 1 'Thle. 15 Npr. 

200.714 Musik zu Athalia von Racine. Clavierauszug nach der Original- 
Partitur, bearbeitet von J. Rietz. No. 2 der nachgelassenen Werke. gr. 8. 
Roth cartonnirt. 1 Thir. 15 Nor. 

feyerbeer, @., Dustt (0 Gott wo eilt ihr hin) aus der Oper ; Die Hugenotten. 
Arrangement für Violoncell mit Begleitung des Pfte. von C. Grimm. 1Tir. 
‚Röder, ML. Op. 3. 5 Gesänge für eine mittiere Stimme mit Begleitung des 
Panoforte. 28 Ngr- . 
No. 1. Die Orgel, Noch einmal spielt die Orgel. 
No. 2. Nachis. Dem stillen Hause blick’ ich zu. 
No. 3. Und wüssten’s die Blumen, die kleinen, 
No 4. Hans und Grete. Guokst du mir denn immer nach. 
“ No. 6. Die Nonne, Im stillen Klostergerten. 
önfgen, al. Op. 4. Aus derlugendzeit. Kleine vierhändige Olavierstücke, 

Se Heft 2% 1 Thir. 6 Ngr. Heft 3. 1 Thin, 73 Ngr. - 
'hubert, Kranz, Planoforte-Warke zu 4 Hönden. Erster Band, Roth car 

Bey nelet. 2 Wie. 16 Ner. . 

ehumnun. }., Op. 14. Quintett für Pfte,, 2 Violinen, Viola und Violoneell, 
Axı, für 2 Pfte. zu 8 Händen von Ph. 1, 3 Thlr. 18 Ner- 

=. Op. 50. Das Paradies und die Perl, Dichtung hs Lalla Rockh, von Th. 
Mobre für Solostimmen, Chor und Örchester. Ciavierauszug mit Text. Neue 

Br Ausgabe. gr. 8. Roth cart. 2 Thlr. . \ 

apf, I., Öp. 18. 6 Stloke aus Richard Wogner's Lohengrin für Harmonium 


übertragen. 221 Ngr. 
Stücken Behachr, Han Violoneal und Pionoforte. Zum Gebrauch für Concert 


and Salon. 
No. 13. Engels, H., Romanze. 124 Ner. 


Wir empfehlen aus unserem Verlage: 
Munkel & Manss, Liedersammlung für obere Classen 
höherer Knaben- und Mädchenschulen mit Clavierbegleitung. 
B Preis cart. 20 Sr. 
ü Jaeger’sche Buchhandlung in Frankfurt a M. 


In meinem Verlage erschien soeben: 


Surlitt, Cornelius, Up. 41. Barcarole für Piano- 


. forte, Preis 12", Ber. 
Kiel, F. Bellmann. 


Boaben erschien in meinem Verlage: 


Rheinberger, J08., 
v 65, Fantasie-Sonate für Orgel, u 30 kr. 
"selbe fir Clavier dhändig vom Componisten. 24. Chr. 
ünchen, Jos. Albl. 
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Neue Musikalien. 
ade Mi . . . 
Spina’s Nacht. (Fr. Schreiber) in Wien. 

Anthologie inmwieale, Fanteisies en Forme de Potpourris sur les Motif 
les plus favoris d’Operas p. Pite. No. 132, Hundert Jungfrauen, von Lecoc 1. 
25 Ngr. ° No. 137. Hamlet, von Thomas. 15 Nyr. 4 

Bach-Marschuer, Th., Juvavia. Walzer f. Pfie. 15 Ngr. 

Behr, Fr., » 211. Deux Melodies p. Pfte. 10 Ner, B 

Bogler, B., Öp. 43. Drei Gesänge f, Sopran, Alt, 'Venor und Bass, Partitur 
und Stimmen. 15 Nr. . . 

— — Op. 85. ohl springet aus dem Kiesel. Lied für Bariton oder Alt mit 
Pfte. 74 r. 

Canal, @ v. Sechs Lieder £. 1 St. m. Pite. 20 Ngr. 

Czerny, ©, Künstlerbahn des Pianisten vom ersten Anfange bis zur höheren 
Viriaosität. Ausgewählte, revidirte, in sysiem. Ordnung zusammengestellte 1- 
bezeichn. Ausg. von dessen Ktuden u. Uebungsstücken, red. v. L. Köhler: 
IL. Abth. Tägl. Fingerül. aus verschied. Schulwerken systent. zusammenge“ 1 
stellt. 1 Thir. 294 Ngr. Heft 1. 2. & 274 Nor. 

— — Herbatklage. Lied f. 1 St. m, Pfte. Mi Ner. 

Eule, E., Op. 42. Waldeinsamkeit. Lyrisches Wonstick f, Pfte, 15 Ngr. 

Fohrbach 












riette, Drei lieder f, 4 St. m. Pfte. No. 1. Heimweh. 

No. 2. Der raum. No. 8. Was ist denn Liebe, & 74 Ngr. 

Wryda, 3. W., Grande Polonaise concertante p. Violine et Pfte. 124 Nar, 

Gende, ., Op. 224. Kleine Anzeigen. Quadrille 1. 4st, Männerchor m. Pite 

artitur u. Sinmen, 1 Thlr. 5 Ner. 

th, F., Op. it. Der kleine Hydriot £. 1 St. m. Pfte: 10 Ngr. 

auptmann, B., Der Traum 1, Sopr. m, Pfte. 5 Nor. 

— — Frühlingsied f. Alt m. Pfte, 5 Nav. 

Heurung, A,, Drei Lieder f. 1 St. m. Pfte. 15 Nor. 

Janen, Li, 24 Duetien f, 2 Violinen. Neue vom Verfasser rev, ü. verbessert® 
Ausg, IE. Abthig. Op. 47. Bechs leichte u. fortschreitende Duetten, 1% 
Posit. 2 le. 24 Nge, Einzeln: No. 1-6, & 124 Nar. IV. Abthlg. Becht 
leichte u. fortschreitende Duatlen. 1—5. Ponit, 2 Thlr. 25 Ngr. No. 1, % 
% 121 Ngr. No. 3-5. a 174 Ngr. No. 6. 2 oNgr. 

Jonas, E., Potpourri üb. Mot. der Operette Jav tte £. Pfte. zu 4 Hdn. 1 Eur 

Jungmann, A., Op. 230. Nächtliche Runde der Schaarwache. Tonstück & 
grow. Orchenter arrangirt v. R. Gene. 1 Thlr. 15 Ngr. 

— Op. 321. Souvenir de Vienne, Valso Unprien p. Pite, 16 Ngr.; p. PR 
3 guatse main 20 Na; p. Violine et Pfte. 20 Ner. 

— — Op. 323. 'Iraumhild. Ständehen 1. Pfie. 15 Ngr. ° 

Kalkbrenner, F., L’Echo. Scherzo brill. p. Pite. 20 Ngr. » 

Kleiber, K , Katzon-Rendezyons. Komisches Duett E Bapr. od, Tenor” 
Alt m. Pite. 10 Ngr. ‚on 

Knobloch, J., Op. 26. Qundrille nach Motiven der Operette: Des 10% 
Erwachen, f, Pfte. 10 Ner. 

Koppel, E., Mausliebchen. Täed 1. 1 81. m. Pite._ 5 Ngr. . 

Leitermayer, A., Op. 158. Promovist. Polku-Mezurka 1. Pfte, "73 NE 

'— Nasswälder Polke-Mazurka f, Pfte. 73 Nor. PR 

Löw. 3., Op. 192. Vranseriptionen im gefäll, Style üb, beliehte Lied. 1. Oft 
arten t. Pille. No. 1. Verdi, I, Der Troubadour, Schlummer-Dunng 
10 Ngr. No. 2. Balfe, M. W., Die Zigeunerin. Romanze: Im Track, 
sah ich. 10 Ngr. No. 3. Haas, C., %Sträuscli. 10 Ngv, No. 4. Bro ini 
A. M., Allein. 10 Nge. No. 8. Balfe, M. W., Die Zigeunerin, Carla, 
Das Herz von Kummer. 10 Ngr. No. 6. Verdi, J., Der Troubadat 
Canzene : Lodernde Finmmen. 10 Nr. na id 

— — Op, 171. Sechs Ülavierstücke f. Pite, zu 4 Händen. No. 1. Voilche m 
Bach. Idylle. 10 Ngr. No. 2. In der Weinlaube. Melodie, 10 Ted 
Das 3 Inter Brlenzweigen, Scherzino. 10 Nr. No. 4. Morgen 

. No. 5. Rondine. 10 Ngr. No. 6. Arabeske. 10 Npr- @ 

Morchesi, Mathilde, Op, 15. 24 Voralisen ölöment, ei progrens. p ME# 

Hopt: Geh, 1. 2 & 26 Nor. Ines &l&ment. ei progress. P 
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Mendelssohn-Bnrtholdy, F., Op. 14. Rondo capriceioso f. Orchester 
_bearb. v. ©. Schulz-Schwerin, Part. 1 Thlr. 5 Ngr. Stimm, 2 Thir. 124 Ngr. 
Müller, A., sen., Op. 110. Csikos-Lieder 1. 1 St m. Pfte. No. ı. Der 
Ritt zum Liebehen. 15 Ngr. No. 2. Der Ritt vom Liebchen. 15 Ngr. 
No, 3. Auf der Haide, 15 Ngr. 
Papoft, D., %. 40. L’impatience. Valse p, Pfte 10 Ngr. 
Peirer, C., Die dürre Linde f, 1 St. m. Pfie, 10 Npr. 
> — Sehnsucht £. 1 St. m. Pite. 10 Nr. 
Proch, I., Op. 211. Verweikt. Lied £. Sopr. m. Pfte. 73 Ngr. 
Mubinstein, A.. Op. 35. Deuxitme Concerto p. Pfte, Arr. p. 2 Pfte. 3 Thir. 
‘Schreiber, Fir., Erinnerungen. Polka-Mazurka f. Pfte. 10 Ngr, 
an, K., Gavotte. Tonstück f. Orchester bearb. von R. Gente. j Thlr. 2} Ngr. 
Porck, Graf B., Op. 23. Sechs Jieder f. Sopran od. Tenor m. Pfte. 25 Ngr. 
terch, A M.. Der treue Kamerad, . Männerchor m. Bogl. des Waldhorn 
u. Pfte, 173 Npr. 
Strauss, B., Op, 92, Quadrille nach Motiven der Operette: Der schwarze 
Corsar, f. Pfte, u. Violine. 123 Ngr. 
= — 0p.'97. Interpretationen. Walzer f, Pfte, 15 Ngr. 
5, Op. 99. Mädchenlaune. Polka-Muzurka f. Pfte. 7} Ngr. 
Strauss, Joh., Walzer-Bouquet £. Violine u. Pfte. 15 Ngr. 
= Op. 354, Wiener Blut. Walzer {. Pfte. 15 Ser. 
= — Op, 366, Vom Donaustrande. Polka schnell 1. Pfte. nach Motiven der 
«' Operette Der Curneval in Rom. 10 Npr. 
I — Der Oarneval in Rom. Ballet f, Pite. 124 Ner-; Pte, zu Han, 173 Ngr. 
= — Der Carneval in Rom, Potpowri f. Pfte. No. 1. 1 Thlr. 24 Ngr. Pot. 
Pound f. Pfte. No, 2. 1 Thlr, 24 Nar. 
= > Indigo und die yiersig Räuber. Öperette. No, 3. Ahnt Mancher wohl, 
Berl St m. Pit, 7} Nor. 
geraung, Gebr. Erstes Wiener Taschen-Tanz-Album f. Pfte. 1 Thir. 
üppe, 1%, v., Die Tomperamente der Liebe 1. 1 St. m. Pfte, 
7 Der Zeitungsbock, f. Männerchor m. Pfte. Partitur u. Stimmen. 20 Nr. 
I Die schöne Galathes. Ouverture f. Orchester. 2 Thlr. . 
"Zehn Mädchen und kein Mann. Öuverture f. Orchester. 2 Thlr. 10 Ngr. 
Von Flotte Burscho. _Ouverture £_Örchester. 2 Thir. 10 N; 
wilslieder f, 1 St. m. Pfte. No, 10. La Marseillaise. 5 Ngr.; f. Pfte, 5 Ngr. 
Yelat, H.. Op. 16. Die Jagd. Tonstück f. Pfte. 16 Ngr. 
Wa OP 11. Polka de Salon p. Pite. 15 Ngr, . 
else, 1, 51. Wellenspiel £. Sopr. m. Pfte. 10 Ngr. 


Op. 
— Op. 62. Sterne f. 1.St. m. Pfte, 73 Ngr. 
&hethofer, 3., Fantasien 1. Zither. No. 1. Jaucia di Lammermoor. 15 Ngr. 
No. 2, Die sicilianische, Vesper. 10 Ngr. No. 3. Der Troubadour. 12} Ner. 
5 ‚Trenscptionen für Zither. Heft 56, 74 Ngr. Heft 58. 10 Ngr. Melt 
" 72 Nge. 



















Nachgelassene Werke von 


' . 
0 Hans Seeling. 
ü Op. 15. Drei Mazurkas für Pianoforte. 20 Nor. 
Op. 16, Funtasiestiicke für Piunoforte. 20 Ngr, 
Op. 17. Scherze für Pianoforte. 20 Ner. 
Op. 18, Rondo für Pianoforte, 20 Nor. . 
Op. 19, Concert-Allegro für Pianoforte, 1 Thlr. 
Verlag von . 
ST Rieter-Biedermann in Leipzig u. Winterthur. 
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Auf die musikallsche Zeitung 


Signale 
für die musikalische Welt 
173 


Anker uhnalhnsweiser ein Aßdnndindnt fir die viör Mörate - - ; 
September bis December zu 20 Ngr. statt. 
Zer Vor unter Strengdand 25 gr. 


In Preussen wird Stempelsteuer auf solche Zei- 
tungen, die unter Kreu band eingehen, nicht mehr 


erloben. 














Neue Musikalien 

Nova 3 \ Bu 

im :Verlage von Fr. Kistner in. Leipzig: 

Im beziehen durch jede Bud- und Mrfkhambtung. " 

Caxt, Duette alter Meister, mit Pinnofortebeglig. benrb. u. hreg-! j 
No. 1." Fränsesco Foo, u aatze aus „Miterere“ für‘ Sopran und 

t, 20 Ngr. E 

No, 2. 6, B..Pergelesl, „„Lestremo_ pegno almeno““, $.9 Sopr. 16 Na" i 

No. 3. -‚Nleole Porpora, „Ab imo peutore', f. 2 Soprane. 15 Ngr. 

David, Ferd., Aus der Ferienzeit. Charakterstücke £, Violine m. Pinnolorl , 
Heit. 1, Op. 26, 12% The. Heft IN, Op, 47. 11a Thhr Heft IL, Op- “ 
2 Tüte ten IV, Op. 49. 1, Thlr. Heft V, Op. 50. 2% Thlr 

Bitteken, Ei (05. 92° No. 1. Türkischer Marech 1. grosses Orchester“ Pos 
tur . 

Hast, Jonch., Op. 85. 6 Morcoaux p. Viglon et Piano, ars. p. Yiotangell® 
Piano p, Fr, Hevmann. Complet 244 Tb. Einzeln: Ko. 1. N 
171 Nar. No. 2, Pastorale. 1217, Ngr. No. 8. Caxatinl. 10 Ngr, org 
Sckörzino. 1715 Mgr. No. 5. Canzonn. 10Nyr. No. 8. Tarantella. ra! 

Wienlawskl, Henri. Op. 17. Ligende p. Violon avec Piano, art. D- Violo® | 
cell avoc Piano per A, Mürkewlisch, 20 Nat . nik 


. Neue Musikalien 

im Verlage von Falter «& Sohn in München... =" 

Greith, ©., Lahgerang (Grosser Gott, wir luben dich) für Sopr. u Ati 
u 
Pr 


ra 
N 





Banck, 











m. Begl. d, Pianof. zu 4 Händen, Op, 28. 20 Ngr. 
Merug, D., Bayer. Zopfunstreich. Miitir, Fantasie Feine. up. 316 {mit Pr 


Unty Titelzelchaung). 1B Ner- ; 
Mayer, MM, Belichte Stücke für Pfte. mu 4 Händen, leicht arr. u. mit Fin 


Ratz veraehen. Heft-1. 25. Ner. 
Heft 2, 22: Na. 
Vizthum, J., Studien für die Oboe, 1 Thlr. 
Berlog ‚von Karthelf Fenffin Leipzig 


"Haug von Ye. Unde#’s Madfolger (orig Dieteid) in Keiraig- 















wur) 





Leipzig, September, 18:3. 
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SIGNALE 


. fir bie 
Dunjitaliide Welt. 


Einnnddreißigfter Jahrgang. 














Berantwortliger Mebadeur: Bariholf Senf. 





q Lährlich exjcjenen mindefiens 52 Nummern, Preis für ben genen Sabıgana 
le., bei bivecter franfinisr Bufenbung wurd bie Pit unter Kregbond 3 Chir. 
b Nlertiong, ebilgren flv bie Petigee ober deren Mann 3 Nengroigen. Ale Buhı und 
ertierbanpfungen,  jowie ale Bohänter wehmen Beeliungen art. Aufenbungen 

h ben unter Dar Seite der Medaction erbeten. 
= 














Aus der Wiener Weltansitellung. 
4 


\ Ai Mar ergihft fi) von eigen Englänber (ben ein Engländer muß «8 in felden Gällen 
B net fein), baf er, grabeivegs von Werrebig toınmenb, oben in Dover den Kuh ans 
i Ar Seen will, ala ex won einen ifu enwartenben Freunde nefengt wird: Rum! nnd 
nr Bat Ionen der bo gefallen — Miho? was it das? — Aber Sie werten dad auf 
Yen Abe Serumfpoziert jein, jertm Dan, ber Wencbig vor hem Meere Igllgt — 
er Schagte Heh ben Freimb gar nicht ausreben, fprang ai im eim Door uud fuhr 
I WÜlhfliegenden Schiff, das eben im Wegrifi war, bie Babrt in's abriatifehe Diem ante 
ji Act. Cerfo mag es Mancpent von ber Weftansftellung Heimfehrenben engehen, mtr 
” © Fi die Doppelfahet zweimal Überlegen wird. Aber er mag mod) fo eifrig Serum 
Tegen fein, {0 werben id Hunderte von intsreffanten Dingen entgangen fein. Bir - 
I dom ber Ansflelkung in nächfen Bltt Abjpieb nehmen und bafer jchen Yier neh 
route Ausfteller namıhaft mager. 
An im Rech ber Elawiere finb madgutragen: Denty &. Ivory & Eo. (Kondom) 
u Sievers Menpeb mit Zügel; Angun Datst, Chef des Haufes 
Sg, Ülff (Barie), mit einem won ihn erfinbenen jeht verwenbbaren Transpofiteut. 
Ei Ds Peueute ber genannten Eracb, Pleyel & Rolff. Herz find alie hora son 
gehn; Berner find noch zu wermen Anton Hofer mb Mateti (Barigan) mit il 
> dorunng & Möller (Eopnifagen) mit Flügel ud Pionine. Viel bereubert 
ng MOfe feeufaltige Yllgel von GM. Shracder (Wetersbung); cheifo ber 
N, 8 Ber Dotunbe gleich Geh Glugeng. von Sübportat aufgeftelte Pradefläget von 
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3.8. Streiger Sohn (Mien). Zu beanern bleibt es, bak Broabmwo ob (England), 
Behftein (Berlin) und Steinwah hterita) wirffih ferit gebfieben find, mamentfid 
gite dies won Srhpterem, beffen Teenzfaitiges Syftenn info turzer Zeit Bahnbuehend fih 
bereorthat. ’ " “ " De 

Noch; viel unvolftänbiger blichen bie Orgefn, benen allerdings ‚bie Anffiellings-lins: 
toften einen Henemfdhuh anlegen. England, Branfieih, Holland, Belgien, bie Am Orgels- 
hatt Großartiges Teiften, Werben ungern germißt. Mas fh am Orgel vorfindet, bietet 
jeborh Arsertennenätverthes; eine ber zufegt aufgeftelften Orgeln mit fintreicher Anwendung 
per. Eleftro-Magnerit ift von ©. 8. Weigle (Stuttgart). And; die Gebrllder Walter 
(Supra im Preuß, Schleften) find noch mit einer jolid gearbeiteten Orgel zu erwäßrten.. 

Das weitgehretete Harmorlumm, bad au. fo viefen Orten de Orgel wertritt, ar 
and bunh Wlerandre (Paris), Ginfeppe Mole (Zurin), dur die große Babilt 
Mafın & Hamfin (Wollen) ımb Efey & €o. Morbamerifa) werniehrt tworben.- Bar 
ermäßnen ft mod ein Melograpt (muftfafifcier Stenogiapb) von Antonio Roieatt‘ 
(alien) anb ein Melopiamo von Kalbera-Brofje. Legteres ift eln Sfügel. mit 
Zeemrolo- Mechanik, angeblich eine Erfinbung bes Ausftehes, bie aber fon wor 20 ober 
30 Jahren im Wien won dent verflorbenen Claniermacer Mies, Brıtber bes Befannten 
Comporiften, Schlilee von BVeethonen, angefertigt wurde. Das fon ermährtte Infiner" \ 
ment von PR. Lechleittter (Iunekrud) neunt fg Panfymphonton, ein finnig aid 
getachter Bernd), Pioneforte, Harmonius ud: Orgel zit vereinigen, B 

Der Ser jedes Orefters, die Biofime, if im der Ansftellug mir Tpkelih Su, 
febe; gi den Gentannten find ned; Grimm (Berlin) und Syiveftre (yon) an zählen: 
Leterer wit: einen Gtreidigtiartett. E, 5. Schmidt (Mien) verfah felte Biolinen mit! 
Patsutieten Wirdeln“ von praltifchem Nuten. Der berligmte I. B: Bnlliaume (Pane)“ 
War wir: bie, feinen Binder vertzeten. Herborragenb glänzt bie Snftramenten:Wabrifattet! 
des Ieröme Tpidowvifle (Mireconet im Franteeid); ben Genasmten ir Merfuews 
firhen t&arhfem) iR nah SE, Heberlein mit Imitatien after Miolinen angweeiheit” 
Berzliglihe Biofin« umb Einvterfaiten Heferien Rurffini (Reape), Ber’ Su 3 
Martnetiigen, Thibonvifie Franteih), Martin Dilfer (Wien) ab PURTmManT, 
leder). Evard allein hat zwei Harfen, Fender ar Oitte und Austern. > 
arifgefteilt. " En 

. But den Eithern kant no Kranz Schwarzer Wafhingten) ib Karpafeil 
uftand), nedy nenen Prineip- gearbeitet. Gin großes Eymbal Tielerie Su E 
Ph. Die Mundharmonltas mıb Mauftvommeln trat-bie fleifige Stavr@iehtt 
auf; mit Zugkarmonifas Matth. Dauer und X. Gräg (Wien), Spielie ' 
jetier Gräfe Beate NzblecttPrag). BE 
Hr der reichen Sammlung Bled» Biasinfiriimente dis D. 1. Eyerurn a 

wiggeit) firtd mehrere nenne Srftrinmente zum exften Dal ansgefelit, bas' Haus geted! a 
(Doiland} und Santncei (Verona), Schmidt (Mäln), GTaE. Berlin) if. bier. abeite- 
Tafle einzweeigen. Holy-Blasinfirumente fieferten no Moflenhauer Gute) 
BP. Soumas & Cie, Monte) und Womere (Syaniad. I rr 

Zu ven Shlag- Iufrumenten, ben Mafhinenpauten von Hoffmann deipied 
und ganzen Neihen fladher Trommeln gefetlten fc bie mod immer unerreichten geden 
aus der Fürke und Famtam aus China. Cine Oyra (Stahfplattenfple) Für rue 
baden von Stowaffer (Mien) und ein BLodenfpiel mit-@fadiatır fiir henttt“ 
Drfefter von R Mpimenn (Wien) befriebigt enbiidh noch :die vaffimiztefen Bee u 
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Pierre Schott, 


GG. Ben. Aug. 1821, geflorben den 20. Mug, ISTH. 


Die mufifhänbferifege Welt hat eine ihrer bebeutenbften Notabilitäten derloren — 
Pircre-Sgott... be Chef d08: Berlagshanfet Gcbrüber Schott m Britifel, fi 
AM RO: Arngueft zu Srelles- (Beilffel)-aus dem Lehen geidieben. 

, Alinfenge: Huguft ‚hatte ber Bererwigie feine Familie in vie Semmerfrüge nah Thil 
iger gebencht,, un mar von bort gefunb sub wohlbehaften zurldgelehrt. Hierauf were 
Meile rerincht Lage in Paris;. Yanır aber nad Brüffel mit cier geihtwellenen Hand zuritd, 

" Wrlerhie Werzte alg von-bem Gtid) eines giftigen Infeltes herrühtenb erfannten. Die 
Serabrreine Bintvergiftuug oder des Brandes, welche anfänglich) zu befilihten fand, murhe 
SEAÄHEH Hefeitigt; bach ftelfte Fi ganz anserwartet und plögtic ein anberes Uebel ein, der 
Eipdus, melden zeißenbe Kortichritte machte und weldiem jelbft bie flarke Eorflitution bea 

. Shanttem, nicht-zu-hoiderfichen: wermonpte: Die aus: Thliringen berbeigceilte Familie war 

® Memightene och güiltfich, genug, bev Tetgten Unarmungen bes Gterbenden theifknftig 
A, Ntexban, 

‚oBiesre.(Peter) Schott war anı 21. Anguft 1821 zu Mainz geberen und hatte 
Mfpzfapsen, jein-62. Lebensjahr wollendet,.. Den größten Theil feines Dafeins hatte er ir 
Belgien: augebradit, inbesk. ee bersitg mit ziBlf. Sakeen feine Vaterabt verlieh, um zur 

1 Stiperpen in ber Sucamfnle bes Maitger Müttergeigäftee DB, Schotte Sühne feine 

rkktıan, abfgkoiven.-. „Hierauf: hielt er fg Kunze Zeit im London auf und fie fh dann 

AU BEÜffeR uigber, wo.er- dem Haufe Gehrilder Schott — beffen einiger Eigenthilmer er 

Nkibem Lobe feines-Brubers: Sea getworden — 18 Leiter und Ebel verfland. Pußer- 

ER hefafi,en Hoch cm Gefdäft im Parks, bem er ebenfalls im Jervomugenber Weife 

Mh Epkkigfet tibınete. Im Iafre 1851 hatte er fih mit Branziota Rummel, 

rhemaligen Gänge ab Tochter bes Wiesbabener Hefeapefimeifters Ehriftian Krems 

\ nebst, und ang biefer Che Überleben kit, anfer feiner Frau, ein Sohn uud 
rähter... . 

" M Bon Worbienften Pierre Schötts um: bie Sebung des Telgiigen Mufilganbefe und 

! Perlohpgraphifchen Herftelfung ber Conmeule, gefeilt fid} aud; bie bürch äh Geroirtte Srdine 

PB des DufifsIounnls „Lo Guide wusicale“* zu, beffen Berleger, Eigentpüner und 

KALTE UN ticht- mate-yemt, fonbere am ben ex fich auch fchriftheleriich ale nicht zu 
dr Pi gEnber Mitarbeiter. beteiligte. Daß er in iterarifcen Beyiehung and in anderen 
isn und. beutfihen Mitten — zu Iehtsren gehöre and unfre Gigmade — fi) 

# FAanportgeithaft-Bethätigte, fei überbies.nodh bemerft, j 

T Pelvatmarın PB. Schott wird allen Denen, bie ihm näher fanden, ats wohl: 

& Me uh-flkglenbe Mafur, 068 gufricptiger Greund: und ol8 Ikchentindrkiges Gefel- 

Nagtiop in efte Erimmerung bleibeit: 








jen 
En 





5 















"Boch Polonaifen für Das PBinnoforte 


 eorapöniet non 


oo ®. Nollhik. 


DER \ Dr 1 R u 
"N 1: Berlag won Dreitlopf & Hörtel in Seipzig. unit 
: Refinbung: in hi at sortwiegenb emen Anfrif vor Männliätei 
Se 

b file, i fe betrachtet, D 
Agraen aber En ur en echte zu gelangen, Ausführende von küd- 


teöpnifejen und inufilalifchen Kaliber, es 


 ——— 

















met 





* Jorte von Earl Reinede, Op. 72, Fismoll. Erfter Sat. 
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Dur und Moll. ER: 


» Leipzig. Mufitelifge Abenbunterkaltung des Confernntoriums 
Der Mafit, Sei Jen 29. Yuguft: Dunztett für Streidinftrumente, won 3. Qaybı, 
Esdur. (Mo. TI ber Beters'füpen Ansgaber) — Sapriceio‘ fir das Pianofpite. dat Siehenti, 
Gdur. (Gradus ad Parnassum ®e. 80.) — Sonate fit Pinnoforte_ und Viofine von 
Mozart, Adur. (Mo. 17 ver Betersjäen Ausgabe). — Zxio (in wier Säten) flir Biano« 
forte, Biofine und Wioloneel von George Läbr aus Leicefer. (Sääler ber Auftalt;) 
Concert Mir dns Bianoforte mit Begleitung Des Steeiihquartettg und eines zweiten Pinrar 








* Wien, 8. Geht. 8 will fih vnrpms fin Segen üßer die Wiraftellnng Serdrete 
ten; wie find Im September, ben Heifentonnt, die Site hat nachgelaffen ib, Die Cholera 
kann merlfic zugenommen uud bennod) wismt die Zahl ver manbeinben farbigen Reifen 
Rügjer und japameftfgen Fächer in ben Straßen der Stabt nicht zu. Der Beind der 

Il ga täglich eine geringe Meiginıg nad), abe wber anftuizts. hot 30,000, — 

he Bubt, ie farm die Tagesuttoften beit, Das Bayeihwiß der. mit Ehre 
‚fen Husfleller Ift erfehienen, ein bietleibiger Anmißenb, ber Bereits chi zroeite 
öthig madit, da er son Wehlern minmelt: Mir begegiten. unter den preisger 

% Beder Derersing), Betiy (Wien, Bilfberg (Schweben), 
Tavayc (rvila), Docruer (Sutt art), Dyfen (Berlin), Ehlert (Kopen jagen), 
Fenrig, Grande Keimig). Gebauht {önigsberg), Heigmann & Seht ni 
Sinti & Hubert (Zr), Sbadı (Barnier), Swsrh (Addon), &hferke She (lud 
wigsturg), Kirfman (London), Kriegelfein(Parie), Datmısjd(Gdteborg), Brom 
berger & Soßn (Din), Noientranz (Dres. Schnabel; Säneiver (Wtenk; 
Thibout (Paris), Troft & &o. (leih),. Welermann &%&o;, Weftermapet 4 
(Berlin), Zeiler Warfgan). And Zachariacg Kuuftyebal (Stuttgart) wurde be 5 
daft. Bon Drgelbauern fur genannt; Heffe (Bien) und Gesräber Daftexr (@ube 
van in pr, Schfefien). Harmoninme: Kleranpre Bart), Mafom& Co. (Bftoi 4 
Zieg (Min). Striichinftiumente: Bittner (Wien), Grimm Berlin), tembb 
Bien), Sparte en), Nie Bnillaume (Brilffe) , Badı. (Wien). ‚Cithern 
Siendl, Gebrüder Kirduer Wien), Ziefenkrunner (Miünben). . Bfastnfrist 10 
mente: Barsiy Wöhnen), Fuchs Bien), Geumas (Bay), Meilen (Braglı 
Santucei (Bern), Schmitt (Köln), DI. Shufter jun. (Martieufinhen), T ups 
mann, Ziegler Mic. erer wonrben hoch beesrirt: Dlapafon von Ariflar . 
raifeft (Mofiom ig Ruhland); Hamwerftlz vom hiteheab (England); Elavi ei Hr | 
von Martin Miller Min), Pochimaniı Mitenderg) ;_ Darınjalten, opt Bet 
Biene), Nuffini (Meape), Stuufter jun. (Orncnnhieten), Benturint (Bei 
and Dit Gollectivansftellung ber Anftetinente aus Brasiig. Arertenuings- Diplome‘ EINE 
teu bie Slavier-Erasponie-Mecanit oon I. Baumahı & Syreyä Prehbutg) , | 
a dan ZTamtanıe (Perfen). — Die Oper bat alle Urfade, mit bel. a 
ellungsjahr zufrichen zu fein; bes Haus ift inmier voll mb wer e6 befadten wißl,, I 
j# ehge Tage vorher ummjchen, ebet int Letet Nugenbiid aus aekter Sand 'cnen” dr 
fach) bezahlten Syperrfip nis eine Ennflegelgung betrachten. Im Grunde Abt bas Bra. 
granın vo werig Einfluß auf ben Br‘ he wem nur überhaupt gelungen ober gi gi 
wird; bie Vallers tamentlich jollen ungemein ziehen. And bier fi man fi on, Bäl. 
da eine exfie Tängerht augenblidui feytt. Mach Präntein Lotqui fanı Sräuten 0 
verti von ber Pariler Oper, bereit Sırgend, zierliege Geftalt und Kunft_ 066 „1 1 
im Stern gefngen mahın, eer 2. son Berliner Heftgeater fang adt Wal (d Wir 
den Hans Zarhe) und feutte, ie In beir fllberen Bahrar, mit ber Aufnahme zufriebel 
feit._ Fräulein Brandt, ebenfalls wont Berker Hoftbeater, afıtrte abermals in fi 

ent Holen. Won ber Einheinlfchen fang fur Tehterer Seit Aränlein DEINER wien 
ie Gun (Mleifterfinger) , dann bie Pamtine, Beums (aunbsinfer) ud amıinng ,. 6 
Rich bebeutenb bivergivenbe Rollen, — Die MWorftabtihenter bewegen fi zeitgemäß Ben, x 
Toäeto: bag Eheaten a ber Wien giebt „Xhentraliiche Yottaushellungser kume”, :bu@ ns Hi 
Aheater <i les Cuodlibet „Hiftoriich «abbittenele Ansfeltung‘; im Prater seibft: k 
man „die Weltausfeeltung ud ihre Folgen“ im Großen fubiven, — Die tonnlfhe 
Fi Strahlen, Boransmerjend, verfort fäyon jetst ent wong nobefampte SU 
yer, deren einzelne Yete IK änfamnengefinben haben, „Bes Teufeis Ahle 
bit d 


beroper in 3 Meten vi i 
Dee I ot Motehite, eompontet 1BLS und 1BI4, erhätt un eine SEM 

















“ Signale, 597 





«* In Mailand it fee migded ei. npıes Theater tr Conftruetton begriffen; es 
tird ben Namen Politeama Milanese führen, ca, 4000 Zufeauer faffen Wannen und ber 
zum Srelbjehr 1874 Tertiggeflelft: fein. 

In Panfe des Monats Deceniber fofl in Lobi eim nenes, zueitsufend 
n jaffenbis Theater eingeweiht werden, 

* Der Conmnwalrath ven Be nebig dat fich mmumchr eutichfeffen, bem 
PFenicp= Zhenter eine anfıäubige Subvention zu enilfigen, mb Tonit wird wohl biefer 
+ Sunfitenpekmächften Ehinter feine Pforten wicber nurkehtr. 


* Im Eheater Balbo zie Turriu hat vor Kamen bie erfle Aufführung der 

Dfneette „Malptromba“, Dtufit won Pincenza, flattgehaht. 
"Sim .“Feateo Regio zu Enrin fonmer im Verfanfe der Minterftagione 
Ak Roffis-nene Oper „In Contessa ‘di Mons* jur Nuffligrung. 
nn Theater Valle au Mom hat Klotew's „Schatten“ bei feiner euften Auf 
A ‚großen Veifallgefuiden. Dielefbe Oper. joll auch demmächft, hrs Spanifhe Ibers 
Rh auf dent Bayzuelanghratir in Madrid in. Serne gehen. 
Sr Das TentroCommunale gun Bologna wirb im Berlaufe ber Herbitftegiene 
ie Dyer il: Mertante di: Venezia‘ yon Pinfuti in Scene bringen. 
PEN pärlatöre oterno‘“, cine neue burlesfe Operette von Maäftee Bote 
Ei N. (Ext von Ghisfomgand, Tommt bemmähft in Tecco zur Aufführung. 
SE MrBerbis ;Don:Eaelos" Hi mm and zu Bnenos-Ayres buch eine Italier 
alte Dperntenppe au Anffllbenug gebvadht werben. Sanpfintcprken wareit Die Danten 
Bertolt und Darziali and bie: Hercen Bulterhni, Einpini und Mafie, 
Ana K In ber Scala zn Mailand bat dns nene Ballet „Nefte, o il Figliuel 
B Ihe guten, Erfolg Gen. Berfüffer biefes Ballet find Borri (016 Ehoregraphı und 
Mürto (ale Muftter). 


Ein nenes Ballet — „Clarina® — iR beim Zheater Dal Verme in Dlai- 
\ nein Borberetung. 
x BAU Chehtıe dela Monnaig zu Beifel ift am, 4. Septenber mit den 
Ani, eröffiiet auorden. Die alla biefer Oper wird als eine fehr gute be« 
ek, { 




















Rd imıentikh bie Haiptbarttellendent — bie Damen Bartu unb Hammaders 
Heizen. Warot, Vonbil und CEchette — follen Leiftungen geboten habeit, welde 
8 Schieklat ber großen, Oper während bes Sieifonverlanfes Berupigung zu ger 
VfMforieinen gerignet. find. Nicht ga To günfig geftaftet Mi des Progitoftilon 

öra-comigque ; \wenigftens haben in ben bis Jeht ftattge bien Berfellungen 
di Ile — 3. 8. bie Damen, Ganefti. und Mezeray, Die Zenere Lauernt-Yascaf 
u ber Vaffift Barjuie.— Fap beim Publica negg nächt jo reift iu Cunft zu 
neo, er . j j 
Day Thöätre Royal gun Untwerpen Bat am 11. September mit Berbi’s 
ubadon“ feine Pforton gebffnet, . 

Dir star 4 ing „Il Pirate” bringt, bie überraftpende 
Yacı N Boing Kusel Beige hun And In Teutfige berfegt und 1 Dree- 
FI AUCH Segen [d. un 

“DB : tedacteitg des „Sunnoverichen Gouriers", Dr. zum 

E# lee Bl hr weloher Die Velting der Hofbüßne in Haunseer geln- 

Aa Babe, halte ber. Quteibant, Her won Bronfart,, Anıflage erbeben fafien , wobeh er 

tete, Hui biefeihe peufßnlich beletelgt zu fein: Die Lerganblung ii Bieler Ende 

da Ün' 2, ‚Sept, vor ber Gtraftmunmer bes Obergerichts in Saimover ftate, ub fprag 

Serihtägug: pin Aingefingten , bec bush Obergerleptsaunwalt Yaporte veriheibigt \elarbe, 
che 3! 











Mar teitifer Ines Jamiın in Paris Tegt beite im 
2 9 Se Ar HAAN Kißer augen ein Spepter nicher. Der alte Here 
N ee EN en 

erthamaifeh iefert. An jehte Stelle tut I, Dial 
ker Bebaereie Ye hen Bulfetiirs des Blattes, von Yaus nus aber Theaters 
und dumarift, ' 
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Foyer. a 


x“ Nichard Wagners. Michtiprüd, ben.er zum Hebefeite, feines Bayreuther 
Theaters: FH Anbee in ber „Mheimijggen Zeitung“ Tohenbe heitere Pesfiflage : 
„Laut fei_e8 bem veutichen Volt verfilubet, 
Das große Wert if} num fertig „gegrilmbel”; 
fi it gebant dus erhabene Haus, 
Ryan vitfte Dich, Bofl, zur dem Obrenfchmaus! 
Nur beeihundert Thaler koftet der Platz; 
OD Dur heiltger, denticher Pibelnn ni, 
Du Reihe-Ditfiarbengeift, sum fllßre 
Dein Bolt zu Nheitrgolb und Walllire? 
hrs hin zu ber Mifen En beutfchent Sike, 
1 ber holven Tontunft zul miger Spie. 
&8 ler: der Germane herabzubliden 
Bon des deuten Parnaffes jelfichten Aiden, 
Bon bes Blodsbergs hohem; Malkirengibiel; 
Fi auf der. aften. Zönfe Zipfel. 
affüre, Da biepterifch Hehre Gaftalt, 
Ereinge bern Preis Div mit Saubergeiuaft! 
Held Siegfried, umhällt mit bem & ufunjtstleide, 
ayd Deutfchlands Augen und Obrenweibe: 
Haft Tange gemug gegen Drachen. gefochten; 
Zeit werben Dir aubwre Lorberrnt geflochteit. 
gu Kampf mit ber Bopfelt blöben Getöne, 







um Kampf hı venblic friiher Schöne! 
c Heben De eipenfter, entieigt! 
Der Zahıt ber Zeit hat Euch erreitht. 
Berflummme Du, Blgaro’s geneitnb: 
Dsmin mag [impfen im Morgenlanb; 
Der Zanberfiöte Gellingel-Gektangel 
Sei verbannt auf eroig in's Tingeltungel! 
Den Dow Jar werfet in's alte Geremipel, 
Zum Zeitfel beit gan Suffläen Frempel! 
Die wahre Kunft bIäht hier in Bayreuth; 
Serbei, ihr Sıhaseen, ver Meifier gebeut! 
Hier warb auf beutichen Sin werttant, 
Ein deutfeher König hat mligebaut. 
Hier en ihr bem fgortfchritt, ben feften nd Haren; 
Breift Hoch bes Apythms freiftes Bebahren; 
Hört an — bar bafı ihr [Bft das Problem, 
Sorgt für ein böotifches Nernanfylen — 
En am das rafenbe Ntotengerwinnmel, 
er Accorbe fchaitciges riegsgetiinuric, 
Bewunbert, 1028 Ncnanrb nad gefehen, 
Ber fantı c$ sranaten, Wir mag cs verfichen, 
Die eig unenbiihe Melchie, 
Ss geigaffen Haren Ihardb Woguer’s Genie, 
‚Du liebes beutihes Vaterland 
BWaroft fteis beit vom höherer Sand; 
Yape weißt Id 8 twirtil; Km zır jagen: 
Sa Id} preilen Dein os jet Id} preifen Dein Wagen? 
Hab funft von mange Deifter ats, 
Auf ben wohl flog Du euft gervefen;, \ 
D5 mit Recht sber Uneeht, Hi mag's nicht ergrlinben ; 
Der Hr’ In Saug mb Spiel ich's fünden, 
Sie find geliebt von viel Aalen el, 
on eben Männern in all Belnen' Sauer. 
gem Megart ehren sole zumteift; j 
ir verkinnte wohl and Dem beutichen Bell; 
































Auf 
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“ aßte, 
. hrleb p, 
Alt Ay, 
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Sabteg Y 
ner Genua Berfönfichtelt befegen. Heike Urfadhen, große Wirkungen ! 
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en Sc 
Rlfger YWeife an ben Tag degte, ha ihr Die. Begleitiung des Gut: 
Bart fühtte flch ver Brigent iM tetsteten, Capellmeifter Seiper, verlegt und 
er Conceeigeberin einen Drief, ‚twortu eu fi Aber Ihe Benehmen befäterte. Cru 
ergab bie Gräfln beifelben bem abe » Sommiflär id verlieh Ems, auf dem 
4 heim Segteren sub. ben Megierumgs Präfibeittert zucufent : „Nücen Sie 


be mit 


Di, Deutijland, wart feiner Arbeit Selb, 
Er verichmägete Wälfclqube Gut und Gelb, 
Herr Ülozart war wohl and; ein Genie, 
Pe if oe seloeien, man tert micht, wis, 
b Ttegt ev begraben, an weiß wicht, t0s, 
Ne warb er beB Nchens reift Herzlich Tech. 
Beethonen'S geinaltigen Genius, 
Ihr Bert u Teiben viel Noth und Berhruß, 
Die haft Haybır mb Händel Im’ Ausland gefgidt, 
Seinen Rubın hat nie der Schubert crbfide: 
Du Tieheft Ihm rarbig jammern und fan: 
War e8 Dein Loos..ober war eg Dein Mugen? 
Steiniel, ih preif' es, Dar Haft gefpart 

Ar beim Meifter dev ehter, zulünitigen Art 

eine ganze fr Dein ganzes Geben; 
Sud I anfer Meifter Wagner leben! 
Nun jag' ich Cuch, Deutfche, und merkte Euch Ale, 
Dah Eu nur. ja ber Safe gefatie! 
Wir dulden hier teineriet Miberfprach: 
Nie bringt Ihe Des Mubımes, des Lobes genug 
Und wer ba zu Fritteln und tabels nerfunt, 
Der wirb auf eroig- von ums verfincht, 
Wir [hrcien gm 3u0,:ba8 fet feine Strafe, 
Wir ferien ihn zu, ob: er wach" ober fchlafe, 
Ee Weicke Wein, im Eher vereint: 

1 bit de8 bentjchen Meiches Feind!” 





* Ein geplagser Efemanu in Berlin hat auf tie Madhriht hin, dab ber 
5 von Perfien feine drei Mranen wieder in bie SHelmath fegielte, als fie ihn unauge» 
Ach wurden, 


folgendes Gebidgt an Maffrebbtn gerichtet: 
Nicht um bie Dlananteir, wie 
Dein Lug’ fie on Die fh, 
Und nicht un die Trabanten, bie 
Dir folgen, großer Schaf! 
Nicpt, um bie Prarpt bes Morgenlanbe, 
Gepriefen alermwärts, 
Und wit un Dehrer Lrone Glan 
Beneibet Dich men Gerz. Ri 
Doch ba Dur Dir mit einem Wort 
Si vor drei Frauen Rub', 
Das läßt: aid) feirhgen Immerfort: 
D wäre id bad Du! \ 





nr Emfer SheibeWaffer. eig, der Gemeinde und ber Regierung in Ems 
a ein Gebenflicher Senfiict ansgebrni 

der An Bigier (Sopsie N 
ufmunmter, einen Bor {he componieten ab prümgenen Sue fie in jeher 


cn. Dan höre: Bor mehreren Üogen gab bie 
vet). hier eis großes Concert zu wöhithäfigen Biweden, bei 


efters nit ber 


ech!” Mine werlarige wog DEU. Reiner Nevotation, welde derfelbe vers 


tt, und yı li Yanebenil) Den Öemreireberathe int ‚officieler Belfe was Aufn, 
8 ben Midılden Dee wegen, biefer Sıfmborkinatiom feines Dienfies ent: 
er Gemeiiberath erwwibert, er fe mit den di ei u 

N zufrieden, benle vi paran, benfeften zu enter, amd habe im Uchrigen 


ißtungen bes släbtifgen Denfit: 


ar zu Mlnmern, Üibere 


nat» iten di 
teivat » Angelegenheiten beffel j Age Ihres dan fit 


pin! ragegen von ber Regierung, 


endet Car mb abe -Comniffr feiner Stele entheben und 
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Conservatorium in Wien. 
"Schtileraufnahme für das Schuljahr 1875-74. . 


Diesen von der Gesellschaft der Musikfreunde 1817 geuründete Institut bietet: 
den vollständigen Unterricht, in allen Zweigen der Musik als Kunst und Wissen- 
schaft vom ersten Anbeginn bis zur gänalichen Ausbildung und zwar in Solo- und 
Chorgesang, in allen Streich- und Blasinstrumenten, in Clavier, Orgel, Harfe, Har- 
monielehre, Contrapunkt, Composition, Deelamation, Mimile, dramatischer Daratel- 
tung, Sprachen, Literatur- und Musikgeschichte, Aesthetik und sonstigen Hilfe 
fächern. Der Uiterricht wird durch vlerundvierzig Professoren und Docenten in 
nach Geschlechtern getrennten Ahtheilungen ertheilt. 

Veberdiess geben die zahlreichen Uehungen aller Art (Chor-, Kammermuisik-, 
Orchester-, Direetions- und Opernübungen), Vortragsabonde, Concurse, Concert- 
‚und Opernaufführungen, sowie pädagogische und kunstwissenschaftliche Vorträge 
den Zöglingen hinreichende Getenenheit, sich für ihren Kunstberuf gründlich aus- 
zubilden, übgeschen von den viellachen Anregungen und Bildungemitteln, Welchs 
"Wien mit semen Theatern, Goncertinsitnuten, kunstwissenschaftlic en Semunlungeri, 
dem grossen Auflume von Virtuosen, wie seinem bewegten Kunst- und speciell Mu” 
sikleben überhaupt dem Kunstjünger darbietet. Insbesondere wird auf die mit einer 
somplet eingerichteten Vebungsbähne verschene Opernschule dieses Institutes aufs 
merksam gemacht, die es angehenden Öpernsängern ermöglicht, sich eine 'nmfäs- | 
sende. theätralische Routine zu erwerben. 4 

Das Schuljahr beginnt am 6. Oct. und währt bis Ende Juli 1874. 

Die Aufnahmsprlfunger finden vom 27. big 30. Sept. statt. 

Der Unterricht ‚kostet, je nach den Lehrfächern, für ein Hauptfach mit- alten” 
lehrplanmässig damit verbundanen Nebenfächern zwischen 80 und 150fl. pro Jahr. 
Junge Leute, welche sich zur Erlernung eines Blasinstrumentes und zu wechs ' 
jührigera Verbleiben an der Anstalt. verpflichten, werden unentgeltlich untef 
richtet. Das ausführliche Lehrprogramm, sowie das die gesammte Organisation des 
Instituts enthaltende Statut werden auf Verlangen gratis zugesendet. ® : 

Anmeldungen zum Eintritt {schriftlich oder mündlich, vom 10. Sept. an. ‚Für 
die Unterbringung Auswärtiger in Logıs und Verpflegung bei soliden Fami- 
lien wird auf Wunsch Sarge getrügen. , 

Wien, im August 1873, Dis Dirsction 


der Gesellschaft der Musikfreunde:. £ 
Concurs. Ä 


Zu Folge Beschlusses dur Generalremammluug des hierortigen Vereines X 

Musfkefrounde vom 26. August 1, I, wird hiermit der Ooncurs für de Stelle el 

nes Musikdireetors in der Stadt Relchenherg ausgeschrieben. 
. Die’ Öbliegenheiten des Munikdirectora bestehen im Allgemeinen in der Eu 
rung und Unterhaltung einer mindestens 20 Mann atarken Musikcapelle, Br I) 


in jenen apeciellen Leistungen, welche demaelben der gefertigte Ausschuss con’ 


lich zuweisen wird. Dafür hat er Anspruch auf eine Subvention, deren siflerede” .' 
siger Betrag mit dem Ausschusse zu Vereinbaren ist. Zur Orientirung wird, j0J88% 
rer Deriöhühg bemerkt, dans der Ausnchng irn chen abgelaufenen ereingjahte 
E. die Miulkönpälle selbst angemellt, beschäftigt. und unterhalten. bat und dam cl 
oraus sing. Brutto-Rinnahme von 7500 fl. erzielte BR 

Fr ayejmipen, melche auf die ausgeschriebene Stelle reflectiren, werden areböl 
1a 20.3. M, mit dem gefertigten Obmanne persönlich in Verhandlung. autaaßit 
ee Vom Ausschusse des Vereines der Musikfreulf@ 
in Reichenberg Ba 

am 1. September 1873. de 
Ferdinand Gerhordb 
. Öbmann... „et! 

Anton Jahnel, 
Schriftführer. 










































Signele; 601 





2» Bekanntmachung. : 

“ Königliche akademische Hochschule für Musik 
A - zu Berlin. 

ae Abtheilung für ausübende Tonkunst, 


„,, Mit dem 1. October d. T. können in diese zur königl. Akademie der Künste 
gehörige Anstalt, welche die höhere Ausbildung im Solo- und Chor-Gesang und 
M Sola..und, Zusammenspiel der Orchesterinstrumente , des Claviers und der Or- 
gel bezweckt, neue Schüler und Schülerinnen eintrelon. 
oh Die Bedingungen zur Aufunhme sind aus dem vom Sekretariate der Abthei- 
" Ing für ausübende Tonkunst zu beriehenden Prospeete ersichtlich. 
"2, Anmeldungen müssen schriftlich portofrei unter Beifügung der im Prospscte 
‚VID angegebenen nötligen Nachweise bis spätestens am Tage vor der Auf- 
’ Shnepritung, welche nin 1. October, Morgens 9 Uhr im Gebäude der königlichen 
werheehule, Königsplatz No. 1 stattfindet, an das Sekretariat daselbst gerichtet 
den. . 
Bine besondere Zustellüng erfolgt auf. die Anmeldungen, nicht, sondern die 
pitenfen haben sieh ohne Weiteres. zur Aufnahmeprüfung einzufinden. 


»Berlin, den 26. Juli 1873. \ . 
Der Director der Abtheilung 
Profesnor Joseph Joachim. 



















“ Musikschule in Gotha. 
I... Beginn dos Wintersemesters; den 15. k. M. 
Götka, im September 1873. W. Spittel, Director. 


Musiker-Gesuch! 


‚Ein. Piecolo-Bläser, ein erster Cornettist, ein erster und ein 
I Trompeter (womöglich zugleich Geiger} finden zum 1. Oct, 
"nd. unter günstigen Bedingungen und dan Kenntnissen entspre- 
\'Chender Zulage Engagement als otatamässigö Trompeter, im I. Bat, 
wet: M. M. No. 21 in Bruchsal. Auch könmen junge Leute, 
IchiE noch nicht gedient huhen, eintreten. . 
‚Hierauf Reflectirende wollen ihre Ofierten bald, womöglich so- 
ch. mit Fillrungsattest versehen, einsenden. 
. Ulrangen tt Kud. Neth, 
ı Stabstrompeter. 





n on 









ki FRRNES 
5 ‚peBei dem diesseitigen Regiment ist die Stelle des Stahstrom-. 
Aare vacant geworden. Bewerhar um dieselbe aus den reitenden 

fen wollen sich zu der am 25. Sept. in Carlsruhe hierfür, statt- 
‚fietden Prüfung unter Vorweisung ihrer Personalpapiers einfn- 
Yimdbemerkt das Regiment, dass eine Reisevergütung nach den 

Arischen Sitzen nur dem vom Regiment angenommened Ex- 

an gowährt wird, 32 

ruhe, den 20. August 1873. le 
Commando des Badischen Feld-Artillerie-Regts, No. 14, 

j ’ Corps-Artillerie. 
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Concert und Matinee 
im Fürst). Hoftheater zu Sondershausen 
zum Besten des Wittwen- und Waisenpensionsfonds’ der 


Fürstlichen Hofespelle 
den 28. und 29. September 1873. 

Dirigent: Herr Hofeapellmeister Max Erdmennadörfer. 

Bollsien: Krau Marie Lang-Klauwell; Fräulein Pauline Fiohtmer, Grasher- 
z0gl. Sachsen-Weimar’sche und Grossherzo; 1. Hessische Hofpianistin; 
die Herren Concertmeister Uhlrieh und Kammervirtuos Laska. 

Orchester : Die Fürst. Schwarzb. Sondersh. Hofenpelle. RB 


PROGRAMM, 


Concert am 28. September Abends 7 Uhr 
1) Zei Bpinoden au Laman's Funk: a) Dor nächtliche Zug, b) Der. Tänz,in.der 
jorfschenke (Mephisto-Walzer). , 
2) a) Mignen, b} Schlösselblumen, Lieder mit Pianofortebegleitung. 
3) Clawiereoncert in Adur mit Orchesterbegleitung. u ” “ 
4) a) ‚Es muss ein Wunderbares sein‘; ) „Du bist. wie. eine Blume‘', c) „Der 
, Fischerknabe“”, Tieder mit Pianofortebegleitung. 
6) Binfonie:au Dante’s göttliche Komödie f. grouses Orchester, Sopran u. Altchor- 3 
Sämtliche Werke eind von Franz Liest. 
Matinse, Montag den 29. September Vormittags 11. Uhr, ; 
1) Vorspiel zu Brachvogol’s 'Trauerspiel „Nareiss‘‘ von Max Erdmannsdörfer (Mir, 
nuseript), ! 
D) Yiolinemmsert von M. Bruch. e 
3) Lieder mit Pianofortebegleitung von Franz Lassen und Max Erdmannsddrfor- 
4} Streichquartett in Fdur von A, Bubinstein. na 
5) Claviersolo-Vorträge: a) Concort-Btude in Desdur von Liszt, b) „Am stillen 
Hoerd‘, Tled aus Wugner's Meistersinger von Liszt. 
& Contrabass-Concert von Abort. - 
i) Hungaria, siofonische Dichtung von Liszt, D 
1) Bestellungen auf Billets zum. Subseriptionspreise werden gegen Binsenäint 
des Betrages nur bis zum 24. Soptember vom Kummermusikus ‚öthe in; HR 
dershauen angenommen, 
2) An der Cnase treten erhöhte Preise ein. mn 
3) Subseriptionspreis dor Plätze: ae 
ü hr haido Vonoprla. Fi al Bir 6 


Rangloge, Parquet und Orchesterraum 2 Thle Sg. 1 Thlr. TO 























Parterro non 2 
Galle III III TI mn un 6 
Sondershausen, den 5. September 1878. Bas Direetorfum 


Die verehrl. Concertdirectionen, welche im Not 
Dec. und Januar auf meine Mitwirkung refleetire” 
wollen sich gütigst, bis spätestens Medio October a 
mich wenden. vo 

Düsseldorf, Friedrichstr. nat 
Th. Ratzenbergäfr-. 
Hofpianist. und Kammervirt# 


Di 
Be! 


\ 
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Erfurter Mufik-Berein. 


Für ‚die:mukikelischen Aufführungen. unseres Vereins pro 1873 





„774, sind.folgende Tage festgesetzt: 
 ehärstäg, den 9. Dotober 1973," Concert, 
» '„ „13. November „ » 
” » „4 December ., ” 
» ;» 18. Januar 1874, Abendunterhaltung. 
on » 5. Februar „ Concert. 
EM » „5 März 





R 7 26. Mir  ,„. Abendunterhaltung. 
„ _ Etwaige Meldungen. bitten wir .an:'Herrn Musikdirestor Mertet 
in Erfurt „‚Gartenstrgsse 50, zu richten und bemerken zugleich, 
‚dass nur diejenigen Briefe Beantwortung finden können, auf deren 
Öffertön vefieetirt wird. 
\ Der Vorstand. 


—., , Bekanntmachuns. 
"ul dem.meu zu bildenden hiesigen städtischen Orchester finden 
alt. tüchtige Musiker we 
& © Anstellung mit, Honorar nach der Leistungsfühigkeit. Auf'Be- 
: Werbingen wird hierüber und über die Beschäftigung des Orches- 
., ders nähere Auskunft ertheilt. 
"Wachen, den 9. September 1873. 
Teen Der Ober-Bürgermeister. 
ö In Vertretung 
Sommer. 


UI I m 
\ Ein MWusiklchrer füx eine Privat-Erziehungs-Anstalt 
\ a wiborg ininnland gesucht. Gehalt 300 russ. Rubel, fürs erste, 
ı Rub. fürs zweite Jahr, freie Station. Zu wenden an 
nn Dr. F, Zeidler. 


ul Fifa 
kr 12 = 9 
VWiolinen ud Violoncelle's 
‚SChb. italienische und andere besserer Qualität, feine Bögen empfiehlt 
‚IR grosser Auswahl wu 

lllermann Emde jJun., Leipzig, kl. Burggasso 1, 


N. _ Zu verkaufen: _ 
,, Ausgezeichnete alte italienische Violinen 
Ay .: Exoellents. yleux, violons. Italiens. 


cola lan Violins. z 
To sell sxcotent old Hallan Vic) im, eg0, 3. Stock, Thür %. 























TO 
Abt: Wlon, Jayatstadt, Wickenburg-Basse_NO- 9, 2 


EP een war - 
Würfe zu verkamfen. 
ino_el fe Pleyel ist für den festen Prois 
za 500 Ten en kanft 'ertheilt Herr. 0.. Alffer- 
„Raden-Baden. 


BO yon "Yiiward Bohuberth & Comp. 
handlung, 25 Unten Square, Naw-York. 
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Wiener Welt-Ausptelliitgs-Verdienft-Acdeitte 1. 

: . “für Metali-Blas-Instrumente 

E. Lorenz, : j 

Netall-Instrumenten-Fabrikant und Vereins;Musike 
Braunschweig. 














" ins Een 
Sänger-Vereinen. 
empfiehlt aich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster'und pgdoßeheter Aus 


führung zu den billigsten Preisen die Manufaotur- von J.:A. Mietel, . 
Leipzig, Grimm, Str. 16. (Mauriclenum). } 


Friedr. Krätzsechmer Nnchf., Leipzig. 
Uithographische Anstalt. Steindruckorei. Notendruckerel:  : 


\ Zu kaufen gesucht werden . ._...J. 
Bach’s sämmtliche Werke, 
Ansgabe der Beigziger Sadj-Sefellfähaft. 


Offerten unter Angabe der Bändezahl”erbittet sich Cart Voigt; 7 
Gartenstrasse No. 14.- oe 


Mufikalien-Verkanf. £ 


83-400 gebrauchte, jedoch noch in gutem. Zustande hefindliche ; 
Walzer, Frangaisen, Polka’s etc. von Tanner, Strauss, Labitzkyi: 
Gungl, Lumbye und andern Componisten, sowie Ouyerturen une, 
Potpourris für ganze Orchester sind billig zu verkaufen. France”! 
Offerten. sub Y. Z. 104 hefördert die keneral-Agentur. der. AnnonptM 


Expedition von 6. L. Daube & Co. in Darmstadt 1 
In alien Buchhandlungen. zu. erhalten ' 
Gaifornische Novellen: RP 
, Von rot Harte, Min.-Aug, 24 Ngr. 0 ld 
H 


Bei J. Schuherth & Co, in Leipzig erschien das 1. Haft von‘ 


Volkmar’s Geltuflgkelts-Schule fir Orgel in 100 Stuten 
weise, geordneten Studien in 10 Heften, monatlich zwei, jede: 
'/, Thlr,, einzeln ?/, Thlr. u u 
Dear grosae Orgelpkdagog. trüit hier mit einem Werke vor dan Publieumit * 
chic Yan In dcr Diehean Kohlie. Hs erschöpft das Ganze dor Orgoltechnik AMT 
muol und Bedat) in gründlichster Weise, und der beruhmte, Vprfusger it, S3RAE- 
standen, silo technschen Schwigrighkeiten in 100 Studion Aurchäufahred: i 
a sich durch inateuctive. Mustergültigkeit und zugleich als werthvollg Gompos one 
austeichnen. ‚mu md 
vr Mit dem Schluss wird als Prämie gratis geliefert; „Dr: Volkmar’s Anteitunß 
zum Gebrauch der Seltufgkeieschuls, auf weiche Weise jedg Etude zu al or \ 
ist, mit einem Anlage: Die Struktur det Orgel und über Verwendung der 1 
eiten, einzeln gekauft ha Th. . B Anh, ‚Ju 
ork wird auch aofpft vollständig in 10 Heften, mtntt zu BTHLE u 
ur F nee Aabat oe Prämie gelben; eine Vergünstigung, welche mit Ende | 4 


Pardy ale Buch- und enfhelienhandiungen zu besichen: 


5 
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„Meue Musikalien! . 
'No. 3,.von. Robert Seitz in Leipzig. 


Soeben erschienei 











Attinger, Hi;’Neua Anttiologle für Harmonium. Auswahl: von meist neuen Tsie- 
dern, Stücken aus Oratorien; Cantäten,: Opern ete. leicht bearbeitet. Heft 

— 9,10. & 12 Narr . 

Kassen, W., Op. .48. Zwei. Phantaslestücke: Andscht-und Abendreigen, für 

u. Bassposaune, Faybtt oder Yioloncell mit Orchester- od. .Pianof.-Begi, Parti- 
“u ter.1 Thlr; Mit Begl. des Orchesters 2 Thlr. Mit Begl. des Pimuof. 374. Ngr. 

Op! 60; ro Dustte für Sopran und Alt mit Begl. dee Pianof. 1 Thlr. 

No. 1.. Hoffe mur:'„Hoffe nur in stiller Nacht“ von Carl Seriba, — 

"No. 2. -Dor-Frühling: „Der Frühling klopft mit frischem Strauss“ von Oarl 
Gärtner. =: Noi-ä. Di „Dorflinden ı „Im Dorto stehn ‚zwei Linden von 

Ernst (Sahleyden). .ı . 

Iitecke, Louis, %: 15.- Stetions muslcales. Toux petits Morceanx facites 
et progressifs pour. Violonaalla.avee Piuno,.. 1. Thlr. 

Methrfessel, Eivnat, Öp. 41. Vier Gesänge von Julius Altımann für yierstim- 
iger Männerchor. Partitur und ‚Stimmen 25 Nyr. Stimmen &ißzeln 4 4 Ngr. 
Inhalt: No. I}, Die schöne ‚Welt, No: 2. „:Du biste o Wein.“ No. 3. 

un Her. Wanderer ii Walde, No. 4. „Abehdlied, 

Mühldorfer, W. ©, Op..21. Vier Lieder für vierstimmigen Männerchor. 

-.No. 1, .„Grüss Gott Frühling“ von Pfeil, Part, u. Stimmen. 21 Nor. 

No. 2. Abendsegen von Pfeil, Part. und Stimmen. 11 Ngr. 

B No. 3. „Zb Leipzig im Paulinum‘t v. Adol-Bötiger. Part. u. St. 11 Ngr. 
RR No. 4. Der trämiende. See y. Jul, Moser.“ Part’ u. Stimmen. 11Ngr. 
arlog,:22, Vies'Lieder £.- Bariton m. Bogl.d. Pfie. Hett, 2 615 Ngr. 1 Thlr. 

.>$l&hhalt; Het di. No. 1. Mein Frühling, vor Mühldorfer. 

Der No. 2. Sehnen, von H. Heine. 

u  Hefl’Ir. No. 3. Der Wind, von Sigmünd. 

. ' No. 4. Bettlerliebe, von Storm. 

ÖR, Fonehla, Op. 177. Lenoro, Symphonie Na. 5 in Edur für groses Or- 
thester. Partitur netto-5 Thlr. 15 Ner. ' 

Y ——-Örchestorstimmon netto 7. Talr. 15. Nr = 

Y Clavieranszug zu 4 Händen nette 3 Thlr. 15 Ngr. 

h Pr Op. 178, Varlationdn überiein Origigalthemg f. das Pfte. 1 Thlr. 20 Ngr. 
\ z. Yullum, Op. #7. Sechs Gosängs für 4 Mönnerffiinmen. 

No. ingamkeit von Eichendorff, Part. u, Stimmen, 15 Ngr. 



































Frahlingelel von Drewes. "Part. n. Slimmen. "194 Ner. 
No. 3, Soldhteneid von tollin, Purt, u. Stimmen. 12% Ner.’ . 
Ye No; 4, Teühlingelupt von Reinick, . Part..u. Stümmen. 30-Ngr tr if 
»i. ;.No. &.. Tinsames Wandern v. Wilb. Müller. Part, u, Si. 224 Ner. 
“No, 8. Im grünen Wald v. Wolfgang Müller. Part. v5 2 Bar 
,00.,53. 0: ur Feier der goldenen Hochzeit Ihret Majestäten des 
VEGA Königin vor Saclıch, für gros Orch. Part, 3 Thlr. 10 Ngr- 
a tersinien. Nr, Clavierauss, m 3 Han. 1 Thlr. 25 Ngr. 
rd, Adolf, Op. 7, Drei Glaviersfücke. 15 Ngr, 
er). A 2 Matbkimehen. — No. 3. Schueehucken. 
„obinann, Kr., Op. 55. Zwolte Sulla (Gmoll) für das Pianoforte. 1 Thlr, 
0; 


















auQp, 50. Drei Romanzen für Violine und Pfle. 25 Ngr. 
ED Öeichen durch alle Buc- und. Mufkalienfanblungen, 
wu8ipzig u. Weimar, September. 1813. . 
BE nee nu . Hohert: Seitz. 
‘ Grossherz. Sachs. Hofmusikalienhandlung, 
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In ‘meinem Verlage. erschien: Irak 


6A. Heinze; 0p: 42 _ 
Die Auferstehung. 


‘Oratorium. 
Clavierauszug 6 Thlr. 20.Ngn, 
Chorstimmen 3 Thlr, 

Hiervon einzeln: 
„1. Aria für Bariton. 20: Ner. n 
. 2. Duett für Sopran und Tenor. 25 Ner.. 
0,3. Aria für Soprem. 20 Ngr. . 
. 4 
. 5. 














Aria für Alt, 10 Ngr. 
Chor der Frauen, #0 20 Ngr: 


. Richard Hol, Hol, Op. 30. 
Der blinde König: 


Gedicht‘ von Unland, 
Für Chor, Soli und Orchester: 
Clavierauszug 1 Thlr. 20 Nor. 
:Chorstimmen 20 Ngr: 
Amsterdam & Utrecht. Lonis Hootkann“ 
a 





In meinem Verlage erschien vor Ruirzemt 


.. Quintett (Gdur HE 
für Planoforte, zwei Vlolinen, Viola und Vioshl 
von Ferdinand Hiller. id 


Op. 156. Pr. 6 
Leipzig ©. E. W. Siegel’s Kkhandtung ‚ic 
R. Linnemanni \ a 7 





Neuer Verlag von Breitkopf & Wirtel in Leif! 


} 

Johann Sebastian Bach, Vor! Philipp: r 
Erster Band xXvuı und 856 Seiten gr. 8. Mit ee ! 
in den Text god druckten Notenboispielen und gestochanen j 
sikbeilagen. "Preis B}/, Thlr, 
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Durch ale Mufikalien- und Buchhandlungen zu 6ezießen: 
Ausgabe Cranz No. 4. 5. 


‚ Im Laufe des Monat September erscheint in meinem Verlage 
nit Eigenthumerscht für alle Länder: 


@= = Chor-Album, 


Süthaltend 
% Lieder für gemischten Chor (Sopran, Alt, Tenor und Bass). 


Prana Abt: Auf die Berge. — Abschied vom Wald, — O wie herrlich. — To- 
v 28 Brahms: Vinete. — Ferdinand Hiller: Die Elfe. — Der Asın. — 
et arme Peter, — Julius Lammers: Im Wald. — Frählingsfeier. - Junges 
Ga — Eirnet Budorff:. Inchhe! — Wenn die Vögel. — Altdeutsches Früh- 









led, — Gaorg Behmidt: Muimkehr, — Immer leiser. — Der erste Kuss. — 
: Lerchenlied. — Frans Wüllner: Sind wir geschieden. — Ueber Nacht, — 
"Troueste Liebe, 
‚Partitur- Ausgabe. (8- Format) Preis 3 Mari: netto. 
Stimmen- Ausgabe (8-Format] Preis & 80 Pfy. netto, 
Bine Zussmmendtöllung von Chorliedern, wie das Ohor-Album sie enthält, 


\ gastiert in der gessmmten-Müsikliteretur noch nirgends. Hs bietet ausschlieaslich 


valginn}-Compositionen, nmgsolliesslich Noues, und zwar des Beste, was die 
n (aientendeten und beliebtesten Componisten der nwert auf dem Geblete der 
horfärgnglitosatur geachnfen haben, Der Preis ist — gans abgoschen von dem 

en Iiperischen Inhalt und gromen Umfang des Werkes — ein ausserordent- 
I lliger. Jeder, selbst der kleinste Gesangvorein kann nich mit geringen 
Aklorn dus Chor-Album anschaffen. Somit füllt dasselbe in Wahrheit eine Lücke 
und wird das Erscheinen dieses Werkog in Gesangvereinskreisen Epoche machen. 


Ang. Fr. Crauz, 
' Musikverlag in Bremen. 


K 


840, Glaser in Schleusingen erschien: 


'_ Seidel, W. A. u 5, 
Bacharach am Rhein. 


Für Männerchor, Partitur 5 Sgr. 
Die 4 Stimmen 5 Syr. 


Ras Ligd ist bei ‚äner Liederkranz ausgeschriebenen Concurrenz 

nem Threnpreiy Kodıaı worden; wir können ea den Liedertsfein als ein 

ch lobendiges Chorlied empfehlen und sprechen aus Erfahrung, wenn wir 
den, das sio en gem singen worden. 











1 








‚. Nöuer Verlag von Broiikopf & Härtel in Leipzig. 
ih, Fl, Op. 4. Aus der Jugendzeit, Kleine 
Händige Clavierstücke. Heft 1. 1 Thlr. 5 Ngr, 
Heft 2 und 3.erscheinen demnächst, 
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Soeben erschien: 


Die Grundlage der Violin-Technik 
Carl Uoarvoisier. 


Mit, Holzschnitten und einem Vorwort von 
Joseph Joachim. 
Preis 18 Sgr. 

Dieses dem herähmtesten jetzt lebenden jolin-Virtuosen Joseph Joachim 
‚ewiämete Werk ist gleiohsem das eigenste Product desselben. Der Autor, ‚lauge ; 
Zeit Schüler. Joachim ’s, giebt darin den J.ehrgang des Meisters und spriehtsich ° 
Latzterer in der Einleitung unter Andern folgendermassen darüber aus: 

„Die Frage, ob Sie Ihre Abhandlimg über das Violinspiel, welche ich - 
hiemit zurücksende, veröffentlichen sollen, kann ich nur mit einem un- 
bedingten Ja beantworten. Ich habe sie aufmerksam durchgelesen und’ 
meine besondere Hrende ‚daran gehabt zu gewahren, wie treu Bio meinen | 
Unterricht in sich aufgenommen, wie sicher Sie zuf meiner Lehre funsen 
und wie geschickt Bie die an Ihren eigenen Behülern gemachten Erfahrun 1 
gen verwerthon. Ihre Schrift wird allen Violinspielern eine wasontliche 
Hälfe bieten, denen es ernatlich dartim zu fhnn ist, eine Technik zu 67° i] 
langen, welche gestattet, den musikalischen Gedanken, befreit von den 
Schlacken einzeitiger Geiger-Angswohnheiten, zur Darstellung zu bringen. R 

De über die Methode Jaachim’s bishor nichts veröffentlicht, wird iesen ! 
Werk.das grösste Aufsehen unter allen Violinspielern erregen. R 

Berlin, Anfang September 1873, M. Bahn, Verlag: 3 
{früher T. Trautwein: 


Yering von Hugo Pohle, Hamburg. 
Neueste Compositionen von 


Albert Dietrich. 


Op. 27. Einleitung und Romanze, Concertstück für Horn (oder } 

Violonceil) wit Begleitung des Orchesters. Part. 1 Thlr. 15.Nge- 
Clavierauszug (mit Hom und Violoncallstimme). 25 Nor 

Op. 28. Vier Duetten für Alt und Bariton mit Hanoforteb®*. 

gleitung. 1 Thlr. 7:/, Ngr. 


Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen: 


Symphonie in Dmoll : 


ne artitur, 5 Thlr, 

x Orchestexstimmen. 8 Thir. u 
Vierhändiger Clavierauszug. 3 Thir. 10 Ngr. 

Amsterdam & Utrecht. 











Belag von Bariholf 3 
Dust vom Hr. Undrärs Madlolger ( 








R % 39. Reipzig, September. 1823. 
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Aa IE. , Dei bivester franfirter Sufenbung buch die Won unter Sreny ir. 
aaenspebliten filv die Betitgeile ober bixen Maum 3 'engrojchen. le Bud» unb 

Filatien BEN, jotvie alle Puftämter nehmen Veftelungen an.  Znfendungen 
en minterber Abreffe ber Nebaction erbeteit, b 














Aus der Wiener. Weltnusftellung. 
Tor, 5 
2 320Ba8 ben Notenbrud unb Mufifefienhanbel betrifft, Sieten die ausgeftelten Broben 
\_ En su, ungonflänbiges BI viefes Aurflziveiges, Wer vermißt wäßt (merzlich bie Ab: 
' enkhit- gerade er vorgigficften Seiftungen in biefer Richtung; role impofant hätte fh 
k. DON Breitkypf & Härtel veranfaltsten Gefammtansgaben ber Verle von Beethoven, 










ber umdBuh (forete bie Leiden Vehteren bis jegt erfgglenen finb) ausgenommen! 
h MM bentfge Berlogerit haben mut fiftner, Schott, Peters und Rieter-Biebermanıe (in 
v Schweizer Mntheitung) aupgefellt. Das Auffinden biejer Birmen enforberte ebenbreitt 
PR Lunbigen Mepneer. THAA aildliher, moren bie Deflereichr Tel, Deren Ihe Por“ 
en gegen den ihnen angewtejenen Schiaphvinte wenig ball. Auch die Mufitalienhand- 
ng &, %. Angenen ans Yonbon It In einem Zühnfel fo nerfedt wir mögfih;- fie ber 
RE Greif ans der fahr eiigebunbenen, in England wohl Bekannten Gellectien ven 
ws Ausgabe elafifcher Werke, Won großem Interefie fitb bie zabfveicher Proben 
" der Möber’fepem Dfficin In Seipgig, bie Hafd Curopa bebient mit ihren geihmadvolen 
\ den und Sewellpreffguped. Cine anehntirpe Sunmlung -merglglih susgefatteter 
nn ten, fait fnnmilich aus Rivers Unflalt hervorgegangen, mact ms mit eier 
: Sale Üfte Verleger befanmt. Wir Iejen ba die Yamen Stlmrer, Corte (Stutgart), 
Dad Brston),;gneljncht Waffe), Arlger, Chalier und GEomp-, Bote 1. Bod 
g 1), Sean (Brause), Royfandigy, Helenafl CRM. Bohte (Hamburg), Shett mb 
Mp., Mpener und Kamp, (donbon), Bernd md Kanp., Mohe, Harnnanı (Paris), 
Burgeit (Doston), Magnnt Bihfe), NArwofd (Dresten), W6L (inien) unb fa als 
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Verleger von Wien unb Teignig. Peters bringt eitte Relhe Veltsansgaben, barımnter die 
fabeffaft wohlfelen Partituren bes Frei , Bad's Matthäus mb Sohannes-Paffisst 
und H-moll Meffe; Riftner eitte Auswahl Berlogepate, Gr. Aclgigme, ein Prachtegenth« 
far der Partitıe tom Petlinger Te Deum von“ Slnbel, inf, vor Mendelsfohn, Scott 
in Mainz vie Partitur des. Mheiugelb (Berloganunmmer 20,800), der Ring’ der Nibelungen 
‚ein Bühnenspiel für drei Tage und einen Borafend, König Ardtwig II. gewibmet‘, dere 
4hänbigen Cfavierauszug der ‚Meifterfinger.” Nieter-Bledennamr (intertfur um Leipgig) 
at fi) ats feeter Schweiger In ber Arheitung feines Landes fehr geimadoolt peifenttrt. 
Zu der Augen Zeit ihres Vefehens hat biefe Firma Ueberenfehendes gefeiftet ; ihre Hänbel« 
Siavierausgüge nd bernd eingefüftt; hott Haydn Sinfonien erjeheint fat jebes Iahr 
ein neuer Fund in Partitir und Stimmen; Schubert’s große DMefie, Es-dur, Fön atte« 
geftettet, Täßt ur Gebauer, daß ihr Bis zuc Stunde nicht bie große Mefie, As-dur, nadje 
folgte. Die Brachtausgabe des Fipefio mit Zeichnungen von Mori von Schwinb, bie’ 
fämmtlihen Sinfonie-Bartituren von Berthoven, Werke von Menbelsich, Schumamm, 
Brahms, Barliog, Lochner, Sirdjter zeugen dort ber Shätigfet biefer Berlagspanbfung- 
Im diefer Wbtheikeng fhrber wei auch zahfreidhe Wanbtafeln und Bitbungabäger fiir ben 
im ber Schweiz fo muflerhaft euftisirten Bolfegelang, die Brlichte. ber Lehren von Pefld 
Koyi und Nägel, I. M, Meber, Klin, 3. 3. Schäuslin uber dazu veidhlich beige 
Heuer. Auch Vofton in-Umerito hat in Diefer Nichtung große Wanbtafeln im Zahlen 
Noten und Tert zur Cultioieung ber Nationlgefangs geliefert, Die Wiener Verleger 
Haben beim Stich ihrer Werke meiftens Lelygig in Anfprndh genommert, hoc erfählenere 
airh Bbegelein (Hoflitbagraph und Steinbruderel) nıb U. Grube (Bintograpbie) ans Lie. 
Die Ültefte Firma, Arteria, bel. ber feineygelt ein großer Theil der Werte von Moyart; 
Hayon und Beethoven erfäglen, Sat fängt eine andere Richtung genonnmen. Spindie: "} 
Madpfoiger (friebrirh Schreiber), feither Diabelli und Eomp., hat eine Reihe Novräten! 
nd Nebrnee vergriffener Merk anfgefsilt, Schubert hat von $tex aus feiner Zibeg Br N 
die Welt genommen; be gemäthfichen Lanner if in uenerer Relt Ehnard Stranger’ 7 
folgt; Garys „Säule der Geläufigleit” vrfehten bier In vielen Eanfenb Grenmpfareı mb" 
feine „Piarsfortefchtite Op, 584 winbe mm, mei wumgeorkeitet vo Lonie Köhter, abe“ 
mals aufgelegt. Den remben Bietet fih-Sier ein zierlic ansgefattetes ‚Wiener Barfe \ 
Tofegen « Aibum” a8 Soiveni. Wirk berounbert murbe Defmeper's, Kalfer-Duvertiirt,” 1% 
biren Schluß» Npotgeofe (Partitur) In Diamantflih ans ber Möberchert Offten Yerorger? 
gangen ift. Notenftich, Titel, Dedicatlon, Oenbverzierungen, in bie fterreichtichen WÖlter 
in ihren RotlonafGofiin barftellendes Bild Anb der Beflinmiung biejed Pracgtnerts voller 
big. das bie Firma Br. Schreiber. men auch dumch Lithographie und Farberbrurd zu wel 2 
vielfältigett gedentt. — Earl Haslinger’e Wive., ehemals ©. 8. Steiner, bat wo > 
Hastinger, bat Liggt's erfies Clavierconcert Es-dur nun busd; bie Speihefterftimmen Fe” 
gängt. ° Ele Neiße neuer Compofitionen Tiefent den Berveis, ba bie tiltigert Beet 
keiten bemüht find; Im bie alte Bahır diefer Firma einzufenten, bie mitten Steiner m. & 
fkmıntilehe Santeriorrte von Mozarr mb unter Tobias Hasliiiger bie Intereffante Goniit“ 
ung Slavierwete.won Dom. Scarlatti, 200 Nunnmern in 2 Bänden, eine leiber U 
begeimtene Sammlung Drgelcompafitisnen von Bad, Schuberts „Winterreife" 
„Siwarengefang” zu Ihren Derlogemerten Mblt. — 3. B, Gotthard Emdte nespnehne, ' 
Reihe Werte vom einhelmifajen Gomponiften ein In jlingfier Zeit von ihmt verkentt 
lineoneert (Bragment) von Beeihonen , ein deppeichbrigen Offerterum: von Mogatt, 
Yonirt 1776, und eine große Anzahl zum erfienmal verdffentiichter Somperltionent Wr ze 
Säyubert. Ad; Gier frbet ber Fremde 019 Wiener Aıbenten ein hibih auagefatteit” 

mBottefiener- tb" aller "in Defterreich » Ungarıt vertretenen Rationen, jr Klavker nn i 
gi. — Die jüngfen Dnfitaliengandiungen, Abotf Böfendorfer, Buchpetz und Dibech 
lieferten met wur Verfagswerle won Tocalem Intereffe, — Nom ben woremähntent 
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Ürmen wirben- bei der. Preisvertfeilung atsgeeiähtet: Mieter « Viebermann — Röder — 

. Br Shot Söhne mit ber Fortfgritts-Mebaille;. Angener — Gotthard. — Haslinger — 
Afper- — Peters — Spina mit der VWerbinft-Debaifle; Böfendorfer mit Anerlennungsr 
Hplom. .Mußerbem erfeheinen wog fm Berzeiiniß ber Ehrenpreife: Bilthner von Ware 
Kay Mufitalien) Prospeiini ie Pabna (Muffatien amd Lithoge. Steine) —— Taboraty 
und Barfh Ir Bert (Beriag von Mufilafien) mit AnertenzungeDipfom. 








Bieifertag. 


+. Das woährenb Dreier Sahre wrterbuodhene eljäffiihe Boffsfeft in Aappeftsweller, ber 
Ülfferbk. (Pfeifertag), iwede ben fir ben meiften Stübten des ilfafjes angeihlagenen 
Meogenmmen yufofge biefes Fahe anis Neue toteber glänzend gefeiert. - Das et 
Kommt ans ven 15. Sahthundert md wirde gemöhnlid am 8. Sept. (Mari Geburt, 
Mahtbegen auch Pfelferkag gemammt) gefeiert. Unfere Liebe Fran zum Dufeitbach, zur beten 
. Ehre fc auf ber Strafe nach Markinch ein Walljahrtsert befindet, war ehemals die Par 
Bopker der: Mufifanten des Eifafied, welche fih ni® Bruberihaft unter ben Grafen von 
Ropolftein als Schutsherren organifiet hatten. Die Gefelipaft hatte ihre eigene Gc« 
Ühtskarkeit, und die aller von. Deutfehlanb und bie Könige von frankreich Hatten ihren 
ScugYerzen Das Recht wirlichen, den Mufllanten einen Borgefeten (Pfeiferlönig) zu er- 
Merten mb Statuten worzufcpreiben, Alle Mufilanten ber Provinz nerimmelten N 
Ükbeg Safe a eiitem Inzeichneten ‚Orte, tweldher anfänglich ausfdlichtich Tappektsmoeifer 
Rn Die Badl ber Mitglieder wermehtte fih aber bermaßen, Daß fle ih gemdthigt fahen, 
Aa bech Aötgeibingen . zu theifen, won welden bie exfle, ang ben Mufilantenr bes 
Strpbgaues beftchen, ‚In Ait-Chanm, die zweite Mbtheilung — bie Dufitanten bes Ober 
effps-.— in. Wappoftsweiler, hie beitte enbfih —biefentigen bes Umter-Eifafies — balb in 
Vosheim, Salb in Mußig und feit.1086 in Bilepiveiler fh verfammelte. Die Mitgliever 
Weiten Wbtyeilnug (WappoTtsweiler) berfammelten fih, wie ober gefagt, jebrs Jahr 
MB: Gepternber, Uns 9 Uge verlieh der Zug das Gafldaus zur „Sonne“ unb.brgab 
in bie Pferrliedhe, am ber Meffe Beisuioopnten. Seber Mutant teutg babei tr Krropfr 
VO: ohne: lberne Mebaifle mit dem Bilbudß Unferer Lieben Grm von Dufenbag. Nach 
\ @ntteöblenft Degaben fid; bie Befttbeilmehiner in das Exploß, um ifren: Shuphern 
2 Eorreerte zu hulbige, Barmf feprte der Zug in bas Gafthaus zurid, Yo eine 
‚ Mahpelr auf aflgameitte- Roflen bereitet zwar. Mad; dan Mittagseffen wurden bie Kb 
Afikungen ber Körperfchaft gehalten; bie frieh eintrelenben Mitglieber anuhtent den 
Your: :tefften und bie Eintelttsgeblße Begablert. Die Einfegreibungsgeugniffe wirrben 
; MM biefen: Sapır giigeheißen ober erneuert, bie währenb bes Sabre gegen das Reglement 
,, Mlarngenen Vergehen Keurtseift mb Stuafer gegen bieimigen ausgelpreggen , welche obıe 
K. GteÄigesUigfache am ber jährligen Zufammentunft gefeplt batter., Diefe Strafen ber 
y en cin Gelb mb Wade: erfiete zum Beften bes Shmybern, bie aıtberen am Beften 
'Gapalfe der -hofen Barren in Dufenbodg. Muher ben verlfiebenen. Gebühren, weiche 
OH ÄLANGen dem Gefuigherenn zur zahlen Yattem, war fegterer bei bem’kabe ehies jeden 
Mutanten ehe feines Seften Imfenmertes und fehter Rörperfcafts- Medaille. Diefes 
Sfeft-fanb Gomttng den 7. uud beic folgenben Sonntag, 14, Sıpt., fiatt. 
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Dur und Moll. \ 


x Leipzig. Mufitaliige Abenbunterhaltung bes Confernatoriümg 
der Mufit, Beritag deu 5, September: Duartett „für Streicinfliuimente von Mozank, 
Eadur, (Ro. 14 der Petersichen Uirsgabe.) — Sonate file Piansforte uud Violine nit 
Haydn, Gdur. (Mo. 5 ber, Ausgabe von Breitlopf & Härtel.) — Sonate für Biansforfe 
umb Biolun won Mozart, Diur, De. 3 der Betersihen Ausgabe.) — Concert fir. Des 
Piansforte mit Begleitung von Streißquartett and einem pioeiten Bionoforte. won Mar 
belstohtt-Bartholby, Dp. 30, Dmoll. Lrfter Say. — Sonate, für Winneforte. und Big 
fine som Beethugen, Op. 12, No. 9, Esdur. — Concstt für das Vlanoforte mit Baal 
tung von Streichquartett und einem wweiten Pianoforte von Norert Burgimäller, Op. 1, 
Fismoll, Erfter Sah, in; 
* Paris, 7. Geptbr. Am vergamgenen- Disittag machte Mile. Maria Derivis als 
„Margarethe im „Bauft“ ihe Debut am ber großen Oper. Sie geberbete fich unanigenehtl 
anfängeriid), hatte zudem Ha Xrema, Mt aber aud; nice tn Befig eiter beniertends 
werthen Stimme ober fonftiger hernortagenber Ösfangset venfehajten. ir weiteres Debutiber 
{eten Wode war bas ber Mile, Tenvington, mb zum das officielle Debut. biefer 
Dame, welde neufid; gay & 'improviste und au pied lev& die ‚Fines” im „Brophetene” 
268 quiet Vor-Debut gab, Bhre „Upucena” am Iehten Mittwoch liep Talent gewiahren; 
bed; Trantt ihre an fi nicht Üble Stimme an Unansgegtichendeit wurd ihre game Mäanter 
an gefpmadtiofer Oeteietheit; in alleivege auf fie nocp viel fernen amd wel — Veen, 
Dime. Gneymerb ift im „Drauvere‘ wieber aufgetreteit (al$ -,Keonore*) amd mie gewöhn« 
id; gut aufgenommen \uorben. Morgen macht Leon Ahard feite_rentete, umb:.ziär 
mit „Basco“ in der „Afrikanerin”, eier Molke, bie er zum erften Male fingt, — Die, 
Optra-eornigue macht wun wirtlid Cruft ‚mit bem preisgefehirten ‚SElorentit" bes Hart 
Zenepyen;, neulich {ft das Libretto ben aeölem vorgelefen werben um filt bie Bejegung 
II die Damen Briofa and Ducaffe umb_bie Herren Yhörie, Ismael mb Piotel- auser 
ihn worben, Die Oper, welge bie vuffifche Commponiftin Mine, Abatewstg meutkip et 
isetien ber Opera comiane Yat Hören tafien, heißt „Lyan“ und fol fehr wagnerifch ‚gefär6t 
fein. Wie c$ beißt, fol eine zweite Anbition biejes Opns, im Eonferbatorlim atejtwdent? 
und zone im Beiiehr ber Hiefigen hohen und wiebcen Mitit. — May nennt fehon wolebed : 
eine Opern» Rowität, Weide ber Diecetor bes Mhönde für dem Phrrter zur Aupfäbenng - 
angenommen baben fofl; fie heißt „Les Troubadours errante® und, ift tegtith won ben 
Herr Emil ‚uub Cbuarh Ciere Verfaßt, wogegen ber Mae des Eompaniften fi, nei 
in ben Schleier bes Gelseimmifjes bt. — Rähften Dienfag erreicht Kecocg'e „IN 
de Mme. Anget“ in ben Folics dramatiques bereies Ihre 200. Borftchung: — Die 
Bouffen haben ihre Pforten nit der „Timbalu d’argent“‘ wen Maffenz wiebet ae, 
und bie Renaissance ift mit ben vier Offenbagjiaben „La Permission des dix heufen 
dbrreits_feitger in Ems aufgeläbtt), „Mr. Choufleury”, ,, othieaire et Perruquier't 
imo „Pomme d’upit aoepegßugen, Tegtgenanittes Wert Ift, wole mir fchon miltgetheitt, ei! 
nenne Gegiefung des Heren Sffenbad, mit ber aber, tie mit allen feinen nenefen” Peof 
huetioieit, nicht diel 108 äft. — ' “ 


*« NeweYort, 19. Auguft. Bor ber Unternehmungen ber nächte Sall 
zuerft Die talienifpe Oper von, Sr Stratofh zu ermälhnen, als bereit E mabone, 
fine Neitfion gewonuen if. Ihr zur Seite pn bie Samen Marefi, Loriot und en 
ub die Hereent Campaniıt, Cahoil, Maurel, dei Puente und Ranetti. Die Borlelitt 
gen, deren niuftlattihe Feitiung.ben Derven Mugio und Behrend ilbertragen it, NR “ 
















Ende Scpieniber in ber Academy of Music begiiumen unb eiste Ausdehnung Don fit 
Berfen erreichen. Zur gläigender Ausfaltung Joll Wagners Lodengein ie Auflibrut 
grad werben. Die giueite, ebenfald italickiiche Sperugeleflichaft, an deren BPILG: 
samen Pauline ucca md Murake nd der Zenerifl Tamkerlid fehen, Lat ‚nike 
Megie nen Mar Marcyet dat rund Opern Hours zu Sig ihrer Eunhuhitlgti Di} 
nähtt wub ben &. Celober ats dan Gröfimungsing em Die Gckelfgat-seheiz 
a er Gier nur einige Wochen zu werwveilen ind basıı nach pavanna, ober wie ENE are 
eakbung fagt, nach San Rraneiseo ait gehen und nad, ihrer Sunildtuuft. bei hg 
erterm und einen funen anı 13, Tebrlac 1874 Deginmenken Gycins von. Spsumbe 
en zu bieten. Bonı 19. Auguft bis zuw Eröffeung dev Oper am 6. Detober, f 
ui um Bufpicen bey Directors Daly „‚n Shukesperian Revival'‘ Nattfinbeit, wor 
Ba een bie Aufilheung des voflflänbigen „Bommernachtotramm“ {I KEN 
3d. — Gin großes Iutereffe hat bie Bildung ehe englißhen Oper herveigerdlet, 
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al8 deren Haupt-Atterekionten Die Damen Lonife Refogp, Moulton, Banyimi (Ienrty von 
vn and die Mtiftin Dis. Sıguin, cin. onboner Icaor Jolıph Dans und ber Bajlt 
Penker genaumt werben, Die gefchäfttiche Leitung biefes Anterkchmens ruht in ben Hält 
beit’beg feitfieten Sertskftaitiuers der Parspa-fofa-Trupge, Herm € D. He. — Herr 
Doris Grhır, dem vale fin vorigen Winter das Hierlein bes Eiavier-Eitanen Arron Yu 
Häften’unb_ bes BiollnsBirtnofen: Henry Mieniaiwelt zu verbanken hatten, acigt bereits 
jetk Algen Wohen as am 22, September Netefindente Auftreten dis itafieniihen Tra- 
Ben Signor Satvint an, ber im Verein mit Der Zingäbia Piemente und andern aus 
ehiiöhtett Kräften dert Public cine Serie bramatifcher Vorfieflungen vorführen wird, 
ber. bie bentfähe Oper [rd bie Meinungen am getheüteften. Sieber if, tab Herr Jahn 
Oi, ber‘ Sımprejatio ber .vernugliitten Lichtrray seen Oper ton verigen Sabre, feine 
Neigung verfpilet, den Berfuch zu Iwieberhofen. Chenfowenig wirb ver Herr Profeffer 
Muiber, ber Leiter ber Mulder-Fabbri'fchen Oper, Newderf mit feinen Wuftervorfellungen 
elefrichen; Da cr erft nenlic, yon Sur raneisen zurhdtehrend, wit einem Tyeite Feiner 
Befelicgast dam New-Port nad Philadelphia gereift it, we er wahrhheinlid, der Winter 
übe: bieiben. woicd;; Der. Umfand, ba Eapellmeifter Moip) Nenenderff in Kürze bie are 
Üftifcpe-Leitng des Terrace Garden-Eheaters au übernehmen ventt, berechtigt zur ber 
Beramuiheng, Doft.fih aus dev Heizen Geellichaft, Me das Theater zur Zeit eccupirt und 
Tenexbjugs bar; ben Hinguteitt bes Werors Theobor Habelmanır und bes-Baritens fiber 
* Saba bebentenb an Werth gewonnen hat, möglipeiveile och- bie teutide Oper bed 
wohn Winters entpappt. Neuendorff wäre guma ber Manır, cas Butes zu Ihaffen. 
f > Rerflufig verkaufen veie feiner Gnergte bie Anwefenpeit einer vorzitglichen biamatiichen 
Cefelickaft; Die Ihre Vorftellungen am 16. September im ecittahin- Theater Beginnen 
N Ab. geroiß wicht verfehlen wirt, fi bie Gwuft de funfilichenden beutihen Publicums 
yon New Noel in noch größerem Diafe als In worigen Sabre zu erringen, ba aufez bem 
„ dallen Kräften ber erften Seifen Heir Meuenborfi bei feier Anmelenpeit in Beutichland 
U Rerfäii, einen großen Theil wener Truppen ertgagirt bat umb mit bebeitenken doften 
M Ron praftifchen Lane und ursban bes Thentrrgebäukce bat auefähren Laften, bafs ber 
Hebüche Tenpel Tpnlia’s jet zu ben elganteften, tımd mas mebr ft, In Anbetracht vor 
Vertersgefar gu den. ficheeften ber Stabt gehört. Beimerft fei hier ned, daß Herr Neuen. 
Borfh: inch bie-mnfitalifige Leitung der exwähnten Loben intuflgeung dur Die Opeene 
Selelichnit des. Her. Stratoich Übertonmen hat, Bon ben engliihen Theatern hat 
«Niblo's_ Garden‘ hen Beige auerfi eröffnet, unb mar fon am 18. Xuguf mit ber 
Th tobt zu ntacjerben Föcrie. „The Black Grook‘‘, welde feit 1866 fon an tanfend 
Bar. ellungen: exfebt hat sub troß Des cenffeilen Blöbfiund ihrer Handlung and ihres 
Wleleps-Aic «noch Inmkier wegen ber raucht ber Decoratisen und der Coftite, durch op« 
Üfche Taufpungen wıb beinahe Ueberrajgungen, foteie dur) ein ganzes Regiment tor 
etenfen ad Bigurentinnen als caffefültenbes Angftild zu bewähren Iceint. Muter 
Ber ‚Leitung, bes. Khan gennunten Harn Dalp wirb bas fellhere Fifeh Avenue- Theater, 
ft Beonbivayı Theater je at 25. au mit ter Operette „Ia Fille de Mme, 
Mile. 


















Bot“ Yon ‚Secacq erhjinet toerben nd Marie Aimse Gelegenheit geben, ihren 
- Bur ale. giyanbte. Soubrette ned) mehr zu beieftigen, Bon ben Kilnfliern und Känftiee 
Atıren, bie fich und; banı fchöreßchentlichen Gaffpiel biefer Dame urb Iprer Dpereitennger 
Alt auf den Brettern des Brondwag« Theaters Lorbeeren zu holen Heffer, werben ber 
Mllenfolge ibees Muftreteris nach Herr I, 2, Emmet, Griulein Earfotta Yecierg, bie Che 
Ai ieh ib Tplorentee, Bränlein Charlotte Eußrmaren nnd Beäufeir Fucile eftern 
I Das alte St, Iames«Thenter Hat ebenfat jeinen Menien gemedhfelt und at 
“dag meite Filih Avenue-Thrater werwanbelt, int teelchein glei jalig unter ber Div 
BR bes Here Daly eine Melge yon bramatifchest Nowitäten zur uffliheumg gebuat 
lolen, deren erfte ein Sie ang ber Feder des Dinrstond Ieföft fein wird. End 
am 24. September das Untori Square-Theatn, mit einer nei engagictert Befelle 
te Serbtfalfpr begimeen un wahrieinlich um biefetbe Zeit auch Wallad‘ 5 Beeth's 
8 Dlgntpie Thenter nanhfolgen, Hlufisptlic der Duanıität ber Kunftinfiäne Ln- 
DIE ung Hader nicht beflngen; bie Gunge, wole e$ mit ber Omafität herfetben befielt 
ib. naeiftfich bie mchfle En töfeir, Yer den Werth der Feifhungen anf den (Ber 
‚bereiten. Sıt mentale Knien here Bage en Schon jegt das gänfligfte Urtheif 
, beit fer ben Gonkesten ber Bhithernenifhe @Beielichaft, bie smnter der eitung 
Bhrgimanm'g ihren Mıf feit Snhren Lenährt hat, wird au Theodor Ehemas mit 
SÜEM Aisgegeiegurten Orchefter nicht Nie fouft fat ben gangen Tinter von bier fernblei- 
[ Kea feine Beifen witt In Kurze Molgnitten ansfitgren und bie Bafts feiner Rünfte 
PER" detpteit Besiiat inch Meio« Dort feföft verlegen. 
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x In Schaffhauien hat am 7..Sept. has YJahresfeft ber fümepesiten Mai 
bereiie Attgelunden, _ Am Dorabend bes Tofles teafen Tieben auswärtige Vereie tt, 
Empfang dur) Die Schuffpaufener Stabtnuit und Einzug im bie im jebnen Feitgeiande 
‚peamgenbe Stabt. Um 0 Uhr allgemeiner Bapfenftreich bunch_ bie Buchirätich in ment 
Fammenmeere glängenben Haupte und Nebenftraben, Dar Wanfet. im geräkiig -Dexerix- 
ten Stgurnem.. Here Staatsanwalt Freufer nub Verhörichter Nahn hießen bie Säle, 
per Frftere iu beutfcher, ber Lehtere im franzöffcher Sprache, Herzlid) woiltommen. Dart 
» abwediefuhe Berteipe der verkdichenen. Vereine dis Mitternacht, mobel.nui-Bir 
frei von Gapeflmeifter teler, bie Stabtufit und bie Bufeler Vügermufil eine Hat - 
voße jptelten. Air ebgeräffien Mufitjen erhielten Breife: 1. Preis ‚Tongorbia Als 
rich, 2. Preis Stebtunufit Scheffhanfen; 3. Preis Militiemufil, Locke; 4. Brels. Sägers 
mufit Bafel; 5. Preis St, Okeile des Fonts; 6. Preis „Harmante" Qlarud. Anerfen 
mngspreife: 1) Mufifverein von Sceitheim; 2) Muftlverein nor Neuhaufen. Näcites 
Mnittfeft ie Zürich. um 





* Das ja: Program bes nm 8, 9, u. 30. Septeniber zu Spas Ratt- \ 


gehabten Mufttjefte war tie folgt: 1. Tag: ‚Die Ainen kom Athen” von Besihnun 
(Soli: Mme. Verden und Sr. laefen); „Antigene” von Mendelsfohn; . Kannhänfer- 
Onverture von Magier; Adur-Sinjonte von Beethoven, Dilitäciige Cantate won Sonbre, 
I. Zag: al Sinfonie von Maff (unter Divectiou des Gomponiften); Bi 
won Beethoven (Hr. ehinsPrume); Lohengein Ouveriuye von Vagner; Arie and 
fsigerg" von Mozart (Mine, erden), Onverture „Der rärntiche Karhegal” don Seriar 
I. Tag: Onwerture „Ein! feße Vuig' von Koff; Btoliin-Goncertfiiiel konn, w, vorge, ı 
von Hm. chin » Prume); Arie aus ber „Anbafl abrice" won Anber (Mine. Dinrie Kebeh) ; 

Biolereell-Eoncert (emp. ı. norgetr. Don ‚Hm, Sufes de Sweat); Ay Blas:Dunertutt : 





dor Menbelsiohn; Wrie aus Webers ‚Rretfchii" (Pine, Berten) Biofoneefiftid, (Hribe -2 
Swert); Xrie aus Deyerber’s „Pardon, de Ploörmel® (Mme. Eabel); Jubel-Tnvertint 


von Weber. - 
x Im Ealine Ele Spaa fanb vor Kuren ein Goneert flat ben vier, Junge: 

Artiftinnen bie Solo örtragstoften zu allgemeiner Befriebigung, bei a: bie Minlarte 
celiftin Mile. Gabrielle Blattean, bereit Scwafler bie Ptanifie Pille. Eslint 
Blattean, bie Biofintftin Pilte. Bernftein uub bie Shingerin daran) Mile, Sgepend 
#* Die Stadt Cincinnati ift jo befriebigt won ihrem diesjährigen Mufif ‚bel 

fie für bag Jahr 1875 wicher ehte ande Propuetion Intendizt, u te x 
* Die Feftvorieflung im Hoftheater zu Weimar zu Ehren bes meint . 
mägften Kern lichen Parey wnrbe durch eine zu Diejem Tage compottivte Sitwer“ 






ture bes Hol pe ers kafın eingeleitet. Dann folgte ehr Sehkie: Das wie Die, 5 
er 


tem“ doır beim Meitgliebe eimarjogen Bühne, Herm Otto Devrient,.verfaht. DE : 
= A des Abcıps Hildete eine Aufführung von MWeethoven's nenmter Sinfonie, holt. By 
. Ze 
# Wie man aus Bräffel fhreißt, fei Hoffmung verhanben, vaß fi Dierk h6 
bach mod) twerbe zugeben Taffen, die Leitung ber Ci och populnires he n) 
Salfen wieder in bie Hand zu nehmen. E 
FRA Biprentiner Dunntett mit gean Beder am ber HH \ 
am L. October bei äh i m, ! 
en ne x beginnen und zanädft in Darmflabt, Frankfurt «. 5 


m Der treiffige Hormift Steemebruggen aus Strahburg hat mit pain” 
Rem Gefolge zu IA RR HE, Bat ahhung De 5 4 


» Der Pianift Yerd. Dulden concestirt gegenwärtig mit großem arotn ML 
e 


Bonlognerfur Der. 


van Niffen-Sotoman Gat- Ihre Funktlonen als Gefam fehrerint am Peteet ; 
Hunger Confervaterinm eufgegeben, Shre Stelle iR Dur Herr orte 


#Mufit in el uf 4 
angefiett ufätbirecter Klughardt in Weimar if als Softapeltmelßter in Mt aim ] 


* Herr Schwab, ein In der Perjon eines ers muß bet E 
von Katfdenern nen entbedter Pan “ he ereng en bet See h 


Hut's belamter Oper jenen erfken ipeatealifchen Merjuch machen. 


once © 











im Minen gun Opernfänger autsgebifbet wird, fol hork bemmächft als E32] 
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, .# Xuton Nubinfeir, welcher im ben Sommermonaten in PBeterhof bei Peters- 
Kurg. gelebt Hat, Degtebt jich Istt nach Statt, two er den Winter zubringen mb dann 
Bertiiglanb (Leipyig, Berlin, Dresden, Wien) bejudjät word. 
# Der belannte Componift Auton Welterftein feiert benmädhft jeı 50j&h- 
xiges Künftlerubilinin, Der Autor zehlreifper befickter Zanzeompofitienen it am 28. 
termber 1819 iin Dresben geboren, erhielt ben erften Muftkunterricht bereits im 6. 
»Sabee. 1828 tet ex zum erflen Male Üffentlich in cimer Dwartettafabente in Dresden 
18. Bioltuift auf iind fpiekte Tpäter fir einem Sofcoieert, wie im ben Zuoifchenacten im 
Knipt. Operne und Shauipielhaufe pr Berlin unter großem Beifelle bes Pubticums. 
-1830. tmadjte ex eine zweite Sunftreiie ud voncbe od) im jelben Sabre in der König. Hof 
wapelte in Diesen argeflelit, weiche Stehung ev 1832 aufgeb, um einem Rufe Diarihuer's 
nad). Hannover zur folgen. 1855 nah cv bert feinen üblcjich mb bielt fig dann längere 
At in Euglaud, Srentreih, Belgien unb Stafien auf, Seine erfien Gompofitisten tt» 
Wienen Sercits 1830, bie meiften (250 Dis 280) finb bon B, Schott’ Stäne in Mohrz 
Serlegt,. Dauer Busen hatte ex ich zu erfreuen und je feiert ev am 28. Sep 
ber yugleid) wit feinem 60. Geburtötag fein SOfähiges Flnfttejukikum, 
5 W Die Orgel in ber Kathebrale zu Angers Sat buxch ben Otgelbauer &ar 
‚SR Eot eine -unfänglige Meftanrrung und Anektorieung erfahren unb ift im biefer er» 
‚Hettörten- Geftalt vor Sagem eingeneift und als warteefilich beugen werben. 
* Die Nefanvirungsarbeiten an ber großen SilSermanufgen Orgel im 
R Hbnfter zu Straßburg, selde durch bie Welchiehung ber Stabt Schaberr gelitten, fIrb 
‚Mäßeyir beenbet. 
R * Bei eiwer Hretion gu Hannover wurte biefer Tage cine Tofkbare Beige, 
in echter Stvabirnrius, für ben enormen Preis von 2066 Thaler erftuihen. 
m Elite ninfangreiähe Sammlung von autographifgen. Briefen, 
bie don mugtlalijcpen Eefebritliten, wie Meyerbeer, Bellini, Bereit, Mererdante, Paeini, 
fin n. ©. a. m. alı ben Geräten Capelimeilter Kirgele Marlani gerichtet find, ift 
Abm, Der Wiettur des Berferbenen ber Stabt Genia zum Gefgerf gemacht tuorben. Cie 
‘Seleh In bey Bibliotenn Civica beponirt, 
f * Der wigarifihe Eultus und Umterrigtsminifier bat aus bem für 
"Ma tRipenbien Sefmten diesjährigen Fonds bear Diufilprsieffor am ber Kremmiter 
.  Benlichite, gehen Valle, 400 fl, ber Ein, erln: Antonie Szebenvi, ber Klavierfäirftierin 
- Sarıla Stojlopies und dem Eontpuniften Karl Agghazy fe 300 fl., ber Bianifin Paterie 
‚Daafer, bar Bistinfplefen Eugen Huber mh Zoff Hiray und der Pianifin Helene Ha- 
0lHl.je.200 Fi. Berpilligt. \ 
"5 ig Katania (in Gietlien) it nenfic” eine VBlfte bes bafefbft geborenen 
H eetteombontften ul! Im Garten ber Fi anigefteilt morben, Sie ifh wor bem 
Bikhener Slovanni Dupre verfectigt mb ihr Piebepal mägt Die Inferift: A Giovanni 
»Radlate La Parnia MDCOCLARUL. 



































_— 
«In Berlin And bie Wittive bes Profeffors Gubiß, wuehijes_ wor eirya drei 
ohren gl8 üttefter Yelamn ber Berliner Proffe. aus bem Leben {djieb. eu Subtg war 
eine Tochter bes beriifimten Schaufpielers Bled, mb ihre Mutter, bie ih nach bent Zobe 
Üires erften Gatten ınlt dem Rüriglidhen Kammmermufine Schröch verheirathete, ebenfalls 
rd’ ber ansgejeichtietften Ateben bet Berliner Hofblßne, Die füngft Brrftsrhene war 
8 ihrer Berheiratgung mit Guöik gfeichfafis eine talentvolie Shautpielerin. 
EDER Dr aniR Weindrenner in iderfeib iR-am-S1. Auguft im iter won 
5,59 Safen geloren, j 
Die Sofstänzertu bed Darmftädter Hoftpesters, Fräulein La- 
‚eMOÜdee, nam 9. Get. In Beben bei Bien gefeben, ac mi 
a Difirs Bonfos Parielung iR gu Wönftrer geferben. Döfird (mit einem 
vn Fan mente) hate in ben Boufte fan alle Yanptvoflen be9 ätteren Offen, 
du {den- Dtepeptolre uub namentlich auch ben „Srphens in ber Unterwelt” geihaffen; er 
MEAlE Sellfiles und als Menid gieth Beliebt. 


u 














- eher gamen Wade, Ad! tie ande Sausfran jotrft Ir biefen Hölenjhlun. ee 
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Foyer. 


+ Einen interejfanten Brief €. M. von Webers, bır pilhfche Steeiflicdh- 
ter anf das Sünfierleben or 80 Zahren zur werfen geeignet ft, Veröffentlicht Franz Nit- 
fevt in ber „Danmfläbter Zeitung.” Bir entnehmen bernielben fofgenbe Stelle: „Mein 
Concert it Gichen (mebon id Seren bier einen Zettel Deyleg) fel äußert brillens nu8, 
fo’ boß fieh niemand, erinnert, eitt fo volles Concert gefehen zu haben, 16} nahm 82 Fi. 
ehr, wovon bie Untonen 20 81. betrugen. Sh-vcchte c8 unter bie Niraeulosa, zu 2 
Concerte gegeben zu haben, unb bey Leinen eabalen gehabt zu halen, fonber auf's ber 
zeitroilligfte unb aätigfe mmterftittgt werben zu fen, Ein eiiges,, eines. Rencohtre 
hatte ip_mit Herun Begierungsrath Schwabe, den ich um bie poligeitiche Erlaubniß erfus 
hen mare, Der gute Dia fragte mich nach ben gehdrigeri Attestaten über meine zu 7 
ginalide Scidielichteit, and — eb ich einen Ba hätte, And hergleichen Dinge meh, : 
frz, behanbeite nid wie einen Vagabunden ; id) fra ihm Die Meinung etwas berb ulb 
binbig, weicht ibn, daß ich fahre Hunde faneit hefi, die_ber Attesteten alfenfalls ber 
bitiften, und breite ben guten Man zuletgt im bie größte Verlsgenheit,. Die Erinubniß 
erfiett ish übrigens auf ber Stelle burg) ben Gouverneur Seren General v. Wittgenslein, 
aber ich muß geftehen, bafı ich doch wicht Fbel erbfttert war, befoubers war der Contrast 
fo auffallend, fak in dert Kugenblid, Yoo tnen mid mit Epren überhänft, und fih To fehr 
freute, daß ich nad Gießen gelommen war, id) ebenfo fehttell ale ein fi zum aus ber 
Stabt transportiren geeigneter — ausfrapen fafen jollte.” “ 





REDEN 


m Beritbinte Geige, Bei einer Yilegtieg_ in Dresbei Ratigefunbenen Berfleigee, 
rung if} andy bie berlibimte Geige mit unter ben Hammer gumen, welche Sf vauts ı 
mannsberf, ber Stalimeifter Kaller Karls VL, von Sacob Steiner unter folgenden Be 
dingungen erwarb. Er zahlte Stainter 66 Garlsp'or, iebenstängfich ein gutes Mittag,“ 
effen , jebes Jahr ein neuich Heid mit golbenen Zxefien, zwei Buß Bier, freie Wohnung 
mit Seizug und Licht, monatlich hundert Onlben bear und, wenn er ' verhetzakgett " 





follte, $o viel Yafen als cr bebilefe, eb zwölf Aöıben DER jührich für jid und eben jo. 
viel fiir felne alte Amme, Der Berktufer Yebte noch fechägehn Jahre und jo tanı hir Bi 
fine Jacob Stairer’s dem Geafar En 20,600 Gulden zu ftehen. Das Iuftrunent be 3 
faud I Bis jegt im > eines. Öfterreichlijen Shelmanıtes, 1mb ift mmmeebe für ein : 
Sebor von 2000 Thafer Eigenthrim eines reihen Buffen geworben. “ 


* Muiitatiige Gomplimente au ber Table d’höto. „Sie find Geiger?! ! 
an Inn erbärnfiches Gejhäft, Jet Sehtag auf vier Schafsbärmen herumtradbe N ä 
fett” ee 


wNugen ber Predigt. Der WbE D...., Bicarins bel einer ber Rirdjen in. 
Won, mar ein io geüdter Mebiter, bafı er febr oft unmworbereitet ble Kanzel beftteg A 
mie vielem Beifall prebigte. Cinft tourbe ex, als er chen felne Predigt anfangen ton! a 
unter jeinen Zuhörern einer guten Nızapl von Frauenpimmiern ag ben wiebertt SH 
ven gemwahr. Da sun bei folgen bie Endit, in ber Potterte zu fpielen, fehr nut fi hr 
griffen Hatte, fo Genutgte er tiefen Unflanb, wiber biefe verberbiide © ichtonth zul prebi! 
gen. „Mom bentt jeht an nichts,‘ rief er aus, „als wie man jein Grid im der Lotti 
vie madpen wilß; bei Tag fit mon anf Munmerst, bei Nacht teitme ia han, Bei Fl 
Svadgen fnft_ man zu ber Masibarin und uzälft ihr frotfedenb: ‚Niche Fran Genattei 
m! Stellen Sie fih bov, im der weroichenen Nacht Hab“ ich rei Nummern getränl 
die 13 und bie 84, die ınuß man fegen.‘ Mai Läßt num Alles leben mb kiegen, [1 
au ben erfien beiten Lotterie-@innehmer und werfiut auf smmal_bie Meinen aipatıl 




















ben Zufalls das Geld, das flc Köche möthig ze Ihrer Miribicaft brattißt; sole 
Naberimutter wergendet das Gelb, das ihre N nalkhen Fe fättlı rel, pie ul 
ungern und werichmadpten.‘“ ar diefem yatbetifehen Torte fuhr er fort, sie fembifüet 
igen einer Leiberichaft zu fehilbern, bie bas @llkt vieler mopfpabenden Bonutie 
it und Manden fegar zum Dich umb Mörder gemacht habe. Ars er nadp beci) 
hr yalteatignfe, och ganz eratteh You der Mußreigung citier Jochen, mit allem 
u frormmer Safbung gehalteiten Steafprebigt, 1 den ar von ber Wtiene, 
Ha au8 ber Mliche trat, nahte fd) ihn eine won jeinen Sa niert, machte 16 
Kein Rz „9D lage The being: „Beneihen Cie, de abe, daß I Te Fi 
5 matten; erlausen Ste wir mur elite Brage; ich habe dach rodt gehBtl.- 
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- (oneertdireetionen 


und sonstige Veranstalter musikalischer Aufführun- 
gen, welche für die herannahende Concert-Saison 
auf. meine Mitwirkung refleetiren, bitte ich um des- 
fallsige baldgefällige Mittheilung unter nachstehen- 
der Adresse: 








Professor August Wilhelmj 
6. Louisenplatz 
Wiesbaden. 


" Doctor der Musik 


könn in absentia exlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
»:dioug, 46 Künigsstrasse, Jersey (England). 


an Sänger-Vereiren 

5 ipfiehls sich zur Anfertigung gastickter Fahnen in schönster und gediegenetor Aus« 
führung zu den billigeten Preisen die Mannleetur von J. A. Mietel, 

h . Leipzig, Grimm, Str. 16. (Mauricianum), 




































Nachgelassene Werke von 


Hans Seeling. 


Op. 16. Drei Muzurkas für Pismoforte. 20 Nor. 

Op. 16. Fantaslestlick für Pianoforte_ 20 Ner. 

‘Op. 17. Sehorzo für Pianofoxte, 20 Ner. 

Op. 18, Rondo für Pianoforte. 2 Npr. 

Op. 19. ‚ConsertrAllegro für Pianoforte. 1 Thlr. 

. Verlag von 
Mieter-Biedermann in Leipzig u. Winterthur. 
KERNE FERTEEN 
Durch allo Buch- u, Munikalienhandlg. amı beziehen ı 
Grosse Passionsmusik vier- 


händig, bearbeitet von 


August Horn Pr. 6’), Thlr. 
YVorlsg von Bartholf Senf in Leipzig. _ 














« r 
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Soeben erschien im Verlage von Breitkopf & Härtel in Leipzig : 
Schumann, R., Op. 15. Kinderscenen. Leichte Stücke | 

für das Pianoforte. Bearbeitung für Violoncell und Pia- 

noforte von Friedr. Grützmacher. 1 Thlr. 


Yor Kurzem erschien in meinem Verlage: 


Zwei Gesänge für gemischten Chor 
mit Orchester-Begleitung (odex Pianoforte) 


von Ferdinand Hiller. 
No. 1. Weihnachtslied, No. 2. Hochzeitslied. 


Preise für jede Nummer: 
Partitur mit untergelogten Clavierauszug 224, Ngr. 
Chorstimmen (& PER Ngr.) 10 Ngr. 
Orchesterstimmen 1, Thlr. 
Leipzig. C. F. W. Siegel's Musikhandlung. 
R. Linnemann. j 


Ferdinand .David's Violinwerke 
aus dem Verlage von Breitkopf & Härtel in ‚be i p zig, 
Vorstudien zur hohen Schule des Violinspiels- 

Leichte Stücke aus Werken berühmter Meister des 17. und 
Jahrhunderts. Zum Gebrauch am Conservatorium der Musik 
Leipzig für Violine und Pianoforte bearbeitet. RR 


FRA: 









'o. 2, Preludio,Altemanda, Sarahanda, Gige. 
„No.8 Preiudio, Allegrotto, Adugio, Gevotis., 
8. Laclalr, 1. Aria. 2 Allegro. 3. Prestinsimo. 4. Adagio. HZ 


Heft 
1 Loelalr, 1. Allegretto, 2. Giga. 3. Adagio, 4. Corrente. 
3. Gavolte et Fu Ze 
2 -— 1. Allemanda, 2. Ari. 3. Gigs. 4. Museite. 6: 
5. Gawoltarı ne gl fi ı 10; 
I. -— 1. Allegro, 2. Sarsbanda. 3. Allegro. 4, Schetzo. MM { 
D, Garotin. 8. Gigm 0 02 0 ng 1 b- H 
4, Aubert(pöre),1. Aris. 2. Preato. 8. Unyoita, 4. Giga, 5, Presto. ı N 
5. Leclalr, 1. Largo. 2. Gavotta. 9. Largo, 4. Aria. 5. Gig. 1. 
om 1. Barabands, 2. Giga. 3. Allegro. 4. Sarahanda. Erw 
G Allg une Li 
7. Corelli, 3 Suiten. go: 1. Preludio, Corrente, Sarabanda, ae ı# 


1 





6. Gavotta oo 0 0 nie e . Pure yaL Be 
9. -— 1. Ario. 2, Allegro, 9. Gig. 4. Andante." 6. Ada. j 
10, Corelll, 2 Buiten. Na. 1. Preiudio, Allemanda, Sarabanda, ! 
Gavotta, Giga. » + + u CL Be Ba 

No. 2, Praludio, Allegro, Adagio, Viyao% 

Garten nie 


Förner: “ . 
Ferdinand David, Op. 44. Zur Violinsohul@,. 
2 Etuden für Anfänger in der ersten Lage mit Begleitung ei® 
zweiten Violine ad libitum. Heft 1 u. 5 & 1 Thlr. 5 Nor 
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Violinsehule 
Werdinand David. 


= Complet, cartonnirt . . . . Pr 6 Tbir — Ner. 
Erster Theil: Der Anfänger, apart we» 20 
4 ‚Zweiter Theil: Der vorgerückte Schüler - 3 - MW - 


Die hohe Schule des Violinspiels. 
Werke berühiter Meister des 17. u. 18. Jahrhunderts. 
bearbeitet: und herausgegeben von Ferdinand David. 





















r Tale. N; 
1. Biber, Sonate (Cimall). . Ei Händel, Sonate (Adur); . Bi 
2%. Corelii, Tolies dEssngne 12. Tartin, Sonate (Ddur). 1- 
(Variationen)... « 15 | 1%. Vitae, Cisccona (Gmol 165 
» 3 Porpora, Sonate 2.2 —2 ı li Locatelll, Sonste (Gmall). — 25 
».% Vivaldi, Sonate, , . . . -— 224 | 16. Geminlani, Sonate (Umall). 1 7% 
15. Keplalr, Sonate (Io Tom- 16. Sonate (Amoll} Obne 1— 
“: Eu ee 1- 17. — — (Esdur) Autor 1 
— Sonate. (Gdur). , 110 18, — — {Cmoll) namen, — 274 

= ırdint, Sonate (Daun), 1 74 | 19. Benda, Fr., Mesirino, Sta- 
. Voracini, ‚Sonate (Emoll). 10 mitz, Locatelli, Caprieen. 1 224 

. Bach,).8;, Sonate (kmoll). 1 — | 20. Mozart, W.A.,Andante, Bie- 
, Sonate (Cmolb). ı73 nuett u. Rondo (Gdun), 115 
„Dasselbe elegant roth cartonnirt. : 2 Bände, Pr. 8 Thin.  ' 

Unfere Lieblinge. 


j Die beliebtesten Melodien für 
= .. zwei Violinen 


bearbeitet von 


Ferdinand David. 


3 Hefte a 1 Thlr. 


Ferner erschien ı 


Das. wohlgatroffene Portrait Fordinond Darid’s aus jüngeren Jahren. 
K ? Br 


‚Ih Verlage von K. Hoffarth in Dresden erschien soeben: 
Draeseke, Felix, 


Deux Valses-Caprices 
“ pour Piano. 


Op. 4° 
No. 1. Valse-Rhapsodie. Preis 15 Ngr. 
No. 2, Valse-Impromptu. „ 124, Ner. 
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Neue Musikalien. - 
Spina’s Nachf. (Fr. Schreiber) in Wien. 


Chäteau-Bose, M.. de; Avant-Propos: Pensbes-ghampötres p. Pfte. 10 Ngr. 
Crerny, C., Künstierbahn des Pianisten vom eisten Anfange_bis zur höheren 
Virunsttät, red, von L. Köhler, 3, Abth. Fartschritis-Eiuden. Auswahl 
aus.Op, 839 u. 849. Complet 1 Thly« 15 Ner.; Heft 1:,% 8.28 Nor. 
Doppler. R., Souvenir chor&graphique de opera de’ Vionne. “Album: &b mo- 
es ballotn de $, Taglioni p. Pie. No. 1. linor. No. 2. 'Sarda- 
napal, & 10 Nor, , rn gen, Bari 
Innen, ., Messe (Gäur) f. 4 St, m. Orgel {ed lit), 2 hr. 10 Ner. \ 
Jonas, E., Potpousi aus der Opereite Goldchignon Y. Jonas $,.Pite; „Rd Ngr- | 
Metzger, 4. ©., Op. 114. Pie nsue Mass- und Gewichtsordnung. Huümorist. 
Müännerquartett. 35 Ner. . ei 
Pnbst, Therese, Klärchen. Polka frang. p, Pite. 7} Ner. 
Pesniack, Anna, Op. 35. Trauer-Marsch S. Pite, 74 Near 
Pivodn, F., Op. 61. Glück, Gedicht v. Eichendorff., Als Conceitljed iD} 
Walzerform f, Sopran m, Pfte. 20 Ngr. ° HR 
Proch, IL, Op. 205. Ich habe Dich gefunden f. 1 Bt. m.,Pfte, 10 NEn.... . 
 ocise Dieh Gatt, Du hölder Behatz f. 1 Su m. Pd: MN | 
#osenhailn. J., Opa 78, Tableaux de genre. 'Frois Idylies p,.Pile oh 
No. 1. Matinde bite, 124 Ngr. No.2. Föte villngebise...-20 Nax, „Nor 
Dans la nuit. 16 Nur. " 
Roth, 8., Op. 152. Chonbon Charles, Polka schnell, „u. Op. 158. „‚Aüstine, 
Cancan-Galepp Orch, 1'hlr, 16 Nar. ET 
Schmidt, A., Op. 3. Zwiegenpräch, Phantäsientück f, Pfte. 10 Nr. 
Schubert, F., Op; 79. No. 2.. Die Allmnoht £. 1 8. w. Pile.. Eür ‚emisch® 
en Chor m. Orch. u, Unterleg. eines Intein, Panlmentexten: Domine ominuß 
noster zum Gebrauch f. d. Kische eingerichtet v. ©. Mayrberger- Partitus 
u. Stimmen. 2 Thlr. 74 Nr. . en 
_ _ Rosamunde. Ouvarturo für Violine, Harmanium und Pianoforte ei oriehtet 
, von J. Boyka, 25 Ner. R En 
Storch, A. ML. Rheinfährt {. Männerchor m. Holi (Quintett), Partinr UM 
Stimmen. 174 Ngr, . „sl 
Sirnuns, BE, % 7. Interpretationen. Walzer f. Pite. zu HMän SON. 
ee rloun® Polkg-Mazuuka.tOrch, 1 Ahle; 23 Netz got 
Op: 8. ichenlaune, _ Poßka-Mazuka.f. Orch, 1 ;, 74, Nora 1 
= M 00, Nach kurser Rast. Polka schnell f. Orchester. 1 hs Sg 
. Pite, 74 Ngr. Fa 
— Op. 101. Sindentenball-Tänze, Walzer £. Orchester. 2 Thlrs ange 
f. Pite, 15 Nr; en zu 4 Händen.20 Nar.; I. Piie, us Violine IANET 
— Op. 102. Bin-Jahr freiwillig, Polka frang. f. Pie, 73 Dar. 
— — Op. 103, FExpositionen. Wilzer f. Pitei_ 15 Near. i 
ZZ0p. 104. Sümmen sus dem Publicum, Walzer f. Pfte, 15 Nor. ‚io 
0%. 105. Goldchignon. @ssdrille naeh Motiven d. gleichnam- Opere 
v. E. Tonas f. Pite. 10 Ne —  °° 5 Naf) 
Strauss, Hoh., Op. 354. Wiener Blut, Walzer £, Pite. zu 4 Han. 20 Fi 
—— 09.357. Camevalsbilder, Walser 1. Pite..15 Ngr. +1. Pite. zu dtdn. % : 
ZZ 0p. 358. Nimm alo hin. Polka frang. f. Pfte. uach Motiven d. ‚Ops 
Der Carnieval in Rom. 10 Nr. ir 
— — Op. 359. Gruss aus Oesterreich. Polkia-Mnzurka 1, Pflo. nisch ME. 
Operette ı Dez Carneval in Kom. 10 Nar.; f. Pfte. ıu 4 Bänden: 124 in 
— — Op. 360. Rotunde-Quadrille nach Mutiven d. Öpereiter Der Come 
Rom f. Pfte. 10 Npr. 
— — Walzer-Bouquet f. Orch, 2 Thle. 174 Ngr. 
Tncaterchevue. Bammlung.son Tänze unch . bt, Motiven, dor Pa 
ern, Operotten und Localpossen ?. . No. 17. Bosch, Für 
elod, :d. Opafettey: Indigo *ön Joh. Birauns. 75 Ner- 
Wallner, &, Choral 1. Mönnorquartett. Partitur u. Summen, 73 NE 


Banane 
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Zehethofer, Joh,, Trangeriptionen f.. Zither. . No. 60-64. 3 10 Ngr. 

'Zellner, I. A., Die Kunst des Harmomiumsplels an einer Reihe von Ton- 
‚atjicken,verschied, Schwierigkeitsgeades m, Berückaicht. ecif. Effecte dies, 
-Instrum. 27Abth. Stücke‘ & Vorgerückte. :Hft. 1. 15 Ngr. 


Neue Musikalien 


aus dem Verlage von 


iz 
.. 9. Rieter- Biedermann 
nt in Leipzig und Winterthur. 


Bach, Joh. Seh.. Sechs Gavotten aus den englichen und französischen Suiten. 
Für Violine und Pianoforte bearbeitet von Robert Schaab. 1.Thir. 
u. Zwölf Sarabanden aus den englischen und französischen Suiten, Für Violon- 

sell und Pianofurte bearbeitet von Robert Schaah. Zwei Hefte & 25 Nor. 
Beethoven, L. van, Märsche, Für Pienoforte zu vier Händen bearbeitet 
von Theodor Kirchner. Vier Hefte & 1 Thlr. 10 Ner. 
Brahms, Johannes, Op. 1ö. Concert für das Pianoforte, Arcaugement Air 
. ‚@wei Pianoforte. Partitur, 3 Thlr, 
Niehler, Ferdinand, Op, 48. Rhythmische Vebungsstilcke für Violonceil 
mit Begleitung eines zweiten Violoncells, Zwei Hefte & 1 Thir. 
Grimm, Zul. ©. Op. 18. Sechs Lieder und Gesänge für eine Singstimme mit 
„Begleitung des Pinnoforte, 1 Ihlr. R 
Bellen, Stephen, Op. 135.  Zwol Intermezzi t; Pinot. No. 1, 2. i 25Ngr. 
iIrchner, Theodor, Op. 18. Lisder ohne ‘Worte für Clavier. (Dem Anden- 
„,, ken Mendelssohn“ gewidnoet.) 1 Thlr. 10 Ngr. \ 
5222 ‘0p.:14. Fantaslestlicke für Planoforte, Drei Hefte & 1 Thle. 
öw, Joneph, Op. 191. Bilder in Tönen. Album für die Jugend, _ Dreissig 
kleine charakteristische Stücke für Pianoterte zu vier Händen (die Prime: im 
‚Umfangs von fin? Pönen) mit- besonderer Rücksicht auf Rhythmik. Drei 
"iHefte:& 1 Thlc 
re Dasselbe‘ complet 2 Thir. 16 "ge. am , s 
Saelnardun, Kuttwig, Op. 33. Ühortleder für drei weibliche Stimmen mit 
SerBogleitung des Pianoforte. Zwei Hefte a 1 Thlr. 15 Ngr. 
"Merkel, Gustav, Op. 14. Abondbllder. Vier Chrierstücke, 20 Ner. 
































"-"Op. 78. Traumbild, Idylle für Pianoforte. 12} Ner. 
Schull-Deuthen inzich, Op. 3. Walzer Ch. ın 4 Hin. 1 Thle. 
" Han, Op. 1%, Rande für Pinnot, (Nachfeltmenes Werk) 20 Na 

Concert-Allegro für Pinnof. (Fetztes nachgelassenes Werk.) 1 Thir. 


‚Siehe Ferd., Op. 01. Drei zweistimmige Lieder für Sopran und Alt mit 
YrBegleitung des Pinnoforte, 25 Ngr. 


Norton: In’ von’ Unter: 
ebohm, ‚dv, Bosthoven’s Studien. Tester Band. Beethoven’ Unter- 
ih has. a eeehtaberger und Salieri. Preis4 Thir. netto. 


Soeben erschieneu in meinem Verlage: 


Dee . 
B. Lassen. 
0p.r48, Zwei T’hantaviestücke: Andacht und Abendreigen, für Bass: 


Sun oshune, Fagott oder Violoncell nit Orchester- oder Pinno- 

. ortebegleitung. Partitur I Thlr. Mit Begleitung des Orches- 

O,gtars 2 Tl. Mit Begleitung des Pianoforte 274, Ner. 

an 0 Drei Duette für Sopran: und Alt mit Begleitung des Piano- 
Forte, I Thlr. “ \ 

f Inhalt: Na. 1. „Hoffe nur'‘, von Seriba, No, 2, Der Frühling, von 

I Br Gärtner. Na. 3, Die Dorilinden, von Schleyden: . 















4Bzig u. Weimar, September 1873. 
“ ’ Robert Seitz. 
‘ \ Grosshorz. Sächs, Hofmusikalieahendlung.- 
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Soeben erschien in meinem Verlage eine neue. (@*) Ausgabe: von 


Tannhäuser 


und \ 
der Sängerkrieg auf Wartburg. 
Oper in drei Aufzügen : 


Richard Wagner. .. 
a) Clävler-Auszug mit Text. E 


Nach der Original - Partitur - revidirt von Brissler. 
Preis 4 Thir. netto. 


b) Glavier-Auszug ohne Text. : 
Nou arrangirt von A. Horn, Te 
Preis 9°/, Thir. netto. EN E 
Um dem Publieum die Anschaffuug der Olavier-Auszüge. a E 
meinen Verlage ferner angehörenden Wagner'schen Opern zu 
leichtern, habe. ich deren Preise herabgesetzt und stellen eich.diegg 
Be 


für ‚die Folge: 
Der fliegende Holländer. 
Clavier-Auszug mit "Text. Preis 52/, Thlr. netto: =" 
“de. ohne Text: Frapu BEBe FE Zu 
do, zu 4 Händen „ 6 » P 


Rienzi, der letzte der Tribunen,; 5 
Glavier-Auszug mit Text. (2 Bünde). Preis 10 Yhlr, merke“ 





3 







= 


do. ohne Text, , » hu» 
do. zu: 4 Händen. » on ” i 
_Tannhäuser und der Sängerkrieg auf 
Wartbur. 





a 
Olavier-Auszug mit Text (49), Bi 32), Thlr. netto. 
do, ohne Text (4. „ 5 » ” 
do. zu 4 Händen. nn &h » ” u 
Berlin und Dresden. ©. E. Meser 


{Adoll Fürsten. ° Sing Er 
Königlich Sächs, Hofmusfkhandlung: 


ax Neuer Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. u K. 

Röilecke, J. P. R., Für Schule und Be 
e 

‚R | 


Somimlung ein-, zwei- und mehrstiminiger Lieder a08 
‚und neuester Zeit. Zweite Auflge. 8. geh. N 
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::Bogben erschienen in meinem Verlage: 


Variationen 
über ein Originalthema 
für das Pianoforte 
componirt von 
Joachim Raff. 
Op. 179. Pr. 1 Thir, 20 Sgr. 
Leipzig und Weimar, September 1873. 


Robert Seitz, 
Grosshergogl. Bäche. Hofmusikalienhandlung. 





Vor Kurzem erschienen in meinem Verlage folgende 


neue Clavierstücke: 


Miller, Ferd., Op. 160, Tambourin. ‚Capriceio. Pr. 25 Ngr. 
Hleinmichel, R. Op. 11. Capriecio, Pr. 20 Ngr. 

— Op. 15. Vier Fantasiestlicke. No. 1. 17'/, Ngr. Nr.2. 1217, Ngr. 
No. 3 u. 4. & 20 Ner. 

Mair, 7, Valse da Juliette de Charles Gounod. Pr. 271% Ngr. 

[ Leipzig. ©, F. W. Siegel’s Musikhandlung. 

Mi R. Linnemann. 











Sehr emmpfeßfensmertf für größere Orchefter-Wereine: 
Die in Belgien und Frankreich sehr beliebten 


Fantaisiesägrand Orchestre 


composees parı 


Ch.-L. Hanssens. 
En Partition; 





4 1: 


5 Als pöpulairas . Prix net. dr. 6 








irs nationaux de toun.pay8 > 7 

IrB FUSBE8 FE EEE 

® Doudou, air montois . 

Le Carnavul de Vnse . ra 7 

a Romnnesen, air de danse du XVI sitcle - - 6 

BR beziehen durch alle Musikalienhandlungen und durch 
Schott freres in Brüssel. 


6, 
6. 
- 6. 
6 


885833 


Durch alle Musikalien- oder Buchhandlungen ist zu beziehen : 


üsgabe Cranz. No. 1: Hiller-Album. 


EB beliebtesten Lieder für eine Singstimme mit Piano- 
: [ortebogleitung von Ferdinand Hiller, 


 uRgabo fiir hohe Stimme. Octav-Format, Preis 3 Mk. (1 Thlr) 
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Auf die musikalische Zeitung 


Signale 


für die musikalische Welt 
1873 


findet ausnahmsweise ein Abonnement für die vie 
September bis December zu 20 Ngr, statt. 
Per Port unter Krenzdand 25 Air. 


In Prenssen wird Stempelstetet, auf solche Zei- 
tungen, die unter Hreuz and eingehen, nicht mehr 


erhoben. 


r Monate . 





Soeben erschien in meinem Verlage: 


Fünf Motetten 


(Offertorien und Gradualen) 
zum Gebrauch in Concert und Kirche, mit lateinischem 
und deutschen: Text 
componirt von 


Franz ‚müllner. \ 


Ip 
artitur mund Stimmen. 
No. 1 und 2. & 171), Ngr. No. 3. 7, Ner. No. 4. 15 Nr. 
. No, 5 (achtstimmig). I Thlr. 
Leipzig. c. F. W. Siegel’s Musikalienkandlung- 
R. Linnemann. 





Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Wohlfarth, HI, Op. 56. Kleine Leute. Erstes Melo- 
dien-Album für junge Clavier-Anfänger, vom Leie! 
ren zum Schwereren fortschreitend. Pr. netto 15 SB" 


Durch alle Miwikalienhandlungen und Ruchhandlungen zu beziehen! 


i WAR Jetzt vollständig erschienen! 


Bi ah 
. hmmtltche Henduge für ) Singat. mit BAR ee 
‚Ausynba reyidirl a musiuoh 


F S h b ‘ Hund 12. 20 [ 
‚Schubert sa 3#: 


nionn, sowin alplachatisch ms 
batinch unch den Toxiaulän 


Verlag von Bartholf Senffin Leipıie 
Draft von Ka. Annss"y Raßleiger (aRovig Mietig) In Beat 














. M. Leipsig, September. 1823. 


SIGNALE 


für die 


Mujilaliide Welt. 


Einumddreißigfter Fahrgang. 








Berankwortiiger Aebacene: Bartholf Senf 





Jährlich erfpeinch minbefteng 62 Nummern.  Pıeis flc_ben ganyen Sabıgang 
2 Thle,, bei bivester hankirter Zufendung buch die Por unter Kenzbard 3 The, 
Sufertionsgeblihren fir bie Wetitgelfe ober beren Raum 3 Weugroichen, Ale Bud und 
AM ftlafienhandfungen, forvie ale Boftämter nefamen Befcllungen an. Zufendungen 
» Werben utıter ber Koreffe ber Mebaction erbeten, 











Robert Schumann. 


8 ift mehr als ein Gemelnplaß, ment man, wie oft gefhicht, fagem hört, bie 
Oerialigät fet mit einer gewoiffen Sranfhaftigfeit nahe vermandt. CS enthält biefer Auge 
u Yichwehr eine tiefe Natınmwahrheit. Nicht ala ch tas Genie fi nicht mit dem 

1 6fte denkbaren Maße Lelbliher mb geifliger Gefunbheit vereinigt finden une, Die 
1 fgihte der Menfehheit hat je virflich einzefne feld: Heroan amd Götterfinber auf 
‚Atchfen, Doch. zeigt fich eine fo vollfonmene Organifatior immer ınar 068 eine felteite 
Cefbelmung. Die Segel ift, daB ein Yoher Grab von Ihöpferilher Rraft des Geis fi) 
a ftubet ofıre einen Zug von Gebroenpeit uud Heumung, mub bie Wahrpeit.i, 
a Öiefes Bufanmenverfemmen niet ein zujfffiges, fönberri ein Dun "irfächfiäe 
Melbeglehung beiber Elemente auf eitander Sebingte Sufanmengebörigfeit if. Mus 
Vet -Widerftreit Bub der gegenfeitigen Weibung zweier fe eng berbinnbener gegenfäglicher 
DON) -hontogener Elemente erfolgt eine gefeigerte umb verichirfte Entreidehung ber 
een natürtipen Aulage. Die geninfe Mraft Eifer nd äglt fidh, fie harakterifiet und 
olbiatiffet fih,, wie Die fittliche, er vecht in Deu Ringe mit kuteren Gegerftrebungen, 

1 OMbernen Weberiwirben eittgegenflchenber, frhließlich 018 ehumächtig fidh erweifenber 
' gone in ber eigenen Matte, GEntfpriugen tech bie höchften Vorzüge und bie größten 
ai Üegen eines Menfen mn gu oft einer ınıd berfeiben Bnrgel, fodag ex nich nur 
ae, Tonbern eiter Tporpeit wäre, ang ben Mefen cd beruongagenbert Manıca tiefe 
R vi, jene Vehuger fich moeggumlifhen, weit mit bereit Verfgminden ud Die ihn aus 
SO MERdEn igcufihafter Yiufätlig weilcben, Wngefiraft twanrbelt man- nicht unter Palmen. 
er Scoumns war eitte folche gettbegnabete, gettgeplagte Natur, Wie uns fein 
blenter Bioguaph, I. 2, d. Waftelerwsfl, beridtet, hatte er „vermutlich der Qaupt- 
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jagje sad) in gefteigertem Bafe bie phyfihe und pie Konftitutien jenes Vaters 
geeubt, werngfeih aid) ven dem Maturefl der Mutter ei Theil auf ihn gefommen au 
fein Teint”, Wem es wahr ift, daß große Mämrer vortwiegenb in ber Richtung ortreffe 
Ticher Mütter fid) entvotefeft haben, fo tanıc man sietfeiegt Hier fehen in ber arten urfpränge 
ten Anlage Scyrumam's ehtund Alnermes erbliden toller. Es iR hier night der Det, 
bes Nähoren über bie hier einichlagenden natirgefeßlichen Berhätniffe fh auagyufprehet. 
Die bem and) fe mag, fiber iR: unferem veretoigten Meifer batte f&jen bei feitem 
Eustfiehen ber Gentis der SKunft dei Kuf feiner Baterfgaft auf bie Stinn gebridt, © 
ift dies zwar et uf ber Weite zum Schaffen alles Schön und Eben, ber Begeiflerung 
und der Befähigung Fr bie reinften amd Göchften geiftigen reiben; aber wie oft aud 
giebt, urh gerade meift bei ber tiefinmerlichften Begabung, biefer Stempel bes Gerties bie 
Aıwartjchaft auf unfägliche Ecuerzen umb Leiten mb auf bas tiehfle Ungiädsgefügt in 
der Denjehenbruft? Ich erinnere Hier nn an Beethoven, heifen Geifie der Schumaun’iche 
jo nahe ftanp uud ber je auch die mit biejer Snft der Gottheit verbundenen Dnalen it 
hohen &rade ar fih hat erfahren müffen. Schumenn aber hat no Schiwerered ab 
gang Ynberes erlitten. IM 8 wicht, als eb folden Geiflern bet ihrer Miffion fs Erbeite 
{eben bie Beifimg af den Wig gegeben wäre! Gehet hin! Schafft has Scpäufe! 
Begfilcet die Menjcpheit mit deu ebefften Genitffen. aber felber verzichtet auf ungeträbtes 
gersögntiches Dienicengfdt! — Watrfich, «8 giebt Märtyrer tes Schöum! 

Berlihet fi num Sehen fehe tilufferiihe, befonders jede yrobuetiv ilnftterifche Ehätige 


feit nahe mit bern Pathofogifhen, wie dieg jogen and ber Surdfägnittlich geringen mit 


{exe Sebensbauer ber ilnftler b dem weit Hößeren Procentjag wewodfer Ertronlungen 
unter ihnen erhellt, fo gilt dies fu böchften Grabe fr bie fbeaffle, flir die freiefte und 
veinfte aller Kilnfte, für die Deofit, Am fo viel alte ylohiicden Grflißte, alle Emotionen 
des Gerrärfes wergebrenber ftub file die Kräfte bes Nervenfyflens, als die tiefften und 
angeftrenngtefta, aber virhägen und Haren Opmationer bed Verftandes, um fo viel nagenber 
am Lcbensfaden mb Geinnphsitswoht wirket artififige, unb Beionbers mnftalifhe Ber 
Rrebungen, als jete andere Griftesanbeit. If «8 bie eigentliche Aufgabe einer jenen Kult 
aufer ter PHantafie anf ner Hernilth zu wirken, in ihn Stimmungen und Bervegurtgeit 
bervorguuenfen, fo mu bied in gang berpsrragendern Mafie ber Biepunft afer wahren 
Xontunft fein. Im ihrer foenlen einget und Waprdeit foll fie, ohne alle Dripftte 
eines Berftands-Inhafts, ohne Nahrung fir die Sırrelligeng, ja, ohne irgend eltent matt” 


vietfen eb intelligißehn Stoff, Sebigtich duch Töne, aljo rei formal, Gerniiegeguminb? 


egzengen. ©s find Dies aber urfprünglich inhaltsieste, bloße Ferımen fiir ypinbiiie Be 
wequnge, die fich erft bei ihrem Entfichen, ober wichtigen, eufl hinterher mit einen ja 
Tiehen an damen ofe erthilanic caufal iheineinben Gehalt erfiifien, weldhe ber inpiitpueffert 
Lebenserfübrung, ja, te jeweiligen Srgenseinbritsten jepes eimelnen arte Denise 
Herzens entwonmen if. Und das tft Kle Mufit nit bio ale reine Zuftenmentel” 
mufit, fonbenn, vorn fie, mie bie Schumaun’jhe, echt Ih, andy da, wo fe 
petifen Worte old Begleiterin nit Hles gun dent wodl entfpradenten usoımde yrhlflh 
fonbern fegar bie in ig gebergenen Sefhfe ir Ichenbiger Keife bethätige und wertüietfit- 
„In Dielen rohe Rocmatiftiichen jeder wahren Bufiheirung , weiches zugleld 
hücne Soealität mb Freiheit in fi Segeeift, liegt gerube hanpeiäcptich Üpre Gobe ati 
ficfeit. Sole Ztimmmurgsguinbe, bie man iu Anberen Tsbiglich ech Töne ut ham! 
berborbeingen Tanıt, wein mal felßer fe werßer anfa Intenfioe befeffent und amplunte 
Hat, wie foßtene fie su der Seele des Schaffenden verffingen Mnnen, one weie oft 
tiefften Sparen ihrer Wicknug ga Ginterfaffen?} An ter at tiefer mufetatifh em 
wer eich tiefer Empfariing eutfprechenberen umb ergrelienberen Ausdend AB ge 
Scumam? fa fanır mon breift fragen. WBebenft nam bies, jo wird malt ungefähr 
wefler, voas Schumann a Kchften bei feinem Schaffen eingefept. 


=: 


urbeib, 
Ja 
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I diefer ansfipfiepficgen Weientlichkeit bes Formal allen, In der Iubiffereng bes 
intelfeetuellen Gehalts fteht una die Muft burjans in Iebereinftinumung net ben Bor 
gängen bes Gemütfsiekens, deu gefunken wie ben franfhaften, wie fie ber nat ie einer 
Mitiiehen Bigchologie fi) ergeben. Suöbefonbere offensaren fh wie Anfänge piy Hhen 
Rranlfeins Rets dur; mtmotiviete Gentithsverffonmng, bard) eine won Sanfe aus rung 
gegenftanbslofe Tranrigfeit oder Heiterkeit. 


Ad) voelft nicht, Mad fol e8 bedeuten, 
Dat ie} fo tenuig Binz 

Gi Märsen mE alten Zeiten, 

Das Torımt wir nicht and dem Siun. 


Dit diefen einfachen Worten malt ums ein Bänger, der, wie jeder jahre Port, ein 
Scher ine Gebiete bes Serfenfehens, won beim bereinigten Wefen einer franfhaften 
Bemilthsverfaffung md des bicpterifchen Genius durhbingen war, jo amprechend weit 
natıngetreu bac wielleicht, noch innerhalb ber Grenzen der Grfuusheit Hegenke, pontane 
tmefandofifcge Berftimumung und das bavanf fh grändenhe Gebanmtjern der Verftellungse 
tätigleit in einen engften reis. 
So wie die harmoniiche Konfonang ber Zöre erit tirh bie elle einer genoifjen 
nebenher fpreitenden Diffonanz ihr wahres Nefic erhätt umb ohne diefeike füch zur Monor 
F tonie werflachen wiirde, To giebt 08 Reine tiefe Kitujtlerifiige Birtung aufs Gemith afre 
eine gewifie Gegeniiglichteit der Ehtbriide, bie den jonterzlichen wie beit Kebficher den 
Eharakter dev Melativität verleiht, dıtech beit allein Te ihre Vereutung erhalten. Cine 
Wehnilthige und gebrochene Grunbjtimmeung, anf der fh jehr wohl und gerade erft vet 
ter Zußel ber feligften venbe aufeichten an, Lüge fich fetbit in fe Harımenifd; angelegten 
*ilufllernatuvet, wie Goethe vd Mozart waren, wnfhwer nachwifen. Wie man in 
fügeren Betten eine gewilfe Elaffe ver Seranten als gebeifigte Weien aufah, fo haben 
diele Dichter eiter [ßen Melarchofie ihre Hulbiguug gagollt. Ubland, deffen Herz Then 
fritg poetifch tief bewegt war, fang fan als wiergehnjähriger Kuabe, geisiß unverfianden, 
ber tief gefülgfe, won „Deiligtpinn der Melaucholie”. Wie follte es au möglich fein, 
dafi die Ibente Schönheit nieht tanjenbiättig ur Siwicfpalt geriethe mit ber augen Wirt 
. Ühteet, und wicht daraus ein Wifflong im Gemüth, eine Hemmung und Berfimumug 
1 mefllinder Mean Kann fiig wicht vooht Alfter) prebrctive Begeifterung fitr das reinfte 
 Mufllariih Schöue beiten ofıe eine folche nicht Fchlecptin pathelngiidhe, bad) auch nicht 
: Vlig gefunde Entzweing I Hintergrumde der Seele. Darum hat bie wahre Dinfel 
ir ihrer böchften Voflenbing vorziiglich im bentfen Gemäthe ihre Beimfätte gefunden, 
Rachen fein matttelicher Soenlismm vorher noch burd ie Einkehr bes congeninlen Seifled 
de eifientlgumg dazu Geveitet war. Nicht cher Tomte Lie DMufit in bie Euftur- 
Befchhihte der Menjehfeit eintreten. Stein Ihealiamns aber ohne bie Mefigiiation! Kein 
Bahrhaftes Hufftraben zn dem ınierreichbar Höchften, das mus mad jenweber Erfillinng ber 
Sehrfucht flets wiebw: ie bie Perue riit, ohne den Aufall in vie Ertenutni und bas 
Belagei ber Ungulänglichteit ber Eingeitraft, ohte Verbentbigung int Osfilßf der Ab: 
Nngigteit bes Judtwidunns von bem HL und von den irkilhen Beringungen bes menfdhr 
Ua Dafeing, Das it wirflich Netigiofität, als ch autrepufogiiches Phänenen, d. 9. 
ME eine a8 der Menfchenmalur mit Nothmeibigteit wie die Kunit bervergepenbe Er 
etnung. Uıb foldje Diufit if, auch ohne Mpeeiflihen Zwerf und Refflichen Iuhalt, a 
Selm Tymphonifshe Tonbichtaug eine ins beften Eine bus Wortes prißlihe, weit burchaus 
Pratififche kunuf, an 
FAR allen großen selthflfern if won je ber eine gewifle Abtonberlichleit und Zeltjan« 
kit, ja Sarmendaftigteit und Wunverlicheit des Wefens cigeit gewefein, fe zwar, daß 
‚aM Dies fogar als bie Glgnaln eines aufiexorbentlichen Kitnätsrgeiftes auzufehen geneigt 
Re Defe Sunperkateit if nicht etton bles als eine ans ber ipeeifigen Art der Hinfe 
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teriichen Thätigleit Ih ergebende, mu von aufen oberffädfic angenommene amd age 
müßte Manter zu serftehen, fonbern Rchertich orgamifch bebingt und organiid; fleiet. 
Wie bariiber fan man In Zweifel jenn, 06 biefeg von ber Norm abweidenbe Kinftlere 
merkol 4108 die Wirkung Des niit jeber wahrhaft Aleftleifhen Prednetion ungertrennbar 
vertnilpften gewaltigen Kraftaufiwandes ift, ober ob nicht vielmehr bie urfprlingfigge Anlage 
zum Siinftlerberuf eine fetdje fer, welche der Neigung zu Mochifgemm Erkranten fehe nahe 
Tiegt. Bei einer genauen Prüfung wird es freilich Ihiwer, einen bitedögreifentber Umter« 
figieb zwifgen beiben Momenten feftzupalten , tvie ja fo oft Urfahe und Wirkung ihre 
Noflen mit einander wertanfefen. STE eine tiefere Auffaffungsmelfe geneigt, auf bie enge 
Berwanbtichaft bes Kilnftferiidhen mit bem Piycopathiichen bas Hauptgerolcht zu Tegeit, I 
Tann bed) and; nieht gelenguet werben, baß bas Erfepaffen bebeutenbee Kunfhwerke ohne 
einen gewiffen Gunetionserceß ber Geiftegorgane ab beffen Folgen kaum megtich ff. 
Iudefien bas Entjegeibenbe Yleißt inmier, Yons Goethe fagt: 


Mad) dem Befet, Yeonad) Du ampetretei, 
&o mırat Dir fein, Die faimft Du nicht entflichen, 
Und Yeti Seit mırb feine Diucht zerflütelt 
Geprägte Zorn, die Iebend fid) entwidelt, 


Säumann's Ichte verberblidie Krankheit var gleichtwohl nicht, wie mar nach manden 
Angeijen vermuihen Lnnte, eine primiier, |pecififche Geiftestankheit ; fte befand viefmeßr 
in einem langfünen, aber maufhattfem fi volgiehenben Rerfalt der Drganifatlon und 
der Kräfte des Gefammtnerbenfyftems (ir der Korn ber unvoffändigen Parafiyfe), WON 
toeldjent Die pinchtiche lienation wur eine Theilerfpeinung mar. Aogejehen weit cinent 
etwa in feiner urfpeiingfichen Drganifatton gelegenen Sranfheiteleim, voie ihn wohl jeer 
Menfd; im fih trägt, hatte biefes Leiden, wie inner, jene Urfache in einen Sun leber« 
aufrengung herbeigeflißeten Verbrauch nnd Hlufchvoinden ber Subftang ver pfuchifeh fungt» 
tenben Eentraftfeile bes Mervenfyftems, mut welden vie Wieberherftelfung berjelben nicht 
mehr gleichen Eegritt zu Halten vermochte. Ein ungeneffenes geiflige®, zumal Ahufle 
Terifces Produeiven muß als bie ergiebigfte Duelle fr diefe Fgredlice, allen Helle 
bemrügungen troßenbe Mrankfeit betrachtet werden. Scuman hat, wie Hiller it feinem 
an ihm in bee Köln. Bektung vom 1. Aug. ABOR gerichteten Nachruf (ber eine Hate 
poetifche Todtentfage im profaicher Form iD fagt, feinem Geifte zu wie abverlangt, unb 
68 „foffte ihm fein Genius in amımterbrodienen Keimen nnb Bilihen mb Reifen feine 
gefbenen Kopfet zu Füßen Tegen“. Im war it, wie Einem, jeier fpontane Drang bed 
Ämerent Schaffens zu eigen. Gr fhnf, von feinen heifigen Dämon“ ergriffen und are 
getrieben, geiegfan umoitltiietich, ober Gezeihnenber med, der Dünen jguf in m. 
Dies Gompeniremmiffen tehufs Befreuug feines Juntern mb zur Herficllung feine 
Gteichgereichts Tennzeichuet Im af geborenen Zontiuffer. Ein Leben ohne inf 
feriiches Schaffen erfehlen ihm fohlimmer als ber Tod. Das Cihabfhlichen vor der 
äucheren Belt anıd Gichnerfenten in die bei ihm fo reiche unb Idöne Welt feiner tinfte 
ferifgen Infpirationen if ihr Scyumantı gerabezu phyfegomiig une parhognomifh 33° 
leid); 08 warb fiir ihn fo bie Delle wie ber findernpe Wallamı für innere and Kußere 
Yneeftangen. Gerade in ben Taten Jahren vor fehter völligen Ummadtuntg, af N 
eben {chen weit gehen war, war er noch fehr Ructbar, mb «6 manifeptiet fh DI* 
innige Verfgntefzung fetter Knftlerwatur mit feuer Kranthaftigleit ah darin, di 
Werte aus jeuer Zeit finesmwegd bay Geprige von Cchiwärie am fich tragett, fontbern viele 
meh jenes echt. Hnflerife Daßpalten, wie «0 foupt wur Bei einer gefunden: suhfiste 
I fun IR zu einem geroffen Bunfte, auf bamt angelangt Alled iu Upm gulanmet 

f Ai gerte fi) feine Sprebuerlonefäfigfeit mit ben franffaften Aenornktäten. 
ale 06 er im Wsegeflihl ber über ihn beueimbrechenben totalen Yiufterriß fi Keeift 
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feinen geiftigen Hanshaft zu beftellen, ım ja alles Schhure, was ber Genius ikm bis 
dahin anvertraut hatte, der Nagiwelt zur fihern. 

Zur der Het des Krantgeitswerlaufs trat bas Bebeutfame hervor, bak human dis 
ing leiste Stabium Hinein verfcent Bfieb won jener Eraftatien, Die jouft ftets biefen 
Krentgeitsgufland daraktnifiet mb oft eine fo trancige Entfleffung des I Kewirtt durd 
ben peinlichen Fontraft zuifcen der Höchften Expanjien bes Seibfiberwiritfeins und bem 
augenfpeinfichften Mein ber Perfnlighteit. Sein Serifibewußtfen war getribt, gefnidt, 
Doch wicht zerftört, jet Sch nicht ich felbft entfrembet, nicht mugewanbelt, Die Schmer- 
muth, woelhe ihn big dahin gefeitet hatte, blich ihn Bis zum Weiken bes Febensfabeng 
getreu, und Tegte toie eitte Schubgättin ihre Hatb auf fein Hanpt, es vor jener tragilen 
Metamorphofe beuahrend. Ach Gin geneigt, dies Behenren in berfelben Granpoerfaffnng 
bes Genuitts einer angeborenen Stabilität and Sofibität zuguicreiben, einer mäßigen 
Kräftigleit amd Gvofheit feiner Irbividnatitit, tele fie fih and in jeiner Körpergeftalt 
und in feiten wertig bewegten mb wenig markierten Gefichtözilgen anserikdte, 

Diefe Schinßbehadting ag ng denn einigermaßen vwerfäßten nie bem vilpten 
ben, aber zugleich [rmershaft ergreifenbeu Wite, weiches her Meifter ten mächften engen 
feiner Peidensporgänge iu einer fpätereit Zeit bot, inbem er feine Enträftung äuferte ob 
der vermeintlichen Schmierung feines Eilnfilerifchen Wertbes, die fi vielfad in die Bon 
von halfweinatorifgen Surfen Heidete. Die wollentete Neidlofigfeit, weige im in ger 
Funden Tagen, den Berbienflen mb Keiflungen Anberer gegenüber, tete Vefeefte,, die 
Freupigfeit mamentfich, mit weicher er bie vldtGaftiofe Unerknmung and Aefmuntering 
mancger junger Talente betrich, der heifige priefterliche Kifer, wit welchen er das Falle 

“mb Anenpte, das Hehl Brumfpafte in der Kuufl befuspfte mb werfeigte, Dies alles fchten 
burd; bie Muanfgeit sraneflist zu jehn in cin Gefühl ber Zurilekjekuug feiner eigenen 
Geltung als Kilnftfer. Uns aber will c8 berfinten, ale Knie Diefe Selbfterniedriguug, 
feanfpaft twle fie twar, mb Pervorgegangen aus ber Berleruug einer gemüfenhaften Sclöfr 
teitif, ne bayın bienen, im be Mingen ber Ggermmart, md wiche vielleidpt wech in beiten 
der Auunft, die Akiirbigung feiner Rlnftlergröße zu erhöhen. 


Enbenich, 18. Auguft 1873. Dr. Wiharz. 
Rölmiige Zektang.) 
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Diefe Eompefilienen tagen beit Stempel Dr6 gehifbeten Dilettantiemus unb neit 
benrferben Negen und falten fe, Je wachben bie Anfprüche find, Die man am fe fell. Die 
Terte, werte Die Branı Baron is Wie gebracht hat, heißen Biiherlied" Voor Scheren 
in; „Schlaf andy bu“ (vom Geffunamm vo Ballersichen); „Krüglingseinug” (ven Bil 
Yen Mittler); „Sur flohen Steruden’ (von 9); „Deresabeub“ won Stradtik); „Lieb 


vom Winde: (so Diörtte). ©® 
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Dur und Moll, 


# Leipzig. Unfre Oper hatte immerhalb ber Teten Moden elıt Safipiel aufzı= 
wweijen — Da8 des Mränfein Sagame vom Hoftheater zu Danstover, Diefe Dame trat 
zu mein Malen auf: bi Yorting's „Waffenfchnieh“ und in Kreugev’s „Nahtlager”, ver 
mechte aber fu feinen Belract zu $ fügen ob ift wohl ereits weicher von bieflgen 
Schauplag werfgpwantben. Sr beit ibn genamten Open Dat au ber nenigagirte 
zweite Baritoniß Here Fipmann feine Thitigfeit ats Mitgfien unferer Bühne begannen, 
Die gute Meinung, weile, man gelegentlich feines vor eirtigen Monaten abjetirten Gaft« 
fipiel® vor ihm begrat burfte, befiens befeftigend, Die weueile Baf-Erfheimung auf unfer 
Spernslbne it ber ff Hofoperufänger Her Adama von Wim, weldjer big zu dent 
Angenbiit, wo wir biefe Zeilen fehreiben, ein Dal, md zwar als „Kohengein”, wferht 
Fubliam fi peäfeutint hat ud wen diefenn, fajt der ihm (Ubems) auhajtenden bir 
tannten trefflichen Eigenfhaften Sehr giluftig aufgenommen worben it. 


Prag, 20. Sept. Das SOnjührige Zubiläum ber Grilmbuug bes Prager Bis: 
ehums fell and in mufialiicher Baiebung_ eine Gebentfeier werben, Zur Aflbrung 
elangen Sei deu am 28. amd 2D. b. DM. ftattfinbenrben tirchticpen. Weicrlichteiten Bale- 
rinae acptfinmige Dieife „Hodie Christus natus est", Eompofitionen von fr. Witt, 
Conflazo Porta tt. Sämmttiche Peobnetiosten, leitet ber mit päpflichens BVreve exit 
tirzli zum Dr. ‚philosophine vrnaimte eifrige Ireformater der Stirenmmufitiß. Br. Bttt. — 
Deitte October woird beim Euigl. böhmiihen Landestfenter eine Opernjäinfe eröffuet, 34 
ber bereite zahlreiche Anmelbitmgen ftattfinden, Die Yeitung berjeiben Ü bem Gapells 
meifler Srietrih Smetana amverant. Die Herbitfaifon wurbe au 20. db, m. mit 
She „Huhiterbrant” eröffust. — , An Euigl. bentichen Landestheater begaum DIT 
Zarorift Hazos cr auf Engagement abzielendes Gaftipief Mit gienttichem Erfolg. 


* Benh, 21. Set. Mit proßem Erfolg ging bente bie Ober „Mignon“ vun 
Anbreiie Zpemas ilber bie Bilhne bes Stationeltheaterd. Die Oper Mi mit großer es 
alt einfabict mub etegant in Seeie geiebt, Die Befehung, der Hatıptparticon war giüde 
ich. Unfer gelägter Gaft Fräntein Mintie Hand fang bie „Mignon“ and feierte a18 
fetshe große Leinntphe. Fran Balısz (Phitine”) Apte hin amd, wieder reblichen Willen, 
ichön zu ige, vwad Ihr nich seien, Stöger Wilhelm Meifter”) fang tet janber. 
Die Herren Tony (,Norhaio”) und Niöghi (Sigenmechanptmenm) fiub in diefen Parttent 
werteeiflißh. Eher nur Orehefter unter Sulins Ertel's Leitung deifteten ganz Behsutenbis- 
Tehmanıe'$ Decorationen tearın prachtue — wie im Ganzen has Arrangemeit, pie &o 
fünte vedyt Of ansiahen. CSchtiefic much man der Länzerin Aränteln Netter sauile 


nen, bie im ber eingefegten englifchen Dteitertang aus „Bid und Bind“ viel Grazle A 
Bravonr zeigte. 














# Beris, 14. Sept, Die große Oper fonute einer Inbispofitien Toon ugard'S 
tungen „EM our worigen Breitog bie „Afrifanerin” — nit ebengensientent Sänger © 
„Vasse“ — bringen, Sr gar vielen Stelle zeigte es fü wicberum , tap Herr Ada 
mir bergfeichen Partien fig wirt zu wiel zumutbet mb va er mn umb wirmiermeht‘ 
einen wirtlicen Heldentener wird gelten Kunen. 9 war wirtli ein bil Düne, 
ihm die Fbee eitigegebeu Dat, tie Dontkne ber Epieloper, hir ber er fe Gutes Tafel, 3 
verlaffen.“ Die berepte Meifanerin » Borfiellantg bet aid als „Don Aonr‘ cine DE Dr 
omıcu mit Ramen Lonsnie, won den went sber gar nichts au Fugen fl inch 
wacht Aanre jelte rentree, und wird bei. biefer Gelegenheit ben Hakitnös ben geohent 
Dper mieber ber Bittere „eich Des Köuriyg won Zhirle” erebeigt, De, Dexivis, bat bie 
für fe zu heißen Bretten ber großen Oper aufgegeben mid wirb id) der Malteniten 
Earriöve yawwenben; dagegen wird ma mächflens ai Neophptin die Ditle. Bival i) 


gehfentiren Tehen, und zuge Im „Den Snan" als ‚Dorten Mırna“, Nun, bie Bayl ielet, 


Bartie zeigt wenigftend, baf c5 Bieler aufangenben Dame Ti Serbpnertraumn Bi 

' L e nicht a Sefbfwertsai 
kun, Harn = m der Opbra-comigue hang yertip Delle, Brand zum erflen Mal: 
Sie lnepirie" Im „Prö-aux-Cleres“, ohne jebor Lefonders zu geullgen, Bine. Sammalte, 
weiche ist Der geraten Serelb’fehen Oper wieber auftrat, fand tie gewoßmte warıie in 
man. En Debits ik der Öpera-eomigue — ben Teners Mepannet iu „Bathe, 
Hr Ne, Dordet in „Bolilen” —- habs mich au Fat einunven , [aelnetb Sen, 
Gerd an anni gerabe wläyt wor fld gegangen zu fein. Usrere Dittbeitunget as ki 
he et an eomtiane ögen Ir heute mit der mnmehr cemiplet und Defl N: 
g en Belegung der in Mugriff genommenen Preisepr „Le Florentin“ jegtiehen 





; 
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‚Anbven Baleottii" — He Ienmöl; „Ungelo Balma! — Gem SYkrie; 
Hart Neveu; „Bolpette" — Gere Potel; und „Baola” — Mile. Priel: 
Ülle, Dicaffe, Doch haft! beinahe hätten teir mitzutgekfen wergeffen, baß Delle, Chevar 
Hier, eine ber nenefte Confervatariums» Lanrratinnen, von ber Öpera-eomique atgagirt 
worbei ift rd beummäichft im „Domino noir“ hebutiven wird. — Das ‚thente arnons 
det feine oft vertagte Miereverfffnung run endlich fit: nähen Dienfiog, und var fotl 
Roffeni’y „Bardier" den Deigen begin. Nachher {oil Ponfigm's cneas werlginnmelter 
„Deserteur" folgen. — Die Renaissance [eint ben Masftın Cifentad; abfelut auf ihren 
Brettern herriegen Taffen zu wollen; außer verfgiebenen feiner Äfteran Srangniffe teirb bie 
wächfte Butnft and zwei gang nene Operette von ihm „le Moucheron® ad 
‚Jeanne qui pleure® — Yringen, — Die Bieverbefebing ber, italieniichen Spez ift muns 
megr ent Faıt aceompli; fie wirb bitrdg den Sefannten amerikuntichen Imprehario Morig 
Srratois) erfolgen, ber mit bem 7. Detober eine firden Mottate währenbe Sarforı bes 
giunen Talfen wird. Was er am gefonglicen Kräften bringen wir, ift od nicht befanut; 
mim in Beziehung anf feine Orcefterehets werfautet, baß Bielelbert in ben Berfenen ber 
Hewen Bianefi mid one Kecurfi gersemien fein. — Pasbefenys Cuncerts populaires 
nehmen fr Diefe Salfon anı 19. Det, m Cirque d’Hiver ihren Mıfong. 

















* Soubon, 20, Aug. Die am 16. d. DM. eröffnsten Premsnate-Conent: hr Cor 
beutgarden-Theater Merbräden gleichlant die tobte Zaifen, eine Art Verbindung berfieltend 
qwifehen Ber gllngenben Sommer- und ber Herbfllaifen. Diesmal if Mr. Veieiere ber 
Unternehmer,  Diefe Conertte Finben allabenblic Matt, Sernmtag ausgenemmen ; Mitt 
woche it „elalfilher" Rbend; Bicle birigirt Dir. Barııky, tie Abrigen Mividee. Huch Gungl, 
her gnfpereeinpenif, ift engagirt, einige jeiner Dreivieriel- Werte zu leiten. Ms Öejangs- 
foliften ungieten Mod. Lemmens-Spariugten, DIR Dlancge Cole, Eritb Wuynne, Floretce 
Ymiela, Gormi, die Tenoriften Bernon Wigby ud Örerge Perren, Baifıft Bel. Br 
Elnwier Dab. Karreno-Samet und Chevalier be Stentsiy, fir Eornet-Aiions Mr. Levy. 
Bälle and Aufganerranm finb besmal Sefonbers bilbih beceritt, das Cregefter befinet 
Aa in der Mehte tus Haufe und zählt 100 Mann. Am eıften Mbcıh iwurben ywei 
Walzer von Yannbye and Niviere zum erfen Mat acipict, Der erite Dittied war Den 
detsfobn genibniet wit der itafiniigen Sinfonie, Kup Blas-Onverlive, Gmoll-Soncert 
peiptet ven Mad. Sarreno, Mic aus „ra“ (Di Wlande sie), Herbfitih (Dr. Del 
eng); bie aiweite Mbthelung war gem. Sm Kryftallpateit fi die engiich 
Dper lt Mih Blanche Cole, Gewige Pareım ze. ; das Orghefter Bidanı Diana. Mifunter 
iu a vertsfeftägnlice Anterhattungen arrmegiet mit Theater Gonverte mit 
em Keror Sims Nerven u. 2, einigen Mititäcbenden, Bars 
Die Bbglinge ver Ruyal Academy of Musie gaben in ucen's Cenän 
feittliches Koneert mit Bieisvertfellung ; auch Das jährliche Sammer» Orcheersenert bey 
London Academy v£ Musie in &t. Genrges Hall fanb fatt. Die große Aber» Hal 
Battle mit Iren Beufifunternchmungent Ten @lhd; fie verraume fie fu ein Defleit, von 
5700 Pf. ilg, Dawen vejdulteten, allein die „Bolfsconcerte” 50 Bir, war nicht 
Überrafht, beun bag „Bolt (im Gerhiftsfinn) wohnt zerabe eutgegengelegt wen Soil: 
Kenfington ; tie „Deititkrconcert” zogen gar wicht mb Gomed'E „Sberweren” (Choral 
Soejety), wobei Wouned jelbit biriaikte und viel und vielerlei amrangieke, Loftete Lem Um 
teryehmen veine 3t40 Pb, Ainanziell_ gut Leim die „Kpereencetie" mit Mopisfon's 
Seetigaft ab. Die Daumen Nilffer, Tietiens m. A. tagen und führten ibre Kegtiemert, 
fiher eiufchtagenben Mnnımern vor. Eine Serie „Bepmä ; Kommermmuftl-Eeucerte” [hl 
ebenfalls fehl — mas hat ac Kummermufil in einem Miefenenme at fepalfen® N 
gi die Uirternefuner Deffts, Noveo, Emer & Co. eine Serie grobe Toncerte wittet 

ray; anch diefe beachten fein Gelb in bie Eafie, ehwwehl bie Ausführung zu loten 
war. Suumepe IN bie Öriubung einer Training School for Music im erein, But 
BeingehrXhenter winde „Danfrch” von Bhren amigelilbrt ; bie Erfänge wwareit von Bifbep, 
Moie fe Hr Die erfe Muffilpennng im Daber IRA für Goventgacten tnter Banwa Vennmg 
Coraponiet waren, it ziveites Dot betiat Manfren bie hatte Ir Zenrglane im Jahıe 
2a mt- De, Wpeps, dan beriiintet Schufeister, 9 Shan BR amı KR 
eptbu, dad u Wlufitfeft, zu dem der Herzen won Geinturg erwarten Mir. R 
Dubrin Gaplut anı ua Eh itsliauihe Zaden fi Gaictg Thaler, Wille. Marimon als 
mehına trill auf sub Die Veitunig de Sorgen ift Die, Maren amwerraut; Tas Srdiefter 
am Tel wen Yonden ans verfiärtt, — Kine Kuftealien Fmzt die Kurube went gün- 
gen voftoı Mitteln der Wab, Gedbard: fie frelte in der Tore Hatl in Meibeurne 
ek Gommpofltionen von Tfatberg AMautafie Mofuniele, Leute Roje, home awcet home) 
die No plus ulta-Sonate bit Woelffl, 
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« Eime italienifhe Thenterzeitung bringt felgenbe Lifte von beumächft auf 
verfdhiebenen Vlhnen bes geiamtur Randes zur EriGeinutg gelangenben neuen Opern: 
„Rita di Lister'‘ von D’&ciemo; ‚„Clelin Ölginti‘ wen Satgermans;, „Luigi XL 
Kou Gumagali: „U Re Nala“ von Dal Argine; „Amalsssunta‘” von Gubetti; 
"I due Socit 'vonı Gnarito; „Pietro Mica““ bom Eeluiterane; Ei IV.“ von 
Kermai; „Lida di Wilson‘“ von Smonamid; „Btelrige von Motteini; „La Ver- 
gine del Castello“ vor Privitern ; „1 Molodetti“ me „I Burgravi‘‘ won Ötevanzini; 
EAlavardo“ von Ponteglis; „Bianca Üspello‘* unb „Merian Autonietta‘“ von Babiali ; 
"1a Hocca Azzurra'“ von Sateio; „Isabella Orsini*“uub,,‚L Lituani“ won Bondiell; 
„Demetrio“' von Koppola; „Elvira“ von Tann; „Zulma'' von Boyelli; „Paolo 
e Nerone“ von Luzıl. 


* In London will fd in Geuorftehenben Winter eine italientjce Oper anfthun, 
Als Diveetor berfelben wir ber Bariterit Monart-Hocen genamit, und bie Worftelluttgett 
foffen in St. Georges Hal Rattfinven. 


+ Zu Bigeoano (Italien) wird in Sauıfe bes Detober$ ein neues Theater eingeweiht, 


* Zu Engbien if vor Kınzem ehr weues, inter geitung bes Herin Bahot (che 
maligen Directors zu Brüffel) fchentes Theater eingeweiht werben. 


* Um 12, Sept. iR Borb's Theater zu Baltimore ein Raub der Klammer 
gewerbeit. 


+ Die Scale ir Mailand beabfiehtigt bie filz biefe Stabt neue Oper „La 
Contessa di Medina“ bes Daöfieo Ehelji m State zu bringen, B 


* Das Ehenter Vittorio Emanuele zu Zuriu wirb fehre Salon mit 
Sormed’s „Fauft”, Pouhicli's ‚‚Promessi Sposi" und ben Ballet „Brahia” beginnen. 


Das wicher zit eröffmende BentcerThenter zu Benebig dat in erfler 
Linie die Dpernt, „Aftilanerin”, ‚Don Earios” {von Berbi) mb „Nonteo und Zafia“ (vor 
Gormob) auf fein Derpertoire gejeht, 


x Der Maöftrn Petreiln arbeitet ar eitter neuen Oper, weldje „Bianca Orsini‘“ 
betitelt ift, 


* Ir Baben»Baben gah hie Karfruger Hofbilfue bei ausverfanften Haufe den 
12. September zum cafe "late Meyerber'd_ „Dinorah" (etnas u Sei 
Fräulein Rubaotff iu ber Zitefrolle Schr vortrefftich war, hatte die Oper mu wenig Erfolg. 


* In Zrieft fell Mrfange October die Heröfftagiene des fäbtifche tere mit 
Be a en Seifiiagene bes übten Bent 


Pr ag grand Th&ätre zu Lyon hat vor ugene feine Saifon mit Roms 


„* Die zweihunbert Borfieffungen, welche bis jet Lecneg's Operette „ba 
Fille de Mme, Angot" anf Lem [rare ter TR au ante erlebt bat, 
Yabett sine Total-Cinnahıne won nenn bundertefftanfenn fiebenguntertoreigehn Brance weolljiet- 


. + Die italienifge Dpernfatfon im Teatro Nacional zu Madrid 
wich num doch ech zu Stanbe Terme. Ber Tag der Eröffnung If zimar och nicht 
beftinmmt, aber bie Naitteit ber Artifeen find Bereits befamut gegeben —: die Damen Sa, 
Folla, Bela Crnits, Chhri, Dantilla, Caftanen, Nicola, banıt die Herten Stagttd, 
Ügolini, Santes, Velnsgue, Ugalde, Biorhi, Amobio, Bercoliul, Pugnet, Das, 
Sroinay, Brerra. AS fir Madrid une Open veripricht der, Imprefario Here Meblet, 
SGoed's „Romeo uud Zufia“, ben „Krejlig” mb Pondieli's „Promensi Sposi". 


nu Die Divection bes Thöätre do In Monnaio zit Brüffel hat bie 
Bariier Conferinteriumg-Yanrentin Difle, Carbunsl emgagkt und It biefelbe auch, berelt$ 
mit gienfidhen Erfolg afs „Reonere" in Berdi's ‚Tronbabotr" anfgereten. Berner berichtet 
man uns fiber das ThtAnro de lu Monnnie, dal bie für die Spiel nur Temithe DEE 
eis agizen Mräfte noch feine Gortichritte in ber Omuft bes Publicume, emnache haben, 10° 
wie af ınan mit ben Veiflingen bes Ballets michts weniger als zufrieben if} 


Das Theätre Royal gu Antwerpen hat mit Goumodo „Kai 
Eröffnung fehrer Salton begungen. Bon ben hunger der Haupibarfteßenden — 


Damen Deories und Deuan, bie 7 und Moriet 
a Deu ne Seen Damen (ken), Bst (BRD 





* bie 
f die 
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* Die Befeuug der Hauptpartien in Schumanm's „Gsronefa” tm Hof 
operuthenter zu Wien wird nadfofgende fein: Genorefn Fran Dufimanı, Siegfried 
Her Starte, Golo Herr Matter, Margarethe Frau Materra, Drago Har Mayerhefer, 
Hbrlfng Herr Krauß. 

* Die am Teatro Mercadante zu Neapel eitgagirte Sängerin 
Mile. Rubini Hatte mei Hr Venefiz, bei dem fie and mit einem Stlide won 
Menvetsjohn als ftart applaubirte Pianiftin fi) probuchr Int. 


* Mile. Alice Ban den Bergh, eine Gefangsfchlilerin bes Brilfieler Eonfer- 
ers, Get im Hang mit glildktichen Gefelg als „Hedha* in ber „Sibin“ Ihe Debut 
genacht, 

* Bräufein lonife Nabede, Kloher Primadonna am Theater zu Riga, Hi jeigt 
Flle mehrere Ialre ar Hofthenter zu Dilluhen engagirt, wo fie gleidfatis Sehe gefällt. 


i 5 # Der Zenorift Herr Adams vom Hofopenthenter in Wien gaflirt gegen 
tätig auf ben Stabttöenter hy Leipzig. 


* Abelina Patti wird am 6, Detober zur wohltpätigen Zwcden in Wien im Hof 
operuzthenter era auftreten AMD zwar als Luce, Sie wird italienifep fingen; in 
welder Spradie die Anbern? das fteht bahin. 


“Raffe Walb-Sympbonie hat beim Mufifefi zn Spaa eiten folgen Sue 
sh gehabt, daf bas Wert am dritten Tage bes Feftes zur Wiederhelung Tonnen mußte. 
Arch iR der amvefenbe und bitigivende Companifl wit einer Serenade beebrt werden. 


a Bei dem in den Tagen des 9. bis 12, September zu Hereforh 
Satan) Rtettgehabten Muftffer winben als Hauptwerte auigefilhrr: die Dratorien 
Meifins” und „Sephta” von Künbel, „Elias“ md „Palıs“ von Menneisfehn, „Hagar“ 
don Dafeley (ren), und bas Stabat von Rofftni._ Dirigent war Herr Towirchend Smerh, 
amd bie Solofingeibem maunten fh: Wne, Tietjeng, Vine. Lrebellis Bettini, Dih 
Eoitg Bye, de Huren Eummings, Edward Heyd, Agnefi und Suntlev. 


* Sır bem and. Septbr. tattgehabten Eurhaus:Eoncert zu Babene 
Baden waren bie fotifsife Ditweirleinen: Fran Clara Syumanı, Mine, Artöt:Pabilla 
And Herr Pabille, mb Her Aurguft Wilhehnj. Sebterer tung da8 wer nicht langer Zeit 
htenene Wiolincoeert von F. Gegar vor. 

* Die Sängerin Rofe Efillagb hat gu IFE mei flarfechuchte mb ertifiiih 
Sufernt erfolgreiche Koitcerte gegeben. 

* Basbelonp twirb feine biegjährige Parifer Concorts populnires- Satin am 
1. Sad be eh faffen. Die Aftiheingen finden im Cirque d’hiver (Boulevard 
ds Frilles-du-Önlvaise) ftatt, 

* Der junge befgifhe Biolinbirinos Mey. GCormbtis, Sihitter von 
Bleuptenips ab aufler Pıris 668 Bellfieler Conferdateriums, if neben Done. Tenmenz 
wessshigten Fir elite Eomeert» Touruse duch bie englilden Previngfäbte engagirt 

en. 












Conan Iohatmmes Weahne ift wieder anf feinen Pofen als Dirigent ber Sefelligafts- 
u Fomeeute der Men. ei Davips 
“ Us Goncertmeifter fir bie Gewanbhanseniterke ete. im einig alt Dabii 
Stste it jept ee ntghert in Detmold in Frage. Herr Vargheer hat 
; en guten Raben im ber muffafijcpen Welt. 
® * Stephen Helfer ift mad) einem Lüngerem Mrfenthalt ia ber Schweiz jeut nad 
R Bis furitetgetehet, Alinflerjubif ;b 08 werben 
# L8zt Rıgeht am 9. November fein 50j8Briges Alrflerjubiliun, mb es feet! 
I Beier behrnen h Pl große Garbereltungen in ben muptatiipen Streifen getwoffen. 

* Der Wicderbeginn bes Unterrichts am Eerferwatoriitnd u Paris 
Inst — ind hc cn — am de fintt, Am 14. beijelken Monate 
Bitten pie Kahn elingen ber nenn Schüler. . m 

MER it (femukreich) Yat vor Kurzem cin Gefangeereins (rheon.) 

Tongung Aetigehabe Den Bde Fang habei ber Pazifer Seren Les Enfants de 
Taken: UNd be Preis im Bon» Wattflngen cin anberer Parifer Verein — Choral du 
vro. Breigriter waren Anzbr, Thomas, Laurent be RE und Ehwart, 
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w Herr Franz Witt, Generafpäfitent bes Gäcifienvereing zu Bont, if wegen 
feiner Berrinfe um Die Rathofifehe Kirhenmufit zum Doctor philosophiae vont 
_ Bapfi cmamt Yoorben, Mer — ruft ber "Hadbernarfe” — zweifen mn na an 
den uninerfelen Facuftäten wurd ber Meltweighelt bes Papftes, ba er nicht blog Garbi« 
malshilte, fonbern au Dectorbite verleibt, weiche befaumttich jenft mir dont ber 


Sacuftät er Ü winerfität verliehen werben Khnten? 

* Hofbaft- Diufitbirreier Zopanu Strang in Wien if von Sr. Mai. 
tem Kürige von Stalien duuch bie Verleihung des Orbens ber Corona «Italia ausge 
zeichnet worben. 

x Kränfein Thoma Börs, die gefhligte Schugerht, welche In der, verloffenen 
Saiien in Stalin außergeredgufichen Erfolg, hatte, Winde won ber Kürigfijen Duft: 
Atabenmte It Ren zum Ehemitglieo anaunt, 

* Die Alabemie ber [hönen Kiünfte gu Paris Hat neulid dem dortigen 
Ermponifien Charles Gonfantin bin Prix Trömont zuerlannt. 


# Rräulein Henriette Sorte in Hannover hat fi mit Hm Branere 
Lieutenant Bolbihmibt in Mib verlobt. 

+ Die Sängerin gräntein Emilie Kfaumelt bat fh am 21. Septir, in 
Leipzig nit Heren Seren n Lang aus Plauen im Voigtlanb berheirathet. 

* Der itaftenifhe Maöftre Rondpieiti it im Begeifj fi mit ber Sängerin 
Terefina Brambitla zu verchelicpent, 
‚Wie bie Mufitzeitigrift, „Le Guide musical“ mittkeift, wirb tas_ Hit 
{djeiten Pierre Schott’ $ teinertei Veränderungen in tem geichäftfipen Betriebe ve 
Haufes Behrlider Schott zu Brüffel im Gefolge haben. 


* Devnentichzn Stuttgart im 7% Lepenejahr verfisrbene früßere 
Spordirector Sriedeih Schmibt gehrte fernegelt zu bunt ausgegeichnerhteit Muft- 
werftändigen bortiger Hofblhie. Der Brrbliegene war ein Schilier 2x3 von seänig Bried" 
rich zu Anfang biejes Zahrlninberts gegränbeten Mufig-Infitnts, wirbe erfl Scaulpielr 
und Sänger, banıt 1830 Corrspetitor ber Oper und 1350 and) Epowbivector, welche Gelbe 
Stellen er Si feiner 1850 erfelgten Perfienirung nad aljähriger Dienftzeit betfeibet- 
Cr war and Deufil- mut Stavierlehrer des Ledigen Königs, wie er zu ben erfent iavir« 
fpietern won Stuttgart gehörte, 

# Geftorben if am 5. Spt. in Din Kranz Kaver Afcher, Seier ber 
Mufltalienbändter, 80 Jahre alt. & wear an Penikerg gebilttig und befaß bie Muplr 
fiensteihanftaft in der Vognergaffe Über 36 Iahre. 

#8 Breslau farb bie Sptotängerin Kelufein Branzisen Migaelit, 
im Begriffe fand eine bebentenbe Garridrr zu agen, j 

Au Paris flneb auı 10. Sept, bie ehebem nicht nnverbiente Zün ein Sophie 

yudan, geb. Saflautt H&nttin des berllhuten ns Pondard) a Aiter vor 
Jahren. 


# Bu Elbenf farb der huge Somponift Erneft Balaı aus Ronet. 
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Mufikfchule in Augsburg. 


An der mit diesem Herbate neu in's Leben tretenden Musikschule in Augsburg 
ist. die Professur des Violinspiels noch zu besetzen. Man wünscht für dieselbe 
einen jungen, unverheirathesen Man aus der Schule T. Joachim’s oder F. David’s 
AU gewinnen, der ale Solo-, Quartett- und Örchesterspieler Hervorragendes 
leistet und bereits als Lehrer auf seinem Instrumente thätig war. Mit dieser 
Stellung Ist die eines Concertmeisters es Öratorien - Vereines verbunden. Mel- 
dungen mit Zeugnissen bittet, man zu richten an Onpellmeister 38. MI. Schlet- 
texer, Augsburg, Zeugplatz 206111. 














Die verehrl. Concertdirectionen, welche im Nov, 
Dec. und Januar auf meine Mitwirkung refleetiren. 
wollen sich gütigst bis spätestens Medio October an 
mich wenden. 

Düsseldorf, Friedrichstr. 
Th. Ratzenberger, 


l Hofpianist und Kammervirtuos. 


Concertdireetionen 


und sonstige Veranstalter musikalischer Aufführun- 
gen, welche für die herannahende Concert-Saison 
auf meine Mitwirkung roflectiren, bitte ich um des- 
fallsige baldgefillige Mittheilung unter nachstehen- 
der Adresse: 








Professor August Wiihelmj 
6. Louisenplatz 
Wiesbaden. 
PER ESGESESESERERREEERE BEE 
Jetziger Aufenthalt des Unterzeichneten: 
Freiburg im Breisgau. 
Capellmeister Friedr. Marpurg- 





Kin erster Fagottist 
md ein Pabaist; finden unter sohr angenehmen Verhältnissen In- 
Bagement im Musikchor des Badischen Leib - Grenadier - Regiments 
Intar Zusicherung guter Nebenverlienste. Anmeldungen sieht 
Prtgegen Cupellmeister A. Bhötige 
in Cnrlsrahe (Baden). 
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- Bekanntmachuns. 


In dem neu zu bildenden hiesigen städtischen Orchester finden 


tüchtige Musiker 
feste Anstellung mit Honorar nach der Leistungsfühigkeit. Auf Be- 
werbungen wird hierüber und über die Beschäftigung des Orches- 
ters nähere Auskunft ertheilt. 
Aachen, den 9. Septembor 1873. 
Der Ober-Bürgermeister. 
In Vertretung 
Sommer. 





Der Gosungverein für gemischten Chor in Bad Creuznach sucht 
einen theoretisch und praktisch gebildeten Musiker als Dirigenten. 
Derselbe hat ausser einem Gelalt von 200 Thir,, den ihm der Ver- 
ein auswirft, die sichere Aussicht auf ein hinreichendes Einkommen 
durch Ertheilung von Olavier- und Gesang-Unterricht, worüber der 
bisherige Dirigent des Vereins, Herr August Bungert, jetzt in Ber- 
lin (Potsdamerstrasse 27), nähere Auskunft zu ertheilen gern bereit 
ist. Anmeldungen, womöglich unter Beifügung eines Qunlifications- 
Atlestes, wolle man bis 1. Oct, «. an dus Vorstands-Mitglied Herrn 
3. B. Engelsmann in Creuznach einsenden. 


Ein tüchtiger Gonesrtmeister und ein Solo- 
Violoncellist, seit Jahren routinirt im Opern- und 
Orchesterspiel, Schüler erster Meister, und mit guten 
Zeugnissen versehen, suchen entsprechende Stellungen 
in einer guten Capelle. Franco-Offerten werden eT- 
beten unter der Chiffre: A. N. 90. Dresden, poste 
restante. 


vestante_ OO 

Ein routinirtier erster Violinist, such 
Solospieler. mit guten Zeugnissen versehen, sucht eine 
Stellung an einer Oper oder guten Coneert-Capelle. An- 
erbieten sind unter der Chiffre A, N. 90. Dresden, poste 
restante zu richten. 


Ein Pedalflügel, 


vorzüglich gehalten und schön im’Ton, unter jeden gewöhn- 
lichen Flügel passend, ist für den festen Preis von 50 Thir- 
mit zugehöriger Orgelbank zu verkaufen durch Her 


Wernann, Dresden, Herzogl. Garten 4,11. 55 
Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gentickter Fahnen in achönster und ediogenater AUF 
führung ra den billgeten Preen die Manufastur von I, Ar Mleieh, um) 
j Leipzig, Grimm, Sir. 16. (Maurieian 
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Ein Violoncello 


von aussergewöhnlich gutem Tone, stark von Holz und gut erhal- 
ten, gearbeitet von Sanetus Seraphin Utinensis Fecit Venetia 17U0 
zu Phlr. 500. Eine Viola d’amour, gearbeitet 1746, zu Thlr. 50, 
Fine echte Guarnerius-Violine zu Thlr. 200. Neue Violinen von 
Thlr. 25 bis Thir. 80. 





Hermann Düren, 


ann. 


I U 
Wiener Welt-Ausfellungs-Verdient-Sirdeille L. Klaffe 
für Metall- Blas-Instrumente 
E. Lorenz, 
Metall-Instrumenten-Fabrikant und Verens-Musiker in 
Braunschweig. 


Friedr. Krätzschmer Nachf., Leipzig. 
' Lithographlscho Anstall, Steindruckarel, Nofendruckerei, 


Haward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handiung, 23 Union Square, New-York. 


f . 
Doctor der Musik 
4 kann in abaentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
;. on, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankivte Aufragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 
- Zur gefülligen Notiz, 
dass ich von Herm MI. Krinnger bier seinen Musikverlag mit 


L 
allen Platten und Eigentumsrechien käuflich, erworben und dieser 
„M nouen Auflagen fortan nur von mir zu beziehen ist. 





, Moskau, d. 27. August 1873. P. Jürgenson, 
\ Mnsikverleger. 
Musikalien-Verkauf. 


3400 gebrauchte, jedoch noch in gutem Zustande befindliche 

! Walzer, Frangaisen, Polkas etc, von Lanner, Strauss, Labitzky, Gungl, 
[99 Lumbyg und anderen Componisten, sowie Onverturen und Potpourris 
k Sr ganze Orchester sind billig zu verkaufen. Franco-Oflerten, sub 
. 104 befördert die General-Agentur der Annoncen - Expedition 


on 6. L. Daube & Co. in Darmstadt. _ 
Durch alle Musikulien- oder Buchhandlungen ist zu beziehen: 


‚ Ausgabe Cranz. No, 2: Hiller-Album. 


ö der beliohtesten Lieder für eine Singstimme mit Piano- 
fortebegleitung von Ferdinand Hiller. 
Ausgabe für tiefe Stimme. Detav-Formut. Preis 








3 Mk..(1 Til) 


“ 
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In meinem Verlage ist jetzt vollstandig erschienen: 


Geistliche Musik 


für gemischte Chöre, 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert, der Blüthezeit des deutschen 
Kirchengesanges, herausgegeben von 


6. W. Teschner. 
5 Hefte in Partitur und Stimmen ü 25 Nor, 
Singftimmen und in jeder befiehigen Anzahl eingeln zu haben. 

Heft I. Nr. 1, Jaseus, O. de, Psalm 130. „Zu dir von Herzens Grunde.‘ Nr. 2. 
Franck, M. „‚Von dir, o Vater, nimmt inein Herz. Nr. 3, Guapeltskainer, A. 
Weihnichtelfsd, Nr. 4, Zlemimch, Sigm. „Bringt her dem Hovm, Lob, Dank 
a Ehre Nr. 6. Geeius, Burliol, „Ich bin ein Gast auf Brden.“' 

Heft I. Nr 6. Seundellus, Ant. „Auf dich tran ich, mein Herr und Gott.‘ 
Nr. 7. Staden, Joh, „‚Ich weina dns für gewiss.“ Nr. 8. & Burg, 7. Grab- 
schritt, so Helmboldus Ihme selbnt gemacht, Nr. 9. Franck, M. Zu Neujahr. 

Heft II. Nr. 10. & Burgk, 7. Weil ‚chtslied. Nr. 11. Ges, Barthol. „Es 
tagt in meiner Seele.“ Nr. 12. (restes, Barthol. ‚Herr, der du als ein stille 
Lamm.“ Nr. 13. fresius, Barthol. Das Vater unser. 

Heil iv Nr. 14. Franck, M. „Jeru, dein’ See? Ines heilg'n mich.“ Nr. 18. 
Gumpeltzhaimer, d. „Wie lang, 0 Gott, in meiner Noth.““ Nr. 16. Eecardı 
Jo I Neujahr, Nr. 17. Praetorivs, M. Vom Leiden Jesu, . 

Hell V_ Nr. 18, Practordum, MM. Weihnachtslied. Nr. 10. Eucust, ‚Joh. Ein Lied- 
lein von denı tröstlichen Namen Jesu. Nr. 20. 'Eecard, Jah. Vom heiligen 
Ehestand. . 

Leipzig. ©. 7. W. Siegel’s Musikhandlung. 
R. Linnemann. 


Für Musikalienhandlungen! 


Soeben erschien ı 


Pracht- Tableau-Oelfarbendruck 
„st. Cäcilia“, 


(Orgel spielend, in idealistischor Auffüsnung) 
dessen Dedicatior von Sr. Majestät König Ludwig I1. von Bayern 
unter huldvollster Anerkennung der gediegenen Ausführung 


. angenommen wurde. 

Yona Original ist von dem bekannten Meister Julius Frank in Münchin, zu 
_ Als Salon-Zierde für Musikfreunde, für Liedertafeln und Cheilien-Verotne IS 
diesen Yahlenu vorzüglich pamend und erregt gewiss die Bewunderung jedes 


Beschauers. 
Friedrich &ype a’s Kunst-Verlog 
für religiöse Werke und Bilder 
in München. 

Im Verlage von Breitkopf & Häriel in Leipzig erschien: 
Hlindel, @. F., Coneerte für Orgel und Orchester“ 
Für das Pianoforte zu 4 Händen bearbeitet. Roth Kar 
Serie 1. No. 10. Arrang. von E. A. Thomas. Pr. 2Yhle.nebid, 
Ta Aug. Hom . 2° noth0: 
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Soeben erschien in meinem Verlage: 


Lenore. 
SymphonieNo.5in Edur 


für grosses Orchester 


somponirt von 


Joachim Rafl. 


Op. 177. 
Partitur 5’, Thir. netto. Orchesterstimmen 7'|, Thir. netto. 
Olavierauszug zu 4 Händen vom Componisten 3, Thlr. netto. 
Leipzig und Weimar, September 1873. 
Bohert Seitz 
Grossherzogl. Sächs. Hofmusikalienhandiung. 





Demnächst erscheint in meinem Verlage: 


„In Memoriam.“ 
Introduetion und Fuge mit Choral 


grosses Orchester 


componirt 
von 


ı Carl Heinecke. 
Partitur. Pychesterstinmen. 


\ Für Pienoforte zu vier Händen. 

! Leipzig. Rob. Forberg. 

\ MT 
“ In meinem Verlage erschienen vor Kurzem: 


3 Stücke für Violine und Pianoforte 
vn Ernst Spiess. 





Op. 25. Caprieeioso. + 7 * Pr. 224, Ngr. 

Op. 26. Romanze (Fdur), . * » Do» 

09.29. Tanzlden. . . + m ? „ 
Leipzig, C. F. W. Siogel’s Musikalienhandlung. 


R. Linnemann. 


* 
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In meinem Verlage ist soeben mit Eigentliumsrecht erschienen: 


(Gestalten 


aus dem Mittelalter. 
Charakterstücke 


für 


Pianoforte 


componirt und 


Herrn Dr. Eduard Hanslick 


hochachtungavoll zugeeignet 


Ferd. Hiller. 


Op. 188. 

Dex Ritter. Pr. 15 Ngr. 

Die Nonne. Pr. 10 Nar. 

Der Minnesänger. Pr. 10 Ngr. 
Der Pilger. Pr. 10 Ngr. 

Der Landsknecht. Pr. 15 Ngr. 


Pr. compl. 1 Thir. 15 Nar. 
Leipzig, im September 1873. Bartholf Senff. 


rap 





Verlag-von Hugo Pohle, Hamburg. 


Soeben erschienen: 


Drei Trios 
für Violine, Viola und Violoncell 
von 
Hermann Berens. 
No. 1. Diur. Pr. 1 Thir. 5 Ngr. No. 2. Cmoll. Pr. 
1 Ta. 10 Nor. No. 3. Fdur. Pr. 1 Tür. 17. Nor. 





Soeben erschien und steht auf Verlangen gratis und francO 
zu Diensten: 3. Verzeichniss des antirmarischen Bücherlagers yon 
Heinrich Lesser, Antiquariat und Buchhandkung, Breslau, ei 
sabethatr, 1,: Theoretische und praktische Musik. Bibliothek Ern# 
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der Maurer. 


Eine wahre Brgebenheit. 


Der Stoff zu Huberis Oper „Der Danrer und der Schloffer” iR ehter wirb 

Ügen Begebenheit entioninen, Wie artig ber Tihrettobiehter Seribe Die am ih venfte und 
BERGE tengifche Gefehichte zur einer fomifchen Oper serwenbet, ift mebenbet cin Beweis von 
der Bewanbtpelt mb ben Geichie, wonit bie Frangefen Operntegte zu fpaffeır werflanden, 
Die Sade begab fid) wie fotgt- 

&s war im Yahı 1805, als zu Paris cin armer Dann von feiner Arbeit nad) 
Haufe ging. Im eier dunstiei Strafe begeguete er einem gutgefleibeten Gert, ben er 
feier gefehen zu Haben fi dunejaus niit ernerte. Diefr trat auf ihn zu und erfums 
Biäte fh wach feinem Hauboert. uf die Antwort, baß er cin Maurer fei, fagte ber 
Hew, wen er eine gewilie Blende, bie mau ihn zeigen würbe, zumauern wolte, fo 
Werbe cr 50 Louisd’or zur Belohnung erhaltet. Er mäßfe Ah aber, jegte der Wremde 
bimgn, mit werbumbensn Angen nach einent iemlid anfernten Dxte fahren Ifien. 

Der Diairer [ehlug theiis aus Neuglerde, theifs weil ihm ber große Genimm todte, 
.Ahrte vieles Bebenfen ein. Mer Foeumbe beiefligte ibın fefort eim Tuch um die Angen 
| und flhrte igm zu einem Wagen, ber auf ihre gewarkeh ai haben jcien. Beibe fepten 
SP ei amd fort ging's im fchlriken Erabe. Bald waren fie außerhafb Paris, versigflens 
1GIoß der Maurer fo, da er fein Naffehu ber Wiber auf ber Pater mehr vernahm. 
Nachdem fie fo gegen 2 Stunden gefafreı, lehrte bis Nafieln wieber, als befäuben fie 
ib I eliter anderem Start. Gfeid baranf, hielt ber Wagen; ber Maurer wurde beranse 
Hehahen und band; verfaiedeie Bnge zu einem Orte geführt, ma SC Stimmen Härte. 
Sir We aan bie Winde und er fal- fiap In einen großen Zimmer, deffen Wänbe, Deden 
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un Fußböden ganz mit jnanzem Zu überzogen ware, anögenomitent eine Blende 
am der eimen Seite. Neben birfer lag eine Menge Steine und Möctef nebft allem eitem 
Maurer nöthigen Geräthe, And; befenben fih einige Münner ar ben Genadıe, welde 
Master vor bem Gefidht Hatte. Einer von biejen näherte fi dem Maurer amd fagter 
„Hier find bie verfprochenen 50 Lonisb’or; wit machen blos die Bebinzung, taß Sr nie 
gegen itgenb een Menfgen erwähnt, wat Ahr bier Hören ober jehen werbet,” 

Der Maurer veriprad; dies amd In bentfelben Wrgenbtiet tunt ein unberer, ebenfalls 
verfarnter Bann bereit, welher fragte, 06 Afes im Nichtigkeit fe. YUS Dies bejaht 
wine, ging er hinaus md Tamı nad) einigen Dinnten nit zwei anderen berlaroten Män 
wer zur, von welden ber Eine nad} feinene Weißen Haar dem Mauer ziemlich bejahet 
gu fein fihien. 

Alle Drei fhfeppten ein Junges, febr fhBnes Frauenzimmer herbei, deren Haar aufe 
gelött war ud die fd) Überhaupt ha einen Bufland großer Unerbuug. befand, Ste 
fichen biefelbe wit Gewalt gegen die Blende zu, is welge fie, trotz ihres Sämpfens mb 
Wierftreiteus, endlich bincingepwätgt WITBe, Fortwägrend fie fie han sin entiebliches-- 
Klogegeigjrei hören, Baby vief fie in herggerreißenben Tone anı Erbennen. 

Vinterrorgs warb fie fih od) einmal won ihren Drängern Tos ne fiel bem alteht 
Mann zu Füßen, defien Knier fie mfaßte ud fichenb bat, mar möge fie bed) anf der 
Stelfe umbringen und nicht langfamı nerfehntachten Taffem, — aber Alles unfonft. PR 

Al die drei Dläumer fie ie bie Blende gegmängt hatten, Yielten fie die Unglüdlide., 
fen und befahfen dem Maurer, feine Arbeit zu Begimmen. Diefer fill auf Die Krlee und" 
bat, baß man ih gehen faflen möge, ohne bahı er Get fofcheın Gränel Hand mit ange! 
Tegt babe. Die Männer entgegusten aber, dies fel unwöglih, ja fie deohten ihm fogar 
mit augenblidigen Zobe, wenn er das, wozu er fich aufeifhig gemacht, alt erfülle, 
verfpraden ihm aber eine Aufage von ner 50 Tonish'or, wer er fine Arbeit voltbeneht 
haben wilrbe. Drohung und Gewinfuct wirkten bergeftatt, daß er fi fogleidh au 
lert machte nd das arme Opfer bafd gamp cingemamert Hatte, je haß fie ohne Nicht‘. 
uf muy Nahrung janmmervoff umfommen muhte, Subalb ex fertig war, empflrg et vie 
mod} verlprocenen 50 Lontsb’or, feine Augen werben wieber verbunden 1b er auf serr 
{&hiebeen Wegen zu bem Drte zuriteigeflibtt , woher er gefonmen, Sier fepte mat isn... 
in eine Kutfehe, die ebenfo jhnell Davon füge voie fiber. AUS Re enblich ftitt hielt, unb 
ex heraus vurftep mahın man ihm bie Minhe von den Mugen ud er fah fi mieher auf” 
dem alten Flete zu Baris, oe der Prembe zu ihn getreten war. Diefer fand au feier, 
Seite uud gebet ihn, fih Fünf Minuten fang wicht von ber Stoffe weg zu rlihren, nach 
der Kine ergehen, wohn er wolle, mache er aber einen Exhritk, fo Nehe fein Eon baranf. 

Dit Siefem Worte verlieh er ihirz ber Marırer aber begab fi, wachden er fünf wi 
muten geroartet, geraben Beges zu bes Bofleibsanmten, weldden er feltne Gefäjichte enrptke: 
Diele hielten bie Sathe von jo großer Wirhtigteit, Daß fie angenbtidkig mit ty gun. > 
Herzog von Abrantes fuhren, Zunot argivägnte aufangs, das Gaize kei eine Gioße Er 
fkudung, als aber ber Manrer ben Beutel mit den 100 Senish’or worelgte, fab ah Ser" 
tesr fi; gegreungen, Ihm zu glauben. Die frengfient Unterfarhiungen ikber beit granene 
wollen Morb wurden fogfeich In unb um Paris atgeochnet, aber umfonf. Der Ralfer 
Sapolcon nahm Jelbft fehr Tehhaften Anthell au bem Vorfalle uud gab ber Potizet befot 
deren VBefcht, kein Dilttel unverfucht zu laffen, um Hinter'ong Geheimulß zu fonimielhe-.. 
Tine Menge Hänfer tuzden Durdfucht, am eine. fifh gemmanerte Stelle anafinbig zu war 
Sen, weldhe ber Beichrcibung bes Maurer entfpradh ; aber trag aller Benilgungen woarbe 


wie etieag Weiteres Aber Diele gräßfice Vegebenheit am ben Tag gebracht. 
Draner we : 













Signale. 643 





Dur und Moll 


# Leipzig. Die gegennärtig hier u abnsicelnde Michaelismeite bietet unter ben 
verfchiebenen Sewäffen, bie fie im Gefolge bat, in amnptefiicper Beziehung auch has unter 
Direction ber Kran Jofephine AntauurMeinlic ftebenne Wiener Gober wc 
B auch wenut: erfe eur opäiidhe) Damen: Digelter. Daffelbe, eites guten Rır 
8, amentlich won ber Mieter Ausfteilung der, theityaftig, giebt_feine Broductiene im 


Sanle ver Cantenfjalie nud erfrent fidh feitend Einheimiiger und Fremder großer Ounft. 
vorhanden; dem mas das Drheftet 


Au ber That if auch Vereihtiguung zu diefer Sunft 
Teiftet, ift an Präeifion und Ynaneiruug burdaus veipectabel, jerwie and einzehte Kräfte 
Ri; en — 3. B. bie Bioliniflin Fräulein Pauline Jewe und die Bioloncellifttn 

Beinen Ettfe Beirtigd — ads folinifeh nicht unsccxptabel fih barftellen. Außerdem 
«Mt ja andy fchen bas Bnfaimmerrbeingen ab Bufannnenhalten einer porwiegenb aus Dar 

mer hefichenden größeren  orrpefivaden rperiihajt (einige Blesinfteumente nämlich find 

in den Händen von Hunden, Darm {rgen wir worwiggenb) an und für fi intereffant 
ynb Bendtenswerth, fowwie eirptich and dem mehr Aeuderfig-Amufanten und Pitanten 
> Tom Dteht infofern wird, afs bie Shalanz elegant, coftmmirter hrnger Damen fid} ganz 

Rektangningmt mb als c8 doc) nicht zu bat alttägligen Vorloninmiffen gehört, dem 

Tönen Geflecht Angehörige fa an einem Gentrabaß, an ber großen Zrommmml ober sis 
, nem fenft unweibligen Konwerkeng abmihen zu fehen. 

“ Maufitatifhe Abendunterhaltung des Eonervaroriums ber Mulit, 
Sreitug den 12. September: Omartett fr Steeifinfirumente ven 3. Hay, Ddur, 
Mr. 35 dev Wetersjcen Ausgabe) — Sonate für das Bisneforte ven Rob. Schur 
hai, Win 33, Gmoll. — Zmei geiffiche Lieder vet Aohanın Walther Krand, Mit 
Bintpfortebegfeitung ver Carl Niebel. (wtf ausgewählte Weetobien zu Dinih El 
Menhogfes geiftlichen Weber von SD. Srand, mit hinzugeiügter Biangfortehegleitung 
randgegebeie wor (. Sichel, Re 2 ab 5.) (Sopran) — Sonate für Pianoforte und 

Dp. 5, N. 1, Gmoll. — Necttativ umb Arte (Zarte 


Bioftme von Dock; Hauıptntant, 1. Gn t > 
Lehkleifekt) -niig „Kurzes‘' won Händel, (le) — Baebe Or 4) für da8 Bianoforte von 


&hspin, "Op. 52, Frnoll. 
WE Brag, 28. Sept, Die Winterfoifen der Löhmifchen Oper wirb diesmal mehrere 
Intereffente Vrkten zinheimifeher Conıponiflen En haben — außer A Dwanätd 
I erähteter brelactiger Oper „Der ng usb der Köhler” fehen ıcch hir Arsficht ee 
Toantiiche Dper „Birkonfir" won Abende bi, eine Tomijche zwelartige Oper „Zwei 
"3 Wittinen” (,„Dys vdoyy'‘) wort Belebr. Smetena, aftem Gapellmeifier, ber bögmtihe 
g- Rätlonnloper , unb eine konifehe Dper „Die tafigen Wildiegen" 6 Nesell pytläch“) 
" HEN ogtofeiny. fir. Smetann hat aferbem eite, vofse, im moberuflen Style ge« 
Soltene Rattomafoper „Libuscha‘‘ velkeubet , die gun Eröf hung bes im Bau Segrifenen 
Reiten Statlonaltbenters beftinumt, If. —— Gonnedy gmlactige Ober „La colombv.‘ (u 
pas un erften Mat in Sahıe 1869) fat bei ihrer ie Aufägegug am 23, Seht, 
fan Aen Elloede drestinte erangen. Das unbrematifche Libretto, Det Zafontaine'ichert 
abet; „Te fancon“ nadigebitbet, Bietet kart ine wirlfamen Situation und bie Partitur 
m üiige gelungene Ktpieis abgerechnet —— won einer erfepredfenkeit rmuth, — Der 
Ünnbegabte Tenorift Hajös wurde glei bei feinem erfmafigen Auftreten ai törigl. 
ee 

i in „Lohengti e all. — 

ehe valih EA ent v2 üszts Oratorimm „Die Legende der 































Tonfinfferjocietät beablihtigt zu Zei 
tät Deabficptigt zu Meihwach 
Veiigen, Elljabeth” Ki Aher zweiter Dlate ir Bag aufuflgten. 
-# Paris, 21. Sept, Die große Dper if mi wirklich, wieber int glüctihen Beitk 
Fan; Si riiosd at Er; DEE onpor“ puüfenfiet wib ie wen ber Söret- 
5 N ft — tropben daß fee Organ etwas fatiguint Mang — mit gewohnter Wäcnte anf 
= Nmöntien uorben, Die Aepaber bev auberen Rollen in ber gerne Dper — tie 
ethen Byeyımard, Bloch und Armand, bie Herren Ahard unb jattelfe — waren, Wie 
berg fuilher, verht wohl an Blake. DA beit mEnh Bader, welches bie Herren Genbint 
Und. Detibes ie hle große Oper In Arbeit haben, Mappt bie Zadıe, neasfen Berichten 
ie a  amefläet, Buß Pc wegen ber Nie u zeigen 
2 Safaffern and ber Diroatton Diffevenzen erpobei haben, uud daß, wie Fi feruer 
Bu vu befagte Antoren jonar Ihe Wert zusildgegogen Kan ar Be a 
et, wie voir Bereits mitgetbeilt, won Dlatiand bereit ‚am bi 
WU Arangiren und zu en word trag alkebem hierher Foiminen, aber feine Wirtjamfeit 
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tohh beat Batlet-Pertinemgen in Mermet'$ „Jeanne d’Arc‘‘ gewibmet fein, welde Oper 
frllher, als ueipribntglich beabfichtigt war, ihr Srfcheinen madjen jo, d. d. fhatt Ende Dir 
cembers ober Anfang Zemuars bereits im November (mas tbrigens bei bem befastizten 
frugfanıen Einfubirungsgange der großen Dper, bed) efimas problematisch erjgeint). — 
Dir Opera comique wird Außer’ „Ambassadrice‘* wieher einmal aufs Tapet bringen, 
bejept mit den Damen Carvalhe, Chapuy, Tibautt und ben Herren Bondarb, Tuppel 
und Tier. Werner teird heregte Bibi die bereits Teit Kugerer Zeit projectivte Beni I 
Berfeltung filr ir ehemaliges Mitglich, Dime. Cafimiv nun wirfic; und zwar int KBklde 
vom Stapel Taufe Taflen, und foß bei biefer Gelegenheit Poifds nee eiiacige Der 
„Les trois Souhaits“ 
Die itafienifche Oper verlantet jet Dlanperlei, fir pas aber netückich snfverjeits leineriet 
Saramtie übernommen werden far. So Jul er mıf beem Wege fein, Aeliree Patti 
Hr eine Serie ver Vorftellungen zu gewimeen; fe engagirt haben fol ww 1: die 
Dann Belloca, ®, , Tagliana, Saloaber, Dovadiv, tanz bie, Herten Billa, VBuon- 
fratelli, Brigneli, Barrk, Zuchiui, Fiwrint 2e.; das Qepertoire joll er mit nenen, in 
Paris noch nicht gehörten Cyan auefiaffiren tell — fg «8 fcreiren alle mgkichets 
Gerüchte in ber Luft Bern amd bie gebratenen Zanben foller ben Parifern mur fo Hr 
den Dunb Gineinfliegen. Zırben ift ad die Salle Ventadour refaurivt nub meu Diter 
zit worden, mb zivar, wie man hört, fehr reid) mb geiämehkott — ale, „Herz, meiit 
Harz, was willft dar mehr?”. — Die Cröffunng Des Athönee hat umı nirktic Rattgehabt, 
aber nicht fhon amı Dicuflag, wie befinmmt war, [onbern exft geftern. Die Börielhing 
des „Barhier” joif eine leibliche gawefen fer, u 


+ London, 2. Expt. Das im Safer 1788 gegrünbete und feitbem alle 3 ZYahie 
Rattfindenpe Dinfitjet zu Virmingbam fiet diefes sh Bejsirbers glängenb aus, Mitt“ 
befafehns „Elias“, ber hier vor 27 Salııen zueeft aufgeflißet winzbe, eröfftete das Weft at 
26. Aug. Der Herzog von Cbiuburg wehite Demfeiben bei; ale Präftdent hung bicd- 
mal ber Earl of Sprewsbny, Sir Vüchrel Eofla dirigirte, Am erften Tage, 28. ig, 
fangen bie Soli Med, Knımens-Shperringten, Trebelit, Tenor Wigby, Im zieelten Theile 
Kbgeläft won De, Tietjeus, Parey, Tenor Sins Neeves, Suntich Feng Burejene de 
Partie bes Efins, Wiederhelungen, Sie nach Tiefiger Sitte mer dor Präfipenten abhänge. 





farbe nicht flat, ud entlpieht fich Ds Publicnm jedes Applaufes, bie auflkung, eher 
fe 


Urt Gortesdieuft pleichacptend,  Denned; Terre fh während bes fepten EhorB it etle 
ticger Deite bie Dicht gefllflee Tom Hall. Ir Abendeoneert wintbe cite eigens fi piefe 
Fefttage cemponite Patoval-Cmtake „Uhe Lord of Burleigh* von Stonor 5 So 
zum crjten Dal aufgeführt; Dir. Desnoub Myaı Üeferte, bag ben Ken! nach" einer" ber 
fannteıt Vallabe von Zaryfen. Das anfpruchstofe Wert fank gute Afuahne, ein-Ditate 
tett and ein Eher aafte tieberpolt Werbeit; Tierjens, Trebeli, MHgby mb Zantey fangen 
bie Soli. Cs folgte fohnnn cite „genulfehte” Aöthelfung, voran ein &bor für Bafunnie, 
Karl infleuinentitt, Bong of Ihe Titan“, nacgelaffenes Wert vo Reffini. Die Fitanient 
wollten aber tee Nurfyebot aller Kräfte wicht yaen. Die Leosisre-Önverture , vorzlig 
elpielt, griff eutigpteben durch; han folgten Arien aus Geryanehe, Hugenotteit, Rich, 
ie von, Pinfutt,_ Duett ans „Philenton und Battci®" wort Gemeb, Tnartett a8 Ro 
puie „Bianes e Faliero® — fin Tanges und ennibenhes „Gemifhtes” 9m Sitte 


das Lampenlicht wöficden, — Bon Stenfoih's Vorbereitungen fit , 


fast das zweite neue Werl amt bie eihe — „Ihe Tight of the World“, Oratoriim 


von dent engfilhen Kompentflen Sulliean. Dem Zerte fiegen bie Yan intonmente and 
ver eünnsgeihihte Iefır zu runde, Suliwen bat Ai viefem Bert ans ‚einen bee 
bentenden Scheitt vormärte geiban; obmehl Int Ganzen etwas bilfter gehalten und aite 
tier etwas ermilbene, erfeint men borp bie Hand eich auffirebenben Talentes. © 
fie, &bor mut Dxhefter wleten mıit Sünyebu und Yusbaner (bad Dvateriiten ninmE 
3, Stube in Anjprnd). Im cerfter Theil wurbet zwei Nummern weieberhoft; bie 
Partie des Ehrißus fang Sanıley, die übrigen Soll Rei, Tierjens, Trobeli ab Zins 
Üeenes. Ant Schfuffe Winde ber Gomponit mit Alaniihen Applaus Re 
Mbenbs tar wieder genifchtes Concert; Hauptmimmer war Beethoveii& Cmol-Sintonlt; 
eine Betioad Bye von Velflul, tachgelaffenes Wert, urfprlinglich fiir Drdpefer dimd 
Milttärbaube getrieben, hat feftlichen Anftiich, ohtte aber Befonderes zu bieten. Donnetd« 
Fi wertrbe Händel'8 „Dicffins” aufgeffigrt, von Gofle birigirt, und abermals tonr_ ber, CRM] 
Übervoll, Das Abenbeongert brachte die dräfte Neulgkeit, eine Gantate dont Be 
„eribellu; das Yibreito, reich au Goutraften, nad) Schillers „Bang nach bern @len 
Hammer’ ft won Mab. Kıbersdorff geihikt bearbeitet. Nribolim wuncde, gatt angensmimeit 
und wurben goei Ghüre wieberhoft. Yın eeitag machte dem Anfarz Soore pmtsle- 
„Bor du Sift groß", ein Moe Darin, Harggelafenes er? wor Mofitil, vlerninmige® 
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4 &hor, infinuementixt von Gofte, machte weiig Wirhing. Me. Albani_ fang bar 
\ CH ever bright, vortefflißh vunb Haybırs Gi betitelte „KatferrMeffe” {chfog bie 
(blyeilung. Im 2. Theil geflel ein Doppeiger von off (ebenfalls nacigelafieiteg 
IL a im Styl ber Älteren ttalienifhen Gommpeniften beffer als bie vorgenannten Werte 
© 808. fenchtbaren Meifles. Den Schluß bibete Solo, Chor mb Duett aus Hubs 
\ tracl", dad waren Chor und Buhdrer hen evmübet umd_felstere warteten die tete 
Summer An ab. Abents bejchloß „Subas Dinceabäus“ bie Beftlidtch; Map. Zietjens, 
= Semmens, Patey, bie Teuriften Cummings md Sing Pers und Bafiift Santley 
engen bie Soli vorteefflic;; ebenfo Wwexen Die Leiftumgen von Eher umd Diefter. 8 
. wareit im Garen über 15,400 Buhörer amwefenb und bie Eimabine, zu wehtthätigen 
‚Bwsed! beftiimut, Detung ilber 15,600 Pid. Sterl. — c8 war alfe eins ber hervor: 
Zagenbevn Beftionls, 


... # ©. Petersburg, 12, Septenker, Arm 7. Oeptemnber vente bie beitrige Win« 
Aarfaifosi der ruffiichen Oper, zur Beier bes Inpvestages der Krhnang rer Diajeftäten 
‘bes Kuifers and der Seifert, nut ber 387ften Borfiellung der Stiukr’fen Oper „Das 
Veyen jüt deut Gpar“ eröfftet; biefende Oper wınde am IL. Zepter. , dem Japuestage bes 
‚Opkandsfefles S. DM. des Knifers, wieberhelt. Herr Waffitjeff L, welcher vor Ave Jahren 
‚momentan bie Bilgne seraflen hatte ud als wieder nrıtengagicteg Pitglieb dies ya 
‚ariteur ‚Wlafe inieber in der Bafpartie bes Sfuffenin auftrat, twiree mis großen Beifall 
ta, begrüßt, Dagegen vermag rn Warinoff, \welde als Darfteßtein Heinerer Partien, > 
a. Meelih in Drtensan Ice Dperetten, im MegandrasThrater fi Aırkänger erworben, in 
"en Part bed Wanje, 00 eu baraıf ankdnmt, ce tüdtige Sängerin zu fein, nicht fi 
Spripatiieen zu erwerben, Das Wieder-Engagement ber Grau Yaroremsdy ift nicht zu 
E taub gekommen.  Gräulein Lenipty hat fl Solge_ ihrer Verbeirarhuung fi der Bühne 
‚tönen; bagıgen fürb Fra Masd (Sopran) und Träufehn Simtifoff CIE jebe mit 5000 
Rilbel jäbıth her Gäge vom 13. Sept, A wieder engagiert. — Großes Aufehen macht 
1.28 bie Nachricht, dis feil einiger Zeit Wort Fänmstlichen Organen atiferer Tagespreife (eb- 
'.:Balt befprorgeu wird, dal Far Niljen-Salonan ihre Gefangöpreichin am Yiefigen Con- 
„vatortum aufgegebei, tadbent biefelbe feit 13 Jahren bieiem Sujlite angehört mb 
SR biefer Stellung fo überuafceube Wefttnte crji Bereits am Schluffe dir Tehten 
Gallen tauchte das Gorlkipt anf, vah ran Riffen-Einfonsan ber Direstion Ihre Denzifign 
"3ligereicht, aber Niemand wollte bemfelben Glanben feufen, ba es rem möglich fein 
; Mille, ‚genügenben Glatz für chre fo exproßte umb buwiißrte Lehrkraft zu finden, Zur 
pm sreirbe Hat grau Niffer-Baloma tugrolfhen St. Peteraburg feinestwegs ver“ 
An fen, feitberir febt, tole wolr erfahren, ihre Kehrtbätigteit, amabpängig ven Gemergatorium, 
Y alötE; ‚unter ihren jeyigen Sällevinnen follen mehrere zu groben, Yoffuntgen Berechtigen, 
A, Fler eigen wa aus bejonbers Gräufein Deggte (bober Dramatifder Sopran) aus Yar- 
’”, RAM and-Seiulein Galalz Gnsfangreicher Conn’Qut) aus Prag fignalifiet. — Kubiufeits 
Yorelaclige Opes „Dämon“ [oil jeit beflisitio zur uffiheutg in Der gegemeiktigen Gaifon 
N dei Oper angenommen fen. 


= Mostau, 8, Septbr. Sir bie hafimnifhe Operufaifon 1873—74 find folgeube 
fe geiöeimen: die Sahne alalın Paul, Wbani, Kenain, Roflna Benco, Ama d’Aur- 
ie @i md A. Vernardiz die Tender Acolini, Randin, Morini, ayaw, 
Yan ini; die Biffe: Grazani, Getegni, Kota, Holt, Sofa, und als Eapelix 
Meiftee Berigrani. Die Haltenifchen Dpernosrfieitungen begimmen ten 24. September. 
Die vuffifche Oper wurde ar 7. Supt, init Gtintas „geben für ben Zaren“ Az Benefiz 
ABER Gray Aeandroon) eröfftel. Dieje Verfteilug dot ss Srlogeikit, bie Derefichen 
> Aklfhgen ber Altifin Fran Kadioinn zu bemunben , Tuben biefelbe bie jeptwierige Rolle 
he. Bonenetnaben Warila mit feftener Geuiatität Durcfüuree, as ihr ber, cbenfo wie 
ii Sefangleprerhu, der. Benefigiantit, Tepe Beifaks'penben einbradte. Fräulein Kud- 
Pla, If ein Abaliıg des Giefigen ter N. Mublnfeis Leltun Repenbert ottjervato- 
ans, „Sch tel Ai noch a hal bie Einviervivtwofn Gräutein Elife Yarf unfere 
Stab fl immer verlaffen mad fin in Big wicbergelaffen hat. Bräufeln Harfi hat ji 
er elnen Pamen axorben ats autögegeichnete Glaierichrerin und Birtuore und ce Lat 
v5; Pmuafeben, baß ihre fegensreidhe Sing, andy In ben mufttatijcjen Seifen Nige’s 
® € Aierfemung flsben tolrb, Micht ayite rauer emäßnen wir bes Hinfcheidens bes 
a Ar Mar Salter, ber als Gfavierlehrer am hiefigen Genferuaterkum uud andern > 
‚dent hehen. plehungsanftalteit mehrere Sabre pinburd nut Erfelg fungint bat, 


De 
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# Das Albert» Theater in Dresben (Meuftabt) iR am 20. Scptkr. erdfiuet 
worben. Das Gebäude ftelt fih in feiner harakteriftifchen Architektur, in feiner praftifden 
inmeren Einrichtung md gefälligen becorativen Ausfetting vortheifhaft bar, Das Ser 
Gäube nuifit in feiner Hauptlängenacfe cin 228 Fuß, hr feiner Onevachfe even 127 Buß; 
ber Zufcpoisereamm mit ben Logenrängen enthäft ciren 1800 Pälse. Die Logen- find wat 
ausgeichlagen unb bie Brüfwngen 1. |. w. in Weiß ud Gelb gehalten. Der Plafond 
{ft on beim Maler Diethe mit ben Bitbniffen ber hervorragenden Dihter ud Blnfifer, 
wie mit alfegoricien, atıf die Vefticumung bes Gehätbes fidh degichenven Geflalten gie 
fenildt. Bor ber Hand beifelben Klinftters ftanımt and; die Dedenmalerej im dem ait- 
aethig becorirten Yerraum ver Köuigeloge, Der Hauptvorhang iA von Thomas: geinnit 


um enthält in einer zeichen Ounementen-Umeahnnng bie a speihe Darftellwi R ver. 
tat! 


Vorfie, Bon civia 1800 Gnzflanmen erhellt, wmadjt ber ganze Kaum eimen recht ftattlir 


eu Eindrud. 

* Das Herminia- Theater in Dresben hat feinen Namen, gewvehfelt ab 
Heißt jest ,. Wefibeng» Theater”; Director Ift Her Dr. Hugo Miltier, ber Eapoll 
meifler heiftt Drade. Die Eröffuung findet am 2. Det. flatt, 

* Das Theater Valle zu Rom hat nad nie bee) VBorftefluingen wegen Ucbere 
Muß am Gelbmangel feines Smprefario geiepfoffen werben mäffen. 

* Die italienifhe Oper in Boris wird am 7. October unter Dircckieit bes 
bekannten amerilanifhen Impiefario Morik Stratofd öffnet, 


* Das in ber Barifer groben Dpyer mit Erfolg gegebene Ballet „Le 
Forgeron de Gretna-Greon‘ fol, framöfligen Blättern le je, won der Kal. SDper ii 
Berlin, von der Tomifhen Oper In Wien mb banın mh vom Aheätre de la Mohnaio 
zu Brüffel zur Auffiheung acgnicht feht. 

* „Abälarb und Heloife, Litolff's nicht gang veirliche Operette, If digfer 
Tage hr Wien im Theater an der Wien mit zwelfelbaftene Erfolg in Scene gegangen. 


# Das Eheater Brunesti gu Bologna it mit Bedle ,‚Trovatore‘‘ eröffnet 
worben, ud das Communale eben berfelben Stabt twlrd feine Stagtoie mit bes genamm 
ten Daeftro's „Aida Beginnen, u 

* Das Ballet „Elavina” Hat im Thenter Dal Verme zu Mailanb werrig Er 
folg aehabt. in 

Der italienifpe Ehorenrapb Dancfi Yat ein neues Batfer —— „IL Para 
iso perduto' — fertig, mb joll bagfelbe im Ehrater Prineipe Umberto zıt Slorenz 
guaf in Scene achen, 

‚m Umbr. Thomas arbeitet an einer nenen Oper. Sie Heißt „Franceson du Bi 
mini“ und {ft tegtlich won ben Servo Sules Barbier.und Midel Carre verfaßt; 


wDer Imprefario Mareger wird am 8. Det. feine italienifche Dpernfaifont 
zu New-H ort mit Donigeitt's „Bolinto” erifinen. feine tatioifge Dp 

# Der Tenor Famdertid hat fh auf dein Panuetboot „La Ville de Havre“ 
uch ineeitn eingefehifft, mar feinen ER H PH Mereheffgen Truppe Bolge 

geben. 

* Auf dem Thenter Dal Verme Inftai t iatig ber [ebalß" 
ler  Dailaıd fingt gegentoßxtig be | 

* Aufbem Thöätre de la Monnaie zu Britffel hat neutidh‘ In ber 
Berfon eines Herm Kernando ein Helbentener probucht, Vi Hat Moe tel are 
rümt, aber zugleich and; jegliche gefaigliche ab thentrafifche Mrsbilbung abipricht. 


* Braun Mallinger hat old Dargarethe i " ij in Gaft- 
foiet ei em en gatethe in Gonmod’s „Fauf’ in Graz el 


* Der Eenorift Hasöa ift in Prag amd Qi ter mit einer Jahre‘ 
gage won 10,000 Gulden a ann 9 eur eutfen Gunbesehenter mit ei 

* Km FeiebriheWilpelmfäbtifigen Theater In Berlin IR an GEN 
bes Heren Dinmant Here Arno Kleffel ale Kopaaer angefett Yonrbeit. 
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# Haus von Blow verläßt Baben-Baben, nad cirem treimonatligen Kufent- 

Hat datelöft, im bei uften-Kageır bes Detober, am fett geoße Euneret-Tournee zu be 
innen. Zunft beranfiaftet er (mit Eoßmawu) zwei Sausmermtufk-Sotrben in Wlhr 
Er fpieft fohann In zwei, Gomcerteit in Zitrip und giebt hieranf eine Neihe von Kons 
cuiten in Norbbeutichlund (Dresben, Cafe, Hamlmg c.). In dur Monaten November 
und December amterninmm er eine Koinde durch England und fehrt im Januar vor 
‚Dort zurikt, Mihrenb feines Sommmraufenteits in jaben-Baden Hat er baieh6ft drei 
Eonerzte (pivei Kammmerntmfit-Spirden nit Sivori uud Sogmanı und cin großes Drchefter- 
concert, in welchen cv and, bivigirte) mit aunferorbenhlichenm Beifall gegeben. ift_ jerner 
‚emal In Homburg ud Aveianat in Wiesbaden aufgetreten; an lepterem Orte birigirte 
a eharfaks ein groles Drefterconerrt zum Beinfiz des Cirrcapetie nut größten Erfolg. 


# Meifterfinger Julius Stodhanfen hat mad eur gen nr in Eure: 
ab und viner bite Iagb-Vadene im Holftein’fchen bereits bie Eonerrtiaifen in Hamburg, 
Barmduer nnd Caffel_ eröffnet. Nun gebts ad Schwaben zur, wo Stedhanfen fee 
Übonnementeoneute fir October, November and Breember in Stuttgart arrangirt bat, 
Das erfie Concert If am 10. Def, mit dem Pleventiner Dtartett, dad lebte ar 17. Dec. 
zu. Weetyonen's Geburtstag. Nah Neujahr begicbt fich der Künftler nach Wien, ber Weg 
geht mit Sarg ımd Silang über bie Rheingegand, Birnen, Hambıry, Hamiover, Leibe 

„Sg, Dresvan. 
. * Das erfle Öewanbbansconcert in Leipzig am 2. Set, if bem Bedächt: 
ni Kerbinand Danip’s gewibmet mil folgesiben Programm: „In Menoriem‘‘, Zır- 
F »twobuchen und Buge_flr One Ai von Carl Steinede men, Manfeript), Palm fir zwei 
"1, Spprane von Farb. David, gelungen von Bräufen_ Sugfegbah und Fränlein Degener 
am een Male; Largo ans bem Sergteit für Streipinfirnmente won Werb. David, 
ausgefüßet von gefansmten &treichorchefter (um afın Mal; Shertortum von Mobert 
R Schumann, geftngen von Aränlein Gugfchbach (um eften Mai), Nachruf, Uragie für 
"Dichefter yon Yard. Hiller (men, Monnfript); Gonzert für Polanne, von ferb, Davib, 
„ Vörgeträgen von Here Kammermnfiins Bruns and Dregben ; Sinfenie in Cmoll Mr. 3) 
„yon Mnpetsiohn. 
vie * Die mit beim biesiährigen Prix-de-Rome geTeönte autatt „Le Mort du 
." Tassore eg Lelgiichen, Yaureaten San Seryais hi im Saal des Palais Ducal zu 
Drliffet öffenttich anigefiliet worden uurb hat groken Beifa gefunden. Die Auftllheenvei 
1 . Maren das Drepefter md bie Gefange-Eifenibieri jaffe bes Brlifleter Gonferatoriums, webit ben 
k Sefangverein. Roland de Luttre aus Hal (dev Geburisitabt Des Serm Serwrie). 

















F 


ne Bu Mailand ift ein DamenDudefter in ber Formation Begriffen. Aspirantin- 
Wen habe fiel bei der Ahentar der Oazetia dos Teatri in Maifand zu melden. 


Burn Mufifpireetor B. hamma In Königsberg wirb nach Biorzheim fu Baten 
2 Überflebehr, Sum bafelbft bie Yelting eitses Gelanguereins zu Ibernchinen. 


pie Direction ber Mnfitfhute zu Eharferoi cin Belgien ift feitens 
; , der Geneinpevnenktung hiefer Stadt Kern 3, 8. Dumon aus Gent Übertragen. wor- 
"Bel; Derfelte war feitbor Biolsucellifl ans Thöhtre de in Monnaie zu Brüffel und 


k ‚Preitter am Konferoatorkum zu Nrtwerpen. 
fi 


Ba erh Sound foil a einem nein Oratorium „In Rödemption‘‘ arbeiten, beffen 
Bu Eee ebenfalts verfafit hat. 


m Bon Ferdinand Killer serhet näcnens ein Bireldhen Über Zelte Menbels- 
R abi Santhalee Sit FH Hiller md vielen Gshichten. 


" “Bei nusz' Haus“ iM ber Zitel bes neneften Balzers vor Johann Strauß. 


| 





n FIRE 
* Eine mens mufitalifhe Zeitung erfdjeint wom 1. Oel. ab In Leipzig unter 


I r m 
„dent Tel Deufilnlifches Eontraltlatl”, Rebactenr: Lite Keinsteri. 


% Der Slarineitifi Hafeneier gun gllttich bat, wie berichtet wirb, ein nenes 
ı "rer Ey le Tel en efnakın, welches beffen Behanblung bebeutente er- 
, teen fol Deäpengs beißt abaunparten. 




















* Der Dentiche Kalfer bat auf Yırtrag bes Oneral-Intenbanten ber Einiglichen 
Schaufpiele in Berlin, Kammerbere ©. Hifjen, genehmigt, baß fortan cine Fantiöme 
von 5 Brocent ber Brutto-Elmahme bei Auffilirungen ber Oper „Bibelie fun Königlichen 
DOpernhanfe an bie einzige och Lebenbe Werwonbte. X. gan DBeerhonem’s, Die veritiwete 
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Senn Karoline van Beethoven in Wien, zur Berbefferung ihrer Kußeren Lage Überniefer 4 
werde, \ 

* Parf Wilhelm, bem Componiften, ber „Wacht arm Fhein“, benbfichtigt mare, B 
ein Denknal zu teten, fei es als Schnud feines Örabes. ober als Mamment in feiner " 


Baterfiadt. Sur Grreihung, biefes Zmedes wird eben ein Aufruf veräffenttiäht, in, dern 
man zur Bildung ven Komits auffordert, nm bie Summitng von Lebesgaben A 
Ieiten.  Befonbers reinet mai aber auf bie Unterfiilung bex deutlichen Skuger, twelde 
dach Concert 1e, ber Körberung des Projects mejentlih Verfänb Teiften unten, 





x Seren Hofeapelfmeifter Mar Erbmannsbörfer in Gonbershaujen if 
vom Großherzog von Sahfen-Meimar bas-Rittereng 2. Elafe des Weimarijigen Hause 
arbeng verliehen werben. 


* Der Gompofitionsprofefler am Eonfersaterinm zu Mailand, 
Sarlo Boniforit, hat den Orben bir italienifchen Stone echalten. “ 


* SenvyPitolff Hat vor Kurzem einen nenen Ehebunb — wie man jagt, ben filnften - 
— gefälrfen, Die Traing fand zu Nogentefur-Dame flatt, Die nene Mine, Kiel ä 
jo night mehr als 17 Iabre zählen. \ 


* Der Barifer Eomponift und Muftffchriftfefler Armann Gounjien” 
hat fich mir Pr Marie Begiier werehelicht, 


2 neh 
mm Be 


* Btoberih Benedir ift anı 26, Scehtemder in Leipzig een, Der, Berftorhehe + 
war 1813 in Leipzig geboren, erhielt feine Bilbung anf eh eftenfchufe ir Grin, ; 
banın auf der Thomasiäute zır Khaig, weubte fh aber 1831 nad Vollentung des @ym« ! 
naflalcurfus ber Bühne zu. Er fand zuerft eine Mn ellung Bei ber Berhnanufchen Kruppte. - 
wer banrı feit 1833 ale Terorift am berfegtebeien Chentern geenlatene mb bes Wbetste 
Kandes tätig mb Terute fo alle Feiben unb Krenden eineg fhuftieriichen Wartberfebens 
Yamen. Später Tan er mac Wefel als Negiffene am bafıgen Wintertheater und bier ger 
fang «8 ihm, fein Cuffpiel „Das bemmeofte Haupt" (1BEL) auıf bie Wilhne zu Bringeitk. 
bas mit bem entfchiehenften. Beifall: die Munde Hber alle Thenter Deutfehlanbs.nikäte and. 
fir -Benedigö Leben emticpeibend wurde. Sam Yabte 1844 ilhernahm cv die teiil 
Ditection des. Thentere in Eiberjefb, führte Folde ein Sahr Tnırq ad befam 1847 Hiefel 
Aunchon at ber Mölner Bühne winter Gerlady’s Dicection. m Yabıre 1855 mrbe ge’ 
ntenhant bes Stadteheaterd zu Kranffurt a. iM., welche Stelle er Gis 1859 Sefleinehe ü 
und wieder nad Röln zurldtehrte, Won bort webetg ar fiih Bald baraıf feiner" Battre Bi 
fin Seal dit, too er fich fpäter zum dusiten Male mit ber Lodter ded Wiener Hofe i 
burgiaui Ipntero Barlmanır vermäßtte. Is Yufipielbichter hat Venedig glänzende 1UR z H 
banerube Erfolge geerntet, uud bie weiften feier bramatichen Yubeiten find, entire 4 
ftilde"" des dentihen Nofles geivotben, Die Hirtde von felnem Tobe voirb Daher weroii 
auch Äberall im dentichen Baterfande fhmerzlie Eheilnapne erweden. b 












De 

* 3u Berlin flarb am 26. September bie Kelannte Homanfehrijtfichlerir donife fi 
Mihlbadh, Witwe bes verftorbeinen Scheifticlers Dr. Cpeodor Dandt, mit bem fe + im 
feit 1839 werheixathet toor. Sic wırde am 2. Sanuar 1814 zu Meubranbenburg gebore, F 


« wo ihr Vater als Bilrgermeifter lebte. Ihr wirklicher Nanıe it Elan Wilker mb nit “ 
Dein ührer Sohriftficheriichen Lanfbahı nahın fie ben Namen Lonife Dritdlbad ars, E 


“Bu Bernto flerb_ am 19. Augufn ber verdiente itaffenljche Componift usb Ger 
fangfehrer Bramcesco Erllini, aehoren bafelbß am 5. Mai Ft r ir 


* Am 15. September farb gu Löwen ber Beöfeflor an ber bortigett Muft 
ie germenn BDeimert (Mater bee Binfoneetähen ER je8 Defioert) Im Alter vn 


* Bu Haffeft ch Belgien) Parb Mb ietter Slarinetti u 
Muftlmieler bed tn. ER Fi nturenn Bud enber, gefickter Glarinertift 
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Bekanntmachung. 


In dem neu zu bildenden hiesigen städtischen Orchester finden 


tüichtige Musiker 


feste Anstellung mit Honorar nach der Leistwugsfähigkeit. Auf Be- 
werbungen wird hierüber und über die Beschäftigung des Orches- 
ters. nähere Auskunft ertheilt. 
Aachen, den 0. September 1873. 
Der Ober- Bürgermeister. 


In Vertretung 
Sonmer. 





Ein erster Fagottist 
und.ein Tubaist fioden unter sehr angörehmen Verhältnissen En- 
> gagement im Musikehor des Badischen Leib-Grenadier - Regiments 
| water Zusicherung guter Nebenverdienst Anmeldungen sieht 
‘entgegen Capollmeister A. Bötige 
in Carisruke (Baden). 
Ein tüchtiger Harfenist (Harfenistin) 

egen schr hohe Gage gesucht. Adressen 
eliebe man gefl. an die Hofmusikalienhandlung des 
‚ Herm Tobias Haslinger, Wien, zu senden. 


























km 


Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 

Welche ai a , rasche, geränschlose und sichere Um- 

Ting hr Sa Dit Orr unnhreh 
sten . 


Kind, 
. die Fabrik von ©, Hoffmann, 
er Leipzig, Mühlgasse No. 2. 

\ Orzügliche' Attesto von den Horzen : 

. epelnuhter Relnscke u FOREN Hofopern-Thehter-Direstion Wien, 

Konceitmelitor David } Leipzig, Director R. Wirsing | Prag, 

%*: Oper In Borlin, durch Hrn. Kam- | Unpellmeister Smetan Esel 

yo Aermpeiker Hentschel, Tinmpanist dus, | Präsident Burckha It; Basel a . 

Aereigen die Güte dieser Instrumente, welche auf der Wiener Weltausstellung mit 
“ Fortschrifts-Medaille prämirt wurden. 


“_ Trledr. Krätzuchner Nacht-, beipuik. 
Lithographische Anstalt. Steindruckeret: niolondrucke h 
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Die Correspondenz über meine Concert-Angele- 
genheiten in Deutschland hat für künftige Saison. 


[2 


Herr Dr. Biehard Pohl in Baden-Baden (Hirsch- © 
gasse 8) freundlichst übernommen. 23 


Baden-Baden, im September 1873. 
Dr. Hans von Bülow. 
Die verehri, Concertdirectionen, welche im Nov. 
Dec, und Januar auf meine Mitwirkung refleetiren. 
wollen sich gütigst bis spätestens Medio October an 
mich wenden. . ' 
Düsseldorf, Friedrichstr. 
Th. Ratzenberger, 


Hofpianist und Kammervirtuos. 





Concert- und Bühnenvorstände, welche in. dieser Concert-Saison auf meine 
Mitwirkung reflectiren, bitte ich, sich deshall gefälligst an 
die Direction des allg. literarischen und artisti- 
schen Bureau’s in Frankfurt a. M. 
wenden zu wollen. Mein Aufenthalt in Deutschland wird vom 16. Januar bis 
15. März 1874 dauern. 
Paria. Camillo Sivorl. 


Verehrliche Conceridirerfionen, 


welche für die bevorstehende Concert-Saison auf meine und meiner 
Iyrau (Pisnistin Hertwig) solistische Mitwirkung veflectiren, orsu- 
ehe ich höflichst um baldgefällige Nachricht unter meiner nachste- 
henden Adresse: 


Concertmeister Rohert Heckmanııs 
Cln, Filzgame 20. 


f} 
Fagottist, 

Ein Schüler von mir, ausgezeichneter routinirter Bläser und zu 
vorlässiger solider Menseh, sucht Stellung bei einer grösseren Stadt- 
oder Thentorcapelle. Portofreie Offerten an . 

ismar Fr. Rosenkranz 
Mecklenburg-Schwerin, königl. Musiker. ’ 





Zu verkaufen. 
Eine Gelge von Nicolaus Amati (1640). Preis 60 Louisd’0R 
durch Herrn Aug. Fr, Cranz, Musikalienhändler in Bremen. 
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Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
mien, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Ädresse: Me- 
‘dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 





Edward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sorlimants-Musikalten-Handlung, 23 Union Square, Now-York. 


Sänger-Vereinen 


gropfiehlt sieh zur Anfertigung guatickter Fahnen in schönster ı 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von A 
’ Leipzig, Grimm. 


ediegenster Aus- 










etek, 
.. (Mauricienum). 


* Neue Lieder für, vierstimmigen Männerchor 
: aus Mendelssohn’s Nachlass, 


Soehen erschienen in meinem Verlage: 


' Vier Lieder 


für vierstimmigen Männerchor 


Felix Mendelssohn-Bartholdy. 


Op. 120.. (No, 40 der nachgelassenen Werke. Neue Folge.) Complet 
Partitur und Stimmen 1 Tılr. Partitur 10 Ngr, Stimmen 20 Ngr. 
j " Einzeln: cl 
" No. 1. Iogalied. „Auf, Ihr Herrn und Dumen schön.“ T4 Net. Partitur 2} Ner. 
. Stimmen 5 Npr. j . 
«No..2, Morgengrus ds Thäringlschen Sängebunden, Si gegrüsset, traute 
“ Brüder." 74 Ngr. Partitur 24 Ngr. Stimmen 5 Net. 
Wo. 3. Im Süden. 1a Dülio, milde Lüfte,“ Th Nge. Partitur 2} Nor. 
„Stimmen 5 Nor. anti er. Sii x 
ad. „a Nebelgerienel.” 10 Ngr. Partitur 5 Ngr. Sıhmmen $ När. 


leipzig, September 1878. Fr. Kistner. 








Im Verlage alter & Sohn in München sind 
schienen und Aurch ae Bueh- und Musikhandlungen zu beziehen: 


u io Abel. 


25 Violin-Etuden mit einor begleitenden Violinstimme für vorge- 
> ‚sehrittene Spieler, mit besonderer Rücksicht auf solche techni- 
sche und rhytlmische Schwierigkeiten, wie neuere Örchester- 


werko-sie darbieten. R 
Heft 1-1 Ihr. 6 Ngr. Heft 2. 1 Thlr. 16 Ngr. 


wi $. Vitzthum. 


Studien für die Oboe. 1 Thir. 














652 Signale, 





Bei NW. Simrock in Berlin erschienen soeben: 


Winter und Lenz. 
Dichtung von C. Hauch. 
Concertstück für gem. Chor und Orchester 
von 
Emil Hartmann. 

Op. 13. Partitur 2 Thir. — Clavier-Auszug 1 Th. 
Orchesterstimmen 3 Thlr. — Chorstimmen 10 Sgr. 


Former: j 
„König Erich.“ 
Ballade von R. Reimick 
für gem. Chor mit Pianofortebegleitung 
von 
Josef Rheinberger, 


Op. 71. Clavier-Auszug 1’; Thlr. Chorstimmen 10 Ser. 


Ferner: 


Der 
« 
„Aufzug der Aomanze. 
-Eine Frühlinigsfeier . 
nach Worten der ‚gleichnamigen Dichtung Lade. Tiech's 
„tilr Chor, Solostimmen und Orchester. . 


. von 


Ernst Rudorfl, 


Op. 18.’ Partitur 4. Thlr. —- Clavier-Auszug 1, Thlr. 
Örchesterstinndien 4 Thlr. — Chorstimmen 1', Thlr! 
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In meinem Verlage erschien : 


"May Erdmannsdörfer. 


Op. 15. Nordsee-Bilder, Charakterstücks für Pianoforte mu 
4 Wünden nach H. Heine’s Liedereyelus „Die Nordsee.‘ 
Heft 1. Krönung. — Abenddämmerung ... 1 Ir. 

ra '= 2. Erklärung. —- Nachts in der Rajüte 1 Thir. 
- 8. Sturm. Frieden 0. dl Thlr, 
- 4 Der Phönix. — Epilog. . . . . 1 Thlr. 
Die Neue Zeitschrift-für Müsik spricht, sich in No, 38 fölgendermassen über 
diese Stücke aus: 

‚Jedenfalls scheint uns Erdmannsdörfer unter den Vertretern der neudeutschen 
Schule’ einer der hervorragendsten, wann nicht der hervormgendste, zuaein. Durch 
schöpferische Kraft, sicheres Erfussen und klares Durchführen der gestellten Auf- 
gabe zeigt nich una Erdmannslörfer als ganzer Mann. 

Es ist eine wahre Freude zu sehen, wie schwungvoll und feurig der Compo- 
niet zur „Erklärung‘‘ (No. 3} in die Saiten greift. Dieser Anfang (die ersten 21 
Takte) ist genial, zündend! Und im Gegensatz zu dieser lichterloh brennenden 
Leidenschaft, unter welch' stimmungsvollen, von seligem Gottesvertrauen lurch- 
schauernden Klängen ertönt „‚der Frieden (No. 6)! Diese zwei Anfänge allein 
legen boredtes Zeugnis für.die hehe Begabung des Componisten ab, enn wir 
auch nur diese zwei Nummern inshesondere erwähnen, ‘haben doch alle Stücke, 
wenn auch nicht in gleich hohomMansse, unser ungetheilss Interesse in Anspruch 

venommen. So viel rei nur vorläufig gesagt, dem den diesen Werke anhaftenden 

längeln so eminente ‚Vorzüge antge; ntehen, dass ein Jeder, der die Nordsee- 
Bilder mit vorurtheilsfreien licken durchblättert, oder besser, gründlich durchge- 
spielt;haben wird, uns dankbar zein muss, ihn daraufaufmerksanı gernacht zu haben. ! 


Du beziehen durdy alle Bud- und Mufkalienhandlungen. 
Leipzig und Weimar, October 1873. 
, MHobert Seitz, 
Grossherzogt: Sächs. Hofmusikalienhandhung. 









h ':"Durch alle Musikalien- oder Buchhandlungen ist zu beziehen: 


: ‚Ausgabe Cranz. No. 3: Das Nacht- 
F lager in Granada. 


Romantische Oper von Conradin Hreutzet. Vollständiger Clavier- 
Auszug mit Text. Preis 4 Mk. 50 Pf, (1 Thlr,15 Sgr.) 





Soöben erschien in meinem Verlage: . Br 


| Alexander’s Fest 
" Georg Friedrich Händel. 


» ; Ueßereinftimmend mit der Ausgabe der deutfegen ‚Hündeigefelfcheft. 
Olviorauszug 22i}, Sgr, netto, Chorstunmen: Sopran, Alt, Tenor 
und Bass a Ti Sgr.. nella. . , 
Josua und Salomo (Clavierauszug und Chorstimmen) 
ir" erscheinen innerhalb drei Wochen spätestens, 


y;, Leipzigund Winterthur I. Mieter-Biedermann. 
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Bei N. Simrock in Berlin erscheinen binnen 
14 Tagen: , 


Zwei Quartette . 


für 


% Violinen, Bratsche und Violoncell : | 


von 


Johannes Brahms. 


No. 1. Cmoll. No. 2. Ameoll. “ ; 
In Partitur und Stimmen. : 


Ferner: i 


5 symphonische Etuden 
. für Glavler 


von 


Robert Schumann. 


Op. posth. Anhang zu den „Symphonisehon Etuder Op. 13.“ 








Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig: 
Stiller, Karl, Op. 1. Sonate für das Pianof. 25 Narss 
en) 


Demnächst erscheint in meinem Verlage: 


Befreiungs-Gesang. 


der Verbannten: Israels. 
Nach Worten des 126. Psalms 
für gemischten oder Männerchor, Soli, Orchester und Clavier,y 


comfonirt von | 


H. Schulz-Beuthen. 
Partitur 2 Thlr. Clavierauszug: NUR We. Orchesterstiunmen 24/3 'Thlr-i 
Singstimmen : Für gemisahten Chor 15 Ngr. Für Männerchor 15 Ngr.- 
Leipzig und Winterthur. J. Rieter-Bledermann. 


Soeben erschien im Verlage von Breitkopf & Hürtel in Leipzig: 


Friedrichs, 3. Ed., Op. 7. Polonaise brillante avce 
Introduction pour Piono & quutre mains. 25 Ner. 





Signale. 655 





Bei N. Simrock in Berlin erschienen soeben 
von: 


Johannes Brahms. 


Op. 55. Wriumphlied. tür Chor und Orchester, 
Olavier-Auszug arrangirt für das Pianoforte zu 
4 Händen. 3 The. 

Ungarische Tänze im Arrangement für 
2 Pianoforte zu 8 Händen. 2 Hefte & 2°, Thlr. 


"Carl Lührss, 


‚Deutsche Tänze 


für das Pianoforte, 
Op. 37. Pr. 1 Thlr. 


Neuer Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 
Reintz, A., Angereilte Perlen aus Richard Wagners 
Eohengrin. Für das Pianoforte zusammengefügt. Drei 
Hefte ä 20 Ner. 





— 





In meinem Verlag erschien: 


Kain. 


min Text frei nach Byron's Mysterium von Th. Heigel, 
. Für Solostimmen, Chor und Orchester 


onirt von 


com} 
„.. Max Zenger. 

Relikte notto 10 Thlr. — Olnvierauszug G_ Thlr, — Chorstimmen 
i 20'Ngr.) 2%, Thlr. — Solostimmen netto 21/, Thlr. — Orchester- 
Ai stimmen netto 15 Thlr. — Toxibuch netto 2 Ngr. 

ie les Kain: „Ihr schönen Sterne“ für Bariton mit 
\ Pianoforte. 7, Ngr. 
keipzig, C. 3 W. Siogel's Musikhandlung, 
R. Linnemann, 
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Durch) ae Mufikulten- und Buchhandlungen zu deziefen: 
Ausgabe Cranz No. 4. 5. 


Im Laufe des Monat September erscheint in meinem Verlage 
mit Eigentkumsrecht für alle Länder: 


Chor-Album, 


21 Lieder für gemischten Chor (Sopran, Alt, Tenor und Bass). 
Franz Abt: Auf die Berge. — Abschied vom Wald. — O wie herrlich. — Jo- 
hannes Brahms:, Vincta. — Ferdinand Hiller: Die Elfe. — Der Asra. — 
Der arme Peter. —— Julius Lammers: Im Wald. — Frühlingsfeier. — Junges 
Grün. — Ermmst Rudorff: Juchhe! — Wenn_ die Vögel. — Altdeutsches Früh- 
lingslied. — Gteorg Schmidt: Heinkehr. — Immer. leiser. — Der erste Kuss, — 
erchenlied. — Frans Wüllner: Sind wir geschieden. — Ueber Nacht. — 
Treueste Liebe. 
Partitur- Ausgabe (8-Format) Preis 3 Mark netto. 
‚Stimmen- Ausgabe (8-Fermat] Preis &.80 Pfg. netto. 

Eine Zusammenstellung von Ohorliedern, wie das Chor-Album sie enthält, 
existirt in der gesammten Musikliteratur noch nirgends. Ea bietet susachlssslich 
Original-ornpositlonen, anssobliesslich Neues, und zwar dns Beste, was. die 
bedeutendsten unä beliebtesten Componisten der Gegenwart auf dem Gebiets der 
Ghorgesangliteratur geschaffen haben. Der Preis ist — ganz abgesshen von dem 
hochkünetlerischen Inhalt und grossen Umfang des Werkes — ein ansserurdent« 
lich bitliger. Jeder, solbst der kleinste Gesangverein kann wich mit ganirgen 
Opfern dsa Chor-Albumn anschaffen. Bomit FÜR dneselbe in Wahrheit cine Lüske 
aus und wird das Erscheinen dieses Workes in @esangvareinskreisen Eyoche machen. 


Ang. Fr. Cranz, 
Musikverlag in Bremen. 
ie 
In meinem Verlage erschien socben : 
Langhaus, Loulse, Op. 21. Batlade f. T’fte. 121, Ngr. \ 
— Op. 22. Sioilianne f. Pite. 121/, Ngr. . 
Goldner, W., Op. 21. Le Sylphe f. Pfte. (nouvelle edition). 10 NEE - 
— — Op. 33. Valse des papillens p. Piano & 4 me. anrangde par 
Yauteur. 20 Ngr. : 
Rudolphy, I., Op. 25. Fleur automnale. Romance sentimentale |; 
p- Pite. 121, Ner. u 
Frliz Schahertkh, Hamburg. 





Neuer Verlag von W. Sulzbach in Berlin... i 
Wandelt, Bruno, Op. I. Altdeutscher Marsch für Piano. - | 
& 12%, Sgr. {Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzessin Friedvieb 
Carl von Preussen gewidmet). 
— — Op. 2. Valse pour Piuno, it 9 Sgr. 
— — Op. 3. Lied olne Worte pour Piano. & 9 Spt. 
Verlag won Barıholf Senffin Eeipzig. 


Dius von x, Andrä's Nadfolger orig Dierik) In Lelpıla- 








AR. Leipzig, Detober. 3818. 


SIGNALE 


für die 


Mujifaliide Belt 


Einunddreifigfer Zahranng. 











' Berantworiticher Zlebackenr:’ Barkdolf Senf. 





I ohrlich erfeheiten mindetens 62 Nummern. Preis für den ganyen Sahızaug 
% Chir. , Sei biverter franlirter Aufendung busch bie Pop unter Sreykanb 3 hir. 
Sufertiong; ebilren filr die Peritz ober beyen Nam 3_ Nengrofchen. ke Bud» and 
Bekannt Ki, Torte alle Poftämter neßuen Beflelungen au.  Bufubuugen 

Werben mintsr ber Moreffe ber Mebactton erbeten, 











Gefangsweife der NAnffen und der Ketten, 


Maır karırı wohl fagen, baß bie Leiten eben fo gut geborene Tichter und Sänger lud, 

Üble ie efte Befte Herne in feier Feliblängeinft. Das Singen umb Dichten if ihnen faf-e 

2 Agenthilmfid veie das Armen. Die Meinen Sänfenskhchen und Hirtenkuaben famert ber 
1, Ban Tag kein anderes Gefhäft, als das Bich an dar Bäche Din zu treiben und äber 





ieden Gegeirftaud, ber iften afößt, improsifirend zu Fngen. Üenn die Zpinmermäcchen 
RS Abende beilammen figew, weißt ihmen jo tenig ber Faden Pr9 Wlachies als ber des 
Bofanges ab. Auf Bodgeiten geht Ihren Dättern und Lödtern eis zum Somenaufgaug 
T Stoff zn &efang and Dichtung feltmerrans als uns zuv Eruverfation. Ieder Gebaute, 
bee Einfatt wird von Einem fogteich im Gefange vorgetragen umnb wom ganzen Eher ber 
Ünger achend wieberpoft, Scer eimtretende Baft mu fi befpütteln, jedes Bäkjche Diäd- 
Gen Inden Iaffen. Die Braut wirh bebaut, ber Bräutigam ougefeindet, und alle Bejunge- 
u wälffen wiebermm in abgefungenen Berfen antworten. — An sgänen Brildiingenben« 
5ER AMD fir den Deltenn Mächten bes Saul, in been che cörhtiche Dämmerung am uerb- 
Üben Himmel nie verjehehrbet,, werbreitet fich ber alle Biuren, wer Fetten wohten, das 
= Menthlimfire Gefunne der Geiknge ber von der Krbeit zurleferenben Srummäbaen und 
F Br bein Feuer zulannenfigenden Perbebirten, Bejonders viel hürt martin did San 
{ Mbenby, wo ber Leite ben ruhen Sorıstag ver fid hat und we er allen Wechenfchweiß 
i 








Im Wide abgtvafigen Hat; bemm nle if ber Leite beffer gefimmt ab mehr zu Scherz ma 
viel afgelegt, als ya er anı Ende ber Moche bes Abendg any fünen lieben Dapf- 
abe Forum, 

Ans di Kerne ingt der Befang ber Betten 


v gang wie das Befuhtine ber Mäkten, in 
5 Nähe an febe wilb, amd es frappiet ben Gremben in diefem 


Lande michte fo fehr al 
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eben der Gefang. 8 ift aber fat fo fhteer, eite Belereibuug havon file ben zu made, 
ber ihm nicht gehäit dat, wie ben Blinden die Karben zu fehilnern, Doch geht o8 Dabei 
im augen folgendermaßen zu. Xen die Heumächen, ihre Harlen anf ben Schufterin, 
nad) Haufe gehen, haften fie fidh alle auf einen Haufen, Alban füngt eine don ihnen 
plögtich ar zu fingen, ach einer Melodie, bie ung eher einem Beteiie ober Getatel ähn: 
ich Mingt. Die anderen falle Her Neie nad) allınöplid ein, jo wie fie die Borfingert 
verftanpen Gaben, leinestwcgd aber in berfelben Tontöhe, fo daß darans ein anorbentfiches 
Semuemel entfteht, welches fih enbfid; in ehr allgemeines fauıy ansgehattenes flures SD‘ 
enbigt, das ins ber That mit einen fehr werftärkten. Mildengefaneme zit vergleigen it. 
Diefes ansgebaftene DI if} bie felte Sylbe dus Mitoetes Yigo,, welches ein Freude dlusenf 
ift ad ungefähr jo viel bebeutet als unfer Zuchhe! toten aber jeher melaunchoftfe tüngt, 
Einige, wie gefagt, fingen nit ber Borfängerin ber angefiinmten Vers; Andere aber fire 
gen nichts als Died begleitende S! — Das Mertrofirdigite bei Defem lang ausgehaltenen 
Tone ift der arblige Schhuß tes Sefanges, Ber nicht enma eben fo allmähtid; vexhalt, wie 
er almäplih iu Gang Ta. Das D wirb vielmehe pEBTih algebrogen, Ale Kchlen 
verfunnenten, gerabe weit fie gun Tanteften geworben find, auf einmal, iubean fie vor übe 
ver Höhe herabjallen zu einem. tiefen Tone ober sienegr „zu einem binmpfent Stoße ober 
Aedzenr, das micjt aber Mingt, ala wenn fie fih auf einmaf afle wor ben Dim gefehlar 
gen hätten. — Daranf fugt bie Verfängeein af biefelge Weile, nur mit anderen Wore 
ten, von Neuem an und jenen Bers endigt der Chor auf hiejelbe Art nit feinem DI — 
Alle Worte paffen zu biefer Melobie, und fie Runen mehrere Hundert Verfe verfehlebenen 
Zubaftö einen hinter dem auber abfingen, ohne «8 miübe, zu werben, 

&s ift gichft wennberhar, daß ein fo milbes nd aıkriegerifches Voll, wie bie Lebe, 
eimem fo wilden Bejang bat. Er ift es aber In dem Mate, befenbers bet Sodgeiten, MO 
bie unverheiratheten Möbchen die Braut mit Gefängen gegen die verheivatheten Sraneit.. 
bie bie Brant ja fig Herlbenziehen wollen, sertheibigen, dafı felbft bie Papas und Iirs 
dinnerfieber im der That zahm dagegen erfeheinen. Das Anffallerde beffelben wird 1m 
fo Aävfer, ba man, werm wa bet Jrhalt anterfucht, auf wie hibfegeften Geranten, bie 
feinfen Yırfpielingen und die zarteften Wilder BE nd das Unfehtre nur in dem uanufle 
talifgen Vertvage Tiegt, 

Anfer biefem überall, two Vetten Wohnen, beliebten Ligm-Befange, ber bie allgenreinte 
Form if für afle möglichen Einätle ab Dichtungen, befiht bas Bolt andy noch viel, 
zum Theil uralte Gelänge wit befonberem Mefobten, die oft imgemein Tieblide fin. und 
Durdjans gar mit mit bem Ligo-efange gemein habe. &o fingen fie gewögirfich bei 
den Herbflarbeiten in den Biegen beim Binden md Drejjen des Getieibes. 

Die rofiiihe Gefasngeweite if jegt Te Deutfdhland ninder befannt, a9 var eittent 
Hafen Jahrhundert. Der Ruffe Ift in feinen Gehiäpten uud Dielobieen wiet mameigfaltr 
ger amd reicher als bir Tette, Der Huffe hat einer mächtigen Raifer, cr großes Vaterland, 
&r kommt «fg Arbeiter umb Hanbelsmanit ir viele Gegeben und flipet im Ferne säubern. 
Seiieg nad Feiebenägelchäfte. Der Vette feimt Sies alfes wicht, ab bay hefingt € “ 
auch wicht, (Gr femt tweber ein Vaterland, ven er fat kan chem beinathfiggen Bodens 
mod} Striege flirs Vaterland, deun bie Kriege, Die er ale vuffifher Bolbat führt, führt 
nicht als Kette; noch fremde Yärber, bem keit er fie als Bebienter elter Hentjgen Her“ 
fihaft fießt, fo bat er fieh ats folcher mit flaeifdher Gewwanbtheil {chen ber Art verbentfaht, daß 
durch ihm Teine feeinte Mißchamungen in tetttifihes Blut Nkergebun ; fa ex tert feibft beit 
Kaifer erft als rnfflfchee Meerut fennen, da bisher fein Here in allen Stilden Dittefsmandk 
woifchen ibm und den falferlichen Wehörben war und feibft dir Abgaben fir I andite. 
Der Kette Tem daher jehr menrige Xebensverhäftniffe und weiß mr von feinen Erpenreintel 
und vom Himmel, dem ec feonmm ergeben ifl. Die Gefüge feiner Pter Myloer gräudig 
nad) und fer, täglicher Blumen, Lhiere, Wränte, Güfe, ungiidlihe Wien und 
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Balfen neue Verfe fürgend, im fh md file ein abgeihfefienes bichteriicjes Leber. Der 
Fette fürge Ieheinbar wie ein Vogel, one alle Kenmtniß ber Harmonie wich ber Tongefege. 
Der Affe dagegen fingt Weit Binftficher,, bat cite viel größeren Neichtyun ven 
Melodien und fingt in Chorus feger meiftens mielrfhunig. Die Sänger bei ben unfjie 
ihen Regimentern wiffen alle, was Toner, Sopran x it. Wer ie rufjche Sänger bat 
fingen Hören, dem sohb vor Allem ihr Sopran ech ht den Ohren Lingen, bee fo eigen 
Ylinilich tönt, daß man ibn fahrer wieder vergißt” Dhgleidh ex von cnem triegeriichen 
uud oft ganz aften Dame gefumgen wird, Ming 8 dad fo, als ob chr Knabe Ringe, 
“ober aueh, wen man biefes ganz eigenthilnific; anzichente Gefgrei einem Kuaben nicht 
yutenmen wilf, als ob ein bis auf's Yeuherfte gequäfter Thier jeittem Schmerz in nelobi- 
Fhem Zone Luft machte. Man Hört bie fehnrfen, aus ber Außerfien Höhle bes Kehltopfes 
Yervorgequetfehten Türe fAneibend hard alle übrigen Stimmen Yirdurdh, Es find nicht 
Fifteftöne bes jobelnden Tyrolers, anch nicht die jpimelternten Fine bes Gafateıt, 0: 
gleich fie von Beiden eiwas habe. ES if fehnsen, fle zu Befepreiben, ber am Heften find 
fe als eit im Noten gebrachtes Welfsgehent zn tefinirar. Die Poyfisguomie bes Sängers 
7 RR DaGei ehenfo eigenthlimlicher Art. Gewöhnlich fegt er ben Kopf etwag in ben Nadeı, 
Ad bie Augen fowie das ganze Musfelfpiel verzathe große Anftzengung. Die zitternbe 
Buntge mb bie Unterfinnfade find in einer ganz eigenthlkanlipen , unbeidweibticen Bewer 
gung. Das game Geficht briktt bei biefen melasholifger Gelange Schmerz aus nnd bie 
Augen fruliche Hugh. Die Angenbranen ford bernögegegen nnd die Stirn gerungeit. 
Soktje Helterfeit und Preude, tie beim jebefben Tiwoler, eugieht fi nie üfer das Ger 
Rt Des Yuffen. 
Die Hufen fingen wicht minder gem, als die Yrtın. Cs feheint faft, afs wein bei 
[ Seiten die Mäumer, bet biefen bie Rrazen gelangreihe wär. Der Ruffe fürgt fowoht 
FB feine Frenbewfeften als bei der Arkeit, Cr fügt des Diergens früß, wenn er aufs 
geht, er fiugt Inu Harbfl, were er anf ben Banıpe figt and Acpfel pilildt, er fugt, 
; Mit er mit feier Age Bäume Bepaut, ev fingt anf dem Marjepe, anf bem Transport 
Mad} Sihirien, im Lager, Tanz Aberofl, wo Bett ifan cin Wieden feifche Luft Lift. — Solo 
Milgeit fe mohf zu Valafaifa, einer Ner Cither, hie iter weeithiedenen Namen und Ber- 
Mei bei affen [favifchen Mationen gefunden wird. An robeften flirbet fie fd Dei ben 
% Belehr anıter dem Namen Kohtefs. Diefe Kohtets if ein fehr Tüleıbt ausgenvbeitetes hehles 
Vhrtenpon mit ff Seiten Degogen, bie mit einem Kölgden ober ben Bingen geriffen 
Möden. Wen fie Im Eher fingen, mifehen bie Nufleu and wohl eime Violine, ober eine 
Behre Pfeife ober Sefonbers ger ein Tammburkr unter ihre Gefänge. 
: Auch die Muffe Haben, tole bie Fetten, feine Neigung Zi fang ausgehaltenen Bet- 
Mt amd altnähfid wehaflenben Schtlfen. Walt iever Vers amd ebeifo auch bie ganze 
5, Sttophe und das gatıze Sieb eıbigen lt einem futy afgebrehenen mb flart Imtonicten 
Hange. Gi if merhnlirkig zu hören, tele hie Buffer, ten ie beutfche Metotien fin 
FR, die offenbar auf ein Fangen Mushalten bereihuct fh, fh bach bemühen , Die Weile 
N A Adern, dafs ihr fhiett Heransgefeener Chin möglich iR. . 
‘Die Lieder, torfdhe fie fingen, fnb meitens eigene Forfie, File ten Fremden giebt [2 
DR Äiten Überrafehenbaren Contraß, als ber zuifdpen tem Acnferen. bieler anfepeinenb fe 
6: Mlkfen any Küicgen Meter mid ben Inhalte ihrer Gefänge, Die iemald enfößig fub 
MB FAR immer na Heinmweh, bilbihen Pöhdelt, zarter Kücbe, want Lätergen und Diät 
RR, Yon Schneflen und Brüder, ven ben „eltesfigen“ State wu befonbrs ven 


B Benni Wikt. beim Hermel nis dm Ange genifchten Thränen veben, 

















— 
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Dur und Moll. 


x Beipzig. Am 2. Det, bat das erfte Concert ber Genanbhans-Saijor 1873 
74 ftattgehabt um zwar war demfeiben, wie recht ud angemeffen, ber Charakter einer 
Genächtwißfeler filr ben veraigten, um Leipgigs Duftlfeben Sich fo glänzende und, unters 
gehliche Verbienfte enmorben haberben Mn David serlichen worden. z_ Der Zufaltie 
menftellung bes Programms Sazın Sinnigteit nicht abgefprashen werden; Hatte mar oh 
Berarht genommen, ben Hingefehiebenen nicht ur bir Verjährung einiger feiner ige: 
en edle — fat fie zwc Sopranftmumen, Weagio aus bem Streih-Ceztett Op. 38 
(vom gefammmten Streichvrdieiter ausgefilget) md Somcerk fir Pofanme — zu ehreit, fen 
bern add) ber giwei Mihmrer zu gedeifen, aber und mit nseldhen er wer Diurfifgforie Leip- 
ziga_crft an ihrent weliften Glare verhelfen fomıte: yeir meinen Denbelsfohn — 
hurd; Sorführung Teiter Sinfonie in Ämoll — und Schumann — bar ehe zwar 
mr wenig mmfangreihe, aber fAhdue und witrbige Probuetton: das Dffertorium aus feir 
ner poflipunen Diele —, enbtich auch fein woruehmtichtter, Durd) 13 Iahre neben 
ihm am Gewanthaufe thätiger Senoffe und Mitarbeiter, Her Gapellmeifter Heine de, 
varıı fein intimer Kreund, Here Ferbinand Hiller, Dun eigens für bie Grfegen: 
beit geflechtene mugifatitege Eruuneruugsteiige vertreten arfehimen. Her Yeitteele‘8 bare 
attige Gabe war eine „In Memoriam“ Letitefte Iutrornetton md Puge fir Sr 
und ftrlte fh als ein ebel ımb tief empfuntbeite, mit ber Keen conprapimttfchen 
sudgefatterg Stihl bar, bein Die Einigung dis Chorals „Wem ih MH Toll. jegeibeit“ 
ans ber Badjehen Matthäns-Baifton zuden nord ein furniges Element mehr gab, Hemm 
Hilfer's Stil war ebenfaßis eins fr Orchefter, np zwar ein „Nachenf” betitefies Adagio, 
das in feinem Anfangs und Schtußtheile weht wollfenmen gutzußeißen If, it ber ikte 
aber buch barmonifche md vhyehmiide Gefchenudtheiten md Nerfabrenpeiten gu benar 
and ned; eine did; bie uns ganz unerflächiehe Anbringung von VBedenihläger exyeng te‘ 
Wilepelefigteit ten) abpokend wirt. Scyfiehlich fet nad bemartt , taf fümmtfie Ore 
rfterjanden fh einer orte fie ven Wicvnergale zu erfreuen hatten, daß in ben Palm bie 
Damen Kräufein Gugichbad med Fränleht Degener unb im dem Schutittann'jceit 
Dfferrerimm die erfteve Dame aflein zufeiebenftelleub wirkten, enblich daß bag Pofannen« 
Komserl (veffen Wahl wir, iu MWiberfpruch welleicht mit Einige , in Anbetwacht der _Gt« 
(egenbeit, dar Sompefltion att fi) und nes Ebavakters bes Infteuments velltensinen Bill: 
gen) vor Hrn Nanmermafitus Bruns ans Drespen in eier Weife egeeugit unbe, 
wie man fids fhner amd befiev am vollisfchen Lormte. - 


Seit Beginn ber Migaclis-Mefte Tüht im, tar Cäten bes Hotel De 
Polognre allabendlich Herr Sopeilmeifter Ktiene ans Bertta fein Dreier eriönen und 
verfebft nit, den tin und ber feiter Leitung uiterfieften Gerporation von ber beutfehert 
ferwie wuffifchen Neichahauptfindt der Berandgegangeinen Ruf zu bewahrdeiten. Beichiten 
16 doch die in Mehe ftehenrben Probuctionen buch Sefehlefieitheit und Schreungtehftigtelt 
«8 Butjantmeinwirfens, batıır auch kind) Gewaprung der Scharlmuns-Slte und -Yilger: 
megfenheit aus, ınıb ift enblid andy ber game Klang bes Fliegeigen Orchefters edit Du 
Frifee wohltgnenger mud futbft bei grofier Eoworität bad) nie d1'$ Karhe mb _Mobe wer“ 
faleıther. Bezügtig; ber einzelnen Nräfte aber fi) ms mamentfich ber erfie Fidtin ab 
ber eufte Clarinertift biredh Entfaltung eines jebr Khönen Zoney bemerfli gemadt. 


Mufitatiihe Abenpunterhaltung bes Confervatorinims ber Mufit, 
Freitag ben, 19. September: Duarteit tiber Streihinfiremmente yon F. yaıı Vretpovttt, 
&p. 18, Mi. 4, Cmall, — Der Wanderer. Lieb von Kram Schubert, (MySoprat.) 
— Eoncert file das Binnoforte mit Begleitung bes Errrichatarteitö np eines yioeiten, 
Winuoferte von Cart Reime, Op. 72, Firmoll, Zweiter und britter Bat, —— onate 
fr kas Pianpferte von Berthoven, Op. 00, Emoll. — Steiner Hanshatt, Yyriihe 
Phantofie wer Friehr, Nest. Hr ce Singflnme mit Begleitung des Pianoferte, ' 
von Garl Wire. Sopran.) Sonate fir Pieusforte and Vieliue von Beet odeh, 
Ep. 30, Pr. 3, Gdur. -— Goneret fr bes Pinnoferte nit Vegleltung des Stielhr 
quartettg und eines zweiten Piansferte ben Ghepin, Op. 21, Fell. 2. u. 3.900 


* Baris, 28. Sept. Fancy Wildlehe hat and) den Lungflivligen „Hamtet“ wieber 
auf has Weperteire ber großen Oper gebracht. freitag wurde ei Fhoman the Zamıner | 
yrit gegeben und bie Vorficking Gatte tweiter nichtg Befonzures au füh. ale rap anfatt 
bes erhrantten Berru Delbeoez Here Henri MS De Kapeltwmeillerftab ihre, Beute fartgen 
mit bent „Propheten“ bie allwirterliigen Sontags-Eytrvorfiellungen der großen Oper a 
yuıeb atıferbemm yore von biefeim Tuflitet für Beute war noch zu vermeiden, uh pie D 
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teetion in der Perfom ber Mile, Yeamıre Fonauret, einer belorhserteit Sonfervalsrhung-Efes 
win, die palfeırde Wertreterin ber „Hgres Serel” in Merniets „Jeanne Arc gefnen 
zushaben glaubt und diefe Dame benmad; auch eugegirt bat. — Ben ker Opera co- 
inique heitte une die ehtzige Machricht, ba Suinte-Soy, bas Tangläßrige und affbelichte 
Miigtied diefer Bilpne, fih won bau Folies Dramatiques hat Tapern faffen (Matlniich wc 
eine (ühere Begahfımıg), Der Berluft file bie Opern comique ijt ein nicht nuerrächtticher ; 
hen Sainterfoy war in ber That höchfe brauchbar und in aller Zäuelu gereiht. — Das 
Gerundet Über Statefhs Darbietungen dat feinen Tortgang. Ze feleır zu den Engas 
geben neuerdings anch Pabiln (ber Van der Mrtet), Delle Zerte ud Garboni Binz: 
gelowmien jelu; feriter Wird bereits „Don Pasquule“ als Eröffrwngeoger gewanm, mb 
atblich will man wiffen, baf bie een zu Örigenzen Novitäten Berti bier ner nicht 
gehörte „La Forza dot destinu" nnd Marhettid „Ruy Bas“ fein werke. Nun, man 
Yeleb ja jeher, — Das Athende bringt ergen Cacme$ unappetitlide „Dot mal placte* 
wirter und probiet on Xranrg „Bijon perdu". Uchrigee Ift, jebt an Cenftantir'g Stelle 
Betr. Placet jun. Orheftergel. — Di den Variötös graffer iept Sfienbadh'® „Vie puri- 
Sienne“, abir iu siuex fehr verfilumelten mub verfelppelten Seftall: zudem wid au) 
bie Dufit diefer Payce überhaupt nicht, mehr fo munben wie fiitfer, mb and bie Dar 
Keung Häßt gegen bi uefprängtiige tut Palais Royal gar viek zu weilrfhen illeig, — 
Eou.ten Tolios-Dramaliques geht das Gericht, daß Diele Rilbire cine Oper Litoiff’s 
Belngen wolle, bie den Til „La Piancee du Roi de Garbe" jühtt. Belamitlid, har 
Aber eine Oper unter befelben Tirl gejörieben; hat man ea bei ten Folies um wich 
heicht mit einer Art vo Parodie bes Arberjpen Wertes zu tun? ober har titeifi das 
Alte Pibrxtio neu componiet? Wirhaten baritter mod) wichts in Grfagrung Bringen Yemen. 


























> .% Sonden, 6, Zepl. Die Promeuaber Eomeerte im Cowentgerken: Theater find 
alfebenbfich fait befucht. Yebthin trat Sei. Gungt anf wnb Dirigiite, bir Btoliire in ber 
Hand, mehrere feiner Warte, Er wende firunich enpanigen, aber jeite Verte aubelangenb 
Fand. mia, baß ex fich zu Tepe in hibere Megtenen gerfteige. Ey war ein Gemtensitbend 
ab 8 Anmren wen dent Befiehten Goimpeniften die Tnverfure zu „Mireilie, die Eäeiliene 
Syne, Märfch ans „Königin von Saba“ zur Auttitbrung. Au ter Abs: Hall gab 
%., Charles Macken, Srgamift von Eion-College prei Crgel-Neritale, Cr jpielte gar 
erfihlebeneg.; Heffe, Yaratis, Bad, HPinbet, Mozarts Beilden, Allegro aus Aubintteine 
9bitate Op, AL, Allegee aus Beethovens Sinfonie Nr. 1; Allegro ans Scyuunanws 
Esdur-Onintelt, te Deum von Guam, Andante aus ber Finoll- Sanate von Brahms, 
Dirvertuve zu Meubelsfep’s „Banlas”. Ar beiden Nadınttagen geb Deihmanı Dreier 
Und Bornfeoteerte, dabei Cuberluven zul Soriefans, Dbwron, Zinfonken ven KHaydıı, 
ebene. — au Dublin. genießt mar num che gueifede iolienifhe Operigeielfichaft. 
Dieserfe Im das Onletye Lhrater Sefeht, giebt Senmambula, SBarticrr, Lrevalon, 
meregin Borgia um zu0N zu Mügliedern Dile, Morimon, Demeric, abladıe, Sera, 
Stäuore Bettint, Toypal, Tngliaftee, Diefe Sänger gabu_ and im F ‚hibition- Palace 
&Ür Coca. Die Waplefon« Srlefticeft tegiunt am 15. Zept. im tenigt. Theater sine 
Serie Opern, Mutptieber fub bie Damen Zistjens, Sitico, Tretelli, Marie don, 
Aroiııa Bnlkerin, Yufine Deacvig, Stquere Irumbire, Eafıelmany, Ganrere, Ginliv 
erfiine, Aviv, "anni, Carnpubelle. — Zu Yiunzest bar Sir Iutius VBenchiet, ber 
Rinmnernilbe, cin Sonvert auf det 27. Dept. augetiinbigt, zu dem pie beiten Kutte 
engagit-ftu. — u Maneefkr bat ber geichäyte Unternehmer aut Hrubng, Eat 
fe, bie Yeitupg eluer englifchen D’peri ebichaft Abernenmten. Eher un Erchefter 
Ehen fahr gerfihnt; Mitteirfende find Dar. Sauer, Dih Mefe Herice, Sinne Cl, 
U Branflin, Tenor Dir, Enflle it. Moritaua, Rose Ks Castille, Trovatore, Luerezin, 
a Diavolo koneben bereits mit Beifall anigefbet, Biekteisit fer dis Sejettfchaft ige 
dh tod) Kanten, bad 9 hoc immer zit feiner fiebenten © neukübue gebracht hat, 
7 Die Hıfllubigug dev virigefchäßten Samstags Goicerte im S vpfrallpataft yeriprechen 
Wlsber. Hier @ehönes. Go werden gen „“Aheodern” wort {, Äuftemmentiet won 
He; Tmoll-Goncert yon Wach; zei nen Giufenten ven Hayen un beifer „Zieten 
orte Gheifi®, Abeetponeng „Ruß der Fonfmap" mb Duft zu Enno; Zhaman 
Esdüe Sinfonie und bie Fanfınufil; Bartenfcne und Seeze (ee Dinbs aus „Nemio 
Urs Safer, Davis Alf‘; Omerhmen von Narneit, Dactarmen MD Bermett; Zinfenie 
HmOlL Yon, Memehlet: hidinlstieb” von Brafıns; Zinienie won ©. Peoit Eherwerke 
SR Sullivan; Sinfonien von Meyart umb Beetheven, „Nebgefang und, De Duft sum 
Sortmeractgtean" won Menbelsfehn zc le gerwähutich werten, 35 nen > 
ebalten, eiff- von Welmadpten, 14 tnch Meujabr; Ks erfte Eoucert finder am 4. Get. 
Mt; Dirigent: Herr Nuguft Mans. 
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* Zu Paris mitebe bas aus feiner Afhe wwiebererffanbene Thenter ber Porte, St. 
Martin nit siner Deprife bes Trausripiels „Marin Inder” von Bieter Huge eröffnet, 
Das ne Hans {fl eiteas feiner, ala das im Vürgerlriege zufanmmengebrannte, welches 
befaundich zu ben geräumigfen wen Paris gehörte, es zählt 1800 Pläge, Die Yacate 
ift gänzlich der alten nachgebifbet, bie tngere Ansftattinng ift ziemlich banal uud obgleich, 
ein yweited Hanptthor ind) ber Rue de Bondy ansgebrejen werben ift, faffen bie ur 
uud Ausgänge an Beqnenlicteit od viel zu Meitifchen übrig, 

* Morig Stratofg, dem die Divection ber Opera italien in Paris, tbertvagen 
worder If, hat fidh mit ben befammten Smprelvio Engenio Derefti site verbaitt: 
den, nd ift Weiterer bereits im Paris eiirgehroffer, am die möthigen Barbereitungen im 
volfften Mntange zu treffen. 

* Die Municipafität von Marfeilfe hat jegliche Subventtonieng bes Ovanb- 
Theätre biefer Stabt verweigert, uud «8 if daher fehr Wwahrfeheiulich, bal bie Diarfetller 
Biejen Minter fh ohe große Oper beheffen muldfer. 

* Die Artiften des Gennd-Thödtre in &yoı haben eine Petition an ben Präfer 
ten gerichtet, ie ber fie das Berfangen ihres Divestıns nad einer Subvention beweglicit 
unteriigen. Cine Ahırliche Petition If and) ar beit Mimicipafrath von Lyon abgegatigen, 

* Wufve nenlich mitgetheifte Lifte von Denmächft zu erfcheinenben een Eite 
Tienifgen Opern bat Blätter won der apenuitifcen Salbinfel zufolge eine Vermehrung 
dur folgende Werke zu erfahren: 2 Goti“ von Gabbatto; argherita Pusterla“ 
don Dboarbe Mariani; „Guido di Morand'‘ von Natsle Bertini; „U Gappello di 
paglia' von Poyjetti; „„Amore ce Vendetta von Marhio, „La Sorrentina” von Fils 
etti, „Dolores'“ von Krk. 

+ Emil 3onas, ber Empenft ber tomifhen Oper „Zavotte", hat cre mene_breis 
actige Operette „Die Sapaneferin" vollendet mb IN Diefelbe bereits von dem Allener Then 
ter au ber Wie zur Anfflihreng ermerken, 

* Im Teatro Balbo dat cute meie Operette „La Leva in masın” (Muflt 
vor 2) car ar Yalben Erfelg wrrungen. 

* Das Teatro Paganini za Gemma wird im Derfaufe ber Heröftflngiene elite 
nee Oper von Bozzano — „Asenniot“ betitelt — zum Aaftihring bringen. 

* Die meue Oper „Dolores“ tes Maöfoe Salvatore Airteri fell im 
Perfanfe der nächften Carnesalsfingione au ber Scala in Mailand zur Anfähung 
Teriest, 

” Iulins Bexrebict fell fir Die gegermwärtig im ben englifchen ewwinzftäbteit 
Vorfellissigen gebende Operntrppe bes ‚Kern Garl Mofa eine Oper zu fehreiben über 
nommen haben. 

* Die Dper „Pötrarque'“ vor Duprat, welche in Därjeille zucft gegeben 
worden ft, wird man auch von Grand Thedtre zu Lyon zur Auffllärung vorbereitet 


“In ber Heinen franzöfiihen Stadt Corbie (Dep. ber Sommer ift vor 
Kurzem eine weute Opteete „Midas“ mit großem Crfolg an Auffäheng getonmen. Die 
dere Mana Kißrette'd und ber Dinfit Daben fi dis dato isn den Schleier ber Anonpar« 

ebittt, 

"Das Ehgater der Fantaisien Parisiennes gu Beitffet bereitet 
folgente Operetten-Povitäten vor: „Io Roi d’Yvetot‘“ yon Baffent; „Le Chignon der 
von Emil Jonas; „Oiroflie Girofla®' yon Yerveg; „Le dernier den Mohtenns‘* wol 
Berret feinem Belgiichen Comporeiften). 


* „Zavotie, bas neue Nhenbröbel“, die Lontife Dper von Emil Se; 
mas, dat is Berlin ine Beiebeih:Wilhelmfäbtiigen Zhpenter einen burhlehfagenden Erfeld 
reungeit. - 


* Fräulein Fonife Madece, befanutlich jebt am Hoftheater in Miknchen: erg 
giet, hat. dort jihngn mit ber Eurybile in Gfut'y „Orens ins Surpdile großen Erfolg 
ersiett, fie jaug bie Partie mit vielem Fleiß mb enpfinbangswuller Weihe, 


* Herr Berg, ein junger Tenocift, ift file die Königt. in Bartin auf feh$ 
ER OÄHE Berg, ein hung ft, ift fe die König. Dper in Befin anf 
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* Sir die Pönigl. Oper in Berlin fir breit Schüler bes Wiener Gejange 
Mefofier Yanffır engagirt worben und zwar; Pränlin Erneftiine Meg, cine Altiln, 
der Adolf Oberhanfer, ein Safif, mi cin Tenor Rapelcon d,Crmance, 
ein geborene” rangefe, Here Sefopernfättger Beg hörte bet feiner jülugften Amvefenfeit 
in Wien, bie betveffenben, Perfönlichleiten mb anf Offen Einpfeplung wurben. biefelben 
He Berti und gleich auf eine Mugere Beitaner engagitt, 

+ Der au fgefunbeng Tenor, Eulleher Schwab aus bean Allgiu, Bat jest 
iu Minchen als Sefepg in Vehuls Oper bebutict, die Stimme enwies fh aber als wicht 
ausreichend. 

* Der Biolomcellift Krumbholz, Königf. Kanumermujiiis in Stuttgart, hat 
einen uf erhalten, ie Oxchefter bes Hefoperntheaters ht Min au Stelle bes Herun 
Popprr cinziutn Dr Aihinß ift aber word nicht erfoigt. 

* Mufifdireetor B, Bilfe in Berlin if wieher für Das Eoncerthaus gewen- 
Men und werben beffen Eoisverte, wie ia bau feliyeren Sabre, in_bev ganzen Winteriaifen, 
von 1, Detober 1873 bis 30. April 1374, amp zwar an den Sommagen von & bis 10 
Me unb an ben Wechartsgen wen 7 bie 11 Mbr, in Seneruthasie fttfinben. Hear Bilfe 
ZÜbLR unter ven Witgeiehen feiner Eapclle jept sn Sthhftier orftei Nanges, bat file fein 
Streiciguartett, wis für die Harmonie munhafte Sofifkr zu gewinnen gemußt und ein 
Orehefler herangebfldet, pas mirfibertroffen bafteht, michi gewiß einie volle Theitnahme zu 
warten bererhligt ift. 

"4 Bar Dersben nehmen. bie beftehten Concert des Kapellneifter Mannefelbt 
Im Sewerbehaufe Anfang Deteber wieder ihren Anfang, die Eapeile zählt 52 Dlitgliener. 

* Sofeph Gungl giebt jegt Concerte im Eoventgarben-Tbenter zu Lonben it 
Aferorbertfichen Erfoige. "Seine Eapelle hat ev belamtich in Barttır ondaffen 

* Ebarteo Sonwod If wege Beleivigemg eines englichen Seage $, bir feine 
Berke nachgeprundt hatte, au 3000 Kumtey Steafe, eventmell zn 14 Tagen Oefän ill ver« 
urtbeitt worden, &enmep hat zum allgemeinen Exflansm ver dem ichter erflärt, bafı 
Ro die Stenfe nicht bezahlen, wiehuehr bie Haft autreten wolle. 

+ Llszt hat Weiner am 2. Dei. vertaffen und begiebt fig anf einige Wochen nad 
Ko. Anfang November hifft ex zıc eier feines Jabitäune in Penb ent. 

* $neipe aux „Aanberjldte,” Der Baffifl Scfielberg bat ber Kup Leber 
WEGE gefapt mb befihfeffen , cim profaifcper Gefdpäftsmtnsen zit werben. Das tuws vieler 
feiner Klar Kheitenb, eröfftet or Anfang nächten Meunis mmter hem Namen Zar: 
berfläter in Per Stalanır Strafe In Berlin ehr Fr Ras befieve Pubrlasar befinntes 
Refiamernt, 

* Herr Kammerpirtuoe Veopolb Gräßmarger in Meiningen wurde von 
‚Bl Wr ShnnyenngeSonturspanfer mit ber Berbianftnebaitte für Kun und Wifen- 
ANGaft decorint, 

* Hard M, Schröber, Juftrumeren-Fabiltnt in St. Yetsrabug, beijen 
nee Sing A nanentlich u wäßten® ber gegemekrtigen Wiener Weltans- 
Helfnug fo Hmvoll ons ber allgemelnen Eoucmvenz Dersergegangen, daß Pemjelben ganz 
MHahınsweite ter Den Beterobuger Mrsfteflern bie Fertjehritesinebaide zuerkannt wilde, 

zum Hoflieferamten Zr. Daj. des Kaifes von Dentidlend ann Königs von Preußen 
ARE Yocheır. 

* Betor ansnel, ber Köırig von Yralleir, ıfl Let icer Aurel . 
fin fehr en a A aeldnmigen FAN; Her yon Hälfen ci unter Huberr 
Aue Eoffbare Doir. yligpt weiriger als 150 fiarke geikene Lpren, bie anantlich auf hu 

tfeite dei Nanenagung ten Örbers mit der Krone, tGeihwcife iu Brillanten, teigeite 
Sanberten hu bie Folgen sen Unterbeantten, nab bie mirjitatipen Yeifiungen 213 Caprll- 
Üchfters Sara, weicher mit feiner Gapelle bie Weit mährenn ber Heitnfel ansführte, er 

MER ex padan in Ichmeihelhajter Weife au, baß er, mitten mitten ber Zafet auifiehenb, 

ER Sara eigeuhänbig feine Tafpenibr, einen Sußerft werthvolten goldenen Khrune- 
’iefeh, Webft fehwerer gatbener Sitte ala Sefejent Überreigte, 


- * Bau Eher Hölig, bie Mukt hur be fsmeen Rachel, it zn Paris im Alter 
Son 79 Yuhızn RR " Gatte in eimer Feift von wicht PaNIR 


all Iafrere igren 
Gatten md ihren Sohn verloren. 
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Berlin. 





. Sept. 2 
. Sept. Zanderflöte v. Mozart, 
. Sept, Stamme r. Auber. 
Sopt, 
r, Lonzing, 
2. Sept, Siradells v. Flotom. 
10, &. 28. Sopt. Hugenotien von 
Meyorbeer. 


11. Bopt. Flick u. Flock, Ballet 10, Sept. Hugenotten v, Aeyor- 


1%. Sopt. Barbier y. Rossini. 


13. Sept. Margaretbe v, Gonnod, ‚m, Sept. Norma r. 


H. Sept. Hamlet v. Taomas. 

35. Sept. Joseph v, Mehn 

16. Sept. Hochzeit des Figuro v. 
Mazaıt 

17. Sept, Alndin, Ballet. 

35. Sopt. Belmonts u. Constanze 
v. Mozart. 








14. Sept, Afrikanerin v. Meyar- 21. Sepk. 


heer. 





35. Gent. Taunhänser «, Waguer 
5. Sept. Sardanıpal, Ballet. 
Sept. Nignon v. Tomas, 
t. (Gsburtefest Ihr. N; 
rin u, Königin). 
Benthören, 

















’3. Oct Fidelio: v. Benthoren, 
. Oct Fantasen, Ballet. 

. Oct. Zauberllöte v. Mazart, 

. Oct, Lucia v. Donizotti. 


Czer and Zimmermann 





Opernrepertoire. 
Welmar, 
Grossh. Hoftheatar. 
9. Sept. Troubsdour v. Verdi. 
14. Sept. Lohengris v. Wagner. 
17. Sept, Fidelio vr. Berihavan, 
21. Sept, Zunbarföte v. Mozart. .| 








Casset, 


K. Hofthazter. ‚Donizeii- 





3. Sept, Figarı's Hochzeit von |2%Spt Teufels Antheil v,auber. 
T. Sept. Di beiden Schät: 

- ie beiden nr. 

Bortzing. ven. Ba 

bapr. Sept. Wafenschmied y. Lor-|, 





FR 
u 
& 


Sn 


dien. 


teing. 
14, Sept. Freischütz v. Weber. 
Nachtwandierin von 


19. Sept. Barbier yv, Hossini 
Sept. Troubadaur v. Vardi. 

133. Sept. Lueia von Leimmermgor 

r. Donizeiti. 

26° Sept. Bra Diavolo r. Auber. 

$. Sept Prophet v. Meserbeer. 


Bolini, 
Sept. tJahann von Paris van 
K Sept. Oboron v. Weber. 
Sept Zauberflöte v. Mozart, 
Sept. Weisse Frau v. Beiol- 












Sept, Sı; 











Königsberg. 
Stadtihnater. 
5. u. 3. Sept. Der Sehsnspieldi- 
reotor «. Mosart. 
d. Nachtlager r. 





‚hadour von Verdi. 
igaros Hochzeit von 


2m. 24. Sept. 
Weber. 


BSpk Troubadonr v. Vordl. 
a. 13. Sept. Faust v. Gounod, 
Sept. Figaros Hochzeit von! 
Mozart. 

Sept. Marıtıa =. Elotow. 
Sept. Norms v. Bel 
at Wasserträger r. 
i. i 
Sept. Tochter des Regiments; 
Donizeni 





Ereischütz von 





Frankfart a. I. 
Sin dithast, 
r. Donizeiii. 





ı. Undine r. Lortzing. 
Wasserträger r. Che- 








1’. Sept, Begimentetochter von |, 








1. Sapt. Stradells v. Flobow. 
14. SepL Hagimentstachter von 
Donizerti. 
‚u. &. Sept. Maıkondail an: 
verai, N 
20. Sept. Möckchen desEremiten 
Waillert. 
Sopt. Rigolstto v. Vordi. 
7. Sopt. Waßenschnijed v. Lor- 





derige“ 7. 
geunerieben für kleine 
v. Schumaze; 


















tring. 
30. Sopt, Nachtlager y.Kreuiser. Adressbuch 
tert der 
St. Petersburg. ri , 
Gronsas Theater. {Signale für die musikalische 
. WA Sept. Höckerpferächen, Welt. 
ei 
Adams in Leni. 
%. Trifby, Ballet. 
18: SERK Der Münkt aer Unerhat- Art, Desire. in, Bazen-Baden. 





digen u. Robert und Bertram, ! 


dien = Has Joan, in Mennbein. 


Brahme, Johannes, io- Wien, 
Bülow, A, t„ in Badsn-Buden. 
Csillagb, Boss. m Gmunden. 
Damen-Orcheeter in Leipzig. 
joretti, Frl, in Wien. 

(Godeard, Arabella, in Austı 
Soanod sn London. 

in. Friederike, inedan-Badan. 


21. SapL. Camargo, Ballet. 





Marioo-Thsater N 
{Russische Üper.) { 

T., 16, 17, 0. 21 Seps. Das Le 

ben Tür den Crar w. Wliske, 









Leipzig 


Fran. in Kem-tork 


Die Wanserfee 1. gem, Lhon 
Füig, y.Rhoinbergor, Die Six 

Frauoncher und Allsolo m. 
Eier T. A, Rublosteis, Chör 





Soprsn-Lieder aus Mignao 
»kennst du das Lande ü. a5 
ass“ mich sch 
Rabinsteln. 
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ri 1 
Central-Burean für Concert und Theater 
in Leipzig. 

Diveh Herr Profewor David, Cello-Virtuos in St. Petersburg, aus- 
schliesslich ermächtigt, für ihn eine vierwöchentliche Congerttournee für Ende 
Februar bis Ende Mittz n, d. zu arrangiren, eröflne ich hierdurch.ullen verehr- 
lichen Coneort-Direstionen, die wegen eines Gasispiels mit Herrn Prof, Davidoft 
in Verbindung treten möchten, dass dies wegen präciser Regelung der Con- 
eertiour nur durch meine Vermittlung geschehen könnte, und fordere dieselben 
also auf, unverzüglich mir ihre Wünsche mitzuthellen. 

Ausserdem hat mich noch der Kaiserliche Coneortmeister und Violin- Virtuus 
Beseckirskl aus Moskau beauftragt, vom 1, März bis 15. April eine Gastapiel- 
Tournde zu amangiren. Falls die verehrlichen Cuncertdireetionen Concertabschlüsse 
mnchen wollen, hitte ich wm schletumige Nachricht, 


Leipsig den 1. October 1873. Julius Hofmann, 
Inhaber des Contral-Bureaws für Concert u. Thenter. 


2 Verchrliche Concertdireckionen, 


#elche fir die hevorsteheude Concert-Saison auf meine und meiner 
rau (Pianistin Hortwig) solistische Mitwirkung reflectiren, ersu- 

&e ich höflichst um buldgefüllige Nachricht unter meiner nachste- 
nden Adresse: 


















Concortmeister Bobert Heckmaun, 
Cöln, Filzgasse 29. 





Anzeige, 
Bet der Musik dex 6% Chovauxiegers-Regiments zu Bayreutlt können ein 
Bolo-Althoruikt, ein Barttonist, ein Solo-MochC- oder P-Trompeter als etats- 
annüige Unterofficiers-Trompeter mit angemessener Zulage, Ihrer Leistung ent- 
®preehend, eintreten. Bewerber für diese Stellen wollen sich an die Musik=Inten- 
antun des 6. Chey.-Rogts, wenden. 


Ein Violoncello 


von aussergewöhnlich gatem Tone, stark von Holz und gut erhal- 
On, gearbeitet von Sanctus Scraphin Utinensis Feeit Venetia 1700 
zu Uhr, 500. Fine Viola d’amonr, gearbeitet 17.1, zu Yhlr, 50. 
mine ‚schte Guarnerius-Violine zu hir. 200. Neue YViollnen von 
hie. 25 bis Thle. 80. . 
h Hermann Düren, 
\ onn. 
u Bonn 000 


Zu verkaufen. Pech hit 
Eine Nicolaus Amati (1640). Preis 60 Louisd'or, 
dureh Her ee Cranz, Akten kndier in Bremen 








7 nn. er Nacht, Leipzig, 
hograghische Areal Stoindruckerst. Notendruckeral. 


Lithographischo Anstall. 
i Sänger-Vereinen 


fuebfchtt gich zur Anfertigung gerlickter Fahnen in schönster und geiliegenster Aus- 


ge 
fh N 
1. run, h RR, Pr 9. A. Mietei, 
ne un Bin 16. Olaufieunm), 
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Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 


welche sich duch schönen, vollen Ton, rasche, geräuschlose und sichere Um- 
slimmung auszeichnen und io der Jetztzeil für jeden? gute Orchester unentbehrlich 


sind, liefert j j 
die Fabrik von ©, Hoffmann, 

Leipzig, Mühlgasse No. 2. 
Vorzügliche Atteste von den Hewen: “ 
Capellmeister Reinecko | 7 yingig, Hofopern-Thehter-Direetion Wien, 
Concertmeisier David eig, | Director R. Wirsing | Tan 
Kais, Oper in Berlin, durch Hrn. Kam- | Capellmeister Sınetang Br 

mermusiker Hentschel, Timpanist das., | Präsident Burckhardt, Basel, , 
beweisen die Güte dieuer Instrumente, welche nuf der Wiener Weltausstellung mit 
der Fortschritts-Medaille prämürt wurden. 





Edward Schuberth & Co: 1 
Verlags- & Sorliments-Musikalion-Handiung, 23 Union Bquare, New-York. 


fi [1 
Doctor der Musik 
kann in absentin erlangt werden von gebildeten Herren und Dar 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Prolessoren und Opernsängerl- 
Unontgeltliche Auskunft auf frankirto Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 





Soeben erschienen iu meinem Vorlage: 


Lüdecke, Louis, Op. 15. Stations musicalos, Douzo etits 


Morconix faclles et progressils pour Violoncelle avec ja.00- 
ve. 1 Thlr. . 

Mühldorfer, W. ©., Op. 22. Vier Lieder für Bariton wit 

Begleitung des Pianoforte. 2 Hefte. & 15 Ser. 

Inhalt: No. 1. Mein Frühling, von Mühldorfer. No. 2. Schnen, von 

Heine, No. 3. Der Wind, von Bigiemund. No. d. Bettlerliebe: 

von dtorm. . FR 
Buthardt, Ad., Op. 7. Drei Clavierstücke: Abschied, Mai 

blümchen und Schnesflocken. Pr. 15 Sgr. 1. 
Siebmann, Er., Op. 55. Zweite Suite (Gmoll) für das Pia 
uolorte, Pr. 1 Thlr. am 

— — Op. 56. Drei Romanzen für Violine und Pfte. Pr. 25 Sg 

Leipzig und Weimar, September 1873. Seit 
Robert Scitz. 
Grossherz. Süchs. ofmusikalionhendlung- 
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Soeben erschien in meinem Verlage: 


.  Concertstück 


(Idyllische Scene) . 
: für Flöte, Oboe, Clarinette, Fagott & Horn 
; mit Orchester- oder Pianoforte-Begleitung 


eomponirt vou 


Julius Rietz. 


Partitur 5 Thlr. netto.  Orchesterstimmen S", Thlr. netto. 
Clawierauszug (mit Solostimmen) #, Thtr.  Solostimmen 
u allen 2 Lhlr, 
Leipzig w Weimar, d, 20. September 1873. 
Robert Seitz. 


Grossherz. Sächs. Hulmusikalienkandlung. 





Demnächst erscheint in meinem Verlage: 


-. Ein Abenteuer Händel’s 
oder 

. Die Macht des Liedes. 

"Singspiel in einem Akte von W. te Grove. Musik von 


” Oarl Reinecke. 0p. 104. 


Partitur, — Onyerture in Partitur. — Onverturs für Pinnoforte zu 
+ Händen. — Gluvier- Auszug vollständig und einzeln. — Textbuch 


Leipzig, September 1873. Fr. Kistner, 
rn en [I 










‘Soeben erschien in meinem Verlage: 


. Sextett 


für 8 Violinen, 2-Bratschen u. 2 Violoncelle 


componirt von 


Joachim Bafl. 


Op. 178. Partitur 2%, Thir. Stimmen 9°. Thlr. 


beipzig w. Weimar, d, 20. September 1873. 
Bobert Seitz. 
Grosshorz. Süchs. Hofmusikalicnhandlung, 
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Neue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig, 


Bach, Joh, Seb., 6 Sonaten für Clavicr und Violine. Nach ıler Ausgule der 
Bach-Gesellschaft revidirt von Friedr. Hermann. No.5. Fmoll. 25 Ngr. 
No. 6. Gdur. 25 Ngr. 

Beethoven, L. v., Concerts für Pienof. u. Orch, Arr. für das Pianof, zu 
4 Händen. No. 3. Op, 37, Cmoll, Arr. von A, Ritter. 2’Chlr. 73 Ngr. 

— -— Trios für Pianot., Vne, u. Veell. Arr. für dns Pianof. zu 4 Händen, Op. IL 

\ dur. Arr. von Fr. Hermann. 2 Thlr. 174 Nor. 
Hungert, A, Op. 6, Junge Lieder für eine Singst. mit Begleitung des Pinnof, 


Sechsten Buch, 174 Ner. 
No, 1. Minneitad, Unter den Linden, an der Haide. 





2. So. wundersürs hab’ ich getsäumt. 
3. Die Liebste harrend. Ich hahe, bevor der Morgen. 
4. Wers nur verotiinde! Was ist gescheln? 
6. O reiche mix nur den Mund. 
- 6. Jiehentwst. Die Welt ruht atil! im Hafen. 

Haydn, Jos., 15 Quartette für 2 Vnen., Via, und Veell. Zum Vortrag in Ge- 
wandhause zu Leipzig und zum Gebrauel heim Conservatorlum der :Muaile 
denelbst genau bezeichnet und heraug. von Ferd. David, Cumpleit in 
4 Bänden. Roth carton. 5 'Thlr. 

Liederkrein. Sammlung vorzöglicher Tieder und Gesünge für eine Stimme 
mit % dea Pianof. Ausgahe für eins tiefere Stimme. 

6. 


. 81. Josephson, 3. A., In der Nacht. 5 Ngr, Be) 
- 82%. — — Das Hirtenmädchen. 5 Ngr. 
83. — — Ständchen. 5 Ner: > 


- 834. Eckert, C., Im Walde aus Op. 13. No, 5. 75 Ngr. 

- 85. Schumann, Clara, Warum willst du andre fragen, aus Op, „Ida 
No. 11. 5 Ner. 

- 86, Seldel, C., Mein Herz thu' dich auf! OR 4. 5 Nor. u 

87. Haydn, )., Gesang: O süsser Ton. 10 Ngr. 

- 88. Schöne, A,, Schottisches Volkslied, a. d. 12 Liedern No. B. 





5 Nr a 
89. — Zn Stündlein wohl vor Tag, a. d. 12 Liedern No. 1% 
5 Nor. 
* 80. Bruch, M., Lausche, Lauscho! aus Op. 15. No, 1, 74 Ner- 
- 91. Reinecke, ©., Der liebe Gott im Himmel, aus Op. 75. No. 1 


5 Ngr. 
"92. —— Frieden der Nacht, aus Op. 73. No. 10, 5 Nar. 
- 98. Melnardus, L., Hastlose Liebe, aus Op. 18. Heftl. No. 1. 5; 
- 94. — — An den aufgehenden Vollmond, aus Op. 18; Heft 2;' No. 
5 Ngr 
- 86. Bönicke, 
= 90. Schumann, R., Schneeglöckehen, aus 


5 Ngr. 
9. Hauser, M- H., Stirb Lieb’ und Freud’! aua Op. 19, 'No. ? 

74 Ngr. 
-..98. Tauber, W., Daa Bienchen, aus Op, 91. Na, 6, :5 Nar... # 
70 ubwer 6., Dak Grub zu Bghosun, mun Op. 78. No. 1. ZONE 
- 100. Eckert, C., Ständeben: Komm in die uille Nacht aus Op. 13: 








., Nun die Schatten dunkeln, aus Op. 8. No.3. 5NBt- 
Öp, 79. 2 Abthlg. No. 0. 


No. 1. 5 Ner. . PR 
Mondelnohn Bartholdy, E., Ouvortiron für Orch, Arc, für %Pianofohl 
au nden. 
No. 1. Sommernachtstraum Op. 21. Arr. von Aug. Horn. 274 NE! 
-% Finpala- Iiöhle (Hebriden). Op, 26. Arr. v: Een Naumann. 
2 gr. 
— — Krlegsmarach der Priester aus Athalia. Arr. fürePianof. u. Violine von 
Fr. Hormaan. 123 Ner ' 
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* Mozart, W. A. Goncort;für Clarinette mit Begl; ses Orch, Adur. Ar. Für 
ö das Pianof. zu 4 Hänilen von Ernst Naumann. 1 Thlr. 20 Nor. 
demsclben.Coneert. Für Ularinette: (Violine oder Violoncell; u. 
ar, von Urnst Naumann. B 
Für Clarimetie und Pianoforte. 10 Ngr. \ 
Für Violine und Pianoforte. 10 Ngr. 
Für Violoncell und Pianoforte, 10 Ner. 
— — ‚Hymne.Nr. 2, Ob fürchterlich tobend sich. Stürme erheben ete. für vjer 
Bingst. mit Begl. des Orch. Partitur. Neue Ausgabe. 1 Thle. 10 Ngr. 
Neruda, F., Op. 28. 9 Dichlungen aus den Naturbildern von A. Schults, 
für eine Singst, mit Begl. des Pionof. 1 Fhlr. 
Na. 1. Sunma und Mond. Die Sonne mag nicht, scheiden, Ian 
- 2 Veilchen und Rose. Des Veilchen in meinem Garten, 
3. Morgsmoind. Eilig fattert der Mörgenwind. 
4. Bach und Senne. Das Vächlein fliesst vorbei gar schnell, 










- 5. ‚Rosentreue. Dem gunzen Tag die Hose glüht. 
- 6. Die Wisserhlie. Die schlanke Wasserblume. 
- 7. Die Tanne Wie frohlockten die Bäum’ im Haine. 
- 8. Das Moos. Zu Füssen mir dar niedre Moos. 
\ 9. Schlossen. Ungestüm klopfen Frühlingsregentropfen. R 
Perle ınurlenlen. Sammlung kleiner Klaviergtücke für Concert und Salon. 
& No, 70. Hässler, ). &., Grande Gigue. Dmoll. Op. 13, 15 Ngr. 
- 71. Field, $., Nocturne, Esdur. 74 Npr. 
5 - 72% — — Nocturne, limoll. 5 Ngr. 
- 93. -— — Noeturne, Dmoll. 5 Ner. 
Reinecke, C., Op. 46. Musik zu Hoflmann's Kindermärchen Nussknacker 
1 und Mausekönig“ für das Pianof. zu 4 Händen. Arr, für das Pinnof. zu 
-2 Händen. Complet. 1 'Klılr. 10 Ngr. 
, (Dasselbe ohne Ouverture ist ebenfalls zu dem Preise von 25 Nr. zu haben.) 
Suche, | 3, Op. 0. 8 Mädchenlieder von Paul Hoyse für eine Singstimme 
mit Pien fortebegleitung. 
v Tirsten Hoft. 223 Nor. 
No. 1. Auf die Nacht in der Spinnktuben, 
- 2% Der Tag wird kühl, der Tag wird blass, 
© 200-8 Mir tifimte von einem Myrtenbaum. 
- 4. Der Himmel hat keine Bterne so klar, 
„Zweiten Heft. 222 Ngr. , , 
1 Ru, 5. Und ba’ die mur im Keaum nichts ein. 
- 4. Und wie sie kam zur Hexe. 
- 7. Bang ein Boitlerpürlein am Schenkenthor. 
Der - 8. Drunten. auf der Gasson, 
Schubert, Franz, Piänoforle-Worke zu 4 Hinden. Zweiter Band. Roth cart. 
2 Yhlr, 15 Npr. 
°=,Op. 36. Variationen über ein Originalthema fir das Piemoforte zu 4 Händen. 
Für das Piunof. zu 2 Händen bonrb. von Sig: Blumner. 1 Thlr. 
U Polonalse (Op. 75. No, 8.) für das Pianof. zu 4 Händen. Für das Pianof. 
2 2 Münden einger. vun Sig. Blumner. 16 Ngr. 


Sber, ©. Mm. v. 16 (Schaut o schaut) aus der Oper: Der Freischüts. 
Pd das Pimp an 1bländen mit Begl, son Violine und Violoncell bearb. 


B w. von Carl Burehaurd, 1’Ehlr. 
"@hlfahrt, ZE., Kindor-Klavlorsohule oder murkalischog ABC. und Leschuch, 
A 














r junge Pinnofortespieler. Zweiter Theil. Tastruive” Tonstücke, 


age 1 le, vr Kinder ben 
"Ber Kipvlerfeeund, Bin progremiver Klavierunterricht, für Kinder berechnet 
md nach den noihodinchen Grundritzen seiner Kinder-Klavierschule bear- 
© beitst, Siehente Auflogo, Durchglngig umgearbeitet und: mit der Kinder- 
laviorschule wieder in Vebereinstimmung gebracht. 1 hir. 
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Verlag von Rob. Forberg in Leipzig. 
Hora-Sendung Ho. 5. 1873. 
Abt, Wranz, Op, 449. Drei Tieder für eine Bingstimme mit Boglei- 


tung des Pinnoforte. 
No. 1. Ständehen. Ged. v. F. Naumann, f. Sopran od, Tenor. 


„1 do. do, do, {. Alt, Bariton ol. Bass. 
72. Morgengruss. ed. v. Kob. Musiol, 1. Sopr, od. Tenor. 
n do, do. do. für Alt, Bariton 

oder Bass, + +: ee 
„ 3 Zum Abend. Ged. v. H, Rletke, f. Sopr. od. Tenor. 
Fr do. do. do. für Alt, Bariton 


on Bawı.e 9 ei nn 
Heeiheven, L. van, Öp. 13. Sonate pathötique arrangde A deux 
Pianos A Punage des &tablissements Imp£riaux WElncation des de- 
moiseller nobles en Russie par Adolphe Hensel. 2.0. + 
—- — 09.31. No. 2. Sonate (le mineur) pen, Piano, Interpretie, 
doigtde ei accompaynde de remarques explicatives eoncernunt Vexd- 
eulion & Lusage des £tablissements Imperiaus education des de- 
eiseiles nobles on Russie par Adolphe Henselt. Tdition nou- 
velle revue et eorrigüe. nee 
Bolck, Oskar, Op. 35. Charakterlikler für Pianoforte. 
Heft 1,  Vergiesmeinnicht. Jnhanniswünnchen. Du bist wie 
eine Blume, 2 un ee ee en 
Heft 2, Treubruch. Starssinn. Knabe schläft an Bäd 
Krug, Arneld, Op. Vier Phantaxieslücke für Pinnolorte. 
wo. Cleaner 
‘0.2, Hl. 2 onen 
Emil. . 2: rear 
No, 4. Ed. 2 20m ent 
Krug, D., Op. 196. Wosenkhospen. Leichte Tonstücke über bi 
Themas ohne Octavenspannungen und mit Fiugersaizbezeichnung 
für Pinnoforte, 
No. 95. Zedtler, Frühling-Polka „Holder Lenz ist. wie- 
der kommen“. . 0. . 
No. 9%. Mendelssuhn, Gruss „L 
Gemütht.. 0 on nn PERKHEE ELSE) 
No. 97. Kücken, Abschied „Nun halt mir eine Kanne Wein", 
No. 9. Mendelssohn, Frühlingslied „Es brechen in 
schalfenden Reigen“. . . + 
No. 4, Tachner, „Starrend vor Frost, 2». . 
No. 100. Spehr, Die Rose „Rose wia bist du reizentl’‘. 
Kullak, Theoder, Op. 125. Schetzo für Pianolorte, . . .r 
Nesnler, V. 3, Op. 63. Vier Täeder im Volkston für vier Män- 
nerstimmen. 
No. 1. Ich wol? ein Steäunslein hinden, von L. Achim von 
Arnim. Part, u, Stimmen. ee 
No. 2. Bronnende Liebe, v. Jul. Mosen, Part, u. Stimmen, 
No. 3. Dn wir zuaummen waren! von C, Brentane. Par 
titur und Stimmen. nen ee an 
No, 4. Wann wust du ein jenken, Lieb? Volkalied. 
Part. u. Stimmen. . . » Deren“ 
— — Op. 64. Drei Tieder für eine Baas- our Baritonslimme mit Die- 
gleitung des Piannforte. ’ 
No. I, Teinklied, Göd, von I. Behnuegane 
Nu. 2. Und hätt’ ich Dich wirklich s0 achwe 




























e zieht dureh mein 




















gehrinkt. . : 








Na. Zwei Klänge, Gudlicht v. Hubenicht. . - + +, * 
Reumnun, 11. Op. 13. Die Sonng Ileibt am Ilimmelxzelt. Ge- 


dicht von Ed. Lindorer fir Yenor mit Bogleitung des Pianoforte. 
-— — Dassolbe für Bm. 2 2 0 en nne 


MAR 


1 


rııd 


rl 


Int 


10 
10 
10 
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— — Der Leipziger Coupletsänger. Samnkıng auserwählter Lieder, 
Couplets, komischer Seenen etc, für cine Sinfstinme mit Begleitung 
des Pianoforle. 

No. 31. Das war noch 'ne gemüthliche Zeit. Soloseene. Texi 


































vl. Linderen. 22 2 oo 200 0o 7 
R No. 32. So Mancher hat die Arbeit zu früh eingestellt. Text 
5 von. Baader. . . 2.0.2200 0o 
No, 38. Der Öperneomponist. Solostene. Text von E. 
Linder 00000 1 
No. 34, Bin alter Invalide. Soloscone mit Pistonsolo ad Ni. 
bitum. Textv. R. Baader, ..... - 
Snchs, Fulen, Op. 30. Saltareito paur Piano. - - Lo 172 
Schnab, Robert, 21 Lieder -— ranscriptionen für Harmonium  — ai 
Schulz-Weidn. Jonef, Op. 230. Vier heitere, Adele Lieder von 
. Otto Hausmann für eine Bass- udor Baritenrtinme im Vulkstun 
mit Begleitung ‚es Pianoforte 
0, 1. Trinkt Wein, DEE DE ze 
No. 2. Selig Zeche...» oo. on. 
No. Glücklich im Rausch, . . 22 22.2» ..—-hä 
No, 4. Pfäftleins Wanderung. . 2 2 > 22a. Ir 
== Op. 281. Drei heitere Lieder von Otto Hausm nn für eine 
« Bass- oder Baritonktimme mit Begleitung dos Pfanoforte. 
No. 1. Reiner Wein. . oo vu onen 
No. 2. Der lustige Pfeiffer Jubal... 200 4 
. No. 3. König Wen oo. oo von. 0m 5 
Wiehtl, €, Op. 9. Six Moreonux de Salon hrillantes et instrltetiver 
pour de Vinlon et Piano. R 
Na. 1. Ionizetti, Anna Bolena. . 2 “22222 
No. 2. Verdi, Iduo Posal. 2.2.2. - 3 
No. 3. Balfe, Les quatre Ms Aymon (Die vier Hlaymon 1 
No. 4. Lortzing, Undine. “v2 20 00. 1 
No, 6. Auber, & Part du diable (Des Teufels Anthei). . — 15 
No. 6. Halevy, Lo Val @Andorre (Das Thal von Andorra), — 15 
- Wohlfahrt, Kranz, Öp. 33. Die zu Oltvierschäler, Leichte in- 
atructive und progressive Stiieke zu vier Händen für den Unterricht 
Bach dem Gelrauche der Uebungen im Umfange von fünf Tönen. 2 
7 2 Br a VER 
X, Op. 34, Kinden-Freuden. Tıeichte Melodien für Pianoforte zu 
E %oy, er Häindon zum Gebrauchs beim Unterricht... . . ne 1 
\ , Hermann, Op. 40. Schwedische Volkslieder. In’s Deutsche 


Übertragen von Ileineich Schmidt, für eine Bingstimme mit Beglei- 

dmg den Pinoforto. 2. on 00 
&. 1. Yicherklage, No, 2. Penkst du, dass ich nun verloren bin. 
6. 3. Necken und Freya, No. 4. Geisterhauch. No. 5. Worm- 
fandeweiso. No, 6. Dor Wanserneck. 


mm nme 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Impromptu 
{in CGinoll) 
für Pinnoforte von 


anz Schubert. (Op. 9%.) 


Hiür Orchester besrbeitet 
von Bernh. Scholz. 
Partitur Pr. 1 hl. 10 Nor. Stimmen Pr. 2 Thlr. 
li pzig und Winterthur. J. Rieter-Biedermann. 
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In meinem Verlag ist sooben mit Eigenthuwmsrecht erschienen : 


Ein Gedenkblatt, 


Serenade 
für 
Violine, Violoncello und Olavier 


von 


Theod. Kirchner. 


Op. 15. 
Pr. 15 Ber. 


Leipzig, October 1873. Bartholf Senf. 








In meinem Verlage erschienen vor Kurzem: 


2 neue Ouverturen 
von Keler-Bela. 


Ouverture Comique Op. 74. 
Für Orchester (12 immig) 2'/, Thlr. 
Für Pianoforte zu 4 Händen 17; Ngr.; zu 2 Händen 12" Nor. 
Ouverture lYomantique Op. 79. 
Für Orchester (12 tinmig) 2 Thir. “ 
Für Pinnoforte zu 4 Mänden 
Im vorigen Jahr erschien: 


Lastspiel-Ouverture Op. 3. 
Für Orchester (12--22stimmig) 2 Thlr. 
Für Pianoforte zu 4 Münden 171%, Near; zu 2 Händen 12% Near, 
Leipzig. CE. W. Siogel’s Musikalionhandlung 
(At. Linnemann). 


Te 
Durch alle Buch- u. Musikalienhandig. zu beziehen’? 

Grosse Passionsmusik vier" 

händig, bearbeitet vol 

. V August Horn Pr. 61, The 
ln Verlag von Iantholf Menil I) IERT 


Verlag von Bariholf Bentf_ in Leipzi 
Verlag ou Barıholf Benffin £eipzin 
Bent vente. Mudrd's Mapfoiger (orig Dieteiä) in Leipiig- 

















= Nar.; zu 2 lländen 15 Ngir 





. 48. einzig, Drtober, . 1873. 


. SIGNALE 


fir bie 
Mujifaliide Welt 


Ps) Einnnddreißigfter Inhrgang. 











Berantworklicher Bledachenr: Bartdolf Senfl. 








Vhelich erjpenen mlnbeftens 52 Wimmer. Preis filr ben ganzen Yahrgan 
R a. bei bineeter franficter Zufenbung dich bie Won unter Beben aber 
ı. ‚ Mferktonsgebiteen file bie Petitzeite ober bereit Man 3 Neugreichen, ie Bud“ uud 
Mahkulnbtunge, fewie alle Poräner nehmen Beftellnngen am.  Bufenbungen 
breffe ber Mebaction erbeten. 








erben unter der 
un 








Ein Brief von Henriette Sontag an ihre Viutter. 
B London, ben 14, April 1828, 
Gy Nr Üft auch ber Wunfch erfüllt, Lonben — gefegen zu Haken. Längft ihen Hätte 
\ Dit gefehrteben, Tiebe Mutter, wollte aber nicht niit ber Poft fehreißen, weil bas Porto 
Werber ift, ii mmußte alle anf einen Comeler woarten. Gott! telhe Gtabt, weiche 
Meemeßlihe Größe? meine Feder dt zn fhnndh, Tole einen Begriff von bichent in jeber 
dinfiche großartigen Wefen zu fepffbern; ich Ohr mur fdon 8 Tage bier, aber täglich jegt 
al ln mein Begenfanb in Exftanmen, — Die f&hönm Straßen, die herzlichen Bons 
Men, bie Hinmmlifcen Wagen und Pferde; von ber Binche har man anf dem Gontinent 
RE Bene Shen, Zee aben zu mod; Inisreffanteren Gegenfänben — zu ben Englänbern 
En And Pier mache hf; wort ber Neger eine Ausmaße; mämfich nicht nur alg Kilnfe 
cn, Torben als met Befferes Ich werde ih} undefcpreiblich ausgezeiegnet behanbelt. Ich 
\ he unendlich ylele Briefe mitt, die mir gleid den Eintriet in bie erflean Dänfer ver- 
Mnfiten ; wit der gröfiten Liebe wonde ich aufgerokumet, nix fam e$ vjt j0 ber, als mäte 
"EN Yelmifch, bes das nnd man den Engländsen nadlagen, attagireır fic fig au 
z Sun, dann if es geroif ferk mb tldptig, ih Ehechaay Aberhänit mich, mit Artigteit, 
h br Mid) gleid, ward meiner Ankunft zum Diner, wo id mit ben autsgegeichnetften Per 
Pc der Stadt zufammen traf. Dad Life wat Ic) feikft an has Piano opme alle Auf 
PREÜRG (bei nach ben Dive wellte na 23 gar nicht wagen), ud fang ben is fehbt 
Rg Eur Fontte, Wei ein Entzliden, weig cn Entöufaamus! gs war eine Freude mit 
in eben, Yun Yatte ich gevinnenss Spiel, wie ein Kanfieucr ging 69 ben andırn Tag 
8 te Stadt Gern, auıb gleish darauf Fam ber erfte Gentleman wolt genben, ie Duc 
oonffire mb Tud mich zu Guide. Dort fund id bie Heizegin Sfecefter und dem 
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Bader das Mönige. Der Die fteffte mich aller erftert Damen ber Sefefehaft vor, mar 
fprach wiel mit min, fanz ich bin nie autsgegrichnetet behanbett werben. Bo dem Sieseh 
will id} Schweigen, den id) mac Brenbigung meines Singens hatte, dene fü mas (ft fech 
wicht befchreiben ; gewöhnlich wem Hier die Shngerlinen gelungen haben, werben fie ins Ne. 
bengimmer gemiefen, %is hie Meipe am fie Tonne; mich ffihrte aber ber Due anf einen 
Stuhl in der Neihe ber Damen, ımb ich mich die Zeit mitt den Dauten verpfauibehr. 
3% Tann Dir ticht befehreiben, wie gfücktich mic) Fol‘ ein Betragen macht; neicklich, ich will 
die Hälfte des Beifntid entbehren fin dies Gfitet, fo hoc) im ber Meinung ber Welt zu peben, 
dem bas ift hier moch nieht dagewefen, Mein Gfüd Hft ber hoch nicht voll. Mier fängt 
jegt erjt der Carmeval an nnd (glich find Bälle, Nächten Freitng HR ein großer-Vatl 
Selm Dane Devenfhire, und benfe, wer ift eittgelaben? Deine Kette, Nein, wie nuld) das 
fefig macht, das Tann ic Dir nicht Gejchreißen. Ich wollte 28 erfi gar nieht glauten, ic) 1a8 
wohl drei, vier Mal tie Einlabsng dureh, beim das fehlen unbe der zur viel. Richt des Wal 
{es wegen, &ott Gehikte, berm tanzen werde Id) bed} wicht, bemm ich habe es Kuga fahan 
aufgegeben — nehr, wire der Ehre wegen, bat das Tann fidh Keine rligmen. inge-eite 
mal Alepens, wer ber Dive ift, welche Werfen — das erfle Hans inRonboi, bir größte 
Gentleman, Alle biefe Ehrenbezeigungen, nıuft Du witjen, Liebe Mutter, gefggehen meiner 
felßft, venm fh Gin smoch wicht aufgetreten, weit bie Heilige Woche hagroifchen far. mir 
gen trete ich im „Barbie“ zum erften Diafe anf, fee Biltet ift mehr zu detommen, bie 
Probe Hatte th [gen unit bemm Beifall des ganzen Drchefterg gehalten, e8 roirb ehr aritfeß- 
Giger Iubel werben. Geften war „Otello”, ber Bafte ihr Krisnnph, Jeigt aber richt mihL, 
ten die gute ua hat fehr verloren, fein gefunder Ton mehr in ber Kehle, au wat 
aa PBurbktenm fast, Senn fie hat ame wier Oper, die fle ibmen In ben panı Donatan der 
Salfon immer zu fhluden giebt. Das Enfensle ft gam fchtecpt amd nur Zucheßl, ber 
tr einigen Tagen ans Paris erwartet neirh, fawıt dem Dinge ein wenig naufhelfen, Be 
gens fo barfır bie geten Englänber midt biffiel, be alles, tas falle IM, hören’ bie 
ante nieht. Die Bafta ift U6er mein Hierjeie nicht Sehr erfreut, und e8 jdeint- als iosle 
fie chrige Srabalen machen, mer weht — durdhbringen fautır fie wicht und gegen ben Gteom 
fanın fie noch weniger igmhmmen , neerten bie Engländer fo etmas, ii 28 nit Tagan 
worbei, dem mie habe ich ehe Nation gefefett, bie fo gererft me wahr if. Meiner gehen 
isn wihnfehe ih, baß fle Ponbon chumat fehe, das wäre das Carb file fie, fote oft Lug 
Niere ip wich am Dich, Tiehe Mitte, dem Gier findet men In Dlaffe, wre ann ‘anf 

GSontinent une im Einzelnen findet. Man wirft Ihrem Immer wer, fie felen Yerztos, Bett 
Behälte, muy in ihren Äußeren (ernten, aber im Sumern filhfen fie mehr, als ber gefihle 
voßfte Berliner. Die Schily IP jet anıdh hier, hat absr crft ziveimal in Lonben gefungent 
gefättt nicht befonbers. Dam iM and cine Mabame Garaberi ir meinem Roltenfach, fer 
unbebentene. Piris be gefällt es felt Gier, beme ex werbient {ld wirt Std, er bat im 
mer eine Menge Comcerte gm arrmitgieen, unb I mein Mecompagnaten, Mein wreie 1 
30 Guinet, ter Ecfte Gier, henm Dabame Pafta Hat nur 25 Guineen. br ber 


teuer je Beffer; muter andern, bad ift eim Enpitel, wo wief zu fehrelben wäre" 


mein dbiefe Ehenermig KÜBE Fig nicht Grfegreiben. 3 Tam hier amt af 
nd flieg Im Hotel ab, am Dam me feihft ei Sans zu miethen, best Yier 
Karır man mer en Haus niethen, amtlich fo cr Dans beftcht and 3 bis 4 Zimmern 
Parterre if} ein Zinumter zum Gffen, der eifte Stod if gewöhntich en Sclon und banebert 
ein Schlafgimmer, Der zweite mh eiulge Schlafyinmmer, der. hrükte für bie Bebienteit; ‚bie 
Füge unter der Crke, aber fo hell wie fm ern Stod. Wan Da will, es hat ein 
Angenepmes, ben id ließe miete Haustfile zu mb bin fr meinen eigenen Geht. 
Für fo cin eines Pas giebt mau tu ber Meget 12 bis 14 Wudneen vodcpentfich- zen 
großen Gtüd Gabe ih aber elıres gefinben, wo ein paar artlge Hausleute Hinten 

Hof wohnen und in einer fehr vomfoxtabten Stuafe, berm pas if In Lonben bie gaupb 
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face, anfinbig zu wohnen. Diefe Reute haben eine Kögin, die fie ung Focht, freilich enge 
Tp— aber ws fall man aachen, ber Menfch muß fich au Alles gewögnen. Die enge 
‚fifche, iiche ift fpottfchledpt, wichts nie Fleifih, bas ik Schr gut roh, bemm Locher ehum 
fie 08 faft wicht, Immer Halb Dintig Tonmmt es anf ben Til, das Gemilfe mir abgelocht 
hr Maffer, Miehlipeifen fenmen fie gar sicht, Im Hötel babe ich nur 8 Tage gewohnt 
‚ab. toas glanbft Du, ins ich habe zahlert milffen ? —- 40 Guineen, das macht 1000 Fraucs 
Aer:240 Thaler, Ein Speetalel, ig bin fapr mingefallen. Den erflu Tag, als tvir ae 
starten, were mehrere Reifenbe Beifammen, und hatten cin ziemlich gutes Diner, aber 
:dle: Rerpung— ner, zu toll, eiite Suppe, Tage eine Suppe, eite Rubelfuppe 10 
P@Älltinge, mat 3 Thaler Preuß. Eourant! Was fogft Du bay? — cs ift 
fücherfih, Nun fehtiehe auf bas Nebrige; was man anfeht, foftet ein Pfund, Gin 
:Reiptpum Herrjeßt, ein ımerhörter. uf alle die Mouffeline md Weißzeng Habe ich mich 
gefreut, ole sohffe, je Sehneden, muerhirt. Ich fehle Dir aber dor hier eine Seleinig« 
»2ilg niit, Tiebe Deuter und Ylina., bemt fie haben gar je jdüre Sachen; bas fhhure und: 
he Moil Habe ich Nina Beftimnt; bie beiden andern Dir, liche Mutter. Es ift bas 


2 Mffermoberinfte, usb für Morgenkfeiber fehr paffend, Se chen erhalte ich von Krahmer 


sehregr Brief. Du millftnad Kacen gehen? Glaubt Du Di bert gtldticher zu fühlen, alsin 
Berk, fo tuill ih Ten Wort eimvenbeit; gut ift ed vielleicht, bafı Da wicher im Noir 
Sffte:ompmfl ‚aber tons wirb aus Pina werben. Gehen bie Buben mit? Auf meinen 
Brief aus Barls habe ic mod} feine Mntwert, md ih mödjte fo gerue Anffpfuß äber fo 
“. Mariopes‘ haben; afeiın Deine Mbreife Kit mich fo Manches errathen. Sch würde Ticher 
rfehen, wenn Mira hr ein recht, auftänbiges ruhiges Haus Mm, nicht bei Anbolfl, 
»bortı hat fie Kein Zimmer zuns Stubiven, keine Nıhe, filr bie Lehrer pr Defepwerlich, ber 
AUiegäug: Kam ja immer fortgefegt tnerden. Wirk fl dem Mina auch gleich im eine 
Hfaniitie getoögnen? — wohl fähwer. licher alle biefe Grgenftände möchte ich fo gerne Kurfs 
thtuf-Habın. Khnmf Dan Iemanb von Deinen Dienftlewten mit? bie Ambrefi gerviß 
Arleht, hemı hie ift Div wicht as Herz gewachlen, vieleicht bie Leme? — Was wird 
"ibereht die Mınbeoft machen? dh bichte, wenn fie Mina nf Kammerjungfer zu fih nehnte, 
Erbenift,-ehne Verfon muß fle bach haben; ba ich Din jegt fo Tage fort mb fee, bie 
Berhliniffe zu wenig. Schreibe mtr malt umgeheuber Boft, eter Bitte Alopens ober Setti« 
MRerbife, den: Gonziere gehen jet Immer. Ich glmuke, wir befommen vinen Krieg, id 
f krkh mich aber ie, Mole, liebe Mutter und Mina, Affe meine fieben Atıber vor 
Abe unch bhe Meiefe Gitter ala wiel Freube genmarht. Eier Jette. 











: Ave Maria 
ge Sopran; Solo: ind Eher mit Degleltung von oc Liofinen, Diofe, Bioloneel mb 
: Baf (oder Digef ober Harmontum) 
von 
ranz Lacner. 
Dy. 108, 





Verlag von Mob. Zorberg Ir Reipzig. 

08, aber von Meifterhand gefertigtes Stüd ven innigrfrosmment 
r :Onkeit, das bei aur einigermaßen forgfaıer 
Wie übrigens der Titel ırcch angieht, ift 
ienenen Ave Maria, welches Feßtere 


e®. 


En werig umfangreich 
aenfüher nb-bon beirhaus feicpter Anaflhrl 
a ignbe fehte Wirkung sidpt verfehlen 1ht. 

’ "in Wett eine Menbinrheltung des als Op. 192 er 
MM der Bent: Gompeniften genifemafien hetabetht wirb. 
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Dur und Moll. 


* Wien, d. Deter. Die Weltausftellung feiert be Tehten Mimat Ipur Erifteng 
md fepeisnt im Augenbliet des Scheidens anf Nah und Fern Intenfiver zu telrfen. Alles 
Rmme für beren Vehed nun günfiger, barınter in erfter Neihe das anhaltend fhöne 
Herhftwsetter mb das Schwohtden ber gefilcchteten Ehofexa, Liter dem num fpärli fakte 
flirgenten mfilalifigen Probitetisuen ift_ ber Defannte Birtnofe Gobefroy aus Paris mi 
Nemen, der anf ben foflbaren Harten Euarb's alle Zuhörer zu banmeit weiß. Lirterbeffcit 
züflen fe Pie großen Cencert-Unternehmumgen zur Auinterltang, Bhirhermotiler nik 
Gefellichaft dev Mufilfvennde haben Ihr Progranın veröffentlicht; Tetere nennen zioct Eatte 
taten won Bach, Das Aerenterfel unb Salome, von Qänbel, — Wrter ben zung Ber 
frerbenen Befüntet fih) and ber reneımmirte Eiavterishrer unb Conpenit Infepb Yany, 

ber mit Schubert befreusibet war. Beide hatten fic, verabuebet, bei Cimow Sechter, der 

im Jahre 1825 zum Heforgamift_ ermmmt worden ipar, gemreinfehaftlich den GCostrapusnitt 

zu finbiren. Bun erfien Leckion fun aber Zar allein, ben Piirfgiller entjätfbigenb wegen: 
{umoblichts. Kurz baranf ter Zehirbert verjieben. — Ir Opernhaus TER cin voller 
Abend ven andern ab; bie Ehmmafnte ift daher auch cite fehr berrächtlicge, rund genug, 

vaß bel Entigeivung der Annahme vo Selemarts „Königin von Saba” ber Koftenpmtt 

Aeie cs beißt) Ten Musichlag geb fle abzulchten. Warum ad dat der Cempenift aicht. 

cin Ballet taramy gefermt, filr bas_ man, had bie Anslagen betüfft, nicht jo &ug ich, 

if! Daflie I Ansficht vorhanden, Berdi’'g, Mita“ mem dor hr Mien zu hören; febett a8; 

aber veird „Genevera” von Schumann als uäcfte Novität verbreitet, AS Welloper war. 
abermals „Nento uud Safe“ erferen, bie Zulie fa biesimat Bertgn Ehıne zunt echteit; 
Dal im Kranefard. Am neuen Bollen traten auf Herr Searka alg Veit Bogner, Kr 
Pilt als Selten, Tron Seh als Prünelfint Enders, Debemorgen teitt bie geftierte ad. 
Patii ats Yucia zum Veften bed Penfionsfoubs bed Theaters auf, Wobel bie Preife ent 
Äprehend_erhögt find, Die Soletsugerin Yrulein et hat nad} einen Angerer glät« 
zenben Gaflfpiel Wien weraffen. — Im Emil» Theater fen fh ab unb zu Kugbert 
Yungfenen md Primeffin von Erapesunt tu harsılofer Weile ab. Im Theater an bef.. 
Mien hat dem ewigen Ginerlei wort ber „Gerelfleie'fden“ und ber „elena“ und Konfortet‘, 
eine none Operette wergebeng Concrrenz zu maden verfucht. „Seloife und Aeklarh” mit 
Mufit ven Yiteift wird afa fehr betentlic, gefhifdert. Lin Caft von Friebrich « Wilkelit,, 
förtifegen Thenter in Berlin, Präulein Cie Mayer, trat in biefer Operette auf nd; 
Theinnt wicht Übel gefallen zu haben. 


* Düffelborf, 3, Tct. Der mutter Ken x, Saberiengens Reftuung, fleheube. 
Gefanguerein „Oraterinun” feierte num 1. Deteber fein viertes Stöftssugefenl wit einer mi 
Äifalifegen Auffilbrung, in deren Programm befonberg bie Namen der Mleifer Robert 
Schmasn mb Anton Rubinficr mit Chor und Sofegeffugen Norizten. Die Sp, . 
feiftnungen iehen arts au wife übrig mb seneben von bem zahlreich antveleuben .. 
Public mit wicht geringerem Veifalle aufgenormme, als bie Sotoflilde, Fin ganz. 
beionberes Lob vervient aber ber Armilsucher, Der feine ‘Paptie in Rubirheiws_hadppoetle.: 
Scher ame feinfinniger Baflate: „Die Nige* lt Schwung, Feier sb velnfter Zutensticik, 
fang. Defielden Eomponiften großartiges Deyuient fir Migiton“, weldes von bem Berkn 

R eine bereits is ber vorigen Salfen aufgefiärt worben if, fahlug and, biestmal iu gläne: 

12 zender Art bh, in nie Reihe muß: „Die Mafferfer”, Chor von Nhetnberger, AND, 
„Higenuerleben" von %. Schumar. Unter ben Sototelfamen marc bie bed räusfeln, 
Dabertom, welche bie beiben Dägnonlieber von uslaıh Op. 61) mit inwtgfen,, 
Augbenet Fang, die beroorragenhften ;_fie Tomwoßl wie ihre Schlerin, Fräufein Banibrr 
veeldhe die icher: „Ks Blinft ber Than" won Nubirftein, ab „ber Neugierig” BO; 
Schubert fehr verfiänkißvell wertrug, eruiteten raufgpenden, Beifall. ö 














t: 
* Varta, 5. Cctoßer. YAnı verigen Sonntag hat fi eine Junge Türgerik, mit. 

Dotinar mit Namen nb Wırgarin wort Geburt, ben Befucern der großen Oper zum erfieih,.. 
Diafe wernchrt tim Yanze Divertiffement des zweiten Acts Im rrenpelen und it Doll. 
ten Feuer keo Bnllers zur Onaden aufgenommen werben, LWahrfpeintid wirh fe ipoßl, + 
mn 6nle dr einer größer Walfet-Partis bem Pubticum yehfeuiet werben. Heute if ald.: 
Ertra-Borfiellng it ber grehen Oper bie „Coupe“, mb auf morgen fnb bie „Hugendtr 
gen" angelegt, im bemer Mile. Werucci Ihr Neil berfichen fol. Air bie premiere ecdDe; 
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Iyrique if Anibe. Thomas gegenwärtig mit einer Ummetefung jchtev „Psych6“ befchäfr 
B gt (d. 5. er verwandelt bie gefpregpenen Dialoge in Mecitative und ringe fentige bas 
\ rt mehr ben ahnen ber großen Dprr anpalfenbe Berirterungen am), anBerbum az 
beiter er fleißig an feiner „Rraneesen won Nimm“, bie abır ver adehftenn. inter nicht 
Fe fein Dicke Die Eröffnung der itaftertichen per if immer ned auf bermergen 
elhefeist, amd zwar, tie beitimunt tar, alt „Den Pasquale“, in ben Wille, Beben, Der 
‚Zener Bonftateli, Delle Sebie nd Buchini wien werden. Mfg zweite Tper wird Der 
‚Üorbier“ genannt, .möt bee Belocea, "niit Brignehi, Zuchini, Dee Sebie me Fierim. 
Arönigeng at Her Stenkofch ih ben chentaligen Peteraburger Director Mereiti ala Die 
veetont Aral gelegt, ıub wenn mm bie ttalienifhe Oper nicht in ung temnt, bayıy 
Üttbe im der DM: zicht mehr zır helfen, — Boifdjen ber 8 u Der Tperette „Ta 
elle Impöria'" und ver Divection ber Bouflbs haben fh Differegen exheben, welde 
? ‚erfteren Herren verztlaßt habeır, ir Probtt gar wer ber genannten Bühte zurdd 
Aufehen, Statt heffen werten bie Bouffes mn „La Quenouil je de verre‘‘, Zert von 
et Mlaub 1b. Heugel jun. , Mufit won Charles Crifart, in Yugrif ehe, — 
. Meder bie poftfume pa Denpettix „Itla au le Mari batta“, weiche bie 
> Menus-Plaisira au mortiven gebeufen, if zu Lemmerkgip, Kafr bieie per bereits 
“Am Yahre 1860 af ber Opera eomique (möbrend Deflor Beaiieplan'g Diver 
tert) gegeben werben, alfe fehte neue Auffhrbamg if, tele Vice anfänglie glansten. — 
Das im vorigen Jahre gegrihrdete Cuncert national teid biefen Wiuter feine Srebuetionen 
Bilehen, abe wicht im Odson , fenber im Chätglet, weldes mebr Aanın bietet. Zu 
. WPetradht diefes Umftaudes fallen Kueheßien ud Chor werftärft werden, um wil mau 
3 Überhmupt far in’8 Beug geben, wie ıman aus ber Bhalanz ven Werfen {fliehen fan, 
” fe. Nerfprochen erden auıb won benii mit mr penuen trlien: Deijias von Händel, 
situ haffion von Bar, Hatia von Meitdelsfeht, Marie Magkalene ven Daffener, 
Mh mb Ta Redomption ven Char Ang. Fraud, Delitn wor Saint» Zaire unb Lo 
Aradis pordu von Dibois, Was ven biefen Berfpreßpingen verifixt Werbe tetrd, mh 
Artb Yobcb Die Zeit Ichren, 


Ip Poudom, 30. Cept. Das Mufitfeft zu Herefern folgte im birfem Jahr wiegt une 
F Mlttekor Jarenm von Yinnigsam. 58 waren bazır engagirt bie Damen Ziejes, Enris 
aeg, Trebeli and De Huren Enmmings, Yleyd, Smith, Sanıey und Agneh. Dirigent 







































Dr Tonmspend Lunith, Ongsnlft ber ntpedenfe. Mu erfien Tage, O, Sept, , fm ber 
Eile zur a, © BE nolegtee Meter Nat yulabies Slerde 1m ir due Ohren 


MN genfihfes Koncert, fhfet Sefncht, ud wenig ittefjiut. nm zweien Tage wurde 
ein she u ar A) Su Sa mnter aufgeführt; and Siesuenl War die 
ME nicht voll. bene aber bei Beleuchtung und aus Aufführung wacte Diendelde 
DRS Pankıra guten Einbend. Der britte Ing fund in ei Footer 
Brei EM. Gore Dufely, Organift wıb Dufitprofeifer in Srfert. Pier Wert 
«A SU fteg Streben und fand ii einzelnen Theifen vie Beifall. Die zweite Abtheilang 
ERAnd aus Spore „Weihe der Che” md ans befiu „Latre wer” un dnm der 
ARLENehen Antbemg. Das zweite Abenbeoncert war wieder gewicht; Sauter 
DAR Resthoven’s Cmoll-Einfenie. te gernößnlich Lefgloh der „Weifias" ten wierten und 
eiten Ca, . — Die Provüngen Tiefen and aupatım Ned Steiff: Dublin irn vuit 
y lfd Ienftenlfepee Opeungefettfipaft vorforgt, die fih In Raveritn, Martha, Zrovatere, 
> Vorate eupehen. Rehm Sietlens if bier der Datptmagnet. io jeel tefuct sur 
Shımbe Lnrchlere poßes Gomeert wıb hört am Ki. Set. das erfte Diesführige seiten 
vont ° Concert mit Berthewn’s 8. Sinfonie. In Wirrchefter amd Sruthauipren gi 
ohlbrkarte Skugerin aiıs Landen Mad. Yenunes: Zheriiugten gut Tefuhte Con: 
jefe, Un bencn au iOr Man, Dir. Venen, Orgel vortrag, A Morichkt hat nie 
eh Socioty Ihr Programm für dir Zaifon veröffentlicpt nit Gantaten von Banbenge, 
Sa ieh, Yıberion Mizam’s Siegesgefang, von Echbert und tereiep hart W beim 
t Su Weancefter hat ber Unternehhur Cor Reja il feister engl ent Srermpeli 
SAFE ste Serie Cpernpufflhunngen gut beflnbet, D° Selihen, &hor u Ordcher 
ler NOTE Aue Yung fan Dacia, Biemerin, Satan, | N x R 
SE As 
je Urli, Verfterbenen &. Dribgenam um 200, € art IT 
 — Elnens Gerilept aufotge hit ber Überaus chätipe vielbegabte Seeretir Mir. Meer 
ng um feten, Yale etnlpeat zur su ereingt BER A ‚Barren Din, 
eh Fo, Die vcoreerte begimten anı 4. ehe Wie 
a Seine an Bocale uud InfirnmentalExriepofitionen. 
































678 Signale 





* Das Holliday-Street-Thenter zıt Baltimore ift in ber Nacht vom 
9. anf den 10. Septbr. voliftiubig miebergebrnmt, Daficlbe war das zweitäftefte &hen- 
ter in Anterife und Gis 1871 Das einzige genägende Theater Baltbriere's, Eröffnet witsber 
esinm Sabre 1782 ir Gegenwart Wafhingtons, Lafayette's mb Auberer. Die aerifanische. 
Ratlonaliymre „Ihe Star-Spangled Banner“ wende in biefem Theater zum erten. Diale 
gefungen und wurbe Bald populär. Kap alle Kebeiuteinden Sänger unb Schaufpieler, weldde 
Baltinnore bejueghten, taten in Old Drury auf. Das gener wurhe nach wei Uhr Nachts 
entbedit, af beveitg die Kimnmen dad ans bew Dade sinporleberten. An Retkung, war, 
mieht zu denfen, 9. 3. Gord war zutlegt Befiper des Theaters. ! 

w Rad viefen Hiubermiffen war 18 in Nom enblich gelungen , bie euefte 
per Verdi'g „Aida“ bu dent Meinen ‘Pentro Capranioa zur Aufiüprung zu bringen, . Die 
erftei zivei Akte gingen glemlich gedtich wordider, Im britten aber gerieth plöhli eine: 
Gowfiffe im Brand, Im Wublicum entfland ein Sarhtbaree Zummlt; Männer Ihrieen,. 
Franent freiicten mb fiefen ine, Obmmmuht ; uber jammmertar mb vermehrten bie .Mer- 
wirruug._ Das Feuer wide vafd) gelßfept, bie Bilßne tum aber berat Mberfehtwenmt, daß, 
an eine Bertiegnug ber Anfjilhenung nicht gedadıt werben fomute. Ber 

. # Die Oper „La Contessn di Medina“ von Eheffi hat in der Scala au. 
Mailand kin Ok gemacht, Die Interpreten ber Hauptpartieen — Sgra. Contir 
Forst, ber Zenor Celada, bet Bariton Eoppefli und der Ba Mirabelle — waren {ehe 
mittelmäßig. 

x Keobor Weit, ber gelftwolle Schriftfteller und Zenmalift, iupcher befanntlich, 
feit ehtigen Jahre vie netfite eiting dev Hefbitine in Stuttgart übernommen Bat, 
giebt biejed Amt asıf und gebt wicher ad; Freiburg, me er zum Dircetor DeB Stadt! 
theaters emwählt seorbein fein fol, 

: 0 Here General Intenbant von Hälfen hat. fih zer Aufpieirung ber zu je 
wen Neffert gehltigen Zhenter nach Humtever ad Eaffel begeben. 

# Bon Mitgliedern Yer „Tomifchen Oper“ find fogenbe bereits in: Bien, 
eingetroffen: bie Damen Peänlein Bofa Caspar, Feäufehs Glife Deihmann, Fränteitt 
Eıtma Höiig, Frau There Wint, Kran Daipitbe Berehon, Sräfen Ctife Wiedermand,, 
Die Herren Sofel Nufon, Kram Maria Dallı Üfs, Keopotd Däler, Nobert Miller, Geord: 
Poller, Iaques Bella, Yabislans Seibeman, Uber Tell. Die Color unb Ehunpobiih 
find bereits int Gange. Die Ballerproben begannen am 6. Deteber, P 


# In Gonuods Homeo aud Julia“ eriien Bran DMallinger wieber na: 
ihrem Urlaube ats Surlio im Sönigl. Opernbanfe ji Werft ud zeigte fidh, Bei Ihrem. 
Auftreten auf's Freubigfte begrilßt, im otbefig ihrer (hönen Diittel, Die Stimme lang: 
Falba und war befonterd in der Höheren Yage ben Baftinfen Scnetz, auch gefaltete 
fi Die Yeßung bitteh, bie ber iufleritt eigene Wärme und Iunigkeit ber Smpfinbung: 
im Vortrag zu einer crgeeifenbeit. , 

* Der Königl, DOpernfänger Herr Gumz hat mit der Intenbany tes Hehe: 
theaters in Hannover einen menen Eontngt auf 5 Jahre atgejchloffen. 


„,# Der Bapbuffe Boft if amt 1. Oct. nad) jähriger Wickfanteit bel bee Lin 
nigf. Dper in Berlin pentflenirt werben, geßet aber eoutrneli nord anf mehrere Iahee 
ten: Berbanbe des Schaufpielperfenals an. n 
w Kräufein Dita Möbder IM als Baft für biefen mb dem nächften Monet fü, 
dn8 deutiche Theater Ir Perth (umter dev neuen Ditection des Hernt Friedrich Siramplei) 
engagirt worbeit, FR 
„m Gran Drtitie GeiteerYritich Hat ber Kunfl Bafet gefagt unb in Ban ran, 
cisco ein „Erziehungs Infitut_filr Tichter” (1) tabliet. Ihr Batte, Der Unternehnter sine 
bentfehen Theaters it Sau Prancisco, Here Charles Writieh, bat and feine, bisherige 
Bunction wickergelogt md if ala Buchhalter In bas Eolowmahnaaren-Engeosgefdäft 008 
Zayfor ud Bendel in Zar Braueiseo eitgeleten. 
“ Der Holoperfängeriu Bräntein Eyun in Wien, fhrieb ran Salzinger, 
am Lage ihrer Beust neit bei Hatpknenn Nobert San folgende Yerzige Zeilen‘ 
Die Nagtigallen ug an ct. f 
Wie giitdith muß Dein Hänger let! 
Zu ten iym night — bach Hoffe ih, . 
. , Daß er fortan ur febt fir Die! R 
Mit ven heglichften Süd, und Segenswärihen Ihre Verehrerin uns Fr Auhbreds:, 
. Haizinger 
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* Dev ımmterfeitung beesofpianifieu Herrn TH. Natenberger Rehenbe 
Gefartgvereht „Oratorlm“ zu Ditffelberf Bat am 1. Ocibr. feht siert Stiftungefelt ge 
feiert, und gun. vornshnlid dar eine nmififaliicpe Arffiibemg, Der welcher, außer ein 
finumiger Leben fr Sopran mb At von Rubinftein un Schubert umb dar a eapella- 
Shözen ‚Sanctus” yor Weber und „Bute Nadıt” von Schumann, dns Neauien fr Dlignen 
\ und, Die Niger pn Nubirftein, ham „Die Waiferfer" won Nhchrberger nad Schamane 

„Bigeimerfeben“ vorkarien. 

7 Sumbye, ber morbiiche Mufltoiceeter ans Copenbagen, beffe unnfichtige Feitng 
wih geföinachvolle Auswahl anfpregenber Compefttienen fon jeit einiger Zeit Cei ben 
Promenade » Eoncerteir im ben Wfumenfkfen im Wien wel Beifall findet, Pirägirt jeit 
wötiger- Woche bie fogenaunte „Sctwcbifche Caprlie“, weihe tägli vun 2-4 Uhr in der 
Idfochifehen Neftamation am Aenefrltangspiage vorzüglich infirumentirte jchwebiihe my 
Norivegiige Lieber mb Tänze auffplelt. Sutereffunt ift, Daf_biele „idngeiihe Kapelle” aus 
ben ‚tichtigen Mitgliebevn bes Renzjgen Cirensenhefters Tefieht. 

se Die Piriiftin Frhnlein Aırma Mehlig if aus Anerifa nad Stuttgart 
Sirkgeleit. yotrb dort ki erften Abenmenentconeert fpielen and fedann cite Kumfreile 
Bach Morbbenrtihland wuternehtiten, berca nächltes Ziel Ihr Auftreten int Gewanndaufe zu 
ipaig-if. 

WW Mad: SeritterBiarbot, ehmmalige Öefangslehresin In Peteräburg , ift nad, 

Bräfjet Ibergefichelt mb Bietet dem dortigen Publieum ihre gelanga-bibattilehen Dienfte an. 
= ns Bellen Nadine von Mosrontzeff, eine Pimifin aus Moskau, Kat fi} am 

3. jr. Seuttgart in einem Eonteert niit vielen Beifall Kären Taffen, Hrem Spk wire 
GEORe Stpexeit, Mnrheit mu Aumith wachgerilimt. 

* Fran Eftjeberh Lamrowstla, eine renmmirte Säagerht aus St. Per 
tersbıreg, befindet fidh. in Leipgig wub wich iu Getvaudhausconcert am 9. Det, fügen, 

* Das Wiener Damen-DrKefter comerrtirt jet in Berlin im Ruoß'icen 
& ölliionent: 

"Die Sof Mufifattenhanbinug von Bote unt Bsdin Berlin fie 
Sattag den 8. Oct, in ihr men eingerichtetes Local, Geipsigeritiraße ST, iiber Cine 











bitte 
Ku [1 auge Eimeifung, bet vorlcher fich his Bedententiten Kräfte der Refiben 
Wipeikgre, fonb anı Semutag Sittag fltt. Noch eine andere Meier beging tie ger 
Mate Birma bei biefer Belegeuheit mit ber Herausgabe ihres 10,000. Berlagmvecks, ber 
Mobenp,in Sen sttel’fehen Oratorium „Efeiftus“, e 
"ie Denfitaltiege Mlabemte in Königsberg, im Sabre 1943 td ES 
5 lower che Yındate u Ueıklen Rahre verftorden) unt Dr. Fir. Zauber gegrinbet, felert 
Eon nächften More unter ben Aufpcien des Yelteen (ber ihr keit ber Stiftung Dis 
Rt: Umenerodpen: burgefiautben) Das seft Ihres 3Oläbrigen Brftehene. Ms Feferateriuu 
N Wird Dendelsfoh's „Elias“ aufgeflihet orbei; bepufs Nebernabme ber Hanptielt Temnıen 
3 A: Sofoperufänger Degele aus Dregben („Elias”), Donlänger Geyer (Zemorfeli) und 
Bent Seamyloke Milerft (Hitfeit) ana Berlin. 
Die mufltatifee Sgettun der Alabemte derigönen Künftegu Brit 
Iet.int neulich ie nie Sihting gedalten, weldhe mit der Aufführung ven Beetpovan's 
 lberture „Buu Weihe des Hailles“ Fikens tes, GonfervateirerÖtcpeferd unter Dirertien 
3. -Dipoiks begann. Davanf folgte eine Mede tb Die Proctantirung ter Yayenken 
na von her Higierug eröffneten Eonenren., amb de Siluß ber Geterlchteit machte 
die ‚uffßheng der preisgefrötten Gantate, „Ir Mort du Tasse‘ ven Franz Siruis 
N $ Soli gelungen von Dene, Banfanten»Vepla amd Herrn Nendid, Die Kantate wird 
2 edentend tngterijc gehiibt Sezeirgnrel. 


BEN En Lofäleig. Sei Dresden Rab mmı 0. Sueter der Mhmeifer Briedsig 

Fein Mrter u BR: Inbeen. Violoncello Zolepp 
ee ter, dar Üugere Wurber des Mefeıs auf bem Bioleielo Zoiepy 
\ A nn yeroulster Ale auf tan gennnnsn Suftvunente, teeldper frilber 
\ 4 hoffen Hedi, M 











soutien aber der Miln: 
enfehen ‚Bleuflen ftaud, felt anchreren Beraten | 
ner Bofmusit Beet in in Miüttcpe geftorbeit. aut m; 
%Die vi Zobe ber Selstämerin Aränfeht Francisca Di- 
aeie in a! erden hr alt. &3 if Dielen Gericht badur.o ıttitanken, baf 
er Chprvefter ber sutufllerln, In Breslau 16 Bigurantin engagiert, verloren if. 
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‚„ Adressbuch ’ 








3. Sept. Jod 

(8. Sept. Jose 
128. Sepe. Orpbei 
128. Sapt. Sıamı 











enste 
u er 








a bern Gr, Hemnheim Yarder- Clarare v. 

. Sopk, Erg Dirsolo v. Auber. Tosyh. Bofiheater Bheinberger, Clavior-Qusriett 
v 3.086, bs Däsertenr de No: y- „ 

Mn. 3h, Sepk- Tanakdaser von itlon von I Dünant Bsiger.| Elan) 3 Behumann. 


15. Söpt. Froischüts y. Waber. 

18. Sopt. Johengrin v. Wa 

2. Sept. Tnobestmck v. 
zeit. u. 

2%. Soph Oxar und Zimmermann. Tennläussr v. Wagasr. 


St. Petersburg. 
Grosses Thensar. München. 

0. Balist, 
fochter , Ballat.|7. Gei, .1. Concert derHerrenH. 








DR 
So 


Be 


















Y. Lörtziag. AL Sept. Teufo)oAntheil v.Auber: a en 
34° Sapt. Obsron y. Wobe 38. Sept. Bienzi y. Wagner, i he 
30. Sept, Barbier v. Bosı ee , een 

}. Sept ust v, Gounod. 
Carlsrnhe. PH 1'006 Das haben für dan Crar] Tom 
Baden-Baden. 1. Sept. Tall vr Kassint, ee Leben v. Oflen-| Der Springbrannen. ce) Die| 
&rossh. Hefthenter. 19. Sept. Lohongrin . ct. Pariser Leben v, Offen-| Jungfrau v. Orleans, Fantasin-, 

3. Sept, Tannbäussr. v. Wagner|$, Sept. Teufels Anl Anber.} 3, Gel ii atten 

Gu Baden). '%. Sept. Hugsnotien ” n 
7. Sept. Bugeno.ten v. Moyer-] hopr. 

boer. . a, 14. Sept. Zanberfäte von| "" 
8. vw, !4. Sept. Dinorah v. Moyor- Mozart. ° 





beor, . 0 Sept. Troubadonr v. Verdi. 
12. Bopt. Dinorah . Meyarbear!12. Sopt Rejimontatoohter von 

tin Baden). Dowizeiti. © 

Tosaph v. Mehcl. 

. Robert v. Mayorbser, 
ut Bapt. Don Taan von) n,.; Kammeramı jez u. Fcell. Op. S son 
36, Sept. Wasnnchmied.v. Lor-| Herren Th. Batzenderger, M| v. Chopin, \ 
Ad tring. Heckmana u, F. Grkters n. CSlh, 
N - ut, Mitwirk, des Fräul Marie — 





ben Badan, " 
‚hausen, Jal, ın Önnaı 
een, Tal 1a Kae 
ımpa in Paris. 

, Thegdof, in Grate. 
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° H ° 
Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 
welche ‚sich durch schönen, vollen Ton, rasche, geränschlöse und sichöre Um- 
stimmung auszeichnen und in der Jetztzeit für jelen’ gute Orchester unentbehrlich 


sind, liefert 
: die Fabrik von G, Hoffmann, 
B Leipzig, Mühlgasse No. 2. 
© : Vorzügliche Atteste von den Herren: 
<Cpellmeister Roinecke Leipzig Hofopern-Thehter-Dirsetlon Wien, 
/ohcextmeister David ipzig, Director R, Wirsing Pi 
as, Oper in Berlin, durch Hrn. Kum- | Capellmeister Smetana ap 
5 mermueiker Hontschel, Timpanist des, | Präsilent Burckhardt, Basel, 
oweisen die Gute dieser Instrumente, welche auf der Wiener Weltausstellung mit 
ser Wortschritts-Medaille prämärt wurden. . 


Fr 
a 














BI Fra 





Inhabor Inhaber 

. der der grossen 
Fortschritts-Medaille : Verdienst- Medaille 

Um mm. Wien 1873, 





‚Die. Yustrumenten- und Salten-Fabrik von Lorenz Kriner, König. ' 
Hof Instiumenteumacher, Stuttgart (Wörttembergt, empfehlt ihre Babrikste 
Pr len Arten von Sniteninstrumenten nach den besten Modellen gearbeitet, 
eritht ateta Vlolhien und Oellos von älteren italienischen und deutschen Meistern. 

rosses Lager feinster Prima Concert-Sulten, sowie alle Sorten von Darm- 
‚ten, Ausgezelehneto nach eigener Verfahren verfertigte übersponnene Salten, 
- i Specialität 
Sana neu exfundener gewölbter Putont- 
3, Salon - Zithern, 
Wr jetzt unubertrofon und einzig dustohend in ihrer Art. 
Bixport. Proinlistion gratis versandt. Engros. 


Sänger-Vereinen 
äehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und odiegenater Aus- 


un Dir ie a 3. A. Mietel, 
g zu den billigsten Preisen die Make PR BR 16. (Maunieianun). 





audazs 





Fi 
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Das demnächst zu eröffnende Concext-Institut 


Neichshallen in Berlin 


giebt in.den-Monaten Januar. bis Apıil 1974 unter Lötni 
des Herın Professor Julins Stern, & grosse Kunnlereones 


Künstler ersten ‚Ranges, 
welche auf die Mitwirkung in diesen Concerten reflectiren, 
belieben sich baldgef. an Uniterzeichneten. zu wenden. 


Hermann Erler, Musik-Verlagshandlung, 
Berhiv, ($} 60, Kommandanteustrasse, 


Central-Bureau für Concert und Theater 
in Leipzig. 


Durch Herrn Proiesor DavidoM, Selle Virtuos in St. Petersburg, ana- 
schliesslich ermächtigt, für ihn eine vierwöchentliche Concerttournde ir Ends 
Februar bis Ende :Mlvz m. d, zu arrangiean, eröflne ih hierfusch allen verehr- 
lichen Coneert «Direstionen , „.die-weggh; SinoR Get mi am Prof. Dividof 
in Verbindung treten möchten , dnse dies wegen prkcer Repelüng der Com 
eerttour nur durch .meine V: ermittlung geschehen Knntej und ford ;egell 
also ut; uhvesxtigifeh nulr“ Ihre Wilnsehe inftzathellen. 

Anisserdem Hat mich noch der -Kaiserliche "Concortmeister und" "Vialih - 
Heuchklrskä aus Moskau benuftiagl, yom 1, März bis 15. April eine ae 
Tourns zu arrangiren. Falls die verehrlichen Cöncertdirectionen Concertabschlüsse 
machen wollen, bitte ich um achleunige, Nachricht. D 


Leipzig den 1. October 1873. Jullus Toffimann, 
Inhaber des Gentral-Bureau’s für Concert u. Thonter. 


‚Ein: Violinkpieler,..Schüler des Leipziger Conservatä- 
ziums,. sucht. eine Stellung in.einem grössern Orchester,.ader. 
als Lehrer in einem Institut. Offerten unter RB. A. 20. nimmt 






entgegen P. Pabst, Musikalienhandlung, Leipzig. -; 02 
ll [707 
Edward Schuberth & Oodıp. h 


Verlags & Sortiments-Miisikallen-Handlung, 23 "Union ;quare, Naw-York, 
Krledr. Krätzschmer Nachf, Lei; Ipein. R 
Lithographische Anstält. ' Steindruckereh: "Nötendrucksrei. v 


mg nn m, 
Im Verlag von C. F. W. Stegol’s, Musikalienhnadlung (2. Lin 
nemann) in Leipzig ist erschienen: Y 


- Joachim Raff. 
. Concert für die ‚Violine, 


mit Begleitung des Orchestes. .-.. - —— 
Op. 161. Hmoll. ’ 

Solostimms Pr..20 Nar. Orchasteratimmen Pr,, Ki ‚Til. Olavier. 
auszug mit Solostimme Pr. 2 Thir. 
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In meinem Verlage erschien: 


@ A, Heinze, Op. 42, 
Die Auferstehung. 


- Oratorium. 
De Clavierauszug 6 Thlr, 20 Nor. 
Chorstimmen 3 Thlr. 


Hiervon einzeln: 
Aria für Bariton, 20 Ngr. 
Dustt- für Bopran und Tenor: 25 Ngr. + - —— 
Aria für Sopran. 20 Ngr. ' “r 
Aria für Alt. 10 Nor. 
' No. 5, Chor der Frauen. 20 Nor. 


E _ Richard Hol, Op. 39. 
Der blinde König. 


Gedicht von Uhland, 
Für Chor, Soli und. Orchester. 
vn Olavierauszug Z Thlr. 20 ‚Nor. 
7 Chorstimmen 20 Nr: 
" "Amsterdam & Utrecht. Kouis KRoothaan. 








Mi 












Demniichst erscheint in meinem Verlage: 


Pe 
Oscar Raif, 
” ° -Op. 3. Novelletie. 
"Op. 3, Humoreske, 
Op. 4. 2 Nottiurnos 
Ana Mache ich bereits jetzt anf die höchst interessanten No- 
Yitäten aufmerksam, 

Berlin, October -1873. Theodor Barth, 

Verlugshandhung. i 

La ee” 
ee 
Bei Fr. Will, Grunow in Leipzig erschien; 
12y von Dommer, Handbuch der Musikigpuchiehte v von 


Ein Krtan An j Todb Busthoven’s in gemeiniasslicher Darstell 
a ler Im Halbiranzhd. SA Th 
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Soeben erschien in meinem Verlage: - 
Neueste praktische und vollständige .... -.. 


Methode des ‚Flötenspiels. 
wiılnelm Popp. 


(Deutsch, runrösiseh englisch und spanisch.) 

Theil I. Anfongsgründs : Noten, Takt, leichte Tostarten, verschiedene Binduogen. 
und Stosarten aus 100 Ituden benehend, 

Theil II. Bildung des Toncs und Norwags mit basonderer Rücksicht auf. Rein- 
heit. Btuden mit einer vom Lehrer zu Apielenden aweiten Flöte. 

Theil II. Schule der Gelöufigkeit. Verzierungen. 'Ixiller. Die verschiedenen Dop- 
elzungen und Tünleitern, 

Theil IV. Vollendunge- Studien in allen 'Tonarten und brillanten Cadenzen.. ‚(Mit 
besonderer Rücksicht auf die Böhm’sche Ye Y 

Preis compket 4 'Thle, 1i 


58 
Preis einzeln ä Theil 1 Thlr. In Ser. 


Aug. Cranz in Hamburg..it 
m 


sehl 





Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen: 


Richard Hol, Op. 44. 


Symphonie in Dmolı 
Partitor. 5 Thlr. ua 
Orchesterstimmen. 8 Thilr. Bu 
Vierhändiger Clavierauszug. 3 Thlr. 10 Ngr. \ 


Amsterdam & Utrecht. 
Louis Roothaan. 





: Im Verlage von €. F. W. Siegel’s Musikalienhandkung (R. Lin 
nemann) in Leipzig sind soeben erschienen: 


Die neuesten Claviercompositionen 
yon 
Joachim Raff. 








OR 185. Er Eleorenotin. Nouveau Carnaval. © 0 0. . 1 Thlr. De 
Ip. and le Y 
REN Nei Bomanze, >. EEE un 
Op. 169, No. 2. Yalse brillante «2 020m 20 = 
Op. 170. La Polka, gllusante. Oaprie 2. .2 2. « tr 
Wörcenso dia rs WB hehibe de Rs Göunodi. 2 - 1 
Valco de Juficite de Ch Gounoll.. nn... ı m. 


Früher erschienen: 

8 Clarlerstflüke,. Op. 126. ö 
No. 1. Gnvotte, Pr. 125 Ngr. — No. 2, Bercense. Pr. 124 NEt- 

No; 3, Espiögle, ValseeImpromptu. E 15 Ngr. 











Signals. 686 


Verlag von Jos.: All in München. 
1873, Nova No, 2, 

‘ Bellint, V., Ouverture: Romeo und Julie, für: s 
Orchester 4 f..48 kr. ;, 2. Pinof. zu 8 Händ, ı A, 48 ‚kr.; 'Pianof, 4händ,, 
Viol;,.Flöte-w. Vfolone. 1 B. 30 kr. ; Pianof, 4händ., Viol. u_ Violone. IR. 12 kr; 
Pianof. 4händ. u. Violine 14. 1 kr. ; Pianof. $händ. 45 kr. 

Buenamici, kun, Dp, 3. . Pator noster f. Sopransolo mit gemischtem Chor. 
Ave Marla f. geinischt Chor. "Beide Gesänge mit oller ohne Bes. v. Harmon, 
od. Orgel. Part u. Stiamen, 1 fl. 12 kr. Partitur allein. 27 kr. Sing- 
timmen allein. 36 kr. 

ouverture (P), dhänd. Clavierausz. v.C. Kliebert, If, 12kr, 


chester.) ig, 5. Bellini, Die Nachtwandlerin. Neue Ausg. 
aA. 12lr. Lig. 6. Adam, DerPostillon von Lonumenn. Neue Ausg. üfl, 36kr, 
Mitichener ÖartenInwbe, Musikheite . Ziher, v. Alex v, Edlinger. 
&. Band, Hoft 1. Nogorsolaven-Gesang. .- Die Thränen des Vater Max (Volks: 
lied). _Hoft 2, Wor tief trägt im Herzen (Gumbert). -- Die Reise zur Lieb. 
‚‚aten (Abt). Heft 3 und 4. Ungar, Volkalieder. Hoft 5. Blumen der Lust 
(Gung). Heft 6. Fant. ». d. Motils de POuverture: Fra Diavolo (Auber). 
© Hof, Tat und eben (Gungd). Heft. Mein Herz ist im Hochland (Krebs). 
Heft 9. Ai du sol Touis XI. -— Dos einsane Röslein im Thal (Hermes). 
, Heft 10. Studentenliederkranz. Heft 11. Mutterseelenallein (Volkstied). 
F. „Hell 12. Quodliber über Motive aus 1R varachiod. Opern. 8.27 kr. 
uchenecker, @corg, Oliaract. Tonbilder, £. Violine mit Pianof. No. 1. 
: a 24,_45 kr, No, 2, .Op. 25. ‚dd ke, FREE 
‚ Weinberger, Jos., Op. 69. Fantasie-Sonate f. Orgel. 1 A. 21 kr; dieselbe 
f. Clavier vierhänd. vom Componisten. 1 A. 30 kr. 























In meitiem Verlage; erscheint-binnen Kurzem: 


: „Eduard Mertke, Op.: 6, 


Die Blimengeister. 

Intermezzo f Soprun- und Alt-Solo, vierstimmigen Fraueuchor, 

| EB arfo und Orchester, oder mit Begleitung von zwei Pianoforte. 
ar 








ler 4 Thlr. 10 Nor. — Ühorstimmen (& 5 Der.) 20 Der. 
: Orohostorstimmen 4 Thir. — Clavier- Auszug (2 Pianos) und Solo- 
5 stimmen 3 Thlr. 10 Nor. 


Is peig, September 1873. Fr. Kistner. 
EEE ed 


* 
Für Musik-Lehranstalten! 
Verlag von Jos. Aibl in München. 
Zweite, neue Wohlfeile Ausgabe von 


ur J. B. Cramer 
„50 ausgewählte Clavier-Etuden 


neu herausgegeben von 


„Mans von Bülow. 
on 8. broch. in I Band netto F1 8. 36 Kr. = 2 Thlr, 
genaDi&io (av oite) Augubo bringt die Etuden in syıtomatischer Reihenfolge unter 
wor Keithhor Itovision des Fingersatzes und der Vortragsbrzeichnungen mit 
ven Bönurk 
Die ersta Ausgabe zum Preise von FL 7. 12 Kr. =: 4 Thlr. besteht fort, 
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Neue Musikalien. voor 
Verlag von Breitkopf & Härtel In Leipzig. 


Bach, 3. 8., Tripel-Concert. Nr. 4, für drei Claviore mit Begl. von 2 Vnen., 
Yan u. Bass. Für 2 Pianof. zu 4. Händen einger. von 6. Krug, 1 Thir. 
15 Ngr. 

Beethoven, L. vu Gonserte für Pianof, und Orch. Arr. ‚für das Pianof, zu 


Nr. 4. Op. 58, Gdur. Art. von A. Ritter. 2 Th. '12# Bei, 
Chopin, W., Polopalsen für dns Pianof 4. Roth earton, 2, Yhlr. 18.Nr. 
— Jarghetto aus dem Fmoll-Concert Sp. 21. ‚Iranseription für. Ve. mit Begl. 
des Planof, von A, Wilhelmj, 25 Ngr. “ a 
— — Op. 26, Nr. 1. Polonalse für das Pianof. Transeription für Vne. 
dee Binnet, von A, Wilhelmj. 17} Ner. 
Beeker, Franz, Op: 8. 6 Pianofortestücke für 4 Hände. 1 Thlr 15 Ngr. 
Heller, Stephen, Op. 136. Im Walde. Sachs Charakterstücke Alf: das Pinnof. 
Dritte Reihe. Heft $ und 10 & 25 Ngr. “ 

Holstein, F. v., Ob. 22. Dar Hafdesthacht, Oper in droi Acten Ülaviernus- 
zug.au 2 Händen von Fr. Hermann. 4 a . 
Liederhrein, Sammlung vorzüglicher Lioder ünd Gesänge für elfe Kitiätne 

mit Bel. ‚des ‚Pisnof. nn ee 
7.182. Brahms, J., Lied. Lindes Rauschen in den Wipfelh, 8. 
Op. 3, Nr. 6, 74 Nür. . 
Ne. 189. Apntuchews ‚Ye ML. ‚O’sprich ein Wort‘ Op. 7. Dr. 4 
Nr. 184. — — In der Kirche, aus Op, 7. Nr. 10. 5 Ngr. 
Nr. 185. — — Glück auf! sus Op. 7. Nr. 6. 8 Ngr. 
Nr. 186. Doprosse, A., Schöne’ Einrichtung, aus d 
Nr. 187. Bensauer, Jon., Nähe, aus.Op. 14. 
Nr, 188. — —— Der Schmied, aus Op. 14. Nr. 5. 5 
Nr. 188: Dietrich, A:, St weht die Nacht, '@ 
‚Ngr. . 
Nr. 190. Hekert, ©,, Vrühlingelied. „Wie es geünt und blüht im 
Hag,“ aus DR, 2%: Nr. 6. 75 Ne: Pr B 
.. Null Fr li d, „Mit meinem. Fähnlein, hin und_her,. 0. 
. Nr. 4. , 
Nr. 192! Hyken, & 3 ai. Selma; aus DR. 1.:Nr: 9 6’NEEl 
Nr. 188. &erushekn, Fr., Die helle Senne leuchtet, aus Op: EN 


\ 5 Ner. i u: RESET) 
Wehe mit Tgeln im Yläuen Himmolzelt’“ aid Op. 3 
















Nr. 2. 5 Ngr. \ £ 
Nr. 195. — — Allssehtlich im Traume, aus Op. 8. Nr, 4. 6 Ngt, 
NE 106. Fensen, Ad,, Morgenstindchen, auOp 9.Nr..8. 73 NEr 
Nr. 197. — - Ihr -Stemlein, sus Op. 9. Nr. 5. gr. 
Nr. 198. Helnthnier, &., „Ö sanfter Wind'* aur Op. 10. Nr. # 
Nr. 100. Ser, ML. „Ange, Mnge, men ande," a 0, 5 
it. 1. fe. . “ 
Nr, 200. Walther, ge fü, Gebet, aus Op, 10. Nr. 4, ki Nar, 
Mozart, W. A., Hymne fr. 3; Gottheit, dir sei Preis und Ehro' eto. für 4 
’ Singst. mit-Bogl. des Orch. Part, Neue Ausgabe; 1 Thir. 25. Nr, .: 
malen, a Bu 15 Grandes Gaprlces pour le. Piand. gr. 8. th. cur foR- 
le Wo Transoriptionen aus kineischen Instrumentelworken, für Vie" 
ine und Pianoforte. 
Nr. 1. Marin Jon., Hymas aus dem Quartett, Op; 76. Ne; 3. 
Nr. 2. Beethoven, I. v., Adagio aus dem Seoptatt, Op. 20, NE, 
Nr. 5.Mamenu, J. Ph., Ingodon sur der Oper: Dardanuk. 123 NE w 
Bublnsteln Om 38. Sonate pour Piano et Violoncelle. Edition pP 
Pläuo et Violon: 2 Thlr. 5 Net. 
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Schubert, R,, Pianofchte- Worka zw 2 Händen, Neue vevidirte Ausgabe. 
Both, ourtonnirt, 3 Änle- Sieil f 
ergKs ö aus dem Sieilianischen übertragene Lieder von Gregororius, 
Alperelk Yo zur dom Salinine Ua Ner. Boratun, 
Nr. 1. Ich wollte filegen, kam nicht von der Stelle. 
Ne. 2, Liebe Schwalbe, die du da Hiogest, 
Ne, 3, Adler, der du fliegst über Meere, 
im Nr. 4. Wisgenlied, Bude Schiffer, rud’re weiter. 
Nr. 5, Sara, Sarella, wach auf! " - 
Stiller, Carl, ® 2. 6 Clavissstücke. 221 Npr. 
Stck, I,yrische, für Vooll u, Pianof, Zum Gebrauch für Concert und Salon. 
FR x. 14, Martini, Padre @. E., Gavotte, 10 Ner, 
Warteresiewien, 8., Op. 1. 6 GosAnga für eine Singst. init Begleit. des 
i..; Pianof, 25 Ngr. 
. 1. Du bist wie eine Blume, 
. Nr. 2, Monne dew IWehmuth. ‘Veaeknet nicht, ach troeknet nicht. 
Zen, Ne 8 Und wüssten’a die Blumen, die Kleinen. 
Nr. 4, Die Nonne, Fröhlich schien dıe Morgensonne, 
Nr. 8, Früklingstied, In dem Walde spriesst und grünt, 
Nr. 6. Ich muss hinaus, ich muss’ zu_dir, 5 
€. Mm. v., Planoforte-Werks- zu 2 Händen. Roth vart. I Thir, J0 Ngr. 






& 











Bei Unterzeichnetem erschien: 
Jensen, Adolf, Vier Impromptus 


für Pianoforte,“ Op. 20. 
1. Sturm und Drang. . . . . 221%, Ner. 





2. Liebestram. 2. 2... 17%, Ner 
ar 3, Intermezao, . 2 0 2.2 0. 20. Ner. 
FR 4, Rückblick. . 2.2... .. 271 Ngr, 


Fritz Sehubertki is Bainburg. 


;'Beeben erschienen in meinem Verlags folgende 
x 


'„ ‚Neueste Werke in Joachim Raff. 


Dp. 180. Bulte für Bolo-Violine und Orchester (Gmoll). 
Pu Sluvteraunng und Salostimmen, Pr. 2 Tklr, 
ie Bolostimmen apart. 20: Ngr;  ı j j 

(Partitur, Pr. nette, 2 Thir. und Orohesterstimmen, Pr. 33 Thlr., sind 
im Druck. on 

181. Tontentan (Danke macabre), Zweite Humoreske in Walzerform für 

0. das. Piomoforte zu vier Händen. Br. 11a Thle: ur 

"90 182. Zwei Romanzen fü Yorn (vl Violoneoli) mit Pianoforte. 

Fan” No. 1. Fur, Pr. 174 Ngr. Nö. 2. Iklur. De 25 Ser 
DE: 183. Bannto Kür Pinnoforio und. Vicloneell dur). Pr. 243 Mr... 

Sum „aM. Seohn desiinge von}. Geibol für drei Frauonstinnmen mitBegleitung 

“do Pinnoforte, Partitur und Stimmen, ' . 
ir Heft. Pr. fi Thlr. 121% Ngr. Heft IL. Pr. 1 Thle. 25 Ngr. 


Os Binhen Kurzem erscheint: Bun 
RY1881: Goneort- Umoll) für dus Pianoforte mit, Begleitung ‚des Orchesters. 
B y titur, Clavierstimme, Oroheaterstinnmen. 
Az, Anfang October 1873. BE 
5 & Antlug GN. W, Siegol’s Musikalienhandlung,, 

© H. Zinnemenn. 








r 
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Verlag von Hugo Pohle, Hamburg. 


Soeben erschien: 
Der 84. Psalm 
nach Milton’s metrischer Bearbeitung für 4 Solo- und 4 


Chorstimmen mit Orchester 
Louis Spohr. 


\ (Nachgelassenes Work.) 
Partitur 3 Thlr. — Orehester-Stimmen 2 Thir. 20 Ngr. — Chor- 
Stimmen 1 Thlr. — Olavierauszug 2 Thlr. 


(Deutscher und englischer Text.) 


Sechs vierstimmige Lieder 


für gemischten Chor 
von 


. Louis Spohr. 


(Nachgelassenes Work.) 
Partitur 20 Ngr. — Stimmen 20 Ner. 


Drei Männerchöre 
Wilh, Speidel. 
0 7. 


Partitur 20 Ngr. 





4. 
Stimmen 20 Ngr. 


Waldestrost. 
Gedicht von Heinr. Zeise, für Münnerehor und Solo 
quartett componirt 


Wilh. Speidel. 


p. 48. 
Partitur 20 Ngr. — Stimmen 20 Nor 


EEE. 


, j Die Herren Olavlerichrer 
erlaube ich mir, auf das in meinem Verlag erschienene Workohen : 
HU. Henkel Gompaen, ein Führer beim Clavierunterricht, Preis nur 4 SE 

.,, Sußmerkasm zu machen, da Bie darin eine sorgfältige Auswahl guter Werke 
leicht, mittelachwer und schwer, verzeichnet finden. 


Joh. Andre in Offenbach. 


Verlag von Bartholf Senff in Kelp ig. 
DioE von Br, Andrä’s Matolger (Morit Dietrii) In Beipiig- 

















N:, 44. \ Leipzig, Ortober, 1873. 


SIGNALE 
für die 
Mujitaliihe Wert 


Einnnddreißigter Inhegang. 








Werantworklidier Hedarlenrı Barthoff- Senf. 


r kefi R . 
Sährlich erfäpeiren mindefteng „59 Nummern, Preis: flr den gangen Jahraan, 
Q Thfr,, Set Fb Tranfizter Aufenbing durch bie Wort unter ex ab A 
Safertione, ebilren file bie Petitzeile oder beven Paum 3 9) eugrofihen. "ale Bud und 
Mufiltten ublungen, fotoie alle Popänter nehmen Bofteltungen am. Bufenbungen 
unter ber Adreffe ber Mebaetion erbeten, 
























Frieoridh Wiek, 

Gehozen anı 16. Wrguft 1785, geflochen am 6. October 1873, 
h Eriebrig Miet, biefer verbienftoofle Altıneifler- filt die Bilbung guten Glavierfpiels, 
Min Lofepwilz Het Dresden am 6. Det, ohne verausgrgangenes Krankjeln geftozber. Gebor 
a er 18. Yguß 1786.05 Pechjäh, tvar.cv zuobibesfzur Zheglogie Beffimmt, Befnchte 
Se in Forga und Urgog 1808 die Univerfitlt Wittenberg, mon er Bis zum, Sabre 
Rologte furhirte, babei eifrig Mufit teieb (ohne Lehrer), und Sich in Harfe, Kfa« 
elite, Born amd Eontrabaf ite: Mad; ber Probepredigt ging Wiek nach Dresı 
ey Foot Oberhofptebiger Meinhapbr, von bei er cr Tank erhoffte. Die Hoffuung flug 

and na tonrd Wied Haudlehrer, B . 

Nenn Safıe Yindunch fungirte ex als Sanslehrer auf Kittergitern, umb weit die Pflege 
at, namenttid, des Glavieripiels, Ihm von früpefter Zugentb angelegen war, fafite 
TER Bay: eine Sufteunentenhanbfurg In Leipzig zut ewichten, nike welder er ein Lee 
t. file Faftrunmente mb Marfifalien, verband, und auferden Glavkerunterricht ertgeikte, 
Mad) dem Logter’fihen Sypfienn, das ex jebod im Lanfe ber Fahre mit ciiter ciger 











hi 
Be, Bo 









Ten, auf vntlonefle Nuldammng begründeten und buch Aferifiunige, feine Beekachtunge- 
ir af und und ausgeftaltete Dethobe vertaufchte. . . R 

wi IE echt ala Päbagug umerfchlich ba. Die Gabe Karatterneler Seplierknter Fibre 

Aug An hin Göchften Geabe elgen, usb ob die Zöglinge malt inehr ober minder Katent 

Sutter Meran: renge- Zucht, erifte Sunflziefe, fairberfle Zenit Iernten A. Die 

ai aate.lı Sara Schumann, jener Tochter, haben fid mict wiederholt, wie-nas 





ehe fomte, Mber and Marie Wett, feine zweite Tochter, and eine 
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Reihe hervorragender Tontiinfler, bezeugen Das Genie bes „alten Wied“, defien Carlası 
mus, fenelle Faffungegabe und Originalität ihn zu einer populären Bignr iu der mufle 
talifcen Welt gemacht haben. Im Gefangsfache hielt ihm Henriette Serttag „file be 
Grften unferee Zeit,” Raid mb mit Guthuflastus erfafte ex ıeue bebeuteirbe und von 
ber grofien Schaar der Wufiter und Mufllfreunde nud; amverflandene Ericeinungen ber 
mufilatifehen Siteratur. Gr wer ber erfie, ber buurdh feine Kochter Clara, die Eompofitionen 
von Chopin und Schumann is Eomeerten dam Pablicum vorfügren lieh. 

As im Jahre 1928 Robert Sch umaun vom Gymuafina iv Zwidan nad Lee 
dig fa, ve fi; der Yurkpradeng zu wibmen, turbe Beiebric; Wied fein mufttatiicher 
Lehrer nnd bier war es, wo Schueman feine nadhınafige Gattin, Clara Wie, lennen 
Terute. Das Haus des mm Berftorbenen war banals iu Lelpgig wöchentlich ein Met 
der Berfanumbungsert Kinfferifeher Aräfte, wo man nanentlich bem Piniofortefpiel Bufr 
vigte. Allen burhreiienden Kluflern hand das Hass offen, weldes bie Ede ber rim 
maifchen und ber Neichäftraiie Kifbete amd fpäter einem Meirban Yoeidhen mitte. ‚inter 
ben Einheimifchen Jah mau hier den Eoncertmeifter Mathät, Muflfbirecter Pohlenz, Wirte 
gel, bie Geiger Wange ub engel, fowic mufifalifche Scheiftfieller, namentlid; Gricbrid, Rode 
ig mod Flut. Hier verweifte Wied 5is zum Jahre 1840, nadhben er nit jeiner-Tochter 
Clara nichrere Kunftreifen unternommen, und febelte nach Dresden Aber, ıvo er nach kb 
mer eigenen rationellen Methobe als Mufie uud Gefaigichrer fortwirkte, Die regelt 
Schäge feines Wiffens und reife Erfahrung fegte ein bem 1853 eriäiertenen Bucht 
„Slanier mb Gefang“ nieber. Yudy bie feliheren Jahrgänge der „Signale* enthalten michte 
fach Beiträge aus ber Reber Mies, meift unter der Ehlffee „Das'“ (dev alte Schritmelfter): 

Seit einer Neihe von Zahıen verliebte Wied die Sommermonate in Lofepralßg: 
Seiten fah man wohl einen fo rigen reis, ber im Smtereffe von Bofchri bug 
Hoc} Eoneerte verauftaltete umb vegem Antheil an Allen nahm, was bie Zontanft unb 
ihre Rünger betraf. Keiter, wie immer, nicht won der Laft pen Wftere gebrildkt, feitzte 
ex am Zuge ver feinem Tobe noch im trantenn Verein ben Ochurtstag feiner Fra. Li] 
waren bie feten Stuben feines reicher, der Kant geroibieten Lebens, . 


























I  . 


Berichtigung 
eineg Brrrdfehlers im Streichquartett Dmoll, Oeuvre posthumo 
bon 

Branz Schubert. . 
Yu Finale (Prefto) hiefes herrfigen Dimrtetts wird allen Spielern lets eine exe; 
aufgefallen fein, weiche uncbytgmißch, geuiffent ımıb harmonifch (rer Ange. Unt geneneit - 
Weberfiägt zur gewinnen, fick id; Die Detseffeube Steffe In Partitur, wobel id} beun. hub, 
daß die Parjenzahlen in ber exften Biolinfinme in aller Egemplaren (auch in ber zenen 

Ausgabe voit Dayib) unriätig angegeben find, . 
AUe Reiner diefes Duartetts werden Kngft errathen habe, weidhe Stelle ich meint; 
13 üft Dies Tür vor bem zweitznaligen Eintritt bes SHanptthema’s, Dort müffen bie Pax 

fergahten Im der erfien DBtoltnftimmte folgendermaßen angegeben jeiir: en 

2322 “ 

nicht, wie jeht, umrihtig: „1 — 3 — 3 — 2 — , 

Da der Fehler feicht zu werbeffern ift, Yafte ih es wicht für nöthig, bie Sahe zo 

mit Rotenbeifphlen zu helegen. B 

eneilen an Ks 306. Yanterbath.. 
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Dur und Moll. 


# geipsig. Das zweite Öewanbhanscoucert fand amı 9. Dctober fait 
mub Hatte: zu Orchefteenummern Schuman'g Ouvertüre zu „Braut von Mefjina’‘ md 
Beetgonema ftebente (A-dur-) Siufonie. Der feßtern namentlich wurde eitte burchaus 
yeaaglice Wirbergabe zu Theil. Der fofifliihe Theif des Abends war im ben Händen 
Ver Sängerin Feat Etilatırh Lawrowsta aus Petersburg und bes Biofiniften Serm 
Cr Bargherr, reifen aus Detmold. Tyan Lawrorosta bat ben ihr Yorans- 
. at uf als einer ber berboreagendften Altiftinner ber Septzeit im Teiner ZBeife 





en geftraft; ihr Organ ift vom prächtigfter Wille und Senorität bei befter Mursge- 
ii Ren if aller @ oben, ih En gofbreiv und ihre Bortragsmanier er 
: 1 ‚(ifo Mit diefet: Borziigen auegeflattet, trug fie vor: Mecitatin und Arie aus 

ber Oper „Das geben fir den Cjaren” won Gltıfa ccht Süd, das ung zientlich Lebere 
workam ud ums auf bie Wefanztiehaft mit ber im Mufilanb fo ungemein behebten Gfinka’« 
'6an, Dper in ihrer Totalktät im Lehrer Weite Härter machte) und die Lieber „Der Kob 


! 
h 











).bad Mäbgien‘‘ vor Aranz Schubert mb. „Sch grolle nicht“ won Nob. Scupnmann. 
Ei Beifall, Boelhen bie a errang, war ei alftiger und vanjgender; nach dem 
Soprinatimigen Mebe Gefonbers war er fo anhaltend, Daß er ganz migenfcheinlich ein 
Ofhe oder Dacayo »Begehren involvirte; Fran Lovrowälg jedad blich her frommen 
Vie Weigängfih und Sich es bei banfenben Derbenguugen beineirben. Herr Bargheer 
oBueirte fi mit bem Goicert in Amoll Pr. 22 won Si, mit dem Hörgio aus Spohr's 
Men Koneerte (in Gimoll) ab mit ben „Selänbifdien Lieben”; beffelben Meifters, &r 

te auf aus, und ganz efiipttich uch anf bie gelammite Hörerihaft, ben elkrgitnftigs 
Men. Binbenut, Tenft fomoßl feiner abgeplätteten und fein turchgenrbeiteten Technik, alsauc, 
ARD.,tor allen Dingen, Traft feiner wohllautburgträuften Toneutjaltung unk feines geifte 
5. jeelenvohlen, babel Rets von Gefrgmadslauterfeit getragenen Vertrags, 



















m Dilffefborf, 5. Det. Der Sefangeerein Oratorium, der ammter ber umfigtigen 
| Hang des Hevn Hofptauiften Theobor Mabenberger fteht, sin vor einigen Zägen in 
For fehl interefjomeen mftlali« 





fifchen Tonhalle fein yiertes Stiftungsten mit einer Dich n 
I Fuffligeung, De durch die aittk f Ei) een bes Fräulein Sofepgine Daberfow 
N einer geehrte Dilsttantil erylhie niehungstrat gewann. Das lade & 
dance Programm begannmntt einer Gompofition Apeinberger's „Die Mafferfee“ fir Eh 
Ka Kine Blanehortsbegleitun ‚ been Werth md eeiegengeit et einer hoffentli 
gen Wcbergoftung zu ud Heferer MWirtung gelangen birfte. Die darauf folgende 
Mer „bie Piye” won Yhubinfleim, ei Mer von bilfterer Kärkung, aber Höchft uriaimelk 
teil) an geninten Zügen, brasite durch ben abgerundeten Borteag einen tiefen Einbrud 
O Wogar ach neben ben gelmgenen Beaneuchiten bas ireflih nehungene Aıolo me 
befting, Die beiden Chöre a capella Sanetus von A. Meber und „gute Nacht 
Syumanıı fanden bie alfgemeinfe verbisnte Ainertunung, namentli der erftgenantete, 
Mi. tadellos ud wahrhaft ineifterhaft vorgetragen ward. räufein Daberfow erfreute 
anf Direch die Seclenvolle Wicbergnbe ber Tehknen DlignomLicher Goethe'o von Ar 
» tele woörneften Welfalt erweten. Shre gledtureine, zum Gere dringende 
gone Watte bie ergreifenven Welfent ganz ben Imtentionen bes Companiften entipregenb 
Schr du beingen und fenb deöhalb bei jebem Hörer eine fpnipatpifege Aufnahme. And 
ga Begalem file Mipuen für Seleqttartett amd gemifhten her mit Pionoforter 
ij MrmenimBeplettung, cbeufals von Hubiufteit, feffelte bie lfeitige Aufmerhiam- 
an hope Gtade mb 1b von Nerenr bie Selteien Vorzüge bes gentinlen Kompomiften 
h ol Bersunderung gelangen, "vie c8 aubererfeita durch die gute Ausführung flr die 
ofatnteit des Vereins nd Vencs wageren Dirigenten ein fobensnerthes Jeughiit attbr 
1 U6 wahre Perlatı des Wbsubs aber ift ber verkärpnigvolle, gief emphmbene Bor- 
Alde belben Lieber: „Der Nengierige' von Schuber und „8 Blink ber Thou“ von 
Auen au vilömen, band ben fich eine geehrte Dilettantit bi Berverragenber Weile 
üß ee De Weide, in affen Lagen Iiberans Haugvole Atitinme Ipra außerorbent« 
f uk, 19 bafı der wörmfte Beifall nicht msbleiben tenute. Ms Schluß bes Ganen er- 
 enenont: Stplmanıra Betanites „Bigsunrleben" and verfehlte auch bieemal nicht, bie 
En Wirkung auf das Pubficmm auszuliben. Gin ieftmabl, telhes einige ven 
an) Her leute Seven wilsgteu, hielt noch meprere Tpeiluchmer bed genuß- 
“ Toncertg fange hr feoher Stimmung vereinigt. 


D 









Sg8 
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* Miföräude bes engliien Theateriwefeng werben kom „Atbenäum® ber 
fprodien. So weit biefeiben Webelfänbe anch anf fern Bilätten sorlommen,, wollen 
wir fie kurz amfüßren. Wie bei ung, fo geriet) in England die Leitang vieler Bühnen 
in umgeeigniete Hände, ne int Befitz won. Mitteln zu feht, miethet Mancer Director 
ein Hans und fubet Erebit, Die Eanipielev fielen fi) ungebeten ein, dag Hang tofth 
eröffnet mund nicht lange, fo Richt der Bankerott vor der Thlle, Die aıınen Kinftter mie 
fen jlix halben Gehaft, vielleicht anf Theitung fpielen, wenn ter Here Dlvestor nicht gar 
mit ber @nffe werfejmindet, Ncnerbings haben die Londoner Thenterbireetoren, berem hr 
Teer genenten iR, ein Wittef eutbedt, Tich och eine Reit Lang tiber bem Waffer zu halten. 
Sie bregen einen Zanf mit dem Oberfammmerheent ber Mönigin, der vie Ehratersenfiz 
ausliöt, vom Zautte, Sic reichen ein elenbes Macwert ehr, das einige in ftkficher ober 
politifchee Beyieung Gedenkliche Scene embält, Das Std wird verboten, unb mus 
Vchfagen fie im ber Yroffe Mr. Wird die Aufführung mad) Streidung der bebentkichen 
Stellen erlanbt, fo ift Das Publicum tengieig geworben umb filflt einige Abenbe das 
Haus, Nocı gegen zwei anbeve Migbrätche eifert das „Athenäum”, gegen tie Beanblung 
ber Theatergettel und gegen bie Benrfige. Wie wälrde mar einen Kellner anfehen, ber bie 
Speifelaxte wicht Überreichte, Weoar aan ziel Örofchen begaplt Hätte, um zu erfahren, was 
e8 jie effeir giebt, uud tie Tomifch voilıde ein Rocomotinfihter fein, der Öffentlich befannt 
madjse: „Morgen bitte id) mm eine recht farke Benupung ber Eijenbahn, bie Einnehmebes 
Tages ift mei Beneflz 1" Die Beneflze erinnern in peinliher Weife au bie feithere amı 
ige Steg des Schaufpiekers, bie nicht berntf aufgehbrt hat. Pod heutigen. Tag 
fan man in Heine Stäzten fehen, daft ber Berreftzimt in dem Tehten Engen vor feinem 
Beneflz von Haus zit Haus geht, ben Thentergettel Überreicht unb ımı Abnahme von Bike! 
fets bittet. Daß Theater-Ditectoren, mit denen 8 abwärts gebt, Beneflge ber beligbtefjen 
Mitgliever 6508 flurgivean, um anzulodeu, ift ein Öffensliches Gcheinmiß, In 

* Der Director bes Grand-Thöätre zır Cyan hat bie Keitmug bie: Bühre 
aufgeben müfen, weil ex bie Hbfiche Santion nicht hat erlegen Tünnen. Die Mitgiteiig 
des Theaters fpielen einfiweiten anf Thellung weiter. “ 

« Der frangdfiigge UnterritarDiiwifter Hat bie_Sury erstannt, welje bie 
Beurtheifung der fibreite's uud Bartitren bes Ereffentfchen Opern-Koncurjes_ zu {ode 
gen bat. Cie befeht fllr das Diufilalifche aus deu ‚Herren Ymbe. Thomas, Maffs; Wu 
arm, Weyer, Erie Boufanger, Paul Bernard, und file base Viterarliche ans bert- Deren 


— 





































Soint-Georyes, Alppoufe Koyer und be a Houımt. 

+ Eine meue cuffifhe Oper, fränlein © Au in &t, Petersburg hat eine 
dnachge biftorifche Oper „Ztvanı , ober hie Tochter bes Evelmanne“, vollendet; die ht &. 
Beterhburg, biefen Wenter zur Aufführung gelangen fol. 18 Componiftin führt Feäre 
Tein Schul ben Pfenbonyn „Abajstusti”. 

# Eine neue großeOper in brei Yeten, „Bfifispie LWelfer”, wort bem In Died 
bei febenben Tomponifen 8. Bolal» Daniele, wir zuerft ir ber erflen Hälfig bes Nor 
venber d. 9. auf ven Stabtthenter zu Nürnberg is Scene gehen. " 

* Die kurge Stagiune ber Scala gu Mailand fat ihte Enefhaft euzelht, 
and bay Publicum genauer Stabt fan Fetten jeungen nmmehr iS Fr EN 
ur ned) in Teatro dat Verme geniehen. Dice Ville Hat enerbingß, nach Wbbiel I 
bes Sige. Sampertt, in Sige. Polettt einen menen Iutprefarie erhalten, sb bie 
Oper unter ber neuen Dircction war bie ‚Sonnambula* alt ber Kobi, beim Tenor mar 
veli ud bem Bariton Buti. oe 

* Das Efeater Dal Vormo zu Mailand bereitet brei OpernJeosttäten beDi” 
„Giuseppe Balsamo® yon Saugisrgi, „Margherita Pusterla*. von Marlani mb „Ch 
&i Morand“ won Bertinl. Fi 

* Im Ehenter Dotia zu Senun follen in der Garhevafäfläglone bie hie 
ZurfaOpern „Don inocchlo“” von Silke mb „‚I due en von Binz 
var zur Aufführung Eomtnen. 

* Mu|bem Theater Baldo au Zurin hat chre Operette „I Coniugt Bran 
{eine Nadhahmung von „Madame at Monsieur Desire‘) Biasıo gemadht. . i 
* 3m Teatro Communale zu Zrieft fat Brrblis „Aida eolofiaies Nurort 
gemagt, eh 
* Zu Melbourne {in Mufzaften) find vor Kurzem die Gaifons einer ktaflenkfhet: 
und einer engliihen Oper eröffnet ae ” 


u 












\ 
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# Die italieniiche Oper in Paris it am 7. Och, mit „Don Pasanale* von 
"Donigetti eröffnet werben. 


* Das Orhefter im Dbeonn-Theater zu Paris bat eine Transformation 
fahren, inbem c8 jebt nam aus 10 Mufitern (8 Stzeihinfirumentifien, einem Fötiften 
we rem Dboiften) beftebt, Diele fir dei Mau eines Theaters ehnas bikime Kituftler- 
ereignig hat ausihliehlich eiafflfche Sachen zu erecufiven. 


Be} x Das Theater Apolfo zu Mont, weldes aım 4. Detober feine Stagione err 
2 Öflmet hat, zählt zu feinen Haupt-Opernfräften bie Danıen Singer, randine und Brace 
<efini, die Tenore Parotti mb Patieroo, bie Bariton Sparapaui und Bacdji-Perego und 
sen Ballen Belt, 
6 Die frauzbiifche Operntruppe, melde nr NerOrfans ihre Thätigleit 
gie würd, ft felgentbermanen Anfanınengefestr die Damen FirfchMabier, Moiff 
“, ah, Deal, Garhti, Seine; bie Herren Gueymad, Gabilye, Degnery, Denoyoh, 
Suinde, Majar, Feitlinger, Dlarhend, Dupin. Drcheflerchefs fird Die Herten Momas 
Abb Mapier de Dontjan. 
A Bi “Die italieniide Operniruppe für bie Minterjailen in Nizza mich fol 
gendernagien zufanumengefet fen: tie Daumen Price Baralbi, Abelaibe umb Erminia 
erh Damo, Harguftons, Inerini, Varikt, Bioii, Mer; bie Serren Banzelli, d’Ottaot, 
tosavanti; Dat Baffo, Tapliapietra, Erinei, Talbs, Polenini uud Daccani. Imprefarke 
Sr Seulabenti, 
0 Aus Minden fehveibt man: Die leyte Auffilprung ber veigenbften aller tor 
len Dyent, Een Horgeit“, eafehlen 8 als chre orte Miftervorftellung. 
Allein Stable Eherubin, Feirlein Meyfenkelm Sufanme, Brönlen Mubete bie Gräfn, 
Er Kiirderniann der Öraf, Herr Baufeiveitt Bipere und Herr Hofcapeflmeifter Leni am 
entenpult — das sonten weben Srehefter ib Chor zumichft Die erfiücenben Lirjaden 
* defes [hören Genies. 
” Gleich dem Hofoperufänger Boft tritt auch ber Sofepemfänger Baffe, 
Mnchbe cr 23. Bahn HN an ber Königlichen Oper ht Berlin gewirkt hat, von biefer 
kung zucdid, Mu Here Waffe ift inteflen wie fein Gollege, auf 3 Jabre fir das 
2” eig e Schaufpieh egagirt werben; c8 gelpab dies ans bem runde, ımı bie werbiette 
ten Sihrfiler bir Berepeile mich werfufligg geben zu Iaffen, welje aus einem 2jäßrigen 
N Alten an den Phriglichen Bltften vefuitiren. 
"3% Die.-Solotäugerin Bränfein Girod Seginnt fr biejen Tagen am Wiener 
OD penitfietter ein iperes auf Engagement abgielendes Gaftipiel. 
# Die Solotängerin Fräuleiu Tenoir nirbbie Knigl. Hoflhne in Berlin 
. Sertaffen ad fich nit Ah dartigen wohlhabenden Kaufuranı vermälen, 
Die Parifer Gonferyatoire-Komcertgefellfgaft wird biefen Minter 
ehr Koneerte geben. Das erfte findet Hırfang Decenibers Nart, 
Die Boeistö de Musique zu Beffes hat vor Fumem ihre Hebunger 
Hi auf enoinimen ind dsgarct el rem Borfa, ihrer in Bälde zu erwartenden 
lidfen Production Samımaun's „Baradieg mb Per“ zum Iahalt zu geben. 


* Der Sofplanift Herr Theabor Nabenberger in Däfelberf filnbigt brei 
a biefer Su Ale geben Kananamufit-Boirten am, welche, aufer ihm jel6er, zu Dit 
Irfenben Gaben wecken: „beit Wiofiniften und Goncertmeifter Her Nobert Hekmanz und 
bir. Vhploncekfiften Hera Kerd. Grlters nus&äfn; dann ‚Herne Mufitbirecter Zul. Tan) 
ang Diffeldorf, bie Artifien vom Cöfiter Stabttheater Nulein Marie Veran und Ior 
Wolf; eibtic, die Derzen Otto Norberg Mtoline IT) und frau Kay er (Biolay aus 
iM Die erfe Sotrse fiber am 13, Det. fatt, bie iörigen folgen in weilhenräumen 
FE ar 18 Tagen, in On 
on Der Wi ter Autoine be Ronteft if im ee as 
: Kin, on j ers Hanne Sn periwehfen and von wo aus er and) Fertcert« 
ige {bie Geigifchen Paovinzfäbte zu unternehmen gebentt- Bu 
IN Fehlern Intie Srambienn in Harburg, Warptel’s Webrerin, feiert amı 18. 
v Di Ih Vfkpriges nern, ee und Berehrer ver Matrote Gaben 
% 
" 




















































Kfm Enge eitn großes Comer zum Beften berfelben veranfaltet. 


a: 
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* frau Dtto-Wflvsleben begiebt fi am 18. Detsber wieder vah Englub 
gar seid zumächit bei dem Mufitfefte ih Briftol vom 21. bis 24. Det. thätig fein. 


* Here Zulins Langendad, weiher mit feiner TO Dom arten Wapelle bis 
ber in Dien im Weltausfiellnngepalafte bie Coucerte Yieferte,, it jegt wirtermegs. mse gan; 
Alttet andern am 7. Det. in Stuttgart iur Königsban ein großes Concert, sen 

* Der Mufitnreifter Basyuale Sefta If zum Divector ber Bhitgarmönttden 
Sefelichaft in Lugano erumunt wordt. on 


* Der Eomponift Oraben-Hoffmanıı hat feinen Wohnfig von Berlin ie 
ber mach Dresden, feirtens früßeren Anfeutheitserte, verlegt. 2 


# Die Dircetion der Aarsteje-Selo’igen Eifenbahn-Gefettihaft 
bat ihren Abvocaten uch Wien gefandt mit der Weifung, won dem Gnpelineifter Jchany 
Siramf eine Eonventtonalfiwife won 5000 Nrbel tte6ft Gerichtsfeften beizuutreiben, Im 
vergangenen Yahıe hatte Ku fich verpflichtet, während der crften Siithte”Der 
Sommerfaifeır bas OrKefer in Pamlomst (einer vom ber EifenbahnDirection etablicten 
Enmeertfation) zır birigiren, ambertfalls aber eine Strafe von 5000 Sulchr zur erlegen, 
Strauß hatte fidh indefjen nad; Bofton Segebeit, amt am beim internationafen Concerte fd) 
inveinteögficherer Weife zu betbeitigen. Vither Yatte bie Bahn Dircction Abfland genpip 
men, gegen Strauch gerichtlich worzngeher, ba Ste den früheren Kirbfing des St, Vereyse 
binger Pubfionms nad Pawloinse zu ziehen buffte. Nagtem aber Strauß bie pofitibe 
Erlärung abgegeben, Daß vr nicht nicht nady Nußfanb Loinmen werde, hat bie Dirk jet 
kefohfoffen, weiter feine Wmftärde mit Ham zu then. “ 

* Der Municipalsath zu Hadre Hat 8000 Fres. zu Begrlindung ‚einer 
Mufikichule bafetöft Sewißigt. ß. nie 

* Beibem von ber Acadomfa del R. latituto Musicale zu for k 
fe bus Sahr 1873 ausgefehriebsser Compoflitens«Eowenrs war Antonio Shepts ab " 

ja ber Gewinner bes erften Preifen, 

# Heer Solotänger EHrid, weicher imterhniftiic; während ber jiugfien Ann 
fenheit bes Künigs wor Skalen bie Dattetoonfekungen im Köuiglicgen Opernhanfe zu:BVre 
Tim leitete, if bon dem Srönigtichen Gaft buch Verleihung des Cxbens dev. ottenifgen 
Krone geehrt worben. a 

























nd 
pt 
* Nusdem Sähiifgrn flotter Martenfters nelbet man den Knick erfolg, B 
tem Ton ber Schwefler Eonflantia, eier derufstreuen tinb tätigen Lehrerke air ber ’br 
tigen Bäbejeukloftecidhiele, an ber fie feit ausangig Sabeen thätig war. Wor Iren Eimteht 
im bad lofter harte fle als Preußtiche Selftanikleerin Daxie Herofd auf ber Kutakı 
Bühne in Berfin das Purblicmer entzüdt. Ihre Schweiter ift Die Hoffehanfpielerite SEHE 
terromeger im Dresden. — Belanntüch ift In bem heiadpberten Nonuenllofter Morterib6 
bie Rubeflätte der beriißmten Sängerin Henriette Apr, Gräfin Noffi ;- beten Attngere 
Scpwweiter in ben reigenb gelegenen ofter None if. en Moyllifchen Weieden. bes Int? 
rabe bei biefeim Sttofter oimberichbiten Meiterhaf macht jeht ber Bahnnban ber Görtiiättr 
taner Bahn ein Cube. : In hen Schall der Moftergloden wird fich bald die. Fahriiie NBIeHfE 
ber Rocommotive milchen unb &ehaaren wen Fremben terben Gerbeifträinen; an ba@ Fehl 
ame feften befuchte Watbthal zur bemunbent. Die Gruft, ber berfißinten Sängerin wird 
bar. oovansfichtlidh noch [ehterer, als jeyt, Funden zugänglich werben, .. . « 


* Ponia Dronst ift ir Bern an 30. Sept, im 89. Lebensjahre geftörken ; 
felbe Yafte fi) dor einer Weihe von Dahren einen hervorragenden Namen als Wlötülh 
tmos ihr Der mnftlntiigen Welt erwerben nr geile SKhnuflreifen mtterionmmen, Cr toi ER ; 
v. a der Herzogl. Sofenpelle it Sebnrg ale Hofcapelimeiiter angeftellt mb Feat, En : 
It Benfion. . 4 

re 


* In. Wien flerb.ber Einvierlehrer und &omponift Zofeph Lang, Say enbfeenub 
von Feany Schubert, ponift Fofep 9, Sup Y 


# In Hannover flarb am 22, Crpt. der Sehreuptallenprhter Anotph Nagel 
ei eisenhafee eier zes Mufitalindentels, Das EA ft voirb on dem Sehne vr ve 
tothenent, n hr , UE r 
bisherigen Firma Teac ae, ber ji Sehen iin {paber dr Qandlung If, TE 
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‘ Foyer. 


"m Die Folgen eines Dradfehlers. Der Verliner „Börfen-Eomier” ergäbtt 
fölgende: anııfante Biftorle:, Bu ber Momit feiner Genoffen , Ichrribt Das Blatt, wie ber 
„Kornpeing, ber Sertoveprinng heiften follte, daher ein Dredfchler war“, ober ber „eufligen Fefe 
jet: amt bei ihn ber weniger barlofe ausgang, um ihn file bie Betroffenen zu einem 
techt ernfihaften, Nr den Dritten umfomehr fragilonifgen Scperiretfun zu machen, Die 
=. Geichichte ft Tolgenbe. Mr einem ber Hiefigen Theater fell eine Kilnflerin auftreten. Sie 
"Üble beifprodene Braut des dedacleims einer biefigen ‚Seltung mb mit Spammmg ficht 
die Schaufpielerin, ficht ber rigen in spe, fieht die Bantilie dem Refultate bes Der 
Burg, eistgegen. I autäufiafttice Ausbrüdie bev Be; ifeung Sorge zu irgen, bat elır 








ser rend. ber Yamıilie, in allen Stufen wohl erfahren, Übernemmen. Gin’ Anderer 
ii für Blumen onquets mit bem Mblichen jchruarziweißrothen Betrdern-— Kurz bie Bor« 
Sreitungen werben mit Cifer betrieben. lub im ber That gelingt Alles, befier ji, al 
Nam, privartete. Der Beifall raujchte, bie Almen fegen:; und nacbem ber Vorbarg ger 
Meit, Lohitte noch einmal breifacher Dacnporuf bie Kihuftterin. Gfildftcahlend Yatte ber 
Härlfigan-Mebarteny der Schaufpielertu hinter ber Bine Tann bie ‚Hanb pebrlidt, Yaftig 
de Yuacmung von Seite der Mittter ernibert umb fa von Vatere Yilbrungstheäne 
ge Drofpke, Die ip nach ber Druderei der bon ihm 
.. Moigieten Beitung führte, Cilig rich er med) fir bie Dergens erigeinende Nummer 
} vioude Rokiz: „Wadrhaft asit Werruigem Behngen faben teir heute Sräulein-+ — fr 
°? Dolle ber — — zum erfteit Mal auftreten gejehen. Eriheinung, Sprache und Spiel, 
&ÜrB beretigt gieichmähig zu befem Uribeil. Wir werden die Geifengen morgen eingeben« 
Ebefpeechent.” Dam ging ev ıtad) einem uuferer erflen Neflanrants, wo in dulei Jubilo 
Alt ur ber. gfüldlüche Er. fenbern auch unferes Paares beflnitise a gefeiert 













jeroimment, fo ftäftzte ev auch in ei 











“ Brhe Spät erwadhte ber glülice Bräntigem cm nädften Morgen; fein crjter Leg 
b ae {4 das Sans ve elaı einer Braut, dieier ben Dorgengruß zu bringen. Cr fehellt, 
ir Öffet, Me er 28 gewahnt, teitt er in’® Binmter, Er trifft Vater, Mutter und 
Tochter noch nm Kaffee, aber ınnberühet ftcht bas Geteänf vor ihuen. Die Tochter tweint, 
PS Waters ‚Stien wirft böfe falten, bie Mitter fucht zu tröften. Mic fie Eh jchen, Tab- 
Wnsalle Drei auf. „Gie-- Sie — Ste— Fragen 8 uch?" Rlottert der Vater milhjar here, 
AB ;tnb fchleubett Die oßfigaten Bornesblide auf ben beft Igten Sewuafiften, „Er hat 
ich betzogen, Mutter, Tale nie "ruft die Tochter-ftilnftierin in pompöfer Aktitube und 

’ Öereitet RN anf eine Ogumarht vor. „Ja, ja tes giehfe Dem?” fragte ber Fournalift enb- 
N, ine 8 giebt 7° fingt ber Voter, „wollen Sie uns etwa ıtech verhößiten, Ste — 
Bern" Slow hier das_glebt 28° and er reicht. De Mebactenr jein eigenes Leitungs: 
- Bi: worin antter ben Theateruarprichten an erfier Stelle Folgendes j Ieten it: „Wahre 
















mit weni em Bebagen fahen wir heute Bränten —— — nf. w.* Er flarrt auf 
Blatt, ift 3 no | En ba feht «8 Mar ab deutlich. „ber ein Drudfehler, 
> Nähe Hereichaften, prefst er enblich heran. „de ha: fid mas Druffehler", meinze der 
N RUE Vater, „Dichte Eorhter haben Sie biamirt für enige Zeiten.” „Aber tüenerfte — — 
Re oendet fi ab, „Sch fepröre Ihnen, eu Deudiehler.“ "Hilft AHeS nichts. Genug, bie 
erlobung. ging auseinander nırd unfer jeurnaliftiicer Coffege verwänfegt heute die Drud- 
Pier meh als je ein Aırtor, deffen geiftreidhe Bendungen auf biefem night mehr unger 
tigen Wege pu Splttituben entfeht unımen. Cr fat geihwesen, wenn er je tuieter 
% gleiche Loge Tonnen wofub, feine Eovrectimatzlige beppeft und dreifach) zu tenibiren. 





* Bon dem Eiltziia Lu Bari verflorhenen Komiter Defire srählt der 

"4 Igare“ folgenden. fen Bug: Befirs brief einen Hund, ber pn Herm 

ER Mbend erivartete, went ex and dent Tpenter heimichrte. Kanı ber HerPMikfig und 

HG Mile vor filh 1ällkrıb nad Haufe, dann verhved fich der Humb in feine Pie und 

it fh dafeibgt ganz vubig; tat bagegen Deflte Ki und, wie c8 fdien neißmuthig 

De Ainmer, daiın prang, ber Hanb befleub an ihn heran, er venfite noarum , ben 

Eee rad) battır das Thier matt folgenden Worten an: „Dein Nerr hat, heitte geipielt 

Beriken Yunb; Haftte fol Dur fpeile ine ein Menlgr Und tn ber Shot It der 

jR {ihr Ante Komiker den Hunde fein ganzes Souper vor, während er fertpt au einem folgen 
® Ede aichts zu fick nahın, als ei eins Water. 











up St. in ben fegten Tagen folgende elafffhe Theater- 
K ge a as A en nat von Siteans gefpielt von 40 hatlr« 


dem Perfonen mit ganz neuen mb alten Koflinien.“ 
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“ [1 [ . 2:8 
Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 
welche sich durch schönen, vollen Ton, rasche, geräuschlune und gichere Um- 
stimmung auszeichnen und in der Jetztzeit für jeles’ gute Orchuster unentbehrlich 


sind, liefert . . 
die Fabrik von ©, Hoffmann, 
\ Leipzig, Mühlgasso No. 2.“ 
Vorzügliche Atteste von den Heıron : 
Capellmeister Reinecke | 7 ing sfopern-Thenter-Direetion: Wien, 
Coneertmeister Darid CipzIB, Director Rs-Wirsing Ping, 
Kais. Oper in Berlin, durch Hrn. Kam- | Capellmeister- Bmokina a 
mermusiker Hentschel, Timpanist das, | Präsident Burckhardt, Basel, 

beweisen die Güte dieser Instrumento, welche auf der Wiener Weltausstellung poit 
der Fortsehritta-Medallte prämürt wurden. nn 





Eine musikalisch gebildete Dame, welche Clavier spielt 
und singt, wünscht einer grösseren Wirkungskreises halber eine 
Anstellung am Conservatorium oder grösseren Musfkinstitut. Adr&s- 
sen unter P. No. 960. befördert die Annoncen-Expedition von Ru- 
dolph Mosse in Hamburg. 

Aecht römische und präparirte Barmealten, Pariser Cölop » 
sowie ahmmtliche Requisiten Für Holzblasinstrumente empfichit in, voraüglgber 


Qualität (Preiseourante auf Verlangen’ gratis), Tı Gent: " 
Stadtorchestermitgligdg 
Leipzig, Kreuzstr. 6, I. 







bon 


Kdward Schuberth & Comp. . wu erenee 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handiung, 23 Union Square, New-York. 


— 

Sänger-Vereinen, 

empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gedieginter Aus 
führung zu den billigsten Preisen, die Manufactur von du Ar Kleten, 

& Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurieianum)- 


mn 


Friedr. Kriützn , 
Lithographlache . Anstall. Stelndruckerel. Nolan: 


Durch. alle Buch- u. Musikslienhandig. zu beziehen ! 
Grosse Passionsmusik : vler- 
N händig, bearbeitet von 


: August Horn Pr. 61], Thir. 
Verlog von Bartholf Senf in Leipzig. 





chmer Nacht., Leipzix. 
inuckarel. 
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„ Zm Verlage von Julius Hiainauer, königlichen Fofmu- 
sikalienhandlung in Breslau, sind soeben erschienen und durch 
‚elle Musikalionhandlungen. zu heziehen ; AR 


’Arl Fnust, Op. 221, Um Borz ıhd Hand, Walzer. (Mit dem Por- 
trait, das: Cormponisten.) 








a. Für Piono zu zwei Händen. . . « - 3 
: b. Für Piano zu vier Händen. . . . an 
on e. Für Piano und Violine. . . 2. 2% 
— — Op. 222. Kameko-Marsch für Piano. . . 1 
Otto Meyer, Op. 20. Ida-Polka f Piano. . . . . . _ 17 
"JE. Ionasen, Op. 48. Sechs Lieder für eine Singstimme mit Piano. 5 
„RE Hieraus einzeln: 
No..4.  Yorsatz. (Ich will dira nimmer sagen.) . 5 
wet. No. da. Domolbe für Sopran. - ©. 2 2000 no 5 
Ibert Parlow, Op. 155. Liet’ und Lust. Waulzer . Piano. , 



















Op. 154. Martha-Polka-Mazarka f. Piano. 
Fisr Op, 158. -Maassllebohen-Polka.. 2 0 2 .o2 20. 
#rkiz Spindier, Op. 208 No, 4. Paraphruse über ein Thema aus 


Ih 
















dor Oper „Lucia von Lammermoor“‘ f. Piano. —_ %0 
. 253, Rcherzo caprkochoso f. Piano, . » . » 200 2 
O1. - Frühllag auf der Reise. Walzer f. Piano. , 15 
‚slanie-Auadräle f. Piano, . ., . . .. 10 
Erinnerung an Post. Marach f. Pine, - 7 
R ‚ "Dis lustigö Sieben. Polka f. Piano. . Der 7 
w. Ynssen, Musik zu Hobbol’s Nibelungen. 11. Charakterstücke für 
„Orchester. 

"Patiun. 20 leerer m 
Orchesterstimmen. , = 2 ner el enra D 
Verbindender Tex. . » 2 2 nr er ennnen— M 
Clavierauszug zu vier Händen, © x» ce 2er ee 
Olavierauszug zu zwel Händen. . » oo nen... 135 

Für Orchester: : j 
Sun, OL .. Bu 
. 222 im Heyer, Op. 26 zusammen, oo... . 1.15 
xlow, Op, 13. 020.0 a 
. 19 154 und 155 zusammen, . . 115 
Zikost, Op. 9. . 2 — 
ana 01 I 









In zweiter Anflage erschien: 


Exercices 


ur pour Violon 


. u par 

©“... Ferdinand Hüllweck, 

Auen K. Sächs.- Kammermusikus; B . 
» 32 Eingeführt an- verschiedenen. Musik-Lehranstalten: . 
ae: dal Te. 0.) 
” “ ‚Bernhard Friedel, 
wu: Hofmusikhandlung in Dresden. 
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Im Verlage von Friedr. Hofmeister in Leipzig sind erschienen: 
Chorwerke 


von 3 


Albert Totimann. 


Op. 5. Die atille Wusserrose, {. gemischten Chor m. Pfte, Pert, u. Stimmen. 
(10 Ngr.) 20 Ner. , er 
Op. % gormröschen, Melodramatische Märchendichtung v. L. Fürst, f. Soh 
un or. . \ 
Yollst, Clavierauszug v. R. Wittmann. 2 Thle. 10 Nor. 
Chorstimmen. 8. 20 Ngr. j 
Op. 14. Loreley, Ged. v. Heine, in Form einer Scene f. 1 Singst., Violine 
und Pfte. 124 Ngr. 


Op. 16. Ostern, # gensischten Chor m Pfte, wer 
Clavier-Auszug. 17} Ner. 
Singstimmen. 10 Nor. Dan! 


Op. 18. 8 leicht aurführbare roligiöre Featgesänge f, gem. Chor. 
Heft 1. No. 1. Ptingutfest. „Geint der du vom Hinımel bist“,  :No. 2, 
Christnacht (Die heilige Nacht). „Heil’ge Nacht, in der lobäingend*, 
No, 3. Neujahrs-Mahnung. „Aufgeschauti Was willst. du: klagen?H 
No, 4. Ostergesang. „Schwindet Nächte". Partitur und Stimmen. 
1 Thlr. 24 Npr. ae 
Heft II. No. 8. Tranungsgesang. . „Baut auf den Horn." No. 6, 
Trauergesang. „Gute Nacht und süssen Frieden‘. Partitnr und 
Stimmen. 174 Ner. \ 
Op. 19. Christnacht. „Heilige Nacht, auf En elsschwingen®, f, gem; Chor m’ 
Sopran- od. Tenor-Solo und Pianoforte ad hibitum. 
Partitur. 12} Ner. - 








Stimmen. 16 
Soehen erschien in meinem Verlage: . x 


Missafür Chor- und Solostimmen 


a capelia von 


Ernst Friedrich Richter. ., 


p. 4. . 
Partitur Pr. 2}, Thlr. Stimmen (% 15 Ngr.):2 Dir“ 
Leipzig, October 1873, 6. Fı W. Siogels Musikhandlung.-“ 


innemann. \ 
— 





Soeben erschien in meinem Verlage: 


 .. Treff-Ubnen D——-. 
für eine Singstimme mit, Pianofortebegleitung 
Corn. Gurlite ,74 
KDeutfeher, ftanzöffeier und fpudifcheri@egt) E ©.” 
Op. 95. Preis 25 Sgr. _ ei 
Preis.der Siugstimme einzeln 5 Sgr. netto. 


Aug. Crühz u Haiiburg. 
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Neue Musikalien 
. ‚Novad, 
im Verlage von Fr. Kistner in Leipzig. 


Abt, Franz, 9. 442, 4 Lieder f. Bass m. Pianotfortebegltg. 
No, 1, ‚Ichihab' ihren Namen geschrieben. 5. Ngr.: No. 2. Abend- 
frieden. 6 Nor: No, 3. Ich hm wis die‘Mäve, sei du wie das Meer. 
1 74 Ngr.. No. 4. Meiue Heimath ist dis Grab. 5 Ngr. Complet 20 Ngr. 
Cirwatnd, 0. X,, Op. 258. Liederperlen für Pianoforte zu vier Händen frei 
it.” übertragen: 
0. 1. W. Taubert, Wenn Kindehen nicht schlafen will, 10 Ner. 
No. 2. Abt, Lieb Aonnelein! 10 Ngr. No. 3. August Schäffer, Der 
feine Wilhelm. 15 Ngr. No. 4. Aug, Schäffer, Der sanfte Heinerich. 
u 15 Ngr. Nr. 5. Kücken, Der kleine Rekrut, u. No. 6. Rob. Schumann, 
Mailied, 10 Nr. No. 6. (. Zöllner, Der Speiseettel. 10 Ner. 
Gade, Niels W., Scherzo aus der 4. Sinfonie f. Harmonium und Pianoforte 
einer, y. 0. T. Krobs, 174 Ner. 
Graben-iolimann, Op, %. Am Waldteich, £, 3 Frauenstimmen solo oder 
„ @uch Chor und Soli m, Pinnofortebegltg. Partitur u. Stimmen. 25 Ngr. 
= "Op. 84. Frühlingeglanbe f. 3 Ryauenstimmen solo oder such Uhor u. Soli 
‘m. Pionofortahegltg. Parlitnr u. Stimmen. 25 Nr. 
Grill, Leo, Op. ia Outerture {Amoll) f. gr. Orchester. Partitur 1 'Ihlr. 25 Ngr. 
= Stinmen 3 Phle. 15 Nor. . 
Miller, Ferd., Op. 145. Onverture zu Schillers Demetrius, f. Pianoforte und 
° Mlaline einer. v. Fr. Hermann. 1 Tälr. 5 Ngr. \ 
+— Op: 163. Vermischte: Gesänge f. 1 Stimme” mit Pianofortebegltg. No. 2. 
Kalienische Ariclte: „Cnro autor di mia doglia.“ 124 Spr. 
rebs, ©. T., Drei Bittoke (Andante religioso, Allegretto, Elogie) für Harmo- 
rium. 10 Nor. x 
“schner, Kranz, Op. 161. Dor 30. Psalm f. Sopran m. Orchester u. bei- 
- gefügtem Auszug für Pisnoforte uder Orgel. Partitor und Orchesterstimmen. 
& PB & ar 








Langer, IM, Op. 11. Volkalieder u. volksthümliche Lieder f. 4 Mannerstim- 
men gesetzt. Heft 1,; Das ‚Zipben hat zn Arad Der Linderhaum. 
isahı je, . Parfitin u, Stimmen, WEN. 0° 0:00 0: 5: 
Au ae DOT: Aehranägen Ständen 
chor (No. 49 der nachgelawsenen Werke, Neue Kulge). Partitur u. Stimnen. 
No. 1. Jagdlied, TE-Ngr: Nu; 2; Morgengruss des Thüringischen 
un Singerbunden 1) N 8 gm Süden. Ta Far No, 4 Zigeu- 

N dr '10.Neri; et: ri f nt, ; u 
EI IE # & 1220. 10 leichte Btückehen & Yieline u, Clarier. 1’Thlr, 10Ngr. 
Sun. 122. 10 leichte Stückchen 1. Pianoforte zu 4 Hdn. , } Thir. 10 Ner. 





Schiädr, Au. On. 121. Marioshen Schlau "Scherz £. 2 'Singsfinmen m. 
Sul lanpfortehepiig, 1rhılr. 10 Npr- > 
Bekik, Word: >Op, 1a: 4 klcike Motetten f. 4 Erauon- od. Kukbenetinmen. 


Partit, . 223‘ Ngr. . 
Sturm, Ww. a nhlick f 4stimmigen Männerchor m. Pionoforle- 
beglig. u. Hörnguertett (od. kleines Orohester), Port; u, Stimmen. 25,Ngr. 
: Taubers, I, nd, Op. 24, Tonanische Melodiven f. 1 Singstimme m. Piano- 
" —_ ferteboglig. Neuo Bolge.' 20 Dar: :- 5: _ 
roh alle Musikalionhaudlungen und Buchhandlungen zu beziehen: ..,.; 
- O* Ieizt vollständig erschienen! 


Be Ki ide kechgeistsan. hal. 

Schubert S ale! Ne EB ET Bec Bruns a Böen 

M I. ‚nach den Nom- 

‘ KUNDE entre, sekden ibn nd alphe- 
ar. 


‚kelluch mash dan, Terlanfängen, Pr 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig: 
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Demnächst erscheint in meinen Varlage?: . > 

Ad Vesporas Domenieae- XXI: post Trinitetis : : 

Besponsorium ei Hymnus.. BT 
Vespergesang 


am 21. Sonntage nach '"Trinitatis 
A . 


r ne 
Männerstimmen ' 
mit Begleitung von Violoncello und Contrabass . 


eomponirt von 


F. Mendelssohn Bartholdy. 
Op. 121. (Nr. 5% der nachgelassenen Werke. : Neue Folge.) 
Mit einer Orgelstimme versehen sowie auch im Clavierauszuge 
bearbeitet ind herausgegeben von . Kat 
Julius Bietz, ee 
Partitur, Olavierauszug und Stimmen. 
Leipzig, Anfang October 1873. F.E.C. Leuckart: 


Compositionen on u 


Eugen. Petzold. 


Op. 19. Sechs Wersiiamige ieder aus der Natur, für-Sopran, Alt, Tenor und 
Bass. No. l. Vöglein, singe! — No. 2. Möchte gern ein Schwälblein 
sein, — No, 3 











Abendgesang. — No. 4, Lebenslust,.— Na, 5. Zewier 
prang, — No. 6. Selnsucht nach den Bergen.. (Melt I der Gesänge 
für gembokten Chor.) Partitur und Stimmen 1 Thlr.-15 Ngr. Pöftitur 
20 Ngr. Stimmen 25 Nor. i 
Op. 22. Fünf Lieder für eine Singstimme mit Begleitung des Bisnoförte. No. 1. 
Gute Nacht. — No, 2. Wuldfrieden. — No, 3. Frühling im Alter, — 
No, 4. Vorsatz. — No. 5. ‚Du ruheat' unter'dem Lindenbaum.' 20 Net. 
©p.:27. Sechs vierstimmige Lieder aus der Natur, für Sopran; Alt; :Tenor: 
Base, No. 1. Vöglein's Liebenreise. — No, 2, Abendruhe, — No, 3. 
"Im Späfherbat, — No. 4. Mailied. — No, 5. „Der Herbattag wunder- 
klar.‘ — No, 8. Waldlied. (Heft 2 der Gesänge für ‚gemischten 
\ Parditar und Stimmen 1 Thlr. 20 Ngr. Partitur 15 Ngr. . Stimmen 
B r. 5 Ngr. i 
, Op. 85. St. Bentenberg. Albumblätter für die Jugend. Drei kleine Clavierstücke. 
1“ No. 1. Am Abend. —'"No,.2. Am ’Mörgen. — No. 3. Glückliche 
r Heimkehr. 15 Ngr. 


.. Verlag von Hr 





Mister in Leipzig. . .: 








IE In meinem Verlage erst 


FERN EEE 
Nordische. Ouverture 
nt ‘für Orchester von a 
Aug. Winding. Op. 6. 
Partitur 1 Thlr. 30,9gr.. Occhesterstinmen- 4 Thlr. 71, Sgr 
Clavteräuszu; jör Händen 4 Thir. 
et „Auge Granz in Hamburg: 
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Neuigkeiten für gemischten Chor a capella 
im Verlöge'von 0, F: W. Stegel’s Musikalienhandlung Linne- 
mann) in Leipzig. 

Abt, Franz, -Op.:420. Sechs Lieder. 
Heft 1. Frühlingejubel, — Schlummre auch du, — Berg und That, 
Part u, Stimmen, 17} Nez. 
‚ Heft.2. ‚Früblingsgruss. —— Durch die wolkige Meiennacht. — gen die 
Sonne: geht.zu scheiden. Pakt. u, Stimmen. 17} Nr. 
Köllner, E, Op. 36. Vier Lieder von Müller yon der Werra. 
Heit 1. Dos Menschen Trost, —- Wanderlied. Part. u. Stimmen. 10 Ngr. 
. Heft 2. Schönkäthehen zu Noris, — Im Wald. Part, u. Stimm. 10 Ner. 
R Nessler, ‘Vi. E., Op. 61. : Acht Lieder. 
Hof ı. rich hinaus! — Verper. —- Fliegt aus dem Nest ein Vögelein, 
Part, u, Stimmen... 25 Npr. 
Aare & Absndplocke, — Der Fall ist ein Posfällon. — Abendlied. 
\ Part, u. Stimmen.. 20 Ner. 
ö . Heft. Fr Im April. — Am küssesion Autien die Blumen im Wald. 
; Part, u, Stimmen. 20 Ner. 
Tauber, Ernst Ed., Op. 17. Sechs: Li 
Heft 1. Der Ahendkluag. —- Wachs re wi singt die Lerche schön. 
O'wio frou'n wir une. Part, u. Stimmen. 17} N 
DE E20 Hot, Bi Komp, Trost, dor Welt, — Senket nicht die Blicke nieder. — 
— Die Sonne sank, Part, u, Stimmen. . 174 Ngr. 


















un - 
Soeben erschien in meinem Verlage: 


Carl Reinecke 


Ih leichte Stückchen für Violine und Clarier. 1 Thir. 10 Ner. 
"..N6. 1. Vorspiel, No. 9. Liöäghen. No. 9. Zur Guitars. No. 4. Bavo; 

No. 5. Variationen über die Cdur-Tonleiter. No, 6. Ländlicher. Panz. No. 7. 
n Wochselgesung ibor’s Wayser her. No. 8, Uavoite, No. 9. Ministur-Sonate, 


gu 10. Arlequin. 
Op. 122. Dieselben. 
Bahn! leichte Stückchen für das Pianoforte zu pr Hdn. 1 Thlr. 10. Ngr. 
Leipzig, September 1878. . x. Kistner. 











Soeben erschien in meinem Verlage: 


. Serenade 
{Gdur) 
„für das Pianoforte zu vier Händen. 
Or. 59. Preis 25 Sgr. 
Sinfonietta 
’ (Daur) nn 
für das Pianoforte zu vier Hünden. 
Op. 60. Preis 1. Thle. SSgr. r 


Corn. Gurlitt. 


Bun, Aug; Granz in Hanıburg. 
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VITÄTEN DER EDITION PETERS. 
October 1873, 


Neue Cl 


' Lnsollanmann:, giit La Harp 
a2 Kuf ak. 0] un 'erlei@'Reum: 
1153l- Op. 57, No, 

1154.— ‘Op. 109. No. 8. 
Tmprötepfu B 
1150°Liszt: Chapelle 
1150!— Ave verum (Mozart 
31  1107-Frühlinganncht(Schwme, 
121 1377 Schubert-Lisder: ae Lie- 
der, Prikönig 
1158; Loescbhora: Op. 
nonnah Valse Gutenberg, 

ı 


























lavier zu 2 Hinden. 


1300'Bestkoven: 6 Quartet, Op. 18. 
1301— Romanzen, ge Polonaise 
vaoa Dune 09.20. Sonatinen „, 
4uändel: Fughetten . 

1303:Baydn: KYuartett -8 

1204/Hammel? Septett . . 
1308/Mozart: Qumtett- Sütze 
1908) — Quintett-Bätze . 

1308/Rtes: Ciamol- Concert, 
1308i8chubert: Qumrtette, A 
u Dmall) - 
13101— Rosamunde 


































































ganz leicht). 2 ne ö=jlo| - I171l-"0p.26. Concert . 


Entre- Acts . 1161 Ralf: Op.91. Buite .. 
1311. Hmoll-Sinfe 1182 — Op. 7, Ge 10 
1312/8chumanı 1163/— Op. 93. Dans: [a Nadelk 10 
(Horn)... 1164|- Op. %- Im; meihpi ir Veeil—| 10 
1380— Op.1B. Ara 1169)— on. 95. Polka de Reine] 10 
Blumenstück. Op.20. 1186| Op. 104. Te Galop. . ..|-| 10 
moreake, Op. 28. Nacht- 1167— Op,106. Tantas. Rolannin 110 | 
stücke. Op. Faschhags “ TiogjRosenhaln, Op: 39. Andante] 
schwank a 0 | 
1313 »/siRöhler: Ki u IAobinstein: Op. 12. Bonnte li] 20 5; 
Volkslfeder, . 7 1170) Opi24. & Praludion _ | 
386e}Melodien-Aldum: Mörsche u. 1172) Op.53. 6 F BE ! 
Tänze (Köhler). ... - . hal 4173 Iatter: Be 68. Imprompin n re 

117 ;ERNER] 
| Studien zu 2 Händen RE THR Stied. ahhe Wogle 





131 organ: or; 12. Einden 1178 * Op.5. Frisches Grün.®: 
1916 „/Erku. Pax: Leichte Ucbun, 1177I— Op. 6.. Weilenspielz.: 

stücke. 2 Hofte a-110|[° 1178.— e" 7. Unten, Ronstet! ; 

. 1317 „/e\Jensen: Op.32. Etud. SEEN 16 } 

1318 »/elLoeschherk: Op.38. Btuden) 


Fe 

0 1B3lBaf den 3 Hefte dl -16 page. 
1ozıllea "Op.31. Btuden, . vom 
1822|Wohitahrt : Volks -Kinvi 



















iu = T OtT =: 
\ 










\ 




















































! 1197 D -| 1261n 

' 1198/88low: Op. 18. 10 ° | morge 

E 1130lürieg: Humoresken . . 0] 125111 RR 30. No.2. Bramanadı 
11401Hiller: Op. 30. Impromptudl 110 1251«i- Op, 130. No, 3. Moni I. 
1141 Vaeil: Op.20. Norma; . . 0]. molleinfahrt. . » u... au 
1142/— Op. 24. Home swesthomg|—|10| 12814 Op. 1b. No.4. Cancado . 
nl Ich, en Tannhäuser und) 1251ch- oh. 180. No. 5, Gondelfeat!= 


) 2 101. 1RBL N Op. 180. No.6, Absehied) 
1144; To er Faust - Walzer 125%iayrhas! Fantasiestückehen 
11481 Op. 130. Chantroniantinn af: 1254 9ognod. Ephou 

1 [op 132, Sommermaohue 1acd länder; "Der Fischer. 


.. (} . 155. Pansdo Iy 
aa BEN Lustige Weiber 110 1as RN Dann Napgli 
. Nas ennen: or- M Wrndevide, 1257dn; 





1_ 
d- 
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NOVITÄTEN ‚DER EDITION PETERS, 


















en Clavier- Musik, |& Yo. Trios. 
Kogel: Op.4. Tonitinke . | 19448ehudert; Nocurne. . . . 





LEW: Op: 186, Valse brillant 
H-'Op. 187. 2 Impromptus! 
romantiques) anne e nl, 
Rlemann: Op. 2. 2 Walzer 


y 
Quartetto. | 


1348j6herabini: 3Streichguartettel 1|15 
1347/Schnbert: Adagio u. Bond: 

























Spindler: Op,260. Concert Clavierquartett . 
— Op. 24. Silberbächlein Gesänge, 
0p.256, Örgasin lie Ferne — 2 








1348!Instructives Album: (Belieb 

teste Lieder und "Arien, 
. ı| progressiv geordnet) 
‚ |Öluviersnsztige zu 2: Mod. 13s0lltalienisches Alam: (Bi 
» 1BTdiriotow: Martlın. 2... 1l-| 1351jRaydn: Sämmtl. Lie 
un 1355/8pohr: 1001 Tag, Lieder. 


Bun [ arter zu Minden 1350,Marschner: Op. 186, Liederl 
0: 1829 Olementi: Sonaten, . . . 12 


1357\Taubert: Kinderlieder . . } 
0 1924jCherabini: Qumtette . —| 1358nLötgen: Kehliertigkeit (hah 
s 4 188hWeber: Op, 21. 62, 65. 2 B 


Stimme) 
..d: 1827/Mozart: Sonate u. Fuge für 
w 2 Piano. .. ec 
(Neueste Clavlormunik_zu 
"ar! änden. 
u hi el: Op.2. Walzer. ..; 112 


1, Peusee roman-| 






sr] 
ii: A26t 


















13586— do. — tiefe . 

1111vAbt-Album, tiefe Stimme . 
ılt3Hkambert-Album,tiefe Stimm: 
1360/Franz-Album, BandI. . . 


[Ctarterauszäge_mit Text, 
11088esthayen : Cdur-Messe -|10 
474j0herabini: Messe IV. 
1361| Credo a capella . 
1303— Medea_ (mit . Racii 





yet 











"= 1f@iRelnecke: Op. 125. Improvi. 
‚anta über lucka Guyotte 112 
[Wohlfahrt: Op. 87. Kinder‘ 
keunde. un... 


Olaylorausziige zu 4 nd. 

































, 1381- ‚asserträger 2 
Mozart: Raqıiem , . ... 1364 Anasreon 2— 
eher: Lurgontho Bu 13681 Todeiska 12 
Rlotew:- Martın . . . . 1387\- Fanirka_. . 2... RE 
° 1568 Boleldleu: Johenn von Peridl- 20 
sa Violine #}lofn, Laos: Sei fan utte . % 
fi 13' urante; Wagnilicat, , . 
NBarinles; Beudon ..... 10 1arınayde: Mggnifieat.  . . I11S 
2 Violfnen. 137: ee ea j r 15 
B L- 137Motow: Martha . — 
artel: Op.i8. Duon .. . 110 Biinten Trovatore i- 







\ Piano und Violine, Partituren. 
Haydn: 6 Sinfonlan 2 Bde. &--20 |ta21 »/Beathoven 
6 Onantetlo vo. 02. ul 1 turen. 8 

































Mozart; 4 Sinfonien 
3 Quartette .. . 
> 8 Quintette . . . 
Besthaven; Op. 18. 2 


Boptett, 
srtlol: Gmull- 













103— Quintette, Op. u. R 
1025! Op.B0. Fantasie. . 

11026 „/uiläydn: 12 Quartette: 2 Bde. 

1027 a/b- 6 Sinfonien 2 Bde. . . & 

1354| 4stinmige Gesänge . . 4 

1 do, Stiramen eompleit. 1- 

1087 «/HiXozart: 10 Quart. 2 Bde. | 1 

1038l- 8 Quintetio. . . .... ‚1 1] 

1031 ‚Hchumann: ‚GenoveyaÖnvert.\i—| 
1032/- Braut von Messina Ouver-| 


tue rennen De nr] 
10sspohr: Jesonda Ouverture .| u 




































ı 
L 






Sllealllalıı 


‚Piano und _Yiotoneell, 
omberg: Concert I... . JH-ild 
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Soeben sind erschienen und durch alle Musikalienhandlungen 


zu beziehen; 
Compositionen 


von 


Richard Metzdorff. 
Op. 11. Sehilflieder (Lieder-Cychus von N. Lenau) für eine Sing- 
stimme mit Pianofortebegleitung. Preis 15 Sgr. 
No, 1, Auf geheimem Waldespfade. No. 4, Sonnenunter; ang. ‘ 
No. 2. Drüben geht die Sonne scheiden. No. 6. Auf dem Teich, dem regungslosen; 
No. :3. Trübe wird's, die Wolken ser. B 
Op; 12, Der Friihling_ (Lieder-Cychus von N. Lenau) für eine Sö- 
pran- oder Tenorstimme mit Pianofortebegleitung. Preis 15 Sgr 
No. I. Der Lenz. No, 2. Tiebesfeier, No. 3. Trauer. 
Op. 14. Wanderbilder, &.Clavierstück, Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
No. 1. Marsch, No. 4. Auf den Bergen. 
No. 2. In frischer, freier Luft. No. 6. Am Bache, 
No. 8%. Im Walde, No. 6. An der Mühle, 
Op. 15. Bilder aus Italien. 4 Characterstücke für das Pianoforte, 
No. 1. La Serenata. Preis 15 dgr. 
No. 2. Auf den Lagunen. Preis 10 Ser. 
No. 3, Barcarole. Preis 15 Sgr. 
No. 4. Saltarello. Preis 15 Sgr. 


Henry Litolf’s Verlag in Braunschweig. 
Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Quartett in Emoll 


zwei Violinen, Viola und Violoncello 


eomponirt und Herın Jean Becker gewidmet von 


8. de Lange jr. 
0p. 15. Pr. 1:7, Thin, £ 
Aus dem Loncertprogranme des Slorentiner Quarteff-Wereins Jean Herket-? 


„ „Dieses neue Quartett hat Herr Musikdireotor Jean Becker, nachdem en.e®' 
wiederholt im kleineren Kreise mit grossen Sucets zur Aufführung gebracht, Wie: 
er wörtlich schreibt, ‚mit Freuden schon für die nächste Saison in das Repertoitd. 
des Flörentiner Quoriettvoreina aufgenommen‘. „Originell und frisch", def e&- 
allerwärte der beifälligston Aufnahme sicher sein. 


Verlag von F, E. ©. Leuckardt in Leipzig. it. 
Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu keziehen: "8 


Tarantelle pour Pfto. Op. 87. 25 Nar“ 

St . eller are Nocturnes_p..Pfte. Op. 91. 1 The 
. \iegdstlck für Piio. Op. 102. 20.Ngt 
Ver “ 


ag von Bartholf Senf in Leipzig. j 
Derlag von Rneipoif Bruffin Kein ig Ze, 
Dras von Br. Manrärı Magtalger (Morig Dieit) in Leirılg- “ 

















N= 45. Leipzig, October. 1873. 


SIGNALE 


B für die 
Mujifaliige Belt, 


- vo Einmuddreißigfter Iahrgang. 








Berantwortkider Hebartenr: Bartfoif Senf. 








2 Ehrlich erjcpeitten minbeftens 52 Numntern. Preis fr ben ganzen Jahrgang 
Ah, bei birecter fraukieter Sufendung Lunch die Mol unter Krembanb 3 Ltr. 
Bopetren file bie Veritgeife ober beren Maum 3 Neugrofgen. Mile Bud und 
Mfllaltenbariplungen , fowwie alle Poflänter nehmen Befelungen an.  Zufeubungen 
ur PD antiker ber 

Pan u 











fpreffe ber Mebaction erbeten 





Die Weihe des Haufes Vote & Bad in Berlin, 


Grade 24 Stuben nad} ‚Ausgabe des 10,000ften Verlagswerkes ber HofMufllatiene 
S Fondung yon: Bore &Bod, kefchaub In. ham großen Oosterium „Ehrifin" von rich. 
Er ver, verfnmmehte fir) ans 5. Deteber im den Mänmern bes ehemaligen Kalferjanten im 
Lelppiger Straße Wr, 37 elite feltene anserlefene Berfamninag zu eier Matinee, 
he zur Weiße bes mer Gefäftshaufes ar Sonutag Mittag veranftaltet war. 
Cine feitene Berfanznlitg — ben 18 birften kann fo Bald wieder Männer fo boll« 
"Verfanemeit werden, Wie fie hier ans bei Sreifen der Muftt, ber Literatur und ber 
Defleffenben Kunft vertreten waren. Wohin ber BÜd fh richtete, bekannte Gefichter, 
md Helne Geifter, faftl alle gebrirte !Perlonen. mas eben fagen will, dab fie 
en, effentfichfeit angehören mb Iren Paten eimen guten hang zu mrhgaffen wußten: 
{Y) 18 neben Hari von Hiffen Lunis Schueiber, Joahim, Nabede, 
Horn, Dorn Ya mu Sohn, Taubert, Gumbert, ©. Dergberg, 
Berker, MReifwanu, Kick, Bedhftein, Hein, v. Winterfelb, iinben, 
#8 Tebrun, Neumann, Epfert, Buf. Schumann, Winzer, Tiry, 
Attel, Biterft, Engel, Schwanger, Edert, €. Shunte, Woworsig, 
wihpt, Menzer, Krieger, Glafbrenner, R. Sıymidt ie. 20. — wer jet 
Malle Bamen, bie gläubig dort zufansnen Tamen? benn Gläubige waren «alle 
Ph 802 ftontine infaflißele Yeute, bie der Gdetin ber Muflt, bie Euterpen zu huloigen 
MER. Yonecit, I 
Ua Kempel war der Göttin bereits ereläptet, eine große weite Halle mit brei offenen 
Ben und Derticht, deren ınıtere beim Goxtimentähnubef Dienen fol, während die erfle 
POAlte Gefkere dei Merfag aufnehunen wird. Mepmiich der Salle Herz in Paris 












u 
= 
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hirb das Etabliffement auch Heen mnfitatifggen Soirden, Duartetten mb Proben 
bienen, zu weldem Auvede zwei prachtvolle Bersfteinide Wlügel aufgeftelit find. Auf den 
Salferien befinden fi) ad bie Barcaus, fo wie das Gonferenggimmer des Ebefs des 
Haufes, Hera Hugo Bol. Das Haus Kirgt aber nicht allein das Werlags: und 
Sertimentsgefpät, Jondern auch ben ganzen Herftellungs- Apparat von Mufttalien, als ba 
find Steherei, Drnderei sc. , fo bafı ber muffafifge Gebante nigpt allein fofert bort zul 
Bopier gebracht, in Zint geftocjen ınıb auf Papier gebeudt und werdietfättigt, fonbern 
auch gleich zu Gehör gebracht Yverbeit tan. 

Noten, nichts als Noten finb in ben zierlichen, fanber in Weiß und Golb gemaften 
Regalen vom Boden 58 zur Dachfkit aufgetöliemt, Hier Tarın man mit echt jagen: 
Da Liegt Mufit dein! — Bir ben Fehnorgen waren inbeffen biefe muptafifgen 
Ihmanen Punkte binter grünen Vorbängen werhült, jo dah ein Goncertfanl entftanb, 
beffen Wände eine höchft wohlthitenbe Farben Nuancirung gaben, wert füon ber Klang 
baburd; etwas beeinträchtigt tonrbe. 

Seid} ber Eintritt in. bas Haus wereth beffen zein mufifnftfähen Charakter, ben 
die Wände bes Eingangs wie bes iberbachten Hofes zeigten allerlei mufltafijehe Emblem, 
tm Hintergeunde fehfoß eine bilkidh arrangirte Palmen und Blumengruppe bieg fremd» 
fie Entröt ab. 

Die Matinse Segann mit einem vom Director Heim gebichteten und won bein 
Dleifer der Mhetorit, Regitfente Winzer, gefprohenen Profög, ber in Ihmungdaften 
ab term empfunrberen Worten bie Bebrutung bes Tages umd bie Beftimmung bed 
Houfes feierte. Dem Prolog folgte bie Duvertime von Vecthoven „Zur Weile bes 
Saufen”, ausgefiihrt von der Söntglichen Eapelle und bieigiet vom ‚Hof Enpetfineifter 
Edert, Die dritte Nummer Sracite das Amoll- Concert von M. Schumann, wekhes 
HofrGapelmeifter Rob. Radede unter Begleitung bes Röniglichen Orchefters mit einer 


Meifterfdaft nnd Berwe auswendig fpielte, bie allgemeine Berunberung erregten umb dem. 


Kirftler reihen Beifall eintrugen. 

Den Schluß bildete eine file den Tag eigens von Ernf Wigert gebictete unb 
von Mid, Witerft componirte Tantate, Diefeibe begann mit eister marjchattigen Ich 
Haften Einleltung, einem Mitorueil, das bann im ben Eporgefang „Chor ber Muptatien" 
Überging, egecutirt durch den männlichen Köntgl. Operneger: 

Mir Loffen mıf’re Stümmen Heut 
Wit ungeheitrer Gelterkeit 

Durch viefed Hand ertönen, 

Da aut bie Benfter beäfun, 
Wie togen teir qebeiift zu Hauk, 
He atbmen wir behaglid, auf, 
Seht Lönnen wie nd Beinen, —. 


Hang es in Tufigem ediefgefang burd) die Räume, ale ber Profogus In Genalt bed 
Heryn Wllnger baproilchen trat mb ber Sinfonie das Mort vehete: 

08 weihenoft beivegt bed Menfehen Bruft, 

Der Yeenbe Zangen und bed Srideh Ruf; i 

Was auf der Gesle Epleget ebbt ud Mihet, 

Befceit zum Himmust firebt, fid} ML verbindet, 

ad nicht der engen Morte Deutung Sranchtl 

Yu eigture Eprase fein Berhänbnif Hnudts 

&4 IN die Sinfonie gang Wohtlautt Bärne, 

@ic if dle Königin im Neid; ber Zune, 


Hbft fonifch olstte baraıf nun bie Antwort bes Epos: 


Die Sinfonie) die Einfoniel 
Wie IR die Rdnigin tun Mel der Sönd, 
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and zwar tn ben Anfangstakten und bem Schlußthena ber Cmoll» Sinfonie von Beet« 
Honen, ‚bis ber Profogus wieber bazmwifcgen trat niit ter Behauptung, daR bob die Oper 
das Oberhaupt fei, beit: 

En Dan hat fÜr'E Ange viel amd mehr fürs Oft, 


iM And IE daS Parbfenm gut andtict, 
Wird Inmerfort-dle Oper- aufgeführt, 


” Anl Epor und Sofoftimuien den fehe ticftigen Einwand madpen: 
0, in, die Oper 1B wmoßt {hbn, 
Mur much fie gehn? 


np 
Grinngen. aber fofort ben Troft; 

Drum tathen wie der Herrn won Yadı, 
ner Btelbt mögtiäft nah bei Offenda. 


nz Raum I Dies Wort gefahlen, ald and das Orchefter in bie wüthendfle Offenbadjinde 
Merfpriugt und mit dem Ehor mb Motiven ang Ornhens cancaniıt: 

Antıner Yuftig, fnumer Kaflkg burcch die Mleit gefprinngen, 

Aller Webdftan (Habet nigt? — nefungen! 

Sieht and daS Harmante Ding ANGE anf der Kippe -— 

Elek unfer Hebed Prbfichm uf) bie feirofe Gihpe, 

Noch elmenn ernflen Zagewer? wolll Jr Fir geru mir veitmen, 

Dim auiitviert bie Daufif der Tetchtgeichlrgten Hoytgmen. 


25 Dir Brologns teitt enblich beifbringenb dagoifchar und jagt: 
m bogu, ihr Herrin, ber große Apparat? > 
Seht das (lavter 08 fehlt in feinen Haufe, 
a 6€8 bilbet feinen elg’nen mädt'geu Elant 
Mo fabet Air und Jung gum Öbrenfänimfe 
Zehn Yafı Ye kaum das Fächterchen erft alt, 
&o Igfäge e8 fejom Die Maften neit Gewalt; 
un Int Salon mi fchrerlichem cbetofe 
% Beigt feine Munft ber Hingervirtucfe — 
Zr Dog arffingen auf fAhem bie malen ähte der Flur» Sonate De. 1 son Moprt, 
hkfder Gere Sufl. Schumann tem Cavier entlodt und damit allgemeine Heiterkeit 
ER te id zn fantem Gautblem fteigert, als der Chor terht jämmerfich fÜB beginnt: 
D Iteblidjes Onftuner! 
bie weit’ Ich wid vor bie? 
Sof üt die Well der GStilmper 
Kap Floda ft das Klavier. 


Inziifcgen iR aber Mdolphi auf tas Pobhum getreten und feiert bas Lieb in 
fotgenben Berfen: 





v 









2A lebe fie, od FI micin Georg aelpalken. 

ve, Mar auch feld ife Brüderlich vereint ? 

on Con id) an Bote, iafl ot Bock mic halten? 
I eig nid, wer dei Kiedes Tohrmler est. 


&o fehr andh der Kenoe fein Lieblingslied Fufelt, fie wolten e8 beibe nicht haben 
Mb despafb get er anf ben Tara Über, Iubem er amter Sreftechegleitung mit 


pfenben Kate fingt: 


ex cl Längen {N Immer tmlPfommen, 

Das void genommen, dat wird nriemmen. 

Negukts Slädtdhen hat Yrädel und Anabsı, 

Die morlen eB Naben, dle wollen c$ habt. 

Sammer voaB Seued, denn Lang IM der Minze, 
Summer ons Weuwh mb [anf weht doyister, 
randifs Dicp nicht Lang nt Brponten zu aublen, 
Find Don lat fero sonß, fe Tannfı Da ja Rehlen- 
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Raum geiogt, fhen gelhait. Unter wadjfenber Heiterkeit bes Nubitorinms ftichtt ver 
Chor gleich bs ein Recitattbchen aus. ber Zauberflöte, Inbeut er fidh „hiefe Zeisheitstehre 
in's Hera gegeaben“, aber ” nn “ 

D weh, o.mcht 
°& gept dent nichts abc dad Gauplet? : ; 

Da baben wire, Nm if Werk nicht ba, weshalb ApoTphi heran muß, nin>ein 

famofes Gomeurrenzklid von Bial, das zig Wilerft von gan, meiner Seite kentien Ki 


mit ben. Nefein „S wirb_afies im Yeben mal Machlatux!" abgufingen, sonbzt hair bie - 


Berfigerung empfangen, ba Bote unb Bud biplomtatiiche Roten tichtanf Lager habeit 
veip. at Berlag nehmen, benm biefe „ellrben ju Bald beh Machlatur”, MM 

Dep en Batte Niemand etras einzinivenben, c8 hanbelte fi} aber un einen rolkthis 
gen Schluß ber Tantate und bem fieferte Witerft in einer wirkfemen Burg: ° m 


Sei Lich! und Einteadt ferner.umfer Mandel, 
Sn fiett 8 Ach Im Muftfolien«Hanbell 


welche nicht allein bie Bantete unter bem allgenteinften Beifall umb großer SGekterfeit Zunke 
Bias brachte, fondeen aus, bas Matineprogramm ichloß, mn Zebermann befeichigt 'heltit 
u fehen. ‚ \ 
h Doch uipt alle giugen heim, Cine zeiche Zahl Mrenshe 1b Merehrer bes Bod'jciekl 
gaufen wareır noch zu einen Dejeiner dUnstoire zu Boppenberg (Aeftanrant: be T@nrope) 
inter ben Yinben 33 gelaben. Men formt ber erfte. Zoaft anders gelten, ala Deu wer 
Pantenıen Gründer des Geldäfts, Guflan Bod, der, alu frlih abberufen, ein größet 
jet in bie jagenblichen Hände feines Sohnes Su 9 Legen mußte, welder mn alle 
Reht, nadben au Emil Bod uud enklih neh Eopmumd Bor, Ietiterer in fo a 
Zeile, dem Kreife bes Gefchäfts wub ber Rantitie enteiffen werben, I, Sumbert 
brachte biefe Bebanfen zu innigem Yusbend, Inden er at Berather Bol‘ In Genen 
Schaft mit dem jüngft werforbenen Courabi bem Haufe ichr nahe Rand und nn Be 
eube erlebe, daß ber jetgenblide yarsfeiger fo manesfeft_ md geicäftstildhtig ha bie" 
Blapfen bes Waters Irete, Dei Werftorbeiteit unbe eist flillee es geweiht, Nun 
darauf erhob fih Herr Hugo Yod ud brachte dem Gererat-Intenbanten vor Sülfen“ 
der Königlichen Gapelle und aleı wnfleru, welche die Weihe bes Haufes verhercfieheit, 
halfen , leiten Dat dar unter ber Verflderung,- baß has Budiche Hans immerbar die, 
ernte fein felle, 10 Die wahre Kunft gepflegt werde nnd bie Kiefer Nets willforminen 
eten, \ 
Her von Hilfen tonftete ann auf bie Brant bes Herm Bod und eine Be 
Zukunft, was bem liebenstürbigen Seren alffeitige Btlidnänfge einbragte. Hehnriil” 
Dort, ber Ichlagfertige, humerihilde Redner, hatte I des zahlreichen Geidjafteperionald 
de8 Hatıles angenommen amd baffeibe im Böhn Tunliden. Berfen verarbeitet. Geh, Baler 
vath Schiber aber feierte in einer Jüngeren Bebe mod einmal das Anbenten Bodii« 
nd ging banır anf bie Kun Über, der cr, feihft ein Singer berfelben unb einfimadiger; 
Bertreter ber „ungehenven Heiterkeit”, welche von Dar Kunft nub bein Slufllerieben waere, 
trennfich fei, init Ihrmungyaften Worten umd ber ganzen Kraft feines Organs cin banmermtb 
So Bruäs, ba8 begeifterten Wicberball fand. ya 
Die Wogen ber Begeifteraug gingen höher ımb. böser, der Tag follte aber euft bie 
zedhte‘ WBeihe echakten durch eine Becbe, bie Herr won Hülfen hielt, uub im welher #1 
unter ber Zufierung, baß er ftety beftreht Jei, fehn Jehrieriges Aıe, wog ihn Alerhäde: 
4 Bertranenr beritfent, mac Geftenm Wiffen une Milen auspufillen, jenen Sympatlien' 
fe die elafftfche Deufit in aapeifetbaten Worten Austrud nab. „Bo lange ra no 
nen Beethoven, Mogart, tut, Meber 37, in Ihren unfexblihen Werken giebt, werde 
ad nie won fanatifcgen Neucreen Überzeugen Iuflen, daß Diefer wter Gerter ein befferek. 
Prophet fet, ich veerbe mach twie vor beimildt fein, wit areliten Beratheru day Mefte au fine 
den and zu thun, Jebermann [che Dedht zus geben, nid aber wicht In Neiterungen beäfe 
ger daffen, tele meitter Innigften Ueberzeuglng wiberfpredhen." — Go ungefäßr taptikt 
ie Worte bes Han von Hilfen, welche mit umgemeinem Belfatf aufgenommen teilt“ 
aa In Bee Erllärung bes General-Bntenbanten verfehlte fogar nicht, allgemeine Schi 
er, 
oifihen war Das Keflnahl trog feiner Länge in bee umterbaktenbften Lgeife verYarle 
eig dia, gut betonen ae gb vor Allem ber Ale Seift nen Mer 
anfe walten, bad dent muftalichen Geben fo fo wiel gute Dienfte geleifle! 
hat umd at Sottey Sülfe noch latige u feiften FH, ! 8 neo 
» (Bremdenstatt.) R.2 Stab: 
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nt Dur und Moll. 


N + Berlin, 12. October. Unfve fönigl Capefie exöffitete bie Consert- Saifon mit 
Übrem orten Abonnements « Gengert am 28. Scpl. Cchumanu's Esdur- Sinfonie, die 
Hanptmunmger bes Programms, faıb den Ichhafteften Beikull: fe intereifiete bas Publicum 

. pgetlipeisilich wiehe noch als die ameen NMimmern bes Programms: Haydn’ Cmoll- 
Sinfonie and bie Duverture „Meereafiile und ghldtiche Fahrt”, Kum act Zuge Inter 
h Ir bie Gapelle hen wicer in wollfter Thäti Bit bei der Matinee, wmekhe ber Ehef ber 

ra Bote & Bor, Herr Hugo Bud, zur zimpeihung feines neuen Gehhäftsieraie — 
Yripniger Straße 37 — mm Sonutag ben 5, Det, veranfinttet hatte. Der große und 
Se gerfiiige Berlaufsfalon war zur einen Eomcertfual eingerichtet worden, im reldemn 
Nlih eine weit Aber 300 Perionen zählende Zubörerichaft, beflchene aus ben heroorzagends 
Vten Bertveteun ber Literatur nb Kusft, eingefunden hatte. Mit einem von Serm Die 
textor Sen verfaßten mb ont Serfgautpieht He Wihrzer gefprochenen,, an finnigen 
N bauten überreichen Prolog began bie Feirr. Daranf führte bie Mnigl. Kapelle untir 
Li 





Bert; Direction bie Onverture „Bir Weihe Des Haules“ als; Dann folgte Schtmanm's 
avier-Gorcert, vom Heren Gapellimeißter Mabede ganz teiflich. gefplelt. Den Schluß 
ya eine Ho Wichert gebichtete und bon Miterft omponirte Santate, welde bie ganze 
Berl anbung hi bie heiterfte und gebobenfte Stimmung verieste ; viele lieb auch während 
des,aufchttegenden Beflmahis erhalten mb wurbe fabft buch bie Meinen Nefterelei ber 
Beanıde ber Diffonang eher erhöht af geteilt, — Arı Eomcertbanfe ift and feit, ben 
1..Det, wieder Bilfe init feiner teefflichen Kapelle erigegogen tund Iodt akkabendlih ehr 
. afpmnts, bie weiten Nänme bes Saales wolfländig erfilliendes Fublicum an. — Das 
FRlellet ame {ft im Krollfchen Yocal „ansgeftellt", alß Intnerhin intereffanter 
Aruen Belsg filx bie Mögkicpfeit ver Arauenemancipation. Frau OUnmanıt- Weintich ift eine 
Biga aechlite Diveetrice ; bie Sologeigerin, jehr, beachtingwerth , bie Ausführung der Stüfe 
an Gearss correct md fo taftvoll, wie bei Aranen me Iigend möglich; allein fhan 
ze Bujanmtenfehung giebt ben Beweis, baf e® „obne Männer auch bien wicht geht. 
N -Bivig Weiblidje, Das us mmieht“, findet body in Darmfatten und Biebelbogen, im 
Hidten uub Geigenton weit weniger entjpredjenden Ansbrud, als durch Strid« und Step 
ya, mit Redtäffel_ ud Tranhirmeffer. — Unfere Cpee iR im diihrigfter Thätigfät. 
ji Rei: nuch Frau Malltınger wieber gnrllegetehrt M, entfaftet bas_ Repertoire wieder 
Ne teicpere Dannig faltigkeit. Bon Penigfeiten verfautet werig, santenttich aber weni 
AA: Daß ana Epontint toleber aut a war til, ift ebenforuenig erfreulich, als ba 
DE -Hanköfkfige Biilete auf ber Löiigt. Hofbilßme Ihren Einug hatten fol. 


oe Milndpen, 12. Detbr, Die Gonesellalfon veurbe duch; ein Concert, weldes 
Devon Bin wit Seren Goftman gab, im ber erfeemlichften Weile eingeleitet. Cs 
ap ntcht dad Progranın, as onen bejanberen Heiz bet, benm befonbens bie Berett'fchen 
Gembofttonen een To geringwichtig, ‚daß fie «8 mur ber virtuofen Vortragsweife hrs 
Eeitihent zu herhanfeie f , at r a 
Ss Wäirbie Auf Bilfon’s, bie bier nenerbings glänende Zrinmpbe gefeiert bat, Die 
Be Mummer —. vet Sonaten für Glapler und Biefeucel won Beethoven, Op. 102 
v 6. ‘I Odur und Wo, 2Ddur) — fand eine fo weiheusfe und geiftseihe Suterpretation, 
neö.tas Aubitorimm mit einer wahre Nudagıt, beit Sfienbarmgen aniger Sheubeit, is 
ES Weckhaneu'g Werten bervoriveten, laufhte. Yu Her Cofmann führte die ham 

Tslöffceffe Anfaflenben ann mit Sefemad und Verfläubuih, burg, Aus dem weiteren 
N Morten erinägnen ein noch ber hrel Stille Dp..6 yon Ütheinberger, friiher, auanen 
able, Pitcen, ba Schumann’s Gäde im Zellsten für Diolonced mit Si 
Er bi org Aıteybuetien vb Polonaii für Clavier unb_Bicloncel. n ve 
heine d68 Programms farb — Danf beun brillanten Morträge der Eoncertanten — bie - 
enelihfe Wrfrahne; Gere von Bitten Insbefenbere aber erfüßt, daß fidh die alte Der 

ig file Feine hergortagenbe Kunf Teueßwegs werminbert habe. 


se Paris, 12, 0e. Das Debut her Mille, Perrnech falian Mechen, Beangöfin und 
ai ve ilhiän, Vamite Raum) St Ir a a gie De gie 
Se ei ie Hat wicht ILbte ftinmfiche Wigeufdhaften, aber 6 esch Toll pie „Knderr 
DE dor allen Dingen heit erfinzalicer Mile, Ipr nächftes 1 „ 
öl" icb banım fehen, im mie welt Das Urtbeif fiber fie etwa 
 Lefoenieene ger Er Na a Hat gmfalls in ee u Wr im 
ner Ghenatier, Scäilerin des Yen, Smint Por i „ ar Im 
ano Nair N HR und ar darf vießeiht anche daß jE we 
® Fayent guts Dieufis Heften werde, bei gehiflicer Weiterentwidlung verfeht fih- 






Yen 


i 











ER 


jatteit, wein (fe init ganger Szjmerffamleit angehört wurden: 











Pasquale“ wieber, amd geftere gab anan heit „Barbie 


‚Berlangen wieberhefen; Herr Paleizet zäbft befanmsäch bisfen Part ar feinen heftet Ri 
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Den „Florentin” Hofjt mau im ber Opera-comique in ben erften Tagen bes Nosember 
heransyußringen. — Die italienische Oper if, wie Befinnt. war, am vorigen Dienfing 
eröffnet worden. Das Baus medpte fip in feiner Reit» Anffeifchtung seht gut, Die Wirte 
fteilung bes „Don Pasquale® aber sn Uatb gut; Pille Sedie und Juchtui Taren geiz 
greelent (mad altgewwohnter Weile), Dagegen Mar Wille, Belal tm mrittelinäßig,: nd ber 
Zener Beufratelli nit fenter Gravatterilimpme oc barumter. Donnerigg war „Don 

der diefe mädftens, Souft 
Werlamtet von der tafteniichen Iper, DaB die Krauß fr zehn Vorftelingen engagicttß, 
die fie dor igrem Engagmteittsamtitt in Menpet abwideln wib, ferer taß Stratöfch Die 
MU. Heildron engagivt hat, deren Debut die „Berfie* im „Don Juan“ jein wirb, und 
enbYidh dafı der Iırprefaeio hie Jutentton haben fell, aner Märgetit'g.,„Ruy Blas' and) 
no an neuen Oper „la Contessa di Mone“ von Yauıy Neff, „U Mercante- do 
Venezia" yon Pinfuti, „Luigi XL“ von Fırnagalli, „Maria Antonietta“ von VBabiafi, 
„Guarany'“ son Gomes mub „La Contessa d’AmalÄ“ von Petrelia in Scene, .zu 
beimgen. As Berfirespuug Müngt bas ganz gut; wies aber mit bum Yatten aysitcht, 
efgeint einigermtahen zweifelhaft. — Das Athende hat anf ‚nuei Jahre De, Erima 
Breton, eine Schilerin Woge’S engagirr, md foll biefeibe ir Debillenwnt's „La Cor 
de Tulipanc“, bebutiven. Da 











* St. Betersbiirg, 20, Srptenber. Wir haben beite won cite jehr geofen 
Succeh zu berichten. Geitertt, am 19. Sept, Gar ran Wilpelmiue Vaab im Diaries 
teater (miffilche Oper) zum erften Diüfe ben Yart ber Margaritpe in Bouted's af“ 

ehungen mb bat um wahren Bine bes Wortes Furore gemadt, weldes deppegtjiner 
18 Gewicht füht, da Fräulein Levipiy, Idee Wargängeritr, in biefer Wolle &berans. Dell 

war; Veibe fiud Defarunilich Schlilerinnen von Frau fen Zalman, Fran Raab betat 
im. Detober 18T) zum erften Diale die Blihne mad hat feit Siefen Raıtm gneei Saesır Th 
Iantuensiwertbe Bortiepritte, namentlich als bramatifche Klirfiierin, gemacht, ähre perföntiche 
Srkheinung toie der Wobilant ihrer Stimme gnalifieieen fie gany befonders {ie biefer amd 
ähnliche jugendlidyanmutbige Partien, Bräufein Krutifefi (Sy mmeite ihre Scene Ant 
beiten Mete, forote Hevr- Balcezet (Mepbifter felıre Sevenade im vierten Arte, anf tebgaftes 





Rungen amd blirfte faıtım irgenbwo zu tbertrefien fe.  Derr Ronrifferyeväfiz (Hanil), DRK 
Roeft (Balentin) and Fra Schröder Martha) hatten Fünmttich ie Fr N u 
Iebboften Beifall unb den wieberhoften Bervoreafen des di6erfiltlten. Theaters. Dad Dre 
Bi tie bie Chöre ter be” wortrefflichent Leitinu bes Eapeflmeifters Naprärettif TORE 
aut bee Höhe ihres Rurbmes; gaug befandeis hie® Duchrftet bävfte, 106 Hecurateffe.ibes 
Bufamimenfpiels und Auftaffengswehfe Getrifft, fhnveriid zu übertreffen fein. — us Ge 
fangeprefeifer im Eonferbatariun ui Stgr. Cor aus Mallaıd engagiert worden. Au 
tom ubinfeim ift niit feiner Familie anı 20. Sept. ah Dbelin, Abgereift, von, WO. € 
Ha nach Ztahien Degiebt. 


= St. Betersburg, 5, October. Die 301. Borfteting ber Atlnta’fhen, ‚äftee 
t$ilmlichen Oper „Des Raben für ben Sa” fanb am 1. en vor AR tem Haufe 
Rott. US eeiter teaiwalicher Bernd; erichien rau Stolglu It dene Barte ber [mtonine ı 
die ıtody finge Dante IR eine bibIGe Bühnererfheinung md im Bifige eltter für ‚blefe 
Rolle befonbers erforderlichen Fehr hoben Spranftiumme, dir jeboch der zu Bergen »geßenbe 
Zirbre zu fehten jcheimt. Die bei cin erflen Debiit fe natitcli angenteit, bie 9 
vorkandenfeiehde Kübigfeiten wicht zur Celttg -foimtcnt akt, in Brest zichend, wollen 
wir snfere Heltit file em voirberhuften MAuftveien veriieben, Die Palıız Des benhaug® 
bilßet aunfrettig Fräylehe Kuutiteft, bie ad; heute Bin ihre Amipituchgliihten, Yeifrungett 
Die enthunafifegen Deifalsezeigungen des Publica hwßhnmd Des, ganze Derlanfs der 
Der in unmiberflehlicer Theile berbereef, die Ingeitbfiähe Minflierht, weldge zu Gute Det" 
yorigen Seifen buch Neberan erngang ters Arheriiip teitenb twar, telreimk wteber Im | 
Bolldeftge ipeer Kraft und Ihrer attögieeig fhlne Afthinune au fein, höre und oragfter 
Nlanben mmter ber erprobte ammfichtigen Yeihung bed Gnpelimrifiers Rapranmlt auf gene m 
is Surapsähe, — tr ferne ide unterleffen, unies- Weratiern über bie Einläheung 
Henbach’Icher Operetten wie „Barlter Leben” auf ber ber vufflicen Oper geweibten Seent 
Bo Warienthenters aummiptegen;, was {1 bem niet Neineren WDlicarf- amd WMeranber 
beatee Cffser machen fan, muß unbebingt in seweitertin Nahen auf der fehr groben 
gun des Morkeutlienterd benentend werlieren, mb fomie IR ferbft Der zur ton romtee 
bre ansmeirten Operette ein ne Idpfechter Dienfl gefchfet; in bielem fpecietien Kalle iR 
der Kun Desakliance kein gilmftiges Propmontcon zu Aellen, m 
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# Eine nene xomantifche Oper „Der Schwerenfie,“ Tert vom Ernft 
Basaus, Piuflt vor Mobert Emmerich, fol Im Hoftheater zu Weimar im Sanfe des Wäür- 
tess zus Unfführung gelangen. 

: # Offenbach arbeitet tm WBerein nit Hector Eremieug on einer Neiten Operette 
„La jolio Parfumeuse‘‘ betitelt. Der erfte Aer ift bereits wollendet, 
on. # Benadrt nimmt, tote man ans Brliffel berigtet, wit feiner Oper „Dutentin Du« 

arb“ eine Veränderung infofern wor, als ex ben vorhandenen gefpodenen Diulog wurd 
‚Meeitative aufcht. 

# Bonytelli's Oper „I Promessi Sposit ift im Xhenter Vittorio Ema- 

muelo zu Tnrim mit guten Erfolg gegeben werben. Die Hanptinterpreten waren. bie 
Danıen Sinti uub Gelttnisdggont, und bie Herren Brogi und Milefi, 
FE Des Maäftro Eagueont neue Dper „Un Capriceio di Donna‘ (Xert von 
Ghlslanen) a im Teatro Bocigle zu Kecco nit großem Erfolg in Scene gegangen. 
DE Yautptpariieen waren dr ben Hürden ber Damen Martelli und Bennati, bes Bariton 
‚Wiganottl und bes Baffiften Zezeoih. 

Sagmoni's Oper „Claudia“ hat im Thester Sofis zu Monzenibeo gro 
Erfolg gefabt. Bon bei Barftelienden winden bejonbers ausgezeinhnet Sgra. sg 
"und die Signterl Bottero uud Piecoll. 
>, Das Therter Carlo Felico zn Genua Yoirb herter feine Herdft-, feirberit 
Nur sine Earmevalftagione Inden. Bilr Bickfte werfpeicht. ber Senprefarto Banguineti un 
„8% Anden bie Opern „Diignon” won Thomas und „Die Perie von Brafilien” von Bel. 
Bavib, foiwie die Xallets „Ln Des del Valhalle® atıb „La Vita parigins“, beibe von 
föregrapen Berti verfaßt. 

“Im Theater Seribe gm Zurna {ft Secoeg’a Operette „La File de Mme. 
got‘ durch die Schelffchaft daten in Scene gebraikt, aber bo Publifim ziemtidh Te 
Aufgenommen Worbent. 

" m DerMunteipafrath von 2you hat ber auf Thellung fpiefenden Truppe bes 
Spehl-Thödtre fein eine lie usmantien von 20,000 free. big zum @inde ber 

Rtjon bervlligt, 

24 Die italleulihe Opernfaifen in ber Asadomy of Music zu New: 
"Dertift am 28. Yıle. an als „Kuseiata” cröffnet worden. Lhrifline Milfion 
of ben Deren Gapenl umb Dei Pirente waren bie Sennintnstn uam R 

= 4 Wnber benitallenifgen Operntrupgen Strafeidis und Maretzet 8 
Höhe Yo Tovemiher ab nach Ih englile Dperngefeliigaft unter Gras Divecten (md 

it Heltogg als Behnabena) in Mer) ori fich aufthun. u 

* Oußav Gans Ehler zu Bntlig iR zum Chef ber Generaldiecction des Gmbr 
3 nen Soithenterg zu Cnrlsrahe mid alter Verleihung bed Maite-Ranges zum 

auiterher ernannt torben, R . , 

* Bottefiui ift von Dinilanb_ nad) Eairo_ abgeröift, amı bei der vicefönigl, Oper 
lgemanmter Stadt tleber ala Gapellneifter zu fungiren. R 
w Laglisfico ift zum Negiffeue ber IHalienifgen Oper in Paris ernannt worbei, 
# Mehrere Artifien bes Lhöätre de la Monnais st Brülfel Haken 
mit grade großen Uerger bes Publleums ihre Gontracte gelöf. Dam ment von 
Areit die Herren Danvaft, Aber, Dlelingne, Fernande und Mibc, egentifel. . 

* Eng jmige Sängerin, Mife Thalberg mit Namen uud Sntelin der 
? Mlbiten ® nor ip in Paris aufgetaucht min N ee 

* Die Sängerin Dme. Safl wien, bevar fie Ihr Sbinter 
ai um Sevilla Akt, eine Beige Vorftellungen Im Thöätre de la 
Wie liter i 6. Dstober in Win zum erfien Male im neuen Cem 
>" Heinfe und zwar Ana Selen is Wenfionsfonbs aufgetreten. _ Mach ber Borfelung, ade 
„sole Äh: der Steplffeny Otehner eine antife, über Biechunbert Sadre alte, mit den Gurkie- 

Men her gi ebenen Citber. Tielelde enthielt mehrere Kber 

graph ehr Ne könn Sb angen auf einer fübernen Jade folgende Bid 
" nal: EN eitafen anfiech aweline Patil Bi Shape dir E 8. Hofopes in Bien 

abarer Erinmerung am ben 8. Detober 1873, 
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* Kus Wien forest man über Abelina Patti: Gefern hat jüh.cire Depu« 
tation bes_Penfisndcomitös be9 Lofoperuthenters, Beftcheitb aus bei Hıren Director 
Batd. Der» Zufpertor Feny, Yabatt nnd Begiffenr Steiner, iu_bie Wohtzung ter 
Zigrora Helin, Batti begeben, mm ihr nochmals ber Danf ves Pen ertsfondg Aude 
zuiptechen. Die Sänger war nah ten flrmilehen Erfoigen bes „elar-Hbenba beitereg 
mb geipräiger als je. Unfer Cperubaus gefällt der Klnfilerin ananeßurend güt; fie 
Ruber ben Saal ehr alufitih, ud was fie im der Borftellung am freumbfichlter ale 
mutbete, ivar das freiige Vechet, im ber Hofoper Arlen zu wicherhalen. Nigpts fei. an 
frengender umd risfenter zugleih, als eine mit voller Peibeifchaft vergefragene Arie, 
tur ischde bie Sängerin, fett hiugeriffen von der Situation, has Pußficum gepadt 
Babe, auf unabläffigen Dacopo- Ruf wirberhoten zus mltffen. Das fri beivirbers dr tragle 
fegen Partien, wo bie augenklicliche Mieberhefing des Wortes umb ber Sktuation [13 
eines Widerfion barftelte, Göchft hrlidend. - „Abm if es mögfich“, fuhr fie Sihufsleiine 
fert, „einem faenibewegten Haufe guwiberftehen ,  beffen tmitenbfage Nufe, zufanmen, 
ertönenb, für nid kan tie cin Befehl Klingen? So fterbe ich denn zieimal uud 
werde mehrmals wahnfluig ©... . “ — „Und be jagt man, bat bie Sanıft_ Heiter 
feit“ bemerkte lachend ein Mitglied ber Beputation. ntereffant für Wagner-Brebe 
mag c8 jein, hafı ga Patti on feit, Bingever Reit bie Elfa "in „Lohengrin”, usb 
ga in beutfcher Sprade vollfemmen cinftubiet Int web nicht weni dag; einer Ger 
egenhpeit Lüften iR, biele Geftalt anf einer beutfehen Willme veufl ven. Bon Mien, 
acht Die Sängerin nad Petersbung: fle reift in cine Satonwagen bi8 zur Grenge unb 
wire von bort aus einen tufftfchen Hoftongen Gentißen, . Zum Mär, fingt die Pattk Ger 
henig in Wien, bann gönnt fie fih drei Monate Baufe sum gebt biezanf nach Amerikä,- 
mo fie in mehreren Stäbteır gain fol, Es ift für bie Sängerin bei chem Vapkier 
die Barantiefunme vom einer Wiklion fiir Diefey fifpief bepoiirt worben, Pe 

“Die Lnigl. mutilalile Gapelle in Drresben wird wihrenb bes Wliziter« 
halbjahres 1873—74 fedis Sinfonie-Concerte im Saale des Sewverkehnufeg geben. Aut 
Auffübcung in ben Eoncerten Tommar folgende Werte: R 


1. Soncert (ven 7. Novanber). 
Duberture zur Oper „Olympia“ von ©. &pontiul. 
Sinfonie (Mo. 7, Cdur) von I. Haydn. 
Duverture „Die Rajaden“ von MW, Sterutdale-Bennet, Ban erften Mate. 
Sinfenie (Mo. 8, Flur) von L. var Beethoven, ’ 
2. Gontcert (be 5, December), 
Duberture jur Oper „Der Wafferträger” bon ?. Sherubint, 
Zwei Züge einer umellendeten Sinfonie (Hmoll) von E. Schubert, 
Duverture „Offian yon N. WB, (Babe, va 
Zaffo. Sinfomifde Dichtung von 8. East. Bam erfien Due. \ 
8. Eoncert (ben 9. Jarnar. “ 
Duverkure von Sl, Zum fen Male, 
Sinfonie (Erdur) von 8. X, Diezart, 

Balletmufit ans ber Oper „Seranıms” von N. Nubinfein. ; 
Sinfonie Me. 2, Cdur) von R. Schumann, Bu 
4. Eoncert (ten 30. Jammar). 

Duverlure „Zum gelbenen Cheiubifkm Ihrer Deejeflkten‘ yon I. Mich. 

Sinfonie (Doll) von N. Bolten. 
Serenade von Iabasfoht. Zum erften Mate, 


Duverture (Mo. 2) zur Oper „Lcomore”" von R. Yaır Beethoven. > 
b. Koncert (bei 27. Februar). 
Sinlonie (Gmoll) von . Bannfeiber, Zum erfteir Mae, “et 


Duvertare zu „König Stepban” von f. bat Beethoven, B 

Sinfonie (Amoll) zu Peubelsjohn, Varthoiby. \ 
6. Concert (ben 14. Dän). 

Duberture zur Oper „Hanisla‘ von d, Eyerubini, um 

Srlerheäintente von 3. Daydı. ” \ 


woertiee zu „Sabuntala” kon Golbinarf, Zum erflen Date. “ 
Sinfonie (Ro, 7, Adur) von L, van Veh " : 
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fr + Sränfein Anna Meblig dat fi amı 7. Oktober ir Stutigart im_erflen 
% Aboiittementeoncert Höre Iaffen ud großen Cntöufissmus hervorgerufen, aud von 
“ Bew Sofenpellmeifter Mbert im Namen ber Eapelle zinen Yorbcerfran kefmaei. Hrän« 
Tefir Mebiig Ipielıe das Concert Do. 1 in Kscur wen einge mb bie von Liszt imftrumen- 
Hirte Polntizife Op, 72 von.ßeb: Die Künftterin fptelte ur bag erfte Stii auf einen 
Blfigel von Brätyuer, das zweite aber anf ciitem Algel von Schiehmager mub Sehne, 
Wie eitie Berlhligung iu froflijchen Merkur Yorserhelt. Und dn8 eigentlich tie Hanpte 
fehe:" Auf das was uud wie das tung gelpielt Wwirb, bavauf Tenrint «8 gar nice an, 
Mir Hoffen mäcftens zu Tejen: „Der fihen bei allen ine und ausläudifchen Gencerhrennen 
fkkgceik; Gerwergegangeue Flägel-Hengfi ‚Anaufor aus der Fakrit ven Sihret, Halkı. Co. 
e im, 52%. SmmobiliensKonfunverein-Eract-Bonrert Ne Site, das Esdur-Gouert 
dor Bectponen bauch Seren Rafenberger auf fich vorveiten zu -laften, und erregte bunh bie 
ehtefetstiche Fingeriertigleit,, die geiftwolfe Arffaflung uud den Kamen Ten, terkhe, ex 
EEE Noferiberger entlockte, fo gewaltige Senfation, baf et, her Glüget nönlich, 9 Dat 
eltuagetragen. werben amulte 1’ 


oe An ben Lagen tes 21. Bis 24. Dxteher findet zu Briftol cin großes 
Dafiffep fett, 


Pot In Chemnig if Her Hans Sitt aus Prag ala Stabtmuflkbireetor arrgefteilt 
zorden, 
Er 











\ 4 Die Magazine ber Villen deFranco zu Paris folen ar einen Winter 
Sarten, in dem au Coneerte Rattftuben folfen, umgewasbelt werben. 


Der Mufitpänbler Ducei au Blorenz baut in feinem Hanfe einen nenem 
, Eomeestfant. 


EM Die Kommitfion, weide iu Angelegenheit ber tisgt-Beier du 

bie Peer Stabtrepräfuntog Deanftragt man ride m madpent, it weicher Beife fü 
; bie Staht en an bisfer Peierlicpfeit betheitigen fell, Wantragse, tal zur Aufführung des 
Poben Drotonlanı „Sbufiie: bem Fefeautie bie Nerewenfie unentgeilih Abelafen nere 
Fr ferztev möge zum Aırpeufen as Diefe Yiöjt eier bie Stadt drei Stipeubien zu ie 
", gellrtben zur Unterfilung joldıer Dfkelenen , teelhe fid In ber ungerülchen 
Dufı alabenie. befonbers auszeichnen. Das Verleifungsrecht Diefer Ztipenbien wich Yiezt 
Webenstängtic Übertaffen md geht Ipäter au bie intgarifche Mufitatadentie Über, Brembe 
uflter, Wwetthe Gei Gelegenheit ber Satin und, Feft fommen, fellen von ber Stabt 
Lit} Säfte berwirtpet twerben, le weichen med 1500 fl. zu befiimmen wäre, Bet ber 

Beleslichteit fol die Stadt burdy eine große Deputation vertreten jehr. 


® Die Gevorftchenbe Enthllllnug ber Donizetti-Ciatne iu Mel bes 

‚Exatı "Khenters zu RR wit ven her mufitafifchen Aufführung begleitet fein, 
a der u. y. eine tene Onvertuve bes Dekfuo Mazguente figuriren fell. Huch Ipricht 

ym dan einer am Abend bes Euthittunge-Zages fattfinben fefonten Berflelung von 
Pühetts „Anna Bolonat mit der Galletli in ber Lislvele. 

3 * Der Bilbheiuer Carpeang bat mährend ehrer Anveejendeit ire Tonbent eine 
‚Lifte Sonyap'z fein bie (a all wird, Ucbrögens meiber man ben befagten 
Poren als gegeimeßrtig {ehe Icibenb an im einem engiifchen Scebate Lefiubli. 
Info h mie ber Aofiept un, adem Haufe, in welgen Dr. Arie, 

abenifl NR Britannia, lt wenbe, cine Geanttafel anzubringen. 
Der Oroßberzogn von Medienburg- Schwerin bat em Mufifdirecter 


Li 
haut VaBinty In Qaristab Das Werbienfifieng der Hansortens ber wentbileit Krone 
R EIN, 


* Der Mufifperfe dunnfitatifhe Shriftfieller fdon @scubier, 
Mu Barig Gar a ef ben Caden der italieniicgen Rene erhalten, 


4 Die Skugerin Marie Montelti wirt fid bemuächft mit dem frangöfticen 
a 


"0, * In Stuttgart bie von onivte Knigliche ofepernfän rin Frau von 

gl Sie war die eh einders vn Ügate iu ieh „re, weiche Oper 
D. ie 1825 anf der dortigen Hofkllhue zur erften Aufführung Kae ig Reto 
schau er Stuttgart Racb anı 9. October Dr. Emil Elben, langjäfriger 


E Shroibifggen Merhues, 78 Jahre alt. 













ber & 
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Foyer. 


+ Eine originelle Sheaterkvittt bragte biefer Lage Dos.„P.-. Eee 
fofgenber Weife: „Wien, 4, Detsber. Gtedbriel. Friebrid) Stranpfer, Lhenter@itechr, 
md Anton Bittner, Schaufpieler und Volkspichter, nd vet Schön, efterm Aberıb 
in- bem zugäcgii ber #. 8. ofizeibivection gelegenten, dem erfigemanmten fäuibigten zur 
gehörigen Dinjentempel ein Atentat anf ben gefunben Gejeyitad verfu rund ach ade 
gefüßger zu baden, Wurton Bittner, wirberhait fon ‚wegen Ahntißer ergehen; Bis.er 
theila afein, ißeifs hu Berbinbung niit gerichtgbelannten Sereifen verlibt, abgefhaft, ntachte 
fig} insbefonbere geftern Abend jr und vor mehreren Leuten ber Verhöhuung afler 
Logit und eines. verbieherifchen (ngrifis auf Deu gefunben Menfeenverlanb gut. . 
Bon feine Schaubthaten je mur erwähnt, daher zu ben Berisorrageubfien ‚Tgpen bes 
Wiener Boltsiebeng eine Bäntelfängerin, einen Kangmeifter and eine ratfchlerin zäptt, 
und baher dem Wiener Wolfe die eherzigensiwertbe Lehre giedt, nicht auf ber Börfe au 
fpieten, weil «8 ja bie fleine Lotterie habt. Br. Strampfer if bee Borjgubteiflung ei 
frügeven Vergeben des Anton Dittner beeinzichtigt mb [uldig, das gefige ee ge 
meinihaftfiäg mit Bittner veraslaßt gt Haben. Da zu befilsähten ftebt, ba bie Beibent 
Verbreher von einer geroiffen Etigue uterftilbt werben dilctten, fo werben fühntliche Inte 
und anslänblie Chenterkirectionen auf, bag Vorkommen. biefer beiben Subjerte veingent 
aufmerffant gemacht: nnd aufgefordert, Diefelben fofort unfhäblid zu machen, Dar mitane 
getlagten Heiferöhelierit ‚Reiche Peypt', recte Nojepbine Solmeyer, wurde In Berticichts 
ung igees tabeliojen Vorlebens und ihrer anggezeichneten Haltung während bed geftigen 

ftiensats jebe weitere Etrafe unchgeichent. Kritik m. p.* — Zur Erläuterung Der fteceht« 
fun jet Kingrtgefiige, bafı:e8 fly mm Das zum erften Dafe im Strampfer- Theater auge 
ührte Stüd von Anton Bittsuer: ‚Wiener Blut," Bitber ang bem Wollslebeit, hanbelt: 











» Wiener Heröflieb aus bem „BIeh“, 
gen, ifties tut, '- ; 
purar Mautbuer hat ausgelrit, 
Mofenthals fhmeyzlige Blide 
Berlitben- viel traurige Stilde, 
Der Abend wirb lang, 
&g wird der Pıpi beim Strampfer fo bang, 
Wo bie Häufer, bie (reren, 
Die Tanne ihr flören, 
Die Lüfte wch'n, FALL, 
Im Böafaır volcd’® eifam unb in ber Vrüßl, 
Am Graben Beginnen 
Die Schhuen zu minnen! 
Total ausverfauft , 
Sind die Theater, Wie mar fidh sanft rn 
Ur ein Sig fx bie Ichbne “ ns 
GSeiftinger — bfoube Selene! 
artes if hin, 
Denn feit dem MWonnemenb tracht's in gang Wien, 
Nur der Steiner und Sauter 


Die effen Kapaumer. _ 









3 = E . U 
3 \ 1 3; a | ‚a 
Are H 5 
BER Baagasa 
Se 


Lichtmsy, Frau, ib 
muötehe, Time, iu Nax-Tark. 


Damen-Orchaster in Berlin, 
Hiamana in 


Signale 

dänes 

Bastz, 

Cosswunn in 

Delle Sedio in Paris. 
Fioretti, PrL, in Wien, 
Floreniiner 
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Ein 


: Biolinoirtuos erften ranges 


: Kaip zum,.1. November.c. als Pte Concertmelster 
yit jährlich 1300 Thir. Gehalt in meinem Orchester 
estellt werden. Meldungen bitte ich direct an mich zu 


B. Bilse, 
Kgl. Musikdirector. 


Derehrliche Concertditertionen, 


elche"für die bevorstehende Concert-Saison auf meine und meiner 
San (Pianistin Hertwig) solistische Mitwirkung reflectiren, ersu- 
8-ich. hötlichst um baldgefällige Nachrieht unter meiner naehste- 
„hen; n Adresse: 













Concertmeister Hohert Hieckmann, 
\ Cöln, Filgusse 2. 


Orebelli:@honcerte, 
Mad. Trebeill-Bettin], 


Süngerin ber itallenifpen Opern inYonben 
ud St Petersburg, wird nnd uni 
tiger Wowefenbett eine Kunfteeife in Deutfch- 
{and un Holland im Januar 1854 macheit. 
Eine Anzahl ausgepeiehieter Kiuftler wirb 
fich bei ren Eoncerten betheiligen. 


Hamburger Stadtldeater. 


Der unterzeichnete Verwaliungarath der Stadttheater-degeilschaft in Bamburg 
. benhaichtigt das unigehnute und Fenovirte Stwdttheuter daselbst vom 1. September 
ömnenden Jahres. an. einem Director auf. eine Keihe von 6-10 Jahren zu ver- 
Yachten. Diejenigen Herren Sachverständigen, welche diese Stellung zu überneh- 
Aunfeneigt alnd, haben sich zur Aufführung ven Opern. nebst Ballet, sowie zu. 
Coup zung von Schmuspielen und Lnstapielen zu verpflichten und eine ‚genügends 
ka ubion für die Krfüllung des Gontrnetes zu ntellen. Es wird ersucht, die, Anmer- 
Fre zur Unbernahme der Mirgetion des Staditheaters in Hamburg, bis s) ätle 
Eyes Ende ‚Ootoher dieses. Jahres schrifllich an den Scoreteir der Gesellschatt- 
E em Dr. @. Petersen, wohnhaft gr. Thenterstrasse Nr, 49, gelangen zu lamen, 


: - Der Verwaltungsrath der Stadttheater-@esellschaft 
; zu Ilamburg: i 











:- :Ich wohne Potsdamerstrasse 30. 
Berlin W. _ ‚Georg Henschel, 
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._. f 
Neueste Leipziger Maschinen-Pauken, 
weiche sich durch sdhöhen, ‚wollen: Ton, rasche, geräuschtise! und sichere Um- 
stimmung auszeichnen und inlder.Jetztzaif-für jädes gutatÖrchenter unentbehrlich 


sind, liefert . j 
die Fabrik: von 





HB ann, 
ü ‚Leipzig, Mühlgasse No, 2. 
Vorzügliche Atteste von den Herren: 
Capellmeister Reinecke } Leipzi Hofopern-Theater-Direetion Wien, 
Concertmeister David paig, Director R. Wiesing } Pi 2 
Kais, Oper in Berlin, durch Hrn. Kam- | Capellmeistor Smetann AB, ef 
mermusiker Hentschel, Timpanist das., | Präsident Burckhardt, Base, .:-# 
beweisen die Güte dieser Instruments, wolche, mul der Wiener Weltausstellung mit 
der Fortschritts-Medallle prätirt würden. 





Edward Schubesth & Comp. we 
Vorlags- & Sortimants-Musikaflen-Handlung, 23 Union Square, .New-York,...: 





Friedr. Krützschmer Nacht. Leipzig 
Lilhographische Anstall. Steindruckerei. Notendruckerol. 








j Sänger -Vereinen u een 
empßehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster un gediegenster Auf“ 
fahrung zu den billigsten Preisen die Manüfactur von 3. A, Mieten, 

Leipzig, Grimm, Str. 10, Mauricianum)- , 


—.- . er) 


Bei N, Simrock in Berlin erscliienen soeben: 


Choräle, Arien und Chöre _.. 
“" Blias und Paulus 


von ı 


Felix Mendelssohn-Bartholdy; 


bearbeitet für 
Harmoniuüm 
0... FOR a 
.. Rudolf % . 
2 Hefte A il hi " 
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Durch ale Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 





aviermusik. 


Neu herausgegeben. 


KirPe: nee | VERSHR EB 
= E. Pauer. 
EFT” Zweite‘ Folge. 


v Heft.1. 

Det nes sts Italiener. on 

: Buße in, Emolt von"Alosseiidre‘ Scnrlatti. 1650-1726. on 

Sen von 'Dometileo $earlatli. 1683—1787 

ie ur von "Frandesco Duranta. 160: 

; ' Heft ®. 

3 An: .. Deutsche. . 

‘ 5.8 pastoralia variuia user, 16701733, 

See Devol von When Ariktemänn Sue . nid 17R. 
diäni und Fuge ii Amoll von Joh. Ernst'Eberlin. 1716-1783. 

Heid, ,. 

; usa 2 Deutschen. Sue. 

“a Cailrde, et In ıdre. ‚Sarabande et Gigue, yon Christoph ‚Nicheimann, 

Bone in men 72121798.. : 

Fentanie und ao ribeettäg‘ 
u. . Mett #. 

Deutsche. 


u.in.Cdur-von. Joh. Christoph-Friedrieh Bach; 1732-1786. 
"rate in Baur On. 17 von Joh. Christian Bach. 1737-1782. .., 












































En West >. , 
ex in Frengosen , ne a 
iguen en Rondenu; Io Rappel des Oiseaux; les tondres Plainten; deux 
Menuets; Tygyptieune und tu-Poulo von Jean Philippe Ramaau. 1683-1764. 
Ten 8: \ 
Preiuaı Engländer. 


rd „0%o: Oprmans Whiste:‘ von-Willam:Byrd, 11648--1633.° ° | 
Keinen Hunting Tigg" von John Bull, 1563-:1628. 

und Galiurdo von Orlando Gihbons, 1583-- 

% 3) in Gdur von Thomas Augustine:ärne. : 17 


Pr. Haft 1-8. A 25 Nor 
; Verlag von Märkhiolf Wentlid Leipzig. 
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Soeben exschienen-in ‚meinem Verlage: 


an 
melodische Etuden  - 
für eing Singstimme mit Pianofortebegleitung 


‚vo # 
Corn, Gurlitt. 
(Deutscher, Französischer oe spanischer Text.) 


. 56, 
Heft 1. 25 Ser. ° Heft 3. 1 Thlr. 
Heft 2. 1 Thir. Hoft 4. 1. Thlr. 


Ang. Cranz in Hamburg. 


Bei N. Simmrock in Berlin erschien soeben: 
j : Rn) 


Laudate Dominum A, 
für Solo-Sopran, Chor, 2 Violinen, Solo-Fagott und 
Bass von j Bu) 
w. A. Mozart, 
mit hinzugefügtem Clavierauszug 
. herausgegeben von BERN 
5 Josef Rheinberger.?) 
Partitur 20 Sgr. — Chorstimmen 5 Sgr.” — Instrumentalstimmen ı 
10 Sgm. — Bolostimme 5 Ser. 5 
*) Nebst einem Vorwort desselben, lautend: „Vorliogende, fast ganz, HN... 
A merkt. gebliebene Compoailion -orscheint, hier zum ersten Mala’ im . Druck... 222 


Autograph derselben befand sich im Besitze des Herın Andr6 in Frankfurt (8i@ o 
Air von Köchel, Mont Katılor Seite in, Ag.) und a aus dem Juhre Bi 
u jer Heranageber erlaubte ei ‚einerlei Frgänzung und, Vermel ; 
B Vortragszeichen und’ beschränkte sich ara irulpung SG : 
zuges.und der Texiübersetzung, Mögen sich die Kirchen- und Con- 
u iesetionen dies roiuvallg Btück Anht Mazart'echer Muse nieht 


En ‚en Jassen, das Pablisum wird ea Ihnen danken! 
nehen, im Juni 1874. Josef Rheinber®: 









Soeben erschien in meinem Verlage: . 


Sechs Etuden a 





für das Pianoforte En 
von 

Franz Bendel. 

52-09: 188, 
Ne, 1. (Dmolt), 12. Sgr.. . 
No. 2, (Desdur), 12 Sgr. 
Na 8. (Andun) Be, 
No. 4. (Gäur), .8 Bar. 
No. 6. (kan 8 Bpr. > 
No. 6. (Fismoll), Am-Moere.. 15 Sg. . 9 


Aug. Cranz in Hamhur: 





Signale. 719 








Im Verlage von Fritz Schuberth in Hamburg ist er- 
schienen : 


Adolf Jensen. „. 


h 


Op. °2. Innere Stimmen, - Fünf Stücke £. Pianoforte. . x . « « 5 
Op: &, Sichen Gesänge ayı dm spanischen Licderbuche von E. Geibel 








und P, Hey für eine Siugst. ano nee 5 
Op. 5, Vier Gesänge (nach Possien vön Geotg. Herwegh und Eichen- 

dorf) für eine Singst. mit Pienoforte. 2 vr onen ce m 20 
Op. 7. Funtasiestücke für das Pianoforte: Zwet Hefte. . 1% 


Ob. 8. Romantische Studion. Kin Oyelus von 17 Clavierstäcken. 2 Ab- 
Cheilungen complete 

Op. 10. No 1. Gesang der Nohnen von Ludwig Uhland, für Soptan- 
Solo und dktimmigen Trauenchor mit Begleitung von 2 Hörnern und 

„Harte, Partitur mit Glevermumug. euere une 1 

"0-10. No. 2. Brautliod von Fudwig Uhland, für gemischten Chor mit 
Begleitung ‘von 2 Hornern und Harfe. Partitur mit Clavierguszug. . 1 — 

1 


238 













. Op. 11. Lieder des Hafıs. Aus dem Persischen von G. Fr. Daumer. 
Sieben Gesänge am Planoforte, 2 nee nie nee 
‚Op: 12. Borceuse pour Piano,» . 00 oo ne nenn. 
 ORs 2 „Drei Glavierstücke. Scherzo, Wiegenlied, Pastorale, zu vier 
Op. 20. Vier Impromptus für das Pianoforte, No, 1. Sturm und Drang. 
22} Ngr. No. 2. Liehgatraum. ‚174. Ngr. No. 3. Intermezzo. 20 Ner. 
No. 4, Rückblick. 0 00 en en 2 
Op. 21. Sieben Gesänge aus dem apanischen Liederbuch von Em. Geibel 
und Paul’ Heyse für eine Singst. mit Pinof. . » » >... 1 5 
Op. 27. ‘Der Gang nach Emmahus. Geistliches Tonstück für Orchester. 
Partitur 2 Thlr, ‘Orchesterstimmen 3 Thlr. Für Pianof. zu vier 
Händen, arrangirt von Gürtav Müller. 25. Ngr. : Für Pfte. zu zwei 
inden, gesetzt, van Alfred Kleinpaul, . > . . + Eee 
. 42. Alla’Marcia, Unnzoneita, Scherzo für Blanöforte, , . . . 1 — 
sänge aus dem apanischen Iederbuch, für Piänof. übertragen von 
d. Niemam. 200. «+ DEE 











Die kürzlich erschienene 


renade für Orchester von Jadassohn, 


"Welche bei ihrer Auffübrung im Gewandhaus-Concerte im Februar 

fd. sich einer so aussergewöhnlich guten Aufnahme zu erfreuen 

ette- und für. die bevorstehende Saison bereits auf das Cancert- 

: Ropranim der’ Kgt. Capelle in Dresden und der Mussums-Coneerte 

a Frankfurt a, M. gesetzt ist, empfehle ich allen Concertdirectio- 

non als eine hervorragende Orghoster,Composhon der Neuzeit. 
eipzig und Berlin. . F. Peters. 





In meinem Vorlage erschienen: 

a Drei Sonatinen 

I für Pianoforte zu vier Händen von 
Corn. &urlitt. 


Op. 57. 
No.1. Yan, 174/,8gr. No.2. Amoll, 221/,Sgr. No.3. Cäur. 224 gr. 
“ Ang, Cranz in Hamburg. 
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Auf die musikalische Zeitung 


Sienale 


für die musikalische Welt 
1873 


findet ausnahmsweise ein Abonnement für die vier Monate 


September bis December zu 20 Ngr. statt. 
Ver Poft unter reusdand 25 Agr. - 


Bu In Preussen wird Stempelsteuer auf solche Zei- 
tungen, die unter Hreuzband eingehen, nicht mehr 
erhoben. 





In meinem Verlage erschien: 


Vorbereitungsschule 


zur 


modernen Claviermusik 


von 


- 
Corn. Gurlitt. 
Op. 50. 20 melodische Etuden für Anfänger. Heft 1. 2. A 15 Sgr. 
! Op, 51. 20 melvdische Etuden für geübtere Schüler. Heft 1. 2. & 20 Sgr. 
er Op. 52. 20 Etuden zur Bildung des Taktgefühls und des musikalischen Aus ich, 
! Heft 1.2. 3.25 Sgr. 
: Op. 53. 20 Studien zur Förderung der Fingerfertigkeit. Heft 1. 223 Bgr- 
Bett 2, 25 Sgr. 
‘ Op. 58. 20 Studien zur höheren Ausbildung. Heft 1. 25 Sgr. Heft 2. 1 This 
v Sämtliche Etuden sind ia den Oonseryatorien der Mark zu Berlin und Prag 
eingeführt. i \ 


Aug. Cranz in Hamburg. 





Verlag von Fritz Schuberth in Hamburg. 


Carl 9. P. Hrädener. 
Trio Sad I Violoneelle. Op. 48. 


Ir. . 

Octett für 4 Violinen, 2 Bratschen, 2 Violoncell® 

Op. 59. 3 Thir. 25 Ngr. . 

Romanze für Violine mit kleinem Orchester. Op- 59 
1 Thlr. Ausgabe it Pfte. 15 Ngr. 


i 
& 
L 


Verlag von Barcholf Ieuffin Leipzig. 


Drnd von Br. Undrä’s Mocjoiger Mori Dietrih) In Leipzig. 













} N: 46. Beipzig, Dctober. 1873. 


SIGNALE 


für Die 
:Mufifnliide Welt, 


Einunddreißigfier Iahrgang. 





Verantwortlicher Aedactenr: Bartholf Senf. 





Fährlich erfjeinen minbeftens 52 Nınmmers. Preis für ben ganzen Jahrgang 
2 S6fr,, Gel divecter fenzficter Aufenbung dur bie Pat unter Seren; ab 3 Er 
N namsgtikren filr bie Betitgeile oder deren Hauın 3 9 eugeofeger. Alle Buche um 
h we alfen janbimgels, feiwie alte Boftämmter nehmen Behelungen an. BZufenbuugen 
Ei en unter der Übecfe der Nebaetion erbeten. 


— . _ 


\ Sarandale, 


“ Diefer Hier zu Lanbe ziemlich umbefaunte Tanz, toeoper der Zorn des Minifterung 
Resglie der Yet erregt hatte, daß er In Ferm eich Berbotes fi Luft machte, weldies je- 
008, um fcjltnneren Folgen worzubengen, vor Kurzem von bem Minifler Beitö wieber 
hoben tunebe, binfte wohl das Intereffe bes Publicams in ben Dlake verbienen, 
DE blefer ct uationafen cppehmifcgen DRUftt elnige Zeilen gewibınet werben, 
Dögleich diefer Tany vomefnlich in ben pyrenäifihen Departements beticht if, fo ift 
E08 fein eigeniticjes Heimathtand ie Provence. Wlgemeinev Boffstang if cr in ben Der 
‚Petiments be Borretife, des Bones bar None und du Bar. Bet allen Bamitieufeften, 
I“ Berlobungen, Hodgeiten, Taufen 1. f. ie. , ober aud) behu Eintritt junger Ceute in 
Miktäe oder Gel ber Nürtehe aus den Mitktärbienft in bas elterliche Haus verfam- 
. FH die Mitglieber ber Kamilie unb bie Krenube bes Hafea auf bem Dorfe ober 
ur äten, am hucdh Hufflibeungen ber Karandole den Tag ef zu begeben. Der 
tole ad) Dev Pfarrer wohnen oftmals biefem Fefe und Wange bi, ia beibe Herren 
i ae dniwelfen perfütid; Cheif an benfelben, gan wie aud ku Staubinavien bie evatt« 
2 a Seifticgen, unb zwar hi iprem Ornet, bel bergfeicgen Befen frei und feüßtich 
Eu bie Meifen der Tänzer mifpen. Die Muffltbrung ber Gasanbefe war und Äft el 
5 Gen Eomtefeft fir Yeirathsfühige Mähhen, denn bie gafate junge Dlänmermelt um 
au bel diefer Gerogenheit bie Dorfiehöiren mb wohl wie ward und wirb eine Gorandole 
. eflbet, ohne daß eine Fiebfehaft, ein Vertöhuiß, fetbft In bem Heinfen Döefen, bie 
Bucn geivefen wire und and if, be au jeber Baranbofe fi jeberzeit «it ante 
Melle ehufanb und einfinbet. . . , 
NE Barfcher Ahr ‚dem enge von Sitten und Gebräuen int Seud' und 
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Leib: haben auch bie Farandele jun egenfand ihrer Berrachtungen mb Sucungen ges 
macht wb haben dem auch wirkfic gefutben, baß biefer Tanz, bis im bie Beit des Mye 
thus hinauf nb hinehnweiht, 

Die atten geichhifrgen Sepeififtelfer verfichern männlich, dal Zhefens einen ang erfune 
ben habe, im weldgene bie Tänzer und Zänzerinmen bie Stellungen und vhythiniidh mri- 
ige Bewegungen nechahante, welde ei ben Berohtern des Olympus gebräudhlig wa 
ven, Sicer if, daR Diefer Tan von Kleinen uud Griechenland durch die Pholfer, 
die Griluber von Marfeille, eingefilbrt werben it. Mithin hätte tiefer Lanz fir Brante 
Yeich) ein Alter von minbefteng 2000 Jahre, Die Marfeillaiten, heitere, Heiäbtitige Leute, 
Grenude nes Sergnügens, rer Züge mut Cepaufpiele, verbreiteten vafch biefe geaziöfen, 
mehr und mehr zu mnkmifcherheatsaliichen Bortelfungen ausgebifbeteit Tänze. Befonters‘ 
fenb Disfe rbytniche Mint Frrsunde uud Förderer bu ben rönntfch-gallifchert Prowinzen, 
wwofelöft diefe In bie heuüge Farandole umgeflaltet twnrbe. 

Was un bie Evolurionen und Figuren bes Tanzes jetoft anefangt, To it suwdrberft 
gi bemerken, daß bie Zatl der Perfonent nicht Gefehränft ist. Tänzer uub Tänzerinnen 
veichen fi; bie Hände mb brehen fidg in ee wehlen Seeife, Frespeuenfe md Kebchoh® 
ertönen bafjent, Lieber fingend, gnftfpelluge machend , fowie allerlei trofige Bervegungen 
ausiliprend, gam mad Vorgang des Febesmafigen Meifters uud Leiters Der ‚Baranboie”. 
Nachbent fi bie gatige Truzgejettfchait einige Diafe im Areile herumgebreht und fcherzbafftı 
meift Dlnmelieder, gefungen Gut, Kißt der Führer plögtid, bie Hand feiner Tinten Nadber 
rin (08, jo daß der Reis fi) in eitte ange Ente anftäß, welche fi hr (&laugenförmigen. 
VBerwegamgen inter ins einen yafepen Terıpo, u cmem art cabenzieten Alleges, fortbenedt, 
fig; fhlangenfürnsig zufanneencollt, ben Kapf, D.d. ben Zaugfilfren, in der Mitte, Pant. 
naczbem bie ganze Lange Linie in einem &uönef zufonmengefchloffene ift, füh wieder duch 
eingefwe Paare, weiche bie Arme erheben, Bafı beicht mab nd, der enigegengefebtent Salt 
ihre fehlangen- und, wellenförmigen Berrgungen fertfeit, won Rene fig; fpiratförnig anfe 
wollt, wieder fi durch bie, bie Arme cnporbaltenten Parre Bahn briopt und dieje uöyebr 
anifch «nimtifchen Evolnionen fo Zange wieberheit, IS id die game Tonzgefettilgaft aUP 
Ermattung md Erfydpfung auföft. 

Nebrigeng finb nicht Immer Thngerianmen zıte Auflipenug der „Baranbole“ erforberfih, 
im Gegeutpeif wirb fie in affen mittehfhubtihen Schifen, deu ber fpanifehen Kfife AD _ 
Sie nad Itafien, Orieenfand mb ben Yechipet pin allgemein won ben Dateien gerandt, 
fornie es ipsen gefattet if}, has Cab zu betreten. Sub Däbehet und Fuanten iD 
Nähe, fo werke biefeißen matilrfich fegfeidh von ben Meateofent berbeigehott, umt at den 
Zanze Theil zu nehmen. Die Ausgelafenheit der Matrojen, bas Burtente ber Bemegiit“ 
gen, die Danigjeitigkit der bunten Trachten, Die fenrigen erotifijen unb Gnchanälfeet © 
Keen, bas herzliche Iandhgen mgegreimgenfter Naturfreunde, bies les macht die „Kmra 
defe” zu einen ber unterfaftenbften und zugleich intereffanteften nationalen Ehnrnttertälnge-" 

Der Uriprung des Namens il fahroer fefzufteflen, Abrigens bleibt er Im Sen Eur, 
topas ziemlich verfelße, im Spanien wird bay frangdffche unb proveirgafifhe gmandel, 
oder Baramdeule, auch Baranbolo, in Baraudılfa, in Italien fir Karandola ungewan h 

Man wird mun fragen, was Tomte den vezeitigen Binifter bes Iuvertt, W 
Benke, veranfaffen, Dielen Jet Theleans‘ mmpthifcper Boygeit eingeführten am feit‘2 nn: 
ten im beit enropälgpen Hafenplägen bes Mittelnecres ehugebilrgerten Rationabtaug zu ae 
bieten? — Der Grund flegt nem nad) verfpiebenen franzöfiichen Berichten Hay vor ange, 
Beh einen fo Merifalen, antisrepubtitanifgen Minifter Tonnen natiitih musc Heritale, ai 
epnbfisanifehe Motive Kentummend fein. 8 wurden nämlich bei der „Karanbofe" in he 
Zeit Sehe vepubtifonilige Rufe md Lieber vernommen, weidge bei Selulten, BÄÖTES En 
Präfeten fehr amangenehmm toinden, Diefe erroieften bay Werbot, weides adlerdingd- 
Farht vor Tumsuften, yor Karen tolrber zurliefgenommmen worden If. \ 

ä 
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Dur und Moll, 


m Leipzig. Das dritte Gewandhausconcert — am 18. Detober — wurde 
mit Gpernbint'S Duoertire zum „Wafferträger” eröffnet, und mit Schumann'’s britter 
(Esdur-) Siufonte befähfoffen.  Ztoifpen biefen beiben ber mohfgeratbenften Wiebirgabe 
16h erfretentden Orchefteriverten fanden foliftiice Probuctionen der Sängerin Frau Elifabeth 
amrowsta und ber Bioniftin Fräulein Anıza Diebligflatt. Exitgenaunte Dame bradite 
Übre gelegentlich bes zweiten Gewanbhausconcerts bereits aufgesählten vecaliftiipen Vorziige 
woleder zur befter, ihr tanfcheithftent Veifall_ eintvagenber Geltung, und ziear that fie bieg im 
acer Reihe — wir müffen hinzufägen: Teider — auf Grund tieber einer Glinta’fchen 
Compofition, eier Arie ans bes Genannten Oper „Rufflan und Cubmille.” Unfer bebau« 
"> eriiber Yusınf won vorhhr vrefultict ang ber sraffen Sufipibität biefes Stüdes. Weitere, 
Unftferifch viel acceptablere Vorträge ber Ka Yawromsla beftanden in ben Liebern „In 
questa tomba oscurn" son Beethonen, „Waldesgeipräd” von Schumann unb „Es bfinkt 
der han“ von Rubinftein. Zur vermerken ift bier gleig noch, Daß biesmal Braun Sar- 
voroste ben an fe gefteltten KıryaberAnfinnen burch die Sptin-Gewährung einer ruffticher 
omanze bie arelammivenden Mafen zufrtebenftellte. Fränfein Meblig ift ums von ihrer 
"keansatlantifchen Meife iu_faft noch) geftählterer wirtuofer Ruaft zurlidgefehet, und bie tech» 
nische Vollendung und Siegbaftigtit, mit denen fie ipre Stilde — Fnoli-oncert von 
Shopät, Impromptu in Asdar von Schuedert und Tkhapnodio hongroise No. 12 von Piszt 
® >= egecittinte, waren ben ihr gegollten reichen Beifall vellfommmen werth. Was periell bie 
Ei ige Auffaffung betrifft, jo war ms dus Schubertfhe Impromptu befonbers fympatbiih, 
Wired wir hei be Chopin» Eoncerte cin algufarles Schweigen im Tempo rubato 
GE zum Angenehinften enpfanden. 


Wien, 16, Oct. Das erfte umb einzige Wuftreten her Mad. Abelina Patti ins 
Pofopsntheater geftaltete fidh zum einem wahren Eriumph für fie. roß ben bedeutend 
höhten Cintrittöpreifen war das Ehenter Überfällt, unb bas Pubficmm, zum größeren 
t PER role zu ciiter Gala» Borftellung aufgepußt , empfing, bie große Sängerin mit end» 
le Belfalt uub Wlnmentegen, bet 1 tm Sauf bes Abends immer weicher ermeiterte, 

defiten Patti fan thre Mole (Raeia) Itafienifh un ihre Stümme, au rohe Ränne 
Eemehnt, Hang fehönee dem je. Die begeifterten Pitiixtenden nahmen fiy boppeit zu- 
Rmmen, deu Abhıb zu einem Chremabeitb a: geftalten; auch ermteten mamentiich bie 

B en. Bed und Weitfler tebhaften Betfall, Nach dem Schlaufe der Oper folgte auf ber 

me ein Heineg Naohfpiel, Indem bie Kinftlerls In ben Steig ber verfonmelten Weite 

‚geleder geftttyt umb ihr weht paffenber Unfpinche bes Directors Herbedt eine wertbuolle 

ffette überreicst iwırhe. Der wohltbätige Stuck bes Haufes wurde gfängenb ereicht, 
Bein der Penfionsfeub Dis Thenters wurde um 17,000 fl. vermehrt. — Der Krieg gegen 
de gelebiolen Wiedererfäufer von Sperrftyfarten wird gegenivärtig mit Eiergie betrieben, 
ya biefe Sewen Gaben un ie ihren rad run erlebt, abmohl dad Spiel wohl 

AM boilgänbig ansgerottet fein wird. — Die Kärzerin ie. Kan die eine Reihe 
Fi Abenden ftets mit großem Beifalf anftvat, dat mim einem na folgenben Gaft, Mile 

arie Girod don Senlae Tienter In Maitanb, Plag gemadit. Bon ben zahlreichen 

«greinben, tvelche von ber Oper aus Blagmanget abgewiefen, wenden fi bie Kefohuteren 
38 eines’ ber Mouflubtißenter, um and bier ansverfanfte Caffe su fürben. Sit perl, 
Shptwender, Sy hu der Sofefflabt md ähnlichen Jugerten fiuten fie bann tiefer und 

Sefer nu verfäftern bas verguilgungsfütige Wlen. Die Ötidlicheren. efjen fs an ber 
% nen Selena, amı Blaubart umb vem Übrigen Zuderwert Dffenbadhs fakt Ku kin ve 
. An fein Baterlanb_verlengnenbeit Deut dh, daß er ben 9 


















ven getmältl 


Ü \s HR Sie wifen, boB ih 
"welt treibt, einem Buombe, Paul be Caffagac, au fhreiben: | „Sie willen, 
ei R ande, Pau ‘ nach.” 

Ey fangen Yayren Beanzofe bir, dem Gefee mb noch mehr a ber IV = 


e Eomeerte viid Immer mäher auf ben Leib: h 

Sit an og Setting I Ma SEEN 

en aa Britiier gi i in eigenes Concert, t 

Kine  enfe ı dar Beet ve Deleht, Br a a ee sent 

Y n ihren Progeamm ır. a, Slnfonien ven Bestheben (rn D- ers PR 
eb), Wendeis| Berliia tomeo und Zulte), Mbert, Mheinberger allenfteins 

v9), 2. Sermake uud Qacadlnen (un) u ai; Din Bi 
Antarın, Pornanıe yon Dietrich); vie von , Raff, 2 

Sr A ac hl An Sur Sn Kae 

: en Gefetlfihnftgeomeert Tann Kacıers Suite IV. $ 

a hung, Yale Hellmenberger hat wieber jüh6 Duartettabenbe angezeigt. 
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* Bamburg, 15, Oct, Die Salfon ift diesmal wiber Exivarten frih eröffnet 
worben umb zivar ba eine fehr zahlreich Gefuchte Abenbunterhaltung Sul, Stode 
baufen’s, ein Programm war, 'werm and) fllr das Gros des Purblicumg ziemlich 
ernft gefaftent, ungemein Intereffant unb umfahte eine fchr Yiebliche Gautate „Schkage bad) 
gavilnfhte Stunde” n. Bad mit Drgefbegleitung), „Ar bie Leyper' wo. Schubert, „Bon 
eroiger Liebe" ©. Brahms, „Die lömenbenut" dv. Schumann umb ein paar beutiche und 
karaäie Belfstieber. Ueber die Art und Weife des MWortrags heute noch Reue 
jagen, wWwirb einen gerabezu fehwwer; ift man doch einmal gemohnt flets me bie umgeteiib» 
teite und übgerumbetfte Darlegung zu eutpfangen, umb ca bebarf wohl eben mur der 
Weftätigung hiefes mit ber Sthufigug, dab "Stodhanfer 5 fihmlich Ir allere 
befter Dispofition Bafanb umb für ung bie Lömenbrat bie Stone feiner Teiftungen 
mar. Eine jugendlice Clapierfbielein Kıämein Sohasıns Schulg, weiche ums 
fngft das Gruttgenter Eonfernetggium abfofwiet, bebutitte mit Ghopin’s Desdur 
Nocturno, feiner Gmolls-Ballade und Lists Fisdur-hapfebie. Ste führte fig wortheil« 
daft ein ab docanientlete ramentli wad tehnlicher Seite bin, eine ganz -Gerooeragenbe 
Beanlagung. Nuherbem gab es am dem Abend noch Schumann'’s 2ciabierige Barkatioııen 
von Fräulein Schul und Hemm M. Beer gefplelt, SBegfeitet wurde Stodhanfen 
von Harn N. Meinmicel, auf ber el von Harn Armbruf, — Um bem 
Buhlenm Erfag für Die wegen Umbau ves Stabttbeuters eudfalfenbe Dper zu bereiten, 
wird ein mahtes Bombarbentent won Koncerten ımıb biejen ähnfichen Suffühamger es 
Bffnet, am jebem Tage präfentirt fidh elite anbere Anmonce in dem Beitungen: uns Toll 
€8 gar nit wundern, wenn fi bie ven manchen gefrfhintten goldenen Berge. wachher 
in ganz gemößidice Kleine Sanbhügel vermanbeln, — Augenblictic giebt bie tätige 
Fege tige Enpele aus Berlin in Sagrbiel'a Etabliffement alabenhlip Concerte. Die 
gun Tente haben fi ihr Geihlft gleich im Anfang burd; ben nicht eingetcoffenen Prof. 

tern aus Berlin, ben fie afs birigivenben Maguet wortchoben, bay durdy Ihre jchlech« 
tem Programme besbuiben, Wuch an ben beiden flatigehabten Ginfontecancertingen, 
an bene Stern veirffih bitigirte uıb bie Keiflungen jammt Programm voritgfid,. ana 
fielen, wer, bag Zuhörercontingent verhältnigmäßig gering. — Ju wien Wode beginnen 
die Philfarmorifegen Eoncerte; im eriten wich Sea Erde fpislem und Tags barauf feinen 
Eyelus or 4 Onartett-Soirden eröffnen. 


aris, 19. Oct. Ym ber großen Oper toar am Breitag „Don Iurayı" mit Mile, 

Bibal ald neuer „Don Anna“. Dieler Debut-Verfuch niißfang wolflänbig, dent a 
hintet ber Befangenheit, welche match) bie Junge Dame etwas behindern mußte, fa 
man ‘body beutliä) noch gar viel Unfähigfeit — namentlich für Aollen vor bem Kaliber 
ber „Dora Nena” — ih breit machen. Souft war die Don Jucu-Belekung bie alte 
un, befannie, — Die Öp6ra comigue hat vergangenen Drumscflag bie elfhuudertfte 
Aufführnug von Herofb’s „Pre aux Clores“ gebracht, umb geften bie Meprife bon 
Grötys feit, 1856 nicht gegebenem „Richard Cveur-de-Lion‘, welher bie Damen 
Norbet, Thtbault, Ifaac, Naband, Decriz, Rip, und bie Herren Daudesne, Melhis- 
jeher, Nevert, VBernerd, Nathan, Barnolt, Zelte und Babouft zu Interpreten hatte. 
Den fpriht davon, baß bie Opera comique bie einactige Oper „Les Amoureux de 
Cathörine‘‘, componiet son bem Prix de Rome Hemt Marögat zur Hufflbrung an 
enomnen habe. Das Libretto ift nad einer Nonelle bon Crema: Ehatrian von 

les Varbier zurecht gemacht, — Die in ber itafleniühen Oper präfentirte Barbler- 

BVorfielung {vorige Wade) wer für bie Me. Beloren (ane Nuffin von Geburt and 
Tochter eines Stantsraihs) ein guter Erfolg; fie hat aud, in der hot gute wocaliftifche 
Eigenfigeften, tes Inheh wicht ausichliet, va fie so BVerfehiebentliches zu Terırett hat. 
Der als Bafllio bebutirende Yacii tonr nicht tel Ber; beagleidhen mar auch ber Tenor 
Brignolt fehe mäßig. Sm „Rigoletto'‘ haben bie bebutiverben MU, Tagliana mb ber 
Terer Here Ba die vege gemachten Enwartungeis in Feiner Wetfe befrlebigt, gu macht 
die Kran im „‚Troyatore®* ihre rentröe. — hans „Le Bijou perdu‘‘ wurde 
gefert im_Athönde gegeben; beinmächtt fo die Mepriie von Werdens Edhmarren 
„Pierrot Fantöme‘ Daranfomınen. — Die ehemafige Tertulia ift unter dem Kite 
Folies- Montholon ab unter Divection des Hrn. Bureeir tüleber eröffnet worden, — 
&s a bie Stebe, baß Das Gymnase bie neue Oper „La Clef d’or““ (ma Octane 
euhllei'8 gleichnamigen Proverbe), comkontrt von u Gautier britigen wolle, — 

m Eonferbatorin HR menerbings else bingectafe für Orchefter eingerichtet Worbeit; 

eiter, betielden ift Herr Dilben, — Heute it Posbeloup's giftes Concert populaire; 
eu bringt: Eumanthen- Ouvertüre; Dmoll- Sinfonie von Schumann; Muflt zu einem 
antiken Drama von Maofenet; Aumarinslaje von Gltale (zum 1. Male) und- Cmolle 
Sinfonie von Beethoven. 











—— 
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sTonbon, 10. Oct. Im Kroftallpalaft haben die Winterconcerte wieber ihren Anfang 
genommen. GE If die IB. Saifon muter Wlan's Directien, eine Beibenfolge won Eoncertr 
ferien, auf bie er mit Stolz zitrlebfiden kann. Zur Suffüßcng tamen tiesmaf die 
Duperture zu „Nurmahal“ von Spentun mb eine” Sellonvsrture ven Niet {erfte Hufe 
Hhaungs; ein Biamoforteroncert, Fmoll, ven Bad, gefpielt von Paner, Die Igottilge 
Sinfonie, Sol03 vor Paner vorgetragen und @ejengläde ven Hätbef, Pernotefi und 
Schira. SZ ben Promenade: Coneerten im Soventgarben- Thentse trat Eorlotta Patti 
auf, fang Balladen unb einen Walzer mb wurde geblbrent ausgegeichtet; Tot. Burgl, 
der eine gute Kufmahıne fand, hat Yonben wieter perlaffen. In Yiberpool bat ber winner 
ermübende Julins Bencbict ein erfolgreiches Concert gegeben; x8 wirtten mit Die. Abant, 
Miffes Helen H’Uten, Zulie Wigur, Wine, ber Tenor Mob amd ber welunmverbene 
Santieg. Beirebiet mb Findfay Sloper Tpielten Diolcheles „Hommage a Händel“; auch 
ein Oiartett fir zwei Einviere zu je gel Spielen fan zur Aufführung. Halte hat hier 
fecha Goitcerte anf Abonnement augeeigt. In Brigbten fang te. AMbani wer ihrer 
Abreife nah Nrkland im Kube's Concert niit grehen Beifall, In Belfern hat fh 
Daplefon auf eine Woche niebergefaffen, La Favorita, Mertha, Norma und ähnliche 
Dpern auffiiirend. Much Briftel tät nad ein Mufltiet ven Stapel laufen; une 
ter. Heles_Direction tommen zur Nufftbrng die , dung’, „Blind, „St. 
John the Bapti: vor Machuren, „Kobgefang‘‘, „Meffias md „Stabat ma- 
tor“. In Dublin widete Daplefou in 18 Tagen über ein Dubend Dpern ab. 
3 fangen Seiulein Zietjens ale Drums ma, Pamine, Gueraia und Beäfte 
Almavion; Dad. Erehelli als Kofina, Cherutins: Diad. Sinico alt Sufanna, Denia 
Eloha, Bapagena; Dille. Valeria ats Körigim der Nacht, Sig. Sterbini, Lonteni, 
Kainpobeilo, Ügnef, Perkins fin ala Don Ginvanni, Zamiıro, Graf Amovisa, Sigave 
und Saraftro genaumt. Ss gebört ar cim guter Dagen tazu, im Kunfitempel zu 








Dublin zu fingen; die Kilnftler mäffen fe zu Allen Gergehen, was bie oberen Negionen 
Befehlen. Diesmal hatte Ma. Frebelt die Zhree (e8 wurde zum VBenefice ber Aräuf. 
Zietjens Trovatore gegeben) im Biotfchenact als Ayucena frangdfiche Chanfons zn füugen : 
ber Benefieientin ging 8 uch fhliinmer: mitten im Dliferere befam der Dieb Uppetit 
nach „bte Ichte Re unb bie bedanerusmerthe Fhuftierin müßte auch bier geborefen. Ob 
k gerabe mtußte, if freilich eine andere Bıage. Beethowen’s befamte Untrupet wäre 
ter am Pla gererjen. 


* Barfhau, 7. Dit Das Muflliehen unferer Stabt fängt ar fi zu regen. 
Die mmfitalifche Gejeiaft wurbe am 3. Det. Durch eiiten fegemamnten hutbuen Abend 
woieber erffweti in folden Meinen Verfammlangen tenmmen geröhntich Dilettanten 
Selftungen und bieten wardetih ein weites Feld zur Ermumtermig bar; tie ongeicten 
bier inde_mit Lefonteremm Vergnügen dem Wertrag eines Ctreihguartetts von Yaybır. 
Die dien Herren Töften Ihre Wufgabe mit voller Ehre. Geferie geichub bie Preieheftiumung 
bes auf das Jahr 1872 angelegten Concuries fir mufifafifce Compofitionen feiteng der 
mußtfofifcgen Gefeliigaft. Wer ausländiihen Richtern machen bie Gerren $. I ab 
Vaff, md von einehmifchen hie Herren Milchbeimer, Negniedi, Trosgef, 3. Beieninwelt 
und Zarzyfi, vom Gomitd elugefaben. Keines won ben cingefanbten Werfen wurbe als 
des erften Preiieh wilrkig anerfannt; ber yinite Preis bagegen, fewohl im Safe 
mentale nie In DVecal-Comeurs, wirbe qufäliger Meile eiment usb bemfelben 
Spncurrenten verfichen, mt, bem Hera Guflay Begust. — Nichts Deines 
babe t Sonen Über bie amgenblidliche Thätigfeit bes Theaters zu Berichten, bed 
voll ih mit verflumen Ionen ats Mewigleit die in mäcfter Zıtfunft benorftehenbe 
Auffilhrung einer Oper „Duch Wojewody*' von Herrn rofmann, einen biefigen Dilete 
tanten, mmgumelben. Die Ordefterproben hab bereits begennen. Nrfaug Deceniber 
bekommen wir twieber eime itnlienifide Oper fbie ums nen ehrlich zu fein Teheinttn, 
Unter ben bereits angefilnbigten Namen blefer Operit-Gefeffichaft begegnen wir ber Sopra 
aifiin Marlani, dem Zenoriften Bavani mb dem Andgggeichncten Tapellmeifter Eaftogrieri ; 
alle brei flehen mod vom derigen Jahre her fu ber beten Erinnerung. — Car aut 
Sätuffe ber vorigen Suiten eufhten plöglid bei ang Her Nicolaus Kubinfeim, 
Directer des Mesfaner Eomfervatstiang, und berfkunb in zwei MWobiehäkigfeits-Gorcerten 
das Auditerium iu hohem Grabe burdh fein treffliches Spiel zu begeiftertl. Die Baubıe 
Bummern feines reichhaltigen Pregranıms waren: das Brethowen'ice Esdur-Caticert, beo 
Zobtentan yon Bit, cr Tanfig-Stranf'fehr Walger (Nouvelles soirdes de Vienne, 
und das Gdur»Mocturite vor Chopin, Yır jahtreichen Dvakionen fehlte 28 nicht, mb 
Nicolaus Rubinfein verließ unfere Stabt, nachdem er ig ben Ruf eines Klinfller erften 
Ranges, jorsie ben eines edlen uud unelgenzügigen Charakter, mit Medht erworben hat. 
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* Die philbarmonifhen Comcerte im LiverpooT haben am 14. Detober 
Begonnen. Deethoven 8 adte Sinfonie war bie Infirumentale Gaupinummer in bem 
Arfangsconcerte und fofiftiid; haben fi vernehmen laffen bie Dame Diarie Rofe, Juftine 
Marig und Sigeer Urs. 


* Die Royal Albert Hall Choral Society in London annöneet fir ben 
Winter elf Oratorien-Lomeerte und verhhricht m. M. Werke wie Händel’ „Theobors“ (mit 
ber-Hillerfigen Inftirumentirung), Bad’3 Weihnachts Oratorium unb Dratihäus-Pafflon sc. 


# Die „BocidtE des Melophiles“ zu Haffelt {im Belgien) bat wor Kur 
em igvem neu becorhten Koncertfaal dureh eine wrufitaliihe Prodnetion eingeweiht, beren 
Poltife Koflen did) die Sängerin Müe, Sarbinsis aus Kittih, den Sänger Bar Mayer 
berghe aus Gent mb ben Dboiften Duhenlle befttjtten wurden, 


w Sofeph Gungl ift fir bie Eoneerte bes Herr de Hong im ber Bier Trade Hall 
in Manchefter engagit Worben. 


x Bie may aus Bräffel fgreikt, ift am dortigen Gonfervatsrhum gegenioliztig 
mm ein Viofinfehrer in Function — Herr Sehin. Die übrigen Herren Proejforen,, Here 
Bieugtemps an der Spüge, find comeeriiwenb im Ausfande, (Ein seite Zufiend!) . 


* Bei ben nenlid Rattgehabten Aufnahmes Prüfungen am Parifer 
Conferontoriuni Haben fich für bie Orfngselaffen 52 Aspkanten mänmlichen unb 881gelß« 
ee Geflecht präfentiit. Wufgenomunen owben 12 masenline und 16 feminine In- 
ioibuen. 


# Der Madfteo Belifario Pililani_if an Stelle feines berftortenen Lehrers 
Celini zum Director des Istituto musicale zu Fermto emannt werben. 

* Im November wirb zu Loubon der Örambflein zu der Nationel Training- 
School "for Music gelegt werben. Die Anftatt wird nahe. bei ber Albert: Hall ihee 
Blat erhalten. . R 

# Der Gaftwirth Mattli in Klofters in Gvanbänben bat ih Mrfpeilcheiauf 
dert Dant ber muftfaliichen Melt ermorten, bemn er hat unfern verehrten Goncertmeifter 
Ferdinand David, ter vorigen Semmer bei ihn wohnte, mit num im Seben gut 
bewfrt$et umb verpflegt, fonbern jegt and an ber Gtelle, ins Davit's ob erfolgte, 
nahe ber Clußhütte an Silorettz, ein Marmor-Mehailen an etem Ganitfeifen anbringen 
Tafien mit ber Anfehritt: 

„David + gefterben am 18, Iuli 1873.” 

* Die Interuationale Mozart Stiftung in Saburg, meiger won bem 
Firften Starheinserg das Gartenhänsden geienkt tounhe, in dem Mozart bie „Zauber 
Flöte" componiet bat, beabfichtigt, Defjelbe im Mivabell-Garten zur Sahburg aufzitftellen 
nub für elle Zeit zu euhaften, 

« Der Er-Präfibent ber Anderson University it Glasgow, Ur, 
Suim, hat diefer Anflaft cite 8000 Bänbe arte ıtuftaliiche Wiofiothet num Gejepent 
gemadt. 

x Die Sefanglehrerin Mme Eugenie®arcia bat oom Khırig ber Niebers 
fande bie große Berhienftmebarlie erhafteit. e 
x Herr Gapellmeifter Erbmannshörfer hat [ih mit ber Pinrifin Grin 
fein Pauline Sichtwer verlobt. E 

# But Florenz ft ein neues Theaterhlatt — „Avvisatore Fiorentino“* — tr 
folnen, ‚ 

* „Arte e Scienza‘' ift ber Titel eines neuen Üiterarljeßeestififgen Sonenals, 
weldes jo eben in Mom erfogienen ift. 


* Ein neues theatraltig  bumorififch «jatirifhes Journal — 
„Eimo Piloso® betitelt — {ft zu Trieh len 2 


x Eineneue Mufifzeitung— „Bl Arte“ — if in Mabrib erföglenen, 


= Zu Eniro erigeint demmscft ein nenes Sonıtaf In frangöfiicher Sprache, betitelt 
„Programme des Thöltres de 8, A. le Khödiver. ji 
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Foyer. 


* Bon ben Thenter-Honoraren früherer Zeit zählt Throbor Drobild; in 
ber „Dreabier A manderlei erbaufibe Geidichten : 

8 war eine Zeit, vo mon einem bramatifgen Dichter, namentlich einem angebenben, 
Gieber gar nlchts Sail hätte. Mom geharpte bier jebenfalls ber Werte bes Dont Contrer 
ra8 in Precefa; „ eh", begndg‘ Die; mit der Ehre!” Bor ben vingelanfenen Gelvern zog 
num bie Thenteragentin 110d) ihre Wencente ab, bie bei tramatifcgen und mutfilalifchen ers 
Heut fih auf ichs bis mölf Procist erftreitten, Die erging es dem Compeniften Albert 
Lorging! Die Diretion des Stabitheaters zu Mige begehrte durch day Theater-Birean 
son Sturm uud Koppe im Veipgig beffen Oper „Gar und Zinımermann.” Rersing, ber 
eine Partitur der Cper bat fertig ichreiten Iafleu, Übergiet Teiche ber Mgeutur, biefe giebt 
Velbige amferntirt zur Boft, und vond fenbet Die Direction zu Riga au eigenmmächtig Deftimm> 
tem Honerar? Dreifig Thaler, babon ab zudif Thaler Tür Abfaprift ber Paritur uud 
{cha Zhaler file Procente an Sturm ur Keppe, enrpfug Perbing im meinen Beifein 
zdtf Thaler. Der fonft fo foviafe ınb fiets Geitere Ferking gerieth in eine Mifim- 
mung, die fih am felbigem Xage niehrte, ats tn wem Hefibenter zu Meiner bie Nadı- 
zieht zufam, daß man bie Amabıne feines „Eier und Aimmermenn“ aögriehnt babe. Dh 
N Jahre nachher wurbe Die Oper won bert Begehrt, achte fie [eibft reifene @cfell- 
Gaften {hen Kngft aögejpct Hatten. — Eine ergögtiche Epifade hiefer Art fan id) noch 
weiter berigpten. Der Cheaterbirecter Otto Hermann erzählte iar feinen alten Tagen: „ALS 
iep im Zafre 1822 in Bauen bis Direction führte, jab ich mid gegwungen, auıh ben 
‚Freihüßg‘ zu geben. Baarc Freihig Thaler babe icg bem Gapetlmeifter Weser fie Dresden 
uf ben ifch gezählt, inhent ich als Ehrenmanıı eriheinen un midi fr ein pam Thaler 
bie Oper fo ‚unter ber Hank‘ kaufen wollte, wie fle Mir augeboten wiirde, Mach Berlauf 
von acht Tegen fit mir Weber fein Wert mid Banten; aber beulen Ste, meine Her« 
ren, fr breifig Thaler um Bud; und Partitur, für eine jelhe harrende Summe Hätte 
ih bach wohl auch noch bie Org efterfiimmen erwarten Künnen!“ — Wie viel Bu 
uud Partiturabfiriften vom ‚Breifehü" mögen bemats fo in ber Stile abgefehrichen wor« 
ben fein, namentlich in Leipzig, vo ein alter Theaterurift vtele Iahre lang argen Unfın 

“trieb. Gr hielt fih M hiefem Ze fegar einige Notencopiften und machte iM Yemendid 
dei Opern von franzöficgen Eomponiften feine Serupel, Diefelben fe „uuter ber Hand“ ar 
den Man zu Bringen. Auf biele Art gingen Opern wie „Weihe Dame,” „Maurer nb 
Sthtoffer," „Ira Diavolo* ıınd fefhft die „Sfummte von Porriei“ an Dirretoren fiber, melde 
die Stäbte Cöthen, Balenfiiht, Nudelflabt, Ebemmig ı. f. m. bereiten, Eben folder 
Sieihhandel wurde mit Thentermaunferipten getrieben, 4 3, mit Natmımb’a ‚Ber 
fhwenter,” Holtey’8 „Leone“ und Halın's „Orifeltts.“  Leopeld Pelhmanı's ‚Portrait 
der Geliebten,” welches her Director Ritrgefbaret mit brei Discaten bonerirt, timbe at 
Heine Brooinjiat-Blibnen ven Dielen Deanmieript-Piraten File zwei Thater „vertilt”. — 
Aber aus) ein folches Gelb war Etlichen biefer Thespisfarrenfülhrer mod} au bad. Ned 
erinnere ich mich benttich eines Bulefes won tem Director Tieße, welder die Städte Baur 
gen, Meißen, Großenhain, Stauchan, reiberg u. |. w. mit feiner Sefetichaft bereifte. 
Ce fear on einen Dirpter geritet, ber einem Steff aus ber fähfücen Gefiähte Iuielungs- 
ven zu einem Branın bearbeitet hatte, mb lautet tele fefpr: „Nbre Henerarforberung ift 
für mic, gun hoch! Sch zable ie ter Regel fr ein neues Manufccipt ziwet bis brei Thaler; 
weit aber Mufit hazı mit eine Rartiteir wech onbei if, fo milk i vier Ehaler geben.” 








. # Der „Baulois" theift nachfiebenben Brief der Grau Abelina Part! mit, ben 
% Küntiein in Wien unmittelfar nad bem Pucia« Abend es verlegten Montag nach 
ars richtete: 

3% fcreibe Ihnen In aller Eile, du ich eben aus bem Zdenter komme. I meir 
nem ganzen Leben babe ih; feinen Erfolg euzieft,“ ber fd mit bem biefigen vergfei- 
hen Siehe. Sch bin noch ganz bewegt bavat, Die Cinmebme befich ih auf mehr ala 
20,000 ft. (50,000 france}, was mich wegen ber Benefhianten befenbers glücklich macht. 
Die Vorftekung eubete erft mm 2 Uhr Morgens (*}, obwohl man jehen um 7 hr ame 
ing. Unb es sourhe ‚Purcie‘ gegeben, eine Oper, die, wie Sie toller, fehe kurz if; 
aber man rief mich fo nit, va die Vorftefung in bie Fänge gezogen tpurbe. Ihre 

Adelina Battl.* 
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Opernrepertoire. 


wien.‘ 
X, E Hofoporntheuter 

13, Dei, Dom Bobsskian Tone 
ige. 

34. Ost. Imstige Weiber von 
Niralai. 

15. u. 20. Oet, Eiliner, Ballet, 

15. Ott. Rienzi v. Wagner. 

21. Oct. Lohengein y. Wagner. 

2%. Ost. Norma v. Bellini. 

2%. Oek. Satanella, Ballet, 

ZU Oct. Romeo und Julie von 
Gounoa. 








2. Oct. Fidelio v. Beothoven. 
38, Och, Fantasca, Ballet, 
37. Öei, Faroritin v. Donizetti, 
Brüssel. 
Thöäire royal de In 
Monnais. 


1. Ost, La Pille du Bögiment de 
Donizeiki, 

2. Oct, La Trouräre de Verdi. 

3..0oi, Le Domino nor d’Anber. 

5. Oct. Roberk de Maeyerhesr. 

6. u. 8. Oct. Los Mousgustairea 
da Is reine de Halery. 





7. Och. La Juive de Haloyy. 

u. Oot, Si J’ötais roi, d’Aubar. 

10, dot, Les Enguanois dei 
Meyerbeor. 

12, Ost, Bobert Io dinble dei 
Moyerbeor. 

43. Ust. Le Trourörs de Verdi, 


34. o. 18. Det. Im Füle du Ragi 
weat de Donizeiti. 

15. 0et. L’Africsine de Meyorbeor. 

17. Oct, Manst do Gonnod. 


Paris 
Opera. 
6. u. 15. Ost, Les Hagaonete de 
Mororbser, 
Bamiot de Thomas, 











La Goupe du vol de Thule] 
iaz. 
17. Oct. Don Joan do Mozart. 








Parts. 
Opera oomigue, 

&. Oct. Les noces da Jeannstie 
äe Massa, Lo demine noir 
Fänker. 

T., 8, 11., 33, 14. und 16. Oct. 
Le Prö'uux crus da Herold 

8., 15. u, 17. Ost. Le roi Ya di] 
de Detibes. 

12..0et. Le Chalet d'ädam, Le 
domine neir d’Anbar. 


Tksätre italien. 








7. a. ®. Oct. Dow Pasquale Ail 
Donizeiit, 
11m. 44. Oct, I Barbiere di 


Siriglia di Rossini, 
18. Och. Rigolatio di Verdi. 





Theätre Ayriqne (Athonde) 

6,812. u 14.00, Le Döserionr 
üs Monsigag. Le Dot mal 
placs do Lacome. 

18 U, 18, 13.0. 17: Oct. 
"Barbior' do Berillo dp Bocal 








St. Petersburg. 
Grosses Theater, 


(italionische Oper.) 

6., 7, a. 11, Oi. L’äfricana| 
Y. Meyorbeer. 

8. '%. 10. Oct. Imeresis Bar 






9. Donizet 
9, Öet. Traviais, v. Verdi. 
12. Ock, Pharap's Tochter, Batet, 


Marien-Theator. 
(Russische Oper.) 
6. Oct, Der steinerne Gast v. 
Dargomigacheky, 
8. Oct, Kosslan und Ljndmille 
x. Ghinka, 
9, Öet, Pariser Leben, Operette 
v. Öffonbach, 
et. Faust y. Gounod, 
Det. Kussalka 1. 
igschsky. 








Dargo- 








Basel. 

15, Och. Concort d. Hirn, vBü- 
low u.Cossmann, Adar-Sonate 
& Prte, u. Ve. v. Bosthoran. 
4 Stücke £, Pfte. allein v. Bän- 
del; Präiud, n. Fage, Cdur-Ul 
gonne, Aria con variazioni iu 
Duell, Preste in Dal, 3Btä- 
exe £. Toll. allein: Sarabanda 
u. Geyatts'a, d. Däur-Sciter. 
Euch, Etude v, Cossmann.Kreia- 
Yerinns. 8 Fantasiestücke für 
Pte: v. Schumann, 2 Stücke f, 
Pin. Vol. : Dan (Begagauı 
x. Rail, Polonaise brill. Y. 
Chopin. 








Berlin. 


Ort. 2. Binf.-Boirde &, Kgl. 

apoile. "Sinf, f, Streichioste, 
v. 5. Bach. Onv. Maris Smart; 
von @. Vierling. Our. Pi 
sehätz v, Weber, Fdur-Sinf, 
v. Boothoyon. 

15. Oct, Concert d, Sinf.-Onpallo 
ut, Leit. d. Hin, Prof, I. 7. 
‚Brenner, Ony. Bonyenuin Gel- 
Yini v. Berlioa. Däne-Suite v 
Bach. Sinf, trlomph. v. Ürich. 
Andanto cantab. von Räfaı 
(Fosllo-Soloj. Varia, aus d. 
Fantasie. x. Beothoven. Our. 
Zrinz y. Deppe. 


Carlarahe. 


@. Ost. 3, Abonnementeoncerk 

rasch, Hof-Orch, unt Leit. 
litwirk. d, Bra, H, v. Bülow. 
Ourerture zur Namansfeiar v. 
Beethoven. Clavier - Üongert, 





















r. Weber (bearb. v. 
Im Walde von 
{Zum 1.Male.) 














| 





f 


21. Ost. 


9 006. 





Goncerirevue. 
Cassel. 
7. Oet. 1. Abonnementconcert. 
Bäur-Sinf. v. Gade. Gesangs- 





Vortiäge 4, schwol, Dameu- 
Quarteite, Conteristück für 
Born u. Oreh. v; A, Diekrich, 
(vorgetz,v. Hrn, Kammermusik. 

‚hormaan). Eroiea - Sinf, von 
Bosthoren. 


Coburg. 
7. Oct. 1. Sinfonie-Convsrk der 
Horzogl. Hofespolle unt, Dir. 
3. Heu. Hofeapeilmstr.lamport. 
GAur- Sins. v. Haydu. Unge, 
Suite v. H. Hafmann Serenade, 
1. Streichoreh. v. R. Volkmana 
Kdur-Binf. v. Beothoren. 


Cam. 
1. Gürzenich- Concert 
uns, Leit. d. Era.Prof, Dr. F. 
Miller, Hochtanda- Onvertura 
x, Gade, Cinvier - Concert in 
Soil r.Mendeisschn IB. Prof. 
I. Seios). Obor ans Rrelina r 
Secchini. Vorträge d. schwed. 
Damen -Quartetis. Solostücke 
für Pianof.: Traumeswirren 1. 
Schumann, Nocturae v. Chopin. 
Allegro zapriscioe v. Beiss 
(Er. Prof, Seiss). Vorträge d. 
schwedisch. Damon -Quartatts. 
Nordische Site f. Orch, von 
&. Homerle (cum 4, Malo). 
Erfurt. 

1. Concart, Ass Erfurter 
Masikvereines. Eroiea-Suf. v. 
Boothoren, Fteischätz-Ouy.v. 
Wehar. Emoll-Uoneert v. Cho- 
pin, 2 m. 3, Satz. Gayotke v.l 
Bilas, Eondo ospprieciosa v. 
Mendelsschn. Yaise capri 

YBaß (Frau do: 
Heckmann-Hurtwig 
Arie nus Ribalde +. Händel. 





























ih zallt mir zu Fässons, 
‚Lied. von Bubinstein 
Dotter , Kofoparnsängerin as 


Frankfurt a. M. 

10. Det. 4. Mnsenmsconcert unt. 
Leit. d. Hrn. Dir. Müller. En- 
Hyanthe-Onv.y. Weber. Vortrag 
d. schwed. Demenguarketia:e. 
Stwekholu : „Orpheus ejöng;rid 
Autans tonar v.Liudblad,a Bröl- 
Topsmatsche (Hochzeitsmarsch} 
y. Söderwaun. Viol.-ÖoncertNr, 
%in Dmoil v. Spohr (Br. Lan 
terlach a. Droaden). Yortrag d. 
sebwed. Damenquärtott 
ion (Die Nixon, schwed.Yalks- 
tied, Stänächen zum Namons- 
fest. Eisanhofor. Introduction. 
u. Concertpolonaise, camp. m. 
vorg,v. Era. Lauterbach, Bdur- 
Sins. v. Bosthoven. 











München. 

30. Ort. 2. Concont v. H, v. Bü- 
Tom u. B. Cossmaan, äpnato f, 
Car, u, Voll. in Cmoll v.Baint- 
Sadns. Kreislerians, 3 Fantasie- 
stücke für Clay. v. Sohnmann, 
Sarabande u. Garatte a. &. D- 
mol-Buite y. Bach, Einde v. 
Cossızan, f. Volt, allein. Ni 
tarao Op; IB, 3 Manurkand; 






Allsgro da Concert Op. 5 v 
Ckopia, Sonate £, Clay. inkdar 
s. Boathoven. Duo cancertaut 
2. Clav. u, Veh, y, Ball. 


Paris, 

1. Ost. Concart popular de 
Pasdeionp. Gar. Euryanıka do 
Wshor, Binfonje Op. 120 von 
Sehumsun, Musigus pour une 
Fide autique de Massennt. 
Kamsrinekeis de Glinks. Siaf. 











Deroröschen, Lied v. Lassen. 


Cmoli de Bastboren. 











Signale. 731 


Verehrlice Toncertdirertionen, 


welche für die bevorstehende Cuncert-Sajsou auf meine und meiner 
Frau (Pianistin Iertwig) solistische Mitwirkung reflectiren, ersu- 
che ich liöflichst um baldgefällige Nachrieht unter meiner nachste- 
henden Adresse: 





Concertmeister Robert Heckmann, 
Cöln, Filggamse 2. 


11T m 
Concertvorstände, welehe in dieser Winter-Saison auf eine Mit- 
wirkung der 
Madame Marie Monbelli 
refleotiren, werden ersucht, sich deshalb gefälligst an Unterzeich- 
neten wenden zu wollen. 
Die Direction des adly. (erarifchen u. artillifchen Bürenws 
in Frankfurt a M. 
a U 


ancerie 
Sofie Menter u. D. Popper. 


Die Pianifin_ Sufle Merter und 
ber Cole-Kirtues D. Popper aus Wien 
brabfichtigen ein Concert Kunde im Kaufe 
bes nächflen Yinters zu machen. [6928.] 





0 nn 


Concert- und Bühnenrorstände, welche in dieser Concert-Baison auf meine 
Mitwirkung rellectiren, bitte ich, sich deshalb gefülligst an 
die Direction des allg. literarischen und artiati- 
schen Bureau's in Fankfurt a. M. 
wenden zu wollen. Mein Aufenthalt in Deutschland wird vom 15. Januar bis 
15. März 1874 dauern. 
Paris, Camillo Sivori. 


Dass ich bei dem Unternehmen des Herrn Müller „die 
Leipziger Akademie für Musik“ Gesundheitsrücksichten halber 
als Lehrer nicht betbeiligt bin, zeige ich hiermit an. 

Louis Plaldy- 


Der Capellmeister A. Garbe in Homburg v. d H. 
hat sich nach dreissigjähriger Dienstzeit in's Privatleben 
zurückgezogen, wohnt gegenwärtig in Wiesbaden und 
wird ktinftige Ostern nach Frankfurt a. M. tibersie- 
deln. Dessen Stelle hat Herr Capellmeister Härtel über- 
nommen. 


Edward Schuberth & Comp. 
Verlags. & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, New-York. 
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Briefe und Zusendungen treffen mich 
vom 24. October bis auf weiteres poste 
restante Mannheim. dr 
Friederike Grün... 


$ / 
- Zu verkaufen. 

Eine renemniirte Musikalienhandlung verbunden ‚mit Musi- 
kalien-Leihanstakt nebst Verlag in einer grossen Stadt Nord- 
deutschlands ist Umstände halber zu verkaufen. Reflectanten 
belieben ihre Adressen unter M. 6. bei Herrn Robert Forberg in 
Leipzig nielerzulegen, und wird sich der Besitzer dann mit den- 
selben direct in Verbindung setzen. 


Pricdr. Krätzschmer Nachf., Leipzig; 
Lithographische Anstalt. Stelndruckerei, Notendruckerel. 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt. sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von J.' A, Mietel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16. (Maurieianim). 


Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern, 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Ädresse: Me- 
dious, 46 Künigsstrasse, Jersey (England). 


Die ‚ganze Auflage vergriffen! 

Dr. Volkmar’s Geläufigkeits-Schule für Orgel 
hat eine unerwartet günstige Aufnahme. gefunden. Die. 2.. Auflage 
des 1. Hefts ist im Druck und kommt sofort mit Heft 5 und‘ zur 
Versendung. Dies allen Neubestellern zur Nachricht. Prospecte 

sind in allen Musikalienhaudiungen gratis zu haben...., 
Jul. Schuberth Co. in Leipzig. 























Soeben erschien und wird auf Verlangen gratis und franco 


versandt: 
Verzeichniss, 


enthaltend : . 
Instrumental- und Vocalwerke 
meines Verlages 


für 
Concert-Institute, Chor- und Orchester-Versine. 
Leipzig. Er. Kistiner; 
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Neue Musikalien. 
Verlag von J. Schuberth & Comp. in Leipzig. 


Berens, Herm., Op. 30. 2eme Fantsisie dramatique sur thömes de Matrimo- 
Dio Segreto (de Cimarosa) pour Piano, 15 Ner. 
Gottschalg, A. W., Repertorium für Orgel, Harmonium oder Pedal-Flügel. 
Bearbeitet unter Revision und mit Beiträgen von Franz Länzt. II. Serie. 
Heft 13. 2} Palestrina: Ricerenta, b) Frescobaidi: Passa 5 
pricrio und Canzone, c) Froberger: Phantasie 1 
Heft 14. Seb. Bach: Pasaacaglin und Fuga fRieercata) a 6 voci. 
Heft 18. eb. Bach: Arie, Kyrie und 2 Trio’s, 25 Ngr. 
Heft 16. Berihoven: Praeludium und Fuge aus der Missasolemnis, für 
Orgel; Adagio aus Op. 18 No, 1, für Violine, Violoneell und 
Orgel, 1 Yin. 5 Ner. 
Heft 17. Stehte: Fantasie über „O sanctiesima.” 224 Ngr. 
Hfet 18. a) 8. de Lange: Pracludium und Fuge, zum Uoncertvortrag, 
b) Herzog: Elegie, 20 Nar. 
Jungmann, Louis, Op: 25; olkka-Captice für dns Pinnoforte. 15 Ngr. 
Kuntze, ©., Op. 174. Einfsche Lieder für 4stimmigen Männerchor, tes Heft, 
(Da drüben, — ’s Alpenrösli. — Im Walde. — Die Weinprobe. — Das deut- 
sche Lied im wälschen Land.) Part. u. Stimmen. 1 Thlr. 
Liszt, Franz, 2 Orchestersätze aus dem Oratorium „Christus.“ 
No. 1. Hirtenapiel. Partitur. n. u Thlr. 
No. 2. Marsch: Die heiligen drei Könige. Partitur. n. 25 Thler, 
—— Dasselbe No. Iu.2. Clavierausz. zu 2 Händ., vom Cumponisten & # Thlr. 
Mason, Wın., Op. 7. Rien que Ja Valse, Morceau de Salon pour Piano, 1 Ngr. 
-Maylsth, Henry, Op. 62. \e premier Plaisir pour jeunen Pianistes. Morceaux 
twös faciles et instruclife, (sans Octaves) Collection de 12 Airs favoria: 
No. 1. Bellini, Puritani. No. 2, Weigl, Familie Suisse. No. 3. Gondo- 
line (Air napolitain). No. 4. Giuck, Orph6e. No. 5. Weber, Freischütz. 
No. 6. Bellini, Norma. & 5 Nor. 
Op. 83. _Le deuxidme Plaisir ee. Collection de 10 Danses populaires, 
. No, 1. Hortensia-Polka-Mazurka. No,2. Ohio-Redowa. No 3. Danse es- 
agnole. No. 4. Marche Milanaise, No. 5. Le Carneval des Poupees, 
5 















es RT. 

Sehuberth, Jul, Leichte Duette für 2Violinen, aus der Violinschule des Pa- 
riser Conservatoriunıs (Rode, Kreutzer u. Baillot) herausgegeben, Heft 1, ent- 
haltend: 36 Stücke in lter Position, Heft 2, enthaltend: 28 Stücke in 2ier 
u, SterPosition, & } 'Yhlr. 

Schumann, Robert, Op. 85, für Pinnof. u. Violine bearb. von Friedr. 
Hermann. 

Turniermersch. — Reigen. — Am Springbrunnen. 25 Ner. 

Heft #._ Versteckens, — Gespenstermärchen, — Äbendlied. 20 Ngr. 

Vollweiler, Cha., Op. 4. 6 Etudes mölodiques de Concert. Edition soigneu- 
sement, r&vue, corrigee et doigtse par Mi. Klauser. Cah, 1u. 2.22 hlr. 

[ln nn 








Bei N, Simrock in Berlin erschienen so eben: 


28 Ouverturen 


im Arrangement für 2 Pianoforte zu 8 Händen. 

1. Auber: Stunme v. Portig, — 2. Beethoven: Coriolan. — 3. J,eonore 
Wa.d. — 4 File: 7 5 Bamont — 6 Boioldieuz Calif von Bagdal. — 
. Weisae Dame. — 8, Cherublitit Anncereon. — 9. Wanserträger. — 10. Alen- 
cerragen, — 11. Gluek: Iphigenie in Aulis. — 12. Alceste. — 13. Herold: 
Zen a. — 14, Mehul: Chasse du jeune Henri. — 15. Mozart: Don Juan. — 
16. Figaro. — 17. Zauberflöte, — IB. Reissiger: Felsenmühle. — 19. Rossini; 
Barbier v. Berille, — 20. Gaza lade. — 21. Tanered. — 22. Othello, — 
23. Belagerung von Copgnth. — 24. Webers Freischütz. — 25. Oberen. — 
28. Eutyanthe, — 27. Jubelouverture. — 28. Preoiosa. 


Jede Nummer & 1 Thir. bis 11}, Thir. 
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In meinem Verlage erschien soeben in 5ter Auflage: 


Goldner, W., Valse des Papillons 


. our Piano Op. 53. 20 Ner. 
Seitenstück zu dessen berühmt gewordenem „Prinvesse-Valse“, ein Salonstück 
im besten Sinne des Wortes. Ohne zu grosse Ansprüche an die Technik zu 
machen, beherzscht dieser melodiös und geschmackvoll harmonisirte Walzer füst 
den ganzen Umfang des Instrumentes und macht trota seiner Einfachheit den 
Eindruck eines brillanten Concertstückes. 


Fritz Schuberth, Hamburg. 


In meinem Verlage erschienen: 


Empfehlenswerthe 
Orchesterwerke. 


Abert, I. J., Üongert-Ouverture in Edur für Orchester. Paxtitur 2 Thlr. 
Orchesterstimmen 31, Thir. Ulavierauszug zu 4 Händen 1!/; Thlr, 
xt, 3. 7, Prülndium und Fuge von J. 8, Bach und Choral von Abert 


Al 
x Orchester eingerichtet, Partitur 14, Thlr. Orchesterstimmen 21/, Thlr. 





& Bülow, Hans von, Op. 23. Vier Charakterstücke für grosses Orchester. 


No. 1. Allegro risoluto, Partitur 1 Thlr. Orchesterstinmen 2 Thlr. 
Clavierauszug zu 4 Händen 3/, Thlr. 
No. 2. Notturue. Partitur 1 Thlr. Orchesterstimmen 15/5 Thlr. Cla- 
vierauszug zu 4 Händen 3/, Thlr. 
No. 3. Intermezzo guerriero. Partitur 1 Thir.  Örchesterstimmen 
2%, Thlr. Clavierauszug zu 4 Händen %, Thle. 
No. 4. Funerale, Partitur 5%, Thir. Orchesterstimmen 2 Thlr. Cla- 
vierauszug zu 4 Händen 2, Ihlr. 
Erdwmannsdörfer, Max, Ourerture zu „Prinzessin Ilse‘ für Orcheiter, 
Partitur 4 Thlv, Örchesterstiiumen 5 Thlr. Clarierausz. zu 4Hdn. 15/ Thlr. 
Reinecke, Carl, Op. 105. „Friedensfeier.# Vestouyerture für gr. Orch. 
Partitur 1%, Thlr. Öichesterslimmen 3 Thlr. Für Pite. &8 ms. 1%, Thlr. 
&4 my. 1 hl & 2 me. % Thlr. 
Rudorft, Ernst, Op. 12. Öuyerture zu „Otto der Schütz" für Orchester, 
Partitur 127; Thlr, Cichesterstimmen 3 Tiir. Clavierauss. zu 4 Hdu. 14, Thlr. 
Stör, Carl, Op. 20. Tonbilder für Orchester zu Schiller's „Lied_von der 
(Wveke,““ Für Concertaufführungen componirt, Partitur 4% Thlr. Or- 
chestersüimmen 8 Thlx. netto. Ülavierausz, zu 4 Hdn, mit Text 2%, Thlr, 


Pure) alle Bud- und Mufhalienhanblungen zu besichen. 
Leipzig und Weimar, October 1873. 


Robert Seltz, 
Grossherzogl. Sächs, Hofmusikalienhandlung, 


. Auflag: 








Soeben erschien bei Unterzeichnetem iu 


Rieeius, A. F., In freien Stunden, 
12 Tonstücke für Pfte. Op. 38. 1 Thir. 


Es ist eine schr nette und freundliche Gabe, welche in den vorliegenden 
Stücken dem clavierspielenden Publigum dargereicht wird. Der Verfanser ent- 
wickelt in den Erzeugnissen beträchtliche Feinheit, Sinnigkeit und Liebenswürdi 
keit, muthen, dabei dem Ausführenden nirgends Sehwietigen oder vur Unprakii 
cables zu und wird somit dem Sinne einer grossen Mehrheit von Kunstfreunden 


gerecht werden. 


Fritz Schuberth, Hamburg. 





SFR 
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Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen: 


A. Deprosse. 


Op. 1. Vier Charakterstticke für dus Pianoforte. 174 Ngr. 

Op. 2. Wiegenlied für Wlol, m. Pfie. 12} Ner., für Flöte m.Pfte. 123 Ngr. 

Op. 3. Valse brillante pour Piano. 124 Ner. 

Op. 4. Idylle, Einde de Salon pour Pine. 10 Npr, 

Op. 6. Mörche fantastique pour Prano (Julius von Kolb gewidmetl, 124 Ngr. 

7. Trois Mazurkas jour Piano (Mortier de Fontaine gewidmet). 20 

Op. 8. Doux Valses de Salon pour Piano (Leopold von Meyer gewidmet) gr. 

Op. 12. Vier volksthünliche Jeder für eine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
forte. 124 Ner. 

2a Bumönische National-Melodien (Tänze u. Lieder) für das Pianoforte übertragen. 
1 'Chlr. 


(Mit brillanten Titel in Farbendruck } 

Op. 20. Drei zweistimmige Lieiler (für Sopran und Alt) mit Begleitung des Piano- 
Torte. 25 Nor. 

Op. 22. Andante mit Variationen, Intermenzi und Fugato für 2 Pianoforte. 
1 Thlr. 25 Ngr. 

Op. 25. Drei Lieder aus Jungfriedel von Aug. Becker, für zwei weibliche Sing- 
sümmen (hohen Sopren und Mezzo-Sopran) mit Begleitung des Pianoforte. 
13 r. 


Verlag von Fritz Schuberth_in Hamburg. 


Neue Musikalien für Pianofort 
Damm, Fr,, Op. #0. Grüsse von Hochland. Idylle. 10 Ngr. 
_ — &p. 63, Tyroler Ständchen. Snlonstück. 123 Ngr. 
Freger, E., Op. 2. Alpenveilchen. Tyrolienne. 124 Ngr. 
Kunkel, &, Op. 35. Auf der Reise. Tonsück. 15 Npr. 
— — Op. %. Im Oberland. Sulonstück. 15 Ner. 
— Op. 35. Freudige Rückkehr. Salonstück, 10 Ngr. 
Löw, J., Op. 200. Veilchens Frühlingsgrum. Arabeske, 10 Nar. 
— -— Op. 202. In friedlicher Heimath. Tonstück, 74 Ner. 
ZT op. 203. Unter Idebehens Fenster. Serenade. 10 Npr. 
= ; 204. Märzveilchen. Tonstück. 10 Ngr. 

Eü., Op. 












38, Das Veilchen, Tontild. 10 Net. 

— — Op. 250. Maiglöckehen. Salon-Polka-Mazurka, "10 Ngr. 

— — Op. 263. Blumenzauber. Nocturno. 10 Nr. 

Btruth, A., Op. 117. 50 kleine Jeichte luichte Tunstücke für Kinder mlt 50 color. 


Bildern. leg. geb. 1 Thlr. netto. 
Verlag von Edm. Stoll in Leipzig. 


___ Verlag von Edm, Sto!! In Depzi@._ 
Neuer Verlag von Hermann Erler in Berlin. 


Alfred Jaell, Souvenirs d’llalie, 


Esquisses de Voyage pour Piano, 
No. 1. Venise. No. 2. Rome. 





3. Florence, - 4. Naples. 
- 5. Messine. - 6. Genen, 
- %. Sorrente. - 8. Capri. 


No. 1-4. 8. Pr. a 1, Mk. No. 5-7. Pr. ai MR, 
Obiges neueste Werk des gefeierten Pianisten wurde yon diesem 
mit eolossalem Erfolg] in Paris und london gespielt. Diese musi- 
kalischen Illustrationen Italiens zällen unbedingt zu den aller- 
besten Compositionen Jael’s. 
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In meinem Verlage ist soeben mit Eigenthumsrecht erschienep : 


J. B. Viottr's 
Violin-Duette, 


Zur Erleichterung für Lehrer und Schüler 


genau bezeichnet und herausgegeben 


Ferd. David. 


Eingeführt im Conservatorium der Musik zu Leipzig. 


Heft 3. Op. 28. No. 1. in A. No. 2, in Emoll, No. 9. in B. Preis 1 Thir. 
- Heft 4. Op. 28. No. 4, in Fmoll. No: 5. in C. No: 8, in E. Preis 1 Thlr, 
Heft 5. Op. 9. (Hommage & V’amiti6,) No. 1. in B. Na. 2. in Gmell, No. 8, 
inE. Preis 1 Thle. 


Leipzig, im October 1873. Bartholf Senft. 


In meinem Verlage erschien: 


Heinrich der Finkler. 


Cantate für Münnerchor, Barilonsolo und Orchester 


yon 
Franz Wüllner. 
Op. 15. 
Partitur netto 5 Thlr. Orchesterstimmen netto 7 Thir. 11 Ser. 
Clavierauszug (8°) netto 1 Thlr. 15 Sgr. Chorstimmen & netto 6 Sgr. 


Aug. Cranz in Hamburg. 
Verlag von Jos, Alhl in München. 


Buonamict, Giuseppe. Op. 8. Pater noster f. Sopransolo u. gem. Uhor 
mit od. ohne Harmonium od. Orgel. — Ave Maria f. gem. Chor mit od. 
ohne Harmonium od, Orgel. 1. 12 kr. 

_—— er 5: 7 Vondese Ouverlure (F) 4händ. Clavierauszug von ©, Kliebert. 
1.4. 12 kr, 

— — Brautgesang (La sposa novells). Romanze f. Mezzo-Sopran mit Piano- 
forte. 36 kr. 

Demnächst erscheint: 
— -—- Op. % Drei Olavierstücke. 1. Nocturne. 45 kr. 2. Fugheitins. 46 kr. 
Hinde über eine Melodie v. Fr. Liszt. 54 kr. 


Hering von Bartholf Senffiu Reipzig. 
Drud zen Fr. Unbrä’d Naifelger (Morig Dietriä) In Leipaig. 




















Leipzig, Detober. 1823. 


SIGNALE 


für die 
Mujifnliide Belt, 


Einunddreißigker Inhrgang. 








Berantworklicer Hebacteur: Baridolf Henff. 





Fäprlich erfigeinen minbeftens 52 Nummern. Preis für ben gamen Srhrgens 
2 Zhir., bei birester fronfiter Aufendung burd bie Bon 1nter Aremband 3 Ehle. 
Juferttonsgebilbren fir bie Petitgelle_ ober Deren Nam 3 Nengrojgen. Alle Bud» und 
Teuftottenbandlun, je, fonie alle Poftimter nehmen Beftelltingen an.  Zufenbungen 
werben unter ber loreffe ber Webartien erbeten. 











Quartett:Sat (Cmoll) für zwei Biolinen, Viola und 
Binloncell 


von 
Brauz Suubert, 
Rochgelaffenes Wert. 
Partitur md Stirumen. Pr. D Kar. 
Für Pianoforte zu vier Händen bearbeitet von Riparb Mleinmidsrt. 
Br. BNgr. 
Verlag von Barthotf Senff tn Leipzig. 


Man fpielt und fingt öffentlich tie privat tagtäglich gar manches us bebentende 
Mufitfiäd umferer geoßen Deeifter, und erfreut fch daran; c8 find bas zum Bfteren Stilde, 
die, hätte ©8 zur Zeit Ires Erfcheittens cite fo gewegte und getwißte Keitif gegeben wie 
heute, bon bem Sonenafen gewiß mit Adlelguden begrüßt toorben fwäret; snat wmölrbe 
gel_prieben Haben: diefes Wert wird bem Ruben des Meifters nicht erben. Unb man 
wätrbe Damit bie Wahrheit gefagt haben. Muß benm aber bie Natur inaner ur Gebirge, 
Eebern nm Bien beeborbringen, um gerlißnt werben zu önnen? umb muß dem and 
Immer gerabe geriiymt werben? 

Wie mances Cebit gicht «8, bas ben Huahın feines Dichters nicht erhöht, bas aber 
och feinen Pat verbient, weil 8 — weint and ir ganz im Gtiflen — bier und ba 
einmal, einen anfpruchlofen Menfihen (ber deshalb wicht allemal glei ein Schefetopf Ift) 
erfeent, 

Bie im der pönfiigen fo andy im ber geifligen Matur fan, fol und wifl auch gar 
wicht alles won befonberer Bebentung fein, jefhft dam wicht, iverum e$ eigens auf Bewun- 
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derung und Entziiden angelegt fein milßte; man mm ein geringes Kraut mit Beruns 
herung, ein wingiges Miferche, bas im Naffer winmmelt, mit Entzilden betrachten , warm ? 
bes Lebens wegen. 5 

Alle umfere Meifter haben, außer igren Pracptereatwen in großen unb blühend 
fönen Kunftwerfen, anch ned; afferlei in der That unbebeutente Saden binterlaffen, 
die ehem wicht band find, a „beiprachen" zu werben, zuweilen aud der Theilnahme 
Anirflidh wicht werth find, weil fie eben Feine Natur haben, weil fie nicht ans Drang, 
fordern mit Zwang eutflanben fld. 

Eben darum, teil bag worliegende nahgelaffene Spubert’fife Dxartettftlid, fo 
gering «8 gegen die beriißumten Werke des Meifters. auch immer ift, elit folches Std 
genannt werben Tan, das ans einer febendbigen Stimmung hersergintg mb in 
feiner mufitaftfehen Körperlihteit durdhtveg gefurb ift, Tel e8 hier wenigftens zur Enoihe 
zung gebradt. Die Mufit Hat keine Ziige von tiefem Ginbrudt, ner fie Ift bad, ber 
et, daß mai fie nad) wiederholten Spielen mehr als beim erfien Male Hiebt — nur 
muß man fie nicht allzu oberflächlich behandeln, weil fie nur leichte Mufit if. 

Das Arrangement von Kleinmirpel if hanblid bequem und wohltingend. 

uf. 





„Sylvana“ de Weber. 


Fentaisie brillante pour Piano 
jar 


vi 
Chr, Neustedt. 
Op. 109. 
Leipzig, chez Breitkopf & Haertel. 


Den Mebhabent ber Gattung „‚Fantaisie brillante“, b, I. jener mehr ober weniger 
yetgioneriactig aufonunengefehtveißiter unb mit Waflagenfauce sms unb ibergoffener Open: 
Motive — bei Stebjabern folder Stücde, fagen wir, teirb hier eins geboten, das einige 
Kema’s aus Weber g „Spfwana in oben anpebeuteter, aber gejfmadooll appreticter und 
piankftifch Kriflant wirfenber Weife enthält, sınb mit bem fich Spieler mit tidtig ge« 
föulten Fingern usb Gänden wie von etftder Bortings »Biueffe bei nit ger anfpruches 
vollen Hören Dank ertverben Kine. es 


ee 


„Zrompeter bla3! Un den Nhein!“ 
Gebit von. €. Weitsret, fr vieftinmigen Männerchor mit Bianoforte- Begleitung 
omponirt won 


Eeriftian Fink, 
Dp. 4. 
Berlag von Theod. Stürmer in Stuttgart. 


Ein alledings burhaus post festum Yommenber Mahhall aus her Beit bes. Ichten 
Rrleges und eine Gelegenheitßnrbeit, bie gegentoirtig, nachbem bie Ungeinanberiegung: 
über bie Nheingrengenfrage in fo geluhlicher Weife abgethan ift, High ad acta. gehgt 
werben Taınt, Wögefehen aber bon ber Unzeitgemäfheit des worfiegenden Rieber, IA bene 
felßen bod; Saft uud Kenft wicht Abgufpredpen umb c8 hart zu ben Beffeen Ergengniffen 
ber patristifgmufifslifeen Literatur meneften Datums geäßft werben. 

8. 
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Dur und Moll. 


* Leipzig, Das vierte Gewandhausconcert fond am 23. Det. fiatt und 
war folgendermaßen ansgeflattet: 1. Theil, Orferd-Sinfonie von Haydn, Coneert-Arie 
von Mögart (compenint im Jahre ITBB fir Dead. Lange, geb. Weber), gelungen von 
Fran Beichfn-Yentner; Bielinconsert von Brethoven , Tan von Ham Eott« 
certmeifter Emanuel Wirth ans Botterban. II. Theil. Bochpiel zum dritten Wet 
bee Oper „Dleden” von Eherubini; Sonate für Bloline son Nuft (mit Piausforteber 
gleitung von W. Daoib), vorgetragen von Heren Wirth; Lieber, „Der arme Peter” und 
„Der Yuptaumr, gelungen ven Kran Pejdla-Feuter; Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von 
Menbeisfehn. Der guftrerbe Biolinfpieler bewährte ih) alB eine ganz vortreffliche Kraft: 
fein Eon ik trnig, feine Bogenführung gersaubt, feine Inte Hand fehr geleutig und 
feine Imtonation ven befriebigender Michtigteit und Meinfeit, fein enter aheen 
iR bag eines fernen , errefen, Mufiters, bürfte aber vielleicht an feiner Beiftigteit 
amd durchgängig fylveller Behantbfung der Details mitunter zu wmänfden Hbrig laffen. 
Der Beifel, Lem Herr Wirth bapottrug, mar ein tanfenber mb anhaltenber. &rau 
Zeichtas teurer war, wie fi vorauefehen Tieß, Im ber Mogertiihen Arie fehr gut am 
Bote und iberwand bie in biefem Buueourftlid reihfih worhantenen Spinefttäten 
meit mit Süd und Gefjie (und das will Bei ber im Caale geherefät habenben 
shprefftsen Zeinperatur, bie eufichtiich auch bem Bio:infpieler mitunter zu jopaffen machte, 
immerhin ctmas fagen). Mit ben Schumantfgen Lieber farb is Frau Peichtes 
Keuter ebenfals fehr beiriehigenb ab, gab aud; mach erinfgtem Gernomuf mod bes 
genannten Gomponiften „Wibmung“ zu, Bei gang aueggeicneter Dispofitien war 
Das Oxchefter. Der von Keinheit und Yırautk ftroßerben Haydwihen Sinfonie (bei Deren 
teten Sabe bas eingefglagene faft allzıt rapibe Tempo Manche vielleicht anfänglig 
vi gauz geheuer war), bem großartigen Mebea-Entr’aet, unb ber hinreikenb fcisung- 
rollen Kup Blas-Ouverture — ihnen allen teste zum vellgältigften umb alfeitigften 
Mechte verholfen. 


m Leipzig. Der Mufilverein „Euterpe” bat jeinen beurigen Eoncert-Jahrgang 


‚am 21. Oct, angetreten. Das Locaf der Probuctionen des Vereing if wieber der große 


Saat ber Buchhänbierbärie, mub als niuflafiiher Divigent fungiet wicber Gere Bell- 
land; hie Übrige Einrichtungen, innerliche veie äußerliche, {einen and weiter feine Bere 
Änberungen erfahren u babent, fo ba alfo bie Angelegenheiten ihren gemohuten Gang 
verfolgen. Die Orchefterfachen bes im Üehe Repenben erften Eoucerted waren: bie Oltker- 
ture zu „Dlympis" von Spontini, welche mitunter en Präciiten zu woilregen übrig 
ep, und Schumanm's vierte (Dmoll-) Stufonie, beziglih beves Üiebergebe mamente 
Up ber fehte Ca Anerkennung verbient. Biel neite Vofiftife Beranntihaften made 
tem wir at biefem Abenb mit ber Elavierfpieferin Fräulein Julie Rive aus Man 
a unb mit der Hofopernfängerin Sräulen Glementine Brosch aus Dresven. 

Ägemanmte Dame fiellte fi) uns in Beethovens Cmoll-Koucert und Fiezt's Mugari- 
fher Nhapiebie Mr. 2 als techniich mohlbranfagt bar, dirfte aber mot mar Seite der 
Sorreetpeit eimesthellg und ber Huffaffung amberutheitd mo veruehrte Meile zu erfire- 
ben Saben, fuiwie fie and mande Schärfe bes Saidtuge fih af« und einen rihtigevn 
Fedalgebrauch ji anugewöhnen beflifien jein wuß, Sräuleu Prosca madıte eien ente 
fieden fehr günfigen, den Beftrebungen ihrer Lehrerin, der Frau Mache zu Bien, 
aut wolften &hre geveichenben Cinbrud, Ir ber Miren-Arie aus Thomas „Damiet” 
und in ben Woriationen won Proc entfaltete f die Vorziige einter fehr wohllingenben, 
wem auf ıiht großen Sopranftinune son Debeutendem Umfang mad ber Höhe zu 
53 hörten das dreigefttihne d umb e), einer berächtfigen Eoloratur-Bolubilität und 

efchrneibigteit (die nickeicht nur im Triller auf eittigen Tönen einer vermehrten 
Nachditfe bebarf),, ferner großer Heinhelt der Suzonation ad befrichigeubfter Deutfichteit 
ber Xeptansiprade, jo twie enblid eines fehe aumutbigen und geihmadoollen Bor 
ttages. Ueber! aut wi fie ung als eine CErfeheinung vorfommen, welcher von ber Zi 
fuaft Modh eine bebetttetide Molle worbehaften felrt bürfte, 


 Mufttalifhe Kbenbunterhaltung bes Eomleruatoriums der Mufit, 
iteg ben 10, Ocheber: Trio file Pianoforte, Violtne und Viefoneell von I. Kanbn, 
ur. (Mo. 3 ber Busgabe von Beitenf & Hirte) — Symphonie Eharactertänge 
für das Planoforte zu tier Hänben von Richard Meinmidhel, Op. 20, No, 1, 6 und Y 
Mogurke, Zarantelle und Giarbas.) — Andante Gantabile filr Streiäguarteit won 
B3 Sant, Cdur, (inartett in Fdur, Ro. 68 ber Peters ihen Aragabe, zineiter Sat.) 
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#Berlit, 20. Det. No Ift ee amere Open faft ansichfiefitich, weldhe umfere aufle 
fatiicger Berifjterflaster, befchl anıp erfreuliche eife bahen fie Gig jefst ar Atrer- 
feanenswerthes zur berichtet. find jwar am zwei ältere Open, bie 1ims neu vor 
gefiihrt wanden, aber zwei wein feße hankbar fürd. Aumähft tar es Spodrs 
Seffonba“, melde nen in Scene ging, un im gan werteefflcher Uusflprung. Bun 
Dinfkinger if'eine Seffonda, twie fie mir zu velinfhen mb Fednlein Lehmann eine Shapiti, 
Die jener im Nichte machftebt. Mrd Her Echett darf deu Nabori zu fehren Seften 
Partien veänen uud das wunderbare Orgen unferes Beb bilıfte Mus in feiner feiner 
andern Pollen beffer zn "Geltung kommen, Ein gaug Sejonbees Berblenft aber bat fi) 
Sefeapellweifler Eihert dedund) ermorden, ba cr Noffnfs befteg Wert, fenren Leit" tier 
nd ber Orlginalpartitue men ctftnbitt, wieber anf tie Bilhme Srnchte, Meniger bie 
Micberferftellang ber aufprilnghehen Cietbeilung im vier Kete, anflatt der bisher Übtichen 
iu drei, als vickmehr bie Einfügung mehrerer geftsichenen Rımineru beaufprungen Teb- 
baftesr Dank, Das große Necitativ des Dleihthal, die Sheetin dev Schlußfeene bes bor- 
legten Acts, eine Tenevarie und vor allen daß berilhmte Stomenterzett bes Teiten Nett, 
gehßeen nit zu ben Geften Pummern bes game Werß, dal cs als Befindigung a 
fheint, fie zur reichen, tie es bisher immer geichah. Die Miffliprung wer eine arte: 
The, bie Damen Selul, Sannıners, Lehmann und Horina, weie bie Seren Diener, Frlde, 
Be und Salomon, wiie bie Mitigf, Capelle waren gieiimäßig bemilht bie Auffitbrumg 
au einer gam ausggeicielen zu machen, was bas Pußleum mit Jänfg nu fülrmid.ge- 
frenbeten Beifalf Velohnte — Die, Luft am Eoncerten befriedigen Serliufig noch bor- 
Wwiegend alfelı die Silfe'fhe amd Die Berliner Stufonie-Capelle. Die letter 
zeicpuet fich namenttich Ywch ihre amiohenben Programme aus, tele verteisgenb ber 
Unififchen Richtung aigehdven, Meben ben Seiftungen her Bitfefehen Enpelle if eö vor 
allenı ber freffliche Geiger Herr Otto Ülftuer, der ben Concerten fm Conct-Haus beistte 
bire Anplehungstraft verleißt, Much amt vergangenen Mittwoch eunbtete er wicher mit 
dei Suiträpe des fchtvierigen NRehmpmrigen Bielin-Comeects Iebhaften, Beifoll. Hd 
8 wene Duchefter, das im ben „Neichshallen” bemnächft unter Stern’ und Yllege's 
gritung concertiver told, {ff won feiner Conterttone hier eingetroffen uud alles was Dar- 
Hiber berfautet (ft euivarten, daß «8 Außersebentlices Teiften bärfte, Die Henfigen 
tungen ammeneien bereite eine mette And auherer Eoncerte md jo ift min gu 
Triinfejein, da die Wtimo-tegufieung wigt bie Vöele unb bie Börfen zu fast angreifen 
möge, fonft erleben wir anı Like andy noch einen „Luntert-frndi”, 



























#Deflau, 17. Det. Das am28. Sept. in her Sobanniskichhe aufgeführte Oratorkum 
„He Schöpfung” won Yaybu Beachte einen nftferifchen, In fid, berinoniihen, Burdh. nichts 
gftörten Sefammteintrud bevor, Die Chöre waren troß des Nırfgebots affer mufila- 
Üifchen Gontingente Defians nicht eben nrk, aber fie gingen Bente aufammen, umb 
auch won ben Yeiftwngen dea Orshefters, weldhe ung In ben Testen Conemten wicht ganz 
Defrichigten, TÜRE FIG nu Nühnrtiches fügen, Dem Gakriel fang bie nen emgagirte Sän- 
gen, eher. Sagee, wit innigent Susbee ud muftfeiichem Berfiinbnig. Sie Hat 
Undıher als toftne (im ‚Migern) ac, duirch ihe Iebendiges, umgefiinftelies Spiel Geroiefen, 
taß im übe file Die Hofoper eine füchtige Kraft gewonnen ift. Maft, roh Iyinpathiicher 
ertlang bie Stimme der Sun; eine fehr. geihäißte Dilettantin,, Sräuf. Weft, trug biefe 
Thöne, aber füwierige Partie in wahrhaft Muftterijcher Weije vor, Her Emge fellte 
fig ebenfo wir Pektul, Süger fon wor dem Begimm de: Thenterfsifen burd) feinen Bor« 
krag, bes Uriek ein febr günfliges Prognoftifon. Die Hofoper befügt in iii, Im Gere 
Binternagel als Heldentenor und Hum Wadtel jun. als gie Venor eine Teiiore 
Bias, wie fle wohl mie wenige Thenter gegenmlitig anfweifen une. Ehen fo beie 
{eig wurbe hir ‚Ham des Heu Holpp, eines neu engapivten vorziiglidh guten 
Baritons, aufgenenunen. Den Nappact fang Der fehou Länger bei bem Yiefigen mutfifar 
tücen Bußtieum Üeliehte Baffit Her Speith ernft, würbesell, mur bier mad ba faff:zır 
filme mb zum Netarbiven binneigend, Betrachten wir min, inbem ie gu Dofoper 
übergehen, noch bie übrigen alten und neuen mufttaliigen Elemente berjelber, fg törmei 
wolv yir unferer Preube die Erwartung ausiprehen, daß bie im vworigen Sahre eituns 
Fräfeinbe Hofeper wieder erfiurfen, mb fidh zu ihrer jeillern Höhe wieber euporähtuingen 
tehb. Unfer ber bereits genatmten Sängern gefiel Bew Weffel als Bafllio im Figaro 
und als Tobias in ber Umditte buech feine fhoe Stimme und fein maßwolles, wohl 
tunchbagjtes Spiel; ferner iberrnfchte ins Here I. ride burd) feine fi jeber Begiefung 
Tsbensiverthen Darfiellungen bes Sacgıino (im Pibelie) und bejonbers Fe8 Veit (it ber 
unlre), den nilr Kler nach wicht Te gut gefehen. Auch anfer feit Tangen Jahren beliebter 
Sammerfänger Böppel ftattete den Wigaro wit Humor und Lebenefrifche au. Werner 
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Befigt bie Sefblipne im Aränt. Panti, welche ats Unbin exeelirte, wup in Srau Herdin 
hen füngere Zeit zwei fehr Hichtige Aähufklerinnen, denen fd vlt nencngagirten rin. 
Sankınamı und Bionf chenbiirig am die Zelte fellen. Wie gewannen duch ihren 
idebio ud ihre Marecllitte fofort Die Cunft umderes wahrlich nigpt Leicht zu defgiveigenon 
ebticnms. Wir haben an dem Fräut. Kaufmann meter dem wollen ihönen Ten iur 
ausgiebigen Trgans befenbers Me große Ziherkeir um Gewrrciheit des Voruags_ zu 
rüsmen; Kräul. anf batte aber baeıs in der veri; A itwe Gafreflen, 
4 B. ihren gam wwrtiefftichen Pagen iu ten Kuyuretten, t jefert emoirft. 
(8 Sonbrette hat endlich) cine ud; fehr Ingenpiche talentecke in un Zahaus 
Wbielerin, Fräur. Meffert, eberfotle fehr gefallen mr ;. 8. Im leben” und ker 
feielt 


„Basen tes Silke" won Invetjon old Petrden ume Selen ganz alle g 
And ihre Eomplers gut wergetragen. Uebrigens, finb nit den Geramzuen bie weentiicpe 
Kräfte ber © enger erh nicht welfiindig aufggähtt; felbfi machwen cin par Aoren ber 
Saison werflefen Rum, iR.Eingelen, ;. ®. dam Fehl. wen Permanele, neh nicht ennaf 
Selegenbeit zum Writeeteit gebeten \eorben 

x Prag, 2. des bößunticen um bentichen Yanes- 
theaters gebilbete, bereits br in „Filharmonia® weranftatter int ber 
benigen enenaigon vier Süncerte, voran rogtunme, font fe Bieter fehyefent fd, 
teir bier mittheilen. Mn 16. NRowenber Chverture zur 7 „Genescna” wor Rt. Zihlte 
mann; meunte Zitfonie wert Beethoven, Tichgent x Eapellneifler Ztansty. An T 
Deeamber:; „Orbefle*, furfenife Didtung ven Stenfo Aibit; zn erftenmade, „Im 
Motte‘ Zins won 3. Yaff, zum ereumal, Dir ‚Benwente Cellnt“ 
von GH. Verlig, Dirigent Hear Zinetana, Un 8. Wit e Dffians”, Timer 
hure bon Niet Babe; „Fer ab“, finfeniise Bit omerunmb Iutie“ 
3; Deean- Zimferie ven A, Nubinftein, Divigent Hu tausty. 
Am,29, Di das Programm zu a1 Kennt ft neh wicht 
Temifhe Cper „Die verfaufte Braut”, Über Dir Dr. Yanenin ferben eine febr gellnbliche 
und eingebenrie Aohimeltng Bernbet, erpielte a IN. auf der Wattenattlliue in 
Agesın einen durfcplagenten Erfalg. 


« Königsberg, 29. De 




































































\ Nach langer Eve fat Die Anh der Mufit- Huf 
jühenngen Lei as am 32, Sie. glängend begonnen und zmar init eitem oncert ber 
Frau Sranziscn Wilerft aus Berti, bie fih wergenonmen bat, in biefe inter 
don Pırblienm Weicieb zur meinen. Ars Yiederverttäge deren verzgticeen Beifatt, 
ben tie Suumsrifiiich potntleten befonbers verbienten. Die Pilonefertebegteitung und 
Binifigeuwortiäge Datte Her Hatemann Überusunnen. Der ehe gute Defuch bes Concert 
fantes batte unı io gröftere Yebeutung, als am bamfelben Abenh ver „Neue Gejangsein" 
‚Rs Geifaubs legte Ziunben” in ber® Domlinbe anffilirte. Arm 13. Tet. folgte, das 
Bauptereiguiß wabrfapeintich biefer ganzen Saifan: Die Reftaufflibung des Craterumms 
2itas" von Menbelsjopn buch bie Mufitniifee Yenbemice, ame fin 
30lährigen Bejtehens, Im Saale tes Schligen ji 
Xänden bazu eingetakener berittinter ansmx 
Sähfiige Hoffüngee Eugen Degele, die Zerorparüie dev Aönige. Tomiltiger Beyer 
aus Berlin, tie Ylltpartie Frau Wärf, eve kaber, Übermemmen; m fir murkes wit 
biefen au eben fo wortuffticger Ausfüpenig gebraßt, wie tie Eilve ven ven Perienal 
der Ulabenie, Das äufierfi zablweich amweisute ur Theil ang neiter Ferne eingetroffene) 
Publionm wirhe yon böchter Befrierigung afilllt; ebenfe bie Sihtiker Der Prefie, melde 
Bicfe auuffibruug eine „begeifterube" am „eine mnflloliice Brohiiar” nenmen, Den Liber 
worfeher ber Mapenie (Dr. Br. Zander) der wichtbe geiftet und bieher geteitct, Wurde 
won den Dlitgliebern iu ber Beieralpree am Abert verber ei Verbeertram überreicht. — 
Naben Fra Wierft am 17. Det, seh cht zweites, gteihfals qut befitchten mh ihr 
reichen Beifal eintragenbes Concert, glei dem erften mit Unterftücung des Hrn. akee 
mann im Sale bes Bentichen Gaufes gegeben, fi fin vbentafefbf om 19. Ost, auch 
Degele bu einen eigens Leucrrte hun, in Tem cr eiu vertreffliches Pragramm ieder- 
treie non Beeihonen, ter Wanderer mb Erflönig ven Schubert, zwei vieber won Brad! 
je eins won HH. Yang nid Yiszt und das Morgenftäubchen von Zhubert), ebeimfe wortrefft- 
{dh ausfücte. nf ilemifyen Sevvorruf aa er „Ac} grolle wicht” gut. Yintoforte: 
Begleitung und bie Wianeferte- Sofi führte Herr © ig mit großen Befall ang. 
Der Saal wor gerrängt voll, Ter Beitertgeker ni KHemfchr nee zu_eitemn 
Eoneerte nad Tilft. — Für ben nächften Diena: ftehen hier zwei cher Diufile- 
Hiper Wlabentig bewor, Dex gap Provinz alter cr Eoteerl yieier berlifinter 
fremder Birruofeu: der Pinifin Mary Krebs und des Vletomekien Griipuudger 
aug Diesben. 
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* Anfterbam, 22, Oct, Den 10. mb IT. Oct. feierte bie Lichertafel „Eutexpe" 
auf die glängenbfte Weife ihr fünpmbpwanzigfäbriges Inbtiflum, Der Verein: hatte aber 
auch alle Urfache, diefes gi mitt Megeifterutug zu begrithen, bextm es berchtigte fü Miet, 
vn e8 zu beiherrliden. Wixs Grfte gewährte Ihre Seien die Mönigin von Holland 
ber Siebertafel.die-Efre, ih ala Beihberin (Beschermorouw) berfelben zu nennen; amgle 
tens Überreiäiten die Damen Enterpeng ben oft preisgeftänten Sängern elıt Toflbaree, 
mit bem niglichen Wahpen geziertes Banner, und brittene Hatte iby allbelichter ‚Divec- 
tee ©: U. Geinge, welcer feit zivanzig Sabven, bie Lievertafel feitet, zwei ıene Komtpo- 
ittonen: „Enterpe” sub „Die Sahnemveibe, Terte son Frau Seinen für bieje Ger 
legenheit geiährieben, welche mit Enthufiasmus aufgenommen tuınber. Die Se ki> 
teten Borzligliches und trugen mehrere Preiölieber mul die ansgezeichuetfte Weile vor, 
uch bie juige Damme, weile bie Partie ber „Euterpe* fang, erfreute busch Höchft Ihans 
athiiche Stimme und gute Schule, und errang Inute Auerkernung, Nichard Hol, welcher 
Kine iöne Coneert-Onverhire: „Erklärung“ felbft birigiete, euntete ebenfalis regen Bel 
fatl ein und das Platofpiel des Herrn Dalbıup bewies, daR man auch ale Dileitant des 
Namens „Künftfer” volllorimen wirbig fein ton. Bor ber Scfußırammer warb.Hern 
and Bıou Heime ein practsolles, filbernwntirtes Allem mit den Vilbern ber Mit 
güeber überreicht. Den ziweiten Xag jahlok ein glämgenber Ball das feltene Beft. 


» &t. Petersburg, 11. Det. Die beinige Sailor ber Hentieniegen Oper wurde 
am 6, Det. mit Micerbeer’s „Alvieane‘ eröffret. Ueber ben Werth der Oper felbit, 
die zugleich Moyerberr’s Schwenengefang war, hat fid; die Meitif bereits.bie Finger wund 
geihrieben, fo daß wir ung, uhne unfer Geniffen rgenbnee zubelaften, ınit ftoiicher Mutbe 
ausfchlieflih bev Nolenbefekuug ‚zuwenben fönten, eu für. aus waren Hier Sgra. than 
(Selits), Spin. Sehel (Auen), Sm Sayarıe (Basen), und Sgre. Eotogni (Nelnsen),— 
Ars angeborener Höfichleit gegen Das- fhöne Bejchleht werben wir. uns borerit ben Ss 
boberinmen ber beiden erfigenamnten Partien zu, deu & fnuen wir biefe eben nicht 





als das Bofte des Gebotenen Begeihnen, Sigra. Urban Teiftete jehe Anerlennensrieriies 
bezüglich; voamatifcher Muffalfung eb Ausführung ber Mole; bie Wucht ihres Duganies, 
wie nech ganz bejenbers die gejangliche Uusbilbung befielben: zeigten fh. Dagegen weher 
a8 Servortagend no mafelles, Sgra. Sehef, weldhe no jung zu fein Ichemt, -it im 
Befie einer angenefmer, aber nicht jehr ausgiebigen Stimme, beven Yusbitpung noch erft 
tm Werben begriffen gu fein fgeint. — Bet ber großen Tenorbilere wollen ter Sgre, 
Giyarre veillfommen beiken ; berfelbe zeigte fich gewarht auf der Bühne, a Kefiht fhöne 
hohe Eine und Leibenfchaft; ber Timbre bes Drgaug jeboch ft ziemlich mager, wenig 
fotter um won nicht angenehmen einjhmeihelmden Hlauge. Sgre. Cotognt ift uns fen 
ein Lieber Velannter vom vorigen Winter, bie Sufafung, und Ausfügrung des Parts 
Neluscn'8 zeigten abermals bie heruoringenbe Begabung biejes. trefflicgen Whuhlers, bir 
vorzugsieile vom Publieum durch Beifallsbezeigingen msgezeiehttet iwurbe, togegen 18 
ie Am großen Ganzen im Verlaufe ber ganzen DBerftellung fehr veferbirt zeigte. — Wie 

führung ber „Luerezia Borgia' am 8. Oct. brachte uns das Debut: ber Ögen. Pen 
in der Titelrolle, weldes überaus vortheilheft ausfiel. Die Biinftlechn tft uud immer im 
Beilge einer Schönen bin beamtatiiches Aolorit belebten Stimme, einer Impofanten Be 
ftalt ;_ burhbachtes Teibenichaftfiches Spiel und cin wortrefflih geihult«s Organ erwarben 
berfelben fofort bie Sympathie bes Publicnme, ihre nächte Itolle twirb bieienige (ber 
Elesuore int „‚Trovatore“ fein, — Ein meter Tenorift, Sgre. Rilebont, tist am 9. Det. 
un erfien Male als Wilteno im ber „Traviata‘“ auf; bie Stimme ift nicht jeht flach, 
gegen if Deren Ausbilbung mangelhaft; ferien Leifttingen gegenüber hülte fd tes 
Bublicum in ausbrudsnofles Schweigen. — Um 15. Det. feht uns bay Debut ber 
Sgra. Albeni als „Sormmanbuta" bevor, Abelinn Batti ifi bier durch nach Moskan geretit, 
am dem 1. Noventber an file 3 Dienste Hieher zuriicjnteften. Sr ber ruffiicher Oper 
iebt e8 fortmäßrend gänzlich ausverlanfte Hänfer, ben Saubtangiehuugapuutt Bilben 
Sen nad und En ein Keutkloff. Unlere Bffentlichen Organe beihäftigem fi Ei} 
tinner mit Kran Nffen-Salsman's Austitt aus dem Gonferasorimm; bereits vom bie 
Gebentenden. Städten bes Zuslanbes joll ei ehrenpoller Auf an dieelbe ergangen. fell, 
Doc; feheint e&, daß ein großer Kreis von Schitferinnen derfelben werigtens eite jähe 
Heberficdehrug nach anderen Orten vor ber Hand wohl unmöglich mädt, — Weinlei 
Vejchel, eine tüchtige Bianiftin, ift bier amgelommen, und gebenkt fich hier zu: flgicem, 
Die ruffiihe Mufitgefellihaft wird ihre, erfte Duartettfeirde am 23. Dett, weranftalten, 
Eine Abonnementsehnlähung zu ben Orcheftercongsrten ift biefer Tage SHanBEn im tpeldjen 
mon und zwei neue Sprpbonien Im © veripricht, eine, von Napranmif in Dur und eine 
vor Ziaifewely in Moll; alebatn eine Scänungsmeffe von Liöpt, aub Die. Shmiphople 
von Beetbonen. 
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“Bon EarfReinede, bem Seiaiaer Capelimseifter, tft iur Hofthenter zu Schruerin 
ein fdoruamtes Meberfpiel gm erften Dal zur Aufführung gelommen, betitelt: Ein Hben- 
teuer Hönbele. Das Stiid Kat [ehr gefallen. 


# ‚Peoniba” heißt em menes Ballet won Zaglioni, tweldjes fiir das Sofoperntheater 
in Wien beftelt murbe. 


* Fräulein Übele Grankom, Prima ballerinn, wirb während ber Donate 
November und December auf ber Bilgne bes Opernhaufes tn Berlin als Sa erigeinen. 
Dit Hiefer Künfllerht ol auch das früher beliebte Ballet „Bifela” neu einftubiet mb aufr 
gefäßrt werben. 


* Sräulein Anna b’Ungeri, Schülerin ber Braun Marche in Wien, erfreut 
I eisted uugeiheilten Erfolges am Der itsfienkfchen Dper fu Moston; fie hat bereits in 
er Opern Leovatore, Breiihllß, Robert ber Teufel und Dastenball von Berbi gefungen 
und wird demmächt in ben Hugenotten auftreten. 


#Der Baritenift Gura vom Peipiger Stabthenter gaffiete Klrzlid in Matnheim 
mit beftem Erfolg. 


# Euriofe Theatereuthufieften. Zu Dublin fang legten Gonnabenb bie 
{erainihe Sängerin, Fräulein Marie Roze, zu ihrem Beneftz im Eroubabour. Yhr 
efelg var ein glänzender Man rief fie bervor, marf ihr Blumen unb als fe aus 
ji eater fuhr, folgten ihr Sunberte bort Menfegen. In ihrem Hotel angelommmen, 
ing fle ii ihre Zimmer und ferien feine Meigung zu haben, den Stufen ber begeifterten 
bDics, die fir auf bem Barton fehen wollten, zu felgen. Aber bie „Runftfreunbe” teur« 
ten ungebulbig unb als bie Sängerin fi; red immer niet zeigte, mahın man Pflafter- 
feine und rear} im bem Hotel fllr nicht minder ale 60 Üfl. Keflerfeiben ein, 


m Hansvon Bülow hat in Karlsruhe das erfle Nbonmemenseoncert ber Hofe 
eapelle geleitet und im vemfelben audz gejpicht. Der Ireffliche Dirigent und Elavierfpieler 
wurde mit Beifall Überihlittet, 


* Kran Glara Schumann hat am 24, Det. im Mufeuinsconcert in Brankfurt 
@, I. gefpieft umb wird fih am 30. Get. in Mannheim Hören Iaffen. 


* In Edin im erften Gärgenig-Eoucert famı eine Rovität, eine „Norbifehe 
Suite für Ordefler von Usger Hamerif gu een Mat zur Hufflbeung. Der 
Sampenift fdreibs mit Talent md Bei und If ein Diaum ber viel gelernt dat, Die 
Iaftnimentation Fällt angenehrt und eigenartig Ins Gehör, umd an geiftreichem Detail 
and originellen Gabenzen fehlt cs nicht. 


= Der Londoner Magiter-Berein inbigt eine Serie von fechs großen Or» 
gefer- Eoncerten am, bie tr ber Zelt vom 14. November bis 10, April f. S. unter Herrn 

. Dantreuthers teitung fratifuben unb in benen aufer Wagner fhen Gompeftionen 
Berte der großen clafjifcen Meeifter von Sebaftian Bach bis zur Pengeit zur Ausfilhrung 
Tomnen Sollen. Die Neinertrige ber erften Salon follen bem Verwaltungsansidufie des 
Bagner-Tpeaters in Bayreuth Überwielen, die Kliftiger Saijons aber zur Stiitung eines 
Stipenbinens für englilde Deufll-Studivenbe werwmenbet werben. 


a Eine neue [hwebiihe Nachtigall ft in einem Dienfimäbgen, Namens 
Martha Ericjon, enibedt worben, befjen Ihöne Stimme die Aufmerkiamleit mehrerer GBrtr 
mer erwedt hat. Marhbent der Reigstigamann Hans Larfon im Wrüßjabr 1871 fie mit 
na Stodhein gebragt hatte, erhielt jie Singunterricht Sei Peofeffer @huther, wurde 
Schäterin ber Alabenrie und fol fegt ihre Klinfllejche Ausbilsung in Paris erhalten. 


# In einem Soncerte ber philfarmerifhen Gefelligaft gu Verviers 
Haben, Th neulich bie Wiofonceiifiin Mile. Plattean bie Sängerin Mike. Teslinn und 
ber Biofintft Teenders mit großem Erfolge Hören laffen. Lehtgenannter Biolinit hat vor 
Zuurzem au) in einem Coteert ber Booiets Sainte-Ckcile zu Siveiles Furore gemacht, 


PR Butt Suftan Höigel ans Wien hat amt 25. Det. ein Eoncert 


Niels MW. Sate, ber in Holland fehr gefeeete Komponift, wird im Nor 
vember Xıyferbam mit, feiner Gegenwart erfreuen anb fa Gencerten von ber Mantschappy 
tot bevordering der Tonkuust, Maatachappy Unecilia uub Felix Meritis, einige jelner 
Werke felbh birigicen. 
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a Bertum Ift dal Der Erfiuher der Iteciome, ber Meifter bes Sumbuge in ie 
Eiropa angekommen mb tonvbe jorben It Dresden bewantbert, Was will sun bei 
uns? Wil er unfern großen „Krach“ zulamumentfcimen, ober ift ex dem amertfankjchen Kuad) 
aus dem Wege gegangen? Ba er berufen worbert fei, das Bayreuther Bukunfeatheater tu 
die Hand zu char, iR aan zu glauben, duch verfihert tan, Barırım werde amt 
31. October im. Bogueuth nicht fehlen! Barum It eim after gewviegter Rünftler, wit 
farmsfemt Firgerfatg, im ber mufifatifchen Welt Dat cr fi feiner Zeit belotibers haturd, 
berüßmt gemacht, baß er Gomtertführe von Ienıy Lind war mb mit ie in ber 
Melt Tenfeie bes Deeans bie Millionen chncaffizte. 


* Frau Bertha Iohannfen, bie befannte Sängerin, if} sun Boften nad News 
get zuriletgefehet, um hier baterno ihr Domict zu nehmen tmb fidh ala Schrrrin bes 
efanges der Ausbildung fhon vorgefgrittenen Schüfer und Echlleriunen zu wibnen. 


# Hans non Bitlot war einen ag im Leipzig, er ging von bier zu einen Koncert 
nah Homburg und begiebt fd) hatın nach Yonbon, too ex bereits anı 2. Movember fpeit. 
Sa England bleibt Herr von Biltonw bis gegen Erbe Devanber. 


Eden Sauna Pıurtt fit werben nächftens im Dein son Gebrüder Fackel 
in Berlin „Thenter-Erinnerungen“ erfheinen, Ein Theil biefer intereffanten- Anfe 
gelingen war bereite is ber Monatsfehrift „Safen” abgebrudt, 


* aut bem fo eben verdffentligten Sabvesbericht bed Wiener Männer 
gelmmgrBereins über beffen 30. Bereiiisiahr (vom 4. Det. 1872 Dis zum. 30, Sept, 1873) 
find in Dem angegebenen Zeitraum feiteng bes Beweins 5 orbentliche und 8 auiererhent- 
tige (äffo 2:3) Öffentliche, "bern Pusklcum zugängliche Puobttetionen weranflaftet wurben. 
Dar Form sach Yonren 28 5 Eoncert-Aufflihrungen in & iöloffenem Roume, 2 Eoneert-Aife 
trungen in Preien, 2 Liedertafeln in gelhloffenem Warme, 3 Gevtenliebertafeln und 1 
Kirheneonesrt, Der Nelnertvag aller anßerorbentiichen Prebuctionen (joweit fie entgeltfiche 
waren) wurde Hirfleriiegen un humanen Ziweden zug ewenbet, Bei fümmtlichen 13 Bro- 
bussttonen wurben aufgeführt: 1 größeres Wert Flly Viinnenhor und Otchefter (Untigäne 
von Dienbelsfohn), Chöre mit und ohne Begleitung, 6 Splequoztette, 4 Orgefolaftlide 
4Rieber, 2 Iuflrumental-Sofonummein und 1 Onkertute je Ouhefter (mithin 112 Bror 
gamm-Punmen). — Die Bahl ber auslbenben Mitglieder bes Vereins betrug 
im Bereinsjahr 1872—1873 zweihundertvierundfehzig (El exftr Zeupre, 69 zweite 
ZTenore, 69 exfte Bälle nd 65 zweite Bäffe), und bie akt der beitragenden Wit» 
glieder fünfgunrtnierundbertdreißiig. 


x Die Mafpinenpanten aus ber Fabeit con €. Balean u Leipzig, 
feit geraumer Zeit [ehem bei wieken bebentenben europlifchen und außernizupifchen Sir 
amd Gonerrt-Drgeftern in Berwerhuug, haben num and, wie nıam erfährt, auf ber Wiener 
Weteusftellung deu ihnen gebhrenben Zribıt ber Anerkemusng gegollt erhalten, Traft ber 
ihnen, Imiemohnenben Sorzlge: von Zonfülle, enlem Range, ud vor allen Lingen von 
fchneffer, Teichter und fidherer Umfthmmbarkeit. Gebant find Diele Iufteimente mit: Hußerer 
Mechanik; iebe ber Fellichraben einer Parıke hat ihre Dlititer im fangen gebugsfen Stangen, 
bie fi benı Sfjel möglich nahe anfhuriegen, biefe acht Stangen finh Iinterhartb bon eittem 
teiferförmigen KBrper vereinigt, ber Teller wieberiim Tann buch Hebelmert und eine. ein- 
sig: große Dauptiraube Höher ah tiefer gefleilt werben, d. ). man kan bas Fell, mehr ° 
oe: weitiger anfpannen anf im einen Drud, während man ulme biefen Me antgmE 
zum Ciufisinten an jeber der adıt Belichenuben milhfem einzeln fnmen müßte. 

# Gorcertnreifter Earl Dregsler in Deffan, als irefflicer Viorfonceilift 
rltnelicft. To famıt, I In dern Ruheftaud getreten und nad Dreshen Übirgefichelt. Ber 
Herzog hat Im bei biefer Gelegenhelt den Titel „Hefcomertmeifter" verliehen. 

w Ber rähmlih befammte Hamsirtung Schunfe in Ballır, hat fein SOjäbriges 
Dienftindtkinm gefeiert und bet diefev Gelegenheit beit zothen Ablerorben erhalten. 

* Serr Brofelfer Salvatore Morhefi in Wien erhieft wem König, von 
alten Das Offieleräfreng bes Drbens ber Italienifchen Kioe, 














+ In Wien farb am 20. Det. ber Componift Anguft von Abelburg. 
* Zu Botha farb mm 17, Detober der Weginvatb Adolph Buse, er fid.als 
Sgrifäjer Dichter befannt gentncht. WBefonbers behandelte m bie Sagenftoffe Thitcingeng zur 
inllaber sch Nonmanzen. 
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Opernrepertoire. 


Stuttgart. 
E Hoftboater. 
3. Sept. Gnts Nacht Herr Pan- 
talon x. 
5. Sep: 
T. Eapt. Greichen v. don: 
11. Sept. Der &ott u.d.;Enjadeı 
‚Auber, 
opt. Martha v. Fiotow. 
Sept. Jadin v. Haloyy. 
. Sept, Don Pasquale von Do- 
nizsitl, 
3. Sept. Der fiegenda Holländer 
v. Wagner. 
30. Sept. Zumps y. Herold. 
2-0ut, Der Wussertzägerv. Choru- 
ii 












3. Oct. Rabert v. Moyarbeer. 

% Öer, Rigolette v. Yordi. 

12. Oct, Äfrikonerin v. Meyor- 
beer, 


18. Out, Maurer und Schlosser | 22. 


v. Anter. 
19, Det. Zauberflöte v. Mozarb, 





Schwerin. 
Groash, Hofthonter. 
Der Freischütz von 


19. Sept, Der Wailenschmied 
v, Lorizing, 

21 Bept. Der Troubadotr v.Vordi. 
%8. Sopi, Das Nachtlager von 


dd Fi 

. Bopt, und #. Oct Figaron 
Hochzeit v. Mozart. 

1. Och, 


Der fiogends Holländer 


or. 
in Abentaner Händels 
ineoke, 

22. der Margerethe v. Gounod, 
5.00t, Haus Heiling 7. Marschner. 











Königsberg. 

Stadtthe, 

29. u. 30.Sept, Stumms r. Aubeı 

%. Sept, n. 11. Oct. Schauspiel: 
üirector v. Mozart, 










1.'0er. Strada 
3. öes. No 
10, Dot. Lustige Wald von 
Niolai, 

. Tochter des Rogimenta| 








23. Oct, Don Jaso y. Mozart, 





St. Peterohurg. 





44. Oct. Trasiate v. Yes 
15. 0. i8 Oct, Io Son 


19.0ct. Don Pasquala v. Donizeiti 


18. Camergo, Bal 


Marion-Thaster. 
{Russische Oper. 
Oct, Faust da Gonnod. 
at. Das Leben für deu Crarl 
"00h. Karisor Leben, Oo 
10. Oct, Pariser Leben, Opsrekte| 
r. Offenbach, 
























Concertrevue. 


Leldenarm war einst mei 


Pest, ana Samson y. Hände! 


det, Contert 





or v. Abi. eNigrgan- 
Sopran. Bolı, Daman- 
che a. Örch. v. Bruch, Sapran- 








Gearteli vo, Bariton-Sola v. 
Schubert. «Nacturnee £. Ürch. 





;g». v. Mendelono 
r-Lebens Chor mit Sol 
Orch. y. Schumann, orchestr. 
v. Grödsner. 


Statigart. 
. Oct. 1. Concert d. Bra. 





Jul, 


(Harr Röntgen). 












‚ionen 3. d. Dmoll-Quar Gräns, «Dar 

#. Schubert, Die Löwenbraut, | Behumenn (Frl, 

alinde von Behumann, Quartsti| 00 Brahms 

Email v. Banihoven. ar Ritter, 

0Ck N, Abopamontapncort, 

Concert.Oay. «Meszest) i f 

glückliche Fahrte v. Me Kirchenmusik, 
;gnlur-CnmeertEd.Pfie. Berlin, 27. Ost. Geistlichen 





chors unler Kitwirkung 


PEEoN. Peionalae Ir ante, 
Ip. 72 7. Wehe 
ren, Diet (en 


kin. do Ahus, Obte d Die 
Schwantzer {a d. Hof- u. Dom- 





BerteprauächröderHanfikal, 
Wioteraitz u. Majer)| M 
Gael if. v. Besthoren, hinyortı 


y.Grann. 








Adressbuch 
de 
ignale für die musikalische 
Welt. 


[Lichtmay, Fran, in New-Yark. 

Liezt in Wien. 

Euces, Panline, in New-Tork. 
in Berlin. 


ka, ma, in Naw-York. 
‚| Siomsun in Beriin. 


Manztemps in Paris. 
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Die amerikanischen Harmoniums 
der Herren Mason & Hamlin Organ.- Comp. in Boston. 
Depot in Wien bei Bernhard Kohn. 


Fast. alle Wiener. Journale, darunter „Neue freie Presse‘ —. ‚Preme“ — 
„Neues Fremdenblatt‘‘ — sprechen sich mit dem grössten Lobe über die Instru- 
inente obgenannter Firma aus. Bie rühmen an diesen Hormioniums einen growen, 
schönen und biegsamen Ton, eine unfehlbare Leistungsfähigkeit der Mechanik des 
Zungenwerke, und einen Organismus, der ebenso ingeniös als neu nnd praktisch 
zu nennen ist. Freilich stehen der Fahrik Maschinen au Gebote, wie sie keinem 
zweiten Ritablissement in der Welt wieder eigen sind, Kurz, mit diesen Harmo- 
lums ist ein neues Genre. geschaflen, ein Genre, das balınbrechend genannt zu 
werden verdient, und sicherlich viele Nachahmungen hervorrufen wird. Ent- 
sprechend dem Aufgebot der Mittel ist auch der Vertrieb dieser Fabrik. Ihra 

rzeugnisse sind über beide Hemisphären verbreitet. Ueber 400 Arbeiter sind 
beschältigt, mehr als 40 versohtedene Gattungen von Hermoniums anzufertigen : 
Sngelangen mit nur einem Spiele nder Reginer, bie zu 20 und, 30, darunter die 
Pedal- Harmoniums wahre Pracht- Exemplare sind, und mit jeder Orgel, von 
mänsigem Umfange, an Wohllaut und Kraft wetteifen können, Und die Preise 
"ind in Anbeirächt der grossen Vorzüge und des weiten Transportes keines- 
wogs sehr hoch; sie steigen von nur 110 A, östs. Währ. bis 1600 und 1809 .B, 
Unter den in Wien ausgestellten Hermoniums besagter Fabrik gefallen die zwei 
Gattungen mit nur 9-wad 12 Hegistern in‘ ganz hesonderem Grade. Man katın 
sich aber such nichts Lieblicheres unb Interessenteres, in Zusammenstellung der 
Stimmen, denken als diese Harmoniunis leisten. Nach wollen wir bemerken, dass 
all die Bier aufgezählten Vorzüge auch van, öer gesamten Musik-Juy anerkannt 
und mit der ersien Preis-Medaille ausgezeichnet wurden. nn 


Musikschule in Augsburg. 

Mit 2. Novbr. 1. J. soll in Augsburg eine Musikschule eröfnet werden, 
welche Dilettanten gründlichen methodischen Unterricht, höher Strebenden all- 
geitige künstlerische Ausbildung zu goben im Stands sein wird, Dar Unterricht 
umfasst das ganze Gebiet der Theorie, Solo- u. Chorgesang (Capellm. Sehletterer). 
Clavier (Hr. W. Fehr und Fräul. EB. Irminger aus Stuttgart), Violine u. Ensemble- 
übungen (Hr. Concertm. M. Brode aus Berlin), Cello (Hr. A, Mittermüller aus 
München) ; Orgel (Hr. K. Schiele von Augsburg), Ebenso aind für sämtliche 
Orchesterinstruments entsprechende Tsehrkräfte vorhanden. — Statuten gratis. — 
Anmeldungen bis 81. October bei 

Augsburg, im Oetober 1873. j s 

dem musikalischen Director der Anstal 
Capellmstr. H. M. Schleiterer, B. 206 II. 


Für Musiker. 


Ein guter erster Trompeter, welcher nebenbei auch Violine 
spielt, wird bei gutem Engagement gesucht bei 
F. F. Schneider, 
Olbernhau im Erzgebirge. 


Zur Beachtung. 


Als Nachfolger des Herrn August Bungert, jetzt in Berlin, 
ist Herr Gisbert Eneian aus Soest, (in letzter Zeit Musiklehrer an 
der Musikschule in Harrow in England) als Dirigent des Gesang- 
vereins für gemischten Ohor in Bad Oreuznach gewählt wörden. 








Sdward Schuberih_& Comp. 
Verlag & Sorliments-Musikälten-Handiung, 28 Union Square, New-York. 





\ 
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© Aecht römische und präparirte Parsnsalten, Pariser Colophonlum, 
sowie sämntliche Requisiten für Holzblasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität (Preiscouraute auf Verlangen gratie), T. Gentzach, 
Stadtorchestermitglied. 
Leipzig, Kreuzutr. 6. I. 


Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und geliegenster Aun- 
führung zu den billigsten Preisen die Monufaetur von J. A. H ietel, 
Leipzig, Grimn. Str. 18. (Maurieienum), 








Friedr. Kritzschmer Nachf., Leipzig. 
Litrographische Anslall. Steindruckerei, Notendruckerei. 


Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern, 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 








Beethoven-A usgabe 
® (Leipzig, Breitkopf & Härtel) 
billigst zu verkaufen die compl. Serien: 1 (Symphonien), 
5 (für 5 u. mehrere Instr.). 10 (Pfte.-Quiut. u. Quartette). 11 (Clav.- 
Trios). 13 (Duos f. Pite. u. Vello.). 15 bis 18 in 2 Bdn, zusammen 
gebän. (Pfte, Ahdg. Pite, Ahdg. Sonaten, Variat., kleinere Stücke). 
3 (Lieder u. Ges. m. Pfte.); — ferner Fidelio-Partitur (m. Serie 20) 
Jede Serie in Leinw.-Band, Lederrücken u. Ecken, verg. Rücken- 
titel — durehaus gut conservirt und vollkommen intact. Un- 
gebunden werden offerirt: die Partituren der Messe Op.50 und des 
lavierconeerts in G. Op 58. 

Gebote auf das Gunze, oder auf- einzelne Serien werden bis 
Ende November ds. J. von der k. k. Hof-Musikalienbandlung 
Carl Haslinger qm. Tohlas in Wien entgegen ge- 
nommen und folgt deren Erledigung bis medio December ds. J. 








In meinem Verlage sind erschienen: 
Zwei Gesänge für gemischten Ghor mit Begleitung des Or- 
chesters (oder Pianoforte) 


vn Joachim Rafl. or. ı7. 

Nr. 1. Im Kahn, von Arnold Börner. Partitur mit unterge- 
legtem Ciavieranzug 25 Ngr. Chorstimmen (A 2'/, Ngr.) 10 Ngr. 
Orchesterstimmen 25 Ngr. 

Nr. 2. Der Tanz, von Paul Fleming. Partitur mit untergeleg- 
tem Clavierauszug 11/, Thlr, Chorstimmen (&21/, Ngr.) 10 Ner. 
Orchesterstimmen 1 Thlr. 17%, Ngr. 

Leipzig, October 1873. 
©. F. W. Siegel's Musikhälg. (R. Linnemann). 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


leramors, 


(Lalla Rookh). 


Lyrische Oper in drei Aufzügen 
nach Thomas Moore's Gedicht 
Julius Hodenberg. 
Musik 


von 


Ant. Rubinstein. 


Voltständiger Glavierauszug mit Text vom Componisten. 
Pr. 5 T 


hir. 


Verlag von Barthelf' Senff in Leipzig. 





In meinem Verlage ist soeben mit Eigenfbumsrecht erschienen: 


Ballade 


„Das Monälicht träunıt anf Porslens Bea“ 


Tenor 


mit Begleitung des Pianoforte 
aus der Oper „Feramors“ 


von 
u 1 
Ant. Rubinstein. 
Pr. 20. Ngr. 
Leipzig, im October 1873. Bartholf Senff. - 





Bei Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erschien: 

Arrey von Dominer, Handbuch der Musikgeschichte: von 
den ersten Anfängen bis zum Tode Beethoven’s in gemeinfasslicher Dasstellung. 
Ein Band gr. 8%. Preis broch. 3 Thlr., gebunden in Halbfranzbd. 3%, T) 
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In meinem Verlage ist sveben mit Eigenthumrreoht erschienen : 


allet-Musik 
Hochzeitszug 


für Pianoforte 


aus der Oper 


Feramors 
Ant. Rubinstein. 


Pr. compl. 1 Thir. $ Wer. 


ı, Bajaderentanz I. Pr. 10 NE 

2. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir. Pr. 15 Ngr. 
3 

4 


 Bajaderentanz U. Pr. 10 Ngr. 
. Hochzeitszug. Pr. 10 Ngr. 
Für Pianof. zu 4 Händen arrangirt von Rich. Kleinmichel. 
Pr. compl, 2 Thir. 
No. 1. Pr. 15 Nor. No. 2. Pr. 15 Ngr. Na. 3. Pr. 15 Nor. 
No. 4. Pr. 15 Nor. 


Leipzig, October 1873. . Bartholf Senff. 





Verlag von Rob. Forberg in Leipzig. 
Uova-Zendnng Mo. 6. 1873. 


Heinecke, Carl, Op. 128. In Momoriam. Introduetion und Fuge mit Cho- 
ral für grosses Orchester. Partitur. 25 Ngr. 

— — Orehesterstimmen. 2 Thlr. 

— — Arrangement für Pienoforte zu vier Händen vom Componisten. 17} Ngr. 

Schaab, Hob,, Führer durch die Literatur des Männergesanges, Zum Ge- 
brauche für Direotoren der Männergesangvereine. Dritte vermehrte Auflage. 
broh, 16 Ngr. 
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In meinem Verlage erschienen: 


EinpfehlenswertheChorwerkemit Orchester! 


a. Flr gemischten Chor und Orchester, - & 
Erdmannsdörfer, Max, „Prinzessin Ilse*, Kine Waldsage aus dem; 
'Harzgebirge von Carl Kuhn, Kür Soli, Chor und Orchester. Partitur 51/, Thle.; 
Orchesterstimmen netto 8%, Ihlr. Clavierauszug: 2'/; Thlr. Chorstimmen: 
{getheilt) & 8 Sgr. Solostimmen 18 Sgr. Textbuch 1%; Sgr. netto. 5 
nchner, Eranz, Op. 146. Requiem Unteinich und deutsch) für Solo" 
stimmen,‘ Chor und. ‚chester. Partitur 7 Thlr. Clavierauszug 3% Thlr. 
Orchesterstimmen 6 Thlr. 37 Sgr. Chorstimmen a 17%, Sgr. Bolostimmen: 


29 Ser. 3 

Muck, F., Rlıelnisehe Herbsthilder aus Rolands Zeit. Gedicht von L. Bauer, 
für Sol, Chor und Orchester. Partitur 5 Thlr. Claviereunzug 25, Thir. 
Chorstimmen a T!/, Sgr. Orchesterstimmen in Abschrift, 


b. Für Männerchor und Orchester. 
Gernsheim, Fr., Op. 17. Römische Leichenfeler. Gedicht von Hermann: 
Lingg, für Männerchor und Orchester. Partitur 1%, Thlr. "Clavieranszug;: 

95 Sgr. Orchesterstimmen 24/, Thlr, Chorstiimmen a 5 ögr. 
Muck, F., Lagerscene dentscher Landsimechte. Dichtuug von L. Bauer, '; 
für Soli, Männerchor u. Orchester. Partitur 42/5 Thl. Clsvierauszug 27/'Thlr. 
Chorstimmen a 71, Sgr. Orchesterstimmen in Abschrift, = 


Durch) alle Bndy- mub Mufkelienhandlungen zu beziehen. 
Leipzig und Weimar, October 1873. 


Hohert Seitz, 
Grossherzogl. Sächs. Hofmusikalienhandlung, 








Verlag von W. Horn, Berlin, M. Fehrbeliner Ste \. - 


Ein Tanzalbum für Kinder. 


Für Pianoforte von WM. Beinbold. Op. 16. Eleg. ausgestattet: 

mit 4 Vignetten. ord. 20 Sgr, 

3. verbesserte Auflage. 

. Polonaise, O bit’ euch, liebe Vögelein. 
Sehmeewittehen-Polka, R 
Aschenbrödel-Walzer. “= 
Der gestiefelte Kater, Rheinl. Polka, 
Kioderlieder-Quadrille. 
, Der kleine Rehrut: Gallopp. 
Tantchen Unverzagt, Polka-Mazurka, 


Kinderlieder-Quadrille allein 10 Ser. ord. 


Ein Lieder-Tanzalbum 


für Pianoforte von Werd. Bosch. Eleg. Preis 20 Sgr. ord. 
2. vermehrte und verbesserte Auflage. 
Auch für kleine Hände zu verwenden: 
Walzer, ‚Du hast die schönsten Augen.“ 
Gallopp, Mädele ruck , ruck, 
Hachzeits-Polka „Ach du mein lieber Mann.“ 
Kinderlieder-Quadrille 10 Sgr. 
Rheinländer, Air Louis XI. 
. Tyrolienne d’Amdlie (Air frang.) 
Einzeln & 5 Ser, 


sankper 


srronHm 
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VERLAG VON EDUARD HALLBERGER IN STUTTGART UND LEIPZIG. 





Zu Weihnaöhtsgeschenken vorzüglich geeignet. | 


Hallberger’s 
neueste billigste Pracht-Ausgabe der Classiker 
o 


dt, Mozart, 


Besthuven, Glementi, 


Ueker 


in ihren Werken für das Pinnoforte allein 
neu herausgegeben mit Bezeichnnng des Zeitmasses und Fingersatzes 


van 

J. Moscheles, 
weil. Professor am Coneervatorium in Leipzig. 

Sechste Auflage, 

Insehr eleggnt englischen Teinwand-Carton-Bänden mit Goldtitel u. Pressung. 
Beethoyeu’s sämmtliche Sonaten. 4 Bde. A’fhlr. 1. 12! Sgr, oderil, 2.30kr. ch, 
Mozart’s oo. - -a- 1 ee | 
Cloment!’s ausgewählte Sonaten. 2 - & - 1 
n maten. 5 H 
1 


Haydn's - 2 
Webers Cempositionen f. d. Pite, 2 
Jeder Band wird einzeln nbgegeben. 
Das schönste und passendste Fesiguschenk für junge Damen. 
Zu beziehen durch alle Musikalienhandlungen des In- und Auslandea, 





In meinem Verlage erschienen: 


Zachner, Franz, Op. 145. Drei leichte Terzetten für 
Frauenstimmen (Salestimmen oder Chor) mit Begleitung des 
aan Partitur und Stimmen 25 Sgr. Stimmen einzeln 

1 Ser, 

Beinecke, Carl, Op. 100. Zehn Gesänge für 3 weibliche 
Stimmen ($ulostimmen oder Chor) mit Begleitung des Pianoforte, 
in canonischer Weiss componirt. 2 Hefte. Partitur u. Stimmen 
& 1 Thlr. 20 Sgr. Stimmen einzeln & 5 Sgr. 

Leipzig und Weimar, October 1873. 
Robert Seitz, 
Grossherz. Sächs, Hofmusikalienhandtung. 








In meinem Verlage erschien: 


C. Reinecke, Op. |. 
Zwei Charakterstücke und eine Fuge für Clavier. 


Une vom Lompaniflen renidirte Ausgabe. 
reis 15 Sgr. 


Ang. Cranz in Hamburg. 
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Verlag von Fritz Sehuberth in Hamburg. 
Carl 9. P. Hrädener. 


Op. 9. Fünf heitere Lieder für Sopran oder Tenor von Rob, Reinick, mit Pisno- 
Tortebegleitung. 15 Ngr. 

Disselben für Alt oder Bariton mit Pfte. 15 Ngr. 

Op. 22. Trio für Piano, Violine und Violoneelle. 3 ‘Thlr. 10 Ngr. 

Op. 23. Sechs deutsche Lieder für eine Singsiimme mit Begleitung dea Piano- 
forte, 15 Nat. 

Dieselben für Alt oder Bariton. 15 Ngr. x 

Op. 24. Fliegende Blättchen im Kinderton für's Clavier zu 2 Händen. 20 Ngr. 

Op. 26. Vier Lieder für eine Bingst. mit Pfte. 15 Nr. 

Op. 38. Sonate (Cmoll) in 3 Sätzen f. Pianofoxte. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Op. it. Fliegende Blätter (Präludium, Scherzo, Notturno, Ballade) für Piano- 
iorte. 25 Nor. 

Op. 33. Der Hier 'enden Blütichen im Kinderton fürs Clayier zu 2 Händen 
zweites Heft. 25 Ngr. 

Op. 34. Vier deutsche Lieder für eine Singst, mit Pfte. 12} Nar. 

Op. 35. Zweites Trio für Pianoforte , Violine und Violoncel. 2 Thx, 25 Ngr. 

©p. 36. Zwiegesang der Elfen, von Rob. Reinick, für östimmigen Chor u. Boli, 
Olavier-Auszig vom Componisten. 1 Thlr. 10 Npr. 
Orchester-Partitur. 2 Thir. 

Op. 41. Zwei kleine Sonaten (leichteren Stils) für Clavier u. Violine. 
No. 1inB, No.2 in D, a 1 Thir, 10 Ngr, 

Op. 43. Dor fliegenden Blättchen im Kinderton fürs Clavier zu 2 Händen drittes 
und letztes Heft. 26 Ngr. B 

Op. 45. 6 Lieder für 2 Singstimmen (Sopran n. Alt) mit Begl, des Pfte. 1 Thlr, 

Op. 48. Trio für Violine, Bratsche und Violoncell, 2 Thlr. 

Op. 49, Octett für 4 Violinen, 2 Bratschen und 2 Violoncells. 3 Thlr, 25 Ner. 

Op. 53. Romanze für Violine mit Begleit. v. kleinem Orchester. 1 Thlr. 
do. Ausgabe mit Pfte. 15 Ner. 

Fliegende Blättehen. Kin Oyelus kleiner Tonbitner aus 9, 24, 33 0,43 
fürs Pianoforte zu 4 Händen, gesetzt vom Componisten. 1 Thlr. 20 Negr. 
Hindermarseh (aus Biegend. Blättchen Op. 24) zu 4 Händen gesetzt vom 

Componisten. 124 Ngr. 


Verlag von H. Karmrodt in Halle a. S. 
Astorga. Stabat Mater .8.A. T, u. B.) Bearbeitung von Robert Franz. 
. (m. era) 2 Thir. 15 Sgr. n. — Orchesterst. 1 Thle. n. — Chor- 
15 Sgr. on, 
Seb., Mein gläubiges Herze. Sopranarie. Bearbeitung von Robert 
Franz. Part. 12 Sgr. n. — Orshesterst. 18 Sgr. n, — Ausg, £, Pianof., 
Violoncello (obl.} u. Si „9 8gr. n. — f. 1 Bingt. mit Pfbegl. 6 Se, n 
Purante, Magnificat (1. 8. A. T. u. B.) Bearbeitung von Robert Franz. 
Part. (mit Clav-Ausz.} | Thlv. 15 Ser. n. — Orehesterst. 1 Tale, 5 Sgr. n. 
— Chorsingst. 10 Sgr. n. 

Mändel, Jubilate (. 8. A.T.u.B.) Bearbeitung von Robert Franz. Part. 
(i. Cley-Ausz.) 2 Thlr. n. —— Örchesterst. 1 Ihr. 12 Sgr. n. — Chorsingst, 
15 Sgr. n. 

Franz, Mob, Mittheilungen über Joh. Seb. Bach’s Magnificat. 5 8hr. n. 

Mozart, Quintette (f. 2 V. 2 V, u. Vello.) Bearbeitung für Pianoforte zu 4 Hän- 
den von Robert Franz, No. I Cmoll 24 Sgr. n. — No, 2Cdur 1 Thir. 
12 Ser. n. 

Verzeichniss simmil. Lieder von Franz Schubert, — RobertSchumann, 
— Mendelssohn und Robert Franz. Nebst Preisverzeichniss und Us- 
bersicht der Bearbeitungen älterer Vocalwerke von Robert Franz. 5 Sgr, oa. 


Verlag um Bartyoif Seuffin Leipzig. 
Don von Kr. Maned’s Nachfolger (Mocig Diekski) in Leiyalı, 
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SIGNALE 


für die 
DBnfifaliigde Welt 


Einunddreißtgfter Iahrgang- 





Berantworsfier Hedarteur: Ziaridelf Senf, 





Aügclich erfiheinen mindefens 59 Munmmere. Pics für ben gangen Sabıgang 
2 Zhle,, dei biveeter franfivter Aufenbang buch bie Poft unter Keruptank 3 hlr. 
Snfertionsgebligten Fir bie 9 teile ser deren Want 3 Nengrojhen. We Buch und 
Üufitelten! anblungen, Torwie alle Bofänter nehmen Befelungen an.  Zujenbungen 
werben unter ber Übreffe dev Rebaction erbeten. 


= B 2 


Die große Oper in Paris 


Üf in ber Macht aitf ben 29. Det, niedergebranut. Bon bem ganzen Gebäude fliehen vun 
n0$ einige werige Mauern, alles Uebrige hat bas feuer wergehet. Die Decorationen, 
Die fich faft alle, mit Musnahime berer zu Wilhelm Teil unb Hubert bem Tenfel, in ben 
Magazinen befanden, wo bag Feuer ansbrad, find cu Maub ver Flammen geworben, 
Die Gebinde, too fi) bie Verwaltung befindet — Diefeiben find Durd; eine Dauer von 
dem eigentfichen Ehrater getvemmt — blieben umwerfcht. Hier befanden ih bie wertäuele 
{em Nechive des Ehenters, bie Duflalten und bie Bohrungen des Directors und bes Ton« 
ferontors. Die Papiere uud bie Möbel wwiben, niet ohne Schaben zu Ieiben, mit Gälfe 
der Raftwagen de9 Hotel Drouot ausgeräumt und tyeiftwcife in ben Hofe ber Dlahie bes 
IK. Urronbiffements untergebracht. Die „Passage de l'opöra‘‘ wurde mr wenig ber 
MhRbigt, mit Ausnahme ber Neftairation Barwier und eines Enfes blieben alle übrigen 
Räumfigteiten umbefchlbigt. Auf welche Weife das Zener angbrach, weiß man noch richt, 
Dah es [ofort mit fo fuugptbarer Watb auftent, ift bem Linsftanbe zupiichreiben, bafı Dice 
Mand Acht Hatte, ala um 11 Uhr Hbcnbs dichte Hanchwolten fid auf ben Boulenarbs 
Bor ber Dper mb in ben amltegenben Straßen werhreiteten.  Ufle Welt glaubte, Teger 
bie Bompiers, die mit der befonberen VBernacdiug ber Oper betraut find, baß ca fih nur 
um ein Maratnfewer handle, Get am 121/gllhe, als bie Decoratiensitagazine tr vollen 
Flammen fanden, erfihienen bie brei crften Sprigen. Diefelben Eonutert aber der Wuth 
be8 Feners Leinen Einhalt tim, umb um 1 br hatte Das Feuer jhon fokche Bortichritte 
gemacht, ba an eine Mettung ber Oper nicht zur benfen war. Um diefe Beit erfchienen 
md} die erften Eruppen, einige 50 Mann, um Geim ofen zu helfen. Die Bartfer 
Tefbft, die bei folden Gelegenheiten gewöhnich fepne® zuc Hanh find, hielter fich biejes 
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Mal in der Entfernung, aber die Poligeibiener, die In großer umb In viel größerer Anz 
aabf anwefend tarn als bie gewöhnlihen Menfeeufinber, zieangen alle, bie fi in ber 
Nähe ber Branbftätte befanden, fi; am ber Kette zur betpeitigen. Auf tem ruhigen Ber 
sbachter madhte e8 einen fonberbaren Cinbend, wer ev fah, mie 30 8i8 40 Agenten und 
20 bis 30 Soldaten, die am ben Steafenedlen aufgeftelt waren, 10 ober 15 Zufhaner 
berßefföjfeppten, ım (öfehen zu Selfer, tmährend fie felft feine Hand anfıgien. Dögleih 
das Feuer um 1 Uhr frhon beinahe zwei Stunden gebnuert hatte, waren um biefe Belt 
doch uog feine 10 Renerfprilgen angelonunen, unb bie Zahf derer, welche Wafier herbei 
fehfeppten, betrug nicht 180. Die wenigen eifrigen Leute, die fi am Kfgen betheiligten, 
waren barlißer fehr ärgerlich. Um 194 Uhr erfehienen hie erften 100 Sulbaten, um Id« 
fopen gr helfen. Die böhern Mitte und Beamten, tote ber Gonverneut von Paris, 
Smeral Yahmirault, der Stabteommanbant von Barts Seneral Gesfin und ber Pollzel- 
Präfect Nenauft farben fi erft am Y2 Uhr ein. Die erften Dampf-geuerfpihen Ins 
mes um 3 Uhr mob erft au 3 Abe fanden fidh fiärfere Truppen-Wbtgeilungen, aber Faft 
ar Stabtfolbaten ein. Ben größten Muth zeigten noch bie Franenzinmer, bie eifrig 
Waffer Herbeifchfepplen, und wiefe Dämdhen, bie jonft in prachtvofler Toilette bes Abenbs 
auf ben Bonfevarbs zur jehen find, flanben in ber Kette ab bildeten einen feltenen Con 
fraft wit Ihren @arbiens, bie fid} jehnell bavon machten. Bei biefem Mangel an afficellen 
Mafregeln und der Unthätigleit des Publicmms mußte bas Suter natlirfich furhtbare 
Fortfehritte maggen. Mat fah, tie e8 fi) entwickelte. Zuerft fanden nur bie Magazine 
in Brand; han griff das Beier weiter m fid); bide Manchtonfen erhoben fh, bald 
f&fuge bie helfen Klammer aus benfelben berbor, und um 11% Uhr flanb Die ganze 
Dper inener. Bon 11, Ur Nacıts Bis 6 Uhr Morgens entquoll ben großen Biere, wel- 
&e8 bie Oper bilbst, eine ungeheitere Beterfäule, Milltonen won Zurten wirbeften in ber 
Suft und fielen auf bie Hänfer und Boulevarbs nieder, bie guiweilen in ihrer ganzen Länge 
vole in einem Fertermeer erglängten. Ein fortmäßrenses Kracher erihätierte bie Turft. 
Buerft Tepmetterte der Kronleuchter ferab, baut ftlingte das Dach ein, zulelt flelen bie 
Mauern zufsunmen, und mad} jedem Cinftinz war ber Benerregen lirler, Was bag Um- 
beit mod vermehrte, war eim ziemlich flarfer Morbivind, ber won 12/5 fr ab wehte, 
Lis 44, Ur Dloigens flüchtete man wicht allein file bie Häufer, welche bie große Oper 
umgeben, fonbern auch fl bie gegenlißer Hegenden Gchäude , befonders Fl bie omilche 
Oper, anf bie fortrährenn ei dichter Feueregen fiel. Mar befptiäte biefelbe ohne Hufe 
hören md fic bilch auch urerfehrt, 

Das Gebänbe der großen Oper war im Jahre 1891 mach den Plänen bes Ariteften 
Debret erbaut werben. 3 ift das britte Mal, bafı bie Parljer Oper abbreunt: Das 
kefle Operugans hatte feinen Eingang auf bem Palais Hoya; 3 Gramite am 6. April 
1768 miever. Airf ben Wunfe des Herzogs von Drlems warb «8 anf bemfelben Piahe 
wieber aufgebaut, unb während bes Bnues gaben bie Kinftier ihre Tufführungen im 
entre des Ytaklens, Das neue Gehäube war 1770 vollendet, warb aber am 8. Juni 
1781 wieberum ein Raub ber Slammen. Darauf wurde ein proohjoriffes Gebäube Im 
Beitvonm von 75 Tagen erriätet. Dies wer das fpätere Theater der Borte Saint Mat 
tin, welches während bev Gommume niebergedrannt ward ab neitlidh wieder erdfinet mor- 
den ift. Im Dabre 1783 mard die Oper nach bem Plage Fouvois verlegt, biefes Be- 
bände warb jebod nad; der Ermorbung des Herzogs von Berıy niebergedffen. 

Bon den Decoratlonen, ber Blihne und ben Bufejaueraum torte niäts gerettet 
werben, au bie Mehrzast ber Imftrumente des Drcjefters ift zu Grunde gegungen. Ber 
Tanntlich nerfichert der Staat nicht feitte Gebäube, Taber bat Mobilter der Oper war it 
Höbe von 450,000 Fr. affecurkt. 

Wie verlautet, werben bie Opern-Borftellungen wit Tange unterbrochen werben, Mar 
wirb ba „Thöätre Italien‘ für wier Mbenbe wörentiih miethen, bis bie neue Oper 
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fertig if. Wü bie chren 1200 Perfonen, welche bei der großen Oper befchäftigt ind , ft 
bies nur zu wünfcen, da biefelben fonft in bas größte Elend gerathen würden. Eine 
Subferiptiort, um benfelben zur Gülfe zu temmen, wucde fogleich eräfftet. 

Das Budget ber großen Oper if} ein eoloffales — bie Gehalte allein betragen jähr- 
Ych naheyu anberthafb Millionen Frrnten, das barftellende Perfomal beftcht aus Beinahe 
breihibert Berfonen. ES giebt da alfo eine Menge, wenn and nicht geführbeter, fo 
doc} tief geichäbigter Epiftenzen. I der Kunftgeichichte unmmt die große Oper cite herr 
Vorragende Stelle ein, 19 war bas Theater ber großartigfien Smritiative für afle Gompo 
fllionen, umb von ba ana gingen die Werfe eines Auber, Meperbeer, Noffini firgreich 
Durch die Welt. 

Die leiste Borftelfung wac bie vom 27. Det., wo uam ben „Prophet“ won Meyerbeer 
gab. Es wirb jogar behauptet, ba die bengalijce Beleuchtung, wit welcher diefe Dyer 
[ießt, ben Keim zur Fenersbeunt gelsyt Habe. 





Dreikig Sonaten für Pinnuforte 


von Domenico Irarlatil. 
Zum erften Male und mit zeitgemäße Stehaction bes Originals 
Verausgegebeu von 
Earl Band. 
10 Hefte. 
Verlag von Er. Kifiner in leipzig. 


Bu ben teigendften Blilther, welche die Ältere Clawier-iteratitr getrieben hat, gehören 
ungweifelhaft bie Sonaten Domenico Scarfatti'g, jenes Meifters, bem feldf ein Händel 
felne Berounderung miht serfagen tonute uud ber auf bem Gebiete d18 Clavierfpiels unb 
der Elavierconmpofition zu ben Bahubredjern mb Weiterbilbsern gezählt werden muß 
Der Duell relchfter und enziegenbfter Erfindung, ber im Diefen Sonatenfpeubelt, ber Hauch 
von Wrifche umb Fröpligteit, der fie Durhincht — dies Alles macht, daß fie gegenüber 
em moberraften wufttaltfchen Wenmßtfein fh eis ned fichhaltig ermeilen und bafı bad 
Antiquirte und erhlichene, welches ten, wie mehr oder weniger allen äfteren Produ» 
tionen, anhaftet, mehr ala ein bloß Keuherlich-ormafißifches empfunden wir unb barım 
Leichter zu Verfhutergen ift. Nach allem Gefagten fan ey nicht Wunder nehmen, wem man 
im Lanfe ber Zeit Bfter anf Searlattt zurlicgefommen Ift, teils bir Neupersusgebuingen 
feiner Soden, tbeils band mobernifivende, ben Staube unfrer Geutigen Elaviertegnit 
Rehnung tuagende Appreiikung berjelben, Ein felßes Zurlidfemmen wen ganz befoubern 
Werihe Haben wir ie ber vorfiegenden Bard’ichen Erirung zu echliden. Nicht allein, 
af biefe ung bie Befanntfhaft mir Gisher tech nveröffentlichten Erzenguiffen des alten 
Llaviermeifters vermittelt, fordern fle zeigt and, dah tiefes Neue ber Punblichung volltem» 
men Werth If, Den In ber That reihen fi bie verliegeitben Senaten (bie, beifkufg 
gefagt, meift im ber bei Scarlatti gang und gäben Form bes mur einen, aber im ziel 
Theile geglicherten Satses obsie zweites Thema und eigentliche Durihfährung gebaften 
find) kraft ber ihnen inmemwohnenben Borzlige an Meichthum, Deanmigisftigleit und Lie 
bensiwilrbigkeit ber Erfindung, forwie an Melz ber claoierififegen Barftellung bent bereits 
von Scarfarti Borhambenen wirbig au. Da nm außerdem and bie Mebactiom bed Herın 
Band eine verftlindige, in ben mobernificenben Zuthaten maßhaltende with die Scarfatti' 
fe Donier nicht wernifgenbe if, jo fehen wie mit eim, warum. biefer fehr bankeıcamer« 
then Sonaten-Spende nit eine Hlchtige Verbreitung im cfabierfpielenben Kreifen gewänfcht 
werben follte. 

[2 
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Dur und Moll, 


w Leipzig. Da Niebel’fhe Wereim wird Sonnabend den 8. Rob. Abends Halb 
8 Uhr im ber Ehomesfiche zu Guniten bes Unierkligungsfonos vom Leipgiger Diufiter- 
Deren „Die heilige Elifnbeth"_von Fr, Fisgt aufführen. Die Süften find: Fräulein 
Zierefe Dialten aus Dresben, Fränfen DM. reibenfteitn aus Erfurt, Here Bulk ans ale 
jet, Herr Mröblich ons Zeig, Herr Zehrfeb und die Damen Fräufein Degener, Pelulein 
Dretel, Beälein Gugjhbag IT., Fräulein Heinemeger, Frau Bicchheft, Fräulein Peld- 
der, Rräufein Steenbel, Fräufen Werber aus Ceipig. Der Kreugeittegor wird zuben 
tur bie Männergefangbereine Arion, Hellas und Pantns vertärkt. — Im Buftsg-Eoncert 
am 21. Nov. wirb ber Diebel’fdhe Verein das „bentihe Renuiem“ won $. Brahms mie 
Derbofen, forte das von €. Band neu herausgegebene „ui tollis‘‘ won Pergolefe zur 
Aufflgrung bringen. 


Miufitalife Ubenbunterhalung bed Conjersateriums der Mufit, 
ee den 17. October: Ouaxtett für Steeihiufteuimente von Beethoven, Dp-18, No. 8, 
dur. — Eomeert fr Das PBianoforte mit Begleitung von Gtreichmartett und einent 
zweiten Pianoferte von Chopiir, Op. 11, Fmoll, Bmeitn und britter Gas. — Caconne 
mit Variationen für Bieline foto von I. ©, Bat. — Ziveites Concert für bas Piansforte 
mit Vegleitung von Streichquartett” mb einem zweiten Bionoforte von Karl Reinede, 
Op. 126, Emoll. Atveiter und britter Gab. — GTonent Hr das ang mit Bo 
gene des Streiiewartetts md eines zweiten Pirttoforie von Abolph Heufelt, Op. 16, 
Fall. Exfler Sap. 


x bed, 1. Now. Der vor etiva eittem Zahre arsgehradiene Steite ber Muftter 
hatte befanuifich den Mufiloerein weraulaft, die Sälfe der Ghiweriner Großbenegficen 
Enpelfe In Anfpeuch zu nehmen uud auf biefe Dieife feine Auulanbe, bie Beraufteltung 
größerer Goncerte, zu fdfen. Dögleidh dies mit bem bejten Griulge gefjchen war, jchten 
3 bach nicht rethfam, bie Yiefigen Mufifer in der gegenketigen Salfon wieberum gänz« 
Yich unberäidjichtigt zu Infen, und fo entfchfoß fi; ben ber Mufiterein, felbft eine &n- 
pele zu bilden und zu berfefben die Mehrzaht ber Keimifchen Hräfte beramuziehen. Er 
Inh i dadurch in ben Stand gelegt, diefeiben, unter benen fi) fehr tätige Dluftter 
Seftubent,, nicht allein pecumilie beffer ım ftellen, als fie feliher gefianben hatten, fordern 
fe auch in angemeffener Weife zu befehäftigen, monentfih fie von ben aufteibenven Kanzr 
muflten in untergenxbiteten Tocalert v een ‚Zur Dedung ber ben Mufitverein hiere 
aus ermachfenben bereutenben Ausgaben erhielt er bon Senat vorläufig auf ein Jahr bie 
Summe son 2000 Thte., aufervem wurhen zur Aragleihung eines ji etton ergebenden 
Daficis bon Peisatperfonen gegen 5000 Thlr. argelhmet. Die neue Eopelle hat ihre 
Tohtigfeit begonnen unb am 26. Det, im eıilen größeren Conerte  (mödentlich werben 
außerdem mehrere velfäthünsfiche Eoncerte zu Gilfigen Breijen gegeben) unter ber tchtiger 
Teltung bes Capeflmeifters Geremann bemieen, baß fie fih_an große Aufgaben heran 
wagen barf. Zur Xuffilgrnng gelangten: bon Beethonen Onvertire „Iur Meihe bes 
Hrnleg,, von Kubtufeih Deeam-Slrfoiie euer Say, von Rafı Sinfonie „Im afbe”, 
Sugleieg tat der Tmmeift Diener ang Berlin auf und erniete bejonberz mit bam Bor- 
Trage son Schubats ee und Schumanı's Wanberlieb, weniger mit einer Arie ans 
Eumanthe, glängenben Beifall, — Am 28. Detbr, comeextirte has Wlorentiner. Oxtartett 
(Haybn Diur Op. 76 No. 5, Beethonen Adur Op. 18 No. 5 umb Naff No. 4 In Amoll 
Op. 137). Berner haben ber Geiger Wiltefmf zum 11. Novbr. md Kran Pefchta« 
Feitirer zu Ende biefes Monats Eoncerte angeliirbigt. 


Beth, 1. Mon. Im Notionaltgenter wurbe am 20. October Sihelefpenre's „Rir 
Ka III.“ mit der Mufil_ von M. Bolfmann wen infeenirt zum erften Dial aufgeführt, 
Die Duvertive, bom ben Eorcertaufführungen ber bekamnt, machte twieber bund, ihren Däs 
monifegen Charakter gu ewaltigen Einbrud anf bas zahlreich verfammelte_Pubflcunt. 
Die Zroijgengetsmuftleir Fiber buchhgehends gefallen, Die melobunmatifchen Scenen find 
vom Cormponiften int Sinne der Dichtung aulgejat. Altes ift prateofl Infrumentit, 
6i8 in's Ueinfte Detail andgearbeitet. Bolfmanırs Duft wir überall Beifel finden, bes 
fonbers eignet fie fid; fl größere Eomerte. Das Orcpefter unter Haus Michterg Leitung 
Teiftete Borzigfiches, wie Beahaupt bie Aufführung im Bangen gelungen it. Schmann'd 
Decovationen, Ansfattung, Coftüme verfehlien ihre Whfung Ahr. „er 
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» Der Bau bes neuen Stabt- Theaters in Magdeburg fell mit dem 

Selibiahe 1974 feinen Ynfang nehmen unb bis zum 1. Det. 1875 vollendet baftehen, 

a8 ee Thenter wirb, nıle das Verliner Bietoria-Lheater, eine Sommer unb eine 
Binterbiihne zugleich bieten. 


“Im Laufe bes Nowember wirh ir ber italienifden Stabt Sald ein nenes 
Zheater eingeweiht. 


* Die große Oper in Paris iur ber Rue Lepelletier ift in ber Wacht bea 
29, Det. vollftänbig uiebergebraunt. 


# Die Dper „Benowena“ von Nobert Schumann if im Minden om 
12. Det. in Scene gegangen. 


* In Stuttgart ging bie Oper „Käig Enzie‘ don Abert, nadibent diefelbe wohl 
geöm Sabre gerupt, men einfbirt in Gerne und fnb die gäuftigfie Aufnahme, 


# Die Oper „Duch Wojewody“ von Lubmw. Grohmann in Waridan 
IN bafeibft unit großem Erfolg, ar Mufflifzung gelangt, bat and) Wereits vier ober tn 
Wicberholungen erlebt. Dev Companift hat bas Lihrrite feiner Oper ins Dentiche über 
feßen Tafjen und fieht mit zroel Blhnen uuferes Boterlandes wegen An: Scenebringung 
feines Werkes it Unterhanblung. 


_ ww Die Oper „Aida“ von Derbi macht in Zrieft Furore, Danf ber ausgezeichneten 
geiftungen ber Sängerinnen Dorianui und Antenietta Sricei, Leptere, eine Schllerin 
ber Frau Marchefi in Wien, IR fir fonnnenden Winter in Mailaub engagirt. 


" Sfotow's „Schatten“ hat im Theater Fovellanos zu Mateib tals, „La Bom- 
drei) großen Erfotg gehabt. 


„Jr ben neuen Neounasthenten gu Dberammergan imirbe in jfingfter 
Zeit breimal bay von Henm aiflihen Rath Dateuberger verfaßte waterländifhe Schau 
fpiel „Raifer Subwigs Bebrängnik mid Troft, ober bie Stiftung Ettale“ bel [ehr zahlrei« 

er Befuc aud aus bei benachbarten Srten aufgefilbrt. Die babei vortommmenben 

efänge find ven he Lebrer Kirhenofer in Duft gefept werben, Die Rolle des Kaifers 
Ludteig hatte inne der vom Waffioneipiet her befanute Barfteßer Ehrift, Herr Mal, bie 
des Ginfieblers Eihite Here Diener (ehemals Ehorfübrer); bie de8 Önlengge Bisconti Herr 
Lang (Kaiphas) u. |. w. Unbeicreiblich war bie Areube ber Einwohner, als am Deontag 
den 20. Det, Abende 5 Uhr Hönig Fubmig md Prinz Otte vom Linberhofe ber eintar 
fen, und ber ziwet Stauden mhrenden Yufführung mit fihrliopen Weblgefallen und us 
ter ben Xıssorude ber allerhöchften Anerfennung beitvohnten. 


a Adelina Basti if am 22. Det. bei ter itafienüigen Oper zu Mostan zum 
een Male in biefer Saifon aufgetreten und hat — als „Bieletta* in ber „Travian“ 
— feröftveränbtid cofoffale Teiumphe gefeiert, 


# Unfbem Theätre de la Monnaie ätt VBeüffel hat ein neuec_fog. Shiele 
tenor, Leroy mit Namen, fich prouelrt, ohne aber josberlic au behagen. Einen beifern 
Eindrud machte eine andere Meue Erjgeinung, bir Shugerin Mme, Campo Laffato, 


* Rs „Senta” in Wagners ‚fliegenden Hollknter" machte Sränfein Kathartııa 
Safer ans München ihren eelen Ihentratifcien Berfucp in Mannheim. 


* Bröntein Egner, eine junge tafentvolle Coforatifängerhr, wir biefer Tage 
in Berlin im Opernpanfe in beim Hugenotten als Gaft auftreten. 


* Die !öigl. IhratereJutenbanz in Mingen gi feit Anfang Nevem 
ber an Stelle bes Alster veröffentlichten Thentergettels einen „, azeiger" jür bie beiben 
Hoftheater heraus; Dderleiße bringt aufer ben volfiäntigen Shcaterzettein Ir Awanglole 
Kolge officielle Diittyeilungen Über. bie Rönigl. Theater (alfe au Über has But, hear 
ter am Gärterpfaßg), Nachrichten über anstärtige Schaufpiel- ud Opern-Buffübeuugen 
w. f. io., fonoie BorpensDepertotees ber bebentenhften Bilhnen Dertiglands. Anter 
Deeignung „Mepertoire-Entwurf teirb fu im auch bas Zuchenrepertoire feinen Biay fin» 
ben, Der „Anzeiger erhalten bie Ahormentet bes Thesterjetteld zu dem bisher ent- 
vichteten Mbonnementeprels und zwar am Rage ber Vorftellung. 


* Der Präfect von Pizza hat alle Zhenter-Unkinbigungen in italienifdher Sprache 
unterfagt. 
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+ Eine nene Compofition von Brahms Fam in Wien im erfen phllharmos 
zifgen Concert zur Auffibrung, Beriationen für Orshefter Über ein Then von Hayın, 
die interefjonte und geifivolle Ürbelt fanb großen Beifak, 


* Eine wene Stnfonie (Ümoll) von Anton Bender führte der Com 
ponift in einem won ihm in großen Mufifoereinsfanle in Wien gegebenen Eorcerte zum 
eeflen Male auf, Das Urtbeil ber „Blätter für Daft” inutet: „Der Componift geigt 
manche Sigeuthäimlichfeit, die indeffen mit Origialität in eigenttih fünftleifcher Beben 
dung mit werivechfelt werben darf. eine Motive nehmen gemöhntid einer vecht beci« 
tirten Mufauf, werremen fidh aber eben Io gemvöhntlich im eine Sadgaffe, wo fte nicht meie 
ger Bien. Da erfolgt uum vegelmäßig eine fogenannte Generalpanfe und ba Tonmt 
wieder efivag ganz Anlberes, was mit dem Vorbergegangenen in gar feinem Zufaumen- 
Bange flieht. BDaburd erfheint bie Compofition mehr zufanmengemitvfett nis organijd 
enttoidelt. An planten Einzelheiten, belonbers im Colork, fehlt es nit, wozu Die At 
zegung allerdings ton Beetheven, Nicerb Sogn, Berlisg u. X. geholt wurde, Einem 
Fehler des Wertes, feiner erorbitanten Tnge, Müßt fih übrigens leicht durch wnbicales Mile: 
vn abhelfen. ‚Das Gute haben berartige mutfinifche Somgofitionen, man far nad) Bes 
eben darauf losfehneiben, oftte im orgamifches Zleifch zu |emeiben.” 


w Sine wilde Sinfonie. Ein Mufit-Artitel in der Lidener Zeitung fuhr 
die Bewohner biefer Stabt für die Demmäcft beginmenden Eomceerte des Mufikoereins zur 
erwimen und jagt zum Schluß: „eben biefen Selo-Leifungen nid anch einer brin- 
genden Nothwenbigkeit niehr geberdit Yrrben, inbenm una bie Schöpfungen ber talentvollften 
unter den flngeren febenben Gomponiften zur Ansfiibrung gebvacht merben follen. Bu 
einer geniafen Samtäthfang erfter Kanges gehört mm die fllv das eifte Concert beftimmte 
großartige Sinfonie „der Wilbe von Joachim Kaff. Hoffen wir bemm, ba fid ein guhl- 
veides Mublicum Lildeds uud ber Umgegend einftellen wird, wm biefe vieljeitigen ınıb 
großartigen Runfigenliffe vecht zu meiirbigen.” 


# Kuh ber „Shwäßtfge Merkur“ hat fi eine IGöne Necenfion aus Lie 
Bingen machen Yafiet, wo ber Ciarinettift Meyer eim Comeert gab. &s heißt: „Ein 
Scumannges Andante niit Barlattonen fiir Efabier und Clarineite, Diefe etwas über 
gweche Gontpofition warb vom Herur Meyer und Frau E. ©, b. Hoya kräftig und gewandt 
bemältigt, wiewohl mar, alg nadıher bie Bleibe au Moligne's Phantofle für Glarinette, 
tamı, froh war tieber natirfiche Dinfit zu hören. Die prschenbe Bensegtheit uud oietnofe 
Zednit moberufter Suffrumentafmufit yore due Geren Schufge nit Mards Saltavelle 
fir Bioline und ra od. Hoya mult Pistd „Semzahnelle" glänzend hertistem,, 
Bon Selten ber hiefigen Namitien wor bas [Höre Concert, fe es nun wegen des Un 
Wetters oder ans Unglauben an bie Elarinette, nicht ftarf befugt. — — 


* Die Singacabemie in Breslau Sradte am 28, Oct. „Barabirs und Peri“ 
von Schumann zur Anffühtung, Fräulein Helene Otte aus Berlin, Yehnfein Olga Hr 
aid, Heinen Srany ah, Gert Grat Danklmanı ud Hev Mar Sriehlinder fangen 
ie Soli. 


* In Ein fand am 1. Noobr. burd den Werein für Mrhenmmfik bie erfte Auf 
füßrung ber nacıgelafienen Cmoll-Diefie von N. Schumann in ber St, Pantaleonficce 
fat. Die Soliften waren Fran Pydin ehe (Sopran), Herr Otto Wagner (Tenor), 
Her Du Dont (Bah), anligent Herr Eduard Merthe Die Aufführung var eine vors 
Zeffliche. Der Lerein fr Kirhenmmfit F erft fm qweiten Iabıe feines Beltchens, bat 
fie aber fon febr verbient gemast durd) Borflibsiingen ber Meffen sen Porig Haupte 
mem (Gmoll), Fr. Schubert (Hsdur), Beethoven (Udur) a, f. iv. 

* Zu Bradford iu Horkihire fand vor Murzem bis erfe ber diesjährigen Sub- 
Sceiptienecsierne fatt, Die Orcbefterftikfe, ‚melde von hem tieflihen Orcefter Charles 
Hale’s und unter hiefes Herin, Divection_ansgefilhrt wurden, waren: Beethonen’s Ons 
vertuve Op. 124, Dienbefsjshn‘a Amoll-Sinfonie, das Sıherze aus Gahe'3 Cmoll-Sin« 
fonie, bie Onverture zu „Nutnabal” von Spostini (um euften Diale) und bie zu »La 
Part du Diable« von Yuber (die Wahl ves Iegtern Stildes wirb man eins fonberbar 
finden). Nirßerben Ipielte Herr Halle wit befammter Voyiglicfeit das Gonceriftlüd für 
Ehavier Dp. 42 ven Bollmaun (um 1. Male), dam ein Notturme von Chopin und 
dag von Yirzt parapbrafizte Spinnlied ans Maguer's ‚sliegenhem Holländer“, forte 
Mr. Santloy, der beliebte Bonboner Bariton, Sehngfehn von Noffint, Meyerbeer und 
Arbiti Hören Tteß, 

* Der Senat der Stabt dübed a ben dortigen Concerten des Wenfil« 
wereing jegt eine Sußvention von 2000 Thlr. jährlich. 
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Mm Selhe&hineien mäffen wir haben! Dem Divreter bes Hofoperutheaters 
in Wien, Herrn Johann Herbed, wurden auf Anfuchen und im Daıtten der tatferlich 
Gtmefilgjen Weltansfteflungs-Gonmiien durch ven Sestiong-Ehej Baran Hofmann zehn- 
taujenb Gulden it Silber bepufs Veranftaltung einer jeftlichen mufituttiigen Production 

Brrfligunng gefehlt, welcher ber faltrliche Hof, die Diinifer, tie Gemeinberertsetuing 
iens, das biplomatifce Korps, bie beiven Hänfer des Heichsrathes, Die Hefänter und 
e Spigen ber Wehörten amwoßuen foller. ie dineifche Meitensfteungs Sommifften 
Wil buxdh Diefes Feft Are Dante Anstrud geben für alles Große md Schöne, das fie 
im Bien zu fehen befommen, und fr die Augeichmung, mit ber fie bier allenthalben 
aufgenommen wurbe. Das wen Toll am 4. Novbr., Ubenbs 10 libr, Im großen Dafite 
vereine-Snale algehalten werdet. 


„= Ju der am 16. Nowbr. Antiflubenben äffentlicen Situng ber Mabenie ber 
Tcönen Kllnfte zu Baris wird hie Preiscantate „Mazeppa” bes diesjährigen Prixde Rome, 
Herm Buget, zur Auftligrung gebracht. 


 Aufbem fürzlich Anttgehabten Mufiffet am Briftol waren bie zur 
Anffäbrung gefommenen Hanptwerle die folgenden: „Die Schöpfung“ ven Yaydır, „Elias“ 
Don Menveisiohn, „Sohanmes der Täufer“ von Machrren Inu), „Dar Meffins” ven Häne 
bet, „Rosgefang” von Menbelsfohu; vas Stabat von Roifmi, bie Sinfonie in Gmoll ven 
Diogart und die „Nennte‘ won Beethoven. 


* Die Association des artistes musiciens zu Brltifel Hlntigt {hr cr« 
BR diesjähriges Concert für den 8. November an. Bet biefer Gelegenheit jeß ben Brill» 
een zum erfien Date Raf's Sinfonie „Im Balde” vorgefüyrt toerden. 
# Der funge belgiihe Gomponift €. Mathien zu Bräffel feiner ber 
Mitsererber ızım ben piegjährigen beigiicen Prix de Rome) hat vor Kurzent ein Goncert 
geben, in beim er fuigenbe Feinwerts hiner Berfertigung worfühere : cine Ouoertue fr 
thefter; ein, Stveichquactett (geipieft wu bew Herren Jatiich, Kıler, Bangler und Sırm- 
ger3 sen.); einige Vieter unb Gelinge duorgetragen son Harn Warnots und Mile, Ban 
Keerbergden); bie Kantate „Torquato Tasso’s dood* (Seli: Herr Warnets und Fräu« 
Tem Sterrberggen; Chor: ComjernatoriimsZöglinge weiblichen Geichlehts und der Verein 
„La Melodie" aus Kran. 


* Im Enrmeflterklofter zu Dijom bat nenfih ber Eompeift Charles 
Boifor mehrere feiner firchfichen Lramverte mit Exfelg zuc Aufführung gebragt. 


* In Zuling Stoedhanfen's britten, Concert it Stuttgart, weldes sm 
7. Nov, Tattfindet, wird bie diflinguiete Söugerin Behulen Helene Magnus, bes 
Tanntlich eine Schäterin Stodhanfen s, mitinirfen, 

* Fefufein Mary Krebs und Kerr Eriebrirh Sröbmacer werben iu ber 
greiten Hälfte bes Nonember eie gemeinjame Kunfrelje durch bie bebentenbften Stäbte 
Sfipreußens (Danzig, Nönigsberg x.) unternehmen. 


* Wllnan Heflnbet fi in Belgien umb giebt mit feier Compagnie in Brlifjel 
am 13. Nov. das erjte Concert. 

* Das Wiener Damen-Drihefler wird feine Prebuctioien fm Paris mit einer 
Matinde im Herzfgen Saale eröffnen. 

# Die Sefgiie Bioloncefliftin Dife. Gabrielle Piattean concetht 
ggemmoättig mit großem Güde in Englaue, 


Die Sängerin Mme. Berden, der lanif Anteine be Rontett unb ber 
Violinid Iehin- Prime Haben fd) zufanmengeihan, um in den bebeutenbiten beigifehen 
Stäbten Gencerte zu geben, 

"Die franydfiige Sängerin Deianie Rebong, bisher in yon, giebt 
einem Engagement bei ben gisitreigen Promenade-Ionerrten Im Eoventgarbenthenter zu 
Fonden Folge. 

0 Profeffor 3. Eile, Direeter ber Musica! Union in Cenbon, If gegeineiztig 
in Dim, 

* Um Eonferyatorium zn Baria baben vor Kurzem die Aufnahme Prüfungen 
für die Piawoforter&iaffen flattgegaßt. 37 Wfpkranten männlichen, ab 140 weibfichen 
Sefchlechts haben fih präfentit, anb aufgenommen wurden T Herren und 15 Damen, 
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#* Die Academia di Sta. Cecilia in Ron wirb von ber itafientfogen Stege 
zung eis weites Rocal erhalten und zwar ift Dazın Das fiiglich exproprlitte Kofter Sta, Ue- 
eilia in Trastevere auserfehen worden, 

* Bon dem Comitö der Concerts popuiaires zu Turin, mweldes een 
Coneyuns für Die Kempofition einer Hymme zu Ehren Cavonr's ausgefäjrieben Hatte, if} 
dem Maöfro Botrejimi ber erfte Preis zuerlanmt worden, 


# Wie man fid erinnern wird, hat ber einiger Zeit bie Wittiwe bes Duft 
berlegers Purcen zit Maifanı eine Summe amögejeit vehes eines Stipenbiume fly einen 
Bigting bes Mailänder Confervatschums zu einer Wnsbilbungsreiie nach Deutfchland, Die 
fes Stipenbinn ift venerbingd ar ber Heun Gaetanp Eoronaro wergeben werben. 


+ Am 4, November 1847, vor mm 26 Jahren, Abends um 9 Ußr, farb zu 
geisgig Belit Mendelstohu-Bartbolby. So ruht dem ber grofie Meiter Tinger 
denn ein Bierteljahehunbert im Tütblen Scheof der Erbe, während feine Merte noch das 
Dhe dr Hbrer entzäcen. 

4 Der berimte Trompeter von Mars la Tour, ber aus den Händen 

bes Prinzen Friebuih Karl das Eiferne Kreuz empfing und von Freiligratl fo Herelich ber 
fungen sonxbe, ift eimem harten Schidfal_arheimgefallen. Er wurbe Hruftkeont and it 
a8 Insalide mit einer Penften von 8 Khalern en worden, Die „Oartenfaube” 
fucht jebt einen paffenben Poften Fix iur, und empfiehlt ihm bem Mitleiden des Deut> 
Yen Boltes. 
. # Bon Otto Tierfch erichien focben (Berlin, Oppenheim); Eiementarbuc, der 
muftfalifgjen Harmonie und Mobirlationsfehre, Zum aterrigjtlichen Gekuruche im Mus 
Arinfituten, Sewminarien u. {, f. und zur Auptiärung fr jeben. Gebifbeten, Gegründet 
auf bes Berfaffers Harmoniefyften. le algemehn bernäublice Darftellung ber wide 
tigften mufifafiigen ragen nach dem Stanbpunfte ber heutigen Theorie mb Praris tu 
ber Zonkanf, 

* Srany Eoınen bat cin neues Oratorium „Maria Mogbalene” wollendet, ber 
Kegt bazu ift von Frau Heimze-Beig verjeft. 

m "Uns Mabrib wird bas Wiebererjgeinen des Mufiljemmale „EI Trovador" ber 
vichtet. 

w Die Zahl ber in der Wiener Ausftelfung exbibirten Pianoforte's 
Yetrligt 327. "Davon haben ausgeftellt: Dentihlend 132, Deftereich 93, Sanbeig 32, 
England 12, Italien 11, Anflend 10, die Schweiz 8, Spanien 6, Anita 5, Düne 
mark 5, Belgien 3, Holland 1. 

# Brofeffor Dr. Eduard Sanslid in Wien wire In Unerfemumg feiner 
Verbienfte um bie Wiener Weitansftellumg vom Kaifer von Sefterreih zum Witter bes 
Drbens ber Eifernen Krone ernannt, ei 

”Dem Ö ötermutkesmgnniDen und Dirigenten Herrn ®P. 
Hertel zu Berlin ift vom König von talteı ber Orden der itafenifchen Krone ver- 
Teen. werben. 








# Zu Gries im Sellreintbat im Xyrot it Die ehebem berihmte Piankftin 
Garaline Berthaler getorben, Geboren 1805, zeigte fie ein fo filigeitiges Talent, 
haf fie wie Deugart [hen alß wierjäbriges ind fyielte. Im Mfter von 15 Sahren toimte 
fie fin) Öffentlich Hiren faffen. Cie blieb, eine Lurze Runfreife über Wien nad), ihrer 
Heimatb (1834) algereeiuet, bis zum Sommer 1896 in Dünen, vor wo fie burh Ip 
int über Trieft als Lehrerin nad) Griechenland aing- Anfangs ber vierziger Sabre lebte 

ie soieber zu Miülnden, ıwo fie mit geritiger Unterbrechung 5l8 zum Sabre 1870 als ger 
chte Lehrerin in Thätigleit bfteb. 

# Zu Bologua flach im Alter von 78 Salıen Antoinette Dupin, Witwe 
bes ehemals berihmten Lenors Domellt und felbt früher Sängerin. 

# Sräwiein Barth, eine talentwolle, euft nor ziwei Sahren abjolvirte Schäilerist 
bes Prager Eonfervatovittms, bie a1s Brimabotna ar der Agramer Oper engagiet var, Ift 
Kelle an ben Zolgen eines unglitdlichen Stunzes, den fie anf dev Bilßste erlitten, ges 

orben. 
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Foyer. 


x Emanue bel verdffentlicht ir ber „‚Deutffen Dicpterhalle‘ Nr. 19 (Berfag 
von Hartfrich in Leipzig) folgenbes Zeitgebicht : 
Negenzeit 

Geh" ich nach dem eigen Regen 
Durch) den Wald bei früiber Zeit, 
€i, wie macht anf allen Wegen 
Sich has Volt ber Pilze Kreit! 

Bwilgen Dorn un Hagebutte 
Zeuppweif‘ an bes Pfabes Rand 
Stehn fle hier In weißer Kutte, 
Dort im bemmm Möndsgewand. 


Andre bh gleich Karbinälen 
Sich im flachen Scharlahbut, 

UN, mb voflends wicht zu zäßlen 
ft die jdmarzgefledte Brut. 

Dicht geiehaart und immer bichter 
Durhs Hevkr ven Dirt jr Son 
Wilzt das Ihwammtige Geligter 
Seine Propaganbe fort; 

Klimmt mit unheimlider Schelle . 
Hügelan aus jeber Schluft, 
gu won jeher fumpigen Stelle 

einen Vrobent In bie &uft. 


Krifchen Somnenathem fende, 
Güt'ger Himmel, fenb' ihn Balb! 
Sonft verbnmpft ung sach amı Ende 
Das Grylcht den ganzen Wald. 
Schwartau, im Spätfommner 1873. 








s König unb Soldat. Aus Bayern eählt bie „Brauffarter Latern'” folgende 
Anekbote: Gin haber Her begegute einem Suvaliben und rebete ibm alle anı Wo 
find Sie verwundet werben ? — Bei Stan. — Keimen Ste mich nicht? — Wei 
1 bin — ber EN — Der Iupalide fafutirt fo Fergengeab tele möglich und Tpricht: 
Zitte um Gntiulbigung . . . . I Sannıte_ ie nicht. — Dad wundert mid, — Sa 
febena, in's Beld gehm Sie wicht und in's Tbenter dd wicht, moeher fol ih Sie tennen? 








= Woher fommt dag Wort „Fiaseo"t Im Klorenz belund der Hanptwig 
edites Serühmten Harfelins, Binncufet, barin, daß er über einen Selichigen Gegenftonb, 
ben dr im der Hand hielt, eine Smabe machte. N labenblich erfehten ber Yarlelin mit eir 
nem anderen Object mb rartkte um baffetbe Das Geflecht feiner gejprodenen und gefunge- 
nen Boten ud PDammbeiten, mb ba Publicum lachte, Einmal aber, als er mit einer 
fogenannteit Felbfinfpe auftrat, bie befanitlich in Stroh gewidelt If} und in Bergamo, in 
ber Heimath des Harlefin „Biasco” beiht, wollte es ibm burchans mict gelingen, bucd 
feinen Speech das Buhticim heiter zu Rinmen. Da redete er enbiid fein Yiesco wiltbenb 
an: „Du Bis, die (chuufbig if, baf Ih heute fe kumm Bin. ade bich!” Damit warf 
ex bie Finfpe Über die Schulter, bs Puslieum lachte Jeht, aber ber Harlelin war ambier 
lem Abend micptsbeftoweniger budhgefallen. Scitbern fagie maı, weun ein Schaufpieler 
ober Sänger haflelbe Schijal hatte: „Das ift mie Biancoleli'8 Biasen" ; fpäter bios: 
„Das ift ein Tiasco.“ 


* Zwei Gründer treten aus einem Eompteir. Der Eine zänbet eine Eigarre am, 
ber Aubere jagt: „Laufenb, was taugen Ste ba für ei feines Blatt?“ „Sa“, fegt ber 
Raucende , es in noch 72er Ernte.” 
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22, 00% Wamortiägee 7. Obere 
24. Ost. Entführung_5. Mosart. 
26. 00f. Lusuige Weiner van 
Nicolai. 





de 











Frankfart a, M. 
Stadtthanter 
3. 0et. Lucia v. Donizetti, 
Juan von Mozart. 
\ Oct, Woiber 1. Nicoali| 
9. Och. Barbier y. Rossini. 
12. Ust. Glöckehen des Eremiten| 
‘F. Maillart. 

15. Oct. Meskenball v. Vardi. 
18. ich, Iphigoniennf Tau- 
tie yon Gluck, 
2. u. 25. Det. Teufels Antheil 


v.äı 
25. Get. Oboron r. Weber. 
2%. Oct. Norma r. Bellini. 


2 














Parle. 
Opern. 
19. Dot. L’Afriainajäe Mayarbser. 
1%. u 26. Oct. Don Juan de: 
Mozart. 
22. Oct. Ta Iniye de Halery. 





2. Vet, Hamlet da Thomas. 
27: 06%. Le Prophste da Moyer- 
boor. 























118. 00%. Fanst de Gonned. 
20. Oat. La Jaiva da Halary. 
A. Oot. Marke de Fiotow. 
‚N. Oc4. Robert de Moyerbser. 
33. Oot Le Postillon 
26.0ct. La Favorita de 
ie Postillon C’Adam. 


197, 0%. Le Chalet d’ädam. Te 








2. Oet, 
Meyorbeor. 
31. Oet. Fra Disvolo d'Auber, 


Les Hüguenots da 





St. Petersburg. 





erh, 
22. Oet Emani y. Verdi. 
Oct. Imerezis Borgia von 





La Sonnambula v. Bellini. 
Trovatore y, Verdi 
Gandanie, Ballet. 








29. Och Halka v. Moninszko, 
Furivor Leben, Opsrotte 

x. Offenbach, 

22. Oct. Das Lohan für den Csar 
r. Glinka. 

24. Buslan 2, Ljadmillav, Gllakn. 

%. Ort Bussalka 7. Dargo- 
inigechaky, 

1ar. Öet. Faust v. Gomnod. 

D. Och Karl der Kühne 
v. Bossini, 

31.001, Dia Floskoweria v.Rimaki- 
Komakof. 


21. Oct. 
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Pianoforte-Magazin 


von Robert Seitz in Leipzig, Königsplatz No. 19, 


empfiehlt sein grosses Lager von Pianinos, Flügeln und Harmoniums aus den renommirten Fabriken von 
Bechstein in Berlin, Daysen in Berlin, Erard in Paris, Hagspiel in Dresden, Hartmann in Berlin, Ibach 
in Barmen, Haps in Dresden, Lockingen in Berlin, Schiedinayer in Stuttgart, Steinweg in Braunschweig etc. ete. 


Preise: 185 Thir. bis 1200 Trir. 
Harmoniums von 90 Thaler an. 


Immerwährendes Lager: eirca 30 neue Pianos! 
Verkauf unter Garantie und zu Fabrikpreisen. 


Alte Pianinos werden beim Ankauf eines neuen mit angenommen. 
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„Die Stelle eines Directors für gemischten Chor 
und Orchester beim Musikverein Lenzburg (Schweiz) ist neu zu 
besetzen. Refiectirende wollen sich um nähere Auskunft an das 
Präsidium dieses Vereines wenden. 


In einer grossen Stadt des Auslandes kann ein tüchtig gebilde- 
ter Musiker als Organist an einer protestantischen Kirche ausge- 
zeichnete Stellung erhalten; derselbe muss nicht nur gewöhnliche 
Routine in der Vocal- uud Instrumentaldirection besitzen, sondern 
auch im Stande sein, guten Unterricht im Ülavierspiel und in der 
Theorie der Musik zu ertheilen. Nur eine Bedingung ist damit ver- 
bunden, dass dem jetzigen Inhaber orwähnter musikalischer Aemter 
(welche ein Fixum von ca. 1500 Thir. repräsentiren) durch Tausch 
eine ähnliche Stellung in Deutschland angewiesen werden kann, 
von mindestens 1000 Thlr. jährlichen Einkommens, exel. Privatun- 
terricht; auch wäre derselbe bereit, eine sich darbietende Vacanz 
als Organist, Cantor und Musikdireotor gemischter als auch Män- 
nergesangvereins anzunehmen. 

Hierauf Reiectirends erhalten auf frankirte Anfrage mit Ein- 
sendung der Photographie unter H. 2. 670 an die Annoncen-Expe- 
dition von Haasenstein & Vogler in Dresden nähere Auskunft. 





Sänger -Vereinen 
empfiehlt aich sur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und  ediogenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von #. A. Hietel, 
: Leipzig, Grimm. Str. 16. (Maurieienum), 


Edward Schuberth & comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, Naw-York, 


Soeben erschien der zweite Nachtrag zu unserm 


Musikalien-Verlags-Katalog 


b 
1871—1873. 
Derselbe enthält unter vielem Anderen 
Clavieroompositionen von: Baumfelder, Golde, Kücken, 
Gust. Lange, Loesehhorn, Schlottmann, Tappert, Taubert, 


Trehde, 
Lieder und andere Vocalcompositionen von: Abt, Brahmäller, 
Dorn, Graben-Holfmaun, Sumbert, Lessmann, Rüfer, Sab- 
hath, Schlottmann, Tappert, Teschner, Urban, Vierling. 
Pirfer Aatalsgs-Madtrag fcht auf gefl. Anfragen gratis u. franco 

zu Dienfen, 

€. A. Challler & Comp. 
Berlin, 8. W. Leipzigerstr. 56. 
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Durch alle Musikelienkandlungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


Die Gedichte 


das Requiem für Wignon 


Goethes „Wilhelm Meisters Lehrjahre“ 
in Musik gesetzt 


von 


Ant. Rubinstein. 


Op. 91. 


Pr. complet 3 Thir. 

. Der Harfner (Bariton): ‚Was hör’ ich draussen vor dem Thor‘. Pr. 16 Ner. 

. Ber Hafner: „Wer nie sein Brod mit 'Thränen as“, Pr. 5 Ngr. 

. Der Harfner: ‚Wer sich der Einsamkeit ergiebt“. Pr. 5 Ngr. 

. Mignon (Sopran): „Kennst Du das Land“, Pr. 74 Ngr.. 

. Tenor: „‚Ich armer Teufel, Herr Baron“. Pr. 54 Ner. 

. Ber Harfner: „Ihm färbt der Morgensonne Licht‘‘. . 5 Nor. 

. Mignon und der Martnor (Sopran und Bariton): „Nur wer die Sehnsucht kennt“. 
T. . 

8. Phliine (Sopran)? „in ‚et nicht in Trauertönen“‘. Pr. 10 Ngr. 

8. Der Karfner; „An die Thüren will ich schleichen. Pr 5 Nr. 

10. Mignon: „Heiss mich nicht reden“, Pr. 5 Ngr. 

11. Aurelle (Alt): „‚Ich hatt’ ihn einzig mir erkoren“. Pr. 5 Ner. 

12. Mignon: „So lasst mich scheinen is ich werde. Pr. 74 Ner. 

13. Requlom für Mignon: ‚‚Wen bringt ihr uns zur stillen Gesellschaft?“ Für 
Solo-Quartett (vier Knaben-, später vier Männerstimmen) und gemischten 
Chor mit Begleitung von Pionotorte und Physharmoniku oder Harmonium. 
Pr, 2 Thir. (Partitur 1 Thir. 10 Ngr. Stimmen 20 Ngr.) 

14, Friedrich (Tenor): „O, ihr werdet Wunder sehen". Pr. 5 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


sonmrop- 





Wichtige Publication für Gesang-Lehrer! 


Mit Eigenthumsrecht erschien soeben in unserm Verlage: 


F un „ 

J. Coneone, Op. 9. Fünfzig Gesangübungen. 

16 Hefte für Alt od. Bariton bearbeitet von Dr. Ferd. Plath, Pro- 
fessor des Gesanges zu Now-York. 1 Thlr. 

Das in allen Zonen verbreitete Concone’sche Werh hat in Herm De. Plath 
einen Bearbeiter für Alt und Bariton gefunden, welchem alle Singlehrer für seine 
treffiiche Arbeit verpflichtet. sind, denn es ist durels diese Publication einem wirk- 
lich gefühlten Bedürfnis abgeholten. 


3. Schuberth «& Co, in Leipzig und New-York. 




















766 j Bignale, 





Durch alle Musikalienhandiungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


Hagar in der Wüste. 


Eine dramatische Scene 


für eine Altffimme mit Oxchefierßegfeitung. 
Gedicht von Ferdinand von Saar, 
in Musik gesetzt ung 


Fräulein Elisabeth Lawrowaky = 


gewidmet 


Ant. Rubinstein. 


op. 92 Nr. 2. 
Partitur. Pr. 2 Thlr. 
Orchesterstimmen. Pr. 2 Thlr. 10 Ngr. 
Solostimmen, Pr. 10 Ngr. 
Clavierauszug. Pr. 1 Thlr. 


Verlag von Bartholf Sonff in Leipzig. 
In meinem Verlage erschien: 
Zu Weihnachts-Aufführungen empfohlen: 
Kinder-Symphonie 
für Pianoforte, Violine, Violoncello, Nachtigall, Wachtel, Trompete, 
Trommel, Myrliton (oder Violine con sardino), Kukuk und Triangel 


von 
C. von Holten. 
Op. 6. Preis 1. Thlr. 15 Sgr. 
Aug. Cranz in Hamburg. 
Neun erschien in unserm Verlage: 


Führer durd) den Violin-Unterridit, 


Kritisches, progressiv geordnetes Verzeichniss der insteuctivon, s0- 
wie der Solo- und Ensemble-Werke für Violine, nebst einem Anhange 
für Bratsche 


von 
Albert Totimann. 
312 Seiten. Geh, 20 Ngr. 

3. Schuherth & Co. in Leipzig und New-York, 
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Neues Werk 


für Männerchor und Orchester! 
Anfang December a. e. erscheint in meinem Verlage: 
Des 


Kaiserheeres Romfahrt. 


Gedicht von Hermann Lingg, 
für Männerchor und Orchester 
componirt von 
Max Erdmannsdörfer. 
Op. 16. 
Partitur, Clavierauszug, Chor- und Orchesterstimmen. 
Wegen des Aufführungsrechtes, welches sich die Verlags- 

handlung vorbehalten het, wolle man sich mit dieser In Ver- 
nehmen setzen. 

Leipzig u. Weimar 1873. 





Mobert Seitz. 
Grossherz. Sächs, Hofmusikalienhandlung. 





Neuer Verlag von Hermann Erier in Berlin. 


Heinrich Hofmann. 


Neue Ungarische "Tänze 


für Plano zu 4 Händen. 
Heft 1 und 2. Preis & 3 Mark. 


5 ® 
Ungarische Suite 
für grosses Orchester. 
Partitur 7 Mark. Orchesterstimmen 12 Mark, Arrangement 
Jür Piano zu 4 Händen. 5 Mark. 

Die neuen ungarischen Täuze können sich an Kraft, Kühnheit 
des Ausdrucks, vortrefflichem Claviersatz und Schönheit der Theinen 
mit den berühmten Brahms’schen Ungar. Tünzen messen, und 
müssen Aufsehen erregen. 

A. Jensen, F, Hiller, N. W. Gade, A. Dietrich, J. Stern, 
A. Reisanıonn, W. Bargiel u. A. haben sich üher Hofmann’s 
Genialität in ausführlicher Weise ausgesprochen und demselben ein 
glänzendes Prognosticon gestellt. 

Die ungarische Suite kommt in diesem Winter in Berlin, Ham- 
burg, Wien, Gotha, Weimar, Schwerin, Wiesbaden, Copenhagen, 
Chemnitz, Breslau, Öldenburg u. 8. Städten zur Aufführung. 
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Durch alle Musikalienhanälungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


Hecuba. 


Arie 
für eine Altstimme 
mit Orchesterbegleitung. 
Gedicht von Dr. L. Goldhann 
in Musik gesetzt und 


Frau Caroline Gomperz-Bettelheim 
gewidmet 


von 
1 > 14 
Ant. Rubinstein. 
Op. 9% Nr. 1. 
Partitur Pr. 2 Thlr. 
Orchesterstimmen Pr. 2 Thlr. 


Solostimme Pr. 10 Ngr. 
Clayierauszug Pr. I Thlr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
Durch jede Musikalien- oder Buchhandlung zu beziehen: 


Concertstück 
(Vorspiel, Rhapsodie und Rondo) 
für die Violine 
mit Begleitung des Orchester oder des Pianoforte 
Jean Becker. 

4. Für Violine mit Be 4 Th. B. Für Violine mit 


Piano P\, Thlr. 
Verlag von F. E. 0. Lenckart in Leipzig. 


Yeaag von Suetholf Benffin Leipzig 
Drud von Hr. Andrä’s Magfolger (Morik Dietrtä) In Lelpaig. 








4. Leipzig, November. 1873. 





SIGNALE 


für bie 


Mujiifaliide Welt 


Einunddreißigfter Iahrgang. 





Berantworllider Hebacenr: Bartdolf Senf. 





ht erfcpeinen mindeflens 52 Nunumern. Wecis fr den gamen Jahrgang 
2 Lie. , bei birecter froulster Julenbung duch die vor ittter Kreuzbaub 3 Er 
Snfertionggebiihren für bie Betitgeite ober Deren Ham 3 Yengweihen.  Wle Bude nırd 
Wufitstienbandtiunrgen,_ fowwie ale Pointer nehmen Beftellimigen en.  Aulentungen 
werben unter ber Übreffe ber Rebactien erbeten. 








Der Tanz und Die Tänzer in Spanien, 


Wer man mit Mect jagen fan, daß im Norden Alles mit Fiebern endet, fo 
The fich mir ıroch wicht Beftinntheit behaupten, daß in Spanicıt die Täme von Ale 
den Schuß machen. Kormmt it einer Bamilie ein Erb anf bie Weit, fo wird getanzt; 
verheicathet fidz ein Mäbegen, jo wird getanzt; [irkt ein Brels, fo wirb wieber getanzt, 
gung, Man tanzt ewig. 

Bolget jener fchörten fpantfegen Bigeunerin, ber Gitane, In die Tiefen ber Gebirge 
unb im bie Felfenllüfte einer Sierra, dem jungen Mänden bitter bas Berfeef ihrer grüs 
men Sakouficen, und ihr werbet fepen, wie fie fi in ihre Mantitte fehnren, ihr langes 
Saar Söfen, Eaftagnetten ober manduraf ein Zanıburin ergreifett, et furzes Gebet mu 
mehr und barın — tanzen weiıd. 

Das Vergnügen des Tanzes mischt fh in Spanien unter alle Yelnftigungen, unter 
ale Spiele, umter alle Fefttihkeiten; man Annte 9 einen gemeinfamen Peittelpuntt 
uennen, ber die Seelen Aller in einem und benfelben Glild, in einer nızb berjelben True 
tenheit und Eutzlehung vereinigt und verihinitgt; e8 if} eine wahrhaft eieftrijce Kette ber 
Geflhte und Leibenfepaften. 

Die Religion fest, bie in Epanien jo aflgemaltig ift, hat nicht bie Macht gehabt, 
fi dem weitiichen Einfluß biefer Lieblingsfite zu entziehen; micht felten ift e&, bei ben 
pomphaften Keierlichleiten bes rohuleihuansguges eine Gruppe junger Däbchen wor bem 
Baldagin aus Seide, Geld um Epeijlehren, der in @pfalt eines Biendenden Thronhinge 
MS das heilige Sarrament bebedt und fehirmt, verantangen zu Teben. uf ein geger 
benes Zeichen Yält ber Zug at; bie lauten Gebete der Menge fptweigen; eine feieriiche 
Richenmuft Täßt Fi} verttehien amd wer dies Berfpiel ber Engel aufgehört hat, ax 
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1 
fdjallt dev Gefang ber Männer md Begirent ber- Tarıy ber Frauen. Ein Kranz von Ichen- 
ben Blstmert ehftungt fie) bat umı hie beifige Wıche, abtreisfeind fidh hebend und weigenb ; 
es jcheint, ala wolle er bem Hewar feine Hulbigungen darbringen; man fürnte es ein 
Gloria in exeelsis mit Geherten, Seuhern, Blrken uud Bergüctger meer, Plöglicd 
yeißt ber franz ungefll auschnander, ev zerfälft und jede. einzelne Blume zeichnet Schöne 
Yeitstirien {me bie Zilfte, ftredkt, Idnoigi und weindet fi Im wirbeinhen Zanze! Da wird 
jede Beiwegung ber Tänzerin zu ciment verftänblidien Wert, [eder ihrer Schritte ift ein 
Sohet, jede ihrer Stellungen ein religilfer Web; fie Dengt fich, Eniet sieber, beinlithigt fich 
mud flept um eine Gnabe ober on einem Segen. Man glaubt Cheifti Güßende Dagba- 
fene zu jehen, mitten unter willen, glühenben, Teichiferkigen , Teivenfchaftfigen,, fünbigen 
Deit wie fie felbft, von ihrem göttlichen Meeifter mh Heren überrajcht; pläßtich eine 
Hinumlifche Votfepaft veimeßmend, wäert fie fi, fiuumt, Gerät, begreift, bafı eh ehr artbetes 
Beben, andere Henligfeit unb andere Lehe giebt und weint, Gelchtet und beront. Seht, 
nad eahaltener Vergebung, vichtet ie Tänzerin fieh wieber anf in ftolgen, bobem Selhft- 
gefügt uud Yeiliger Begeifterung, nuter dem Ange umd ber Stimme Ihres Richters und 
iftes, Gottes. 

D, ds [höne Pnnd! pie fehdnen Fofte! die fehönen Tänerinnent Auch am 24. Juni 
jebes Fahre, auı heiligen Zohannes Abend, mifdt fidh ber Exnft ber Micche mit ben Were 
geügungen uub Beluftigurgen des Bells; Die Religion macht bier eitten mäßigen Ge- 
rend) von dem Zange; fie benient fih) feiner als eines unterftiißgenben Mittels ibver burcc) 
Eoftagnetten gemifberten Herrtehaft. Cie führt ihm felßft m nnd Teitet ihn in allen feinen 
Bewegungen, it all feinen Taumel md feiner Weltfuft. An jenem Tage, wem bie 
Sorme in ihr golden amd fifbern feiminerudes Lager binnbgegangen ft, flafernn in ben 
Städten wie binch einen Zauberfhlag in aflen Strafen ud auf allen Plögen Freuben- 
feuer auf; das Gefäut ber Olede ertönt biegmal als Angels fihr bas Vergirlgen; jeher 
Shumohner, arm aber reidh,, jung ober alt, Gegiebt fi vor die Thlir feines Haujes, bie 
Vorkibergepenben wehmsu nad Belieben anf Schenelt Ping, bie am ben Borberfeiten ber 
Buben entleng flehen; die Männer und Zranen über bie breißig jehen fih. fehen zu, 
fejlngen den Fact ab Inchen. Mlcs, as ihnger ala bueikig it, Kuft umher, tveibt 
Scherz, Iptelt, fingt, umauınt fi und tanzt. &s ift ein allgemeiner Boll, der bie ganze 
Node foetbanert, witten unter Gefäugen, Janchgen, Süffen, Gebeten und Prieftern, 

Marı muß bei dem fpanifgen Tanz zivei Arten, zwei ganz verfhtebene Shfteme nme 
terjcheiden, den Privattang amd ben Öffentlichen, ober, mit andern Worten, den Tanz In 
Gefelljggaft und den Ta auf bem Zfenter. Der euftere ift vubig, Taufe, [ftwämerifh 
und inmier zlchtig; ex Deffcht aus dam Bolero, ben Menuet, ber Gnsrada, Der zweite 
ift Sebhafter, Hübner, Üppiger uud ausbeudevoller, er umlaft ben Bolero, ven Barbango, 
ben Mandiegas, die Yote, bie Beguibilles und ben Bovonge, Der Iete, biefes munber« 
tidhe Muh der Leichtfertigfeit, a8 noch Teichtfertiger wine, af8 feine Mutter, if es, ber 
Don Ian fo fa zur tanzen berftand. 

SeÄhR auf beit abirmlicften Minfefthenten, in den Städten ber unterfien Einffe, 
it der Kar zu einem wmeirtbehrlichen Beblirfniß getoorben, das man m jeben Preis Ge 
friebigen muß; ohne ihr gicht es Teine Breube, feine Sonne, teinz Licbe fir Spanien, 
mit ihm nimmt es Alles für gut an [hin au, vom Elend und som Bürgerfriege bis 
zu Zehnten und Gefängniß, Man futte ben Spanien hunderknal cher ihre Morgeu- 
und Abenbocotabe umb ihre Eigaren für den genen Eng und beu Spanierinnen bie 
Flegsten ihres [Mören fhwarzen Bares, ben Fächer und ben Nofekumg rauben, als daß 
Beide Theile fich bas wenige Vergnügen ühres Nationaltauges wärben nehmen Lafer. 
Aber mar fehenu, wie ber Fang in-Spauten, vermge biefer Beffänpigkeit des Gefehmads 
amd der Neigung, vermöge biefer Ichhaften Stuntichleit, bie ev euregt, eine gaug befon- 





dere, eigentfitinliche und inbfoibueffe Geflelt angenommen, fid) blchft Hazckterifife, arts“ 
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geprägt uub fieh eine Sprache, einen Geift uub Peitenfehaften zu geben gewußt bat! Deit 
if der Tanz eine Sprache, bie file jeven Vucflaben des Kipgabetes ihre Zeichen, Beine 
gungen und Cxberden hat; es liegt flets cin zürtlicher ober Wweillfliger Siam karin; er 
Veingt zum Yaden antb zum Weinen; ex macht verliebt, jptmärneriich, gefithfvoft, zormig, 
eiferfücgeig; Anz, er HI eime tonhe Berebtlaneit. 

An einem feinen Diergen beim wien Stahl ber Sonne erwadt jenes fehszchnr 
Blrlge Baueumäbgen, glädlic; it dem Gedanken an Die Vermirklichung ihrer Trhume; 
fe umarmt ihrem Water, ihre alte Dintter, ihre funtge Schtvefter, md jpen ift fie auf dem 
Bege nad der großen Stadt, IN bie Bineriu einmal in Mabri umb ift fie fhör, fo 
teirtı fle Bnfbs geliebt, ummarınt und Eoabtt; hat fie fü ehımal Degabfen taffeu, fo verfauft 
fie fid) wigpt mehr, Tonbern wär Tänzerin. Das macht ih jämeß, ung Eines ift nicht 
Ayiverer als das Andere; tag Purblicum ft jeh ihre Nlvige Ausbitung, ihr Gläd und 
re Herzeusfargen angelegen feht. , 

Anbalufien hat das föne Privegms, bie Kihnften Tänzer und bie veigenhften 
Tängerimen in gan Spanien zu liefert; bie Männer find in Allgeneinen wehlgekitber 
und geagids, bie Weiter feäftig wo zart zugleich, fein, jehlant, aufererdenttich wierlide 
saflifche Küyper, cigenfluuig und faunifh; lebhafte, feuchtende, fecienuntfe Augen, vo 
aufend fGöner Saypen, her Geranfen md Wüniche. 

Ungenätet ber Werehrung, bie das Public fr feine Zängeriniten begt, werden fie 
dar gervögnelich mit geefier Strenge bejanbeit, tie vielleift wen ber großen Liebe her- 
vülßet, weiche fie einflöhen; man ermumtert und befiatfäht fie gem uıtb viel, aber zniveilen 
befteafe mai fie ap abe Grmd mb oh: Mafı. 

Die Kunfteidhter der [partie Theater fügen me anf ben Plägen, bie unter bem 
Ramen-Lunetas bekannt firb mud ziemlich; genau bern TCrehejter und ber Profeeniums-Logen 
ber morbifchen Tpenter entfpredgen. Man trifft bort jebesinat bie Mayos,, bie Ctuper ber 
Stadt, bie Sifieiere der Garnifen ad einige angefebeme YPerfonen, bie faft immer ihre 
Münfge, Anfigten and Laune Iebermann aufbringen. 

Wer Jemand bag Schanfpiel jr, zu fart Dufiet oter dem Bablicum den Rüden 
yukebet, fo erhebeir fig die Aunetas wie auf ein Lommandomwert, und ber Schuldige mh 
ih entiweber entfernen ober ein Eomplinteut mader, wag fe Kiel als eine Gemugtsinng 
und als eig Yet der Unterwfrfigleit gilt. 

Vergift fi die Lieblingstäugerin einmal md zeigt ih maehläffig auf der Bühne; 
böet ber Bolero einen Augenblid anf, ammnthig sub reizend zu fein, wird der Banbango 
weber welliftig, die Iota weber Mlöu, ber Borunge weber herassforberurb wert ihr ges 
tanzt, fo erheben fig die Yurtetas, Fpermen De Wänzerh purch wieberhaltes Pieifen am, 
weifen fie zurecht, jagen fie wötbigenfals daven ; bann erfcheint bie arme Verbanste faft 
iebesmat, über nieblihen Hände anf ber Bruft gefaltet, mit gefenttent, aber immer mod, 
Rolgem und wibsrfpänfligem Btie, ver ihren Nicftern; fie uähert fi langlem bem Pros 
feenim ud flcht mur mit den werigen Werten por el amor de Divs um Önabe, man 
Atmertet ihr alt fühnifhen Brawos und mit einer flned wor Blamen ud Käffer; 
der Tanz Hegimmt wieher und man Tafeht neh lange ad) dem Ta tes Worhanges. 

Man firht Diele Tänzerinnen oft in einem Wiufet won Eaftifien, von Arragouien 
und dem Söhrgreish Orasaba nad her Cilher kamen und fidp in feier Luft ab iffent« 
Kidpem Samme, vor eimer Dorfliche vber wor der Thür eites großen Herm erfuftigen, 
Wehe bem Mochtäuder, der fie fieht, wub beffen Herz wicht mit reifachem Eige ges 
Poimert Iftt 
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Dur und Moll. 


— Die im serfloffenen Monat Oeteker in 
wen Oper waren: „Nroubabour” bon Derbi, 
„Sigare*, „Don N utführung“ von Mozart, „Aritanerin®, „Bobert ber Teufel” 
pour Weyerber, „Beneritin” von Douizetit, „Mirtha” won Glotem, „Wafferträger” vom 
Sherabini, „Zauuhäufer" yon Waguer, „Die Infligen Weiter” von Nicviai, Bericpiebene 
von biejen Opern (3. D. ‚Aigare”, „Hugenotten” 2.) wurten wlderhoit, und im biefen 
derfetben (Tronbabcın“, „Aektanerin”, „Anworitin”, „Maxtor, Gngeustten“, „Zammpänfer‘) 
feßte ber f. £ Hufoperalänger Hr. Adams ans Wien fein im September bepounenes 
Saflpiel fort, mit einem Exfelg, ber buch Jubispenietheit bes Gaftes ter getrilbt wurbe, 
Sonft wäre mar mod) zu bemerken, dafı fünatlide Berkefnugen in unfern Theater, alfo 
auch die ber Opem, Durch das am 20. Det, erfolgte Ableben bes Adnigs von Sacien, 
eine jühe Unterbrehung erfuhren, eine Uhrterbregpung, bie aber jehon am 8. November zu 
Ende girg. ! 

Berlin, 9. Rod Die beiden fehtwergangenen Wochen brachten die Seifen jhnır 
vcht Kb int Fluß. Bereits haben eiigehre anerer großen Congert-Juftitite ihre erften 
Abonuemnteoncerte hinter fh. Die Singedändemte Warte am 31. October deu „Bautus“ 
ante Slunmiers Ieltung, Die Aufführung war wei Immer bei biefem Safitut nnfiere 
halt in ben Ehüi von ben Zoldleiftingen bejriedigfe dagegen mm Heru Geyer, ber 
nad) Inıger Krmmtheit wieder zuın erfien Dial anftınt und ganz ausgezeimet fang. Auf 
das Vernigen, antere Seliften biefes Abenbs immer mb inter wwieber hören zu mäfien, 
wide mit mir jenenfals der größte Teil bes Purblicums ger verzichten. Ber conecte 
Ton des Haven Schnfge mag für ben Unterricht ansreipend jehu; fr ben Goncerigelang 
verlangt man Doch neh cuiges mtebr, was ber Her ehnmal micht zu baden fent. Tags 

hatt Tuartett Sonim und Geneffen bie zurite Sohle: Moyart’g Adur- 
ovon'e Dlur- ;Op. 130) und Haydırs Ksdur- Duartett (Op. 64) wurben 
wie munter treflich gebeten ud ntit lauten Beifall anfgenemunen, Das erfie Rovitäten» 
Epuerr des benticen Mufikertages, tus am 3. Nov. ftattfeus, muß bagegen nf8 zlenlid) 
werunglüctt, wenigiteng ttach feitem Außen Cxfelge, Getraptet werbeit, Kelber Ieint bie 
Boch gewiß fer Iiktigge Iere bei mırfanı Publieum gar fehren Unffang gefunden ur 
haben; baum das erfte Concert toer wol geößteimheils mr vom „Freidergern beucht;, ned 
weit aber bilrfie e8 zu beffagen fein, day Dies bie Tpeilmalane amı Ganzen wicht geficigert 
haben wirh. Die Herrin Notede, dr Mr, Ctrufi, Buchs umb Mei frd anerfamt 
ge Dufiler much fie ten ine. zum Theil vedt undankbaren Aufgaben nit Höchlich 
anertennensmertbenn Eifer, aber uufer Bublierm von bente fäßt fih bamit noch nicht 
tern. Unter ben vungeflißrien Novitäten war bie, melde ben Publicum ans wenfgfleir 
aufagte file mich die entfchieden intereffantefte, ich, meine bie Charakterftüde „Srenbvoll 
mb feipvoll“ bon Braf- Miller. Damit will id bunfeus nicht gelingt haben, bat ich fie 
zu memen Yeibe und Magenftlicer wählen möchte; aber ich eufeume in then em Febr 
bedeutendes, eigenartiges Talent, das unter einigerimafien günfigen Berhiliniffen fenene 
kis od; zu veichlier Ontfaltwng gelangt. Bet meiften und wohlverbienten Anklarg fub 
Nabecs Trio, Das, frifch und nariirih erfunken ud andgefihrt, jedenfalls weitefie Ber« 
Grektung fluben birfte, Die Sonate won Geirg (Op. 8), it mebr ebensnlrhig als ber 
ventend. Weshalb Frae Aiicher ae Bitter zu dem Eumeert ertivt worden wur, bake ih 
nicht ergrifuben inet. Die beiben Üsgtichen und Icnferrfchen Yieber hätte jebe unferer 
vorgefchritteneren Gejangjäpälerinnen micht fangwetliger gefinigen. Nachher geftern bie 
Bi Ihe Enpelle pas Yigtinbikium gefi hatte, verfanmelte zu denmfelben Zived Kran 
Berbel heute einen anagensühtte Auhdreikeig in, einen Dtatinde, in welcher er eine Reihe 
von Komyofitienen des Meifters zu Gelte Kracht. Ach babe Benbel (hen oft munders 
fdbu fpielen ren, aber fe fehön teie Get modı nie; ar follte ber teeffliche Kiltfiler ber 
ispeiden Diufe auch Kine nee Serle gaovirnen baßert, fo Sat er hoc) beim Glauben an 
feine eigene Unfchlönrtet aufs Nee Gefefigt. Die Bedjfteiwichen Rlüigel, welhe bier und 
beim Novitätens-Gomcert gebransht venrben, find Berlen ihrer Gattung. 


Wien, 28. Oet, Nr wenige Enge treitmen md vom Schluß ber Weltausftellung. 
Bie habe: Magen Die Ehren. Gottlob! rufen bie Anden. Umterdeffen breift fidh bie 
Dienge, bon den legten Stunbeu med) zu peofltiven, md buchkvengt das Sabgrinth nach 
allen Kictungen; werten veie bed %l bein Michieb weicher geftiunmt mb wergeffei, 
wilig jo uminges Zeil, Sir ber Stabr murbert man ma frnlich ziolfcen Wiepaillen 
verjpiebener Grabe heim; jeber Dritte Laden prangt mit jenem Fortferittse und fon: 





# Ceitzig — Oper im Octebe 
anferm nenen Stabttb 













































































































fgem Belobungsgengniß, fo daß bie Michtbecerirten fich iu gewiffen 2 iene faßt esenfalle 
218 MAnsgegeichnete ansmepmen, — Die MWinterfaifen Dat bereits ihr erftes Conere ven 
Stapel gelaffen, dem als Vorläufer chr Etrauß'fcher Aenn woranging zum Velten ber 
burd Epivernie werumglüdten Unger. Das Programm, auf ein großes md genichtes 
Public bereitet, brachte wiel amd bieleiet une erreichte fine Sue, ben Saal zu 
füllen, wellfänkig. As u fih n. A. hören bie belannte Opennfängerin 
Ku Rofe Eiillagd mit Berki's Bene mus ber ilianiichen Yroper und Ara Darie 

eiftinger mit eiment Ciarbas. eigens für fie cempeuit ven Jobaun Z rau. Huch ber 
Biener Dännergelang» Perein fang gewiffermafen als Zeis den jüngsten Maler „Bel 
uns z’paus" von Ich, Strauft, Die bier aniweiondenben Kronen harten ein nursgichiges 
Eomtüngent zeellt, applanbirten ander drauf les nnd Liegen fich nad Serzensluft bie 
effeetoolleren Nummern wirterbeten. — Das Sonert bes faflert Hoforgaiften mb Beat. 
des Eonferpatoums, Anten Brudner, galt weringeweiie Der jetbfineleifteteu Varfitbrung 
feiner erften Znmphenie burch bie Philarmeniter. Beueiner winmt 8 ef mit ber 
Kunft und ift wilsugbar eis Maun von ungewöhnlicher Begabuug. 8 fpricht aus feiner 
Eompofltion eine gelunte Kraft, Dev man and in 'hram Deberfdäumen mit großen Iırter- 
effe fofgt. Worberhaub weiß wehl_ber Cemponift der mächtig auflüementen Plantafie 
nicht immer Stand zu Galteit; Pie Eommwogen, in bemen fid Däufig Derrboven mut Waguer 
Blißortig krengen, welen, {br Veit überfintbenb, wen einer Einbimmung nichts willen, 
Dos übermäßige Ausipiinen ber einzenen Bbrafen ichabet Tem Wat; Dies gilt noment- 
fish von erfleı ıub lepten Zap, wezegeu bag Wırbanes veich ift om üntereflanten Men 
bupgen und ber größere Tpeit Des Saherze, fir) pialifcher getaltend, eine guötiere Mirkun; 
eielt. Die eingelmen Ste der Symphonie, Kie bei Künfeiertel Ztunten in Aufprm 
nimmt, wirben font Dem werangenangenen Trgelverträgen mit anfererbentlichent Beie 
fül aufgenommen unb ber Gonpenift unzäbtigemal gernien. Brudner fat bereits ehe 
itrie Sympheitie fertig, welge bie Focben gehörte noch weit übentreffen jeil; beffentfich 
äßt deren Nufflgrug wicht Inge auf fi warten. 


















































» Baris, 26. Och. ni vergangenen Sormtag war in ber geeßun Dper bie 
99. Borftelung des „Haufe“ un tie 100. weriprict ma fr wächften Dittwed, Senft 
iR im Kunftteinpel ter Rue Lepelletier akfefut nichts won Vereunung vorgefaliun; man 
feiert bag rlte Neperteire ab amd probirt aufechem kt Gefanuter Gonhehürpteit an ber 
Rovitit „Jeanne d’Are“ won Mernet, weise ichef, wete wir neransiaben, neh Inge 
nicht jo auffährungsnahe M, as anan ver eitiger Zeit angab. — Die Opera comigue 
bat ihre Seprife kon retty’9 „Richard Coeur-de-Lion" glitdtic abfelvirt; tie von 
Kubera „Ambassndrice'' ift für den ®. Aemeniker angejeßt mb han fon batb Lener 
puers „Florentin‘‘ fofgen. Hier wollen wir gta einhalten, vaf tie Cper „La Clef 
or“, son ber Weir neulich ipracen, wen ihren Ferkaffern wicht fir bas Gymuese, jenbert 
fir vie Operu comique Leftimunt ift, weldhe teptere inbik Über ben Muflilbrungs- Terme 
m nach sicht Shliffig gemacht zu haben cheint. — Bei ver ktatienlichen Dper wor in ber 
legten Woche bas Auftreten Kev Nraufß — als „Feomon” im „Trovatore“ — has bennerkend- 
wertbefte Cxeiguii, Ir der Dont wonc Biete Alufterin fielleumeite fehr ausgegeichet, 
wel, viel ber wenigften® af3 Die tieben ihr wirdenben Dife Yonibia („Ayneena”) ab 
ST. Brigneli („Masricor), Parille (als Yun“) machte feine Zucht, eben To nie im 
feiner Autrittörofe „Rigolette”, veht gut, bitefte aber vieleicht Manchem nicht genitg Zttunse 
Haben. Näcflens wird bie Heilbron in ber „Traviata'“ pehntiren, — Au tom an 
der Porte Sint-Martin zu gebeten neuen Drama „Libren!”‘ von Genbinet, tefiem 
Sfet der neugrlegiirgen Geicpirhte nugehört, wahrd andy die WMufit Infefern cenreibarizen, 
als eine Yuzatl neugricchifeher Lerer amd, Defänge, bie ter Eontpenift Stevens vun dar 
Sonifhen Zufehn importitt hat, barlı verteummen werden, — Die Bogue ber „Fille de 
Mme. Angot“* if bei ben Folies-Dramutiques ch immer nicht efchäpit: Weweis bafllv 
iR bie Necekte ven 144,475 Arch, weelse Mefe Cperekte weißrenb des Monats December 
apıden hat. — Die Congerts-Valentina Haken ver Mergem mer Webars Direction 
woleber begonmen; bagegenn ic mit ben Emerrien Im Grand Hötel de Louvre aus, 
Inbem sie Gigentbilmer bes Brtels den tuuch Vie Proben mb Aufführungen ergenptent 
en für die Crpleitienmg Geenräcßtigenn erfläcen. — Bei Paskefoup wurte am werigen 
Sonmiag Schumtann's Dmoll «Sinfonie md Cuntkr’s Kamarinsiale nicht ganz mutig 
von einer Fraction bes Publicums aufgenommen, ja c3 fieh fd fegar einiges Sen 
sernehmen. Heute Hört tan im Cirque d’iver: Marche höroique von Salut Sakına, 
Sinfonie in D von Deosart, Tanz ber Diyaben aus Kaf’s Malt- Sinfonie zum 1. Dale), 
ben en Theil aus Berlieg’s „Romeo ot Juliette, Abagie ans bem Septuor von 
Beethoven und bie Dsberhure zu „Norbftern" don Dieperbeer. 
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“Das neue Theaterin Bigevano ift vor Myızem mit Verbr’g Ballo in maschera 
eingeweiht worber, welche Oper bie Damen Bogri und Wenari fowie die Heron Prurbenga 
Kemer) und Eotione (Bariton) zu Haupfinterpieten Aatte. Das Haus felift, ein Wert 
des Arditetten Scala, wirt als geihmadvell mb bequem gevithnrt. 


* BuSalerne it ein neites, aber nm aus Holz erbauttes Theater eröffnet worden. 
* Das Theater Eretenio zu Bicenza wird währen ber viesiährigen Gare 


val-Stagtone en Öfeiben, weil der Mumeipafaih dev genannten Stabt bie Subs 
vertlon Derweigert hat. 





+ In Nürnberg ging zum erflen Maf bie Oper „Philipphie Welfer" von BPolade 
Doniels mit glücligen Erfolg in Scene. Der Componift, in Dresden lebend, ar 
bei der Mnfflipuung ammefend. N 

* Der Maeftro Gancpa mbeltet am einer menen Oper, welche hau Zitel „I Pez- 
zenti‘“ Filhrt, 


# „Morovico“ ift ber Titel eimer nuren Oper, melde ber Madftro Domiticeti 
ze nt und bie anf kam Thenter Carcano zu Dailanb zur erften Aufikhrung ger 
fangen fol. 


#* Die bereits früher von uns erwähnten wenen Dperetten „Don 
Finoechlo“ son Gotti Oacein unb „I due Ciabattini‘“ von Nuggt firb (vedft Donbet- 
8 „L’Ajo nel’ imbarszzu‘‘) auf kem Teatro Doria zu Genie von Böglingen aus 
ber Bollsgefongidiule bes Maditen Novaro aufgeflähet worden und zwar, tie berichtet 
woird, mit guten Erfotg für die Compmiften md bie Darftellenten. 


» Der italienifhe Maeftvo Bartolomeo Pifeni hat Die Gompofition einer 
füinfactigen Dper deenbet. Sie beitenmt fi, „Gitana“ mb ihr Libretto ift won Balbafiare 
Sictti Serfat. 


* Das Theater Politeama zu Rom, eine Bühne zweiten Hauges, Int ich 
an Rufus „L/ltaliana in Alger!“ gemmadpt uud fpricht man won einer redt guten Dat 
fen biefer Oper binp bie Spra. Bebetti und bie Egri. Montanare, Brignoli und 

albelli. 


* Die italienifche Opernfalfon im San Carlos- Zhenter zu Liffebon ift 
au 29. Och. eröffnet werben. 

* Im Theater ber Fantaisies-Parisiennes zu Briffel it Baffen's 
neue brelactige Operette „Le Roi d’Yvetot* (Zert von Hemer u. Chabrilfat) vor 
Hungen zur erften Anftührung gelangt, hat aber feit jonberfiches Std gemacht. 


* Das Ballet Il Telegrafo elettrieo*, Khoregraphifc von Dateft, mitfl- 
talifh von Ehiti verfaßt, findet im Thenter Apobo zu Rom nur gerhrge Theilnahme, Bu 
einem ambern Ballet — „Idea“ von Borıi — bat brfagtes Theater bereits bie Proben ber 
genen faffen., 


* Yuf ben Theater Dal Verme zn Mailaıub magt gegimmärtig das 
Pultifhe Ballet „Il Selam meraviglioso“ viel Süd, 


= Unf dem Thsater alla Canobbiama zu Mailand hat bie fennzöfliche 
Operetten« Gejelffehnit Övegofe: mit Kersen's „Pille de Mme. Angot‘‘ eine Serie vo 
Borftellungen eröffuet. 

# Nacı dem eelatanten Sueceh, dem Babi's »Aidas im Teatro Commu- 


male zu Trieft ewumgen, bat ber Componift ham Iınperfarte Gerbint cin Telegunmm 
geidict, in dem ex fi fir bie feinem Werke gefhenfte Sergfatt Gedankt. 


* Aus bem Shoße bes@ummungalvathe ber Stabt®eut ‚ der Aiteog 
Servergegangen, bie Aufflhtiung von Opereftet wir „La Fille de Mme, Angot“, „La 
Timbale d’argent“ ı. f. tw. filrber nicht nichr zu geflatten. Sb biefem allerbings auız 
son einem Mitglich jenes Goflegiums gefteliten Yırtrage wird Folge gegeben werben, 
Ttcht nod; balın. 


* Der „PBrophet” bot Meyerbeer erlebte diefer Tage in Mitnchen Die 100. Auf 
Führung. 
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* Die Neiw-Porker Zeitungen find wi Aberfereängtiggen Pabes einter Auf: 
Hhrung ver „Bauberftdte”, Bei ber Kran Eneer Die Panıina un Mi ten Ilmta bi 
Mureta vie Mönigie der Nacht gelingen. Die Herkil-Saifen viefer Oper fu Grand 
Opera Honse ging mit biefer Berftelug zu Enbe, und Grgiebt fi bie Sefeigaft auf 
eine Koi bund) Pie Vhrien, bie fie bis Haare führen voih. 

* Die Sängerin Bapiui von Carlo Felice- Tieater zır Genna it nach Paris 
gefowtmen, un fih won el. David fü teficz angenanntem Theater zur Auffühenng tem« 
mente Oper „La Perle du Brösil‘* vorbereiten zu Taflen. 

# Auf dem Theater der Stadt Mons (in Belgien) haben cin Helbentenor, 
Charles Hebert, und eine bramatifghe Sängern teine jegenaamnte Halcn), Dme. Hobert 
be Gronville, mit großem Old ihr Dibut gemadt. Belde fur fer £o9 belgifhent 
Gefanglehrers Tgartıy Wicart. 

* Bon beu bis jegt Für bie Fenive zu Venedig gewonnenen Hauptfzäften 
hört man nennen: bie Damen Manta Miller, Hilo Zonen, danı die Herren Yefrane, 

FR 






Poygo und Moriami, enbfid als Orepterpef den Herun Bofeni, 
8 Die beigiide ugerin Pine Albaian:Lambet& erringt gegenwärtig 
in Dbefia große Erfolge, 


* Gräulein Ölementine Brosca, Schydterin ber Traun Marciefi, ift auf brei 
Saher om ber Tüulgl. Hofoper in Dreiben engagiet. Die Junge Zängerin eufzeut Sc) bafetöft 
eines ungerheilten Beifatis, hat bereits in den Epern Barbier, Suche und „Blisire d’amore" 
gefungen um teird bemuächft als Sonmanbuls md Bhiline ir Dignon auftreten. 


* Seäilein Enmer au Märkurg gafirte in Berlin im Sönigticien Opernbanfe 
a8 Königin in em Gigewrotteu mut eitigtigte fh Ihrer Aufgabe im jebr erfeuticher Weife; 
im Benig einer felgen, gut gefpuiten Stimme, verftanb fie and) den Stoff augemeflen, 
mit Annig anf bas Detail eingehenber Anffofiung au behantent, Die abfolute Reinheit 
ber Intonation, fowie bie ferafältig gefeilten Belegen farben bie größte Anertenmung, 
Die Tarftelung Dayegen efenbarte Ned; wie Unbebelfenbeit, bach in Anberacht des Im. 
fandes, bafı Fräuien Eguer mod) gauz im Anfang ibrer yanfbahn fiebt, barf man and 
nad} biefer Seite him wen der Quhauft cite gtlidiche Entweiclung erwarten. Bom Pub 
Beumt erhieft bie lnftlerin veiyen Beifall. 


FR ulein Grofft, berem eontrachiches Verbättuih zu Königligen Spernhühne 
im Berti bi8 zunt Mat 1875 weit, tritt mit tem 1. Beranber en viermienatli—en 
Urlaub am. te bat ihn qm Arock ces Lingeren Aufentbalees im Mon Nachgefucht, 
am bort wit der italientichen Sprache ut Befangsmeiie fi) ech näder vertrunt zu mas 
en. Den bel canto wirr fe unter ber Witing Berra's, Yehrers ber Sronpringeffin von 
Hnfien, Auhiven, Die materiellen Ditter bay) fub ihr, much ber „Nat.:3tg.”, von Turk 
Dunley, einen ber eifrigften englüfgen Mujiteuiufiaften un viebsemünenden Sömer 
der italfenifgjen Oper in Sewbau, anfa Neihtichfe gerührt, Im Sprit Lbet bie Knie: 
Terin in ihre Bertimer Stellung zerüd, ebene weicher img nlchftent Derbft nach Ihrem Yotte 
doner Gaftfbiel. 

# Fräulein Boshetri vom Hofopermiheater in Wierr gaflirt gegenwärtig in 
Stuttgart. 


„„r Sisnora Engliane, eine Statleneritt, weiche aber Deutfe werfteht, wird in ben 
malen Tagen an Hofopeurithenter in Wien gefihen, um ber Eoteratumerg ein Ende zu 
machen. . 


# Fräulein Gramkor ven Hofthenter in Beterskurg, bie Künftterh obıne @feis 
hen, weldje aud) Denjenigen zum Ballet-Enthusfioten mianbein Tau, weicher jonft biefer 
Urt Schaufpiel keinen Geidmad abgeiwisnt, if am 8. Now. im_fünigl. Spernpaufe im 
Berl zum erften Male aufgetreten, und zwar als Esmeralda. Dadurch, daR Selnkein 
Suaugom im Kumnfttamge bie fewierigften Aufgaben Spielend und beffer af et andere 
Zhnperim 13T. Mt nicht ettfernt per Zauber, welhen fir auf den Aufhauer USt, eutlätt, 
fonbeen e8 ift wor allen Dingen bie üngelilnfteite Aunth in feber Bewegung hiejen fchBe 
ven Erfheining, welhe eite tingiige Gewalt der, Der Triumph, weibligen Lire 
teiges wirb. wort Jeben empfnnten, her ben Beweginigen De inftlerin folgt, umb ie 
einfadjer bietelben find, um fo mächtiger it igre Wrtuug.  Ghrfach, etel una berebt IR 
tbenfo 98 Mienens, wir das Geberbenfpiel, nur ber ftilemifche, Beifall, welchen ferdufein 
Grangon ermiete, tar im ber That eine Hulvigung, welge nicht ber Tärmgerin, fonbern 
obem ersig Weibfichen" im feiter [Gönften Bollenbntg gezallt ward. 
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* Die Monday Popular Concerts zu Fenbon nehmen aut 10. Novbr,, 
ynb die Saturday Popular Concerts am 15. Noobr, iu &t. James Half ihren Anfang. 
Ian ben erftern wirken an ber orften Bolhre Mine. Nermen-Neruda uud am Biene Herr 
Eherkes Hale;, im ben andern \verben Herr Saiuten und Herr Huite von Biller auf Ken 
\giben Boften fein, Die Heiren Nies, Zerbini und Biatti sompletiven In beiben Eoncert- 
Serien das Streichquartett mund Sir Jul, Venebiet fungiri als Conbucter (Begleiter). 


* Die ruffifhe Mufifgefellfgaftzn St. Petersburg ammoncint für Die» 
fen Winter filnf Koneerte, und verfprigt unter Anbern bie Aufflibrung einer Shrfonie 
don Ticelforshh, ehrer bite von Nopranzif und ber ungarifpen Krbnnugsmeiie von Liszt, 








* Das erfte Soncert der Association des Artistes musiciens Au 
Brliffel fand am 8. How. ftatt und hatte foigentbes Programm: Oasertue „Zur Weihe 
des Haufe“ won Bethowen; Bioloneef-Eoncert cempenivt ımd erecntirt won Sules Der 
Twert; Bxie ans bem „Freiichüg”, gefungen won Me. Battı; „Rmmarinsfaje" von Olinte; 
Heinere Bioloneclljoli von Badı ut Sdhubert, aurgetragen son Heren Deftvert; Chanson 
Napolitaine von Braga, gefungen on Die, Batin; Sinfonte ‚Im Malte” yon Ruf. 


* Aus Lilfaboır melbet man die Bildung vort ei Vereinen fir die Eultivie 
ung affiicher Mufit. 


* Die tvefftice Bianifin Mme. Pleyel zu Brüffel hat am 9, Nov. ihre 
erfte bieswinterliche mufitofiiche Matinde gegeben. Die Cingeladenen hörten, aufer ber 
Wirthin jelbit, Mine. Baubenfavel und Herrn Raubfaet, baum bie Hereen J. Dumm 
und Kengers. 


* Der König ber Niederlande Hat neulich im Schloffe Lou Cie ber Nähe von 
Haag) in einer Beibe von Aubitienen verkhiedene son Ipn mit Stipenbien unterfttite 
furnge murfilolifche Talente bie Heune paffiren Inffen, Mambaft gemacht werben von biefen: 
bie Gioniten Herren Awafl, Ban ber Dres jun., Brannts-Buys md Fräulein Gerarhine 
Koring; dann ber Bislinift Sollanber umb ber BViotoncellift Hellmann; enblid die Sänger 
iimeen Me. Stock mb Me, Chaftel. 


* Gin junger Irlänber, ber fi) anf den Anfejlaggettein ,, Le speotre de Paga- 
“neitmt, Mt ih feit einigen Wochen im Ulcogar, einum Cafd chantans in Paris, 
hören Besor er auftritt, Voir auf ber Scene bie ‚Belenchtung gepämpft und ber Birtunfe 
erjepeiut banın in, ehtem tmyftevidfen Dafktuutef, ein tonhtes Cenbilp bes längft bahitnger 
fehtebenen, iinfienifchen Beigerfirften im finanzen ınuge, ber ihm una ben mingen Selb 
umd ım bie langen fpinbelblirren Beine fehfottert, fahllttelt wie Der große Abgeichtedene 
das lange wattenbe Sam, mmb ftedt fie) tole weiland hiefer mit edigen Bewegungen bie 
Geige ımter's Kr. Cohen bei den erfien Bogenfizichen geräth das Publ in Cts 
ftaithem {ber bie außsrsrdentliche Deifterhgaft, mit weicher dag Infringent von bem „Ger 
{penfi Bagenin?’s“ Behereicht wird. Arwei bebeutente Mufiler, weiche ben Seifkungen bes 
ilhrftfers bewohnten, derfigjerten, bafı leine Birtucfttät alle Erwertangen Übeetzee, 

* Das Shwedifche Damen-Duartett if aufeiter Tournee buch Belglen are 
Sollen begriffen, 

* Die Schweftern Soubre, Täter bes verflorbenen Biitticher Konfervaturtums- 
Divectors, noir been bie eine Pinniftin, bie auder Sängerin ift, find aus Paris, wo fie 
ihre Höhere Ausbilbung erhalten Gaben, nach Belgien zunlleigetehet und gebenfen Nunmehr 
ide Kit dofelöft Icuchfen ga lafien. 

“Serr®, Eofunen ift fr eitige Zeit werkher Gaft in Felpzig, am für ben 
ertrankten Biofengefliften Gern Segar in ben Coteerten mitzunsiclen. 

* Der Bioloncelfift Herr Nensburg vertäht fr April nächften Iafres feine 
Stellung als Profeffer am Gomfervatortnm ber Daufif in Cäln, 


* As an ber MutiffihuleSan Pietro a Majella 31 Renpel ttett ange 
Reltte Profefforen nennt man bie Herren Baluıno (Rtaroferte), Furma Slomentamuft- 
and Herntonieleßre) and Boggi (Bor). Weitere Nenernenantigen ftehen mod) bevor, 


* Die Barifer Orheflermufiter find nach dem Morkild des „Allgemeinen 














beutiäen Mufllerberbentes“ zu einem „Die mufttefifche tion" benannten Bern zufeme . 


Nteigetreten. 
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x* An Eaffel Fit ben Drchefter» Ditgtiebern wird Beamten des Königl. Theaters, 
fomeit Die Letteren mit Len Bortpeif einer Dirnftinohmeng genießen, abermata eine Anfe 
befferung Ihres Gebaltes und zwar mit 144 Thir. pre Kopf und anno gewährt Worten 
amd folk derentjallenbe Betrag vom 1. Iamnar d. 2. mahgeyanlt fo ift um 
Chor» Perfonal aus ben höheren Wbeunements -Erträgniß verläufig ei Spiel- Somarar 
on 10 Sgr. pro Berfen für jeden Abend, am meiden vie Ditgkieber befepi 
vneiffigt worben. 

* Die Fran Witiwe Er zu Boris Int wezerbings fir bag bertige Cutter 
Hatorlum eine Stiftung gemacht, "hefrcheih In der Schentung won alljährlich zwei Concert: 
Flügeln für bie mänligen ung weißligen Guvinner der arfien Piano-Preife. 

«Su Mabrib ift chem wicber efite nene Ehentergeitung erlchienen. Sie heit 
„Correspunclencia teatral® umb betbätigt fh auf ziemlich peryglotte Weile in fpanifeher, 
Kanzöfiiger um italienischer Spradhe. 

* »O Ecco musicale ift ber Titel eier Mufitgcitung, wwelde ferben in Yiffas 
bon an’s Licht getreten if. 

* Der Röniglide Hofepernfänger Here Franz Bep im Berlin fat vom 
Großberrng von Hehfen-Darmriaht das Mtterfrem 1. sKinffe des Großherzeglich Heffüchen 
Berdienftorbens Philipps des Großnithigen erhakten. 


* Der Biolinin Emifinwi hat ben Orden ber Itafienifgen Krone erhalten, 

















* In Graz farb am 26, Det. ber Baffift Reinhold Lorrmanı. Derfelhe tor 
mi nur turzen Unterbredjuingen mehr als zwölf Jahre an dem bortigen Sanbesthenter ent 
Bgirt und als Sänger ehr geldjägt. 

* In Würzburg farb am 25. Cet, ber Opernfänger Sciffbenter, chenfo 
bleffeitig uırb gewandt als Suirger wie als Dorfteller. 


“In Ehrifiiania farb Iohann Sehaftion Welgaven, einer ber bebrutend- 
Ren nertwegifchen Dichter, 66 Iahre alt, 


“Mouetschronit Detober. Senf gehörte biefer Dionat [hen zu dem cotte 
eextweiltäigen. Geftäctt an Kurıgen und Bäuflen Einen chetent bie Goncertg eber — mit 
as Gerfläbften Ohren und Nerven bie Eincertnebmer aus der Sonmmerfiiche mad) Baus 
and beibe gingen hat auch in her Regel fofert, jene an ihre Lohuwerbeifieute Arbeit, 
diefe am ige mei vedht frapaziifes Werguilgen. Herte ift Mes noch „vertrahı“, und 
ügef=, meint auch leiber meh nicht pianofortelahm, geben Beire einander vorläufig zu 
Neibe. Borehurfich waren 8 tod) Die „Hut mic Piuiloncerte", bei bene hie Kobber 
und bie c& werben twollen tie Noch ber ferveren zeit, wergeffen:; jene Gomente, Bere 
Programme Himmel mb Höffe in id fliehen, mei die „Slaffiigpen“, m zur Hennten” 
gber zur „Hehrihen“, zum „Manfeeh“ ober zu „ber mit em Pantenfhlage” 50 gelten, 
ben Erunbäufer oder Chliwa-Z ie „fe braune Doray“ ober ben „Tingel-Tangei“ 
mie binneter wörgen nullfien, wei Die Yebbaker tiefer Herrlicgfeiten jene für 
fe Ichwere Mat zu genichen gegwungen find. ur Tangfam gehen bie Anzer ana Abert, 
die Siigefnbemicen, die Gefang:, Crhenere un Qumteitverehi, mtb me wer gut fürs 
bie if, Braucht feine Pleite zu echten. Yangjam ad; tvagen fih bie großen, Ihrer Samt» 
Ihaft Sgeru Kei agoftel Yerans: Villen unb Gohmanı, Ztodhanfen mb ber geoierte 

can Berker mit jenen Aoneren; Die Heiner borlänfig nur kur Saafenfiein und Moffe, 
und Mile Hoffen anf bie Haufe und fie werren veh be Waifle einkeicheest Eriegen zu 
Beihnaghten. Wud) das erfe encopäifche Dumentordelter verbuftet, ohne uiel mebr mitgte 
nehmen als das Versußtfein, einen (hören Eintruc binterlafien Zu haben. Geunsd aber 

“ enpfnbet bie Schtorge ber Zeit Ihon jo, bah er mit Aofiten 30 iyexs. werhienen will, 
welhe er bezahlen jolite; hi Dublin fein ces wicht zu Manen, ben bert bürfen fie fih 
20 pifaten, au Ehren einer Sängerin für 60 Pr. Sterl, Senfterigeiben einmverfen. 
In Pluen geht ein um gefundener Kenor twirter serleren; baflv veirb It Schmocben 
in Dienfmänden gefunden, weldes man zur Nacrigatt aufufllttern bofft. Du Baprents 
aber ft bag „Diene Tele” an die Wand geeignet und Die Selrhetcn er Zufunft find 
20% night einig Über bie Bepeuting unb über bie Mittel, vie Schrift jr wertlügen ; ab 
aber auch Berrum feinen Math weiß, das wirb wohl der wägfte Monat {dem aus 
Gt bringen. 
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# Novitäten ber Toten Wodjen, Seonore, Sinfonie No, 5 son 9. Kor Op. 
177. Bartitur, Orehefterftimnen und bierhänbiger Clavieranszug. — Quverture fr Dre 
Sefer_ von Lep Grit, Op. 8. Partim nud Stimmen, — Eoncert fr Pianoforte mit 
Ordefter von Iguaz Brit, Op. 10. — Ein Gebeulhlatt, Sersuade fr Bioline, Dior 
Toneello and faster von Theodor Kirgner, Op. 15. — Tanzftüde für Piensforte 
au bier Händen von Friebrich Gernsheim, Op. 30. Zisei Hefte, — Seine Rah und 
Eroueripiele, zroßti Elapierfiide von Eheonor Kirduer, Op, 16. Diet Hefte, — 
Sechs Humoresten file Bienoforte von Eh. Gricg, Dp. 6. — Balletmuiit nnd Hod- 
zeitggug flv Pianoforte ans ber Oper Seramors von Akon Nubinfein. 


* Befalten aus dem Mittelatter. Charafterftiice file Pianofsrte cams 
poniet yon Kerbinnub Hilter, Ob. 188. dein, Barttolf Se). Die gegen» 
wirtig fo Seliebte aurb reich cuftivirte Gettung bes Glavier-Eharafterftücs, mament- 
Hie) des mit Dingen aus der Erfhelnungsweit id) Befaffenden, alfo des, fie hien 
wohl nicht mit Unveeft fagen fon, progranmatifchen Einwieritüüdes erhäft tin die wor- 
tiegenden Hilevichen Propuctionen einen banfensiwerthen Zuwachs. If bod eben Hiller 
krafi feines vorwiegend auf Das Pointirte amb Autentionele gefteltten muftkalifchen Natn- 
zells für bie beregte Gattung befontbers befähigt and bat er buch innerhalb des Bereiches 
berfelßen Bereits jo manches Gelungene dargeboten. Diefem feilieken fich die vorliegen 
ven Stile aufs Bee an, und fie werbeii befonders won benen gentirt werben, bie für 
übe mnfifafifches Fühlen und Denken gem eine mehr ober weniger bejtimimte Richtihnur 
Haben, Die mittelalterliche Geftaiten, mit bemen ber Berfafier muftfaliich (hilbernb fc 
beihäftigt, And: 1) „Dex Ritter“; 2) „Die Nonne‘, 3) „DerMinnelänger”; 4) „Der Pil- 
gar; Bi "Der Banätnedht". &ie finb in ihrer Umeihfeu char umb- beutlic; ausgeprägt 
und geben tur Allgemeinen einer Mißbentung feinen Mann; baum ift ihre Seratiocörth 
zung doch twicberum fo Veihaffen, hafı der Kantafie ber fidh mit Ihren veprobtteirehb aber 
hövenb Befaffenden Spielraum gefaffen ift für bie fubjectie Hineinglehing von Sitna- 
H pecialitäten, ober für Interpretirung ber Staffege bes Tonbilhes ; endlich, tft — 
was fir um8 die Hanptiadje bitber — der, pecifiich mn tale Suhalt ein anziehenber, 
won Beift und feinen Sinn bietirter. Weiter hätten toi: noch zu Tagen, bafi ber Eianiers 
fat fr ben Stlüden an fattele umb banbfefte, fhnsierigeren ırfgabeir gemadhfene Shies 
Ter appelfirt, und ba die Stide feihit fowwohf einzeln tele in cine Heft vereinigt erfähle> 
sen find. 

« Menuet Sentimental pour Piano, composs par Ch. Neustedt. 
(Beingig, Bueitfopf & Härtel.) Warn biefem Stüde ta8 Cpitheton „Terttimental” betr 
gegen if, weeimögen wir nicht zu Gegeeifen. Mon bem, as mie unjerm Theile unter 
„Sentimentafltät“ verfiehen, fineen fi mar wertige uber gar keine Spuren wor; im Gegen 
theil geht e8 meiftentheils berb unb fräftig zugreifend ber. Dod; von alledem aögefehen, 
ift hie Pidce fo Übel nicht in werbient geiplelt zu werden. 


* Deuxitme Messe pour les Sociötes chorales & 4 Volx d’hommes avec 
accomp. d’Orgue ad lib. par Ch. Gounod, (Offenbah, Sob. Andre.) Ein bem 
Inhalt wie der Sactar nad; ziemlich fimples ud unbedeitendes Erzengniß, weldes gan 
bauch ausficht, als habe e8 ber Gompanift fir nur umtergeorhrete frangöffiche Männer 

vfangbereitte Hereapmet. AUS Ueßungaftie fir folde and, außerfeamgöfifege Vereine ift bie 
Neffe (hie and) no} ein Domine salvum Tue Imperatorem nostrum Napoleonem fein 
Beweis, daß fle use 1870 companirt werben] zur Beigabe hat) Immerhin zır verwenden. 


* Awei Gefänge fir Mätmerhor componirt von Wilgelm Hifcbieter, 
D>p. 30. (Offenbach, Say. Hırbre.) Die Terte „Neuer Frilhling“ von Dito Nuguette 
mb „Stänbgen® von Hugo Gvabow flurd auf vecht feiiche und gut harakteriftiiche Weife 
von Komponiften im MuftE gebracht worden, &omit bilrfe fie 0ls ihre, wor auch mr 
befeheibene Milften erjällend empfohlen werben. * 


* ‚Die blauen Srißlingsangen’ (Gebit von Heine), Duett für zwei So 
pranftimnien mit Beleitung bes Biangferte von Banyline non Deder, ge, von Shüs 
gell, Op. 5, mb Sieber und Gelinge mit Begleitung des Pintoforte von herfefben, 
Dp. 614 (Lehgig, Breitiopf & Härte), Die Berfafletin her vorliegenden Sadhen — 
ie chebent beelhinte Berfirer Hofspernfängerin Baufine von Schägell — zeigt fich als 
Eomponiften von einer nicht umertbeilhaften Seite, Ihre Erfindung It angenehm, fie 
gefeli mit Leichter Sand, und in ber Chncekteriftit TABt fe, wenn and nicht Tiefe, bach 

itigfeit amb Mrgertieffenheit gewahten. Der Lieder umd Gefärge firb neun an ber 
Zahl mb bilden’ fie ebenfo viele Opera. 
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Foyer. 


* Bon Rianefi, ben Eapelhneifter des Oreheflers ber gegenwärtigen itafienifchen 
Oper in Paris, ezähft der „„Gaulois"” Felgeutes: Bor ein Füzehn Yalren aicien in 
Bonbon wor Seren Maplefer, ter kamals noch widpt her greige Unterwbiner won heute, 
fenbern Blog Thenteragent war, ein {nmger Staltener ud veihulchte_bie, ern bes Oxche> 
Rets be9 Drumpetarte-Thenters gegen ein Donatehonerar von 1000 Arancs zu übernehmen, 
Ms er am andern Tage au Beicheid wicherfam, bsbanerte Mapfefon, tom nultheifen zul 
müffen, daß ben Dirwcrer bereits das Anerbieten eines Antern vorliege, Der nu 800 
Braucs Moratsgage verlange, „ut!“ fagte ver junge Nalisuer; „Inge Lie bem Diver 
ter, baß ic) fein SDrdefter fir 300, ja Nut für 900 Trance (äten werte.” Maplsion 
Befchteb bei Werber wieder file Der folgenden Zag, mb afa der Yehtere veriprach, erdffe 
nete er ihm auter Auährilden des Bedanerns, daß der Mitbewerber id) evbeten habe, bie 
Leitung des Orbefters olste Entgelt zu Übernehmen. — „Zu ker Staliehter, „Banıt 
Ingen Sie dem Director, Da id im Kegabfen ternde, wer er mir bie Stelle verleitt; 
Möge bie Summe nennen, bie er wılangen zu nälfen glaubt.“ Drei Tage darf war 
unfer bartuädiger Italienev Ovspefterdirigent des Druny-lane Theaters und bezahlte biefe 
Ehre fängere EN in Mingender BeAge, wozu er fh inimigfaltige Entbebrumgen anfer: 
Hegen muhte. " Der Erfoig Mrönte Übrigens Biete nabaner; Birne — tem er war ce 
— machte fi vafch cimen Namen, und heute ift er bar, was sr fid) immer geoituicht, 
Drheferbirigent bu Theatre Inlien zu Parid. —- Nianefi Mt ein gebncner Bolognefer, 
fang als Kieabe auf vielen Italienifchen Bilhnen , warte 17jährig Eapellmeifter eines Tas 
entjchen Regiuents, verlieh aber 1858 ben Mititärdieuft, ging Nach Yonbem, erhielt bert, 
wie vzähit, Die Diveetion deg DruryLane-Orcheftere, übernafın 1862 bie Des Orchefters 
ber italienifchen Oper zu Mosfau und jpäter die zur St. Peterdönng mb wurde vont Cpar 
vum ‚Hofcapelfmeifter ernnunt. Gelt langen Jahren wit ber itatieniihen Eper unb beren 
Modemen Sternen, Pauline Findet, Grift, Patti, bank, Nautin, Zamberlid, Saint, 
Roneoni 1. f. w. vertrash, ift Btonefl filt Die Italenifce Sper in Paris ber zhte Mann. 
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* „L’Eyönement‘ erzühft folgenbe Häbjee Aneftote wen N oifini. Als ber Maöffen 
ech In der Rıre de la Chaussee d’Antin wohtte, farb er fh eines Tages chum armen 
ZTexfel gegenüber, welger mad feiner Veie au‘ einer Drebergel „ i tanti palpiti 
ipielte. "Die Vorfibergepenben Lieben ftehen. nf rünmat fhreit eine Stimme aus ber 
Mitte: „Aber gefhnimder, gefeneinder!” „Nie fo, mein Here?" „Breben Sie geihwinter, 
88 if Mllegro.” „ber, mein Ser, ib weiß nicht —”, „Zu maden Die cs, fa — fe“ 
Und Roffini, von Nlemanbent gefanmt, tritt jeTbit an bie amd Diebt im gemätnfh- 
tem Zac „Id Danke Spur, mein Herr, mb were, mie Die Yectioee merken!” Mar 
nächften Tage bleibt die Orgel ieicher ficheu und fpieit diesmal „Di lanti palpiti‘“, tie 
“8 am Abend worher amgegehen werben war. ..Bravei“ zuft chie Stimme aus beut 
Appgnlteriegenten Haufe. —- „Bravo, Bas, Ermwo!” Wh ein Yenisb’er füllt au ben 

ben des wmarberuden Siluftiers. &s wer wieter Noffti, Der arıne Ergefpieter wäre 
wor Freude fafl haut geworben. 

















* Sräulein Berlinerbiau. Die „pen. Big.“ Iäßt fi aus Haag, [reiben : 
‚Bon den vuffifchen Stubertimmen, welde Zürich fen musften, liehen fich im Teigter 
Woße zei in Seyven in die atabemifche Melle einicreiden: fie beißen Fräufein Verliger- 
bleu ab won Ste. Biie mau werniint, find fie ber heläupiichen Epranpe jo weit mäch- 
fig, am deu Berietungen felgen zu unen.” tz Begegueten Fer Nachricht in ber „Mg. 
Big”, dere Pebaetion hireffen hinter bas ‚Arünttce Beriinerblau‘ en Frageeichen [ehte, 

te „Spen. Ag,” tief das Aräulein ungebintert paffiren, — vieleicht wundert fie fh 
noch, bafı bie andere Dame niet etwa „Säulen Schweinfurtergettu“ yaßt. 




















m Fri iiber sich. Anmerifanlice Bsäh ihlen; Ein Fuge, weiher at einer 
Ainfawen Bahnftrede weriiterihlerkerte und bier Die Entbedu machte, vo fich eire 
Eifenbahniäiene (rögelöR babe tb ber Ipit worliberfomumenbe Nuhtzug cher entgleifen 
mie, faßte auf einem Sauze Befle m wartete munter Afbnefappern funbenlartg af 
ben outmenden Zug, Am benfelben zu warnen? Bewabre! Einfach, Damit cr Feinem 
Bater bie eıfe Sachdist won eimem großen Cifenbahmunialle nach Haufe bringen Bıne. 
Da9 brası Ku Haite einen Zeitngsberichteratter zum Vater. 
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Paris, 

Opdrs vomique. 

18., 29,, 29. u. 26. Oct. Bonsoir 
rolsin de Poise. Richard Über. 





ES a a 
Opernrepertoire, 
Wien. Stuttgart. 
KR. K. Hofoperntheater. E. Hofikeater. 
10.Nov. Hans Heilingjv.Marschner.|23. Oct. Figaro‘s Hachzeit ven E 
31. Nov. Fantascz, Ballet, Mazar de-Lion de Gretry. 


12. Nor. 'Bomso u. Jalie v. Bellini. 

13. Nor.. Fligendor Holländer 
v. Waguer, 

34. Nor. Elliner, Ballet. 

18, Nor. Hngenotten v. Meyer- 
boor. 

16. Bor, Tell y. Rossini. 

17. Nor. Flick u, Flock, Ballot. 





Dresden. 
B. Hofthaster. 
2%. Oct, Fliegender Holländer 
Y. Wägner. 
4. Oct. Lucia v. Donizetti, 





7 v. Bosainl, 

. u. 12. Maistersinger y. Waguer. 

1. Oei. Freischhtz v. Weber. 

38. Oct. Waffensehmied v. Lar- 
dzing. 

16, der. Fidelio v, Boeihoren, 

18. Get. Rienzi v. Wegoor. 

19. Oct. Maurer nnd Schlosser 
y. Auber. 














Mannheim. 
Grasah. Hof- n. National 
Thozter. 

1. Oer, Titus s. Movart, 
3. Get, Zuuberücte v. Mozart, 
8. Det Troubadonr v. Verdi, 


12. bet. Hochzeit 'des Figaro 9. 
Mozart, 
15. Oct. Glöckchon des Eremiten 





v. Vaillant. 

19. er, Taunhänser v. Wagner. 

2 0er. Toll y. Baseini. 

2. Och. Vor Riegende Holländer" 
Y. Waguer. 

29. 0c:. Stradolla v. Flotom 











26. Oot. König Eneio v. Abert. 
3. Oct. Barbier v. Boselni. 





Braunschweig. 

Herzog). Hofiheater. 
3. Ost, Proischüs v, Weber. 
5. . 19. 006. Bobers v. Mayar- 

hoor. 
9. Oct, Nachtlager v. Kreutzer, 
13. Och, Tenuhansor 1. Wagner. 
18, a, &1. Oct. Joseph v. Mahn! 
3. 00t, Iphigenie uufTauris von 

Stuck, 











26. Oct, Afrikonerin y. Mayarbeer, 
129. Oct, Fra Diarolo r. Auber, 
Cöln. 
Staditheater, 





1. Oct, Trunbadonr v. Yordi. 
3.0.5.008. Aftikausrin y. Meyar- 
boer, 

3.0ct. Hugenottea v. Mayerbaar. 
19. u..22. det. Jessonds v. Bpolır. 
12. Oet. Tell v. Rossini. 

15. Det. Tonfois Antheil v. Anbar. 
17. u. 19.0ct. Froisehntz y. Weber. 


An. 26. Oct, Tannhänser r. 
Wagner, 

2. Och, Faust und Margareiho 
Y. Sounod. 








Könfzeherg. 
Stadtihoater. 
35. Oet. Btumme v. Auber. 
=. Oct. Lustige Weiber von 
Nicolai. 
28.001. Weisse Dame r. Boieldien. 
30. Get, Fra Dinrulo y. Auben 
23. Oct. Car und Zimmermann 
Y. Lortzing, 














19. Ort. Galstheo de Masse. La 





Ait de Dolib 
1%. Oet. Im File du Bögiuent 

de Donizetti, Le Postilion 
d’Adam, 

128. Oct. Bonsoir coisin de Poize, 

Le Bei } dit da Delibas. 

127. Oct. Bonsoie Mr. Panision 
de Grisar. Is domine neir 
WAaber, 

13. Oct, Los Noces da Jonanette 

ie Masse. Richard Csenr-do- 
Lien de Gretwy. 

30. Get, Les trois Boubaite de 
Poise, La dame bianchs de 
Boisldien. 

2. ». 3. Nov. Gelathde de Masse. 
16 domiao noie d’Anber. 

& Nor. Lea trois Soubaits de 
Poine. Richard Coeur-de-Lion 
de Gratzy. 


Theätre italien. 
18., 2., 28. Ost, I Troratore 
& Verdi. 
135. Oct. Di Barbiare di Rossini. 
30. Oct. La Traviate di Vordi. 
4 Nov. Luorezin Borgin dil 
Danizetti. 


Thsätro Iyrique tAthereo). 

18., 20. 22, 4, 2. u. 27. Och 
Eu. %. Nov. "Le Bijon paräu 
d'adam, 























19. 2. 26, Oct, Lo Barbier de 
Sörille de Rosini. Lo diser- 
teur de Monsigny. 

23., 8. u. 30, Oct, Le Barbier| 


de Eoseini, Da dot mal pacdo 
de Licom 
3.0. 5.Nov. Lo Rarbier ds Rossini. 




















Concertrevue, 


Basel. 

Now. 2. Abonnomentconcert. 

Bäur-Sinf. »- Sosthoven. Arie 

Parto, ma tu bon mic f. Sopzun 

Titus y. Kozart ‚PrL Reiter, 
oblig, Clariustie Hr. A, Lang. 
Amoll-Conesrt f. Vipionceli v. 
Molqne (fr, Zahnt). Lieder: 
Ständchen, Leise rauscht’s im 
indenbanm y. Brambach. u 
Au lieber Schatz v. Hiller. Ich 
FÜI meine Seele tauchen v. 
‚Reiter (Frl, Reiter). Obsron- 
Var. v. Woher. 
Brünsel. 

8. Nor. Concert der Association 
des Artistes-Mueieione unter 
Directiou d. Hrn. Jos. Dupont. 
im Walde, Binf. v. Raf. Onr. 
zur Weihe des Hauses v. Bası- 
horen, Concert f, Violoncalle 
emp. u. vorgstr. v. Hen. de 
Swers, Arie a. d. Froischätz 
v, Weber (Mite, Merıs Batta) 
Komerinskaja r. Glinka, Solo- 
Stücke £. Violonenile (Hr. de 
wert), Chanson Aupolitsine 
(Alle. Basta). 

Cöln, 

4. Nor. 2. Gürzenicheoneert nat. 
Leis, d. Ara. T. Hiller. On. 
Oberom v. Weber. Nalu. Dam: 
jantı, dramat. Cantste für Seit, 
Chor’ und Öscheuter +. Hiller 
fenm 1, Maleı. Sulic Mise Emme, 
Tuomps u. d. Rilm. Walt u. 
Scholper. Ldur-Binf, 7. East 
koven. 





















Paris. 

128. 008. Concert pspulaire de Pss- 
deloup, älarche hereigue dei 
Saint-Sadns, Sint. No. 46 do; 
Mozart, Danse des Dryaden de 
Baf. Deuziöws Partie de Ro- 
neo et Jnliettede Berliaz. Adn- 
gio da Sopinor de Beethoron. 
Yurert. de l’Etgile AuNord da 
Meyarböor, 















Adresshuch 


der 

Signale für die musikalische 

Welt. 
Bargım in London. 
Batta, Marie, in Brüssel. 
Brckor, Jezo, in der Schweig, 
‚Bloch, Ida, in Stutigari. 
Hoachaitl, Fränt. in Sratigrt. 
Bülow, #. v., in London, 
Cosswunn in Leipzig. 
Daman-Orchester In Paris. 
Dejazst, #sd., in Roerdexux. 
Delie Sodie IL Parks. 
Eckert, Gar], in Triest, 
'Edelsborg, Philippine, i. 
Ein zur to 
Fioretii, Erl. ın Wien. 
restimer Onzrieit in Baual. 
loser 18 Wien. 
‚Goddard, Arsbella, in Ans 
Gsanad in London, 
Graneum, Adel, vu Berlin. 
Sneynard i 
Bench Minnie, 1 Pasta 
Hauser, Miska, in Stuttgart, 
Krauss, Gabrielie in Parie. 
Krebs, Mary, ix Hamburg, 
Lichtimay... Frau, in New-York 
Liszt in Posth 
Luvea, e, in New-Tork. 
Alsgans, Helene. in Stuttgart. 
Mareka, Time, New-York, 
muau-Bebe, Nedwig. in Wien. 
Filsson. Christine, in New-York, 
Patti, Adeline, in Moskau. 
Patti, Carlotte, ia Paris. 
[Rsze, Marie, in Dobi 
Kubinsrein, Ant., In Mailand, 
Sins, Marie, in Trüssel 
Schumarın, 
sinacker, Irms, in Leipzig. 
ckhausen, Jı ın Innshrack, 
Ditmen m Brüssel. 
Yerdı in Paris. 
Vieuxemps 1 















































Paris. 





Wachtel in Mainz. 
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Aufforderung 


an Oratoriensänger und Sängerinnen, 

Um den dringenden Anfragen der Cancertvorstände, die ut noch 
kurz vor der Aufführung von Oratorien infolge plötzlicher Verhin- 
derung der Solisten in peinliche Verlegenheit gerathen, schnell ent- 
sprechen zu können, ersucht das unterzeichnete Ceutral-Bureau 
hierdurch die geelrten Künstler und Künstlerinnen in den oben 
bezeichneten Fache sofort ihre genanen Adressen mit ganz spe- 
eialisirtem Repertoire einzusenden. 

Leipzig, 6. November 1873. Das Central-Bureau 
für Theater und Concert von 
Julius Hofmann, 


Leipzig, 'Turnerstrasse No. 9. 





Die Stelle eines Pirectors für gemischten Chor 
und Orchester beim Musikverein Lenzburg Wellweiz) ist neu zu 
besetzen. Reilectirende wollen sich um nähere Auskunft an das 
Präsidium dieses Vereines wenden. 


. Ein Solo-Clarinettist, 
routiniert in Oper wid Concert, sucht umgehend Engigement. 
Adressen sind zu richten au Herrn C. Wiegand in Leipzig, Nür- 
berger Strasse 37. 

Unterzeichneter beebrt sich, Künstlern und Musikfreunden die 
Anzeige zu machen, dass er im Besitz einer ausserordentlich schü- 
nen Antentus Stralivarins vom Jahre 1712 ist. Dieses seltene 
nstrument ist zu dem festen Preis von 4000 A. zu haben; ferner 
eine prachtvolle Joseph Guarnerius del Jesu, für Künstler dürfte 
s eine selten gebotene Gelegenheit sein ein vurzügliehes Instru- 
ment zu kaufen. Dor Preis ist 5000 fi. Beide Instrumente sind 
Rur hier zu sehen. 





E. Edler, Instramentenmacher, 
Juughofstrasee 4, Frankfurt a/M. 


Unterzeichneter wohnt bis 6. December dies. Jahres in 
Leipzig, Rossplatz 11. 
Bernhard Cossmann. 


Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahner. in schönster und gediegenster Aus- 
Auhrung zu den billigsten Preisen die Manufacturer von J. %., Bietel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 19. (Mavrieianum), 








Kaward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, Now-York. 


Friedr. Krätzuehmer Nacht. heipzig. 
Lithögraphische Anstalt, Stoindruckarel, Nolendruckerel. 
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Durch alle mern und Buchhandlungen zu beziehen: | 
Das 


verlorene Paradies. 


Geistliche Oper 
in drei Theilen. 
Text frei nach J. Milton. 





Musik 
von 
A Rubi i 
} 
nt. Hubinstein. 
Op. 54. 
Porlitun ne nei an ner, 
Orchesterstimmen . Pr io PAR 15 Ner. 
Chorstimmen » oa 2 0 onen» Dr. 4 Thlr. i 
Solostimmen , . : Br. { The. 20 Nor. r 
Clavierauszug mit Text vom Gomponisten . Br. 8 ! 
Textbuch non. Pr. 3 N 


Verlag von Bartholf Senf i in Leipzig. 





Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


Der Ehurm zu Kabel. 


Geistliche Oper in einem Aufzuge 
gedichtet von J. von Rodenberg, 
somponirt j 


Ant. Rubinstein. 











Op. 80. 
Partitu. > 20er. 10 Dale 
Orchestexstimmen. . » 2 20 m nenn nn. 10 Thlr. 
Chortimmen. 2 on nennen BE 10NTm 
Solostimmen . 5 . ner 
’m 


Clavierauszug mit Text vom Componisten . 
Giarierauszug zu 4 Händen von Richard Keinmiehel, 3 Thlr. 
Textbuch.. . . 3 Nor. 


Verlag von Bartholf Bentt ; in Leipai g. 
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In nächster Zeit erscheint: 


Richard Wagner. 


Original-Büste 
nach der Natur aufgenommen 


Gustav Kietz. 


Preis 15 Thlr. 
Auftrügen sieht entgegen die K. HofmusikalienhandInng von 


Bernhard Friedel, Dresden, Schlossstr. 17. 


Wegen Ausführung der Büste in Murmor wolle mann sich an selbe 
irma wenden. 


Nova-Sendung No. 3 
aus dem Verlage von 


Friedrich Hofmeister in Leipzig. 


BHürgel, Constantin, Op. 22. Rondo, trionfante, f. Pfte, 1 'Th 
Casorti, Aug , Op. 41. Drei charaeteristinche Rtuden, f. Viol. 1715 Ngr. 
Grützmacher, Leop , Op. 7. Sechs Clavierstücke. 1 Thle, 
—— Op. 8. Drei Charaeterstücke, f, Vello. u, Pile. 
No. 1. Waisenlied. 22%, Ngr. 
No. 2. Mazurka. 2214 Ner. 
No. 3. Kosatschok. 25 Nar. . 
Maydn, Jos., Symphonien, arr, f. Pfte, zu 4 Hän., Viol. u, Vello,, v. C. 
urchard. No.4. Ddur. 2 Thlr. 18 Ngr, 
Lachner, Ignaz, Op. 74. Quartett f ., Via, u. Vello. 2 Thlr. 10 Nor. 
Liezt, F, Op. 12. Grand Galop chromatique p. Piano. Edition facilitee, 20 Ngr. 
bh, 
er. 












Lyıberg, Bovy, Op. 5. Le Lac Liman, Quadrilte, arr. p. Piano a 2 

ms, 15 Ngr. 

—— Op. 13. Fantaisie, urr. p. Piano h 2 ms. 20 Ner. 

> — Op. 115. Retraite helv&tique, ar. p. Piano & 2 ms. 121, Ner. 

Rionarası Mrintey, Op, 10. Sie ug einen Kranz von Honon. Teanserip- 
on}, Biio. 15 Net. 

— — Op. 154 Frühlingslied. Transcripion f Pfle. 15 Ngr. 

Weber, ©. ML. v., Op. 49. Gr. Sonate 1. Pite., f. 2 Pite. bearbeitet v. Carl 
Krägen. 2 Thlr. 16 Ngr. u 

— — Ouyerture Freischülz, art. }. Pfte., Viel, Vla, u, Vello. 1 Tllr. 5. Ngr. 

— — Jubelouyerture, or. f Pfte., Viol., Vla, u, Velo. 1 le. 5 Ngr, 

Zopff, IMermann, Op. 41. Monalog 2. Schillers „Wilhelm Tell,“ ulaConeert- 
Arie 1. Bar. m. Pfte. (Coucert-Gesänge No. 6). 25 Ner. 














Bei N. Simrock iu Berlin erschienen soeben: 


Brahms, FJoh., Op. 5i. Zwei Quartette für 2 Violinen, 
Bratacke und Violoncell. 
No. 1. Amoll. No. 2. Cmoll, Partitur & 1'/, Thlr. Stimmen 

_ %21, Thlr. 

Schumann, Rohert, 5 symphonische Etüden (Op. posth.) 
für Pianoforte, als Anhang zu Op. 13. 25 Ser. 
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In meinem Verlage ist soeben mit Rigenthumsrecht erschienen ; 


Kleine 


Lust- na Trauerspiele. 


Zwölf 
Clavierstücke 


Theod. Kirchner. 


Op. 16. 
Drei Hefie, 


Pr. h 20 Ngr. 
Leipzig, November 1873. Bartholf Senf. 














Suffav at, Bettengels 


+ 
fleigen- u. Bogenmaderkunft, 
ober Eheoretifch-praktifce Amweilung zur Anfertigung 
und Keparatit ber verfchlebenen Arten Geigen mt‘ 
Bogen, fowie ber: Gnitarren,, nebft einer. Darftellung 

ber darauf bezügfichen Kehren der PEnfit. 

Biveite Auflage, zeitgemäß tugearbeitet van 

Heintid Greifchet, 


Mit einem Wlns, enthaltend 10 Follotafel, 
gr. 8. gch. 2 Ehte. 24 Sar. 


1. Di. Voigt i at d vorräfßh 
ee er enen nad soreätni in 
L u & 
N 
Nenefter Verfag von C. F. W. Siegel’s Mupinfärg. (R. Cinnemann) 


in Leipzig: 


Sonate (Bdur) 
für Violoncell und Pianoforte 


vn Joachim Raff. 


Op. 183. Pr. 24, Thlr. 


verlag von Garthalf Senffin Leipzig, 
Diut von Fr. Undrä’s Nufolger (Diveik Diekeii) in Leipzig. 



























"Ne. 50. Reipzig, Nobember. 1873. 


SIGNALE 


für bie 


Mufjilaliide Welt, 





\ Einunddreißigfer Jahrgang. 





Verantwortlicher Hedarteur: Bartbolf Senf. 








ußrlich erfcpeinen minbefteus 52 Nunmerıt, file Pen gang Iahıgang 

2 Thle., bei bircetor fenlieter Aufsubung binch bie ef unter Aringbanb, 3 Pte 

Iufertionsgeblihren fitt bie Petitzeile ober deren Ka 3 Neugroihen. Ale Buche und 

uflfalienbanblungeit, Tewir alle Peftimter when Berekintgun an. Zufmbungen 
werben unter der ‚efje der Rebaction erbeten. 











Das Liszt Yubilänm. 


"Das 5Ojährige Stlhuffer- Dubilim Branz Yiszr's if im Pefp am ©. und 
10. November mit großem Glan van ber angarifhen Natist gefeiert werben. Abır 
auch in mehren andern Sräbten, im Berlin, Wehner, Deintugen ıc, wurbe daß 
spe Zubilkim durch muffatifche Meffflbeunger geltiet, iu Leipgig führte der Hichef [ce 
Verein Copa Oratoram „Die eilige Elifabeth" auf, 


Bon Pefib war eine Depntation dem Meifter bereits nad Gran entgegengereift, 
um ihn feftfich zu ompfangen. Um 8, Mon. Mbrurs fand vor Liszt Wohnung cine 
Woße Snenade von ber Mititahrmuft Rett, zwei Tapeleu führten Märfche von der Evnr- 
Foftier Lisgt's auf, her Anbrang und bie Degelfterung des Pihlicuns war anßerorbent« 
WU Bormittag bes 9. November trug der Linse Yerein In ber feinen Reboute 
bite ‚Link. Gautater vor e8 und Muzde ham Jubiler eim goldener Locheerfam Im 
Werte von 2500 fi. fberwidt. Einen zweiten, flbenten Lorbeertrang hatte bet bentfihe 
Mufilorrein gelaunt, Am Racpmittage bejfelben Zages um 5 Uhr fund umter Nichter's 
Ktung bie Anfflhrung des rateriums „Sbriftus” ftott. Ksgt prangte in velem Orbend- 
idınud, bie Sontane mit Nitterfrengen mb Orbeneßernen bededt, Der Beifall, ber das 
Bert faub, war entufioftiich, dev Eomponif tief bewegt. 


Das Feh-Bartet, das won Feft:Conitd am 10. en. beim Dleifter zur Ehren im Grand 
Hotel-Hungaria gegeben wirrbe, gefiltete fih zu einer Zolemirät jeltenfter Urt, Gegen 
sierhundert,Berfonen Setfeifigtei fib hara, Duftrhent aus ber hehe Yrifiohratie, den Honor 
Tatloren der Stabt, ben zahlreichen Muflffrenmden und Säften von enswärts. Den dei 
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gen der Tonfte eröffnete Ergtfchof Haymald, welher in jhronngsoller, mit Begeifterung . 
aufgenommene ungsrifeer Pebe eitn Hoch anf ben ihm.zur Seite fügemden Yubilar use | 
brachte und die allgemeine rende mmilber anspriidte, baf Kiefer gefsterte Milnftler, 
‚her mit feiner Kumft bie gläugeubfleir Lorbeeven ımb die Kerzen ber Tahöttften } 
Frame erfämpfte, (eigne Worte bes Eubifheps) nunmehe bauenid an fein 
Baterlanb gefmähft fe. SHieuf erhob fi Liszt umb geb im frmmgöffcher Cheache 
- einige Züge as feier Sebensgeighichte zum Beften, umb zwar tr bee Tannigften, 4 
tiebenswihbigften Weile. Nun folgten weitere Trinffprlife, beren Mittelpunct zumelft, 
vie netmgemüß, ber Imbila Bilbete und wor weichen dev geiftveidie Spruch des: :| 
Oberbiirgermeifters ton Pefth, des Herin Karl won Math, feriter ber Des Barons ., 
van oem, Imtendanten des Weimarer Hoftkeaters, welder Kisgt umb fein 

ftecbfemes, gaftfrcumbliches Baterlanb hochlesen Heß, befoubers zu erwähner find. Mad 

Hnaen bie Grafen Matlath und Upponyi, beten hann bie Hocfluth ber Heben hir ’ 
allen Sprachen, dentih, ungariieh, frunzdfilhh, englifch, folgte, Eine Menge anlangenver‘, 
Bıglldwänfgungs-Zeleginme, darunter das Demerfensiwerthefte von Richarb Wagner, 

werben buch Enbilhet Haymald verkfen. Das Telgamm son 8, Wagner fantete } 


fofgenberntaßen: 1 
„Den Neid ben Werth ber Daufesfhufd entringen, ; 
Vergebnie MÜß', der mancher Mid’ erlag. 
"Muß Sich Der Genius ber Welt entfihteingen, 
Dem Fluge nur bie Liebe folgen itag, R 
Die Tiebt Dein Boll: ihm JoRE 8 aud) gelingen — y 


Mürbig zu jelern Deinen Chreniag; 
Bas heut ehr Volk ar Hulb Div wi erzeigen, 
Durd; Liebe Me au unfven Gegen zigen.” 












Ssutereffent war ber Triuffgeuch, ben ber Mirchenfiicht nad Verfefung ber Telegramme auf: 
das Wohl ber Nationen, die fh an Fiszt am diefem feftlichen Zage evimerten, ande 
Brate : — — — „Nicht tie unfere Borfahren, anf ben blutigen Pfaben bes Steige, -) 
fonderr auf be Klimigen Wegen ber Kunft Hat@iszt bie Welt erobert.” Exfahlof mit ben 
Borten: „heben ging er zu ben Mattonen; heute fommen bie Mationei gu ung, um. 
Ast zu Segrüßen.” Man ann fi henfen, wegen Sturm von feurigen Eljen’s! biefer" 
Appell an bag ungarifche Nationalgefübt hernorhranhte, e 


Abends Hatte fih die Gefellicheft in corpore ein Stellbiein im Nationaktherter” 
gegeben, wo Szigligetl's ungarifches Boltsftikd „A esikös'‘ anfgeflihet wiirde, Fisgt LE = 
mit Szigligeti In ber Divertiousloge, bie Gäfte waren auf ben Balcon md ir Sogar 
poftet umb hatten Gelegenheit, ein Std wigariigen Volksfebeng mit feinen aratterle a 
fißgen Geftatten, Sitten, Gebränden, Trachten, uotiorafen Längen und Delobien Tenneit 
zur lernen. Auch hier winden dem Iubiler fllrmifche Opationn bargebracht und fo, jönß: 
bie Feier, welde einen wrhehaft großartigen. Verlauf gememmtent, wie fie begonnen, mil, 
dem begeifterten Hufe: 


Liszt Ferencz eljen! 
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Dur und Moll. 


#* Leipzig. Das zweite Enıeert des Muftkuweing „Euterpe‘ fand am 11. Nov. 
tet und wurte — im Hinktid auf tag Abieben des Könige won Sadıfen — mit ben 
teitermarich arts ber Eroien eröffnet, Die anderen Orhefterhtüc des Abende waren Air 

torff’8 Bfirtofe wurd (hemendaite Ouvertie zum „blonden Cfbert Moon Kird) unb Brudh’a 
fellenmweife faft zu Appig rendernde erffe Sinfenfe (Esdur). Die Wievergabe des Eroien- 
Tinnermaridjes twar In ihrer Totalitlt eine vorzägfidere, als bie ber beiben anberu Saden, 
welden wohE noch etfiches Peobiren nicht gifehnner bitte, Solififch mirffam war in Dem 
Eoneerte die. Piauiftir grätlein Anıa Mehlig, um zwar mit Berthoven's Endur- 
Concert amd der Weberfchen von Liszt mit Orcbefterbigfeltung verieheiten nd fonft noch 
kencettmäßig auöereiteten Bdur-Polonaife, meiden jejufagen offieiellen Cadyen fie auf 
fihmifhes. Berlangen sed) das Nottuuns in Firdur dur Chopin zugab. Shre Leitungen 
Waren nad tefnifger Seite bin Gemunberusmwärtig mb berbienten auch beziehentlic, 
de& Gelftigen visles Lob, Bis eima anf ehrige uns nicht ganz angentefien erigeinende 
Dehrmuugen in Beethoven'fchen Koncert mb im Ehostn’fhen Hotturme. Der Außere Blang 
son Fräulein Dieblig’s Brodnetion fand burd den wirfüch amagezeishireten Btitänerfcher 
ügel, dem fie unter Händen hatte, Die befte Untefilsung. 


. m Seipzig. Das flinfte Sewanbhausconcert — am 13. Novenber — war 
Äne Trauernianifeftatisn fir bem anı 29. Det. verhorbenen Köuig won Sachfen und ftellte 
nen burhaus fozufager Iwan; ausgejchlagenen Abend bar, eimesthellg burd) bag Bor« 
wiegen der häfter gehaltenen Damen: Zolletten, mderntheifs buch das faft ausiglichfih 
uf Mortuires Beyıg nehmenbe Progemmm. Diefes Iaytete felgenpermaßen: 8 ftimmiger 
3 capella-Cheraf pklken tolr im Leben find net ben Tob umfangen“ von Dienbelafohn;, 
Cantate „Schlage dog), gewihrichte Stunoe“ von Seb. Barh, gelungen von Frau Lat» 
1owsla; Trauermark mis „Saul won Häubel: Arie „Set file ben Herr‘ (rau 
Amiorowsfa); „Begräßuihjit""nub „Teoft ie Thränen” at Spobr's „Weide ber Töne’; 
808 „bentiche Meguient” von Brahms. Gegen Di ellgemeine Zrordgemäfiheit Diefes Pros 
gramung bürfte Nichts eimumenden Tel; fehl mber möcte Manchem aus ber Hörerjcaft 
(und hätte ev and das Toyalfte Sachfenherz in der Bruft gelingen) eit Zubiel des Kur 
glem and Zriften fohfiehtic; Dach ehvas duiltenb gewelen jein. Weber ben ereentioffggen 
usfall bes Foncertes hätten toir etiva Golgenbes zu fagen: ber Membelsjohn he Choral 
(in Prachttiit) wurbe am Beften gegen fehnen Schluß bin gefuugen, währenb vorger 
äplge Unfidherheiten ir ben Einfäßen und einige intenatiemle Schwantingen bes meib- 
Beben Chortheits fih Geimerflich urachten. Port Sanronskn [chen ung durch Ihre Arien 
38 Beivelfen, daß fie mit ben Morteng geifttiher Sachen fih tweniger in ihrem rigtigen 
Babewafler befindet, als mit ber Darleguug weltiiger Broditetiomen, wenn ihr auch ein 
Sbfolutes Bergreifen ihyer biesmafigen Aufgaben nicht vorzumeren Brziehenblich ber 
Bacyfhen Yiie (oder Enriate) fpeciell entMlöben wir uns wicht zu Tagen, ba mir biefelbe 
beträditli monoton und Ingiweilig finben, Der Hönbel’fche Trauermtarih und bie Glige 
8 der Spehr’fgien Sinfonie atırgen letlich. Den: Brahıns'iäen Neguiem we im be 
Heuptjagen eine treffliche, wen forgfamfter Vorbereitung zeugende Wiebergabe zu Theil, 
Da8 Barlıı worfommende Varitonjolo Halte noch ie ber efften Shunhe an bes erfrantten 
Herr Eur Stile Hr Fißmanır (zweiter Barlten am hiefigeu Stabtiheater) Idere 
Nommen um führte &8 ziemläh befribigenb. burd,, Das Sopranfafo mar in ben Hän- 
Ten des Kräufein Rudolph aus Dresben, melde eine Hilhfehe Hohe Sopranftinme und 
‚ Hites Verftkubniß Beubeke, 
* Wien, 4, Rovbe. No einmal Tieh, das Nehelhurn feine unhelmlichen Riejen- 
Tante vernehmen, ber Zeiger näherte fidh der wirrten Stube, bie Soden haften buch 
Be gewaltigen lume des Yırsitellungspulaftes; ber Menfhenfzont wölzte fih bem Ause 
fingen zu and Thor um Thor fchloß fig; vahfelien. Der Ichte Stunbenfählug ertünte, ber 
& 

















egte Befucher überjcheitt bie Schieelle — mi Lag ber Palaft da gleich eiment eutfeelten 

nam ern IH die feßte ehe angethar hat. Diaufen aber dor bem Bibportale 
ED mach rechts and Tits nogte Kopf au Kor gehrlnngt cine unabjebbare Dtenge, 25 
Bareiz in Hefe Hugenbiid Cinmalbmubertundvierzigtanfend Menfen beifanı« 
men. Ein umverfeundater Erft Tagerte auf allen Geftchterm, ber Moment war felöft dem 
Minibergebilpeten feierli). Ds ertönten, während bie Sonne iwe Testen Stuahlen iißer 
Eas coloffate Gebäude ürgoß, won mehreren Regiurente-Mufifbanben angeltimmt, dag allber 
Kante ‚Gott erhalte.” Dem Ieisten Accord folgte ein weimaliges tattfendltintmiges Hoc !— 
und alles far worbel, — Pam toimmeln Die geoßen und Heinen Beitungen ton Epflogen 
and Nekrologen, ud wer fonft mn fehmwanz gefehen, teeifelt bie Britlengläfer und formt 
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Busch Fhhieäiglidh, gran an räufich geizt bis zum Nofenfarbe, De mortuis nil niei 
bene! Wenben tofr ums zu ben Rebenben. Am gleicher Reit mit bem Tetsten Stunhen ber 
Anstellung fand bas_erfte phifharmenifee Eomestt fintt, das mit Mozarts Sinfonie in 
Dour (Breittopf & Härtet Po. 5) begam, Neu waren’eine Partie. Orchefter-Bariationen 
sin Braburs über ein bie jebt mıbefnnnles Tlenma von Haydn. Brabme dirigivte felber 
und hatte nit en Merk nellftänbigen Erfolg. Dem an fi, fon Iittereffau- 
ten Xhenun, im Gorahnäßigen Telksten gehalten, find ade Eigeutäimfichteiten adgefaunfcht 
an Maftterifch werweribet. Ueberinfchende vhyrbmiihe Wentnigen, haumanifche Combinge 
tionen und geiftreiche Züge erzteingen umjer volfftes Iutereffe, Bus orheftinfe Cokirit 
wirtt häufig begaubernb; meimenten fcheint der Phantaftereiththiun meita6 vom Theme zu 
führen, um ne ur fo Überenfehener wieder eimgufenfen; namentlich erhebt fic, der Kerit 
des Thema och einmal in großartig entfalteten Binale zu eittem wahren Trhunphgefang. 
Die in der Ausflißeung richt Leichte Kompefitien, die am Gehalt eine Sinfonie Haufe t, 
unbe von ber Pbllhermmonitern mit Feuer mb feinfter Schattirung gefpielt mb. ber 
Eomhonit wit raufchenden plans ausgezeigjuet. Schubert’s Onperiure. zu „ffonfo 
ad Eftella‘ und Berthoveng 7. Sinfonle, beide Iemungeoil ausgefilßtt, beiloffen bas 
intereffante Comeeet, ir Deute fteht chr am firh merkoilrbiger Mbenb iin Augficht, inbent 
die faiferlich dhueftiche Weltansftellungs-Sommiften zehntaulend Önfven in Silber zür 
Verfägtung geptellt hat, am eine feftliche muftfalifche Probuctien zu beranftalten — als 
Ausorud des Dantes für afles Große and Schöne, was bie Spenter hier genaffen baben. 
ai oe findet Abends 10'Uhr unter Gerbe’3 Leitung im großen Puftloereins- 
faale ftatt, 

# Hamfurg, 25. Oct. Die phllfeumeniiche Gefelffchnft gab Bereits agefemn ihr 
erftes Gencert. Ys dem fir biefe Salfon fertig anfgeftehten Programme gewahrt mar 
mit Geungtömng, dal die font Überwiegend coitfervetioe Micjtrung berielben fidh biesmat 














bach ein gut fertieriktlid; geflentes Elenient minheftens parafelifixt zeigt, Der norgefte - 


ige Abend brachte au Anfteıtmentafem bie Susertiiee zu „Euryantbe” von Weber und Sig 
mans’ Cdur-Sinfonie, für be-Bivfine afabann.Eomeertftlk von Iean Bader, „Abichiebs- 
empfinbung,“ None von B. Lndhirer ab Zarantelle won Wienintwefi, an Boralem eine 
Arie aus „Enryantbe,” Am Meer" wor Schubert nuh Wanterlied nor Edumann. Die 
Biolinfachen vreentirte Ieau Beer. Seine glänzenden, burdp fein Quartetifpiel hinlängs 
Gi) Befamuten Eigenfchaften tenten bier ucdh angenfälliger dersor. Ex beherrfht ben ganzen 
teilen Npparat urit Kolffemntener Meifterihaft, a8 jedem Zum fpricht eine echt mufts 
tatifche Watın, deren Wefen im Grunde gemoinmen aber ben vein Birtuofenhefter ferner 
zu Kgen joennt, als e3 uns Beder Lich die Wohl feiner Sarpen_glauben utahen wollte, 
Denn fein Conetfile it, enge teieffic) vecht BÜSIA gemachte Ditaits abgerechnet, bad 
immmhin utır ein Pärabeftitet flv ben Vixtuofen, und da Deder zu feinem und unferem 
Ste mehr tft, fo Gitte man Geftimmt anferbem mod eite gebiegenere Gabe erwarten 
nen, in ber auch der Diufifer Beer zu Tage gelommen twite, Das Publicum zollte 
ihm feinen Veifelistribt auf verchfiche und beiztiche Weife, Hecht Ailnflig wurben and) 
die Gefanguorträge des Hrn Diener vom Hofttbeater in Berlin anfgenonmien. Der 
Sänger verfügt Fiber eine Höchft Ipmpethiiche Terorftimme mb fingt mit Gelgmad, und 
mufltalifchen Sium, läper werinißken wir echte tiefere Dunchgeiftigung und feineren Shi 
in feinem Bortrage. Die Orihefterwerfe gelangen jehr gut; Die Civertiive hätte zivar ai 
air weniger feiriges Tempo vertengen Tınen und im ber Shufonte Tiche fih woßl gegen 
das Schere etwas jagen, Das med freie umb fußtiler gegeben werben Fonıte. — Er 
Sloventiner Duartett vo Jean Beder gab guten feine erfte Soirde, ber no 
Drei folgen werben. Das Brogranm Bot: Duattett Ddur von Haydıt, Quartett Dmoll 
von Mogart, Quartett Emoll Op. 89 Nr. 2 von Berthonen, Die gemehnte Überaus 
vege Breheii ng bes Pablicnng heit biesmal Teiber ben herrlichen Vorträgen nicht, [0 
vedht treit bletben zu wollen. 


x Difleldorf, 29. Der. Nocjbe am 14, Det. bie von Here Hefpiontfter %h. 
Rapemberger nnterummenen Qumnermufit:Seiröen in glinzenber Yet begonmeit haften, 
wande ang am 37. Tet, ber Genuß eines zweiten Winfiabenbs, vefjen Progeammm toler 
Herum wornstegenb ımit Intereffantten Movititen ausgeftattet war. im fehrungs tmd ger 
beftuolieg Planoforte-Qutartett Op, 88 yon Ant, Aubinftein machte ben Anfang. Dieles 
Wert zählt zu ben affergläctichften Wilrfen des heäbegabten, enialen Co onen. Der. 
af und lehte Soß fhtd groß gend, empfunden ind assgefinltet, das & no atheiet 
Leben, Geift und Humar und Hi originell In jedem Tacte. Zubem wurhe has Merl, ebenfs 











wie bas befannte Slasierguarteit tu Esdur von Schumann, ausgezeichnet interprettit, Tine 
mentlich zeigte fich Hevr Makenberger wicber als ein burchaug feitter Plamtfl. Schr fhöm = 
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swiebergegeber muixbert auch bie Sefangslacen, Geftehenb im ben Siebe bort Beethoven 
unb Egjubert, mit benain fid, Here Opernfänger Sof. Weit ans Ein geshen Beifall 
wwarb. Rielen Erfolg hatte ein Duo fir &lavier ud Violine von Takfch, eine Ders 
Bienftontfe, wacere Arbeh in Schumanfher Kichtung. Endlich brachten oh die Herren 
„ Rabenberger und Taufch greet Due's für zwei Pionoforte's von Nbehtberger (Op. 15) ud 
Chopim (Op. 73) zme brillanten Ausfübwung.  NWamentlid) bus Tett Werk gefiel gem 
außerordentlich. 


* Deffau, 11. Nov. Die hohen Erpartungen, welde toix neutih In Bezug auf 
Sie Wiebergenefung ber in der vorigen Safe Yters hänfcheben Deffaner Hafoper ans- 
Wraden, haben ich im Mügemeinen recht efienith venfi| Fiotons Sirabeila ging 
18. jchr abgernnbet mub ohne bie geringfte Disfarmonte it Scene. Herin Euige's, Ter 
For ift für foldhe Ibeifefe Partien tigemeln gerignet, uch fein Cloie ir ber Dachte 
benblrin war zu Toben, Die höchften Brafttinte efäjchnen us nech weiterer Ausbildung 
big, Bu beiden Opern glängte eben ihm Fräntein Pauli (nfs Leomere mb Yırina) 
a ir vollendet gutes Spiel und ihre Coforatusten, sie fie zu eitrer fettenen Bolten 
menheit auägebilbet bat, Freilich Hat der Stimmtlang babei wicht ebeir gewointen, ein 
Hebefftaub, ver Befauutlich bei großer Kehtiertigkeit häufig eintritt.  Wırlsr Helbentenor 
(Yere Binfernageh) IN Wisßer wur ein eluziger Dot aufgetreten uub hal ben Propheten 
wit Maft mb Mnsdaner gefnugen, aber zur Wiüerbotwg dev großen Dieyurbeer {geit 
Oper (fir Auswärtige) murfte Ion feieber cine frenibe Mraft hertelegeahhirt werten. Der 
Sagen (vom, Stabtifenter in Magbebin fpielte die Nolle fehr Gran umb wußte Die 
Weigften im ber Ditteflage tod) guten Ctimmirtel gejeidt zu bermertgen. And, Melt, 
tein Niger Hat bie Vertha mv chend (mit ziemligen WBellal) geinngen, Zum Ct 
Geftgt Die Hofoper in Fräulein Santfmann ein {che feißige mb geivandte Sängerin, welehe 
bie Molle fcpmel, übernahm und weulidh fögar im Stande war, die Snfunne in gigero 8 
gaspeit ohne jeve Probe (fie batte nämlich in ben Proben bie Gräftn gefungen) in jever 
n ehung gut biircgufilßen. Cs ift febr wiufgenswerth, baß bergleihen Cängerituen 
nit movmaler Tonbilpung anf längere Zeit der Hefilfne gestern werten. Die Bin 
Ägen Eeftofungen tirften bo) wir gm Tpell it hem fiarten Auge, ber alerbings anf 
unferer Bilöme megen ihrer tiefen Senterrnius und üfier fehr Febententen Höhe berricht, 
ihre Grhärung finden. As ausgezeichnet gute Lftungen haben wir (ltihfich noch. bie 
ehes der Fumal Herbig ud mehrere Mollen des Bariteniften 3, ide und bes Baflifen 

peith Herborzuheben, Die Banbiten in Strabeilu Haben vetr hier fräßer weht weht 
gipantı Ipieten feben, aber ber Gejang ließ gemötnlich wiet zu rilsıihen Abrig. Uebrigens 
it Sid, Bier Bisher mn has genähnlice Ciperearuuflel vor ung bemmgebeebt, ein Metes 
arabepferb weib exft müchfterg auigeftedkt tuerben unb wir werten bann barliber, fo wie 
Über einige DS fegt woch wenig benußte Gefuugsträfte unferer Dper weitfäufiger berichten, 


me Blleid), 6. Mon. Km 2, Nov. herhnfrattete ber biefge Mäuerdior feinem ver« 

Dienten Director Carl Witerhofer.ein Bensfigenitert, beffen zmeitg Nötyeitung fiuatbe 
von Brahms bildete, Diefeg Werk, vortuefflich einftnbiet, war von Dunchichlagenber Tlr- 
Kung, Here Angufin Ruff, Eonertfänger ons Dlainz, als Rinnfep fang feine Par- 
tie, bie Dekannilich fehe jänwer ift, fo wollenbet, hab fie farm beffer befegt fern Lünnte, 
und wir cs file umfere Pflicht Yalten, biefen worzüylichen Tenmiften uud weiteren Kreifen 
u empfehlen; feinen Mohnfit, hat er In Heppenbemt, Ovoibergogthum acer, Der Ton 
Sakefant twar volfänbig angeflikt unh ber Eifoig cin fo entihiedener, Dak ohne Aweifel 
im Selbjehr eine Wiererhelung frattfindeit wir. . 


x Bari, 2, Nov, Mon bem bebeuisgsbollfen, aber zugleich and, tearigften 

IR igen Theater-Exeigniß der vergangenen Woche — ber Einäfcerung ber großen Oper — 
ben bie Zeitungen dem Nuslande bereits sit aller Austägrlicteit Kunde gegeben, uud 
wir Bunen ms anf bie Bemerkung beidränten, baß biefe Feueräbrunft ler als eine Yıt 
son Natienahmgliid anfgefafit wird, md daß alle en Brojecte in ber Kauft umher 
füroieren, bie cine Linderung dev Bolgeıt Diefes accident berbeifibven Jollen. 28 menefte 
" Woceiditen gehen 8 zu: baß, alle Engagements, große zb Meine, in Kraft bleiben, 
daß Dr. Halanler wor role nnd) das bireciovinfe Genpter führt, und bafı Arrangements 
mit bem hitelee Center getroffen find, um bafislbe für die, Srofe-Opern-Borfellungen 
benusßen zu Mnnen, fo Tange 818 bie neue große Oper fertig if, melde bev Ürdiitect ber- 
fefben,, St. Garnier, in 15 Monaten fertig zu fielen hof, sorauspeieut hal, hm bie 
in Förderung ber Arbeiten nöthigen Gelbmittef Fewilfigt werben. Dit am Ihlissmfter 
Übrt Bei Bent Greigniß Hr. Grrmet mit feiner „Jeanne d’Arc‘, beten nenz Goflume ma 
Dessrationen mit verbrannt flnb und bie auı ber abjeluten ae uf wur band 
ben .Unsfasb verhindert hohıb, daß bie Partitir gereitet if. Webrigens ift Bier ber Dirt 
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ze Eifaltung ber Life berjenigen Gebäufichfeiten, melde jeit Gründung ber großen 
Oper zur Eypfoltterng eefefben gebiet habe: 1) ber Ballipielfnnf „de la Bauteillet, 
in ber Rue Mazarine (gegenüber her Rus Guönägaud, an bem Orte mn ps gegen» 
wärtig bie Pasange du Bont-Neuf beffnbe), eingeweiht bar 16. März 1671; D) ber 
Ballfpieffanl „du Bel Air‘, Rue de Vaugirard, nahe deut Cugenibong, eingetveiht. ben 
11, Gebr. 1678; 3) Theater tes Pulais-Royal, beumdt won Enbe 1678 bis im ben Ypri 
1763; 4) bie fon. Salle des Machines in ben Tuilerien, 1764 fir bie Vorftellungen 
eröffnet; 5) zweites Therter im Palais-Royal, 1764-1781; 6) Thenter auf dem Bons 
(evard Saint-Martin, eingeweiht im Iafre 1781; 7) Theater ir der Rue de la Loi 
(Rue Richelieu No, 13), benngt von 1794— 1820, im tweldh leiterin Sahre dag Haus 
nad, ber Ermordung des Gerzogs von Bert ber Exbe glei gunadıt vumde; 8) Theater 
ber Rue Lepelletier, auf dem Torrein des alten Hrkkel Choisenl erbaut, vom Feuer 
zeuflört in ber Macht mom 28, anf den 29. Det. 1878. — A ber Opera-comique Mar 
am vergangenen Plittwed) che ren Serledung zum Benefy ber SocidtE des artistes 
dramatiques. Bor lauten Bragmente aus bem Pre-aux-Cleros, baım die „‚Nöcen de 
Jeannstte’ und die neue Einactigteit „‚Les trois Scuhnits“, Mufit von Bolle, Text 
von Xbenis, tele aber m wenig gemacht Bat, — ar ber itaftenifehen Oper bat am 
legten Dounerfing Dr. Heifbron in der ‚‚Draviata“' ihr Debut gemacht und If iecht 
gut aufgetemmen werben. Wie es Heißt, beabfichtige Sr. Strnkoih mach bem er 
von London und Nen-N rk and Tages-Borftchungen zu beranftaltın. — Bei ben Bouffes 
ift Grant „La Quenouille de vorre‘‘ nahe, un bei ber Foltes- Dinmatiques wird 
&tolff’s „La Fiencde du Roi de Carbe‘* wuuhereitet, — Im Tivoli hat ma Defiges’ 
„L'Evossais de Chatan‘“ twieher sorgeneminen, 

#* London, 26, Oct. Das zweite and britte Somstagssconcert im Feiflallpaaft 
Bragte bie Onverturen zu Oberon, Mireille, „Winter’s Tale‘ von Barneit; bie 
Eroica and Mars Sinionie Cdur A. 6 mad ehr Biolinfolo mit Orchefter won -Gounob, 
Dies Sale ‚Meditation wwuche don 18 Bielinen umisona gefpielt und fand tm biefer 
Form Beifall. Dit einem Violoncello» Solo von Seronla hrobucirte. fi) beifätlig Me, 
Pintten; ebenfo Henry Holmes mit einen Concertins fil Viele; Dr. Steiner fpiefte 
eine rgelfuge von Bad und Mat. Demarie-Lablade, Sherrington und Mad. Batey 
ibernabinen bie Gefangiell. Der Chor Getheiligte fih an ‚Dendelsiohrg Hymme Op. 96 
Imit Atfolo) und Diram’s Siegesgefang ven Schubert, inftinnentiet won Laer. Die 

emporifteri-Ubenbe iu Coventtgarben- Theater führten Sullivan, Berdi umd Weber var. 
Bei Meber divigivte Bercbiet, Das Programm Sradhte die Obersi-Onverture, Ytfs 
forberung zum Tanz fvon Berliey tufteumentkt) und bas Eomcertftät, gefpielt hen 
&. We, Die Royal Albert Hall Choral Society unter Barby Hnbige elf große 
Dratorien-Soncerte an, Die Wahl fiel auf Eheodsra, Meffios und Sfeael won Hände; 
Bas Matthäus» Balfion umb Weihragts- Oratorium; Clies, Lobgefang., Pants md 
114, Bon von Menbelstoß; Schöpfung; Stabat mater ver Roffini zc. Den Anfang 
magst Theobora unit inftrunientalee Vermehrung von Hiller. Die Orgtovien-Aaftthrungen 
unter Carter haben nut Elias begonnen. — Das Mufiffeft in Briftof begamı am 21. 
mit ber Schöpfung, ber am zioeitem Tag ber Elias folgte. Beibe Abende brachten and 
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gemifat, Eoueerte mit Cmoll» Sinfonie von Beethoven, Endur- Sirfonie von Mozert, . 
eomore-Oubertie 3. Der 3. ri war fir ben Soßgelang unb für ein Dratorlim won. . 
E 


Macfaren ‚John the Baptist beftkumt. Sale Divigiete; Ehor umb Onhefter ailfıen 
cira 350 Mitwirkende, unter dem Soliften find genantt bie Damen Sheringten, Otto 
Alssleben, Pate, Wigan, und die Herren Sims Reeves, Nigby, Moyb, Santleg und 
Thomas. Die Shöpfing zählte bei 2000 Zuhörer, ling jmankte in ber Auftiibxung 
unb and das Wetter fehaute ße dreim. — I Liverpool Int fi; ein DBerett: Operne 
Beblirftiger zulammen getjan, ein Bihrbel Opern am. Klavier burdgunehnen, um mit 
beren Gehalt verivauter zu werben; bie Mahl fiel auf Lobengrin, inrtbe, Faufl, Aueln.ıc, 
— Im 7. Concert ber Philh, Society hard Dretboven’s 7. Sinfonie aufgeführt, — In 
Bela hat fi Diapiefon ıntt feiner Boeeefeiignt perabfchiebet uud ging ven da Aber 
Glasgom nach Ehinkurgh, Brighton jieht einer beivegten Seifen entgegen; ‚Hals und 
Viod, Neruda geben Coneerte; Crayter arvangivt größere Eoneertabende; populkee Motte 
tagscongerte finb profectivt mb Gims Nerven fell in einigen Ballgten» Eoncerten aufe 
teten; onch Carl Mofa toirb erinnrtet; ber nit Sims Reghes mb Sautlep Bereits Inter 
Sanbeit wegen bes englifcen Opern = Unternehmens in Drurylane- Theatre in Ponbon. 
Arm 14, Nonbr. Begimiren wieber in London bie unicerte br Wagner- Society unter 
Dannveutber's Direction; man till fi; aber biesmaf in ber Wabl ber Enmpoiktionen 
nicht ausfgtichih an Wagner Gaften, fondern and. Beethoven, Mogart, Qeber und 
anderen Sterölichen Zugang geftatte. — Mächftes Sahı wird zum fülnftermai has alle 
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bet Fahre twigbeufehrende Gänbeffeft int Kıyftalfpalaft abgehatten. Bon Henry Bothergitl 
Chorley’3 Autobiographie, Herausgegeben bon Henn ©. Bewlett (bei Hichard Bentley & Son) 
After gioeite Theil erfihienen. 

* St. Petersburg, 19. Oct. Im der itakienijchen Opus bot bie am 14. Detober 
Rattgehadte NWieberhofung ber „Traviata‘“ abermals bem meuengagketen DBaritoniften 
Sgre. Menbioryg Sg beit feine [hören Stinmittel zu allgemeinen Beifall zu wer 
wertben. — Die am 18. Octofer aufgewärnte „‚Sornambula‘“ biertte ber ueneigagivten 
Primadonna Spra, Alban zum Debut; herfelben war ven Lonbon aus eu bedeutender 
Ruf vorangeganigen ; beunodp grtwies fid aufer Pahtlemm wiihrend ber erften Aete sad) 
Tebr zurüidgattenb, und el Ichhafter hmshgreifeuber Sueces geftaltete fih eigentlich eıfl 
am Schfuffe der Oper nad} ber Atie; „Ah, non sredea.‘‘ — Die Erfeheinung ber Klrft: 
kein macht einen aigenehmen Eindrnd, ohue Aufpuuch auf eigentliche Schönheit machen 
gu fingen; die Stmume ift von Schönem angenehmen Timber, und Kejonders im ber 
Höße ausgiebig und bon fhönem huge; bie Bertigkeit bebentend, Correet mb brillant; 
die Mitteftäne foreie biejenigen dt8 tieferen Negiftert aflnigen twettiger eefntaıtt; bie in 
ber: beiden Arien angebundhten Berzterungen zeugen von Gefchmad und Brabaur; ben 
zog bermoihte Die elnflechn tie gelagt nme erft am Schlife ber Diper Uundzugesifeit; 
ber Grund hiezu Legt Wohl zum SCheil in ber Borttagsweile, hir wicht gung frei wem 
Manterietheit ift; jo z. B. bie oft und Dei jeber Siegenhet fih) geltend maspeube War- 
Üiche, Hohe Zöne übermäßig Iang auszuhalten, alßbaum bas oft wicherfehrende ftarte 
Serabgichen won einen Zone zum anbwen. Der bramatıjde Ansbrued im ben Gefldrts- 
gelt wie im Spiefe überhaupt if weuig ausbendsvoll mb mirgenbe yadenb, feroie her 
Eefang felöft nicht zu vlibeen vermag; ähnlich wole bei Apelina Patti fünd dns Stimme 
Material nd bie wirtnofe Seite der Ansbilhung beffelsen wie Trilter, Staccate u. [. w. 
in fcpteinkelnber Höfe, bie befteXientften Cigenipaften der AlGant, deren fenerem Wufe 
treten wir mit SInteröffe entgegenfehen. An ber wuffiigen Oper wurden, al Benefiz: 
Srrftelfung des trefflichen Bafliften Hevn Balecet, Meyırbecs ‚Pugenotien, neneinftugpint 
am 17. Detober wieber aufgeführt; nei erjeptenen Guns Raab nis Di argarethe bon Valais, 
und Koffein Androneff als Page Urben. — ud im biefer menen Partie bat 

an Rand unfere Srwartungen fibertroffen, nachdem Wräufein Levitfy au fr bieler 

le {0 fehr beliebt war, Al ber große Erfolg, den Ferm Mond ummittelbar nachfer zu 
exlangen vermochte, bophelt Hoch angufhlagen: die Stimme der Krum Raab ift unleugber 
von viel größeren Mobllant als bie ihrer Borgäugerit, and ift diefelbe im her Güte siet 
leichter anfprehenb und ansgiebiger:_ techuilehe Schwierigkeiten Aberreinbet fie mit ber 
größten Leichtigfeit und ohne jebtvche fear Auftzergung; zu biefen Eigenfüjaften gejetit 
tb eine überaus beftehende wertheilbafte üußere Erfehehmung und augemeffens brana- 
des Spief, welpes ficiid, in der Nele dev Margarethe Im „auf“ in wel bebentenberer 
Beife ats Hier fich geltend machen konnte; bns “ubfisum zeichnete jeinen Liebling burd 
tieberhoften Hecoseruf und Teühaftefte Beifallshezeigungen in jeher Weife aus. — Frän. 
ne dl (Urban), melde heute zum erften Mole wor umferem Bublicm erjejien, teftgt 
eine bibfhe gt nefhulte Sopranftimime ab binzeichenbe Withuencentine, kons und 
(ebhaften Beifall kannt woche; bie 2, von Mepribeer für die Abe nadhesumonirte 
Arie mußte Mräut. Andronofi matiilid) qnslaffen, da man fidh bier (mie uns föheinen 
Rilf, mit Unzecht) barauf capriciet, den Bart bes Wagen Urban vun; eine Soprantfilit 
ja befeßen, De der Ermponift beufelsen urfprlmglic fo geftaltet; tuch jeber Dei, — 
eb ein Commponift fan fi) tiven, mb Maeyerberr felkit bat, inbem er fr bie Ynfe 
Mlrng ber Oper in Fonbon mac eigens eine 2. AIt- Wie Sirngefit, feinen Sruthun 
üngefeher; auch amt die Vefehung biefes Parts bu eine Altifin mer, dazu biement 
ebas mehr Möwechiehung zu betohfen, ba ja mufexbent bereits ars große Gopranpartie 
verfenben frb; Miyerbeer jheint zu feiner eıften Anebrrung vielleicht ans Mangel an 
einer tldhtiger, Mtilin gedrängt werben zu fein, — wertigfteng hat cr fich fetöft Ipäter 
Fu corrigigen beeilt, — Die Oper, welde, einige Heine Unebenbeiten abgerehitet, ganz 
Dertiefih ging, kung ah dem Gapellmeifter Maprämnit wieberhatt bit wohlnerbiente 
Shre des Seromtenfs er; gang Delonbers thaten. fih, auer heim wortvefflihen Orsgeter, 
bie Chöre überaus. wortbeihaft Yerbor, tot Germ Nakeännif med auferdem großes 
255 gebiet, Die Übrigen Meitwirtenden toten fänmtfid) ihre Schutbigteit, um de wir 
bei frlgerer Gelegenheit beven Leiftungen gemiinigt, jo beanfigen ti uns bamit, bem 
Iehtaften Beifall des Pubftcums zu eaufistiren; Der Benefziant manbe nad auferbem 
durch Veberrelchtng eimes Sorbeerkianges ausgezeichnet; vieler wortreffliche Rünfier, ber 
bereits zu dere befiebteften Mitgliebern der zufffihen Oper an, befeftigt fich mit jeder 
Rolle Immer mehr ir ber Gumit des Burbliums. — Die ieberholung ber Oper Ift zn 
Veneflge bes Herrn Meltntoff zum 24. Detober angefebt. 
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# Meber ben banlisen Buftano bes Wagner: Eheaters in Bapreırth 
foımmen ber „Br.“ ziemlich tribielige Berichte zu. Mögejehen bayan, bafı filr bie Volle 
bung des Banes ber michtigfte Wacker, das Gelb, zur Zelt och fehlt, und bie Mag 
Enthufiaften allerdings Anftvngungen machen, um Die wötlige Sımme berbeinfchaffen, 
yotrd ben bi8 jet voffenbeten Barıe nicht viel Qutes nachgeräbmt. So ift bie Hinterrand % 
der ang Bachiwerl anfgefühtten Barace — dem Das ft, Diejent Berichte zufolge, bag Then 
ter totg feiner Größe — mac; wicht aufgefilfvt und fell fig der Orumd bes Khenters au 
biefer Stele geienft haben, Tbntfadhe it, da ber Baugrund Pehmm IN, (nf u wenige 
S Huf unter dem Plan fh Waffer zeigt, daß man anfangs cuten eigenen Canal zur 
Ableitung bes mächtig anbringenden Waffe banen wollte, davon aber meber abftaub, 
daß Lei Mmafftoe 50 Ein tiefe Seutereaimvam nit auf Roft Neht und bafı Ihen it buri« 
gen Jahre eine Senkung ber Orunbmaucr eingetreten war. Nud) gllebem Uat dag meuer-. 
liche Bertiit einer Serlung wohl miandpe Mabıfcpeinticpteit für fih. 

# Brönlein faura Schubert wird dem Vermehmen mh vom 15. Nov. ab in 
Srankiurt a. M. das ferberige „Wenzel+ Theater“ im hortigen Civeus unter denn Namen - 
„Biweites Theater zu Frankfurt” Tür eigene Nehnung übernehmen. Operetten, Boffen, 
Spur und Fuftipiefe, foreie Ballet follen darin zur Aufführung gelangen, j 

* „Jeauwe b’Arc”, Drama in fünf Neten in Berfen von Sites Barbier, Mufit I 
von Charles Gonned, if im Baltö-Thenter zu Paris mit großem Erioig in Scene gegam > 
[ Das Sujet ber „Jeanne bXrc* if beinahe in aflen Sprachen bearbeitet. worben, 

ber alle fteht Hoch erhaben bie bentiche Bearbeitung von Schiller tr dem, indg bie pactie 
ice Mrffoffung und Dunhfihenng betrifft, Dafilr bat Diele neue „Semme DNLC" por 
Barbier das biftorfich Treire file fich als -Borzug. Die Muftt, welche Goumod pur ben 
Drama geferieben, trägt, wenige Nummern aitsgenommen, 8 finb bieg eiıt Dar, ein 
Soldatenor umb cine Ballerninfit, iurchwegs einen vefigidien Chaalter. Die Eoinpofie 
tion ift meloblenveid, burhweht won einer gehobenen Stimmung, fie entfpridht yub pat 
zu bein Drama. 

* Slotom's nenefiea Opern-Erzengniß beift „Zora“ und ift vieractig. Der Come 
ponift bat gelegentlich eines neufigen Wnfenthattes in Mailand das Eigenthungrecit bier 
jer Oper Hr Sialen am ten Verleger Micorbi verfauft, welger has uriprilnglich franzöflfhe 
und son GalntsGeorges verfaßte Libretto buch Opisfanzeni in's Italieniiche Überjegen 
tt. Sugfeih bat Flotom mit bem befagten Werfeger einen Vertrag für eine nee, eis 
gens für Kicorbt zu Ihreibente Oper {auf einen Kert GShislezont's) abgefchleffer, 

+ „Marion Delorme* {ft ver Titel einer. weneu Oper, melde ber Maifteo Eder 
erbo Werellt im Auftrag de8 Berlogers Kicorbi zu Mailand au eompeniven Überkummeir 
hat. "Das Rißrette if von dem attehmitkligpen Ghlelangont verfaßt. ! 

* Zu bem neuen Ballet „I Paradiso perduto‘‘ von Danefi wrieb Daif Yr« 
gine bie Muftk liefern. 

* Der Köırig von Baiern gab an vorigen freitag, tie aan aus Mifnehent mnite 
theitt, plöglich Oxhre, nd Berndigung beriegulären Cherunorftellung — man gab ie ineifie 
Dame — ihm eine Ertvn- und Privatvorfieltung amuberaumen, Gr Yieß [1 ein Ballet, 
matiivlih eines, bas hu tor Beit Der Größe des Mnigehung I Frankreich fpielt, „Ein 
Balf imter. Ludteig XV", vortemgen und nad beffen Beenbiging fid eingeine Seien 
aus frengöftichen Sotlicken verfefben Zeit vorfpielen. Bun gegen halb 11 bis nach 1 Mbr- 
banerte biefe Norfteliung, Wie immer, mußten alle Päbe im Haufe nußefcht bietben, 
Yeinr Sarfeper durfte fidh nabeır, felbft bie Sugenfchlicher burften num an ben äuheren: Eur: 

ülborthären Xnshe eben, um jedes Geräufig femupatten, Später gab ber Sihnig uf 
tung, am alle Miwirtenden Gefgente ansutheilen. Mährend ber Forpeltung in feiner: 
Loge fibend, Heli ev fich felbft von ben Scanfpielern kaum fehen. 

# Sräufein Smeroscht, Schiilern ber Fran Marcheii, ift von Wien nady Saite... 
abgereift, wofeibft fie bielen Winter abermals engagiet ft. 

# Die Sängerin Rbilippine von Eb.eisberg if in Madrid af erfe 
Aitifiin bei ber atbntichh Dper eingetreten. a is 

* gran Sriedrite Grit gaftwt jeht In Mannheim mit großem Beifall, ihee 
erfie Rolle war Fivelto, E 

# Die friiher au ber Barifer großen Dper engagirt gewefene Sängerin 
Ledielfi erriugt gegeneiktig am Teatro Communale zu Trieit große Erfolge, Uchrigend 








it fie jet Die Beam Des Baritoniften Confon. 


«Im Thedtre de la Monnaie zu Brilffet hat ehr Tenor, Herr Bittaiter. 
manbi, fih ale „Elengar hu ber „Siksin” peobueict, ft aber nicht gentirt werben. " 





| 


| 
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* Aus Darmfabt igreibt man: „Friedrich Graf Wittgenftein hat na 
Xögners ‚Heithiefft eine Cantate gleichen Namend componirt, welche noch In biefem Mor 
nat anf ber Hofblihne in Daxırftadt zur Aufführung tommen wird. Den ‚Feithioff‘ fingt 
der Kefaumie Zenorift Leberer“ 

+ Cine nene Gompofition Boxmoh’g — eine Möbitation fi Violine und 
Drefter — ift Ir einen ber feßten Styfiallpalaf-Eoncerte in Runden mit großen Erfolg 
zum Bertrag gefontinen. 


* 3 if beantragt, bennrächft fännntkiche italenifchen Dititär-Mufiten zu einem 


- Monfre-Goneirt, welhes auf ber Binga bei Pobelo gegeben wird, nad; Nom gu berufent. 


Die Zabt ber Cyefutivenden tod auf 3500 gefchkkt. 

%* Die Societk Orfeo in atoren bereitet em großes Concert vor, bei be 
unter Adern ein neues Wert des av. Dioglion norlommen teirb, betitelt „Orfes“ unb 
Comporiet fir Chor, gewühnliches Orchefter, Miitärorgefter and — 20 Pianeforteg, 6 
Sermoniums, 4 Hatfen, Gloden und 12 Zrommeln. 

, #* Bans von Billom ift in onbon am Ichten Sonnabend zum euften Mole in 
‚einem Concert im Kıyliallpalaft aufgetreten. Das emätiiche Publienm empfing beit gefeier: 
ten Pinnifen fer bergfich und Aßerfhlittete. ihu nadı dem Burtvage bes Brethoven’icen 


‚Toncerts für Pianoforte in Cmoll mit enthufteftilgen Beifell. 


x Eine italienifhe Sarfentoivtuofi, Rofelinda Saccomi nrit Namen, 
Hat fi zur Paris in Prioattreifen wit großem Crfolg bien faffen, 

+ Ans Granada wich beriiptet, da bafelbft eine Gefellicaft fir bie Abhaltung 
elaffifcher Eorcerte In Bilbung begriffen fe. 


x Der.Semeinberatb zu Tredifv Jat beicfoffen, das citgegangene Istituto 
musicale \wieber in's Leben zu rufen. Die uöthigen Gelbmittel find bereits bewilligt unb 


ber Masfeo Manzato zum Director ernamt morben. 


# Der Director bes Brüffeler Confervatorin ma, Ger Genaktt, bat bei 
ber Gemeinbevermaltung Diefer Stabt den Arıtvaz eingebracht, bie der Anftalt bisher, E 
währte Subsentionnung von 22,000 Fres. auf 25,000 Pres. zu erhöhen, Miotiu-hieies 
Antrages: Gehaftsrhdgung filr bie Brofefjoren zweiten nub pritten Raıges. 


‚= Das Civico Istitute di musica zu Genua hat in ber Berfon bes 
Maöfteo Seraftno be Fewart einen neuen Diverse erhalten, 


* Der berühmte Eonorift Brasgini if von ber Societh dei professori di 
musica zur Peapel zu beren wirklichen Präftbenten ermammt worden. 


* Der Matfivo Ricold Coccon zur Benebig it zum Gapelimetfter ası ber 
Martugtirche bafefift ernanınt worbeu (als Nachfelger Bugzolia’s, befien Stelle er bisfang 
propiferifeh Inmebatte). 

‚* Die Bocietö dcs compositenrs zu Paris hat fooßen ein Preis-Nus- 
reiben file eine Meffe fr breiftininigen Mänuerhor mit Orgel erlaflen. 

® Bigzt hat feine 50jGriges Fiinftlerjubitium in feiner Baterfteht Bei glänzend 
gefglert, wo große Aufführungen ıc. fattfunden. In Berlin, Weiner, Meiningen md 
mehren andern Stäbten finb ebenjale zu Ehren des Tages Usgtjge Compofttisten zur 
Arlbrng gebracht wurden. 

* Director Herheet in Wien hat vonder Kineffe ett Ausftekungs-Tomifften flür 
das grimgene Uruarigeiment bes großen Concerts Ted pradtvoll emaillirte antife Bajen 
in Begleitung eines berhinbiien Dankjchreißens erhalten. 

* Die an hansjgriftiigen Shäßen befanntlich zeidhe, Mufit» Abtheitung 
ber Königlichen Bibliotjet In Berlin hat in füngfer ‚Zeit. eine went. Bereiderung non 
Re Webeutung erfagren. Sm bein Wefike der Öebrüber Anhıs in Offenbar befanben 

H:bieher aus ber Exbichaft ihres Waters, beö Kofraths Auton Unbre, welder nad) Mor 
dert Tode deifen geinmnten banbfefriftlichen Nadlak in 280 Nummer beit ber Mittive 
gerut Hatte, noch 131 eigengänbige Manufcripte Mogast's, darunter ei) ale, Namesite 

ih „Shomerten" und „Goft fa tutie," ein Dratseinm, 5 Meffen, 15 Sinfonien zc., Im 
Ganzen 581 eingehue Compofitionsfähe. Mit Genehmigmg bes Kaifers Üft biefe Sanım- 


tung. jebt für den Preis won 12,000 hl. ad Stüaröfonds angefauft umb ber Königlie:, 


Seit Bibltothet übermielen worden, 
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Augaburg. 

20. Oct, Ab. Uuhoere & Orstorten- 
Vereina at. Mitwirk. v. Eräul. 
Sehmiddlein aus München, dor 
Hin. Brode.n. Borlin u. Fehr 
3 nigert, Our. Bay Bias 
v. Mendelssohn. 5. Clar.-Oenc. 
x. Boothovon dir, Fehr). Arie 
fürält 5, Orphaua u. Eusydice 
+. Giuck (Franl. Schmidtlein). 
9, Vielin- Convert r. Spohr. 
Musik zu Rosamunde v. Schu- 
berkt Our, in Cmoll, Romanze, 
‚Botr' Act, No. 2 in Bdur, Jäger- 
hor, Eslletmosik No. linHm 
Geiststchor (Männerahor], Bal- 
lotmnsik Nr. 2 Fdur, 
cher, Eatr' Act No. 


Berlin. 

Concerte der Binf.-Capolle unt 

A_Prof, 1. v. Rroanen. 
19. Öet. Faust-Ony. v. Wagner. 
Suite No.lv. Lachner. Grosses 
Septott v. Beethoren, Onverl. 
Benvonuto Cellini r. Barlioz. 
Auford. 4. Tauz v. Weber. 
Chur der Schastwache y. Gretry. 
Var, Belsgerung von Corinih. 


v. Ro 

Manfred y. Schu-! 

. ‚üue No. 1y. Bent- 

hoyen. Sind, Odar y. Schub: 

Adagio. a. d. Gmoii-Quintett| 
v. Mozart. Schorso Sommer- 

Dachtstraum v. Mendalsspha. 
Our. odoiska y, Chorabini 

 Athalie, 










































Er. Coucartmetz. Hilo)! 
ichlummerliad.r. Breu- 


[A 
v.bach, 
ner. Trauormursch v.Schuppe. 
Gar. Rienzi v. Wagner. 

2. Ost. Ons. Woiho des Hansos 
Op. i24 v. Baatkoren, Sinf. 


Eedur (mit dem Yielinselo) v, 
Haydn, Binf, Büur No, 
Beathoren, i 





2 Bosbr, 
er. 
Hondelssohn, Binf. Um. 
y. Beetharen. Ouv. Leonore| 
No. 8 y. Beotlpron. Hobr, Mel, 





v. Beinecke. Our. König Lear 
7 Barlion, 
Bern. 
8. Nor. 2. Abonnonentenncerf 
ung, Mitwirk, v. Heu, &, Beil 


sus Mainz u. uns. Diraction d.; 


Era, A, Beichel, Einleitung! 
zur Loreley v. Bruch. Arie a, 
Joseph v. Mehul_ (Hr. Baifi. 
Yiolineoncers v. Bruch \Herf 
Jahn) Liedes: Mondnacht v. 
Schumann, Liebasboischaft v.) 
Sehübert (Hr. Rot). Larghetto 
v. Spohr, Polongise nub,; 

Ir. Jahn), Cdur-Sinfonie v. 
zart. 
Cassol. 

24. Oet. 2. Abonnomentooncert, 
Däür. Heiusine v. Mondaisachn. 
Concert Op. 85 f. Pfia. m. Orch. 
v.Baff, 2.1. Male (Hr, v. Bülow), 
Dus-Neviurne a Beatrice und 
Beneäiet v. ih. 
(die Damen Soltana und Zott- 
mayr). Splostücke f. Pf Prä-) 
Ind. und Fuge is Frall, Cha- 
eonoe im Fänr vr. Hhadel (Hr. 
y. Bülowj, Lieder: Die Loros- 
bume y. Schumann, Mignon r. 
Beethoven (Erau Boltans). So- 
lost&cke für Pfte.: Allegro de 
Concert Op. 42 v. B.Chapin, 2 
Concort-Biaden v; Lisst: Wal. 
desranschon, Snomenzeigsu(äht, 
v.Bülow). Däur-Binf.v.Mozart 
































Goncerirevue, 


Düsseldorf. 


. |?7. O0t, 2, Kammermusik-Boirde 


ü, HKlen, Batzenberger (Pfta. 
Heckmaın (Yiol,) u. F.Örhtors 
s. Cola u. unt, Mitmi 











Cöln. Quartett, Pfto., Viol., 
ia. u. Yell. Op, 68 v. Bubi 
stein (Pfie.: Hr. Batzenbarger). 
Duo f. 2 Pfto. Op. 15 v.Rhein- 
bergen. Adelaide £. Teuer von 
Bosthoran, Duo für Pfie. und 
Viol, Op 3 v. Tausch {Peie 

Br. Tausch). Lieder: Du bies 
de Buh', Ständchen y. Biako- 
sneare, S. Sohmbert Rondo 1. 
2 Pfto. Op. T3v. Chopin, Qnar- 








taiı £, Pfte., Vio), Yin.u.Yoil 
Op. #7 v. Schumann (Pte. 
Batzenborger), 
Erfurt, 
23, Ost. Cobosrt d. Erf. Musik 


Yerains, Sinf. Gänr (Oxford 8.) 
von Haydn, Couserionrerture 
«Die Fiogalstöhies v. Mendola-: 
sohn. Oohgertstück Op. 40 v. 
Bischof, Lied ahos Worte v. 
Mendelssohn, Bomanze'v. Sohn“ 
masu, Walzer v. Schubert für 
Violoscallo ıKerr Fr. Grüßz- 
mucher ans Dresden). Arie ann 
«der Prophats v. Meyerbaer, 
Arietia «ln quasta tombar 
Beethoven, «Bsblinkt d. Thaw, 
Lie v.Rubinstein, elohgroile 
michte vr. Schumann (Fran 
Lawrowskn aus Potersburgi. 
Frankfurt a. M, 
24,6et, 2: Mussumscon. 
Esust v.Spahr. Dmoll 
£. Pite, y. Mendolssoha Frau 
Glars Schumann). Begniem für 
Mignon 1. Chor. Soli u, Orch, 
1.Sehumann, Chorlieder?.weib- 
dich St, 
Absudlied, Dis Libellen 12. 1. 
Mal). Solostücke f Pte. Ara“ 




















baske Op. 18 7. Schumano, Tm- 
prommptudp. 142Y.SchubortiFran 
Schumann). Zigenmerleben r. 
Schumsun, instr. v. Grädener. 








Gmoll-Sinf. v. Mozart, 





7. Mozart (Fr. Höfner-Harkon 
3. Oldenburg). Concert f. Vio- 
ine v, Bruch € 

Detmold). i & 
Schumann (Fr.Häfner-Harken). 
Becitativ n. Adagio £, Violine 
v. Spohr (Hr, Bargheer), Bri- 
könig v. Söhubers. (Fr. Hat 
Marken). Leonoren-Öusert. r. 
Bostboven, 


Lübeck. 
1. Conzert, dca Musik- 














25. Oot, 


ig y. Sohnhort, Wander- 
lied v. Schumann (Er. Diener). 
Sinf. Im Walde v. Baf. 


Mühlhausen in Th. 

30. Oct. Concort4. allgem. Mueik-' 
Yorein nat, Leit, d, Hrn. Th, 
Hafzenberger aus Düsseldorl" 
Gar. Nachkläuge v. Ossian 7. 
Gade. Ksdur-Olavierconcsrt mit] 
Orch. v. Beethoven (Hr.Eutzen- 
bergen). thor aus Templer n. 
Jadin v. Mumohner. Malan-| 
Solo, Op. 51 y.Bubinsteia, Lied 
Shne Worte in Hmoll v. Man- 
delssohn, Ehapsodie hongreine| 
y. Liszt (Br. Rätzenberger] 
Finste, Chor a. Soli =; Pidelio 
T. Beathoyen, 





Riza. 


21, Ost. Matinee d. Hrn. J.Bat- 
harat. Eroica-Bhaf. v, Bose 
hovon. Fanst-Oay. v. Wagner. 





Herbafsorge, Du hast mich 
verlnasen, Jamie, und Er ist 
gekommen in Bturm u. Began 
von Büh. Fraria (Frau 
Des Sängers Fluch, 
yon Unland ıHerr. Göbel 
Orchester-Baltade «Des Sänge: 
Ach v. m. v. Bülow. 
nalen ein under, 
bares aein v..Ligzt, Proge nit 
u. Dies n. Das y Franz ıFrl,Bich- 
haral. Vagar. Suite-v. Hofnaun. 


4. Oct. 1, Kammormusik- Soirde 
aut Miwirk. d Ha 











(dr. un). 
Gäar-Streichquartest v. Hayän. 
Improvisata über eilie Gerokka 
Y. luck en 4 Hän, v. Reinecke 
(Hr. Boinecke u. Ar.A.Bohmitt), 
Drei Lieder v Rrauz, Warum? 
Am. Springbrunnen , für PFio, 
y. Schumann, 





v. Spohr (Hr. Schradieck ans, 
Hanburg). Almausor, Coneerk- 
Ario v. Reinecke. 








3. Abonnementconcart. 
rars- Our. v. Schumsun. 


Arie vEs let genage aus Eins 
1, Hondejeeghn (de. Schatkr), 
Concert f, Pianöt. in Emoll y. 
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Aufforderung 


an Oratoriensänger und Sängerinnen. 

Um den dringenden Anfragen der Öoncertvorstände, die oft nach 
kurz vor der Aufführung von Oratorien infolge plötzlicher Verhin- 
derung der Solisten in peinliche Verlegenheit gerathen, schnell ent- 
sprechen zu können, ersucht das unterzeichnete Central-Bureau 
hierdurek die geehrten Künstler und Künstlerinnen in dem oben 
bezeichneten Fache sofort ihre genaueu Adressen mit ganz sp &- 
eialisirtem Repertoire einzusenden. 

Leipzig, 6. November 1873. Das Central-Bureau 
für Theater und Concert von 


Julius Hofmann, 
Leipzig, Turnerstrasse No. 9. 





Die Stelle eines WPirectors für gemischten Chor 
und Orchester beim Musikverein Lenzburg (Schweiz) ist neu zu 
besetzen. Reflectirende wollen sich um nähere Auskunft an das 
Präsidium dieses Vereines wenden. 


Ein vorzüglicher Clarinett-Virtuos 
sucht eine Stellung bei einem Theater ersten Ranges oder 
renommirten Concert-Orchester." Gefällige Offerte bitte un- 
ter der Adresse: E, A. H. Capuzinerstrasse 10, Linz, Ob., 
einzusenden. 


Unterzeichneter beehrt sich, Künstlern und Musikfreunden die 
nzeige zu machen, dass er im Besitz einer ausserordentlich schö- 
nen Antonius Stradivarias vom Jalıre 1712 ist. Dieses seltene 
ustrument ist zu dem festen Preis von 4000 8. zu haben; ferner 
eine prachtvolle Joseph Guarnerius del Jesn, für Künstler dürfte _ 
& eine selten gebotene Gelegenheit sein em vorzügliches Inatru- 


ment, zu kaufen. Der Preis ist 5000 fl. Beide Instrumente sind 


Aur hier zu schen. 
F. Edler, Instrumentenmacher, 
Junghofstrasse 4, Frankfurt a/M. 


„Aecht: römische und präperirte Darmealten, Pariser Colophonlum, 
sowie säinmtliche Requisiten für Holzblasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 
Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratis), T. Genizach, 

Stadtorchestermitiglied. 
Leipzig, Kreuzstr. 8. I. 


Rdward Schuberih & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikallen-Handlung, 23 Union Square, New-York. 


Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in achörister und 1 ggtiegenster Aus: 
führwig zu den billigsten Preisen die Manufactur von 3. A. Miete! 

Leipzig, Grimm. Str. 








8. (Mauricienum). ' 
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Hiläburghansen, 12. Noy. Vorigen Donnerstag hatten wir hier Gelegen- 
heit, in einem Conderte ein viel verheissender Gesangstalent konnen zu lernen. 
Fräulein Rosa. Fleisehmanu aus Coburg, eine Schülerin des berühmten Sängers 
Eugen Gura (s. Gartenlaube 1873), trug darin Arien aus Mozarts Figaro’s Hoch- 
zeit, Webers Enryanthe, Gounod’s Faust, Marschner's Vampyr vor, und- erntete 
damit den lautesten Beifall. Dem Vernehmen nach bontssicheizt die jugendliche 
Künstlerin auf ihrer Rückreise nach Leipzig noch in anderen, an ihrem Wege 
egenden Stüdien sich hören zu Innen, und Wir wolen hiermit das musikliebende 
Publicum auf sie aufmerksam gemacht’ haben, LM. 





Friedr. Krätzschmer Nacht., Leipzig. 
Lithographische Anstalt. Steindruckerei. Notendruckeref, 





\ 


Doctor der Musik 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
men, namentlich Künstlörn, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 


Gesellschaft für Musikforschung. 
Monstsliefie für Musikgeschichte. &. Jahrg. 1874. Preis 3 Thlr. 
Publikation älterer praktischer und theoretischer Musikwerke. 

1. Jahrg. Jah. Ott’s weltliche u. geistliche Liedersammlung von 
1544. Suuseript.-Preis 5 Thir. 
rlag von M. Bahn in Berlin. 


Empfehlenswerthe Kammermusik-Werke 
aus dem Vorlage von Mehert Sektz in Leipzig und Weimar. 
Beurer, Hrmat, Op 4. Trio für Piunolore, Violine nad. Violoncell. 

3 Thir. 10 IB 
Haft, Jonchlm, Op, 15%, Jiorten grosses Trlo für Pinofote, Violine 

und Violoncell, "4 hir. 10 Spr. . 
= — Op. 176. Ootett für 4 Violinen, 2 Bratschen und 2 Violoncelle. Partitur 

3.Thlr. Stimmen 4 'Thlr. 20 Sgr. 

Op. 178. Soxtett für 2 Violinen, 2 Bratschen und 2 Violonoelle. Partitur 

2 Thlr. 25 Sgr. Stimmen 3 Thlr, 25 Ser. 








Taubert. Wiihehn, Op, 183. Viertes Quarteit (Fäur) für 2 Violinen, "4 


Viola und Violoncell. Partitur 1 Thlr. Stimmen 2 Thlr, 10 Sgr. 


Bavid, Ferdinand, Instructive Dueite für 2 Violinen, zum Gebrauch, am 
Tonservatorhum der Musik zu Leipzig nach Haydıschen Quartetten bearbeitet. 
6 Hefte d 1 Thlr, 


Puch alle Buch- und Snfihaltenhandlungen zu heyichen, 


In. meinem Verlag sind soeben erschienen: 


Zwei Romanzen für Horn (oder Violoncell) 3 
und Pianoforte Be: 

vn Joachim Rafl. Op. 182. . 

No, 1. (Fdur). Pr. 174, Ngr. No. 2, (Bdur). Pr. 25 Ngr. 


Leipzig. c. F. W, Siegel’s Musikhandlung 
{R. Linnemann). 
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Durch alle Musikslienhandlungen und Buchhandlungen zu bezichen: 


Don Quixote. 


oo Musikalisches Characterbild. 
j Humoreske 

\ für 
Orchester 


componiat 


von . 
- 14 
' Ant. Rubinstein. 
Partitur Pr. 3 Thir. Op. 87. 


Orchesterstimmen Pr. 4 Thlr. 
Clavierauszug zu 4 Händen von R. Kleinmichel, 1 Thlr. 15 Ngr. 


Verlag von Barthelf Senf in Leipzig. 


Durch alle Musikalienhandkungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


"(oneert-Ouverture 


(Bdur) 
fü 


Orchester 


vo: 


"Ant. Rubinstein. 


Op. 60. 
Partitur Pr. 2 Thlr. 
Orchesterstimmen Pr. 1 Thlr, 
Clavierauszug zu 4 Hünden von Aug, Horn, 1 Thir. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
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Empfehlenswerthe ®rchesterwerke 


aus dem Verlage von 


J. Rieter-Biedermann in Leipzig u. Winterthur. 


Bargslel, Wold., Op. 24. Trois Danses allemandes.  {Introduetion. Ländler. 
Menuett. Spkingtanz.) Partitur &. 1 Thlr. 15 Nr. Stinimen 3 Thlr. Clavier- 
auszug zu vier Händen 1 Thlı. 

Beethoven, L. van, Sinfonion herausgegeben von Fr. Chrysander, Partitur. 
Prachteusgabe. gross 8. Nr. 1. 1 Thir. Nr. 2-5 A 44 Thir. Nr. 9. 3 The. 
netto. 

(In eleganten Kinbahde kostet jede Sinfonie 15 Ngr. mehr.) 

5. Serenade für Flöte, Violine und Viola, Wüt kleines Orchester 
bearbeitet von Louis Bödecker. Partitur 2 Thlr. Stimmen 2'Thlr. 20 Ngr. 

Dietrich, ALb., Op. 20. Sinfonie (in Dmoll) für grosses Orchester. Partitur. 
8. 5 Thlr. 25 Ngr. Stimmen 8 Thlr, 15 Ngr. Clayierauszug zu vier Händen 
3 Thir, 20 Ngr. 

— — Op. 26, Normannenfahrt. Ouverture für gronses Orchestor. Partitur. 8 
1 Thlr. 20.Ngr. Stimmen 3 Ihlr. 25 Ngr. Clavieranszug zu vier Händen 

-1 Tale. 5 Ner. 

Grimm, Jul. ©. Op. 10. Suits in Canönform für zwei Violinen, Viola, Vio- 
loncell u, Contrabass (Orchester). Partitur. 8, 223 Ngr. Stimmen 1 Thlr. 
10 .Ngr. Clavierauszug zu vier Hdo. 1 Thlr. 5 Ngr. 

-— — Op. 16. Zwolte Sulte in Canonform f. Otchesier. Partitur. 8. 3 Thlr. 
20 Ngr. Stimmen 5 Thlr. Clavierauszug zu vier Händen 1 Thlr. 25 Sg 

— — Op. 17. Zwet Märsche für grosses Orchester. Partitur, 8, 1 Thle. 20 Nor. 
Stimmen 3 Thlr. 25 Ngr. Clavierausang zu zwei Händen 25 Ngr., zu vier 
Händen 1 Thlr. 5 Ner. 

Haydn, Jos., Sinfonien, revidirt von Franz Wüllner. Nr. 1. in Häur. 
Ban: nn Ngr. Stimmen I Tklr. 15 Ngr. Olavivrauszug zu vier Händen 
1 Thlr. 5 Ngr. 

— —- — Nr. 2. in Gdur. (Oxlord-Sinfonie.) Partitur. 8. 1 Thir. 10 Ngr. 
Stimmen 3 Thir, 

— — — Nr. 2 in Cdur. Partitur, 8. 1 Thlr, 10 Ngr, Stimmen 2 Th’r. 20 Ner. 

—— .— Nr. 4. in Ksdur. Partitur, 8. 1 Thlr. 10 Ngr. Stimmen 2 Talrı 
15 Ngr. Clayierauszug zu vier Händen I Thlr. 10 Ngr. 

— — duaverturo für kleines Orchester, revidixt von Franz Wüllner. Partitur. 
8. 15 Ngr. Stimmen 1. Thir.. Clavierauszug zu vier Händen 15 Ngr. 

Mendelssohn. Bartholdy, F., Op. 103. Trausrmarsch. (Zum Begräb- 
nisse Norbert, Bürgmütler’s esmpenit.) Für Harmoniemusik. (Original.) Part: 
&. 15 Ngr. Stimmen, 8. 1 Thlr. — Für grosses Orchester. (Arrangement.) 
Part. 8. 18 Ngr. Stimmen. 8. 1 Chr. Clavierauszug zu zwei Händen 15 Ngr., 
zu vier Händen 224 Ngr. 

— — Op. 108. Marsch für grosses Orchaster, (Zur Feier der Anfresehheit des 
Malers Cornelius in Dresden componirt,} Partitur. 8. 20 Ngr. Stimmen. 8. 
1 Thlr. Clavierauszug zu awei Händen 17 Ngr., zu vier Händen 25 Ngr. 

Mozart, W, A., Türkischer Marsch. (Aus der Sonate für Pfte. in Adur.) 
Tnstrumentirt von Prosper Pascal. Am Thtätre Iyrigue in Paris als 
Zwiscbenact in der „Entführung aus dem Serail“ eingelegt. Part. 8. 74.Ngr. 
Stimmen, 8. 25 Ngr. Clavierauszug zu vier Händen fin Nor. 

Scholz, Bernh., Op. 15. Ouverture zu Goethe’s Iphigenis auf Tauris, 
Partitur: 8. 1 Thlı, 20 Ngr. Stimmen 3 Ihlr, 

en OB: 21. Im Freien. Concertstück in Form einer Ouverture, Partitur. 8. 
1 Thlr. Siinmen in Abschrift. 

Schubert, Franz, Op. 90. Imprompta in Cmoll. Für Orchester bearbeitet 
von Bernhard Scholz. Partitur. 8. 1 Thir. 10. Ngr, Stimmen 2 Thlr. 

Schumann, Rob., Op. 136. Quverture zu Goethe’a Hermann und Dorothee. 
Partitur, 8. 1 Thlr. 15 Nr. Stimmen 3 'Thlr. Clavierauszug zu zwei Händen 
26 Ner., zu vier Händen 1 Thlr. 
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In meinem Verlage erschien : 


Solfeggi a due voci 


senza accompagnamento di 


j® 
Francesco Durante 
publicata da G. W. Teschner, 
Pr. 25 Sgr, 
Der Herausgeber sagt in der Vorrede: 
„In dem Katalog der Bibliothek des Pariser Conseryatoriums, das Dürante’s 
sämmtliche Werke besitzen will, fehlen die vorliegenden Solfeggi, und nur einem 
’ glücklichen Zufall verdankt der Herausgeber ihre Auffindung in der Bibliothek 
es Abbate Santini in Rom. Was ihre Anwendung anbetrifft, so eignen sis sich 
eben«a mır Salmisation mit den Sylben do re mi fa u. s, w. nach der Angabe 
in der ersten Nummer, wie auch zur Vocalisation. In beiden Arten dürfte ihr 
Gebrauch von grüsstem Nutzen sein. Obwohl der Styl das Gepräge der- Zeit 
trägt, in welcher die Composition entstanden ist, so thut das dem Werthe derselben 
keinen Eintrag, wo es sich darum handelt, den Stimmen reine Intonation und 
Fertigkeit zu verschaffen. Der Umstand, dass sie ohne Begleitung gesungen 
- werden sollen, wird sie denen besonders empfehlen, die an Vereinen Theil nehmen, 
welche die lobenswertha Bitte haben, ihre Gesänge a capella zu iben.‘ 
M. Bahn’s Verlag, früher Trautwein, 
Berlin, 8. W. 9 Lindenstrasse. 


eimar., 


ieder-Tafel. 

175 deuffche Wolkstieder f 

mefrflimmigen Männer- 
efang. 


Ein Taphenbud t-Befangbereine. 
Fang Pi Pracht von 


Seedric, Seidel. 
Zweites Bäundihen. 
Quer 19, Geh, 25 Sat. 

Bowithig in allen Bud» umb| 
Muftfaltendenblungen. 


Für Gesangvereine! 


Soeben erschien: 


in “ 
„Friede den Entschlafenen. 
Zum Gedächtniss Franz Griltzmachers. 
Cantate für vierstimmigen Männerchor 
mit Begleitung von 2 Kornetts, 2 Trompeten, 3 Posaunen und 
Pauken oder Pianeforte event. Orgel 
von Gustav Brah-Müller, op. 33. 
Partitur: 12'/, Sgr. Stimmen 5 Sgr. 
Berlin, C, Kur-Str. 18/19. W. Sulzhach. 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Oesan. 


zime Symphonie 
{Cdur 
pour Orchestre 
composde par 


Ant. Rubinstein. 


Op. 48. 


Partition. Pr. & Dhlr, 
Parties d’Orchestre. Pr. 7 Thir. 15 Ngr. 
Avrangement pour le Piano ä 4 Mains. Pr. 3 Thlr. 


AdagioetScherzo 


Deux Morceaux ajoutes & la Symphonie „Ocean’ 
pour Orchesire 


ANT. RUBINSTEIN. 


Partition. Pr, 3 Tülr. 
Parties d’Orchestre. Pr, 3 Thir, 
Arrangement pour le Piano 3.4 Meins, Pr. 1 Thlr. 15 Ngr. 


Verlag von Barthoit Senff in Leipzig. 













Verlag von Robert Oppenheim iu Berlin, 

durch alle Buch- und Musikelienhandiungen zu beziehen: 

Oflo Tiersch, Elementarbuch der musikalischen Harmonie 
und Modulationsiehre. Zum unterrichtliehen Gebrauche in Musik- 
Instituten, Seminarlon u. s. w. und zur Aufklärung für jeden Gebildeten, 
gegründet auf des Verf. „Harmonierystem“. gr. 8. Preis 1 Thlr. 


Bei Fr. Wilh. Gruhew in Leipzig erschien: 
Arrey von Domnier, Handbuch der Musikgeschlehte von 
den ersten Anfängen bis zum Tode Beetkoven’s in gemeinfasslicher Darstellung. 
Ein Band gr. 8%. Preis brooh. 3 Thir., gebunden in Halbfranzbd. 3%, Thir. 
Ba Be Snap Tr NE EEE ET re I a 
Hering von Bnzıholf Senffin Leipzig ® 


Drud von Ir. Mubrä’s Nacfolger Meiy Dietriif) in Leipzig. 











N, 51. Leipzig, Robember. 1873, 


SIGNALE 


für bie 
Mufiflnliide Welt, 


Einunddreißigfter Jahrgang. 








Verantwortlicher Hedartenr: Markdorf Senf. 





Nyrlig erfjeinen mindeftens 529 Nummern, Preis für dem ganzen Zahrge: 
2 Tol., bel biteeter Kantine Zufenbung betred tie Pot imter Kerken 8 Por 
Smfertionsgebühren fiir bie Beiigeite ber beven Maum 3 Nengrojihen. Alle Bud» unb 

uftafienfanplungen, jowie alle Boftämter nehmen Beftellungen at,  Buferbungen 
Nerdert unter ber Ubreffe ber Ptebaction erbeten. 








m Paris. 
(December 1831 618 Mail 1832.) 
Aus Ferd. Giler’s Mewdelsfohn-Bude.‘) 
1. 


Aus ben Meifebriefen ift erfichtlich, toie vielfad; afıgeregt Menbelafoht fig im ber 
Feonpdffeien Gauptfieht (ur Ieter Reit ber Yamptftebt Europas) filhlte. Cs ging ihm 
Dit, Yole öfters fo manchen PWeriäntichfeiten, Keiftungen, Verhättniffen gegenüber, an bie 
© Hißgt ohne ein gewiffes Vorurteil bevantrat, welde e& fig vielleicht am Hiebften fern 
Gehälter, von bewen er fl aber Doch, nach einigen Eimwenbiingen, gefangen eher Heß. 

Die erfien Yahre nach der FuficMenolution gehören im ber neueren Gelhichte Franlı 
telhg geioifi gu ben Bafteır. Mar far meh unter bem ferfepen Ginbrudte ber „brei Tage”, 

es Hatte einer neren Mufffiung gemonmen, mb in ber.iteratun und in bem Kilnften 
Metteitt Gerejöpte ei auferorbemtlich reges, teiches Lesen. Unfere Ibe Muflee ber 
telfenb, Yonnte man es fih kam beffer wilnfehen. Die fogemannten onfervatsrtumd 
Corerte yintpe Saberert twaren wor) Im ihwer ganzen Seife, und die Beetbenar'fihen 
Sfphonien murben wiii einer Bollenbung aufgefligrt und mit einer Begeifterimg anfı 
Genewamen, tie I} en feitben bach mie gang amanabnswelfe erfebt. Eibr bie Hnigliche 
Soree Inden Zuiferten fchrieb Cherubini. [eine Kirdermufter, an Der geshen Diper der 
BAR Wiipeibere Sie Weihe feinet Tulmmphe mit „Mobest ber Keufef‘, Moffti füeieb den 
T—— 


NAHE, Dur Mont Shanbergiche Buhbamdinup. 





„orsußjg‘‘ 10p Suuzop2ojog worejsegiuom Dun mazepougas 20 WErOL0zu] ce u 


Pau zum WNÄHEpUETgLENZUOTH 829921 NEN} AA CD "Usıunags Ur BLOTUOM 
gfesrep “edozeg BUSGZMOLFT ION JOSHTR zauztq Meg Jorun 


"WOpiom WIOPIGIEN Yasımay' uetrorponıpsne zueh 
cT UeP 120 qw FgT uoA 0 
again 'nojuemmmgy usymeod wairugfstp ara ömatno 
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802 - Signale. 4 





5 „Wilken Tell, Scribe und Auber waren auf bem Hühepunet ihrer Thätigteit, art ber 
ktafientfeher Oper waren bie erfien Sänger und Sängerinnen vereinigt. Mortveffliche, fa, 
eminente ausibende Kütftles Ichten in Paris oder kamen, mm fh Basifer Torberen zu 
holen. Beillot,. norgerüßteren Nfters, pielte noch mit: ber volMkr Energie und Poefle 
der Yugend; Papanink Hatte znohff Eomcerte Fürter einander in Ber großer” Dper gegeben, 
Kalfbreiner repräfentirte als filsoller Teohnifer vie Elementiice Schule, während Chopin 1 
wenige Monate vor ber Ankunft Menbelsjchws fih in Parts wiehergelaffen batte, am |) 
Liszt, vollends mach ber mächtigen Anvegang, bie ex Dusch Pagani empfangen, zmar 
felten Öffentlich auftrat, aber bas Anßerorbentlichite Telftete. Die beutihe Kammernmufif 
war noch nit fo bexbreitet, wie fle es [päter geworden — jebod; hatte Bailist'$ Ouarteit 
fenatiie. Arhänger, und in mandem beutihen und fomöfiiägen Hönfere wide bie 
ernftefte Mufil mit Zieke gepflegt und tafentvolle Kinftier fanden boxt bie herzlichfte Aue 
mahıne. Dit welch warmer Freude Menbelsfoh umter folden Lmfänber wort ber beften 
annfifelijdien Welt begrüßt wide, läßt fih benfen. 

Das Exfte, ivas ni vom Momente feier Ankenft ir der Erlumerung geblieben, ift 
bie Wolpurgiöundht. Sch fehe mod die Meine, eng und zierlich geihriebene Partitur, 
welche ex won Italien mitgebrarjt hatte, vor Kugen, Während Kngever Zeit hatte ie} fie 
auf meinem Zimmer mıb ich war"beim erfien Lefeır fo entzidt babom, iwie ich es immer 
geblieben. So ftarf hatte fich diefe Wlufit mir eingepägt, baß mic nod Alles Sefannt 
soar, als Id; fie, eek nach 16-17 Zaheın zum erften Male, umb zwar munter meiner 
eigenen Leitung, hörte. And; des erflen Liebes ohne MWorte (im Edur) muß ich bier 
ermäßnen. Cr hatte es im ber Schweiz componixt und empfand offenbar eine Meine Un« 
gebulb, e8 befeeumbeterr Menfchen mitzutbeilen, ber [den In ben euflen Tügen. feines 
.. Aufenthalte fplelte er «8 Dr. Frand ud mir vor umd mannte es mit ben ner erfiitte 
denen, feitbern fo vielfach mißbraudhten Namen. 8 geht mit Mafiffiiicken, bie man frz 
nad} ihrer Entfehung fennen gelernt und welche fpäter zu großer Popularität gelangt, 
tie mit Menden, bie mar als Knaben gefantt und bie berihinte Mäsner gemorben — 
wen behält zeitlebens eine Urt won wen. ht oöteriihem, body minbeftens gebgtterlihen 
Gefühl für fie. 

So vet aus bem Bollen Einvier [pieley Körte ich Belig zinächft eines Ybenbs im 
Keo-Balentinifhen Haufe, und aiar bag Ddur-Zrio von Berihonen. Den es wer eine 
Eigenthänfichteit Menbeisfohn's, feine neuen Compofittonen, wenn er fie im der Intl 
R mität zu hören gab, mit einer Burliehaftung zu fpielen, die offenbar in Der Intention -\ 
3." beguilsbet war, tur; den Vortrag nice zur Keftechen ud bas Merk'vein buch feinen , 

=": Snbeft wollen zu Tafjen. Höchfiens Bei ‚Onhefter- Eompofttionen Teß es fld} bu bie 
Monnigfaltigfeit beffent, was tn ir Anfuch nah, fortreißen, Spichte er aber Goms 3 
* pofitionen amferer großen Mleifter, fo war er flets gfeih ir Mener und lemien.. Am 
„, meiften und an beftert hörte ich ihr während biefes Winters im Balllot'fihen reife, In 
4 Baillors Haufe und in dem eirier alten ehrtwiltbigen Dame, Map. Kiens, bereit vers 

fordene Korte, Mäb. Bigot, TFeliy als Meinem Mnabeır einigen Kiaofer » Unterriift et 
° theift.. @r-foiekte Bade und Beethoven’fde Somaten mit Baillot, Mozart’fche Eoticerie 
Gilt‘ Oxartett » Begfeiting), vo ex ben immter headhebolle. Eabenzen imptonifirte‘, "anch = 
feine eigenes Dunariett in Hmoll. mb Anderes. &s’ tar eit Meiner, aber mufitaliji [che 
gesilbeter. Rrels: ver fir Da werfammielte, and beit Gebotetten mit einer Wet anbadhiät % 
= sollen Frönimigfeht Taufhte, E 

"Auch bie proniforifie Partitur ber Hebriden-Onverture Yatte Meitvelsfohtr nach Paris 
mitgebradit,. Er anzählte mir; wie ihm wicht allen Wealt neh are bes Stifkes beit“ 
 Anhlie ber-Sürgals« Höhle aufgegangen, fonder tule ihn auch bie erflen nete, Daß‘ 
Hanptmotiv enthaltend, bert eiigefallen feten. Ubenbs machte er, mit feinem Freunde | 
Rlngemanz, einen Befug im ehrer fYottiihen Bamile. Im Salon fand ein Plano 
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8 war am einem Sonntage, fette Möglichteit, Mufil zu maden — er wenbete feine 
ganze Diplomatie auf, ia «8 ihın gelang, bas. Iuftument eine Minute lang zu öffnen, 
welche ex bazır ammenbete, fehnell fid mb bem tifftrden Freunde jenes Thema worzus« 
iplefen,. aus weldjem ham das originelle Meifterivert bervorgewadjlen. Aber- erft nach 
Sabre murbe es in Dilffelborf. vollendet, — Auch Habenet nahm warmes Inteveffe au 
ten geniale Sünglinge, und eine große Atzabl dei fein Oxchefter Kildenben teffltfen 
Mönftfer zeigten ihm Verehrung und hingebende Neigung. Unter biefen waren cd nament« 
15. einige garız junge, auch mir befrennbete Diufiter, bie ev gen und häufig jeh unb bie 
mit jener fiebensioirhigen Wärme un ibm binger, wie fie oft bemframgofen eigen. Sch 
neme vor Allen ben teifffichen Biofoncelfiften SFranchonmme, die telentuollen Geiger 
Sciiler Baillor's) de Euvillen und -Semap, bon welgen lehteren fpäter. ber Schtwiegerr 
fohn feinen Meifters wurde. „Ce bon Mendelssohn‘‘ — fo fprachen fie fpäter oft von 
if — „‚quel talent, quelle täte, quelle organisation!‘ Gueilfen jchloß Kim fein 
gene Herz auf, amd nicht ohne Kührung erzählte wir Kelir eires Abenbs von beffen 
Tonfeffionen, — Yeie.ex voll von. Begelfieruug, für Baillor ıtad) Paris gelommen, wur bei 
ifo Unterrisßt zur nehmen, und fidh gebadht, ein Tofffer Blanttt mülffe auch eine fücftiäche 
Erifteng habe — wie er fld} feine Einrichtung umb fein geiges Hauswefen ausgemelt, 
am mn biefen Röntg ber Geiger is eimem beitte Stod gefunden, im faft gebriteiten 
Berhärtmiffer, den ganzen Tag Unterricht gebenb, junger Mlöteir als Wecontpagatenr 
dienend, im Sechefter- pielenb, Das habe ihre fo traurig gemacht, und er begreife noch 
Äininer niöft, wie 68 te meögtich, 





Der Fiiher. 
Seallebe vor Goethe, flv eine Sigfiimme mit Begleitung bes Pianoforte 
eomponiek bom 
Eugen Begele. 
Sp. il 
und. 


Drei Gejärnge 
Bir AfL ober Barkton mit Begleitung bes Birmoforte 
vom 


Demfelben: 
fi 


Dr s2 n 

R Verlag: von Breitkopf & Härtel im keipzig: 

Xestgberie Here Degile-mit feinen Compofitionen bereits Bei Opms‘ 11 und 19 ange: 
langt if, machen yolr Hoch in den Horltegenbent Lieber bie erjte Belattntfäjaft mit: iym- als 
Lönfeher, twährend er als auglibenber Kinftler (Ger Degele it nänid, wie. auch ber 
- Wed feiner Sieber Demeikt, Trigt. hier Hofopermänger) uns eine Längf- geicgätte 
Sefgeinumg iM Die eompofitorifehe Behammtjgaft it ihm mu als. eime. enfreuikäe zu 
füiren, ftehen wir nit om, Sind hoc feine Liehfäjäpfungen won: befriebigenber Wet; 
Hält ber hr iftren offenbarenden Eigenföjeften verfläntiger ZertErfaffung, Glfeelter 
Tenfprage, guten Berhäftnifies zuifchen Siugflimme und Begleitung und batıfbnrer vos 
Suler Behanbkung. Die Speciaftitel ber drei Gefänge find: „Alles jtitle” (vor Mobenberg), 
«Bein Hügeficht" (vom Heine) und „Gehente mein" (von Afed be Mufiet). fi 
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Dur und Moll. 


wleibsig. Mufitaliche Wbendunterbaltung bes Eonfervatoriums ber 
Mufit Dienfag ben 14. Detober: Phontafeflüce (Homanze, Humovesfe, Duett, Binake) 
für Bianoforte, Sofine ımb Vinloneell von R. Schumann, Op, 88, — Scene ud Arie 
aus ber Oper „Ruffalka“ von Dargominichety. Borgstgen son Frau Larrowsfe. ans 
Beterstung. — Eoncert Mo. 11) fir De Biofine mit egleitung bes Streigquartettg 
von 8, Spobr, Op. 70, Gdur, Exfier umd zweiter Sag. — Homanze fir Bioloncell 
unb Wianoforte yon Georg Lachs aus Petersing. (Sihäler der Anftalt.) — 8. Toccata 
von A, Mubinften, b. Romanze von Tigeilowsiy file Biannforte Sole. Yugetragen 
won Slalein Sopdie Matsfemat «ng Petersburg. — a. Yied aus der Oper „Das Yeben 
für den Ejar“ von Olinfa, b. „Lieb Mäochen‘, Romanze von Dargomigieetg. c. „Abenb“, 
Romane von Moniuszlo. Borgetragen bon Frau Faivroweln. — a. Der Doppelgänger, 
b, Der Wanderer, Lieder nou Franz Schubert, Borgetvngen von berfelßen. 


Wien, 10,Noy. Wie ift es-bod; fo ftile geiworben anf den Blägen 1b in dem 
Stesßen; bie Herven Kutfher fi En auf ben Bol, vergebens auf WBaffagiere twartenb, 
und übte Voffe faffert bie Möpfe Yängen; au ben fenftern ber MWirthehküfer Inge die 
Keliner nach Gäften aus; mibe umb- matt Ichlebpt %, die Menfchbeit fort, man fieht nur 
abgefpannte, verbrichliche Gefihter. Das tft der Rabenjammer nad; mottatelanger Hufe 
regung! &s if} zu wermumndern, Daß mod; kan Wirth auf den Einfall gefommen üt, einen 
Internationalen Hivingefhmaug he ‚Scene zu fegen afs außergemöhnfihe Megertrittivodie« 
gebe. An paffenden Mefobien zum Wuffpielen möhreub ber Tafel wire kein Mangel: 
„Es If} befiin” — „So Ich’ bet wohl" — „Uno it ülfes verthan‘ — „Numruhen ae 
Wätder’ möchte manch” beflimmerten Bergen Balfanı bringen. Ba baden fie (und has 
tvar entlich bie wirttige Schlußfeier ber Ansfellung) auch ein Concert gas, das dir 
Hinefige Ansttelungs-Lummifften: anzegte, inbern fie dazır zehntaufend ufben in Sither 
beifteiteste, m damit ihren Dank in Tönen auszufprehen filr Die gaftliche Nifrahme in 
Bien und file alles Große mb Schöne, wns fie in ber aiferflabt gefehen und gemoffen 
haben. Im biefem Concert wirkten mit bie erften Sänger und bas Occhefter ber Hof- 
sper und bev Wiener Mörnergefangverein; Herbed, Deffoff und Iobanı Straß oirigirter 
und bas Programm sannıte Menbelsiohu (Sommernarptsonverkire), Mozart (Drtintett ans 
Cosi fan tutte), Haybn (Sinfonte), Schubert (Rieder), Beethopen (Feonorensnverture) , 
beim in ber zweiten Atheilung: Schumann (Fräumerei, orheftrirt von Herbe), Herbert 
und Schubert (Mänmeröre), Lenner (Maler „die Nomanüle"), Sch. Straf Vater 
(oaniicer Mari), Bob. Strauß Sohn (Walzer „an ber blsuen Donau“). Die einge 
fabenen, „Opiten" der Gefellichaft hatten Tier Gelegenheit, ıfer treffliches Dipertisrchefter 
zur Abrehshing auch eiumal Walker fpieler zu here, und viele ber Damen werben €8 
bebantert haben, baß bie Seffel nicht etfernt wurden, um Reum zum Zanzen a fchaffen, 
bag wäre banın der Kchraus der Ausftellung gemeieh. — Einen Eontraft fonhbergleihen 
bot des näcftfofgenbe, bas erfte-Gefelihafts-Goncert, hı ben, nach norangegangener Duner» 
ture Op. 115 von Beethoven, Hänbel's Meyanberfeit zur Anffürung tan, jenes Oxato« 
vhrn, heit Dem fih die eben erft gegrlinbete Gefefliaft ber Mufiffreuude im Sabre 1813 
in bie Deffentlichteit einführte. Einige Benterfungen über bie Aufführung worbehattenh, 
jet biesmal nur erwähnt, baß biefelbe unter Brahms’ gewoiffenbafter und energifcher Feltum; 
attjand, to Chor umb Drchefter Vorzügliches leifteten umd unter ben Soliften Frau Wilt 
beionberes Lob verbtent. — Im näctten philheronifcher Concert tritt bie enfftiche Pins 
nifin Frau Effipoff zum eehenmak im Wien auf. Helimesberger beginnt fon Donners- 
tag jelte Owartettabenbe; gegemtvärtig meilt er in Pelt, um bie Pieztfeier mitgrbegeher. 
Nragt's Eintritt dr hie Rinftlertoelt vor fünfig Iahren hätte eigentlich fchom woriges Jah 
gefeiert werben mäffen, beim er gab Ion Iahye 1822 am 1. Dee, fein erftes Concert 
im Ianbftändilcen Saale in Wien; ex fplelte bamtt in demjelben Monate in eimem Con. 
eert, dad einent Ballet im Hofopernthenter borangiug, und zum britten Dlaf fpiefte er Im 
näcften Sabre am 13. April im eigenen Concert im Henn Neboutenfaale. uf im 
Sabre 1838, am 18. Apeif, trat er hanır in Wien wicher aiıf, Sünfter und Kunftfreunbe 
buard} fein Spiel Kirteihend, 


* Baris, 9, Nov. Zro Wieberzufonttinenstittes ber Nutionaf-Berfemmlung, txoß 
Bee v8 Ehamberd » monarhiigen Senitulrungerlant, troßg unfes gamen polktie 
gene nrtb focialen Ad'g und Kıady's fteht ber Opernbrand no Immer im Gerhergrunpe 
ber Prägecnpivung einer großen Burblieumsfractien. Noch immer if über das Schiejnt 
ber, premitre scene Iyrique Nichts entiähieven, und gewiß It nur, ba bie Trande 
Tockrung ing Ohätelet aufgegeben it und baf bie Vollenbungsarbetten as der neuen 
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großen Oper möglichft befchleumigt iverben follen, In biefer Angelegenheit hat Hr. Garnier 
großen at ben Minifterium conferivt nub erffärt, das nwene Haus in 6 Monaten fertige 
Rellen zu Armen, daß dann aber von allen Oruements und jecundären Räumlichkeiten 
vorläufig abgefehen werden mb mun fi mit bem Nohbau von Scene, Bufhaner 
raum u. f. w. begnögen milffe, Der Plan, einfimeilen in der Selle Ventadour zu 
jpielen, ift vorhanden, aber moch nicht bis zur Reife dev Verwirllichung gebiehen. So 
viel fieh 618 fett Überfehen Lßt, woirb ber Schaben, ber durch bie Wenersbrunft vernrfacht 
worben ift, egclufioe ber Geböulichfeit, anf brei Milionen res. geigägt. — In ber itar 
Kenifchen og bat ber Bariton Barre nicht unglücii behutint Cals „Sermenbe” in ber 
Trayiata), Meue Aeguifttionen bat Hr, Stealoich in ber anmeifanifchen Sängerin Catherine 
Mies (bie vorigen Winter im Stenpel eingagint war} und iu bem Kenor be Balfini ges 
macht, fotote er bie Mau vermacht hat, die Zahl ihrer Worftellungen von zehn auf fünf 
zehn zu erhöhen, — Bas Athönde montit „Le Sultan de Mataram, die im ver« 
Agngenen Sabre bereits unter dem Xitef „Maures et. Castillans‘ angenommene Oper 

archaufer' 8; bamır fol andy eine Monität „Eintre deux eaux“ (vor ?) branfonmen. —— 
Bei ben Boufles war vorgefern bie eufte Borflellung von „La Quenouille de verre‘'. 
Die Mufit bes Hmm, Guijart ift gewöhnfih, des Lähretto ber HH. Millend ab 
Moreno aber ungewöhnlich, d..h. am Mbernheit und Triviafität, — Im Ohäteletift 
hettte bas_erfte Concert national mit folgendem Srogranm: Adur«Ginfonie von Beet: 
bogen; Mufit zur „Arlesienne‘“ won Bizet; Biolimeoncert von Mar Bud, vorgetragen 
von Hrn, Sarafate; Sylphen-Walzer aus Berlioy$ „Tau“, Dusertire zu „Athalia" von 
Merbeisfogn. — Basvelsup's heutiges Popular» Concert bringt: Oberow > Duserture von 
Beder; Baftoral-Shrfonie von Veeldonen, Dröefterfuite von Guiraud; Variationen aus 
bern Saifer- Quartett von Hayın, Taunhäufer-Ouverture von Wagner, 





* Roubon, 27. Ost. Die britte Seifen ber Choral Society in bir Royal Albert 
Hall begayın mit Händel „Theodora‘, das worlegte Nert bes Meiftere, daS zuerft in 
Eoventgarben am 16, März 1750 zur Aufführung fan, Es wurbe (don vorigen Winter 
verfschhgweife von afifeennben, and dem Chor von St. Ame, She, unter Barnby’s 
Direction gegeben. &s war Händel’s Fiehlungswert, ift intereffant In den Epören, aber 
&wag in bem riet, nm elite ober zwei machen eine Nusnahme, Bel 1000 Süttger 
Völrkten mit amd die Ordheftzation war die Dr. Hiler’s, bie er für bie Ediner Auffüzung 
im Sabre 1860 jchrieb. © fangen Mab. Dtto-Ayslehen, Iulia Elton, Mi Domes, 
Wr. Eummings und Thusfey Brake, Im bieten Kryfiellpafaft> Goncert fomen zur Yufr 
Ührung: Beethoner’s Onvertuve Op. 124, Esdur-Sinfonie von Schumann, DOrefterhlid 
a8 bene Zeiten Oratorium von Sullivan, Onverture Bobert Bruce vor Huffint, Ah 
ber Gefang war mannigfaltig: „Dies Bilbmiß“ aus ber Buterität, Serenabe „Reife 
leben" won Schubert, gefungen von Mr, Merrenrath; Arie ber Könighr ber Nacht und 
Eovatine ans Freifchlii gefungest yon Diab. Otto: Alosteben, umb Duett aus Seffonba 
„[önes Mäbehen“, Das uüctte Concert bringt Davib’s Obe-Ginfonie Le Dösert, Die 
eiften zwei Concerte ber Musical Evenings von Henry Holmes brachten Duartette vor 
Berthonar, Haydn, Scunmm (Faur) und Schubert Op. 168, Sonate Emoll mit 
Bioline vo Haybu, Rondo posth. fir zwei Cissiere von Ehepin, Borate mit Bintans 
wel Op. 45 von Menbeisjohn, und Solos von Scarlatti (Me. del Bianco). Walter 
Bade Biette A feirtem. Promefonte Seciet Beethoben's 32 Variationen und Dmaoll-Sonste 
Op. 31, Ballade Gmoll vom Chopin und Stüde hu !ipt, Schumanz, Meder uud. 

embeisfohn; ins nächften Gonent wird Blow Siggte Drpbens und Zaffe Dielgiren. 
Earlotta Patti bat I mit einer Rünftlerbegleitung auf eine breitnägentfihe Tour in 
bie Provinzen eingerichtet. Mus Fiperpool wirb von einer elungeren Auffübenug ber 
9. Sinfonie berichtet; Benebiet bivigirte, Mab- Otto Alusteben fang den Sopranpart, 
Im Brighton Hk Earl Nofa feine Schwingen hr fehs Borftellungen feiner eng hen 
Doerngeletihatt und fehehut es mit einer Wirfteblung it Lonban rotflig Cxnft werden zu 
wollen. Die Riiftenbensohuer Knmen num an Maritaua, Sounambula, Don Gionanmi, 

muft, Ic nozze, Huguenots Kritit üben, Geulotte Patti ftveifte bereits Beightei; 

6. Sitten, eier ber Spfifien aus ihrem fliegenden Corps, fpiefte zugleich Menbelsiohne 
Gmall-Eonent „uorzlägfich”, tie Die Brightoninzer werfichern ;  Mibieres? Drchefter von 
Tovntgarben Segleitete ihn, ebenfalls „vogligfic.“ Am giücticften fühlt id) Briftst; 
28 Hat ein euftes Festival hinter. fi; Yänbel’s Meijtas {bloß auch hier bie Wefktichteit 
@ und Mab. Sherrington, Dtto-Ulosteben, Batey, Eniqtet, Rigby, Santich, Thomas 
mb felbft ber nicht immer Manbfefle waere Sims Becbes berherulichten duch; ipre Wit» 
wirkung das Unternehmen. 
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w Dem Wagırer- Theater in Bayreuth wihh gehoffer : ber König von Balern 
Hat fi bereit euffket, dem Magner-Theater ir Bayreuth ud ben Nibefmgen-Huffäbrun: 
gen, deren Nenfifivung befammtlich füngft. eire Zeit Ian in nieht withebentkfiher Weile 
zoeifelfuft geworben var, nöthigenfals mit siner größeren Gefbfuntme zur Hiffezutonmmen. 


+ In Frankfurt a. M. wurde am Sonnabend_bas zweite Theater im „Eirens, 
unter Divecifon von Lara Schubert bei fehr beiuchtenı Haufe eröffnet. Mad; einem wort 
een Schubert geiprorhenen Prolog , aiangten rei Heinere ide zur Aufführung: 

pHenbeim's „Eine Stunbe Kaifer von Dettenreld”, das Singipiel: „Bteih' bei mir" unb 
Offenbags ‚Seiten und erg. Skmmtlige Stüide wurben gut aufgenommen. 


#In Drespen nennt man das Siierimsthenter fatriih „SchloBtgenter, weil 
ber Her Oberregiffen Schloß Hier das Scepter fhnt. 


+ Die Parifer Opernfrage fol an mahgebender Stelle eine Entfdeibung er“ 
Halten haben. Zurähft folen bie Kiuftler ber rohen Oper ihre Vorteflungen nad dem 
Obeon verlegen, welches zu biefem Behuf von feinem feige Eigenthttuer zum Preife 
or 140,000 reg. auf ein Sah gemetget werben If, Am 4. Mob. .1874 [ol unmiber- 
vuflich das, neue Opernhaus eräffnet meiden. Sm ObEom wird mar nicht Tomwobt, so 
Opern, file, meiche fich Diele Bilhne wenig eignet, ats baß ältere Mepertotte bon Mehut, i 
Srötry, Bud re. enltlviren. Die Schaufpielertinppe bes Obben mid inzieijchen im \ 
Thestre Lyrique, weldes halb volfsmmen reftauriet fen wird, Vertellungen geben: 
Köigt Franz ASt föpreibt fir feine nächte Neife nach Mınevifa eine Oper: „Der Scharfe 

w In Münden fand amt 9. Non. hie feit geraumer Zeit benbficfigte, buch Per: 
buotpörungen aber verzögerte erhe Aufführung ben N. Ecdummans Oper „Genobena“ 

tt; hie ffäbeung geht gefattete fi Durch die glängenbe Anfaahare-ber Konbigtung 
du einer wahten Todten- and Nuhmesfeier des Verenigten. 

‚* Blotom ii in Mailand anwefenb, sm mit beut Dichter Epieiameni Rädipradie 
gu nehmen, det ihm im Nufttage be Verlegert Alcorbt das italienliche Libretto zur einer 
neuen. Oper {äreiber pt Pas Stjet hierzu Ift, iwie italientfche Wlätter uerfefern, jehr 
fd und anglehenb, doc; wirh einfimeifen aus bemfelben nad, ein Geheimniß gemacht. £ 

m €. Tempeltey teitt wit dem erften December aus feiner bisferigen Stellung N 
afg Intenbant der Herzugl. Hof-Gapelle und bes Thenters ir Colug zuriid nub ift für 
blejen 918 Gtefoertreter Her Westberr 8. won Nüpert, Meifemavichalt be8 Herzogs, befigetirt. 

#* Fräulein Em Zagliana aus Malland gab In Wien im Hofopem- 
tbeäter alB.eifte Saftrolle bie „Dinsrah”. Durch ihve Erfheinung nahm fie bag Publ“ 
cum fotort. Kite ah ‚ein. WEIL einer tanfeifigen Iugend verbindet Die Shyigerin Liebliche 
Yeit Deo Hursbrische iind Armaith der Bewegung. Ihre Stimme ift ein hoher, Thlanter 
Sopran, mehr {hart als weil, Feiftiger in ber Höhe als ie ber Tiefe und Mittellage, 
die Tunbilpung tft wicht ohıe Deängel; ine colorirten Gefang Leiftet fte nicht das Höctte, 
aber ‚viel Neipectahfes, uf und ab ift ifre Scala cortect, im Ränfen und Sprlingen 
ir 1 fie eiel Sicherheit. Die beutiche Mustprache der Italienerim ift höchft Beuth, her: 
ich wicht feften auf Roften ber tichtigen Betonung. “Die gene, Singer, mie je geht = 
und fteht, ift neh müßt fertig, e8 fehlt ihr bie fehte eilt. ber nehmen Tann e8 h 
inbeffeu sicht, vosmu Weßulein Taglianı nit fo siefen Borzligen neben menden Mängeln 
bie fedemfe Sufanbın: farb.  Sıtpend sub Yamuch IR mu nbe doc} au) ettuß, zumal 
eine Jugend, am welche fidh Hinftlerifhe Hofkeungen Eniipfen. 

+ Br bie Gofoper in Berlin ft vom 1, Ianuer an bie Aleifiin Bräuleln 
Abelg anf'brei Iahre engagirt worden. 

+ Die Ohernfängerin Fräulein Egmer, welde im Rönigl. Dvernhanfe zu’ 
Berlin jüngft als "Rönige in ben "Bogenatten” gaftixte, Hit duch Herz Gl itche 
Binken von Hilfen dem Königl. Theater in Hannover als engagivtes Mitglied zugeführt 
joorben. 

a" Sräulein Sopbie Stehle wird dem Miincher Haftheater nur mehr bis Piitte 
Febryar angehen, ihren ftändigen Wohnfik febod; auch nady ihrer mm die genannte Zeit 
erfolgenben Bernählung in Diitncper beibehskten. Ir zukünftiger Gernaht, Seel rer Wort 
Knigge, {ft in friigeren Ichren bet ber bamaligen harmıover'fchen Gefanhtihaft In Münden 
attacıkit 'gemefen, e 

“ Fran ArtötrPabilfa If gegenwärtig buch ihren Gejunbheitszuftend verhius 
dert zu veifen und zır fingen. 
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a Anton Rubinein befinbet ich gegeimoärtig in Italtem, zum bort fu ben grös 
feren Stäbten Koncerte En geben, Der Kinftler beginnt am 23, Nop, im.Bolngua und 
wich in Neapel beit Cyelug feiner Eoncerte bejehliehen. Aubinten_ fpielt belanntlic mit 
vie Borliebe die Elaviere_ von Böfenborfer umd wird auch biesmal in Italien ans- 
(tiehlich fofche Benisten. eve Wöfenborfer ift mach Bolngıa gereift mit bem-Werjah, 
Eis zum Schluß ber Leurröe ber Begleiter Nurbinftein’s zur bleiben. 


# In ihrer vor Rurzem zu Brilffel gegebenen erften Matinde bat 
Mine. Bleyef bas geoße Ddur- Trio von seen (mit beit Herren Dumen und 
Strenge), Hummel's Fismoll» Sorate nd „Le Reveil des fäes‘‘ von Prubent und 
ang Efegie von Yules Cohen geipielt, Ankerbern fangen Mme, Banterjanel eine Arie 
88 der „Eon“, Sem Renbfaet Keber von Schubert und beide zufammen ein Duett ans 
Berdis „Serufalem”; ferner Ipielte Herr Dumen eine Violinfonate von Händel und Herr 
Stengers auf dem Vieloncel Andante von Mozart und Lieber ofne Worte von Mark 


LLCCR 


* In Dresben in ImterimgHofthenter jatd am 19. Non. eine Aufflhenng von 
Eszts ‚heiligen Elifebeih” fiat, 
, m Der Stern’ [he Gefangverein m Balin veranftaltete ang in biejem Sabre 
bie hergebracjte Gebächtnißfeier Mendelsfohr's, zum Programm gehörten bas Fi- 
unfe ang „Lorefey" und bie „Athatia‘,” 


“Das Mendelsfohn-Bud% non Perbinaub Hiller: „Buirfe und Eriune 
tungen” it jebt, In Drud vollendet (Cdln, Du Mont-Schauberg’ige Budsolg.). &s 
enthält eine Fiifie der angtefendfien Schilderungen aus bem Leben Menbeisjohns, inter 
ante Briefe und Mittheilungen, 

* In Kolge eines von der Brüffeler Alabemie ber Rünfte ansgefegriebenen 
Toneurfsg für die Eomtpofttion eines Gtreih Duarietts hat Herr Samuel be Lange jun. 
EUS Rotterdant ben erfleit reis erhalten. - 

x An bem Lieber-Gomponiften Nobert Gras, ber bag Gehör fat ganz 
verloren. bot, if bas Gprüchwort von ben Freunden in ter. Roth zu Schanken getworben, 
Begeifterte und energie Sreunbe veranftaiteten fa ber Stille cine Sammlung für ibn 


und brachtew's zu einem Ehrenfouhs von nahezu 40,009 Thaleım — aus Deatichland, 


glanıb amd Aneriie, vem bie Muft IR ja cine MWeitblrgerin. 


a Die Söhne uud zögte Selie Mentelsjohn-Bartheibn’e haben fih 

bereit erfärt, ben gelsminten Gambidhiftticen mufttatiichen Nadıfaß Ihres Waters dem 

Peuftien Staste zur Wufnahme im die Königt, Bibliothel In Berlin unter ber Bebin- 

het ‚abzutreten,, hafı wet Stipeubien vom je 700 Thle. zur Ausbilbung befähigter und 

h n ec aiaufter gegrilmbet werben. Diefe Stipendien gelangen bom hdfen jahre ab 
usgahlumg. 





* Der Sänger Entf Wallenreiter if am 80, Det. in Sfee bei Augsburg 
seforben, 


Der Tenorift Rapoleone Sinigaglia it zu Cairo geftorben. 


* Au Bort Mabon (auf ber Infel Minsten) find der Compenift Antonio 
Mereabat.y Bons im Alter von er 23 Iahren. 

% Der bünife Schriftfieller Brofeffor Thomas Dverflon ift, 75 Zahre 
et, geftorben, Fa ar BAR auf bramatiichern Gebiet krudtbar, Seine Shi 
!piefe wongders jeher Zeit gern gefehen und mit großem Beifall aufgensumen. Der Ser 

tbepte hat auferbern wiele Chenterftlicte Überieht mb bearbeitet. Sein Iegten anb größtes 
erh, bie Geichichte bes Thenters, wurbe nicht vollendet. b 


* Zu Mabrid fiazb ber fendtbarfte unter allen zeitgenöffiicien bramatijchen Did. 
isen, he wahre Nachfolger Sope- de Begas, Breton be Fos Herrerns, in einem A« 
fer. don 77 Zahren. Cr bebutirte im Sahte 1824 mit einem Luftlyiel Im Pine: A la 
de Virulens® (Mitternaiit um biegehn Uhr), weiches bamala eitte volktommene Sevor 

ion auf.bem Ihantiehen Theater bewirhe. Bon ba au mar felne Probuetionsftaft eine 
Irigebenre umb erftvectte fih auf alle Gattungen dev ramatiligen Boefte, von Der Zuagd- 
ip 58 zum Saynelr. . 
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Opernrepertoire. 


‚Wien, 
KK, Hofopern 
16: Dog Tal v. Ron 





18. Ner. Bomeo o. Ialiey. Verdi. 
44. Nov. Der Wafenachmisd +. 





Lona; 
20. Nov. Dinorah v. Meyarbeor. 
M. Nor. Mignon v. Thoman. 


2.0. 28.Nor. Sardanı 





26. Nor. Jadin v. 
27. Nor. Fidelio v. Bontioren. 
3. Nor. Maskonball v. Vordi., 
30. Nav. Troubadour v. Vordi. 


1. Dec, Lmutige Weiber v. Di-[ä. 








Brüssel. 
Thsäiro royal de ia 
Monnzie, 

1. Nor. Faust de Gannad, 

3, 5. u, 14, Nor, Les Hugue- 
ots de Mererbeer, 

6. Nor. Postillon d’ädam. Galn- 





Fra, Dieyolod’äuber, Is 
Trodrära de Verdi. 
10 Nor. La Favorite de Donizetti. 
7. Nor, Mignon de; 


Robert do Meyarheer. 
- La Juive de Halavy. 








19. Nor. Lo Prophäte de Heyer- 

0. Nov. Los Dragons ds Vill 
de M: rt. 

21.Nor, ;arbier da Rossini, 





ana Part. 
PEN erken Bralı A 
"halte du voisin de Peine, Ri- 
hard Üvour-de-Lion de Özeiry. 








. 118. Noy. Galathds de Hass 


9 Boy; Galathes de Masse. Le 





15. Nor. La Fille du Be; 
de Donizeiti, Richard 
de-Lien de Grotzy, 

16. Nor. Los Notes de Isannotte 
de Mauss, hop Dragon da Vil-, 
lare da Me 


ment 
Goeur- 








chard Ooenr-de-Lien deGrekz, 





St. Petersburg, 





5. u. 18, Nor. Hugenoiten von 


Mayorhonr, 
16,Noy, Freischütz v.Weber. 
rsslba v. Dango- 


an ar. DAB Leben Ahr den Car 
‘r. Glinka. 

21. Nov. Faust: x, Goungd, 

23.Nov. DiePleskowextn v.Bimaki- 
Korsakoft, 


5 





Grosses Thenter. 
(alieniseha Oper.) 

, Woy Tearlata v, Yordi, 

.. 7. Noy. La Sonnambula v. 





er. Camergo, Ballet. 
„Boy. Gli Ugenatli v. 
or. 

König Conänule, Ballet. 
Wu. Nor Merbas.ploim. 





Goncertrevue. 













Vieline (G-Saite) v. Bach, 
Bhskorarade, ‚Our. v. Urban. 
Leonere, Sinf, in Baur v.Baft. 

‚ustigs Weiber» von 


Orch.-Vereins unt. Leit. d. Hro, 
. Onv. Buryantie v. 
Weber. 9. Violin-Conc. (Dnoli)| 
Y. Spohr (Here &. Hänflein). 
Our. Iphigenin in Anl 

Gluck (mit Wagners Schluss). 
Capriccio all” Ongarese von 
Scholz Hr. Häntlein). Gmoll- 
Einf, y. Mozart, 

Carlsruhe. 

3. Abonnementconcork 





47. Nov. 
nt. ig 
u. Bra.0. Baiı 
Guyart, 
Roinocke mat. Direct, d.Comp.). 
Zwei Lieder: Stille Liobe nnd 
Erstes Brün v. 








ige“ 
Hrattes v7 Sobuhort“ (Brkulken 
Schwartz). DreiQlarigrskücke: 
100 v.Chopin, Garoiter., 
Eko, Sk Sorin 









L. 
Hanı-Äint On. co. Bootheren, 

Meininzen. 

11, Oet. Congert, ‚Örch.-Bnita ia 
Däur v. Yaok.Adagioiu Fisdur£. 

Streichauantstt 1. mehrfacher 

















‚ndelssohn, Eroita-Sinf. r. 


Mannheim, 


.[30. Oct.2, Musikal. Akademie umt. 


Leit. d. Era. F. Frank u, uni. 
Mitwirk. von Fran Clara Schn- 
mann u. Fri. Ottiker. Ddur-Siaf. 
y. Beaihosen. Amall-Glarier.| 
Sehamann (Fran 
jesangsacone: Gret-| 
ır Mater Dolororay. 





oste »Allnhchtlich 
© soh' ichdiche sAuf- 
Schumann (Kl, Oski- 
Dar, Benronnte Cellini 


, Franer ne heker] 
Ion v. 8. Bach [2 
Ai Aklca aclomuns I 
Y. Bootkoren. Sallston: Eränl | 
Radscke, Frau v. M 
3; Hin. Vogl u. Niblitechek, 
Concertmstr. 








‚Abonnementconcert. 





{Rrl, Meysenheym). 
y. Schumann). 
Paris. 





(6. Nor. Concert populaire de 
Pasdeloup. Athalia de 
Mendelssoho. «Im Wald» Bink. 









&e Haft, Fesgmonta dn.Gpi 
teite Adnr de Mozart, Siaf, 








Besthoren, 


Cdur de Beethoven, 


|; 7 


ÄIEChEnmU IR 
Berlin, 29. Oet. 0: 
4. Era. O, Dienel in 





(Hr. Gottachan), 


Freelnäium über: 0 Mensch, 
bewsin’ din’ Sünde gras v. 
©, Bach. „Arie aus Bamaon 7. 
Händel (Ex. Starml. 
Concert (ie Gmoll vr Berker, 
Quartett ana dem ti, Foalm 
x. Diesel. Ooncark-Aste in 
Gmoll y.Thiele. Aria a. Paulus 
7. Mendsiseohn (Fränl. dung- 
Prasiudium in Gmoli y. Men 
delssohn (Hr, Lanz, Sahöler d, 
Concertgebors). 





Halle a. 8.. 19. Got. In der 
srktkirche, Tedsum von A. 
Audrs zur 50jähr, Amtsjubet- 





feier den Sup. Dr. Frapcke auf- 
gefäbrt: von Hin. Musikdir. 
Anssler, mät, sein. Biadtsiogs“ 
ühor, unterstätzt durch Mitgl 
der soines Vereins, t.grossem 
Orchester. 


21. Ost. Coneprt in 





eben von 
. Hasslor- 





v. Lassen. Verleih 
Gadet von Iaiher 
Mendelssohn. 


mit Orgel 
uns Prioden, 
£. gem, Chor 
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Conlervatorium der Mufik 


in Köln. 
Vom 1. April 1874 ab ist die combinirte Stelle eines Lehrers 
des Violoncello am Conservatorium und des ersten Oellisten im 
Orchester der Concertgesellschaft neu zu besetzen. 
Reflectirende Künstler wollen sich unter Beifügung von Quali- 
fieationsattesten oder dergl. an den wnterz. Vorstand wenden. 


Köln, im November 1873. 
Der Vorstand: bh. Schnitzler. 


Offene Gefanglehrerkelle, 


Das Conservatorium fiir Musik in Stuttgart, welches von.;Seiner Majestät 
demKönig von Württemberg, vom Staat und von der Stadt subventionirt-it, hat 
die Stelle eines ersten Gesanglehrers auf Mitte Aprils 1874 neu zu besetzen, Der- 
selbe hat vor Allem Bühnen- und Üoneertsänger nud-Nängerinnen auszubilden und 
unter Umständen auch underweitigen Sologesangunterricht zu 'ertheilen. ‚Es wird 
ihin ein jährlicher Gehalt von 1500 fi. (857 Tu.) pass wofür or wöchentlich 
18 Stunden zu geben hat. Er ist aber für den Fall des Bedürfnisses zu & weite- 
ren Stunden verpflichtet, deren jede mit 87 fl. 80 kr. (50 Thir.) Jährlich honorixt 
wird. Je nach der Persönlichkeit des Bewerbers können die Bedingungen gestellt 
werden. Ausserdem ateht dem betreffenden Lehrer reichliche Gelegenheit zu Pri- 
vatstunden in Aussicht, Mi 

Die Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugnissen über ihre: bisherige WIR] 
satukeit spätestens bis zum 31, December d. J, an die unterzeichnete Stelle _ein- 
achicken. 

Stuttgart den 12. Nov. 1878. 











Die Direetion 


des Conservatorlums für Musik 
in Stuttgart. “ 


Ein yorzüglicher Clarinett-Virtuos 
sucht eine Stellung bei einem "Theater ‚ersten Banges ‘oder 
renommirten Concert-Orchester. Gefällige Öflerte. bitte un- 
ter der Adresse: E. A. H. Capuzinerstrasse. 10, Linz, Ob, 
einzusenden. B 


Für meine Musikälien-Handlung (Depot Schott) suche ich einen 
gewandten Commis. Briefe erbitts franco. 
Friedr. Rummel. 
Nr. 4 March& aux oeufs, Antwerpen. 


Edward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikalten-Handiung, 23 Union Square, Now-York. 


Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und ir genstör. Aus- 
Ihrung zu den billigsten Preisch die Manufactur von J. A. Hietel, 
Leipzig, Grimm. Sir. 16. (Mawrieianum), 
Friedr. Hrätzechmer Nachf., Keips ade 
Lithographlsche Anstalt, Steindruckerei. Notandrü 
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Bochum. Am 9. November wurde unter Direction 
des Herrn Dr. Kreuzhage 


Mendelssohn’s „Athalia“ 

in treflicher Weise aufgeführt, An den Concert- : 
süngerinnen Fräul. Marie Koch und Fräul. Bertha | 
Freundt aus Hannover hatten wir ausgezeichnete 
Solistinnen, von denen Fräul, Koch in der ersten 
Abtheilung Haydn’s Arie aus dem’ „Sommer“, Fräul. 
Freundt Händel’s Arie aus „Semele“ in echt künst- 
lerischer Weise zu Gehör brachten. 

Für Mittheilungen des gegenwärtigen Aufenthalts folgender Per- 
voran würden wir selr veibunden sein. Diseretion selbstverständ- 
Victor Hempel, im Winter 1871—72 Chordireotor am Basler 


| 
| 
| 


Theater. 
Fräulein Miannstein, Opernsöngerin im Winter 1872-73 in 
asel, ! 
Böhlken, Theaterdirector 18572—13 in Basel. % 
Basel, November 1873. Gebrüder Hug. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Des Kaiserheeres Romfahrt. 


Gedicht von Hermann Lingg, 


für Männerchor und Örchester 


componirt von 


Max Erdmannsdörfer. 


{ p. 16, 
Partitur 11/, Thlr. Orehesterstimmen 2%/, Thlr. 
Clavierauszug 25 Sgr. Chorstimmen & 4'/, Sgr. 

Wegen des Auführungsrechtes, welches ich mir vorbehalten habe; wolle man 
sich mit mir in Vemehmen setzen und bemerke ich, dass der Besitz der Partitur 
allein keineswegs schon zur Aufführung berechtigt. Meine Bedingungen verlangen 
jedoch kein Extra-Honorar für die Auflührung. 


Leipzig, 28, November 1873. 
. Robert Seltz. 
Grossherz. Sächs, Hofmusikalienhandlung. 


In dem Verlag von A, Gierstenberger in Altenburg 

ist erschienen: f 

Löw, J., Op. 192. Gruss an Tyrol. Melodie für Pianoforte. 71/; Ngr. 

— —'0p. 198. Im Tannenwäldchen, Arabeske, für Pinnoforte. 10 Nr. 

— — Op. 194. Alpenveilchen. Olavierstück. 1, Ner. 

— Op. 195. Am stillen Heerd, Salonstück für Pianoforte. 10 Ngr. 

et ai 0p.121. Tanzfreuden, leichte Tänze und Märsche. 4 Hofte 
gr. i 
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In meinem Verlag ist soeben mit Eigenthumsrecht ersehienen + 


Ballade 


(Löonere de Bürger) 
pour le Piano 
composee st dediee 
& Monsieur E. F. Wenzel, 


Professeur au Conservatoire de Leipzig, 


Ant. ‚Rubinstein. 


Pr. 1 Thlr. 5 Ngr. 


Verlag von Barthelf Senff in Leipzig. 





Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht erschienen : 


\ “ 
A Monsieur Kross 


Professeur au Oohservatoire de St. Petersbourg. 


2 
Grandes Etudes 


pour le Piano 
compos6&s par 


Ant. Rubinstein. 


Op. 98. Cah. 2, 
No, 1. Dmoll Pr. 20 Ngr. — No. 2. Adur Pr. 25 Nor. 


Verlag von Bartholf Seonff in Leipzig. 
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Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsresht erachienen ; 


A Mademoiselle Monica Terminsky. 


Doumka 


(Gmoll) 
pour le Piano 


composde par 


Ant. Rubinstein. 


Op. 93. Cah. 3. No. 1. 
Preis 15 Nor. 


Verlag von Bartholt Senff in Lepiazig. 





A Mademoiselle Monica Terminsky. 


Polonaise 


(Bdur) 
pour le Piano 


composde par 


Ant. Rubinsteis. 
Op. 93. ns M No. 2, 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht erschienen : | 


' 
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In meinem Verlage ist sogben mit Rigenthumsrecht erschienen : 


A Madame la Comtesse Marie de Döhnhof - 


nee Princesse de Campo - Reale. 


Hieme 


Barcarolle 


pour le Piano 


compos&e par 


Ant. Rubinstein. 


Op. 93. Cah. 4 
Preis 15 Nor. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 





Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht erschienen ! 
. 


A Monsieur Pierre de Tschaikowsky. 


Scherzo 


(Fdur) 


pour le Piano 
compose par 


Ant. Rubinstein. 
Op. 93. Cah,. 5. 
Preis 25 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
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Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht orachienen:: 


A Mademoiselle Sophie de Smiriaguine: 


> Ssrönades russes | | 


pour le Piano 


composdes: par 


Ant. Rubinstein. 


Op: 93. Cah. 6. A 
No. 1. Ditoll 75 Nor. Nb: 2 Anioll 15 Na: © ° 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
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Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht erschienen : 


Ä Mademoiselle Cathinka Phrym. 


Nouvelle Melodie | 


{Fismoll) 
pour x Piano 


ke: Rubinsteim, | 


ER TEE Te 
Op. 98. Cah. 7 No,l. 
Preis 10. Nor, 


Verlag. von Haxkholf: Sonff in Leipzig. 
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Soeben ist in meinem Verlage mit Eigenthumsrecht erschionen : 


A Mademoiselle Cathinka Phrym, 


Impromptu 


Ant. Rubinstein. 


Op. 93. Cah. % No. 2. 
Preis 10: Nor. 


. Verlag von Bartholf Semfl in Leipzig. 





In meinem Verlage: ist.aoeben mit Rigenthumsrecht erschienen: 


A Mr. William Mason. 


Variations 


sur l’Air 
„Yankee doodle“ 
pour le Piano 


composdes par 


Ant. Rubinstein. 
- Op. 98. Cah. 5. 
Preis 1:Thir. 25 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff: in Leipzig. 
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In meinem Verlage ist soeben mit Bigenthumsrecht erschienen : 


Miniatures. 
j 123 


Morceaux 


pour le Piano 
eomposös 


Ant. Rubinstein. 


Op. 98. 








Cah. 9. 
1. Erös. du Rulı Nr | 7. El Dacktarawan, Marche Orion | 
2. Menust. - tale 0 0. Pr. 5Nge B 
34: Berooue. . - | 2. Val 22. Ye 
4. Hallali . -.7°9. Chevalier ot Pay - 7 - 
5. Börde. - = | 10 Alaronite . . - 5 - 
©. WAemite. : - -»- 5- | 1. Bendir E 


12. Lo Gortöge. Pr. 5 Ngr. 
Complet Pr. 1 Thir. 10 Ngr. % 


Verlag von Bartholf Sonff in Leipzig. 


Neue Musikalien 


für das Pianoforte zu vier Händen. 
Cuersky, A- Op. 14. Auf dem See. Salonstück, 124 Ngr. 








— — Op. in goldener Traum. Styrienne. 194 Ner. 
Egxhard, 3., Op. 218. Mon pays. Poösie sentimentale. 124 Ngr. 
heim, 3. Op. 19. Im Frhling. 8 Tonstücke fr äie Jugend. Heft 


1u. 28,10 Nr. 
Henseit, Ad,, Op, 388. Chant sans parales arz, n. Schaab, 10 .Ner. 
Oeaten, Th., Op. 225. In der Blumengrotte, Mol. Stück. 15 Ngr. 
Tämmeryölkchen. leg. Stück. 15 Ner. 
Im lieblichen Mai. Snlonstück. 15 Ngr. 
2 Blnetten. No, i. Nachtgruss. 10 Ngr. No, 2. Alpengrus, 


An Lin. Bin Tongrum, 124 Ner 

37. Dörtleins Abondläuten. Tara. 12h Nas, 

. Hin Abend im Gebirge. Mel, Stück. 124 Ngr. 
Meditation über: „Die Kapelle“ von Kreutzer. 12} Ngr. 


Verlag von Edm. Stoll in Leipzig. 
Veriog von Kazıhelf Zenffin Keiphig. 
Dese von Er. Bndrd’s Mahiaiger (Morig Dietei} in Lelpzig. 














52. geipzig, Nobeinber. 1873. 


SIGNALE 


für bie 
Buiifaliide Welt 


Einunddreißigker Iahrgang. 











Verantwortlicher Bebarlenr: Yartästf Senf. 





Sährlich exfijeinen minbeteng 52 Nummern, Preis für bei gamen Sabrgarm 
2 Zhle., bei birecter feonlirter Zufenbung buch bie Poll unter Kecunbanh 3 Ft 
an aansgetigien für bie Fetigele ober deren Hau 3 Neugrofen. Me Bud- und 
Ruftlafien‘ enblumgen., Torie alle Poftänter nehinen Beitellungen at. Aufendungen 
werben unter ber Abreffe. ber Iebaction erbeten. 


————————mmm—nnn 


m Paris, 


(Dersmber 1881 biß April 1932.) 
Aus Ferd, Hiker's Mendesfohn-Bnde, 
2. 


Durch Habened und vefien Eoneert-&efehichaft tum Menbelsfohn auch Ir Berhrung 
mit beim größeren Pırblicum. Cr fpielte dos Gdur«Eoncert von Beethonen, mit welchen 
Erfolge, it im jeinen Weifebriefen zu Lefen. uch bie Onverture zum Seninrernadtötraum 
dem zur Kuffühuung und Gatte geohen Beifall. I mohnte der euften Probe bei. Der 
aweite Hoboift-tuar ausgeblieben, was fid} wohl verfämergen fieß, aber als mar anfangen 
Wollte, fund fi; andy die Stelle bes Bontıntünftlers unbejeht. Bite aligemeinften Heiter- 
Yelt fpeang Menbelsfogn aufs Drihefter, bemächtigre fick ber Sälägel und wirdelte inte 
ein Zambon der alten Gare. Amy uffäheumg hatte man ihm einen Bla in eine 
Loge bes euften anges gegeberr, in welijer aud) ein paar wemehme Mufifreunde jaßen. 
Mhrens bes Legten Forte (nach melden ber Eifen- Rügen nedmals eintritt) fagte einer 
jener Serten zum anbern: „e’ent trös bien, treu bien, mais nous aavona le este", 
and fie fehlichen: baten, ohne jenem „Neft zu hlven unb one ben Sompenäften:in ihrer 
Nähe zu vermuthen. . 

Das Erbe von Menbelsfohn's Verhättuiß zur jenem Heritichen Orchefter war aber une 
feenfih, ja, verlegenb fir Ih. Seine Neformattons-Ciufonik folfte gegeben werben, 
Dan pichte He im eier Probe, der id) nicht beiwoßnte; aber wach ber Ausfage unferer 
fungen Breunke Trap das Werf die Muflter ide an aurb man führte es nicht au. 
8 fei ger zu fhofaftiih", fagte mis Eisillen, ‚gu viele Fugato's, zu wenig Mekobie“ 
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and berg. mehr. Bis zu einem gewiffen Grabe muf fpäter ber Compenift biefen Metheil 
Heigetieten feine, deu er hot ba9.2erf nicht veräffentlicht. Uber zu jener Zeit war es 
ühmm werth, um die fille Weife, in ber man es befeitigte, Hat ihm jedenfalls weh gethan. 
Zah habe bie Nleirie Begebenheit wie berilfet sub er dat mir mh mie bakos geiprodhen. 

Einige ambere, freifid; wiel fehmerzlicgere Begebenheiten firlen in ben Parifer Winter, 
Ar Tränen aufgelöft teıt Menbelsjohn eines Vornittage in mein Zimmer und fanb 
anfangs feine Worte, sum mic mitzutheiler, bafı jein Freund, ber Geiger Ebuard Rich, 
weftorbar fi. Alles, was cr won Ihm fagte, die Syilvernng feines Wefeus und Tale 
1e8 zeigten, toie tief ihr biefer Berluft ergriffen. Im ber Mefebriefen fand Ih mad; Lan 
gen Yahrer ven Nustrud feines Schmerzes in höher, virhigen Worten, aber in jenen 
euften Stunden toutbe 08 ihm Jever, auch mur zu eniget Kaflırng zu gelangen. 

Dann fa die Nacridht vorm Zobe Goethe's, welche auch mich tief Derlihtte, wert 
and) ein jo einzig volfenhetes Lehen mehs zur Belunnberung als zum Scähmerze Bearanlaffung 
geben mußte. Menbefsjoger erzählte aufs Ausführlichfte won feinem Tegten Aırfenthalte 
im Haufe bes ‚alten Heren”, bem ex einen Helen Mfrif; ber neneren Diuftfgefäishte won 
Bach 6is Beethoven auf bem Efavier worgefragen hatte. Daß biefer Verluft dem. alten 
Zelte ehe nahe gehen wilrte, malte Fell fih theilnahmell aus und fagte: ‚Du fotft 
feben, ber überieht Goetfe ulht fange." Und er batte Yichtig propbezeit — Idhen nah 
wenigen Monaten folgte Zelter ben Freunde, der ihm elt Meines Plägden in feinem 
Unfterhlichleitspalafte gegdunt hat. 

Ze Allgemeinen aber Ichte Menbelsfohn in Paris, wie auch aus feinen Beröffentfiche 
ten Briefen bervorgeht, ein ingenhfrifes Leben unb gab fih ohtte viel Feberlefeng bem 
Momente hit. Ein gut Stiie Zeit wurde bem Schachfpiel geopfert — er mar ein yore 
treffliger Spadtpieler, und feine Combattanten, ber Dichter Michael Beer, Bruder Meyers 
Beer's, und Dr. Hermann rand Tonnten ihm mur ananahmstweile eine Bartle abgewinnen, 
Letzterer wollte e8 wicht Wort haben, ber Schtwächere zu fein, und barauf hin Hatte Men 
delefahn eine Pivafe gemadjt, bie ev mach jebem nenen Siege unerbittlich wieberhofte: 
‚Bir Ipielen ganz gleih gut — ganz gleid; gut — nur Tpiele ig ein Bificheu Beffer.* 

Mit Megerbeer Tarı ex nieht viel zufaummen, obfhon Erfterer eitte fiherlich ungeheus 
gelte Verehrung für Menbelsfohu's Talent a den Ing legte. Eine drollige Meine Ger 
f&ichte ereignete fich in dem erften Wochen. Bor vielen Perfonen mußte fellg bären, er 
babe. große Achnlichleit mit bem Berfaffer des Robert. Im erfien Moment medhten Ger 
ftalt ab Haltung einige Beranfaffung bazu geben, auch trugen beide ihr Haar in gleicher 
Weife. 35 309 Menvelajehn zumelfen bamit af, äh aber werbroß e® ernfttkh und eines 
Morgens erfgien er müt. . . . . geänlich gefinittenen ober verfofnlttetten Haaren, De 
Sache erregte inter den Nüherficherben viel Heiterkeit, um fo mehr, nis Meyerbeer fefbft 
fie alfobatd erfrhe, aber in feiner umserbrüchlih Iiehenswärbigen Deife aufs Aetigfte \i 
aufnahm. 

Chopin Hatte während Merrbeisfohn's Xufenthalt in Mändzen bafelbft Eorcerte und 
Beweife fees erninenten Talents gegeben. Im Paris angelangt, we er gänzlid unbefannt, 
Hätte er bei Malfbrenner fer frennbliche Aufnahtıe gefunden, mie benm hiefem bus Lob 
nicht voruenthaften ift, ein böchft eleganter, gewanbter und gern nnd gut empfangenber " 
Wirth geiwefen zu fein, Ralfbrenner zolfte beim Talente Chopin’s and alle Anerfermung, 
jeboch ein wenig ans ber Höge Heriumter, Namentlich fand ev bie Kechnif des polnifhen 
Biarifen nicht amsveicheub unb forberte ihn auf, eiite Zeitlang in bie Elaffe zu Tommen, 
bie er fllc junge, talentoolle Efnbterfpieler eröffnet hatte, popirt iat feiner feinen, ger 
fehmeibigen Beife wolfte das nicht gerabeu: abweifen, ging ein nber zwei Mai fin nnd 
hörte fi die Sadje an. Als unm Menbelsfohu davon exfüße, wurde er wilb -— bemt 
er Datte wimestheils eine Yohe Shee- von Ehopiw’s Unfent, anberntheils war Ihn Kalfbrene 
mer fon won Berlin her buch ehrtige allg Ratke Ehavlatarterisen nicht fompathije. Dort in F 
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Berlin hatte er eines Abends im Menbefsfohn'icen Haufe eine große Bantafle geipielt, 
and bie Frage Banııy'3, ob biefelbe improoffiet gewelent, bejahend Beantwortet. Am ans 
deren Morgen aber eufonnten bie Gelehtvifter in einem geftochenen Stäide, „Effusio musica“, 
bie improsifirte Fantafie von Anfang 5i8 zum Ende wieber. Daß fih jegt Chopiit gefal- 
Sem zur Yaffem (dien, als Schiler Rollbrenner'g zu gelten, fhien Menbelsfohn, mit Hecht, 
ber wngehenerlichfte Unfom, und ex fpradh feine Meinung pierliber auf bas Unverblümtefte 
aus, Imbeh wurde ber Sache bald auf jehr natürliche Leife ein Ende gemadit. Chopin 
gab eine Soivde im Salon Pleyel, wo alle muftfalifhen Notebilttäten verfammelt ton 
ten, fplette fein Emoll-Eoncert, Mazuria’s und Rocturne's und tif alle Welt zur Bewun 
derung Hin. Bon einer ferneren Vervollfommmung feiner Tejnif unter Kaflbrenma’s Kir 
tung font bat auch nicht mehr de Mebe und Diembeisfoht applaıbirte teiamphirend. 
Bwiigfen Ralfstenner amd Menbelsfogtt HTieb bag Verhältnig immer etwas hinfenb. 
Seßterer Yortmie das Enigegenkommen bes Erferen wicht zurlidiveifen, wir waren ein paar 
Dial bort zufammen zu Tile, &8 Vieh Miles gam glatt ab, aber Felix tar nicht zu bene» 
gen, die Zaften von Kalfbrenner's Sfügel zu berühren, fo jehr wir {hm auch zurebeten. 
Uebrigens maren fir insgefammt, Melfbrentter'g Mitigfeit gegenilber, einiger Maler um 
bantbare Germilther mb Hatten unfere Teife Schabenfreube baram, ihn bie men ba ein 
wertg zu quälen. &o erinnere Id mid, daß mix uns, Menpelsfohn, Ehopin, Niszt und 
meine Wenigleit, einfimals vor einem Cafe bes Bouleued des Italiens niebergelaffen 
hatten, zu eier Sahves« umd- Iogesgeit, to unfere Anmelenheit hart jehr egcaptisttell 
. Wer. Plötlicd fahen wir Kalfhvernner anf dem Zrotteit erfjeinen. &s war fein großer 
Chrgeiz, ftets den voflsnmenften Gentleman daszuftellen, umd in bem Geflihle, mie hörhft 
Tätig. &8 ifpıt fehn mdffe, eher fo ungebuwbenen Babe zit begegneit, attteingten wir [13 
aufs Freimblichite und ipradhen fo febhaft auf ihn Ins, hubem tote ihn teben- Ausgang 
unmöglich machten, daß er eine Yeife Verzweiflung empfanb, bie ung entjlidte. Jugenb 
dat feine Tugend. 





Eapriccio für Pinnoforte 
von 
Aicard Kleinmichel, 
opt, 
und 


Bier Phnntafleftire für PBinnoforte 


won Demfelben, 
Se 15 
Berlag von & F. W. Siegel (Rt. Linnemann) in Beipzig- 

Die Ankdufe, welde Herr Meinmirel genommen Bat, um fih bei bem feinergenrteten 
Teil des clanierjplelenden Pubficnms in Gunft und Nhtung zu bringen, können wohl 
beeift ala gelungen Segeldmet werben, und bafı biefe Gumft und Aätung Durch: bie wor« 
Üegenten Probnetionen einie Gonfolibirung unb foger Vermehrung zu erfahren bereihtigt 
Tel, wich ben fi damit Belaffenden wohl and) als fahre ahgubreifte Behauptung exiihehnen. 
Menigfens bilrfte mas mit ung übereinfinmen, da die gegenmärkigen Arbeiten bes 
Herr Rleiremigget nicht weniger fernfiunig erfünben nnd amögefährt find als feine felkhexen; 
forote mar auferben zugeben wirh, baf eben die Ausfiihrung It ben gegentolrtigen Saden 
RE 088 eitse nertieftere uud fopıfagen wannbarere giebt. Diefen Bortfceitt mit Fecuben 
Segeüfienb, wilujchen wir, ba weitere Mneife ben Heiben Opern hola umb gewärtig 
Fein mögen, «® 
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Dur und Moll, 


m Leipzig, Das Dritte Concert bes Mufivereing „Euterpe” fanb am 25, Nav. 
gtt amd Gatte fölgenbes Programm: Onvertue zu Byron's „Manfred“ von. Schumemm; 
tie „Göre Nrael” ans „Elias’ von Dienbilsichn, gefungen von Fräulein Eiifabeth 

Raheans Berlin, Concert für Bioline von Bruch, neigetvngen won Herrn Koneertmelfter 
Sletichhauer ans Meiningen, Urie „Wie nahte mir ber Schlummter’‘ aus ,Sreifchiig‘‘ 
Ge Rohe); Romane für bie Vloline won Ant, Nubinften (Gere Sleildhaner) ; 
ol-Sinfonie vom Veetbonen, — Die Berliner Sängerin bat feine Ußfe Stimme, in 
tonirt and; blbIch vein und fprigt ben Text mit genligenber Deutfichkeit au8; ans ihrer 
Zongebung hat fe aber 2 einiges Nafale und and Gntturale zu entfernen und ımaf 
fid} ferner noch vor einiger Neigung zum Schreien bewahren. Im Yusdend war nad) 
viel Unfelbftftänbiges ur loh Anfubistes vorhanden, rog allebem und allevem ift 
Sräufein Habe bei ernftem und verftänbigem nn, für bie Bulynft nicht unver« 
fpredenb, — Herrn Sielfhhaner's Teiftungen burchgehenhs ing gu nesmen verbietet uns 
Ku häufig seht untreie SJrrtertatlom, ei lunftanb, der um fo Bebauerlicher ift, als feine 
jogengersanbihelt und feine Fingerrapibität nicht unbetiäptlich, fein Ton meift wohlklin. 
genb und jein Det sicht ohne Wärme find, — Die Oxhefterfiiie boten an Präch 
fon sumb Lebendigkeit Der Wiedergabe vecht Exfreutiches. | 

* Berlin, 16. Rob, Die Comeerte Käufen fihh bereits fo, baf es auch einem ges 

wiffengeften Berigterfiatter wicht mehr möglich ift Über alles gu berichten, was in einer 1 
Mode an Frau Mafia Ontes und Schlimmes verübt wird, Wer npr irgend Filnf@täd- T 
fein in ber Kehle ober zehn in ben Flngern bat, beeilt ich fie atif ben Marft zu bringen, 
und wir haben bereits nft an einem Tage bie Wahl den Abenb im Concertfaus ober 
in der Öingelabemtie in Stabt Nom ober bei Yruim mit Mufit zur verbringen, So war 
im der vergangenen Woche aud; ziemlich jeber Tag mit zwei ober brei Gortcerten Befeit. 
MWährent Das Soachimiche Duartett am Donnerätgg bie dritte Seirde abfoloirte, trat ehr 
Scüter Benbel’, Herr Emil Olbrih, im Arnimfgen Saal, wen ich nicht ixre, zum ’ 
erften Mal in die Deffentlichleit umd erwies fih ale feines Meifters tilzbig. Ich hatte | 


1 
0 
’ 


e8 vorgegogem mid an Schumanı's Amoll-Ostertett & erheben, bag vor den Quarteb 
tiften neben bem Saybır'ihen Ddur (Op, 76) ub Beethonen’s Fdur (Op. 18) wieder 
ganz worziglih ausgeführt wurde, Während damı anr reitag Aappolbi — ber treffliche A, 
Beiger — uns mehrere feiner Eompofitionen in ber Siugekabemie worführte, Hatten wies 
ber gleißgeitig zwei jüngere Möuftler, bie Herren Seifert und Beihle, In Verein mit 
Herrn Bernhard Bad, Bea Yrma Worgiste umd bem Harfensirtuofen Haren Pe ı 
Hummel in Mnim’ihen Geale ein Goncert veranftektet, in melden: fie mit Exjolg Xerte 
von Bargiel, Wilerft, Gobefvoid, Seifert, WBerble a. |. w. zur Auffäibrung brachten. | 
Nappolbl führte uns aufer einer Meibe von Liebern eine mıne Sinfonie vor. Die Lieber \ 
ebören auschließlich dem alerbings mod; fehr fragwärdigen veim beciamnatorifchen Sieb» . 
Al an; bie Hazptwertveter biefer Michtung find hierbei nastentlich bemitbt ben mangelr- 
den wmelsdijhen: Heiz durdh harmuntiche Ktangeisfing zu erlegen, umb weil Reppulbt biefe ‘ 
auch nur is beiggränften Waße geroinmi, jo vermögen bie fieber allerbings nur geringe u 
Wirkung zu erielen, fel6ft bei fo vorteeffliher Wastehrung, mie fe bund Iran Brot 
Soon fanden. Die Nappolbife Surfeuie mirlungevoil zu wachen, bazu gehörte  " 
nteineg Erachtens mar, bafı Der Componift fich dazır verjtänbe, alle Weprifen teg zu laffen, 
wub eiigelne, zu lang auögelpunnene Duchführunigets zu Kilygen. Weir toollte «8 Icheinnen, 
a8 ob nur br bie een bes erften Theile tom erfien Setze bas Intereife an 
ber phantafienollen umb Suter gejhicten Durchführung geihwächt würde. Beim &bagio 
wärben eirtige Seftimmtere Ajchrüffe ber eimelnen Partten genügen, nm-biefen Sat zu 
einem Interefjgnten upb feffelnden zu maden, Der anfteegene fte Sag If febenfallg hie 
Mennett; doih au biefer gänfige Einbrud wurde dab abgelhwächt, hafı fie nach bem 
vecitatinifchen Howmfag nieht birect ins Finale überfeitet, fordern stach bem Unfartge yurlice 
ing. Das Winale fagte mir am terigftem zw; e8 if: jebenfallg in ber bee des Öanzen 
Begelknbet, aber erfcheint mir zu menig Kuforia, Im Broßen und Ganzen Halte ih ba 
Bert für et fehr reipectables und das Zalent bes Eomponiften Fr Immerhin fo bebeis 
tenb, baß, wenn biejer e8 fiber I geroitint, auch bei gevechtfertigten Anforderungen bes 
Bublicums nad) zeignolerer Darftelung Rehmung zu tragen, ea gewiß Thöne Erfolge er 
zielen wich. Am Sonttag hatte ber Stermiche Gefangoerein fen Diesfähriges Kuncert; 
ba3 bejonbers baturd) interefisut wurde, daß Stern jein neugebilbetes Ordhefter barin vors 
führte. Dies sap t eins ber trefflichften zu werden ; bie eigenen Anftenmiente fcheinen 
mit bebattenben Kärnjtlern befegt, und unter Stern’e Leitung bärfte e8 jtch Bald einen 
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bebeutendent ai eriverben. Das Eoteert war, ba es bie alkjährlich wieberlchrenbe Gebente 
feier Eiuubeiel 1’ bifbete, ur von Werken biefes Meifters andgefällt. Die Sebribette 
Duverture eröffttete es, und Darauf Ipielte Sräufei Diehlig das GmollsEomert mit ber 
beutenbem Cejolge, ber in enthufieftifhen SHerworeufe gipfelte. Weniger gelangen ber 
Minftterin die Emollsffuge und die Yieber one Worte. Bratt Leuberi:Gauler beeinträdhe 
tigte bie Wirkung ihres, wwolgefnften Organs Bund ein zlemlih; unamägejeites Trento- 
firen, bag namentlich bei Merivelsfohn's Piebern fehr unangenehm eriggeint. Im bem beis 
ben Ehoriverfen, bem Finale ans Loreley umb ber Mufi zur Uthalie — zu ber Fuhuf, 
Beneta bem verbindenden Text Iprach, entfaftete wieber der Stern’iche Gefatugverein feine 
ganze Meifterihaft, umd e8 ivar and fehr mohlthuenb zu bemerfen, wie aud De Eapelle 
Fr atfmählih ar ben ungemohnten Saal und bie Bereinigung, nrit ben Ehor gewöhnen 
lee, Bel Nappolbt's Eoncert wirkte die Berliner Sinfonie-Eapelle mit, und ih fan 
nür zißenenb enerfennen, ba fie forohl die Onsertitre zu bei Abencerr..en, inte bie 
Sinfonie des Eomeertgebers mb bie Begleitung zum Biofinconeert son Me... eisjohn mit 
Sorgfalt uud Be) Khwurghaft anefihrte, Dat Concert fpiete Joan mit ber um- 
üibertroffenen ı eifterichaft, mit ber er e8 oft fchon fpielte und immer iwieber Tptelt. 


* Wien, 1. Neo. „Oberen“ (beffen erfte Nfführmg, im neuen Gcafe) ift aber- 
als Keridjoben; bie Ober foll min bem zweiten: December mit werberrlichen Leiten, ben 
Eng, am dem Ratfer rang Nofef vor 25 Iabren den Thron befieg. Bisher Hatten die 
Sänger ein tranriges Befpäft zu vollzieben; bie Bremben brängten fh Yerzu, mehr nm 
das Haus und bie Decorationen gu befrittein, ala ber Oper jelbft willen; «3 war gaız 
einerlei, was gegeben twirbe, felbit die ausgenuhte Norma fand afle Glge Kefest,. Die 
Sänger glichen mehr Staffngen ober Ansfellumgsobjeeten, bie Scemerie zu vergöneen, 
Das Progranım widelte fi) bemgemäß im ermitvender Gleichmähigfeit ab, Die Directlon 
Satte trogbem babel siele Plage, theils mußte fie Rüdfiht nehmen auf die fih abe 
enden hoben Bäfte, teils waren ihr, in Ermengelun; einer Koloraturfängerin, bie 
Hände gebunden, Wie ein © if mit balser Mannicaft Iasixte bie Mafıhine, nad) wechts 
und Hals bie Kühnpen umauefüörderer Ohern vermeibenb, hin und ber. Die Mninbere 
Thiten Nefultete famen da zu Tage. Seit erflem October, alle wette jeds Waren, To 
ber fonft wohfgegählte Wagner mit drei Opern (Bohengein, Meuzi, Tanııyäufer) nur Teche= 
mal vor bie Tampen; bagegen witrhe pföglih Donizetti ei Keliekter Marm, ev ImmArH 
Mogrer mit wer Opern um einen Wbenb (Dom Sebaftian, Favoritin, Lucia, Lucrezia); 
er Ink et benorzugte Miyerbeer hatte gar nur zwei Ubende GProfet und Mfeifarterkt) 
un ebenjobiele hatte Mozart (Aauberiöte und Dow Swan); Gouneb mußte ih mit 
dei Opern (Fauft und Romeo) auf brei Aberrbe beiogeiben; Picolat (fuftige Belber 
und Berbi (rombabort) brachten es auf Doppelmrffilrungen; alle Übrigen zogen in eins 
Waltger Erjeinuung Über bie weltbebentenben Bretter: Norma, Sibclio, Mignon, Stürame) 
Feeifhäg. Mignon bot eine Berfuchsrole, indem Frau Koch 28 wagte bie Philitte zu 
fogen, Teemit fe fig yeißhen Die Lungen ber Bean, Scnbven.panf fängt und Fräufein 

tabatiah, einfdhaftete. Trob bes güuftigen Verfuhe behirfen aber Eynliche Holen einer 
Maren Bafis, fr die zunichtt Fränlenr Angliema son ber Parker Oper: beftiumt Ift, dare 
ft nur ale Gaft das Kerrain vecognoschrend. Eine neute Erfhjeinung bot Frau Materna’s 
Eiifabcth Tansıkäufe), womit fie gam anftänbig veuffizte; end) Herr Scaria fat fein 

erisive erweitert mit Dan Alfenfo, Graf Oberf al, Roceo, tie ang Frau Ehnm mit 
Baibe, Im Ballet folgt den mit Beifall aufgenommenen Gaftfpielen der Sränlein Storetti 
und Girod nunmehr klein Cangalt, eıfie (bean ‚eufte” finb fie alle) Zängsrin ber 
arifer Ober. — Im Theater am ber Wien Küien fi toch Immer bie singefingesten 

peretten bon Offenbach amd Strauß In anfandsiofer Reihenfolge ab, ber Tenor Lebe 
recht ift uam Steampfer=Sager ar Die Wien Abergefprungen, bod; hatte ber Wedhfel Sig 
jet feine Folgen, Ir Caritheater hat fig bie 120. Borftellung (has 6. Bene Dflen- 
Snds) zugetragen; ber Operette wourzbe bie Ehre des beutichen MnijerBeluhs zu Zell; 
Heinere einactige längft befannte Operetten flülfen nach MBebgrj Die Abende aus. Wir beibe 
pertaie Tenter mid e8 drum amgegeigt fein, auf, Meurd zu firmen, denn die beuor« 
chenbe Eröffnung ber KRomifehen Oper dor bem Ccpoktentpore, ber neuen Birfe er; 
ber, bürfte eimen großen Lheif ber Thenterbefudher In jene fonf umpehnliche Gegend 
legen, yoo wor Monben her „gusße Krach‘ gelang. 


# London, 5. Nov, Das fünfte Kryftallpefaft« Concert brachte zum erfiennat_ bie 
Dbt» Symphonie Le desert don Yafıen David; Lie Teiompztie lung Die. Brarfen 
der aber niit pläßlichem Umohtfein zu fümpfen Saite. Mk, Seine atthifon Tpeot 
ben Yeröhsbenben Tert, Die zweite größere Nanmmer war ber grüßere Theil der Muftt 
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zu Säubert's ‚Rofamumte*. Menbelsfohn's „Bügerabfehieb“ gab bem ziemlich flazten 
&hor Celegenfeit feine Forkliritte zu zeigen, er mufste bie Nummer wieberbolen ; auch 
in Dasiv’s Wert wirkte ter Chor werbienftlich mit, Die Duberture zur. Zauberflöte er« 
öffnete has Concert, bag dem Suchefter wieber einfiinumiges Lob einbrachte, Amer Arteır 
von Händel (ans Neina) nnd Maffe (mus Keine Topafe) wurden wor Mad. Sherringten 
gelungen, Im fehlten Concert fpielt wen Bülow das EsdursEoneert von Gt. Die 
'horal Society ınter Barnly britgt am 13. d. M. Bad's Matthäns-Paifton zur Auf 
Albrung , bie au ber weniger Wenittefte am einen Schilling asıhören fun. Die 
Baored harmonio Society begin ihre, 42. Seifom am 2I Non. mit Haybms erller 
Meffe und Hände's Tedeum; 18 folgen bamıt die Werte Itrnel, Mefftıe, Naamen (ou 
Eofta) aid, zum _erftenmak von biefen Verein, eim altes jeinzelt. gefhhttes. Oratorhun 
„Bulefline® von Grotd). Die Wagner-Society' beginnt am 14. vv. mb gat In Ihrem 
erineiterient Programm von Berlig: Harol-ESinfonie, Nomen und Zulie (2. Teil); ‚bie 
Duverturen König Bene, Benvenio Cellint, Carnaval xomäin; bon isst: Lea Pröludes, 
dad zweite Eomcert, @oelhe's ERuunr Mephifto-Maker, von Blow: bes Sängers 
Bu (Ballade für Orhefter); Julius Eifer Marih; von Maff: ıenes Glasier-Eonent 

jaumfeript, nebft Beethoven, Weber, Schubert und Schuman. — Die yopufären Don- 
togd-Goncerte I St. James’e Hall treien bie 16. Saifon am 10. Nov, an; fir bauer 
is 18. März Übers Jahr, Engagirt find Bilfors, Dammeutker, Bauer, Halle, Franffin, 
Zaglor, Dad. Schumsug und MG Agnes Zimmermann (Elawter) ; Londim, Saint, 
Straus, Nies, Zerbint, Piatti (Mtreichinfienmente); bie Sängerinnen its, Önetano, 
X. Boirman, bie Sänger Sims Wernes und Santley, Benebiet füngirt wie Immer ald 
leiter. Das Ihrwehifhe Dameigquartett begimut befelbft am 15, December. 


* St. Petersburg, 25, Dit, Die italientfhe Oper Bat ung am 20. Det, 
Spra. Penco als Leonora in Berbi's „Trovatore* vorgefüßtt, in melder Mole bie Klinft« 
Kern, ‘wie in Ihrer erften Stoffe ber Sucresin, einen buchgreifenden Erfolg erzielt; tr wu8r ei 
giebig. foneres Organ, ihre perföntiche Erfeheimung,, fowwie Ihre brarmntilche Derftellungee \ 
weife bercäftigen E petoume zu beim Veßhaften Belfafl, ber ide auıh hier zu Theil wird. 

Das Zah einer dramatiigen Sängerin flaub in ben febten Jahren wermalit, weshalb uns ! 
Sgra Parco um {op mehr wiltsmmen if. gen, Senlht (lgneene) ettcas weniger eifige | 








Kalt von Stimme und Derftelungsiweile ats fonft, fonie Sgre, Marini (Manrico), wire 

den gleichfalls bmrd) Tebhnfter Beifall ausgezeichnet, Dagegen fehlen Sgre. Meenbierog 

(Zug), deffen eiwmas mager Hingenbe Baritenftimme heute Tpröber ale Fam] erihten, 

sicht an feinem Plate IH fein. Sgra. Xbani hatte 8 ihrer zweiten Debitvolle Dontzettt's 

‚Aurla* gewählt, in welcger Molle biefelde am 21. Det. auftrat, umb wollen wir fogfeidh 

Gemerten, ba ioir ben zaufehenben Meifatl, ben die uurge Sinftferin B im biefer Partie 

erwarb, gern unterfihrelben; aud; Hei hiefer Gelegenheit zeigte fi) bie Stimme (Goher 

Sopran) befntibers in ber Häge vom fhönften Wohltlange, wogegen bie Mitteltäne Leie 
ber abfeen; bie hirtuofe Wiegfamfeit, bes reizvollen Drgans, jowwie bie Intonation finb 
tadellos, bie Zertigfeit Giant, Iunigteit des Gefähls forwie unwillfirlih Hinzeihenbe 
Wärme hes Vortrags Iheinen 616 jegt der Sängerin weniger zu Gebote zu jehen ; ihre 
kamääte Seite Ift jebenfells Das Kecitatio, ntldes aumelft ger zu oberflächlich Kehanbelt, 
faft überall umbebentenb erfcheint, Der Tenorift Gaharre ar bortrefflich bei Stimme 
nub ber Part des Manrico gelanı Kom Überaiıg gut; and Sgre. Cappont (Maintonde) 
erwarb Iebönften Beifall, Yanuoht uch fein Mangwolles Organ, mie buruh bramatiih 
Befebte- Bortrogsmeife. Das Gertett mußte in herfünnntidher Weile anf Verfaugen iwiebere 
Bolt werben, — m 22. Oct, feierte ber unsgegeichnete Barktonift pre. Cotogni einen 
wohlverbienten Lrimmph als Don Carlo in Berbi's „Ernani“, wogegen ber Part ber 
Eioira hun Sgra. Feon-Dival nur fehr ungenttigenb vertreten war. — Die erfte ber 
nier een Weihe bie Directton ber zulien Mufitgefelliggaft auch in biefem 
Winter eranftaltet; fanb am 23. Det. im Saale des Senmethung hatt‘ Oritartett - 
Doll von Hayon; zweite Sonate fir Bianoforte und Dioline Op. 78 Adur von Roffı 
Eunztett Amoll Op. 192 von Berthowen. ©8 bilcfte genllgen zu Berldhten, bafı bie Aıtds 
Hhrung ber beiben Steige Qmartette wie frilber beit Herren ner, Pidel, Beidtnamt 
und Dateiboff andertrant war, um uns ber Milfe jebiweber Aritit zu überhebeir; bennoh 
wofle wir nicht werfehlen, bie ganz worzägliche Knftlecijh burdhbadhte nnd fein nitanteirte 
Meprobuction ber genannten. Werte zu eonjtativen. Die Sonate murbe burh Herrn Hatte 
wigfon unb Herrn Auer in wiltbigfier Weile und. überaus fchrnngboff worgetragen. Be 
untere Bfentlihen Orgene Berichten, firb Bene drei Schllerinnen der Fra Niffee 
Salomın Im Hirslanbe mit größten Beifle aufgetreten, nimlih Fräulein Bellsen am 
ber itaflenifigen Ober in Paris, Gräufein Madivig am ber falienifhen Oper in Lonbon 
und Frau Katorowetg in ben Gemanbhauserncerten in Lelpsig. 
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* In Bologna ft eine Dper: „Dir Sanjmanı von Benebig“, von 
Maöfre Pinfuti, engefhet worben, Das Fibreito dazu Tünbigte auf Ri dfage 
des Shetefpeaxe'igen Stüädes ein Herr Eimino. ‚Benfufle* berichtet bariiber In folgenber 
Bele: „Der Tenor wit bie Prlmabonna Setrather, ba er aber micht bei Gelb it, Pump 
ex feinen Preumb, den Bariton, um breitanjend Ducaten au. Dirfer eiwibert ihm fs 
Selnb: 34 jeider Sin berzeit arm wie eine Nirchenmeus, alle meine Neicptbilmer foptein 
men auf bem Meere ; ich gewiehe aber hiereris Credit, fuche Die Seid gegen einen Wad- 
fe asıhtetveibenn, file ben ich geune ber Giant fein wi. Der Zenerift nimmt den Baris 
ton beim orte und gebt mit ip gu Dem wit einem tiefen Voß ansgefatteten Jaben, 
der fo angefprodgen wird: Huub, gieb mir breitaufenb Ducaten, mein Kreund hier IfE dar 
fr Birge, Der Balfift will das Geld dad nur unter ber Bebinguug leihen, wenn ihm 
nach ber Werfalsfeift Des nicht ein; elöflen Wirhfels gefiattet märe, jenem Sculbner ehr 
Pfund Sei aus bem Leibe zu Igneben. Der Pact Yoirb amgeirommen, und ber Tenor 
Satmum Gelp und Heisathet die Primadonna. Die ande Meere [hreinmenben Neichtyimer 
des Barituniften gehen, weie pas Publicum idhlen ereuthen fauım, in bie Luft, ber Femorift 
Tann den Wedfel wicht einlöfen, der Baffft ferbert von ibm entweber Gelb ober bas 
Rüpnlirte Menipenfleifh. Nm erjgehut bie Brhmebonna, die birber nichts Anderes that, 
als fi Heivathen zu Inffen, als Aboocat herffeibet, um den Tertoriften gegen ben blittgier 
tigen Baffiften zu werkbeibigen. Das geingt ige such mit bem feinfien Kniffen, ber gr 
norift wird ven bem Gericht Tnsgefpreden, und der Beh bat das Ärgertiche Nachfehen 
wach hem Gelbe, um bas er gepreilt wairbe; pur höheren Beluftigung des Rublicums wirb 
der arme Zeufel neh in bie Verbanrung gelhickt.“ 

# Derenglifge Eompomift Fred. Cowen it in Mailand eingetroffen unb 
fol mit ber Ihee umgehen, eine italienifche Oper zu jehreiben. 

® Die neue Oper „Giuseppe Balsomo“ bes Maöftro Sangiergl If anf ben 
Theater Dal Verme zu Mailand in Eeeie gegangen. 

‚ # Im neuen Ehenter zu Bigevane wurde neulich bie Ouerture zus der. Kon 
Sisy. Batkifta Gifarbt eomponirten Oper „Xbina“ aufgeführt, weiche fehr gefiel mb ben 
Wuni nach Auffiifrung ber ganzen Oper zege' machte, Gilarbl it ehemaliger Zögling 
des Mattänber Conferbatoriums und Iebt gegenwärtig in Tin. 

* Des Madftro Pouchlelli neue folge Oper „U Parlatore eterno“ hat bei 
ihrer erftem Aufführung zu Lecco großen Erfoig gehabt, 

# Bacınl's nadgelaffene Oper „Nicold de’ Lepi' it Im Thenter 
Pogliono zu Florenz mit Ishhligem Erfolg in Scene gegangen. 

x Das Liceo»-Thenter in Barcelons bat feine itaflenifcje Gaifon mit ben 
„Bugenotten" aäft, Die Domen Barfi de Giuli und Traves, bann ber Zenor Garpi 
und ber Bakfift Bine errangen vorzüglihen Erfolg. 

* Uufbem Theater Vittorio Emanuele zu Turin fommt im Saufe ba 
Binters bie neue Oper „„Kina‘, componirt von Matftro Sranersciet (Mufitmeifter der 
Zuriner Notionalgarde) zur Aufflgrung. 

w Slotow Ift gegermäctig in Genua, um bafetöft feine Dper „Naida“ in Scene 
a0 bringen. 

Im Aloazar an Brilffel if neufidh cine went Operette „„Lo Minintre malgre 
huitt fo 'piemlich durdigefellen. Die Berfafier bes Textes und ber Muftt haben fich In Ken 
Siäleler ber Anonymität gehällt, 

w Die italienifhe Oper in Mabrid IR mitben „Hugenotten“ eröffnet tworben. 
Die Saff HN eier Stagno (‚Raouf') und ber Balı Davi (Maxeel”) 
finb ganz Befonbers ansgezeichtet werben. 

. .# Die Sängerin Mine, SallivMarts von ber Barifer Opära-vamiquie Bat 
in-Thomas' „Migion“ ein Gaftipiel auf bem 'Thötre dela Monnaie zu Bräffel eröffnet 


“In Minen feierte ber Golotänger Branz Bemzef fein 95 fhriges Rlinfie, 
ubtfkum, 

= Die Ehrenter in Wien Beginnen Bereits_ mit UK und Kind; die herabge 
fegten Preife zur Aufführung zu bringen, Des Strampfer: Theater bat die Eintritt“ 
hreife um 28 Gig 30 Proczut ermäßigt. 
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* In Gotha wurbe am 19. Now. von bem Muftl- und Gefangberein befelbft 
Mar Brads „‚Doyflens'’ in wilrhiger Weile zur Wıffihrung gebragt. Die Selt waren 
in Händen bes Herten von Milde ang Weimar, bes Sränlein Wreivenftein aus Exfurt 
und einiger Dilettänten. 

* In einem ber lebten Kiyftallpalaft-Eoncerte zu London ift mit 

woßern Erfolg eine nee veligiife Gompofttion Goumed’s — ein vAbraham’s request» 
Fekkeiteo Gefangtüd file Barlton mit Orefiechegleitung — zue Auffliheung gekorunent. 


+ In ber Kathebrale zu Lüttich ift am Mantensfeft bes Aönigs von Belgien 
ein Tedeum von ber Compofition bes Herın Touffatnt Nabeny (Director des Liltticher 
Eonfersatschums) mit großem Erfolg aufgeführt worden, 


* Die Socists Sainte C&cile zu Lyon bereitet ein Gottcert vor, im bem 
&äfar Aug. Frans „Auth” (wuter Directien bes Kommponiften) und Nummen aus 
Händel's „Meiftas” und Mienbelsfohws „Atbulie“ workommen uerben, 

Die Preis-Gamtate bes Brüffeler Tauresten $ranz Serbais wirbim 
wähten Iannar In einem Concerle ber Association des Artisten musiclens zu Brlffel 
wieberum zur Aufführung Kommen, fowie auch bie Societ& des Choeurs zu Gent bieles 
Baf auf ihr Eoncert-Mepertoive gejeist bat. 

* Der holländifche Eomponift Kranz Evewen hat ein neues Oratorium 
— ‚Maria Wagbalene’ — beendet. ' 


* MWie man aus Britifel Bevichtet, wird. Ger Emile Mathieu (eier ber 
Tompofitions-Lanreaten neweften Datums bis völligen Wicberberftellung bes in Paris 
erkrankten, aber jebt aufter Gefahr feienden Biengtemps bie Concerts populaires In ge« 
nannter Stadt bieigiven. 

+ Bei ben neulich Hettgehabten Aufnabmeßrifungen für bie Biolits 
Elafe am Konferuntorium {3 Paris hafen fih 50 Apianien puäfentict, won been 12 
teciplet ivorben find. Wir bie Violoncsllociaffe haben ft 5 Ganbidsten geflellt, die ad 
jünmilich aufgenommen worden find, 


* Die Societä del Quartetto zu Mailand hat ein Preisausichreiben fr 
bie Eompofitton eines Streiäqusrtettö erlaffen, Ziel Prelfe, der erfte zii 400, ber zweite 
u RZ And ansgefegt. Die Manuferipte miffer 618 zum 30. April 1874 einge 
reiht fein. 

* Die Socidte des Oompositeurs zu Paris Bat einen GComeonrs für bie 
Eonpofitien eines Strelhamavtetts eräffttet. Die veip. Arbeiten milffen bis zum 1. März 
1874 eingereiht fest umb der Gersinmer bes erften Preifeg erhält 300 Fres, 


#* Herr Carl Weiß, der fehr berblente Director bes Birtoria-Baar’s in Berlin, 
hält einen Öffentlichen Vortag Über bas Thema: „Wie fie Frauen und Töchter, weile 
baranf angeniefen find, Bei Beiten-isve Erifteng, unb weihes find bie Mittel und Wege 
fix jolche, zu Tohntenbem Erwerb nırb zu ehremvoller Gelbftftänigfeit zu gelangen * — 
Hoffentlih Tüßt Here Weiß fenen Vorteng bunden. 

* Ein neuer Berlagscatalog ber Mufikalienhanblung von Bart» 
bolf Senff in Leipzig A joeben stern; tn mebr als 1200 Nummern fin bie 
Merle won mehr als 150 Eompontften vertreten, barımter bt, Abler, Bad, Band, 
Bargief, Baymfelder, Brahms, Bruch, Billow, Blrgel, David, Draefede, Drepfhed, 
Ditrıner, Flotoiv, Franz, Gade, Gende, Septraun, Heller, Hiller, Zaell, Yeufen, 
Kiel, Kirdner, Sleinmigel, Köhler, Kiden, Kulad, ahner, Einbblab, Liszt, Sitolff, 
Mihrh, Mare, Mavicher, Menvelstohn- Bartholey, Meyerkeer, Mofcheles, Norman, 
Popper, Nafi, Neinede, Me, Nubinfien, Muborff, Schr, Schubert, Schulhof Schu: 
want, Sesing, Kaufig, Vogt, Voß, Weber, Wehle, Wieniatosti, Wohlfahrt. 

w Ein weites Theater und Mufikiournat if focben in iffabon unter bem 
titel „A Arte dramatica” erjhlenen. 

* Bu Harlem farb am 7. Now. Willem B be Chononnes Bıngt, ehebem 
tenommixter Tensrift (geb. zu Anfterdam am 23. Det. 1798). 

* In Brüffel farb am 13. Nov. der Dr, med. Victor Jean Uytterhoer 
ven (geb, am 6, Apitl 1801), ein fehr tlichtiger Dlufik-Dilettant, 
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Warnung vor Nachdruck 


Es ist mehrfach vorgekommen, dass Seitens der Direc- 
tionen von Concert- oder Gesang-Vereinen und Gesellschaften, 
gelegentlich der Aufführungen der Oratorien Paulus und 

lias von Mendelssohn, die Textbiicher zu diesen Werken 

nachgedruckt worden sind; in letzter Zeit habe ich aus die- 
sem Grunde einige Male den, Schüufz der Staatsanwalt- 
schaft in Anspruch nehmen müssen, wodurch den betr. 
Directionen resp. Vereinen die grössten Nachthelle er- 
wuchsen. 

Da mir das alleinige Eigenthumsrecht an den qu. 
Werken zusteht, so warıe ich hiermit wiederholt ausdrück- 
lich vor Nachdruck von Textbüchern (oder gar Bing- 
stimmen?!) zu denselben, da ich Uebergriffe in meinem 
Verlagsrechte rücksichtslos verfolge. , 

Von mir sind zu beziehen die Textbücher zum Pau- 
lus oder Elias: 100 Stück für zwei Thlr. 

Berlin. N. Simrock. 


Wichtige Nachricht für Capellmeister. 
, Abschrift von Partituren, von Ouverturen, grossartigen Fanta- 
8ien über bekannte Opern für Streich-Orchester und Militär-Musik, 
sowie von grösseren und kleineren Sachen für Orchester, worunter 
auch Liszt’s berühmteste Rhapsodie (auch für Harmonie) und .von 
Beethoven’s Adagio Grazioso aus der Sonate Op. 31. No. 1. u s_wW, 
alle Compositionen des berühmten holländischen Tonkünstlers Job. 
M, Ooenen, Ritter des holländischen Eichenkronen-Ordens, Capell- 
meister im Industrie-Palast (Paleis voor Volksvlyt) in Amsterdam, 
sind billig zu haben und zu bezieheu lurch den Unterzeichneten. 
6. M. van Gelder, 
Kerkstraat by de Vyzelstraat B. B 532, Amsterdam, 


Pianoforte-Fabrik 


von 
F. August Förster, 
Löbau in Sachsen 

®laubt sich zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihre grad- und 
üherssitigen Pianinos mit einfachen und doppelten Eisen- 
rabmen, welche wegen ihrer haltbaren Construction von der Königl. 
üchsischen Regierung patentirt, in empfehlende Erinnerung zu 
bringen und gewährt bei billigsten Preisen 5 Jahre Garantie, 
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Ullman-Concert 


Freitag den 16. Januar 1874 um 7 Uhr 
im Saale der Centralballe z Leipzig 


Trebelli 


Heır Ullman beehrt sich anzuzeigen, dass es ihm gelungen ist diese 
Künstlerin ersten Ranges die Zierde der Londoner und St. Petersburger 
Opern für seine Uoncerte zu gewinnen. \ 

Der Urlaub, über den Mund. Trehelli verfügen kann, erstreckt sich nur 
auf „einen“ Monat. Es können daher mur 24 Coneerte in Deutschland 
und "Holland gegeben werden. 

Mitwirkende Künstler: 


Muss. TrebeHi-Bettini und Anna Regan. 
Sole Menter Isidor Lotto 



















Ciavier-Virtuosin aus Wien. Yiol.-Virt, Prof. a. Consery.Strassburg, 
D. Popper A. Stennebruggen 
Cello-Virtuos aus Wien. (Horn-Solist) Btrassburg. 


Leiter des Concertes: E, Tronka. 


Concextfitgel son J. Blüthner in Leipzig, dessen Fabrikate auf der 
Wienes Weltausstellung mit dem Fihrendiplom ausgezeichnet: wurden. 


Vollständige Programme sind vom 15. Devember an in dem Billet- 


Verkaufsloeale zu haben, 
Preise der Plätze: Numerirte Bitze & 2 Thir., 1 Thir. 15 Ngr. und 


1 Thlr. Gellerie 25 Nor. 





Aecht römische und präparirte Darmeniten, Pariser Colophonium, 
sowie seämmtliche Requisiten für Holzblasinstrumente empfiehlt in vorzüglicher 


Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratis), T. Gentzsch, 
Stadtorchestermitglied. 
Leipzig, Kronzstr. 6. I 


Edward Schuberih & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikalien-Handlung, 23 Union Bquare, New-Yark. 


Sänger-Vereinen 


empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von I. A. Mietel, 
Leipzig, Grimm. Str. 18. (Maurieianum), 


Frledr. Krätzechmer Nachf., Leipzig. 
Lithographische Anstall, Steindruckerel. "Notendrucke 


Doctor der Musik 





u . 


kann in absentia erlangt werden von gebildeten Herren und Da- — 


men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernaängern: 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 
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Neue Musikalien. 
Verlag von Breitkopf & Härtel In Leipzig. 


Bach, Joh. Seb., Concerto für Trompete, Flöte, Oboe u, Violine mit Begl. 
von 2 Ynen,, Vla. n. Continuo für 2 Pianof. zu 4 Händen einger. von G. 
Krug. 1 Thlr, 5 Ngr, 

Beethoven, &. v., Goncerte für Pianof. u, Orch. Arr, für das Pianof, zu 4 

änden, 
No. 5. Op. 73. Esdur. Arr. von Fr. Brissler. 2 Thlr. 273 Ngr. 

— — Op. 123, Missa solennis für 4 Solost. Chor u. Orch. Vollst. Clav.-Auz. 
mit Vext von S. Jadassohn. gr. 8. Roth carton. 2 Thlr. 

Bülew, Charlotte vw. Op. 7. Verlornes &löek. Gedicht von Edm. Höfer 
für Y Singet. mit Begl. des Pianof, 10 Npr. 

Wo sind die Zeiten hin. 

Chopin, F, Rotturnos !. d.Pfte. Neue Ausg. 4%. Roth carton. 2Thlr. 15Ngr. 

Meller, Stephen, Op. 119. Preiudes pou Piano. Ministur-Ausgabe. Elegant 
earton. 1 Thlr, 

— — Op, 137. 2 Tarantelles (me et Tme) pour Piano, No, 1 u. 2 420 Ngr. 

kKeu. Franz, Barbarossa. Dichtung von Feder Horrmann, für Männer- 
chor u. Solo mit gr. Orch. Part. wit untergelegtem Ulav.-Ausz. 4 Thin, . 

Liederkreis. Sammlung vorzüglicher Lieder u. Gesänge für 1 Singst. mit 
Begl. des Pianof. Ausg. für 1 tiefere Stimme. 4. Eleg. geb. 5 Thir. 

endelssohn-Bartholdy, F., Quverturen für Orch. Aır. für 2 Pianof. zu 
8 Händen. 

No. 6. Op. En Reimkehr aus der Fremde. Arr, von Fr. Brissler. 
1 Ir. 5 Ngr. 

Mozart, W. A,, Auartette für 2 Vnen., Via. u. Voell. Neue Ausg. Zum Ge- 
brauch beim Conservatorium der Musik in Leipzig genau bezeichnet von Perd. 
David. In 4 Bänden. 4%. Rath carton. 5 'Thlr. 

Neruda, Franz, Op. 19. Sonate No. 3. Adur. Für das Pianof. 25 Ngr. 

Mitten, A: W., Transoriptionen aus classischen Instrumentalwerken für Vne. 
u. Pianol, 

No, 4, Mozart, W. A., Larghetto aus dem Quintett Op. 108. 10 Ngr. 
No, 5. Haydn, Jos., Andante aus der Sinfonie in Diur. 16 Ngr. 
No, 6. — — Finals aus der Sinfonie in Gdur. 15 Ngr. 

Rolltum, Op. 23. Noiturno für das Pianof. 15 Ner. 

5, Op. 25. 18 indien (vorzüglich zur Kräftigung des 4. u. 5, Fingers) für das 

ianof, 1 Thir. 

Wolff, E., Op. 7. Vier Stücke, 1. Abendlied, 2, Capriccieite, 3. Notturno, 4. 
Volkelied. Für Vne, u. Pianof, 1 Thlr. 

- To Ngkturno aus den 4 Stücken für Vne. u. Pianof. Op. 7. Für Veell, u, Pianof. 

er 











In meinem Verlage erschien soeben: 


Die Alpenrose, 


(Gedicht von Feodor Löwe.) , 

Für eins Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
componirt von 
Ferdinand Sieber. 
Op. 102. 
(Deutscher und englischer Text.) 
Für tiefe Stimme. Für höhere Stimme. 
Pr. & 11, Mark. 
Leipzig und Winterthur. 

3. Bieter-Biedermann. 
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Neuer Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. : 


In neuer vom (Componisten gänzlich umgearbeiteter Ausgabe, Partitur 
uad Stimmen, erschienen: 


A. Rubinstein. 








Op. 17. 8 Natuors pr 2 Violons, Alto et ‚Yioloneelle. Thlr. Ngr. 
0 red 

- Pi mo! nn 2 20 

B 32 — 

Op. 47. 8 Quntuon pair F) Fiolons, Alto et Viotonosile, 9 
o. . 2 3 
LI 3 — 

- 3 Dmoll Pa 2 25 

Früher erschienene Werke J 
A. Rubinstein’ 

ubinsteim’s. The. Bar. 

Op. 18. Sonate pour Piano et Violoneelle (Daun). . ..... 2 5 
— Eiltion pour Piano et Yiolon , Pe Su} 

Op. 19, 2me Sonate pour Piano et Yiolon "(Amoll) " Pa u} 
Op. 20. Zus Sonate pour Plano (Cmoll) a ur 
Op. 21. 3 Capriees pour Piano (Fisdur, Daw, Esdur, _ 23 
Op. 22. 3 Söränades pour Pinno, Nr. 1. Fäur . —- 
- 2. Gmoll . — 3 

3, Esdur , — 10 

Op. 30. Zus Bonate pour Plano et Violoncello (eier) 2 — 
Op. 41. 323 Sonate pour Plane (Fdut) . . 115 
Op. 49, ato pour Pinne ei Alto (Fmell) . 2 — 





In meinem Verlage erschien soeben: 


Sechs (apricen für das Pianoforte 
Tänze von Johann Strauss Vater 


Stephen Heller. 


Heft I. Preis 1 Thlr. 15 Nar. Heft il. Preis 1 Thir. 15 Ngr. 


No. 1. Walzer-Caprice. No. 4 Walzer-Caprice. 
No, 2. Walzer-Capriee. No. 5. Walzer-Caprice. 
No. 3, Galopp-Caprice. No. 6. Galopp-Caprice. 


Die schönsten Tanz-Melodien von Strauss bietet Heller hier auf das Glenialste 
wusgeschmückt und gehören diese Caprieen mit zu keinen schwungvollsten 
Compositionen. 

ie Ausstatung des Werkes fat eine höchst elegante und dürfte dnsselbe auf 
dem Dt mit, Freuden begrüsst werden. 


Dresden, F. W. Arnold. 


Soeben erschicnen; 
Drei Gesänge für gemischten Chor von W. Wenigmann, ; 
Op. 24. Partitur und Stimmen, Preis 27%, Ne. | 
No. 1. Guter Rath: „An einem Sommermorgen ‚'“ von Th. Fontane, — 
No. 2, „Wenn ich ein Waldyöglein wär". — ae A Abendreihn : „Gw- 
, ten Abend, lieber Mondenschein,‘‘ von W, Müll 
Leipzig. €. F, W. SiegePs Maskhällg. (R. Linnemann). 
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Im Commissions-Veerlage von Schott & Co. Nachfolger (Steyl 
& Thomas) in Frankfurt a, M. erschien soeben: 


Musikalisches Bilderbuch 


für Jung und Alt, 
Gezeichnet von WiIh, Finck 
componirt von 
W. Dietz. 
Op. 40. 
Pr. 5 Mark netto. 


Das Werkehen enthält 6 kleine reizende Charakterstücke für Pianoforte (Auf 
der Tagd — In der Kirche — Auf dem Lande — Im Lager — Im Theater — 
Aus guter alter Zeit), jedes illustrivt durch zwei ansprechende, sauber ausgeführte 
Zeichnungen, und eignet sich in ganz besonderer Weise zu einem hübschen Weih- 
Tachtsgeschenk. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 
Suite 
für Solo-Violine und Orchester 
vn Joachim Raff. o». 180. 


Partitur Pr. netto 2 Thlr. — Solostimmen Pr. 20 Ngr. — Orchester- 





stimmen Pr. 31, Thlr. — Clavierauszug mit Bolostimmen 
Pr. 2 Thlr. 
Leipzig. C. F. W. Siegel’s Musikalienbandlung. 


R. Linnemann.) 


Empfehlenswerthe Orchesterwerke 
aus dem Verlage von . 
J, Rieter-Biedermann in Leipzig und Winterthur. 

Beethoven, L. var, Sinfonien herausgegeben von Fr. Chrysander. Par- 
titur, Prachtausgabe, gr. 8%, No, 1, 1 Ihe, No. 2-8 41} Thlr (nicht 
Hr „Phi, wie irrthümlich in der vorigen Anzeige gesetzt worden ist). No, 9. 

r. netto, 

Mozart, W. A, Türkischer Marsch. (Aus der Sonate für Pfte. in Adur.) In- 
strumentirt von Prosper Pascal, Am Thöätre Iyrique in Paris als Zwischen- 
act in der »Entführung aus-dem Seraile eingelegt. Partitur. 8. 174 Ngr. 
nicht 71 Ner., wie irrtümlich in der vorigen Anzeige gesetzt worden ist). 
timmen. 8°. 25 Ngr. Olavierauszug zu vier Händen. 174 Ngr. 


Wichtige Publication für Gesang-Lehrer! 


Mit Eigenthumsrecht erschien soeben in unserm „Nerlage: 
d. Coneone, 0p.9. Fünfzig Gesangübungen. 


1s Heft für Alt od. Bariton bearbeitet von Dr. Ferd. Plath, Pro- 

fessor des Geganges zu New-York. 1 Thlr. 

. Das in allen Zonen verbreitete Concone’sche Werk hat in Herrn Dr. Plath 
einen Bearbeiter für Alt und Bariton gefunden, weichem alle Singlehrer für seine 
tieffliche Arbeit verpfiichtet sind, dem os ist durch diese Publication einem wirk- 

gefühlten Bedüirfnisg abgeholfen. 
3. Schuberih «& Co. in Leipzig und New-York, 
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Soeben erschien complet: 


Reformatorisches Choralbuch 
für Kirche, Schule und Haus 


oder: 


Allgemeines Choralbuch 


für die deutsch-evangelische Kirche. 
Auf Quellenforschung gestützter Beitrag zur Regeneration des 
evangelischen Kirchengesanges, 
Bearbeitet und hersusgegeben von 


F.A.L. Jacoh, wi E. Richter, 
Canter. Kgl. Musikdirector. 
2 Theile. 7 Thir. 

Dieses Choralbuch enthält 1840 Choräte und ist unter allen bis jetzt erschie- 
nenen Choralssmmlıingen die vollstindigate und. reichhaltigste. 

Das königlich preuss, Ministerium der geistlichen und Unterriehte- 
angelegenheiten hat die Herausgabe des Werkes unterstiltzt und wurden die 
Superintendeiten und Geistlichen aufgefordert, den Herausgeberun Gesang» 
bileher Ihres Kreises mitzutheilen und dieselben auf einschlägige und hymno- 
logische Werke in öffentlichen und FPrivatbiblietheken aufmerksam zu mächen. 
Den Verfassern ist in Folge dessen ein Material mmgogangen, dessen colossaler 
Umfang erst in Tjühriger milhevoller Arbeit zu sichten und zu bewiltigen 
war. Bibliotheken, Kirchen, Organisten und alle Freunde der Kirchen- 
musik ist das vorliegende Choralbach von unschätzbarem Werthe. . 

Die Kritik hat dem Werke durchgängig ihre volle Anerkennung zu Theil 


werden lassen. 
Berlin. Ad. Stubenrauch. 









53 Boigt iu Weines. 
ehrhuch bes 


Piarfortebauss 


in feiner Gefhiäfe, Theo- 
te und ER 
ober Ban u. Zufammenfligung| 
Iber $läigel, Piantnos und tafelidr« 
Imigen_ Binuoforted, nebft einer 
Dorfteflung_ ber hierauf keatigtichen) 
Lehren ber Phyftl und einem Lingen) 
Abi ber ntiwiclungsgeiihte| 
bes Bianofortes. 


Kür angehende SPinnoforte: 
Inner und sale! 
bearbeitet won 
Inlins Blüthner, 
It. &. HofsPlanoforie-abrikent in Leipzig) 
und 
Beinrich Greifhel. 
Nebf Atlas won 17 Fotietafeln, 
m 8, Geh 2 &hle. 25 Ag. 


'Borräfäig In allen Bud und 
Auf KR 































Po 
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Bei N. Simrock in Berlin erschienen so ehen: 
Variationen 
(über ein Thema von Jos. Haydn) 
für zwei Pianoforte 


Johannes Brahms. 


Op. 56b. Preis 1Y/, Thir. 
Drei Romanzen 


von 


Robert Schumann. 
Op. 94. Ausgabe für Violoncel und Pianoforte. Preis 25 Sgr. 


Ferner: 


Neuer Verlag von Breitkopf & Hürtel in Leipzig. 


Julius Röntgen. 


Op. 1. Sonate für Pianoforte und Violine. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 
Öp. 2. Sonate für das Pianoforte. Pr, 1 Thlr, 15 Ner. 

Op. 3. Sonate für Pianoforte und Vioioncell. Pr. 1 Thlr, 25 Ngr. 
Op. 4 Aus der Jugendzeit. Kleine vierhändige Ülavierstücke, 


3 Hofte. Heft 1 und 2 Pr. 1 Thir. 5 Ngr. Heft 3 1 Thir. 
Ti Ngr. 
Die ersten der Oeffentlichkeit übergebenen Werke eines noch sehr jungen, 
aber rih ggraiften Musikers, dessen ferneren Leistungen erwartungsvoll antgegen- 
en wird. 





In meinem Verlage erschien: 


Des Jägers Heimkehr. 
(Gedicht von Scherer.) 
Für vierstimmigen Münnerchor und Orchester 


Corn. Gurlitt. 


, Op. 49. 
Partitur und Orchesterstimmen in Abschrift. Clavier-Auszug 25 Sgr. 
Singstimmen & 24, Ser. 
Aug. Cranz in Hamburg. 


Ausgabe Breitkopf & Härtel. 
Werthvolle Musik werke 


in eleganten und billigen roth dartonnirten Bänden. 
Bach, Beethoven, Cherubini, Gluck, Haydn, Mozart; Chopin, 
Mendelssohn-Bartholdy, Schubert, Schumann, Weber etc. 
Verzeichnisse gratis durch alle Buch- und -Musikhandlungen. 
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VERLAG VON EDUARD HALLBERGER IN STUTTGART UND LEIPZIG. 





Zu Weihnachtsgesehenken vorzüglich geeignet. 


Hallberger’s | 
Berlhau billigste Pracht- is der Classiker j 


udn, Ryart, 


Beeilanen, u 


in ihren Bi, NY dus nr allein 
neu herausgegeben mit Bezeichnung des Zeitmasses und Fingersatzes 


von, 
J. Moscheles, 
weil. Professor am Conservatorium in Leipzig. 
Sechste Auflage. 

Insehr elegant englischen Leinwand-Oarton-Bänden mit Golätitel u. Pressung. 
Beethoven’s sämtliche Bonaten. gBde. Fa 1.124 Ser. oderfl. 2 30 kr. ıh, 
Mozart’s - var - “230 - 
Glementits ausgewählte Sonaten. 3 - H - 10 - -- 2% 

Haydn 2 -a- La -- 

Webers Compositionen £,d.Pfie. 2 - A - LTE - = - 2 

‘Feder Band wird einzeln abgegeben. 

Das schönste und passendste Festgeschenk für Junge Damen, 

Zu bezishen durch alle Musika lienhandlungen des In- und Auslandes, 


mn 





Im Verlage von H. Karmrodt in Halle erschien: 

Alexander Gzersky | {W. Tschirch) Op. 53. Ei der Tau- 
send! Salon-Polka für Pianoforte, 121/, Sgr. 

W. Tschirch Op. 36. La Girandola. Piece caractöristique :. 
pour le Piano.. ‚124, Sgr. \ 

©. Kunze Op. 207. Hhestandsseenen, humoristisches Lied, für ° 
Bariton mit Pianofortebegleitung. 10 Sgr. 

Er. Gartz Op.31. 2 heitere Lieder für vier Männerstimmen. 
Zum Quartett gehören vier — Immer fidel. Part. u. Stimmen. ., 
0 Neger. 


Verlag von Hugo Pohle, Hamburg. 
Neueste Compositionen für Pianoforte 


von 


Rud. Niemann. 


Op. 12. -Novelletie. 171, Ner. 
Op. 13. ‚Barcarolle. 17%, Ner. 
Op. 15., Impromptu-Polka. 2 Nar. 
Verlag non Bariyalf Senffin #eipgig 
Diud von $r. Unden?s Modfoiger (Morig Dieteiä) In Reipaig, 

















. 58. Reipzig, Nobember, 18%, 


SIGNALE 


für die 
Muiifnliide Welt. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 








Berantworttider Hebacenr: Baridotf Senf: 





Zährfich exfgeiner mindefleus 52 Pummmew, reis file bem ganzen Zahıgang 
2 Xihrr., ei birecter famfirter Zufenduntg buch bie Por unter Seuzbaub 3 Et 
Anfertionsgebüigren fir die Petitgeile oder berent Yan 3 Heirgeofihen. ie Bu und 
Mufitakten! anblugeN Towig alle Poftäuter nehmen Befielungen an.  Bufenbungen 
werben unter ber Mbreffe ber Ntebactiom erbeten. 





Zu Pur, 


(Sesember 1831 618 Aprif 1832.) 
Aus Fed. Hiler's Aendeisfoht-Bude, 
3. 


Wie ausgelaffen Geiter Wenbelsfohn zu terer Beit fein Tonnte, mag noch ei Meines 
Hörer Yeweifen, das freilic; Baum diefen Nımen werbient. Mir gehen zu fpätes 
Stumbe md in ziemlich enaftem Geipräche über ten [Son gan sereinfamten Beulenarb 
ad Haufe, als Falle plilie) FILE fehl, „Wie müffen bo au unfere Springe in 
Paris geinacit Faben,“ wuft er mus, „jelst machen wir nufere Sprünge! Aufgepakt! Eins 
— give — breit” Meire Entrejats ınögen nit fehr glängenb geiwefen fein, berm ih 
tons eigentKid) iiber bie Zumthiing ehruns werbtüfft. Uber ich habe der Moment nie 
vergeffen, 

Ziemlich bald nady Menbelsfohn's Ankunft in Paris ermartele ih ip mit Dr. Brand 
in feinem Zimmer, afs er frenbeftrahfenn bereintent, „De bafe ih ein Wunder erlebt, 
ein Yeafreg Wunder,” lief ex fid) dernehmen, — und auf unjere fingenbei Ausınfungen 
fiär er fort: „Und ift es nicht er Wunder? 3a war mit Figzt Hat Erard und Tgte ihm 
das Dianufeript meines Concertes or — und er ipiefte &8, «8 {ft faum Tejerlich, mit ber 
Höbten Vollendung som Blatt — man fan 23 gar nicht fehöner jplelen, als cu eö ger 
fieft hat — 08 war munberGart” Dich überrafchte es micht, benm Id} Hatte Tngft bie 
Erfahrung gemacht, baf syt die meiften neuen Sagen zum erfien Mal am fhöuften 
fpiefte, weit fie ihm baın gerade genug zu then gabe. Das zweite Mass muhte er fhon 
Bazar thin, wenn a8 für fein Sritereffe amsreicheub fein fette. 
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Noch muß ih Die Bulls erwähnen. Dee fpäterhiit fo gefeierte Geiger tanı-bamals 
nach Paris als ausgeriffener Student der Thenfogie. Kür Muflf zeigte cu den gfilhenb- 
fen Enthuflssmus, gab aber nicht das geringfte Leheitkgeiken feines Kalentes, Er war 
das bankbarfte Bublamı, das fi denke TARt, uk bie Mnfichten über. ufit and Mar- 3 
filer, tvelche er in jehr anfechtönrern, Jehoch nicht minder umterhaltenben Deutfa) äußerte, 
waren und ehr tmahres Gaudi. Defters Tide wir ihm zu Stiche und worgefpieltteunde 1 
ihm ohne Ende, Mac wenigen Iahecır fah ich ihm als beritfinnten Wietugfen wieber, die 4 
„,Schroebenthitimfichteit‘', bie nich frlißer je fehr entzäct hatte, mar aber er wenig zur | 
Manier gewerben, 

Den alten wilrdigen Eherubini befuchte Menbeiafehn son Zeit zu Zeit, „Er if ein 
To auferorbeittlicher Meifter‘, fagte Selig elnftmals zu min. „Nun follte man vo benten, 
baß zum großen Somponiften vor Alan Wärme ber Empfindung, Hey, Geuith ober 
yoie bit e8 nennen niagfk, gehören mräffe — ih glanbe aber, Eherubini macht Alles feige 
lich mit dem Kobfe.” Nadbem ihm Meubelsfohn eines Tapes eine arptfimntige Eomps- 
fition. a. capella (ih glaube, jein „tu es Poteus‘‘) gereigt, erphtte ex ine, wie die Sadje 
obgefanfen, und fagte jhließlich: „Der Alte it aber zu pedantijd; — ich Gabe ba einmaf 
einen werboppeften Dunrtenvorhäft und ben wollte er umter Feiner Bedingung gelten 
Ioffen;”’ Im fpäteren Iahren famen sie Aeiebev auf biefer Vorfall zu freier, ba fagte 
Menbelsfohn: „‚Unb.ber Alte hat bod; Hecht gehabt — uiarz [ul?g nicht füjreiben.”” 

Es sony eine Heitere Beit. Gatten wir nicht auseinanberliegeube Berpftichtungen, fo 
fanden wir uns gewöhnkid; Nachmittags zufanmen, Das ziweite Fräßftiit Aberfpraugen 
wir germ, um Morgens wicht auszugehen, hatten aber mum, Kurze Zeit vor ber Diners 
fumbe, exbärmtiien Hunger. Da blieb benm ein. Meiner Befuc- beim PBatlifier jelten aus 
— I glaube, wir fafteten hauptfäglih, um einen Vorwand zu haben, biefer Reibenfeiaft 7 
zu führen. Abends gingen voir off zutfemment Ins Theater, am meiften Ing Gymmafe 
Dramatigue, für weides Seribe zu jener Zeit vorzugsweife jehrieb und- wo eine veigenbe 
Schpaufpielerhr, Leontine Fay, uns gänzlich gefangen genommen Hatte, Sie toner. bie 
Darftellerin jener Seribe'fgen jungen franen, welde, in bevonfliche Verhlittniffe gerathen, 
eben fo Biel Aumch als Scnftbilitit zu entnicehi haben. Eine fhlanfe Britnetts mit 
wirberuulfen bunteln Augen, in ihren mäßigen Bewegumigen von, uujagbarer Grapte nd .. 
mit einem Organ, befjen Mary fehon zum Herzen ging. Wuch her beriifihfert Iaglioni, * 
ber erften, bie biefen tangehben Namen ir ber Welt erffingen mrachte, wweilten tote bie 
größte Berounberimg. Sie Ht bie einige geblichen, bie nie bie Wacfte bes Tanzes und 
ber Pantomime ven vor das Wuge gebiadit, — Edhöneres und Möhrenderes als ihre 
Dorfellung der Solpbide Läßt, fh ger nicdt beufen. Böne fagt ingenbwo ho ihr: 
„Sie aingenfekt fid) 1choft, ift Schmetterling umb Blume zu gleidjer Zeit‘, hat aber mit 
biefem gierlichere Vitpe ur einen Meinen Het ihres Talentes Lezeichnet. 

Sumitten ler Parifer Berfvenumgen Keushte Denbelsiohn jeve ruhige Stunde für 
feine Wcbeiten, weiche theiftveife felnen gegermpärtigen Leber fo fern Ingerr, sie möglich. ni 
Brettich waren €8 zum Theil Werke, am die ex bie felste Hand fegte, fie feine Megen 
mufifer, felst Streichquintett und Arberes. Glrgkich Nereg mag in jenen Mstaten fo . 
fehe let nicht entftanden fein — ich erinnere mich, bak ex mir feifch componiete: Leber ', 
unb fürgere Eianierftüce worfpielte, Ar meinen Arbeiten (id) hatte damals uitter- Anberent ' 
meinte erfter drei Eros componict) magın er den fretnbichaftlichften und fruchtbeingenbflen 
Unheil. Auf Wles, tens ihm geflel, ging er mit wahrer Plbe ein — Sachen, bie ihm 
aber wicht munbeten, forte ihn zu ben eigentfimlichften Weurßerungen veranlaffer, So 
warf ex fich eittes Tages, machben ich üben, ich weiß uicht mehr weldhe Längft werbrannte 
Eompofition worgefpielt, auf ben Baden und Tugelte fi; eine ganze Weile im Zimmer 
uber. Gtädhcher Weife war ber fteinerne Fußbsten mit einem Teppid) bebedt, 

Manden Abend Beachten wir auch gauz rubig und einfam am gemilthlich Ioberuben. . 





ch 


























Signe la. 835 





Rominferer zu und bieputirten Uber Kunft und Künfler. Mare wir über das Befte 
und Schönfte ad; flets beufefsen Meinung, fo gingen bod umfere Xnflhten über ttafie: 
ale und frangifiihe Somporiften wielfnh aus einander. IH nahm flärker Partei Fir 
Bere Feiftungen, als er gelten laffen wollte. Mber auch bem non Ihm verehrteftert. Mehr 
fecıt gegenüber bieft ex zuweiten wit manden feitijen Worten nicht zuräd. So Eußerte 
ex ehnft bezüglich Hänbel's, man Fönne glauben, ex babe fo feine berfehiebenen amfilar 
tigen Syublaben gehabt, im ber eiten jeien friegerifege, tt ber anderen heibmifche, im 
eher beitten fromme Chöre enthaltert gewelen. Bor ber Oper im Allgemeinen Tpredjenb, 
tieinte ex, To vollendete bramtatifge Meifternerte, wie ein Wilhelm Tell und andere Stlide 
Schiüler's, Habe fie noch might aufumveilen — und bie mäßten Doch einmal gemacht 
werben ; el e8 bush wer es fol. Filr Meber, Deffen muftalifcge Shroächen ibm fehr 
rs waren, hegte en jebogh site gang Sefonkere, fait prrfönlihe Zuneigung. Us biefer 
zur Nuffäbeung bes „‚Breijchlig‘ im Berlin genefen, enühlte er (Menhelsfoher) mir, 
Habe er-einen fo furdharen Nefpert wor ihm geGabt, ba er fidh Tamm ihm zu nähern 
‚gewagt, unb ba eitft Weber, nad; eimer Probe, in's Mendeisfehn'täie Haus fahren md Ihn 
mitnehmen wollte, verweigerte er diefe Ehre eigenfinnig, Tief aber Durch nägere Wege in 
einem folhen Tempo nach Haufe, daß er bem Herm Hof-Kapellmeifter bo bet jeiner Ans 
Münft den Schlag öffnen Sommte. Bor ber Mogertfcen Werten ging ihn, glaube ih, 


* He Zamberfßte über Aifes, So Kinftleritch beroufit, mit ben einfadhften Pitteln zu jagen, 


was man jagen wolle, ab. nicht mehr und wide weniger und dr Toter Schöwgeit und 
Vollendung, bas fehlen ihm äber jeben Ausprud bewunberungsmwärbig. 

Fataler Weife mußte ich Paris um einige Worhen feilher werlaffen ats Menbelsfchn 
— meine Elteme ziefen mid auf einige Zeit wa Haufe. Ex tam, mit anderen kungen 
Freumben, in ben Befannterr Pofthof der Aue 3. 3. Rouffenw, mm mir glüdtiche Neife 
u minfgen. „Eigentfiä benetbe id} Dich“, rief er aus, „jegt zum Feitbjahr nach Deutig- 
Tanıd hineim, das if Doch dus Vefte.“ Er ging won Paris nad) London — bie frangöftfche 
Hauptftabt hat.ex nic mieber befncht. 


matt nnd 


Vorftudien zur Hohen Schule des Biolinjpiels, 
Leicstere Stüde aus Werken beriimter Pleifter dis 17. u. 18. Jahrhunderts zum Gebrauch 
bein Gonferaterhum ber Mufif zur Reipig für Biofine und. Bianoforte 
Bearbeitet von 
Ferdinand Pabid. 

Belag von Breitlopf & Gürtel in Leipaig. 

&s itegen ums bie Hefte 8, 9 umb 10 ost biefer Stubier- Sammlung vor, und mit 
Ünen- iR ein Unternehmen zu Enbe gefäßtt, welches Vergnügen amd Nitgen zu Ihaffer 
gas wohl geeignet iR umb weldjes einen nicht wıinber großen Sreis von Geeunben finden 
bärfte als bes veretsigten Meiftevs David bohe Schule des Bioltnfpiels’‘, zu ber 28 in, 
tie fihon Der Titel bejagt, bie Worftufe bifdet. Die Hefte 8 umd 9 enthalten Säge von 
Yearı Marie Feclair, umd filr des 10. Heft hat Meangels Enrelli ven Inhalt Keigefieuet. 
Sowohl im ber Auswahl ber wirkich allerliehften Lompofitionen tote nicht minder Int ber 


’ Medaction berieben unb ber Einvierbegleitungs-Unterlage hat ber bafingeldjiebene Serand- 


geber wieberum ben oft erprobten und dito aueefonnten Fact Bewicfen, ©» 
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Dur und Moll. 


x Reipzig. Das jehfte Gewandbansconerrt fand am 27. Nov. ‚flatt umb 
tar arı Anfange, in ber Mitte und com Schluffe durch. Orcdeftenunmern markizt, ‚nägs 
Gich Dun; Menbelsfshn’s Neformations-Einfonte, durch has Worfpiel ber Oper „Die fiebere 
Raben“ von 3. Nheinberger und dich bie Cirmyauthen-Duvertuve. Die Wiedergabe bes 
erfierit biefer Stücte war pucih verfehfebene Berfehen geträbt, forele auch bie Coimpofitiom 
jeiber nur fare Aufnahme fand; has Nhelubergeriche Boripiel (im exften Denke vergeribrn) 
lelste verlihiebenttighe Hätrbe in applaubivenbe Bervegung, biktfie aber Bet der et 
der Hörerfhaft fich fa in Gumft get ‚aber, twie Denm Diele mılt ms wielleicht ber 
Meimung fett mögen, baß es im Wefentlichen dad iur fehr phrafenhaft geortet if mb 
ein Iırteroffe nun vermöge feiner ordjeftenfenr Coforifti£ Gevsorent; Die Emyanther-Omerite 
enblicy wuche im Großen und Ganzen gut gelpieft, Tomte fie auch hasjenige Moment © 
tar, welches das ganze Concert sur der abfolnten Lebernheit (ein Torch, mit dem tik 
tohl nicht allein ftehen) beiuahtte. Das Gelangfoliftifihe des Wbenbs ivar wieber In Den 
Hinben ber Fran Sanıromafa aus Petersbing, weile, wie wir gleich won Surchevelm 
fagen wollen, nn8 in nur geringem Maße behagte, Sie gab zuerft bie Stene mit ben Fizlen 
aus Glud’s „Orpheus“, fang aber weber ganz ren, noch Ießte unb webte fie vet ih ihr 
ver Yırfgabe, rreifte wiehreht biefelbe mm au ihrer Oberfläche; leibtich {en fie ji bonn 
mit dem Picbe „Lab mir Deim Auge leuchten” vor Meinede ab, beftwebte fich ferner In 
Schuberts „Erltönig‘ mit einigem @täd, bie Charaktere auseitanderzuhatteit, trieb aber 
bie Draft Sei dem Feten Artaftichrel bes Kindes fowelt, da fie eltten guten Balben For 
iu 74 jang:_, Das Publieem nahm ar .bielem Umflanbe Seniger Artoß als wir 
und rief dir Sängerhu ftlirmifdh heroor, Meldhe dem ad uch Schuberts „Ich fait e8 
gem hir alfe Minden ein" zugad, aber in einer Weife, bie wir ats „Beruntetgeleiert” zue« 
gelchmeit nicht anftehen Enten. — Der auf einige Zeit hier im Seinzig weilende mb wir 
{ende Viofoncelit Sar 8. Coßmatn puöfentiete fich als Snftenmentaffofift mit eittem 
Eoneertftüct eigener Tompofttion (das jene Hmuptuorzäige im bew santebrir Pertien ontfaf- 
tete), dann mit einem son ihm Übertragenen Nottuine von Chopin md im den „Bapifon“ 
von Pepber, in allen biejen Sen bie thm eigenthilmliche Weinheit ud Nobleife bes 
Bortrags offenbarend, 


* Wien, 20. Now, Hellmesberger hat Das deitte Hunbert feiner Omartett- Mbenbe 
begormen, Der Soncertfaul wer ieh gut befucht unb Das Sutereffe für bag Gebofene 
ein Vebhaftes. Au Auffligrung fa das fogenamite Onkutenrguartett von Haybır, Brabme' 
Slavterqunztett "Adur ub Op. 18 Bdur von Beethoven. Herr Profeffer Shenner 
fpiefte Dan Sinsieipnt fehr werbiesuftlich sub wurbe mit bem GContponiften mieberhoit ge« 
ofen. Die Ausführung fünmtlicher Nummern wer sorliglich, ns ziveiten Ubehb wird 
Kan Effipoff ans Nußlarıd Schumanm's Elaviergnartett Biken. En den übrigen Abenden 
Iommen imter andern zur Nufkihrung: Brahms, Cmoll-Ouertett; Gramann, Efier- 
geinten beibe Wert neu für Wien); Rubinftein, Elewierquartett; Spobr, Elabtergtintett 
Soll und Doppelguartett Emoll. Spohr war int beulehten Jahren fehr vernachläffigt, feine 
Wieberborfiibrung tft mur gerecht. Bm gmelten phlfharmonifhen Eoncert Takte unter 
Befe deitung zur Sg ung: Quberture Op, 124 vol Beeihoven , Sfapierconeert = x 
Emoll von CHoplur, Wallenftein 8 Lager, Sinfoniefag von Aheinberger; Stufonie Amoll 7 
son Mendelsfogn. DerrBortrag diefer Stiide war wieter wortuefflich , bein Mnrbante aus" ; 
Menbelsfehn’e Sinfonie floß bie Melobie- gleich De aus ben Gegen, bagegen in Werther = 
gen’s Ouverture mit Vorbei e immeliegenbe Rwaft zur Geltung lam. Fran Annette 
Eifipoff fplelte das an Sänsieigteiten reichbebadhte Concert. Pautlog empfing fie bas 
Publicum, ftürmifcher Amine folgte ihrer Neiftung, Der ‚erfenzeine, natüchche und ges 
fGinadwolle Vortrag farb gleich im erften Sat gerete Wihbigung. Ste giebt foinmen- 
den Sonntag ihr erftes eigertes Concert: (badei Mubtntein’g Dmall-Gomcert) unb barf fe 
anf einen gut bejuchten Saal gefaßt maden. — An ver Oper tvat_ das Muftreten ber 
Frau Wilt als Königin Diergarethe fait ein Exreigniß zu nennen. Sie hat mit biefer Mole 
aliend berotefem, buß fie im Nothfalle auch eine Eoloraturfängerin verfveten Kunz, 

ei auch bie Ornzien bei Ihrer Geburt im Hügenblid nicht zur Hanb waren, wurbe 
ihr burch eine seictheige Rehle ein nicht minder, auterefantes amd wohl zu beenserthenides 
Gefchent, das fie mit Eifer und Fleif; cultieizt, Shre Margarethe fand brillante Huftiahme, 
ober auch Frau Dlaterna bot mit ber Bafentine eine effectoofle Neiitung, wie and: bie 
Herren Mas, Nolitansly und Rran Buch als. Hau, Dearcel und Page Iuberb ev- 
wähnt zu werben gerbienen, Dem Chor paffirte die Yurggeiämung, daf er den Batapfaı 
wieberholen mußte, auch bei ber fetten Yffährg ber Stummen von Wortiei mufite 
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fidh tadh dem Dritten Het der Worhang elgens chı MWicheraufgichen ‚gefallert Taffen, bamit 
ber Eher den Applaus anb foger einen faıtber gebundenen Kranz in corpore in Empfang 
nehmen tonnte, Mnungsvolle Thenterbefucer! fle erenthen «8 in Borbinein, ob Dans 
oder Grete fi aesgeiehrien werben, und bewaffnen fi auf alle Fälle mit Berweifen ihrer 
Arerkeruung. Fräulern Emilie Kagliema von der Parifer Oper tritt Heute zum erften 
Male als Dinorah vor bie Wiener. 


‚ eDembirg, 18. Now. Das zweite philhanmonifche Eoncet am 7. Now. war 
gin Siufsrtieconeert, d. b. alle mit Ausfdluß vom Sofiften, und bradte cite Herrliche 
Sinfonie (Mo. 13 der Brritfopf und Härtelf'hen Wusgabe) von Daybır, eite fehr antife, 
aber beffermngenchtet wirbt fehr amifante Suite it Hmoll ımit obligater Wlöte von 
Bacy und Mendelafopns itnlienifche Sinfonie in Adur. — Tags harauf zeigten fi) bie 
Koreertrinme fchom Mieber Überfülft. Gelgermäfter Joachim gab Eeneert im Bereim 
nit Serum U. Schulze (als Divigeut eirtes Srauenchers) aus Berlin. Frau Joachim 
ad Hart Wirdorff batten ihnen Tas Geteit gegeben und femit war ein wanmigfaltiger 
Genuß in Arsfiht geftellt. Das Programm Hatte einen ziemlich Lırmmtichedigen Arftrih, 
brachte Vieles umi fe Heben Eiiwes. Wir umfernfeits Tomte nur nicht über bie Moth- 
wenbigleit eines Damendors — Her: Schuslge wäge wis has nicpt Übelnefnen —— Bet 
einen Roachimmfepen Goncerte hinwegtommen. Weshalb kommt Herr Ioachine nicht mit 
feiner Sram allein, bringt Her Ruvorff mit und läßt ben Srauerchor fr fid; concertiven ? 
De hätten wir ein fehönes, einheitliches Program ab vor allen Dingen mehr von ihr 
schabt. So mußten inte aber mit einer Diogertichet. Sonate, een Spobrichen Adagio 
And der Biofindegeitung zur her vor feiner Fran gefungenen Arte ans ber Matthäus 
paifton norfieh uehmen , währenb feiste Frau außeiben nur mach Drei Lieder und Herr 
Nudorff hvei Einvierjtide jpielte. Das Ueßrige fil dem SFiauencher gu, ber alenhiugs 
unter Anberın intereffante Chöre mit zwei Hsenern um Harfe von Bralıns zu, Gehör 
warhte, Liber bantit fehen wir immer noch fiinen Grand ehr, zumal toi bier einen fo 
verzilgtjä geiejuften @ onpella-Chor im Cäeilienverein Vefigen, hab er uns bei, Bemig 
dom Spiele Iondfinrs, ver dach fo feltner: Gaft ft, fehmälert. — Geften gab bie eguele 
fente- Sängern Sean Beichfnstentwer ans Leinyig ein jebr eufölgteihen, wer and 
Weniger Imcratives Concert. Ihre Mitwirkung beftand in dem Wegerhio Simenez aus 
Trinidad be Cuba und bei Gelegwiften Iobanın Blaneforte) Ind Willie (Binfine) 
Heh, festere Im Alter won 14 und 13 Zahren. Gänmtlidte Yeiftungen fünben ben ein“ 
Velligften Beifall und fbertnfen, was hie Rinber und bas Nlepertöive anbeteifft, alle Er- 
wartungen. 


* Baris, 16.Nov. Die Ungelegenheit ber geoßen Dper hängt nad inmer hr ber 
Scivede (gung ruie der politijche Zuftad Sramkeeiche) und Über das ducal her prontfori« 
fen -Borfiellangen namentlich ift noch Immer fein fefter Entichluß gefaht. Cine niebers 
gefette Commilfion ftubiet sun. inumer am ber ffage herum zmd neierdhigs Bas 
Wieder. bas. Obkon. als. Inftalationgert in Anregung gebracht worber, to mat aber ber 
Meinheit des Büßneroumes wegen fih auf mauderfei Bejpränfungen gefaßt machen 
wüßte, Die Erbauung. eines Interimstbeaters von Badwert hat auch zu ben beittlluten 
Profecten ‚gehört, f&eint aber befüritiw aufgegeben werben zu fein. Mittlerweile ift man 
fleißig, mit. dem Stieberveifien nnd Fortfepaftei ber theiliweile ned, immer qnuichenden Done: 
BnB -fonfligen Zrllmmer beihäftigt. Mitt dem neuen Opeenhauje ta es wicht eher 
grezaife Soroäcts geben, ‚og biS hie Natiounlverlanmlung bie roch nötgigere Miliöngen 
beiwiligt bat. — Sir ber Opera comique tar die neufige fepehie won Aıber's ‚Nnbafs 
fadrlee” ein geoßer Erfolg fiir Dime, Carvalhe,, die in Spiel unb Gefang vohrtlich ganz, 
Yortrefifich war — Yır ber italleniiggeit Oper war am Dienstug hır „Barbter‘, in Dem 
Ge -Beloeca nad; Ihrer ‚Ranfgeit wisder auftrat unb gut naifgenentmen: wurhe, Sn ber 
Singftunben.Germe fang fie ein ruffilches Sieb, 618 Trinftied ans „Luceezia Bergia“ (feine 
befonders geiletiche Wahl, uud eine Momame non der Baronin Roi. Donnerstag 
wer ‚Don Juan‘; mm Dex ol „Don Ama“ un Padilie als Deu Juan“ waren 
gät, alles, ebrige: tar mittelmäkig und nad banınter. — Bariers „Jeanne d’Arc* mit 
Re Boiumeb’fgpen Duff It mu In der Gaite gegeben worben. Dos Geldrei, as man 
dot ber Sonmob’feen Arbeit gemacht bat, toar- eben um Gefchrei, aber um Nichts, ober 
Var Menig; ben ber Cortponift bes „Fauft‘ bat Dichte geftefert ala becibiut Lang 
Tolliges, {id feibft veprobmeisenbes ober Unbere n; bes Zeug. — Bon hen Übrige: 
Weilden Kfonteru nits Neuss. — Baöbeloup's beutiges Concert populaire Krings 

Ienbeisfohs Aehalia» Onverktire; bie ganze Walbfiniewie von Rolf; Larghetto und 
arigtionen aus bem Elavinekten- Quintett non Mogart und COdur-Sinfonle von Bert« 
Ben, 
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* Das foeben im zweiter Infanz puötieiete Exfemtnif in Sachen ber „Be 
noflenfhaft dbrametiiher Untoren" gegen Herm Thenterbirector Saafe in 
Leipzig Ipricht fi — mb e8 erfeheint bied aukerordentliä; wichtig — im Princip.ge: 
gen ber Stänbpumkt ber Genofferichaft" aus ud weift biefe mit ber Ringe pitre zurik 

* Das Rational-Theater in Wafhtngton geht sumter ber perfünlichen Leis 
tung feines Cigenthünters, bes Gern W. Naplep, feiner vafchen Vollendung entgegen 
und fol bem Bublium bereits ont 1. Der. eröffnet werben. Des Gebände vereinigt 
mit allen mögligen praftiichen Vortheilen worsügliche Eleganz der Austastung, tun wirk 
bie artifttiche Gektung des Unternehmens benz von fellher in Wafhhugten Deflebten Director 
Saville ibergeben werben. 

* Das Sobetheater in Breslau iR vomDirector Lebrun in Berlin Künflich er- 
worden worbent. \ 


* Das Grand-Thöätre in yon if 5ie auf Weiteres volftänbig geichloffen. 

* Der Munieipafratb von Sapre bat beim Grand-Theätre biefr Stadt, eine 
woenatlihe Subvention von 2600 Frans bewilligt. 

* Die italierijhgen Opernporfielfungen in Nantes baden ans Manget 
an Theilnahme feltens des Bubficums fiffet teren niilffen: 


x Offenbad's Tomifhe Opetette „Die Wilbfgligen“ ging anı 22. Nov in Wien 
im Theater a ber Wien zum erften Mal ih Scene. Der Erfolg war ein vollftänbiger 
und ertiiete namentlich Kramleln Geiftinger reichen Beifall. 

“ Der Masfiro Platania, Director des Eonfersatorms zu Palermo, Sat 
eine neite Ober, „Giulio Sabino“ betitelt, jeeben wolenbet, 

* Das Theater Del Fondo zu Neapel toirb bemnächft feine Stagiune mit 
Meyerben's „Dinorah” eröffnen. 


“ Betvella's neue Ober „Bianca Orsini“ tirh wahrhehilig anf dem - 


Ban Carlo-Theater itt Nebel zu erften Meffikdrung Lommen. 


x Beim Sheater Pagliono zu &lorenz if bie neue Oper „U Duoa d’Atene” 
von Bachini in Borbereitung, 


* Herr Gunz if um feine Entlafjung vom Hoftbenter In Hammober eiigefommen. 


* Ans Earlsciche fhreibt man una: Die Nieberlaffung der Kran Schrorr von 
Sarofsfeib im biefiger Stabt — ulß Fräulein Garrigues eiır Hodverehries Mitglieb 
anferer Bitbne, beren Zlerbe fie ir — if alfa Mreubigite Towobi vum großkereglident 
Hofe als dom großen Rublicum, bei ben Ei berosrragenbe Leiflungew, tie Ihr geiftie 
ger Cirefluh auf_bie feiter fo worzrefffiche Ober EN irtt felfcheften Annbenken ftehen, be 
seit mosyben, Man Hoffe, weun auch nicht buch Borfiihrumg ihrer amvergeffenen, coht 
ftnftferkfegen Leiftungen — ba bie Mitftlerts fih Telber zu Kart mit Ihrer Perlen aus ber 
Diffentlichteit zurldgegogen — dad buch ihre Belehrung np. Iheentgifigen Einfiuf, bie 
befte Wirkistg auf bie Teiber nicht mehrben früheren Stanbpuntt elmehmeiide Oper, und laun 
bie &ehrerafpivection nur Begfictwitifihen, wenn, tele werlantei, Diefelbe ben Plan ande 
Hbrt, ber hedbegabten Kiftlerin bie Leitung ber jängern Opernmitglieber zu übergeben. 


* Sn einem fpebenin Parts srfihienenen Üerle: „„L’envers du theätre“*“ vom 
Magnet finden fi folgende Angaben Über die Rufen, huchbe mehrere ber Kefiehteren 
Opern des Parifer Opernbanfes fllt ihre Infcenicung verurfadt haben: „Lebestrant“ 3667 
Franıa, „Nöbert ber Teufel” 45,546 Fre, „Sutphiir" 10,288 Tecs., „Werluchung” 46,948 
Bros, , „Schrwur' 4700 Ferse, Nathalie” 20,078 Bus, „Moskeubal” 28,791 Fre., 
„Allbobr” 14,047 Frances, „Entflgrumg ans bem Seraif“ 25,376 Weanes, „Den Yuan“ 
27,300 Fris., „Beftalin” 1650 Free, „Stimm“ 24,170 Fus., ‚Hlbin“ 45,000 Branes. 
Diefen verkättniimäßtg geringen Ziffern ber Eltern Zeit fiehen Die yuwellen Hsenmäßig 
hoben ber Gegenwart gegenliber. So Ioftet bie Anfcenivung von Thomas’ ‚Samlet”. bie 
gi Oper 100,900 dene, ven Gonnob’s „Fauf“ 118,100. France und Berbi’s „Don 

iarleg" 124,300 res. linb feibft diefe Summen ericheinen Hein gegenüber benen, weiche 
bie Infcenieing bee modernen Barkjer-Geenftlide verarlagen; fo toflete „Genbrilion“ allein 
247,000 Fesucd. It eimmal, bie Oper im teen Haufe ünftsllirt, jo werden bie Auflit- 
zungen nod) welt ftärfere Auforberungen. an bus Wubget bes Inftituteg ficken, ba ber 
Renban nt fo wiel größer und prächtiger ift. 











i 
! 
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* Grau Anmeite Effipoff, bie zuiftfäe Pinniflin ans St, Petersbung,, tft im 
Augenbid ter gebiertee Stern sm Wener nunflaliigen Hariyont, Ein Wiener Blatt 
Ireißt:. Fran Effipeff erfüllte in ihre vVorgefttigen Hußerft zahlreich befuchten Suneerte 
vollftäubig bie. glänzeniben Erwartungen, weldie ik erftes Debut Dei den Phulbernonttenn 
eitvedt hatte, Kran Efüpeff wählte fh faft bias fehwierigtie Birttofenaufgaben alfer- 
erften: Ranges. Mer Btusimftein’s funipboniid gebachtes Einmierconcert Im Dmoll Teunt 
umb wer vollenbs biejed Opırs von Schöpfer ehmf feibft gehört, hey Teumt bie Unfprlihe, 
Ne-an. feinen NR geftellt werben. Kran Sflipoff Anne micht Bloß ein nad Seite 
geile Sefonbers. hernorfiechenber Detaltzlige Lorenbes, fonberit zugleich ein ben nah 

harakter und Sthmmsmgsleben auf das manmigjachfte werfärperten Geift Disfes Mırbins 
ftein’fhen Opus dem Hörer bis zur unteiglichften Cuibenz mabe gefüht. Sie verfiaud 
68, ‚das gufteibenbe Finale bes Comvertes jo vhythmifch beftimmmt, mit einer Schhufe ib 
Blaftit Geramayunrbeiten, Buß, ber Eomponift jelßR geftaunt bitte. Hier, wie nod) mehr 
in dem fehr felten gehörten Edur- Schezo wort Chopin offenbarte fie cine Melfterfchaft fir 
Engen- und Sertengäigen, tele beigelt Reine mubere Pinniftin ber Belt erreicht. Pen 
Eifipoff_ fpiefte nicht minper gelungen mod Kleinere Stide von Bad (Blgue in B), 

enbeisfogn (Präfubhuim web Bitge in Emoll) und vie frnftallpelle Gevstte von Sfud, 
wehße von Benhms höhN ingenids fir Efavier Genrbeitet ift, baut Sim mess Genvert 
von Zufins Zeilner, weldent, wie es fühlen, meter fie, wo das Pablienun redhte Stine 
ung entgegenbradhte. Bemerkt, mag inbeg Werbe, Laß Stau Effroff ins im Ange 
Tune gang unbekannte Zellmer'fähe Concert (das fie offenbar wft bier Tem Ternte) 
wie alle anrbereu Runmein des Programms aus dem Berächtniß fpielt. 

# Franz£iszt verfbradh einer Deputation bes Wiener, Conitög für Der Wonbs 
ber Meingewerbtreißenden, in einem zwilen deu 10. und 20, Deceniber im großen Du: 
Mtserrinäfaafe hr Bien fattfinbenben Fefteoncerte zwei Pidsen, und zwar Stuberts Bar 
ae gufenementiet vom Liszt, und bie „ungavifche Whapfobie"; eigener Conpofttion, Spielen 
u wollen, 


w # $räulein Eolomel, eine junge Pioniftin aus Wien, Hat fi fin einem Do 
aaztenmsconcert im Salzbısıg bie erften Sorbreren geholt unb mit heim Borivng bes Aubin- 
Hehrihen Dimoli-Gonceıts große Senfation ervegi, fie wurbe hreimal geunfen. 


w Gran DttorAivsTeben, tele and in ber gegemufrtigen Satfon hr Laie 
bon and ir ber Browimg mit glängendent Crjelg jingt, vd Anfang Farmer auf suge 
auden nad; Deutfehlend Toumen, dan Ende Sanıngr aber wieber nad Lonbonr zuriid- 
ehreit. 


* Der Biolonceitift Route Kübel ging ah Amerika ud hehutirte, amt 22. 
Rob, zum erften Mel in NereZort in Thomas’ Einfoniecencrt in Steimway- Hall. 


* Das fhwebtige Damen-DQuarteit macht in Bräffel, wie überall, wo 
8 fh Dis jeht peobueirt hat, großeg Furcır. 

4 Eine Sinfonie son 9; Benebict, feine eufte, fam in London tn Kibftalle 
Polaft artı 22. Rob. zum erfter Pal zur Aufführung amb bakte chen glänzenden Erfolg. 

* ‚Bow Mufilelif- Schönen“ Haneiid's treffliches Buch, iR fecben In wlerter 
Auflage erihienen, 

_# Um1, San, 1874 trist ein für ben Dentfgen MuliferfFanb hähf 
wichtiges Suftitt Tus eben, nämfid bie Penflons- Anfinlt ken Affgemeinen Dentfden 
Mufiferverbandes. Das Ifltut, weldhes Üngft von allen Due erjehnt worden mb 
heshalh auch fo jhnell zu Stande gelömnten H Sat in den weiteften Kreijen Theilmahme 
und warmes. Intereffe gefanben, jo Daß wohl angeiunmmnen werbent Darf, jein Bellanb 
iwerbe fitr-alle Zeiten gefichert fein. Weihe Nusbehmung das Sufktut hr Kurzer Zeit er- 
langen Iatın, wenn ber Beitritt ein allgemeiner teird, eıgieht fühh aus folgenden Bahten: 
Das Eintrittsgelb von 10,000 Mitgliebern usb bie Beikräge & 6 Zplr. jährlich ergeben 
Kr has -erfte Str 70,000 Thlr, en man mann eiliährliih dem Statut entiprehend 
a ber Binfent ben Dieb Hlionsions zurveift, fo etgiebt fih am Shluffe bes 10, Sahıes 
ein Capitaf von 712,746 Thfr, und ein Binfenleting von 36,637 Zble. Die Höfe ber 
au zablenben Penflonen -ift mod) wicht beftmitio fefigeicht, Toll Keboc; innen Kınzent ber 
Kınmtt werben. 


“Na bem Krönuugsmerfee, ben Ser Profeffer Irlius Sachs in Franl« 
I &. DM. dem neuen Mönig won-Gänurben gereibmet hat, nu es fi, gi ‚saßen mrär« 
zeit faffen; beim der Schwebatlönig bankte bem Eompomiften fehr vajch wit berm Site 
Betrag des SafasDibens. " 
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Offene Gefanglehrerkelle. 


Das Conserratorium für Musik in Stuttgart, welches von Seiner Majestät 
dem König von Württemberg, vom Staat und von der Stadt suhyentionirt ist, hat 
die Stelle eines ersten Gesauglehrers auf Mitte Aprils 1874neu zu.besetzen, Der- 
selbe hat vor Allem Bühnen- und Concertsänger und -Sängerinnen auszubilden und 
unter Umständen auch anderweitigen Sologesangunterricht zu ertheilen. Es wird 
ihm ein jährlicher Gehalt von 1600 fi. (837 Thlrn.} garantizt, wofür er wöchentlich 
13 Stunden zu geben hat. Er ist aber für den Fall des Bedürfnisses zu 6 weit 
ren Stunden verpllichtet, deren jede mit 87 8. 30 kr. (50 'Thlr.) jährlich honorixt: 
wird. Je nach der Persönlichkeit des Bewerbers können die Bedingungen gestellt 
werden. Ausserdem steht dem betrefienden Lehrer reichliche Gelegenheit zu Pri- 
vatstunden in Aussicht, \ 

Die Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugnissen über ihre bisherige Wirk- 
samkeit spätestens iie zum 31. December d. T. an die unterzeichnete Stelle ein- 
schicken. 

Stuttgart den 12. Nor. 1873. 








Die Direetion 


des Conseryatoriums für Musik 
in Stutigart, 


onlervaforium der Mufik 


in Köln. 

Vom 1. April 1874 ab ist die combinirte Stelle eines Lehrers 
des Violoncello am Conservatorium und des ersten Cellisten im 
Orchester der Concertgesellschaft neu zu besetzen. 

Refleetirende Künstler wollen sich unter Beifügung yon Quali- 
ficationsattesten oder dergl. an den unterz, Vorstand wenden. 

Köln, im November 1873. . 

Der Vorstand: Roh. Schnitzler. 








Unterzeichnete Concert-Pireotion fordert diejenigen Künstler, die eine Concert- 
reise nach dem Norden (Schweden, Norwegen und Dänemark) beabsichtigen, auf, 
sich mit etwaigen Anfragen um nähere Auskunft an Capellmeister A. Hallen, 
Gothenburg, zu wenden, Die Concerttour könnte alle grösseren Städte des. Nor- 
dens einschliessen, und werden tüchtige Solisten sicherlich ein günstiges Besultat 


erzielen. 
Die Direetion 
des Gothenburger Musikvereins. 





Sänger-Vereinen 
empfiehlt sie zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gedisgenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen die Manufactur von ketel, 
Leipzig, Grimm. Str. 16. (Mauricianum), 








Edward Schuberth & Comp. 
Vorlags- & Sortiments-Musikalien-Handlung, 23 Union Square, Naw-York, 





Fricdr. Krätzschmer Nacht, Leipzig. 
Lithographlsche Anstalt, Steindruckerel, Notendruckerol. 
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| Giesshübler. 








Seine sperifische Wirkung erstreckt sich auflösend auf das Lymph- und 
Drüsensystem und ist das brillantente Urfrischungsgetränk zu allen Tages- 
eiten; ist daher hesonders Sängern und Süngerlimen zu empfehlen. In 

! frischer Füllung stets zu beziehen durch alle Mineralwasserhandlungen und 
|. direot bei dem Besitzer 


Meinrich MWliattoni, 
. &k.k. Hoflieferant, 
| Carlslad (Böhmen). 





Doctor der Musik 


kann in absentis erlangt werden von gebildeten Herren und Da- 
inen, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängent. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me- 
dieus, 46 Königsstrasse, Jersey (England), 


DE SNGEERAGE, 





In meinem Verlage wird demnächst erscheinen : 

Thematisches Verzeichniss der im Drucke erschie- 
nenen Compositionen von Franz Schubert, heraus 
gegeben Ind mit chronologisch-bibliographischen Anmerkungen 
versehen von Gustav Nottebohm. 

Wien, 'Deesmber 1873. 
C. A. Spina’s Nachfolger. 
(Fr. Schreiber.) 


Ausgabe Breitkopf & Härtel, 
Werthvolle Musikwerke 


in eleganten und billigen roth cartonnirten Bänden. 
Bach, Beothoven, Cherubini, Glnek, Haydn, Mozart; Chopin, 


Mendelssohn-Bartholdy, Schubert, Schumaum, Weber ete. 
Verzeichnisse gratis durch alle Buch- und Musikhanlungen. 





In meinem Verlage erschienen: 


Ferd. Hiller. 
Op. 89. Goneert. (Fismoll; für Pianoforte und Orchester. 
Stimmen. 4 Thir. 15 Ber. 
Pianoforte solo. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Op. 113. Ooncertstück {Cdun) für Pianoforte und Orchester. 
Stimmen. 5 Thir. 10 Sgr. 
Pianoforte solo. 1 Thlr. 20 Ser. . 


Aug. Cranz in Hamburg. 



































842 Signale. 


Durch alle Musikelionbandlungen und Buchhenälungen zu beziehen + 


Franz Schubert:s 
sämmtliche Gesänge 


für eine Singstimme 
mit Begleitung des Fianvforte. 
Neue Ausgabe reiärt von Jul, Biotz, 


Band +20, 


361 Gesänge. 
Preis ä Band 20 Ngr, Pracht-Ausgabe & 3. 'Thir. 
Jedes Lied einzeln Preis & 2 bis 5 Ngr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 

















©. Armelino’s San PM 


lavierstimmens, 


nebft eier yollffänbigen Arı- 
Teitung, zur Erbaltuitg us) 
Wieberherftellung gebrsuch- 
ter, ne zur Prüfung neiter, 
nftrmente. 
Bu elBftuuterricht 
für angegente: Stinmner, Towie! 
fie alte Atabierbefißer. 
Dritte vermehrte Hısfloge, 
it 25 Bienen um mb 9 Runbeisten, 


Borräthig, in alla ide und 
Brufitotienbanblungen. 








Verlag von Rob, Forberg in Leipzig. 


Schneider, Friedrich, 0p.36. Gethsemans und Golgatti. ° 
Charfreitags-Dratorlum. Partitur 8 Thlr. Clevieranszug 2%), Thin. - 


Chorstimmen 1 Thle: 











P3 
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Theoretischer Mnsikverlag von Heinr. Matthes in Leipzig. 


Ambros, Dr. A, W., Culturhiet. Bilder sus dem Musikleben d. Gegenwart, 14 Thlr. 

—:— Zur Lehre:.vom. Quintenverbote. 8 Ngr. 

—.— Die Grenzen der Musik u. Poesie. Studien zur Acsthetik, 2:Auf. 1 Thlr. 

Brendel, Dr. Franz, Geschichte der Musik in Italien, Deutschland u. Frankreich 
bis auf die Gegenwart. 4. vermehrts Aufl, bruch. 33 Tulr., eleg. geb. 4 Thlr. 

= — Ueber die Musik der Gegenwart. 1 Thlr, 

Grundzüge der Geschichte der Musik. 6 Auflage, 10 Ngr. 

Bronsakt, H. von, Musikalische Pflichten. 2. Auflage. 74 Ner. 

Dürenberg, F. L. 8, von, Die Symphonien Beethoven’s und anderer berühmter 
Meister. 20 Ngr., geb. mit Goldschnitt 25 Ngr. 

Eberwein, Julius, Vater Haydn. Dramatisches Gedicht. TE Ngr. 

= —— Jakob und aeine Söhne in Aegypten. Gelicht zur Verbindung .der’M&hul- 
schen Composiäion für Concert-Aufführungen, 5 Ngr. 

Eiterlein, E, v., Beethoven’s Clavier-Sonaten für Freunde der Tonkunst erläutert, 
3, Auflage, Preis 20 Ber, gebunden, mit Goldschnitt. 25 Ngr. 

Engel, Dr. H., Der Schulgesang , seine guten u. schädlichen Erziehungseinflusse 
und zeitgemässe Reform, 12 Ngr. 

Fromm, A., Musikol, Anthologie. Aussprüche berühmt. Männerüüb. Musik.cart. 18 Ngr. 

Gleich, Fexd., Wegweiser für Opernfrennde. 25 Ner. 

Gottrrakl, Ein Rrasleuer Augenarzt und die neue Musikrichtung, 74 Nr. 

hy Be. {R., Moznet's Schauspieldireetor. 12 Ngr. 









üßs, H., Der richtige Tönansats vou phys. u. gesangstheoret. Statiäpünkte. IONgr. 

Köhler, Louis, Die Gebrüder Müller und das Streichquartett; 74 Ner. 

Kullak, Dr. Ad., Das Musikalisch-Schöne. 25 Nar. 

lauronein, Dr. F._P. Graf, Zur. Geschichte der Kirchenmusik. 16 Nr. 

— -— Schumenn’s Paradies und Peri. 12 Ngr. 

—,— Dr. Hansliek’s Lehre vom Musikalisch-Schönen. 20 Ngr. 

Lackowitz, Berilimte Menschen. Musikalische Skizzen, 1} Thlr., geb. 13 'Thir. 
ed und Liebe. Eine Answahl der besten Liebesdichtungen deutscher Pocsie aus 
alter und newer Zeit. 15 Ner., geb. in Prachtband 224 Ngr. . 
Lohmann, Peter, Die Oper und ihr Idenl: (Ueber. dramatische Dichtung mit 
Musik.) 2. Auflage. 10 Ngr. . 
— — Nusikdramen. (Inhalt: Durch Dunkel zum Licht. — Die Brüder, — Die 

Rose vom Libanon. — Yrithjof. — Valmoda, -—- Irene.) 1 Thlr. \ 

Manusteln, Heinrich, Denkwürdigkeiten dor Hofmusik zu Dresden. 12 Ner. 

= -— Kutechismus der. Gesangskunst. 10 Ngr. m 

Müller, Reg.-R. Franz, Rich, Wagner u, das Musikdrams, Ein Charakterbild. 1’Chlr. 

Nägel, Horst, Veber den Yerkll des Äramar. Gesanges in Deutschland. 10 Ner. 

Vito, Youise, Die Mission der Kunst mit Rücksicht auf die Gegenwart, 1} Thlr. 

Pantheon deutscher Dichter. 8. Auflage. Herausgegeben von Peter Lohmann. 
Praehtband mit Goldschnitt 13 The; . 

Pohl, Dr, M., Akustische Briefe für Musiker und Musikfreunde. 20 Ngr, 

Schanz, Julius, Wünfaig Lieder für Componisten. 123 Ngr. 

Schubert, F. L., Die Hülfsmittel des musikalischen Kifects, 15 Ngr. 

— -— Vollständiges Wörtetbuch für Planofortespieler. 12 Ner. 

— — Portiturenkenntniss und Partiturenspiel. 10 Ngr. 

Sehucht, Dr. J., Meyerbear’s Leben und Bildungsgang, seine Stellung ala Opem- 
Gemponist, im” Vergleich zu den Tanlichtern der ‚Neuzeit. Nebst nach unge 
druckten Briefen Meyerbeoris, 13 Thlr. . . 

= =— Wegweiser in die Tonkunst, Lexikon für Künstler u. Kunstfreunde. 15 Ngr. 

Sieber, Prof. F., Kurze Anleitung zum Studium des Gesmuges. 2. Aufl, 15 Ngr. 

Br Aphorismed aus dem Gesangslebon. Didektischen, Humoristisches, Polemisches. 





gr. 
Möwe, Die Ausbildung für das musikalische Tehifach. 10 Ner. 
appert, Wilhelm, Das Verbot der Quinten-Parallelen. 12 Ner. . 
ineent, Jos., Nettes musikalisches System ! Die Einheit in der Tonwelt. Ein 
Lehrbuch für Musiker und Dilettanten zum Selbeistuäium, 23 Ner., 
Digenitter, O., Die Tanamusik in ihrem Einf uf die moderne Musik. 25 Npr. 
Volgtmänn, R/ J., Das neue kirchliche Örgelapiel im erangel. Cultus. 24 Ngr. 


Zu beziehen dureh alle Bach- und Musikalienhundlungen, 
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Durch alle Musikalienhandkungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


ie Niye 


Gedicht von Lermantoff; aus dem Russischen übersetzt von R. Sprato, 


für Frauenchor und Alt-Solo 
mit 
Begleitung des Orchesters oder Pianoforte 
componirt 








Ant. Rubinstein. 


Orchesterstimmen Pr. Fr Alle. 15 Ner. 
Chosstinmen . Pr. 10 Ner, 
Solostimme . . Pr. 5 Ngr. 
Clayierauszug . Pr. 20 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 





Durch alle Musikalienhendlungen und Buchhandlungen zu beziehen : 


Der Morgen. 


Gedicht von Polonsky, aus dem Russischen übersetzt von Jos. Wenzig. 
Für 
Männerchor mit Orchesterbegleitung 
in Musik gesetzt 


von 


Ant. Rubinstein. | 


09%. 
Patiturr . ı . 


P Fr En 
Siugstimmen. . 
Orchesterstimmen Pr. 2 1 10 Nr. 
Clavieranazug . Pr. 25 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senf? in Leipzig 
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In meinem Verlage erschien: 


6. A. Heinze, Op. 42. 
Die Auferstehung. 


Oratorium. 
Clavierauszug 6 Thir. 20 Nor. 
Chorstimmen 3 Thir. 


Hiervon einzeln: 
Aria für Bariton. 20 Ngr. . 
Dustt für Sopran und Tenor. 25 Ngr. 
Aria für Sopran. 20 Ngr. 
Aria für Alt. 10 Ngr. 
No. 5. Chor der Frauen. 20 Ngr. 


Richard Hol, Op. 39. 
Der blinde König. 


Gedicht von Uhland. 
Für Chor, Soli und Orchester. 
Clavierauszug 1 Thlr. 20 Nor. 
Chorstimmen 20 Ngr. 
Amsterdam & Utrecht. Kouis Roothaan. 


2 
ePPS 
semum 





‚Im Verlage von Jullus Hainaner in Bresläu, Hof- 
Mmusikalienhändler S. M. des Königs von Preussen, ist soeben er- 
schienen und durch alle Musikalienhandiungen zu beziehen : 


Musik 


zı Hebbels Nibelungen. 
Eilf Characterstäcke für Ürchester 


von Ed. Lassen. 


Partitur . . . .. . 4% Talr. 
Orchesterstimmen ; . . 7 Thlr. 15 Ser. 
Verbindender Text . . . 10 Br. 


Clavierauszug zu 4 Hünden 3 Thlr. 
Clavierauszug zu 2Händen 1 Thlr. 15 Ser. 

Diese Musik ist bei Darstellung der Dramen als Einleitung und Zwischen- 
musik zu benutzen. Bei Concertmufführungen ist das verbindende Gedicht als De- 
tlemation, oder der den einzelnen Nummern in der Partitur vorangedruckte, er- 

üternde Text ala Programm zu verwenden. 
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Bei NW. Simrock in Berlin. erschien soaben: \ 


Odysseus. 


Seonen aus der Odyssee für Solo, Chor und 
Orchester 5 


von 


Max Bruch. 
Vollständiger Olavieransug ‚für Piano“allein, Preis 2 Thlr. 


Im Verlage des Unterzeichneten ist erschienen: 


Richard Hol, Op. 44. 
Symphonie in Dmoll 


artitur. 5 Thlr. 
Orchesterstimmen. 8 Thir- 
Vierhändiger Clavierauszug. 3 Thlr. 10 Ngr. ; 
Amsterdam & Utrecht. * 
Louis Roothaan. 


PoeE 


a 


Soeben erfihien: 
Mufkalifher HSausfhah. 


15,000 Erenplare weilauft. 


Concordis, 


Anthologie claffifher Volkslieder 
für Piansforle und Gefang- 
1. Banb. 2 The, 
Diefe Sammfung, beven Arab fr ihre Sebiegenheit bilgt, enthätt (in 4 Bon.) 
über 1200 unferer erlicen Bolfsticher und bietet. allen Freumben wolfsthlimticger Muft 


eine willfommtene Gabe, r 
Seipsig, 1878. Mori Schäfer. 


Ela ES ET naeh 3” 





1 2.20.0n ndmn — 
In Eduard Webers Buchhandlung (R. Weber &M. Hoch- : 
gürtel) in Bonn ist soeben erschienen: R 


Ueber die Grundsätze 


. . einer zationellen 
musikalischen Erziehung. : 


on 
Dr. Richard Hasenclever. 
Preis Ti), Sgr. 
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Paris Maison 6. Flachsland. 


BYurand, Schanewerk& di: succeffeurs 


4 Place de la Madeleine. 


Bizet (Geoige), Op. 22. dem dienfante, Douo Piöese & quatre mains 
r. 


reunies 25 
No: 1. L’Escarpolette, Rövexie . . v. | No.7. LesBulles desavon, Rondino 5 Fr. 
No.2. La Toupie, Impromptu No.8. Les quatre coins, Esguise # - 
No, 9. La Poupee, Berceuse ... No.9, Colin-Maillard, Noetume . 5 - 

Les Chevaux de hais, Scherzo No. 10. Saute-mouton,. Capriee . . 5 - 

.5. Le Volant, Fantaisie. . . . No. 11. Petit mari, petite femme, Duo5 - 

No. 6. TrompetteetTambour,Marches - | No.12..Le Bal, Galop .. ... .. 8. 
Les Nos, 2, 3. 6. 18. 12, ont 66 exbout&s aux Üonderta Halionaux sous le 

titre de Sulte d’orchestre. 

Gulrand (E.), Suite d’orghestre en guatre parties, Eix6eutee aux Congerts popu- 
laites, No. 1. Prölude, @ Intermezzo, 3 Andante, 4 Onmaval. Partition 
net 12 Fr. 

Parties d’orchestre net 20 Fr. 
Arrang6e & quatre mains par Vauteur. 20 Fr. 
— — Ourerture du Baltet Gretna-Green. Pertition in 8. net 4 Fr. 
Parties d’orchestre net 10 Fr. 
— — Valse du Colin Maillard extraite du Ballet Greina-Green. 
Parties d’orchestre net 8 Fr. 
“Arrangde.'pour Piano seul par Y’auteur, & Fr. 
Joneteres (V.). Symphonio romanfique, Hxöcutse aux Ooncerts populaires, 
Partition sous presse. 
Parties d’orehestre do. 
Arrangöe A qustre mains par Tautsur. net 7 Fr. 
Massenet (J.), Op.13. 13r Suite d’orchestre, Exdcutde aux Conosris populaires, 
Parlition nous presse, 
* Parties d’orchestre do. 

® Arrang&e A qunire mains par Pauteur: 15 Fr. 

Saint-Baöns (Ü.), Op. 32. Sonate pour Pirna et Violoncelle. 20 Fr. 

> — 0p.38: ‚Concerto, Exteuts aux Concerts du Conservatolre pour Violaneelte, 

Ayec actompagnement d’orchestro.sous prease. 
Violoncalle avec accompagnement de Piano. net 8 Fr. 
— — 0p.34. Marche harofque, Exsoutde aux Concerts populaires. 
\ Partition net 5 Fr. 
Parties d’orchestre sous presse. . 
Arrangde & deux pianos & quatre mains par Yauteur. 18 Fr. 
Arrangöe 3 gnatre mains par Pauteur. 12 Fr. 
Arrangee & deux mains par Yauteur. 9 Fr, R 
7 Sie. transcriptions da J. $, Bach pour pas seul 2. Recueil, 
No. 7. Introdustion et air de !a 15e Cantate, 4 Fr. 
Ne. 8. Fugue de Ia 5e Sonate de violon, 9 Fr. 
No. 9A. Largo de la 5e Sonate de violon. 5 Er. 
B. Rö$oitätif et air de la 30e Cantate. " 
No. 10. Gavotte en mi de In 6e Sonate de violon. 5 Fr. 
No. 11. Air de la 36e Cantate. 4 Fr. 

E No..12. Chogur de la 30e Cautate. 4 Fr. 

3 Jos: six: transeriptions r&unjes en un recmeil. net.6 Fr, _ 

Wior (Ch. M.), Op. 16, 10 Symphonie en Fa, Hxöcnt&e aux coneerta du 
Conseryatoi . 

Partition net. 15 Fr, 
Parties d’orchestre sous presse. 
Arrangee & quatre melns par Pautenr. 20 Fr. 
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Su Eingeführt in den Conservatorien 
für Musik. 


Dusch alle Muäikalienhandiungen und Buchhandlungen zu Diziehen : 


Louis Köhler 


’ . . Bu ss. 
Studienwerke 3 
für den Clavier-Unterricht: vom allerexsten Anfange bis 
zur höchsten. Ausbildung. 
Eingeführt in den Conservatorien fir Musik. 


Op, 47. Heitere Vortragsstudien für den Clayierunterricht neben Bertini’s $ 
und. Cramer’'s Eiuden zu spielen. 10 Ngr. 

Op. ‚50. Die ersten Eiuden für jeden Ülavierschüler als technische Grund- 
lage der Virtuosität. 25 Ner. 

Op. 79. Der erste Fortschrit. 24 kleine Vorspielstücke für jeden Ela- 
vierschüler zur Uebung und: Unterhaltung, mit Fingeraatz, in 
„stufenweiser Ordnung, 1 Thlr: 

. 112. Spechal-Etuden. mit: Fingersatz und Anweisung zum Ueben für 
den Clavierunterricht- von der höheren. Mittelstufe his zur angehen- 
den Concertvirtuosität fortschreitend. Heft 1. u. 2. & 1 Thir. 

. Naue Geläufigkeitsschule zur Vebung im brillanten Passagenspiel 
für den Olarierunterricht, Heft 1. 3. & 1 Thir 
. Tägliche Repetitionen. Technische Clavier-Uebungen zur gleichen 4 
Ausbildung beider Hände; ı Thle, % 
. Dia leichtesten Eiuden für ‘das Cluvier. Vorstudien zu den ersten $ 
Etuden.. für jeden Clavierschüler in gleiehmässiger Uehung ‚beider 5 
Hände. 20 Ner. Be: 
. Tägliches Pensum, für  vorgeschrittene Clsvierschüler. Läufer- 
Studien für Pianoforte in Repetitionen durch alle Dur- und Moll- & 
Tonarten für gleichmässige- Ausbildung beider Hände als Ersatz 
der gewöhnlichen. Tonleiter-Uebungen. 25 Ngr. 
Op. 15. Kinder- Eiuden für den Olavierunterricht, 28 Ngr. 
Op. 190. Die allerleichtesten Uebungsstlcke für den Claviernuterzicht: 20 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 








In meinem Verlage erschien: 


. 
Carl Reinecke. . 
Op. 120. Concert (Nr. 2 Emoll) für Pianoforte mit Begleitung des 3 
Orchesters. 5 Thlr. 15 Ngr. Piano solo 2 Thlr. 10-Ngr. Di 
Begleitung des Orchesters für ein zweites ‚Pinnoforte auch «| 
Directions- Stimme) bearbeitet vom Componisten 2 Thlr. 10 Nei. 
Leipzig, October 1878. Fr. Kisiner..: 





Verlag von Karthalf Senffin Leipzia, 
Dont von dr. Anbr&'s Madfolger (orig Dieirig) In eipaig, 
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2. 54. Leipzig, December. 1873, 





SIGNALE 
für die 
Mufilaliide Welt, 
. Einumddreißigfter Inhrgang. 





Berantworkkicer Hedartenr: Bartholf Senf. 





Yihelieh erfegeitten minbeftens 52 Nummern. Preis für bem gamen Jahrgang 

2 Kite, bei birecter fraukietee Zufenbung buch bie Poft unter Rraugent 3 Shle. 

ferttonggebiißten für die Petitzeile oder been Hauın 3 Nengrofegen. Alle. Buche ud 

Afakenhanbtum en, forte ale Poftäinter nehmen Beftelungen an.  Zufenbunger 
Werden unter ber Sbrcfe ber Hlebaction erbeten, 


m ——— gg gg ++ +++ + + + + + — zz 
3.8. Biott’3 Violin-Duette. 


Zur Srleiterung ffir Lehrer und Schliler gen bezeichnet und Seransgegeben 


bon 


Berdinann Banid. 
Sean 





2% Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


= 8 fitth bie Hefte 3, 4 ıind 5, bie ums won biefer Davio’fpen Ebirung ber Biottl- 
Üben Ductte vorliegen, unb «6 enthalten bieje Hefte, gield} den Bereits vor Mngerer Zelt 
fifenenen Nm. 1 und 2, iieberum je eei-Duette, Wen wir richt ivsen, [6 fiegt iu 
dhfer Bubiicatien zugleih eine ber legten, feeum nicht gar bie Iette ber BVearbeitungd« 
Tinten. bes, verbtichenen Davib wor, und hafı fie an Mhmtichteit firier ber feftren mache 
Rebt, yongen twir breift zu Behanpten. "Hat buch ber imoberne Vistinüieifer e8 wleberumm 
frffich verflanben, bem Altern im beffen Spuren nahpugelen mb bie Mefenbeiten feir 
Sg Suengrifi mit jenem Sim zu erfemen umb andy file Andere erkennbar zu machen 
“ Pichh bie Belendjtung gerofffermaßen, im bie er hiefe Eizemgmiffe buird, Strigjarten- umd 
Boitingeßejeiehnusigen zict, eine Belenchtung, die buch) Brelheit zücht beleibigt. unb mit 
Ühffecifeger Berisjnung auf His Einzelheiten ver Stide verheit if. Daß bie in Mebe 
en Dirette — ypächtig wie fie are fh ja find — miht weniger ald bie bereits 
ÜBER I der Danib’fihen Ehiermg. erfejienenen: fh .zabfreiche Kraumbe aumerben werben, 


oh lid. 
Veelfeir aoir. keinen Angeuslid, ©». 
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Dur und Moll, ! 


* Seipgig, Oper ImNonentber, Der verfloflene Dionat November Jah Folgende 
Opern Äber:bie Wietter tmjres Stohtihenters gehen: „Wibelio” von Bgethonen, „Die Tuftie 
ent Weiber Bon Windfor” von Nicolai; „Der Breit" won Weber; „Ber fliegenbe Bal- 
fÄnber“ von Wagner; „Hans Heillug‘ non Märfhner (2 Mal); „Die Hngenotten“ von 
Meyerbeer, „Die Afrikanerin’ vor Dleyerbeer. Dieler guantitativ eioas faire Vepertoiree 
a finder ehe Erfiärung erftens betin, balı die buvdh bie Sanbesivnier nebotene 
Schließung des Thenters dem Betriebe hefieiben Über eine Aanze Woche entzog, unb zinele 
tens, da die Beurlaubung ber Frau Pejjfa-Lentner eiste Art ven Rahımleginig des Rer 
pextotee's verunfachte. Ein eigentfiches Saffpiel Hätte bey nerfloffene Opernmonat wit auf 
uveifen, wohl aber einen erften tbentralifdhen Verfud. Diefer wurde von einem Fräulein 
acobi ang Wien als „Rünigin” im ben „Bugenotten” gemadht und fam biefe Dame tant- 
bien aus mal dad. — Ws eines infifaliich «pramatifches, voenrt and) Teirig Dei 
opeeiftficien Verlonmniffes um verfloffenen Diemat fel 1pftshlich noch bie Aufführung bes mutiert 
Thriis von Goethes „Fauuft” (nad) ber Wollheim'fhen Aurchtmahung) mit der Mufif non 
Henry Hugh Bierfon erwähnt, welhe Mufit fein übles Zeichen won ihres Berfaflers Be- 
‚adung Hefert wab tanıentlich nach Seite des Chavakieriftifchen Hin bebeutiame Pentente 
tetet, . 


Mufitaliige Mbenbunterbaltung bes Eonferbatoriums ber Mujit, | 
Freitag deu 24, October; Dnartele” fir Eteeihinfeunente bon Hapen, Bdur, (Mr. bir - 
jeterg'fchen Ausgabe). Erfle Violine: Here Eoneertmeifter Wirth ans Üstterbom, Biofon« 
well: Here Gohntenn aus Vahen-Baben. — Leder (Menverir'3 Nadhtlieb. Bebeabötihaitt "I 
von Franz Schubert. (Mee-Ssprän). — Fantafle to Wuge für. bus Pianoforte won 
Mozart, Odur. — Bionbels Sieb, Ballabe von Robert Schumasm. (Sopran), — "Dart | 
tett für Pionoforte ze. von Berthoten, Op. 16, Esdur. As Duarteit filr Biansfore, 
Bishire, Viofe und Viofonerl. \ ’ 


* Berlin, 39. Now, Unter bei seien Komcerhtiiterttehnungen biefer Gaifet IR j 
and; wieber ein Berfud; eitter tegelmößigen }flöge ber’ bet ins ut Wernsfäffigten. 
Kormmermufit rühmend zu ertuähnen, Die Heritn Dr. Sans Bifgorf, Wöldemir , 
Meyer ud Iacobowsti gaben am 22. Rob. ihre exfte. Soiree mit beim beit u: 
folge, je dal wir ansebmen dürfen, das nene Wirterrrchmen ift gefiehert. Die biei Herren 
eeiwiefen fih hr Dmoll-Eriv von Menbelsfobt: unb bem „Achten“ Bd ur» Erlö son Bei, 
have ald eeflice Kiiufiler , wur [habe Dat den Beiger Her Meyer unb ben Binlonr 
celliften Sacsbowefi nicht aud) „Befteins” zur Sf Kyung Reben, "Bann, wrbe “fie. mitt 
dlefem wicht mandmel Herr Biiäeff ‚Anttergetilegt‘ babett.  Unißerbent fpielten 'riog. Gert 
Bilgoff mb Herr Meyer Schumamrs Amoll» Sonate und Yacobowwsty zwei Stile fir & 
Bistonceffo non Popper. Die erfie Seüde bes Kobeltichen Gefangbereinns fand ant & 
24. Nov. wor einem bichtgefliliten Sanle ftatt und die Yelftungen bes Cord. bewielen ; 
ioieber, bafi er unabfälfig wormärtg fehreitet, ob eich er [on eine gan anferorbeneiih 
bohe Stufe Im.a capella Gelange errelht bat, Die Intonatien Ift gledenzeln umb bie 
Spmamicen Sütigmittel bes Dortvages verwendet ber Chor alt faft ohrtuster Meißerichaft. - 
Meder vom Ecemd und Morley, Yan Schubert, Hauptmann, Hohffer, Beirtvih Höfmanıt, 
Schumaitt und Dienbelsjohn miurben von im hurcjiweg sortrefflich amsgeführt. Wuäufelt i 
Kfman unserftigte has. Concert mit Geh ingen von Schubert, ea unb MRikitte 
fein; bo zent fie durchaus nicht. ber Weifell, beffen fie in ker Oper fidher fl. FH 

om; 




































Struß, ber trejffiche Geiger, Iplelte cine SolmScnate (Amoll) von Bat, ımb ein 
cart non Mode mit der Munfifertigfeit und Sicherheit, bie tote (Angfi at in geioßhnt & 
fu; mit bein Mobejdgen Concert Hole ex aber Fein Goncertpubticum wieber Tangsetlen 
ie wierte Soirde des Quartetis Jonhlım umb Genoffen brachte aud) twieder eine.Nockät -.. 
Ahr uns: Boltmann's Qupitett (Op. 14 Gmoll), das. bei dem Public. lebhakten Bel: 
fell fand. 8 -fringt einen Sebentfeinen Gmfinbitngsgchatt in burhans Aberflchiiiher artb 
abgerunheter Korit. Beethovens Fmoll-Duattett (Op. 95) und Hoybrr’s. Badur-Quarktt:* 
(OB. 78) waren bie andern beiben Gaben bes Frsgeanm, Un bemfelben Wbenb gu Y 
im Opernhanfe ber Den Juan, gun Theil nen feht, hr Scene, Die Parkte der Gicht: 
tar. buch Fräulein. Seßmtarm, nen befept, und zwar fo gut, vote Seit larger Aue a 
nit. Sränlein von Breitfelb wirh jebenfails eine gute Berline werben, uud Wir Baben? 
mertigfteng Muaficht, biele Partie In micht aff u ferner Seit teieber einmal: ciftecbigtt. 5] 
brent, was ung ja belanmiich finger als ein Sahızehnt nicht, zuffrt in. Ein: dei, 
HOttavio ff ung an Hesn Schott gewumrben, und and vom ibm birfen toir nach Öfteren: 
Wlebecholüngen eine ausgggelönete Teiftung erwarten. — Sn nächfter Zeit. Trehen elae“ı 
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Menge Concerte In Ausfist, zunäct ba8 von Er, her uns mit einent neuen faster 
eoncert ibereafäit, baum daB Son Sräufein Farııy Meyer, Frau Latvrotwete, ho Fristen 
Mebtig, tie das Benefig-Eonceri ber Berliner SiufoniesCapele fir ihren Dirigenten 
Beofefjor son Brenner: Im Spneert ber Bra Laterowaie wirkt wieder has engeiiete 
nicheter ber Meichehallen wit; diefe follen nımmichr zu Meilmachten beftimmt, eröffsiet 
merben, " 


B sv gamburg, 6. Rob. Das Floxentiner Ouartett von Team Beer dat ung 
l: bereits Aırfairg_bieler Moche veraffen, machbern e8 ür Taler Mufeinsmberftge feiten 
” yelug von 4: Duettettabenden abgewidelt hat, Unter bem a ben Iegten brei Aburben 
1 pieltert"Ouattetten befand fi eins von Haydn, dag Adur von Mopart, drei ho Bert- 
oben Op. 18 Pr: 5, Op. 127 it En mb Op. 95 it Fmoll; has Schubert'fche in 
mol, ‚bas in Amoll von Schumanır und atoel recht Inteieffaute Nobitäten; ein Haff- 
[öe8 Ditaptett it Amoll und eins won ©. be Lange fir Emoll. Ber mittemäßige 
Sefucg, ber Siebert, won bein mir bie Teßte, eine Ausnahme machte, hat hanptfädtich 
fehten Gunmb im ben Jeßigen Beitwerhäftäifie, bie mehr ober weniger auf jebes Gottzert 
wigfinftigen Einfluß aneitben werben. Buch bet Hang son Bälom, ber am 
BD, Det. Hier, eomeertivte, war ber Anbtang fein 'o mmftembäfter, wie fm Sorkgen Bahn, 
Sein Programmir umfakte Bachs inıltenifees Eomcet, Brährbium und Fuge in Fol: 
unb Chaconne vor Händel, Faniafte-Sorate „Die Swigfent von Orleans” Hetiteht son 
Sternbale Benueti Op. 46, drei Gonzertitäde (Iago, Toccatine, nghette) wo Rhein 
berger Op. 5, zwel Eoneertetätben. Walbesenufchen — Gitomenteigen) wor List, Allegro 
;  de-Goneert, bon Chopin und.Sonate in Hdur Op. 108 von Beethoven: Die Sonate 
1 How: WBenteedt verfpeiäit-in ihvem Zitel.fehr viel, ft aber befto weniger in ihrem Srahalt); 
> son:.hen Absetriberger feet Stätedert erwies fh instelondere das erfte ala tet effechzixeiib, 
Billow's Spiel war toieber-in höchften Grade Sehurnberumgemrig. Geften geb Wilr 
belmi im Bereie mit ben Blanifen Niemann ein jebe mäßig. beiucptes Gomeert, Un 
ihm bat bie Theilnahmlofigfeit bes Public geuiß eiften utertmarfeten Big di 
bie Redinmug gemadit; nubegreiffich Bleibt bier weirtlich. biefe oolitändige Gieihglitigfeit 
bes, Sarburvger Pırblienms einem Birkuofen won ber Bebeitung md bem Beitontmee 
le Wilbeh egeniber, Ettns Schuld mag mu wielleidht auch das Tonberbare Bio: 
” ‚gehabt Gaben. Withelmj fpielte ein nenes Violinconeert von $r. Hegar, Die 
äspirtte vom Bach, Yomanze ans Khopir's Emoll- Concert, beffen Cismolk« bolonatfe 
"sinh- Mbenbiieb von Schumann. für Die Violine transieribixt, Selbitverftänbiih ber» 
„Ahliitete, 568 Mleitte Auditorium ben Stitnjller, beiten Mleifterhaftigleit feines Steichen jucht, 
wir Beihll. Herr Niemant betährte fih ala tädtiger Techniker umb Beansueipieler, 
iR Lelitimgen beftanden fr Säumanıs afpingsihwant, Noetune und Wantafie'von 
hopin mb Blumenfiif von Bolkmanır. 


wNönigsberg, 20, Nov. Mir fprachen neulich von ber begonnenen Concerts 
Diebe ir Beni zit eitter- wehren Meberfluthung getooyber. ir. wollen von 
YDei5wielen: Eleinen Comcerten, ur das. bes biefigen Bianiften Oscar Germig und das eieg 
smbent unb bier bisher unbefenmten Chepaarss, des Biofiniten Mofjer und ber Gän: 
‚gen Frau Mo|fer- Gun, erwähnen, Serverzulehen finb bie verhältnifmäfig fefteuen 
roßen. Eonzerte mit Cpor und Dichefter, bern bir Mufkaliie Ulabernie na ber. farno- 

A Sek, dont. ber wir neulich Ipvachen, noch tvieber. ziwet gegeben hat, -Beir 
-Ränbige-oncerte, berfefben Im ber Deimfitche. Das erftere, vwie allikfrlih am 12. Non. 


"zum Beften- des Rranfenhaufes ber Barmherzigkeit, batte-ein bemerfenswerthes Rrogramm: 


"Sulfen nier Werfen berlihmter Componiften filt Chor (beste. nebft Soli) und Arsefter 
= ESR Miserieönlisa wor a. Re. 3) „Des Einubes eltle Sorgen“, Motette 
Ren Haybtı, Mo, 5) ‚Richt umferm: Namen“, Plan 115 von Menbelsjohn, und Ro, 7) 
"@ogt die Bft groß", Hyeime won .Spobr — befinden fih, ala 25. 2, 4 und 6, drei je 
‚sen gehörte, zum-Sheil fehr joprsierige Hnfffinmige age ling: & sepella, ber. .Meibe 
Racer dieh leiten Jahrhunderten amgepötig: „Ich wveiß ba mei Celdfer Ihr, Me- 
Frietfe. door Mich, Bad) (Schiviegervater Sehaftian'e), „rofl in Tpränen yon A. 8. Hi 
:Te, und ‚O aalutaris hostia* bon 8. Sacher. — Das aweite-Eoneert, am Borabende 
Ser Wobtenfeler, bradıte- biejea Mol, am 22. Now., bas Neguiem bon Mozart in fehr gu 
ter Muffüprung, Su Beiden Goncerten wıttben jünnntlide Spli von Miglieern der Ag: 
Stkamie.gejungen: Beibe.waren. gut befuct. Suiifigen benjelber, upR amer auf beit 20, Not., 
Tan Sorteert des. Bofiiften Wilhelmf (im Saste des Somumerocals ber Börfen- 
unter Mitwirkung bes Binniften Rub, Niemanır aus Hamburg. 


"Par ie, 28 Nov, Die bie Mebe geht, if man nenerbings zur bem-Entfhluß ger 
DNA oe in der Balle AH ie (beim Local der Hallerifehen Open) Ite 
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tergubringen. Eitt anderes Gerlicht will le oaf ber Sonbonier Imprefario Dir, Ge 
an ber Opite einer engiiidien Seplnlifenge Nicht fc präfentict hat, um die Beenbtr 
;ungSnrbeitee des ırenen Spermbanfes u Übernehmet, wenn mar Hit das Eiploifirunge« 
Gerkregium in bereuen per Aönickt. Dem tiberjegt fh, natclih Gere Halanzter, 
der 613" zu Ende feines Contract aushalten will und. auch ausreigenhe Dittef zur Fort. 
führung felnes Diveetorats zu haben vorgiebt. — Die Opera comique pröbirt gleichzeitig 
mit ben „‚Florentin®‘ a Sees „‚Maitre Wolftam‘‘ und an dem neueit elitaczigem 
„Marcelin“ bon Diprato, Ein neues Wort von Biget foll fpäter baramfenınen. mp 
gen Ende Winters aufgefißet werden. — 31 ter italteniichen Oper mullte am. Diem. 
tag „Don Yuan“ dur) dei ,‚Troyatore‘' plBlih erjeit werben, weil Brigtoft erfraufte, 
Derfeibe fol noch sußerbem das Maldeur gt haben in einer gelte As zu bergreie 
fen und flatt Medien ein Ouantum Betrofenm zit verföhlusten. ber ErovasoreBors 
fetung fang ber Bariton Ipoltto ben Kuna, obite aber zu gligen. A Donmerftag. var 
te Kraul ala Norma fehr gut; jebr mittelmäßig bagegen eriwiefen fidh bie zwei Debutte 
senden DE. Blgrini (Mpslgife) an der Zero De Baffhıi (Bollione). Strafoich. hat 
für einige Borftellungen ben Zenor Enrico Gerazi engagirt. — Das Athende war er 
ige Tage geihloffen. Yat aber geftern wit Nbam's „Le Bijou perdu“ feine‘. Pforten 
wieber: geöfftet, Müdjfte Zbnche. will. cs hie treue Oper „‚Eintre deux eaux‘* bringen 
Offenbach bot fit fehren benmähft in ber Gaite porzufilhrenben „‚Oxphäe‘ bie el entalige 
Artiftin der Opsra comique Mille, Cico engagiet, — Pasbelonp bringt im. feirren ‚beuti“ 
gen Concert populsire: Lachner9.zueite Suite; Allegretto un ge agitato ER 52) 
von Denbelsfohn; Beethoven’ zweite Sinfonie, „Le Rouet. d’Ömphale‘* son: Saint» 
Soens.und bie Tel-Duberture. — Die ebedem im Tontresötel ftattgehaßten Coneerte 
anter Daubes Direction werden fir’e Klnftige in Hemi Heiz’ Saale abgehnlten werben. 


“Barihau, 21. Det. Außer einer Vorftellung bes, Mastenbal" von Berbt mit ber 
Frau Iuwierigg unb ben Herren Eieslewsti mb Waftlewsti (fetterev ein jugenhlicher 
siel verfpreihender Stuftler) Hat unfer Ehenter nichts Bejonberes Pu im Gegeritheil, 
pie Bilhne verlor ikyen beliebten Tenor Daniel Fillehoen, ver filr die afieniiche Fa 
in Wetersbmg eugagit worben zu bert am 9. Det. in ber „Trayiata“ zum 1. Mal 
irfgetreten if}, unb aufetbem verlor da8 Tleater-Orchefter, feinen, vielyerbienten zıib. Hacs 
ars Longertmpetfter Hevm Anger, ber nach feiner Heimash (Böhnten) auf immer 
zurhdgefehrt if, Um ©. Det, veifte Mbeline Patti buch. Warfchen, um fi nach Most, 
ji begeben, md zeichteie amiere Sauptflabt. baburd aus, bafı fie wiederum fi wicht 
Ohren fonbern feben Geh. — In ver mutfifatiichen Gefellichaft fand am 10. Det: abetmale 
One Intime Ubenbinterheltng Statt, baren Programm buch das Mitglien St: Mitch 
heimer aufammergeftelit wurde: Divertimento yon Wozart fir Streihguimtett umb 
2 Sömer; ferner: „Maciek‘‘, Gefangsisene von Moninszlo (ziemlich daratteilos and 
eyatpii durch Hen, Sadieleus Nostomsli vorgetragen), unb Mürhhennerice Compofitionen, 
big zul einem gemiffen Grabe jdägensiwerth, aber langweilig; Krau Suniewicg bagegen 
trug Lieber bon Schubert umd Gounod nit ‚Reife vor. Saft im Deijelgen ‚Zeit and 
eine Hhuliche vom Mitglied Wilhelm Zrofgel_organifirte Abenbunterhaftung hr , biejer 
Sefelichaft viel Beflerit Anklang; Nöechempt find berartige Uhende hour Peßtgennhiten 
aufs Gelchmadooflfte arrangixt; (höre Programm und gute, {a manggmal fogar minftet- 
jöfte Arsfihrung Der feinen zahfeeihen gute Schälern anvertranten Gefangstiäce... Ben 
fottbers Hertogubeben find bie Selftungen feiner Tochter Fräulein Hafina Ziegel , Welde 
um Beite einer prachtuslien Atfimme tft. ec Mapyırala ließ fieh Anbieter, ‚Eioiree 
hören, bie Dame ertitete einen hübjchen Beifall; leiber Fonuter aber bie Zuhörer nicht 
tm gleichen Grabe on Dem Gefaugsvortiage bes Hra, Sablslans Zaherenveti belebt 
fein. Am 18. Det, größere Ubenbunterhaltung ber Gefellfchaft im großen. Saale zilk 
angefänbigtein Programm. rien hatten tie it obiger Seirde brei Sräd, won. Nerbi, 
Donettt und Apolini (Temten Sie beu Tchtgenanmien?), Gtüdlicher Weile haben uns 
einigermaßen Beethoven (in feinen Fäur-Stericguartett), Balkan (ie feiner anmukhiger 
Serenabe für Streihgubutett) und Dioniuszto fir 2 tiefempfnndenen Heben) entfiätigk 
Eine That bes Eomitös der mupfaliichen Geleliheft, welge Ih mih mit Vergnügen 
veraufaßt fühle heiworzuheben, Mi ber Tehtene gefaßte Entichlnß, das Ichöne Merl yon 
Moninszfo „‚Sonety Krymskie‘ zur Beröfnuidung au beitimmen, Diefe Compofitioit 
tonehe. bier in eieim Goneert ber mufitalilehen Gefelfhaft, im weihem D.. Mühinflein 
mitwirfte, aufgeflihrt und ber Exteag des Gortcerts für. bie binterfaffene Bamilte bes oers 
ereigten Componiften, beiliimmtt; auferbent bat baffelbe Gomite dag Merk non ber Mitive 
bes werftorbenten Meifters für did Summe von 500 Sither» Kubel acgulsiet, Das fen 
enle und -Tobensiwerthe Zhaten, bie man mit rende begrüßt and ihnen herzlichen Beifall 
zeit, — . 








1 





were inı 2 
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* Ueber bas Bayreuther Theater-Uuternehmen gieht ein kom Fran 
Coftma Wagner an rau Mofer-Steintg in Pıng geridhtetes Schreiben folgende 
Mitthelfungen. „Unfere Reife na Brag nuf aufgegeben werben, und Bebanere td} bare 
dh, Tagen au mäffen, baß mein Mai biefen Winter gar feine Zeit dem Reifen wird 
toren können; er Bat.gar fa viel zu thun. &o fehlimun, wie bie freunhficien Beltune 
Ben «8 machen, fteht e wirt nicht mit umferm Unternehmen, bedh wire 3 wohl gut, 
wert alle Prennde bie Mräfte recht amipanter, Sir jeher Muftlaltenhundlng Tiegt jest 
die, Subferiplionslifte ber, und es farm el Seber beitragen, fo viel uber wenig er mag, 
Da febe Gabe willlenmen IR, jo glaube ih, erben echt die Unbemittelten als bie 
eigersliclich ir ihren Bermögensumftänben Exfeplktterten beitragen Tinmen," 


#* Eine Dpern-Burleste «Tom Tag, or the Fresh Water Man» ton 8, €. 
Burnand. mad gegenwärtig fu Lorbon viel gurorc. 


“Im Theater Vittorio Cmanuele zu Turin ift Das uene Ballet „Bieten 
Üecch” vom Dangotti mit großem Evfolg gegeben werben. 

* Theodor Wachtel gaflirte im. Tetster Woche pweimal auf ber Schweriner Hofe 
süße mb lich bei biefer Gelegenheit bie Einnahıne eines Baftipielabrubs dem bortigen 
Ehesterorchefter zur Grilndung eines Benfionsfonde fr Wittwen und Waifer zufliehen, 
Der Großherzog becorirte baranf ber Sänger mit bem Ritterfieng ber Wenbifchen Krone 
erfer Elsffe.in Golb, 

# Sran Blanca Blume-Santer bat Ihe Engagement, Sei her kafrenifhen Oper 
es‘ Hair Strakoih in Neiir-Mork nidjt antreten Finnen, be fie in Erwartung eines ber 
Kehenben gitklicgen Bormilienzreigniffes bis Ende Di isren Runfibende entzogen 

In ale, 

* Zu Brüffel hat am 23. Nov. im Palais Ducal bie BertGeifung ber biesjährle 
gen, KonfervatortungPreife flatigefunden. Diefeibe war mit einen Concert verbumben, 
Weldses folgendes Programm hatte: Ouverture zu „Romeo und alla” von Stebelt; 
Enbauzre fir Drgel von Moily, torgetragen bon Kern I. B. de Bam; Lrie ans 
«Mireille” von Sonnob, gejuugen ven Wk. Cruquet: Notturne von Chopin unb Hier 
tige hapfobie von egt, oorgetragen von Mille. Rutiny; britter Yet aus „Armide“ von 
Oli (So: Mies, Keslino, BDereite umd Croguet); Mari und Chor ans „Oltmpio” 
vom Shontini. 

::. # Sans von Biilom hat In &t, Sanıs's Hall zu Loibom eine Serie von Planor 
Forterdtecitalg. Begonnen, welche vielen Anklang finben und bes Kilnfllerg Gebächtnig eben 
fo. giel Berounberung verichaffen wie feinen ingerthater, 


* In Memw-N ort farb die gefeierte Schau'pielerin Laura Ren, das Abeal ber. 
Barker, die faft in offen mobernen Stilden ben Bebeutang mit unbeftrittengn Exfolge 
duftrat. Mast erzählt folgende intereflaitte Arelbute ang ihrem Ninftfevfeben, welche zz Nems 

ort ii Sabre 1869 fplelt. Eines Ubenbs befand fih ber Prüfbent Schnfen im Theater. 
were plev Sabre, feit Willem Booth Abraham Lincofn rrinorbet hatte. Man fpiekte 
‚inme* in engitfcher Meberfeguing. Im bem Augenblid, als. deu Vorhang im Begiune 
Des Stiteles enipge gegogen wiutbe, trat ber Regkifen an bie Manıpe mb fhradh biefe. ein: 
Tan Worte: „Berehrte Darmen und Bilrger! Mile. Yauıa Reit bat vernommiert, dal 
NL ber Nachfolger bes erinörbeten Pröfbenten im Saale tefinbe. In dudfiht weffen, 
daß im ben fen Aeten diefes Tramerjpiels Bergleihe gemacht werben unten, toel au 
Th entfehiehen, ble Mole der Emilie zu fhielen." Den anbern Tag Meß ihr ber Präft- 
ent ein Perlen-Haleband Im Werthe vor 50,000 Free. zuftellen. 


:# Der in Italten Fehr geigägte Blolinift Achkile Marzorati bat 
in. Dellanb fein Schen geenbet, & Hlanıb {m After yon eift 38 Iahren. 


u E Der Ehentsrcapellmeifier Elemente Erfiagnert zu Barfefan If} vor 
Prem geferen, 


Üanıdt:(geb. ja Rom im Jahre 1821). 

"EB Barcelona ach ber Violliriprefer ung Eompouift Juan Munto Puriabas, 
20 Bu Neapel. farb ber Operncomponift Vincenzo Batsifta im Alter so 
5 Fahren, B 


wm 6. Nov. flach zu Bsiogma der ehebem berühmte Tenorift Giovanni - 
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* Nonitätem ber Tetsten Mochen, Mut zu Hehel's itsfungen. Er Eharatr 
teuftüce fr Dxchefter von Eh. Loffen. Partitur, Stimmen, Elaviersusgng and’ Berbine 
benber Text: — Des Kailerherves Moumfahrt, Gebicht yon Fingg comyonict file Dänner- 
dor und Orchefter von Mar Erbmannshörier, Op. 16. Partitur, Stimme mb 
Siavierausyug. — Miscellanees pour Piano (Compositionen für Clayier) par, Ant. 
Rubinstein, Op. 03. Cah. 1-8. Cah, 1. Ballade, Löonare de Bürger. Cab, 2. 
Deux grandes Etudes. Cah. 3, No. 1. Doumkä. No. 2. Polonaise, Cah. 4, ‚Cins 
witing Barcarolle. Cah. 5, Scherzo. Cah. 6. Deux Sörönades russes. Cah. 7. No: 1. 
ouvclle M&lodie. No.2; Impromptu. Cash. 8. Veriations sur P’Air „Yankee dosdle‘, 
No. 3. Miniatures, 12 Morceaux. — Notenbudy filr Mein und Gvoß._ 25 melchifche 
Stide fir Klavier von Stephen Heller, Op. 138 in 4 Heften. — Iugenb-Altsm. 
24 Glavinftitde von Corn, Gurlitt, Op. 62. — Mufitaliiches Vitberbud fir Suug 
und Alt, gezeichnet von Wilh. Find, comporirt für Einsisr von FW. Died, Op. 40. 
—. 50 leine mb feichte Slavieritiide zu den Subeln won Hey und Spekter eomporirt. var . 
% Struth, Db. 117. — BVeife Siien, Hanse mb Kinberlieber Kr eitte Singftinühe B 
mit Blmoforte von 9. Finfe, nit Narbzeichtiungen won Eschbach. 
.. ,# Seconde Grande Sonate. pour !e Piano, composö# par Charles 
Vollweiler, Ob. 40, un Quatuor pour Piano, Violon, Viola et Violözieilie, 
son Demjelben, Op. 43. (Berlin, Schlefinger). le wermuthen, baf ten es im ben 
vorliogenber ziel Werken mit Malajienichaften des im Jahre 1847 zu Petersbng dere 
ftorbenen. Componiften Boiktweiler PH than hat, Sebenfalls ie 8 Exgengnifle, bie jenem 










wicht Übel acurenitivien Tonfeber feine Schade machen. IN ihnen bad; Gefunkheit und 
Beifche der Erfindung (dei alfeıhings inamgeinbem srigineflem und nbisipnellen Gtyl- 
epräge) , forte Beherrichung ber Km Tätte und Kitlanntett ber Dartellung, Über 4 
Banye tichtigfte und gewicgtefte Factur nachzurügmen. ld 





* Pologaise brillante ayec Introduction pour Piano & guatre mains, tompiree 3 
par Edonerd Friedrichs, Op. 7. (Reityig, Breittepf & Härte), Diees Sild-glämt 1 
nicht gerabe burd) Bebeutjamkeit und Eigenthlimlichteit ber Exfürhung, aber «8 em ehe ö 
fih Sch Friß wird Metiiulicpfelt bei nieht zu ansgefprogpener Banalltät, jänie ber@lnnfer 
Tai ein ‚banbficher mb Dabei gut effecttuirerber It, b 

*Bwetinfiruetine&onaten fir bas Pinnoforte compoilet von ArtonPraufe, 
Op. 2. (ei, Bretlopf & Härtel,) Der auf bem fnftinetien Gebiete. wohlgeiotägte > 
und wohlbefannte Berfaffer hat hier wieber eine jchr dankense ud embfehlenswerthm Gabe 
efpenbes, Es it iieht allein Bem Wedtifch-Erzieherifhen und Brekttich-örkerfanten der 
feitg Secmung getragen, jonberu e8 geht auch in hen Sarsten As gut tuufllaiieh, ad 
lie gefchnat hkneriie, at. Namentlich ift 88 bie zweite Sonate, welde Wi Tehtgenans 
ter Vegichung ihren Arerf erfüllen dürfte, . 

* Si: en. Bier Elanierftlde son Guftan Mertet, Op. 77. (Wien; SE, 
Siind'e Nachfolger [Friedrich Schrelter],) Diefe Städe — digen erfgienen und 
Walde“, „Neiterfiik", ‚Neues Höfen", und „Dinnelied" als Speeialitel jhrend — fipb 
ng ‚mar geiingen tinintihem Unfing, Gleten aber innerhalb Befeföen vet _biel. Des 
BR en, Sarg: und Klangfreunbiichen, Find au babei won gar teiner nennendtüriien 
Ansflihrunge-Schoirrigfeit. " 

* Drei. @lavierfiiide conponirt von &ariHeß, Op. 8. (Meipig, &. B.:Kahik.) 
„Sieb ohne Worte‘, „Zigenmertang‘ amd „Elcgte” gehelfien, hervathen vie Städe ir ehr 
Minmun von Zalent und Bildung. Sie wären beifer ungebendt. geblieben. 2 


*. Zwei Motettenfir Sopran, Wt, Tenor tb Baf von Bernharb Reifiarkt, 
Op. 9. (Keipgig, Bram Beche), Tortich» harakterifiifje Wiedergabe ber Tertesiorte, 
Wohlllang ab gewanbter Seh — das [mb bie auzuerfemndern Eigenichaften biefer 
Diptetten. Die Vertisanflinge firb bei ber erften „Wie fiebfic find beite Wohnumgen‘‘, 
ab bei ber zweiten (für ben Eherfreitag beftiuumter) „Siehe, dus Ift Bette Yanım‘‘, 


# Srunbsberg. Chu Eyefug von Landefuchtsfichern nad Bebiciten bon DO, Horm, 
für. eine Bafıfligıme mit. PBianofertes Begleitung componirt Son. Mar. Zenger, Op. 14. 
Mal, U, Shots Sie.) Der Dibrbe Ton ber Horfüen Gedichte it vom Combo» 
alften teeffend umb riptig" Is Mufifalifche überfegt orbet, außerdem it nich ben eine 
zelnen Zert-Details eine angemeffeite tönlicherhnrattertitifche Behandlung zu Theil gewwor- 
jr une ezbanet giebt Fb bie mufikalifche Gefammtiirtung der Lieber alg eine gute 
Kb banldare, 
























855 


Signale. 





Opernrepertoire, 


Berlin. 
K. Gpornhans. 
‚Nor. Ereischafz yon 





“ Flisgendar Holländer 
Wagn 
[ov. Wlick 0. Flock, Baliot. 
or. Jossonda r. Spohr. 

5.Nov. Hugonorien v. Moyerbser. 
6. Nor, Mignon r. Thomns. 

7. u 2, Nor. Lobengria v. B, 












. Esmeralda, 





12! Nor. Fidelio v. Benthovan. 
13. Nor. Sizadells von Elotow. 
#4. u.16.Nov. Woiherker, Rallet. 
18. u. 17, Nov. Meistorsinger v. 
A 
w. Wassorkräger v. Chara- 


10 Kar. 
2. Nor, 
2. Nor. 
36. Nov, 








‚Robert y. Meyorbser, 
Tronbadonr v, Verdi. 
Jadin v. Hajeyy, 
Joseph v. Meinl. 





21. Nov. Don Jusn v, Mozart, 
28. Nov. Crar und Zimmermann 
v- Lortzing. 
Schwerin. 


Grossh, Hoftheator. 
22. Oct, Nay Tell v- Bosalai. 
$t. Oet. u. 3, Nov. Begimonts- 
ischter Danizetif. 
2. Nor. Undine v. Lortzing. 
Bu. %i. Nor. Hugeuokten von 
Moyarbeer: 
12. u. 20. Nov. Postillon von 
10. Hans Heilingv.Marhn 
tov, Enns Hoiling v. Margchner: 
18.807. Martta v. Fiotan. 
28.’ Bor. Troubaiour v, Yordi. 














} Darmstadt 


1, „Srosst. Hofthaater. 
f2, Bor. Tites y.. Mozart. 


mipo von Auber. 





At. Nov.. Po: 





Doyisetti, 
30, Nov. 
Mozart, 


A. Nor. 


Iuer, 





de Maillart, 
Paris. 





2, ®. u. 2, 
Isgimons de Doninet 
‚chärd Coear-- 








WiXordi. Li Barbi 





9 ein 
7. Alu 











ande Set 


Thsätre italien. 
H. u. 15, Nav, I} Teoratore] 
li Bossi 
18. Noy. Den Gieysanidi Mozart. 
2%. u, 22, Nov, Normadi Beilin: 


\6. m, 23. Nor. Der schwarze Do-' 
. Wafionschmied v. Lor- 


"teing. 
13. Nor. Biradella v. Fiotom. 
18. Nov. Bisuni v, Wagon. 


m von Adam, 
20. Nov. Barbier v, Bossini, 
3. Nor. Rogimenisiochier von] 


#garos Hochzeit, va 


23. Nar. Le Prophäta de Moye; 


. Miguon de Thomas. 
Faust de Gounod. 





77. Nov. Les Dragons de Yillara 


Opsra comique. 
Nor. 1a File 


Bi 















Goncertrevue. 


Augsburg, 


1%, Now. Üoncert des Orstorien- 


Verein uns. ‘Mitwirk. 'y. Frau! 
Bersko-Lund u. d, HErm. Brode; 
De. Krückl, Salomon 





tonsert Op, 64 v. Mendelssohn 
(Hz. Brode), Die Kreuzfchrer, 








für Bolo, Uhor m, Orchester v. 
Gade. Solisten: Frau Emske- 
Lund, die Als. Salomon, 


Krückl u. Tomte ıHarkey. 
Basel, 

180. Noy. 4. Abonnomentconceri. 
Nordische Suite f. Öroh, von 
Asger Hamorik [neu]. Aria a. 
&.Cantato »Ich will den Kreuz 
ah} Busst. v. 8. Bach 

r, Stockhansen), Adsgio a. 
dem Ndnr-Quarteit f. Stzeich- 
oreh. v, Haydn fz. 
Löwenbrant, Ball 
mann (Hr. Stadkhen 





123. Nov. Siaf-Concert unt, Leit. 
des Hra. L. v. Bronnar. Unr. 





»Euryanthee v. Weber, Ada- 
ide v. Beetzoven. Hmoll- 
Bin, v. Schubart. Binf. friomph. 





v. Ulrich, ‚Vorspiel sLohengrin« 
v. Wagser. Bomanso £:Viol.v. 
Boethovon. Oar. zBonveunio 
Cellini« v. Berlier. 





Ourertara Ganorera Y. Shu- 
impan. "Violınconesrt (nat, Ma 





aieeript) fi Zord. Hilier'(Here 
Be Fasim | tür: Alt 
Aa Wı.Ükor an Et 
am 16), Bdurs 
ER en Cie 


Gebet, «Verleih: aus Priadens 
f, Chor u, Örchenterr. Mendels- 
sökn, Toufsisseunte v. Tertini 
Er. Toschin), 
Schubert, Schäforliedl v. 
Wiegenlied_r. Brahms (Frau 
Joachim). 2 Kärsche v. Kiol. 











Musikverein. Odyasana, Sea-) 


neu ans der Oäysags. v. Bruch. 
Hr. v. Milde, Fräul, 
Fränl. Breidenafein. 


Ballsten 
Brandt 
Chöre: 


77. Nov, 
Ouyertureu za Faust v. Spohr 
u, Coriolan y.Beothoven. Arien! 








4, Däur-Sulte, Ba- 
Anr-Sint, v. Schumann. 


Paris. 
23. Nov. Concsrt yopuaire de 
asdeionp. "Deuzisme Si 






drchostra 36 Lnchmer, 


Sönphale 


de 
Onvers. de Tall de Eussini, 
‚Schwerin. 

2, Örchestor-Abonne- 


Baint- Sasue,, 





horen, (Pran Schumann). Con- 
certatio v, Möndelssohn {Fr}. 
Gang’). Bolbatücke für Pfis.: 

Norelaite in-Fäur, Scharziuo 
a. &. Faschilgssckwank. v. Ba 
Schumann. Seherzo a, d. Boui- 
mernschtatraum von end 
son. Für Pfie. art. +; Oo 





(Kazı Sohtamsnn). Oty. Oneren, 








ri Weber. 








Adressbuch 
das 


r 
Signale für die musikalische 
Welt. 

Beitu, Marie, in Brüssel. 


Backer, Jean, in der Schweiz. 
Bloch, Ida, in Stuttgart. 
Boschetti, Fkäul. in Stuttgart, 


ER London, 

Jane 

Deiie Sedie: 

[Bäelsherg, Philippines, j, Hadrid, 
ipoR, Annette, in 

Fierstti, Fri., in Wien. 












Geddard, Arabeils, in Australien, 
&] Sound in London, 





Liehtmay, Ere 
Liter ia’ Regtb. 





in:New-York. 


Murska, Ima, in New-Lork, 

Nilsson, Christine, in New-York, 
Norman-Nerala, iukondon, 
Piki, Adaline, 
Patti, Carlotis, in England. 











1 Badinstoin, Aut, in Malland. 


|Schumanz, Cara, in Lotiprig, 
Yllmsa in Brüssel 

Yordi in Paris. 
Vinuztemps in Paı 
Wachtel in Mainz. 
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u in 


Meinen auswärtigen Freunden die Nachricht, dass. ich 
meine künstlerische 'Thätigkeit seit 1. September wieder in 
vollem Umfange und ununterbrochen aufgenöinmen. "; Vom 
1. Fänuar 1874 an bin ich wieder für‘ Gästpiele und.Con- 
certe- disponibel. . 

Hannover, 1. December 1873. 
Max Staegemann, 












_ Kol. Opernsüng: 
Die ‘ 
Pianoforte-Fabrik 


F. August Förster, nah 

Löbau in Sachsen 
erlaubt: sich zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihre grad- und 
übersaitigen Pianinos mit einfachen und däppelten. Eisai- 
rahmen, welche wegen ihrer haltbaren Construction von der Königl. 
Sächsischen Regierung patentirt, in empfehlende Erinnerung: fü 
bringen und gewährt. bei billigsten Preisen 5 Jahre Garaı 


Eine sehr gute Guarnerf-Violine soll mit Garantie. der Eeht- 
heit ‚für 150 Tbir. verkauft. werden. Frankirte Anfragen, unter. Q. 
T. 396 an die Annoncen -Expelition von Haasenstein & Vogler 
in Leipzig. " 

Ascht römische und pröpairte Darmsalten, Pariser Colophonlum 
sowie sämmtliche Requisiten für Holzblasinstrumente empfiehlt in ‘vorzügliche 
Qualität (Preiscourante auf Verlangen gratis), T. Gentzach, 

Stadtorchestermitglied, 
Leipzig, Kreuzstr. 6, L 


7 - 
Sänger-Vereinen 
empfiehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus- 
führung zu den billigsten Preisen .die Manufaetur von .#., A. Hietel, 
Leipzig, Grimm, Str. 16. (Mauricianum), 


3 
? 
‘ 
Ä 
3 














Edward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikalien-Handlung, 23 Union luare; NewsYork; 





Frietr: Krätzschmer Bachf;, heipzig. 
Litkographische Anstalt, Steiidruckerel. Molsitdruckerel. 





Soeben erschien in meinem Verlage: B 


Anleitung, den Contrabass zu spielen, 
verfasst von 
F. C. Franke. 
Zweite Auflage, Preis n.:3 Thlr. 
Leipzig. C. F. W. Siegel’s Musikhalg. 
(R. Linhörann.) 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


-LArt du Chant 


par 


Mathilde Castrone Marchesi. 


Professeur de Chant au Conservatoire de Vienne, 


Eingefährt in den: Conferuatorien der Mufik zu Wien, Eüln ıc. 

Op. 5. 24 Vocalises &lömentaires et progressives pour Mezzo-So- 
prano ou Contr’alto av. Accompagnement de Piano. 2 Thir. 

Op. 6. 24 Vocalises {perfectionfiement du mecanisme de la voix) 
pour Mezzo-Soprano ou Contralto avec Accompngnement 
de-Piano. 8 Thir. . 

Op: 9. 12 Etudes de Style pour Mezzo-Soprano ou Cantrralte avec 
Accompagnement de Piane. 1 Tllr. 15 Ngr, 

Or. 40. 24 Vocalises äl&mentaires et progressives pour Contr’alto 
avec Accompagnement de Piano, 2 Thir. 


'; Verlag von Bartholf Senff' in Leipzig. 








"' "Ij meinem Verlage erschien: 


Concert 
(Amoll) 
für Pianoforte und Orchester 


— - 0, @, P. Grädener. 
- Op. 20. Preis 5 Thir. 
‚Pianoforte solo. Preis 2 Thlr. % Ser. 


Aug. Urenz in Hamburg. 











8 eben erschien bei_N, Simreck in Berlin und ist für 
den Weihnachtstisch sehr. zu empfehlen: 


-Notenbuch 


m für 


. Klein und Gross. 
“ 25 melodische Sticke 


für Clavier von 


Stephen Heller. 


0p..138, N, 4 Heften & 20 Ser, 
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Neue Compositionen 
von Adolf Jensen. 


Im Verlage der Königl. Höfmusikalienhandlung von Julius ' 
Hainauer in Breslau erschienen 80 eben und sind;durch | 
alle Musikalienhandlungen zu bezieheit : 


Adolf Jensen. ! 


Op. 43. Adylien für Plano. Ausgabe PS HR zu a 





zu »wei und zu vier Händen. Bar, Sr, 
No, 1. Morgendämmerung. . 12 172° 
No, 2. Feld-, Wald- und Gier. . 2. Pr 7 en 
No. 3. Waldvöglein. . . - . 10: 12. ! 
No.d Diyad . 2.222000. Bi 10 
No. 5. Miltngssttile, Dunn. Me 10h 
No. 6. Abendnähe. . . : 00: . 22 ” 
Not Naht nen. 12 1m 


No. 8. Dionysosfeier. 1. 2% 
Dieses Werk ist vom Companion Blei en "gleichzeitig au 3 Händen und zu 4 Hi 


herausgegeben worden. 
Adolf J Jensen: 
Op. 8. Hochzeitsniusik. Für Piano Zu vier. Hühden. 








No. 1. Festzug. . . . - . ven. 188 a3 
No. 2. Brautzug. Pa ee N 
NE EEEEEEEEEE } ; 


BIER HUINCRTET SLTW RFRFENERDESNENVB-AER IE FFFRRGHE: 


No. 4, Notturno, . . nn. 20.8gr. 
Dasselbe eomplet in einem Bande. . . . 1 Thlr. Sgr. ; 


Dieses complete Werk eignet sich in seiner höchst ‚eleganten Ausstattung 
ganz besonders zum Festgeächenk. i 


Musikalien -Verlagshandlung von A. Begas ın Teipzl: 


Nova No, 1. 

Linke, Weisse Lilien. Haus- und Kinderlieder mit Randzeichnungen von 

Kirehbach netto 1 'Ihir. . un 
Hecht, 6., Op. 5. Stimmungsbilder. 3 Clavierstücke. 10 Ngr. 3 
Hlauwell, Otto,.Op. 6. Fünf kleine-Stücke für das Pienokane u Ngr. 
Lauer, von, Gessmge zu Goethes Faust, ein-.u. mehrstimmig. Yu Ne 
Hlemann, An Op. I. Atlantiea, 8 Lieder wm 1 tiefe Shine. 24 Ner. 
— — Op. 5. Sonate Cdur für Plänoforle. 274 Ner. 
_— ob. 10. Myzthen. } Gariesäcke, 23 N; 
Wickede, F. von, ee Tranerrone, : ed " Mistelstimme, 74 Ngr- 
— — Op, 44, Fünf Gedichte Fr 1 Singstimme: 224 Nor. 
—— Op. 45. Drei Lieder für 1 Singetimme. 10 Ner. 


Neuer Verlsg von J. B. Gotthard in Wien.- 
@Auartett in E, 


für zwei Violinen, Viola und Violontell 
Yon 


. Hans Schläger. 
Partitur und Stimmen. 
* Von der Sotistä del Quärtetio fu Mailand als preiewüi räig anerkannt. 













Signals, 859° 





Verlag von ‘Rob; 'Forberg in’ Leipzig. 
„=... Vier Lieder 
für eiwe Singstimme von 
Franz Schubert. 

Mit Begleitung des kleinen Orchesters von 

Franz’ Liszt. 
No, i., Die jungs Nonne. Partitur WNgr. Orchesterstimmen I Thir. 
-.2,.Gretchen am Spinnrade. Partitur 221), Ngr. Orchester- 
stimmen 1 Thir. 2:/, Ngr. 


Tied_d. Mignon. Partitnv 121/, Ngr. Orehesterst, 171/, Ner. 
: Erik Partitur 221/, Ngr. Orchesterst. 1 Thin. 21/, Ngr. 








Für die Weihnachtszeit besonders empfohlen: 


er; Op. 25. Unterhaltüngsstücke im Umfange von 5 Noten für Pft. zu 

"4:Händen, 12 Hefts-% 7% Ngr., in 2 Bänden a1 Thlr. 

$erstenberger, Op. 84. 103. 111. 120. Tänze über beliebte Volkslieder f; 
Pkt, jeder Band enthält 24 Tänze, 4 Bände a 1 Thlr. 

— — Op. 112. Musikal, Kinderfreund; ' Volkslieder, Opern- und Tanzmelodien 
in doergssiver Folge f. Pft, 3 Bände a 1 Thlr. 

- -— Op. .121.. Tanafrenden, ‚leichte Tänze f, Pf, 4 Hefte,a.10 Ner. 

= — Liedexschatz £. Kinder; kleine Volkslieder f. Gesang u. Pit. & Ngr. 

“Maine, Op. 6. Weihnachtsmärchen; kleine Tonstücke zu 4.Händen f. Pit. 

- 10 Nor, 








= 0p2%6. 27, Liederpnslen. 12 eloganto Fantasien f. Pft; 19 Mit, K1ÖNgr. 

— .9p..32. Kleine Congertspieler; Leichte und hrilante ‚Var. u. Fantasien 1. 

Pit, 6 Hefte & 15 Nar. N 

Öb. 58. 39. Melodien -Perleii; 1b hzillänte Fantasien inittisrer Bilälert f 

"Pit 18: Hefte a 74 Nor., in 2 Händen &1 Thlr. 

x i Kinderlieder f. Gesang u. Pit. ; 
Volieheder f. 1 Sgil. u. Pi 







Br Thir. 15 Ngr. 
Verlag von A. Gerstenherger, Hof - Musikalienhaudlung 
in Altenburg. 


Für Musik-Lehränstalten! 
Verlag von Jos. Aibl in München. 
Zweite, neue wöhlfeile Ausgabe von 


J. B. Cramer: 
% -50- ausgewählte Olavier-Etuden 
neu"heralisgegeben von, 
Hans von Bülow. 
ne 8. broch. in 1 Band netto A 3. 36 Kr. ker The ko 
ie wei j ji % ematischer Kelhenloige 
Auter genauer ee atıke und DE Vortragsbezeichnungen 


Mit instructiven Bemerkungen. . 
Die erste Aukgeherzm Preise von Fl. 7, 13 Kr. ==:4 Ühlr.. besteht;fort. 





i 
N 


























860. Signale, | 4 





Als Weihnachtsgeschenk sempfohlen. 


Soeben erschien in meinem Verlage: 


Jug end- -Album 


24 Glavierstücke.- 


von 


Corn. Gurlitt. x 
. 62. Preis 1 Thir. 1$ Sgr. netto. 


Ausser dem Schumann! 'schen Album dürfte wohl kaum ein Werk erschienen 
sein, welches in kleinem Rahmen an poetische und charukteristische Tonstücke von 
wirklich bedeutendem musikalischen Werthe darbietet wie dns. Gurlitt’sche Album. 
— Durch die hervorragend, achöne Ausstaltung dürfte diese Novität jedem. Weihr. 
nachtstisch zur Zierde gereichen. 








SE. 
Aug. Cranz in Hamburg, ,, ä 






Liedes ohne Worte „‚In die Ferne‘ erschien soeben. in meinem 
lag, durch alle Musikalienhandlungen zu beziehen: ai 


Op. 12. eh der Heimath, Gebet. Seitenstück zu „In der Fort S 
10 Ngr. “ 
Op. 13, Silben ‚Wellen, .Etude, } 
Op. 14. Die Windsbraut, Galop brillant. 10 Ngr.- 
Op. 15. Im Thale, Lied "ohne Worte. Ua, Ngr. 
Op. 16. Frühlingslied. 715 Ngr. 
Op: 17. Nocturne. 10 Ner. 
Op. 18. Trauermarsch. 10 Ner. \ 
Die Yenteserin tritt much einer Pause von nabesu Fwanig Tata und» a 4 
dern ihr. Erstlingswerk „‚In die Ferne‘‘ in Wahrheit auf der ganzen Erde Verbrei = 
refunden, mit, vorstehenden Oompösitionen wieder 'an die Oeffentlichkeit. 
Diedofben empfehlen sich ebenso wie Ersteres durch anmuthige, ‚gefällige' Melodie 7 
und gewandte, efloctvolle Durchführung bei mässiger Schwierig] eilt, 


Dresden, November 1873; Adolph Brau r 
Weihnachtscompositionen 


aus dem Verläge voii 
Praeger & Meier in Bremen. 


Brunnen, C. M. ie Op. 472 No. 1. Stille Nacht, heil’ge Nacht, kleine: Fantasie 
ano. 
Jansen, P., Weilbachtslied für eine.Singer, Ki roh 
— — Der Wellinachtsengel, Lied für..eins. Shoe, Ber. 
— —. Jesus der Kinderfreund, für eine Singst. ss 
Killer, ©., Ich steh’ vor Deiner Krippe, für eine Singst,.. & Bi . 
Löw, 3.; Op. 207 No..1. Am Weibnachtunend, für Pisnof. Ti-Bgr 
-— Daselbe & 4 Händen, 10. 9ı 
— Op. 207 No, 2. Traum in dr Firnsen, Tür‘ Pin gi: Ey Nor, 
Dasselbe: zu. 4 Händen: BER \ 
Op. 209 No, 4. Wei 
i „„Danelbe zu: u laden t 
ckede, un 1 Stöjet, 
Schubert, " re Seite Sch, "Heilge Nacht, art lanct und: eig OR 
Bingen eingerichtet. 24 8; R 






























Signale, “ Ela 


. : None Musikalien' 
Nova 5 
im Verlage von Fr, Mistner in Leipzig. 
Abt, Ki OpL 387) "Gowischöit, Preislied.T, eine Singstimme ın. Pitehoglig. 














Chopin, Fr., Paraphrase der Romanze aus, dem Concerte Op. 11 f. Violine mit 
' Pftebegitg. bearb. v. Aug. Wilhelm). 20 Nor. 
— — Romanze aus dem Coneerte ‘Op. 11 1. Pianolorte Solo zum Concertvortrag 
bearb. v. C. Reinecke: 20 Sm, R ; 
Engel, D. H, Op: 53: Fünf: Lieler'$, Soprin, Akt, Tenor ı, Bass. Partitur 
%. Stimmen. N». 1. Hüte dich! 74 Ner.. No: 2, Leise sinkt auf Berg und 
{ Thal. 10 Ngr. No. 3. Nachtigall, 15 Ngr. No. 4. Herbstlied. 15 Ngr. 
‚ No;-5. Gebroohenes Herz. 74 Net. 
==:Op: 87. L’eeo di Napoli. Leichte Tonstücke über nenpolitänische Volke- 
Heer u. Gesänge f. Piönoforte, 25 Ngr; . 
| iii 09.88. Wäldrose; f.. 2 Singstimmen m. Pfteioglig. 18. Ngr. 
Förster, Alban, Op. 12. Miniaturen. 20 Chärakterstücke ir leichterem 
Style, für Piunäforte. 2 Hefte A 1 Thlr. 
Grill, Leo, Op. 4. ‚Neun Lieder f. eine Bingstimme m. Pftebegltg; 25 Nr. 
=+2:0p.7.. Zwei Männerchöre. (Ein lieheleeres Menschenleben. Einsamkeit.) 
‚Partitur u.. Stimmen. 15 N . 
. 8” Ouvertüre (Amall), ärr. f. Pianöforte zu vier Händen. 1 Thlr, 
Morn m Aug., Op. 35. Seligkeit. Preislied f; eine Singstimme m, Pftebegltg. 
EHE Fi; 
Kuntze, &., Op. 228. Hie Pabst! — Hie Kaiser! Vierstimmiger Männer- 
chor, Partitur u. Stimmen. 16 Ngr. . 
Mertke, Hd., Op. 6. Die Blunengeister. Intermezzo f. Sapran- u. All-Solo, 
. vierstimmigen Frayenchör , Harfa ü. Orchester od. m. Beglig. v. zwei Piano 
forte. Partitur 44 Thlr. Oichester-Stimmen 4 Thlr. Ckorstimnien 20 Ngr. 
Solostimmen 10 Ngr. Clavier-Auszug 3 Thlt. 
easier, V. W., Op. 60. Drei Lieder f. vierstimmigen Männerchor. (Ungar- 
röschen, Abendruhe. Lindauer Lied1.) Partitur u. Stimmen. 1 Thlr, 
Beichel, Friedr,, Op. 16. Zwei Genrebilder f. Pianeforte, 20 Ngr. 
' #elnecke, O., Op. 108. Ein Abenteuer Händel’s oder die Macht des Liedes. 
j. ; Sogspiel in. einem Arte. Partitur 9 Thlr. ‚Ouverture in Partitur 2} "Thlr. 
\ ‚Önrertuze in Stimmen 3} Thlr. Ouverture 1, Pianöforte u 4 Händen 1 'Thlr. 
‚iiOlayier-Auszug 4 Thlr. 














Daraus einzeln: R ' 
„Jäsd (Bariton): Das Feuer sprüht, 74 . 
Sad Berl) Wämmer' Ich das glühnde Kisen, 10 Ngr. 
“Lied (Bariton) mit Uhor: Brauner Trank im Kıruge. 7} Nr. 
No. 5. Tied Sopran): War ich den Himmels gldner Aonpeusnel. 7 Ngr 





No. 6. Lied (Sopran): So treu'und herzlich aprach er. 5 Ngr. 
No. 7. Ariette (Tenor); John Blimber, farse Dir ein Herz. 14 Npr. 
No. 9. Arioso. (Sopran) u. ;Dhrettino. ($opzan 4. Tenoz):. Ich hatt’ über Nacht 
. einen hölden Traum. 10 N , u ang 
"N6.:10,. Oavatine (Tenor): Mein holdesLich, lass schweigen alle Klagen. ÖNgr. 
\ Textbuch 2 Ngr, Texibuch mit. Inszenirung. 5 Ngr, 
Mollfuns, I., Op. 26. Andante cantabile 1. Pitnoforte, 10 Ner 
yı, Op. 27. Intermezzo (Allegro scherzando} °. Pianoforte. 15 Npr. j 
Vierling, &., Op, 4. Ein Hafllied £. vierstimmigen Männerchor. , Partitu. 
&, Stimmen; IBr: 


In der €, IE. Meek’'schen Buchhandlung in Nördlingen, 
ist erschienen und durch alle Buchhandiungen zu beziehen: 
Die Entstehung der Oper. 


m... yon M. M. Schletterer, Capellmeiter.,. ... 
ee 7, Bogen, 8. br. 18 Bor, oder A.1, . 


























22 sim 
Nene Tlusikalien 
Spina’s Nacht. (er. Sehreiber) in. Wien: 


Aurora, (Italia e di Germania. Auswahl beliebt, et: Composiklonen 2 
Pfte. n. Fige. No. 42, Tejchmann, A., La figlia dItalia, ‚Arietts, 74 Ne. 
No. 43. Santa Lucie. Neapolitan, Fischerlied. Fu Ngr.. No. 44. Eine:Kerze, 
soll brennen, Dir .zu Ehren, 74-Ner, 

Binder, CS Herz wird, net alt. lisa i in österr. Mundart, £, Sopma- Pite. 
74 Ngr.; f. Alt,.od. Bariton 73 Ner. ; 

Bogler, B. "Op. 44. Drei Männerchöre, „Partitur u. Stimmen. 46 Neon 

Chopin. Fr, ei, Pite.. ‘Op, 44. Polopsiss. Op: di. Pränas d Dp 

Tois Mazoyrkag, 1:7 

Doppler, Er., Souvenir Shorographigue de F apa de Vienne, Allan ds 
motifs fayoris des ballets de P. Tagtioni p. Din. No. 3, Satengll: 
Fantasca. No. 5. Flick et Flock. No. 6. Robert et Bartram« 

Kllerton, 9. E., Dei Chöre t. gem. Stimmen. No, .1. Nachtgrusa 
Sonoro u. Bess, Parltur u. Sılmden. 174Ngr. No. 2. Wo.sind die Bit 
£. Sopran, Alt, Tenor u Bass. Partitur u. en. 173 Nen. Dar: Br ‚Die 

® Bene, 1 ‘ en 2 Tenore m. Bam: 10 NBE. la E 

ule, £., 45 lan Wellen der Königseer,  Tongepn „in. Fonn.eiper ;) 
Concert-Polka f. Pfie, 20 Ngr. we 5 5 

Evers, C., Op: 68, rrühliopaieder ‚ nach, Gedichten v. N. Lenau.f,; Pia. 
Ro. '6. Frühlings Tod, 15 Near. 

— Op. 94, Trauermarsch £, Pite.. 15 Ngr. r 
= 98. Mazurko-Caprice f. Pite. 20 Ner. 
zo: ir. Clävier-Studien auf. Grundlage. von. böhm. Veiksliedern. Hi iu 
T 15 a 

Fi bach, Ph. sen., Op. 300.. Lebe hach,, Kolka scheell 5 Bile.. 

wenn N "Die Dreiundsishziger. Walzer f. Pite. 18 N) > 

Fehrbach, Ph. jnn.. Op. 64, Wiener Lose, Walzer “ ‚Pfte. 16 Ngr. 

Gende, Bi OP 3890; "Wiener Frepdentnhuer, Musikalischer Scherz.in ‘Form. 

‚ einer-Polka f. 1 St, m, Pfta. 15 N] 

Giregoir, J.. Op. 112. Petite Porne r Pfte, soul. No. 1. Prös dun bares. 2 
10 Nar. No. 2. D dest. 10 Ngr. Ne. 3, Comme dans. un re; u Ner 
ER & Aibterieue. 10 Ngr, No, 5. Las. Böraphins. 74 Near. . No; 

‚eyeil, 12; 
Gregolr, 3. et ir. Leonard, Zampa, Opera d’Herold p. Pfte, et:Viol, ı hir. 
Gatmann, F., Transeriptionen. F. Zither. No. 6. Straus, Th, Der Careval; 
in Rom, Potpourri, 15 Ngr. No. 7. Strauss, Joh, Op. 254... Wiener 
Blut, Walser. 12, ni 

Jungmann, A., 19, No. 1. Fischers Abschied. Gomddlied 
Örch. 1 Thlr. 74 au 

— Op. 322, Gavotte fÜ Pie, 123 Nen 

’p. 324. Steierera Heimweh, Melodie f. Pfte. 10.Ngr, ; 

ihler, I., Op. 237. Opeinfreuden $. juegmil, EEE tor zur Vebung 1° 
zum Votes Hit, 1. 20 Ngr. Hit. 2. 224 

— Op. 240, Melodien-Freuden. Unschwere a N Enke ohne Oetgempenig 
üb. beliebte ‚Motive zur Vebung wie 2. gesellsohaftl, Vorte, No. 1. 
Veilchen. No. 2. Aennchen v. Tharau. No, 3. Der dee und un 
ie un No. 5. Marsch-Motive aus Faust.. No, 6,.Wisgenliad: 
a 

— Op. 249. Kleine: Schule der Gelaafgkeit ohue Ootayenepannungen.&.ı | Geier, 7 
ech Hit 12.8 178. N; 

Löw, 3. Op. Florxette. Tach N romaptu -Mazurka f, wie. ‚16. Net. 
Op. 169. rühlingehlamehen, 'onstück f., Pfie, 1& Ngr. 

Mair, Fr,, Lehensbilder zu Fr. Schubert’s "Liedern. Musikal, aan 0:7 
freier Benutze; Sehubert’scher Motiya }, Pfto. 15 & 

Manni. „, 08-2 "Madame, ich, liebe Biet" entimentele Wolaes 


15 
Maresch, er ‘Op: 29. Lebewohl; 8. 1-81. mi, Pie. TF Near. 


































































Signale. 863 





Merkel, &., Op. 77.. ‘Skizzen. Vier Clav.-Stücke. No. 1. Inı Walde, 74 de 
No 1. Helteück 10 Ngr. No. 3, Neues Hoffen. 74 Ngr. No. 4. 

lied. 

teger; 3. ©.; Op. 95. Der. Herr. ist:gross! Worte v. E. v. Kleist. 

uns 1 Do; agpelchon 7 8 Männerst. m! Orch. od. Pfte. Clav.-Auss. u. Chorst, 

. I. 

— Meyer. I. ae Fantaisje aur Veir: dites-Jui, da !’Op&ra En duchesse de Gu6rold- 
stein d’Offenbach'p. Pfte. 22} Npr. 

1 inöcker as; man in Wien singen hört, Natianalitäten-Quodlibet £, 1 St. 
m. B 

Pabsat, Therese, "Freunndschafisgruse. Polka frang. f. Pfte. 7} Ngr. 

% Bacher, J. A., Op. 88. Auf Wiedersehen. Cantilene 1. Pite. 18 Ngr. 

:, Bader, R., Lieder aus Karnthen ?. 5st. Männerchor. Hit. 1. 2, & 10 Ngr. 

: Motier, I., Op. 44. Offertorium: Vias Bam f. Alt-Solo m. 4st, Chor, 2 Vio- 
linen, Viole, 2 Hörnern, 2 Clarmetten, 2 Irompeten u. Pauken, Velle, Contre- 
bass u, Orgel, 1 Thir, 

Schubert, Fr., Morgengesang im Walde f. Männerchor u, Orchester od. Cla- 
yierbegl. Orchestritung, Clavierbegl. u. Text v. Joh. Herbeck. Partitur 
u. Chorstimmen. 1 Üble. 173 Ngr, 

au ae nach Op. 140 instrumenäift von Joseph Joachim. Partitur. 4 Thle. 














Spohr, I., Jessonda. Ouverture f. Violine, Harmonium u. Pfle, einger. ©. J. 
Soyka, 26 Ngr. 
Strauss, E;, 3 98. Ein Stück Wien, Polka frangaise 1, Pfte. 74 Ngr. 
-— Op. 108. Expositionen. Walzer f, Pfie. zu 4 Händen. 374 Nar. 
- F- 104. Stimmen aus dem Publicum. Walzer f. Pfte, zu a 4 Han. 20 Nr; 
\ Ffte. u, Violine 174 N; 
— Op. 106. Laut u. traut, Polka-Mäzurka ?, Pfte, 10 Ngr. 
! Strauss, Joh., Op. 354, Wiener Blut, Walzer f. Orolet, 3 Thlr, 124 Nee; 
i Pa Vihlins 17% Ner.y I Flöte u. Pite, 1TANgr.; f. Pite, io leichtem 





Stgle 
- - pr Sn Donsustrande. Polke schnell f. Orchester 2 Thlr. 24 Ngr,; 
Pfto, zu 4 Händen I0 Ngr.; f. Violine u. Pfte. 10 Ngr. 


— Op. 357. Carnevalsbilder, aluen £ Violine u. Pfte. nach Motiven der, Ope- 
hei Der"Caruerel in Rom. 20 Ner. 
. 368; Niinm ejo.kin. Palka Erangaise f. Orchester 1 Thin Nr; für 
fte. zu 4 Händen 10 Ngr.; f. Violine u. Pfte, 1 Fr 
> Ip. 369, Gruss mus Oesterreich. Polka-Munırka . Orchester 1Thlr. 295 Na; 
EL Violine u. Pfte, 10 Ne: 
\ op. 360. Rotunde-Quadrille nach Mötiven der Operette: Der Carneval in 
#: Kom, f. Pfte, zi 4 Händen 174 Ngr; f, Violine n. Ffto, 12} Ngr. 
Suppe, F. Ya Zehn Mädchen und kein Mann. Potpourri.£, Bi zu 4 Hndn, 
3 


Terschak NE, 158. Deus Morogaus do Salon 7. Flüte aroo Pie, 
Non Chant dos Conastier. 10 Net, No. 2 - Bl. 1a), Fir, 
> T.Zwülg. Alpenlieder. Neue Holge von Op. 81 £ Fi . Hit: 1. 9. 
\:%:26 Ner 
" Vonm, ch, "Op. sid. Le Yon de Bevitre, Chant hezoique national, Mörosau 
- de B 5 E} 
we ac N and Polka de Gumogzt DE 16 Dar. 
Feren Ch; m. eo 62, Rondean hrill. Sir. 
Wehen, nn Op. 33, Anderung en Genden Auf der Kuhevan an dor Traun, 
, Pii 
Weir, A Or. 3. Für nt Clavierunterrieht. Leichte Tonstücke. I. Ab- 
thellung Hit. 1. Sechs melod. Getungentücke 10 Ngr. Hit. 2. Zwölf des- 
gleichen, "4 Ner. IE Abteilung. Kleine Randiaot, HA, 1.2. & 10 Nor. 
Abtheilung. "Etudei-Sonafine. No. 2. 10 Ner. 
'Nehethofen, 3., Transeriptionen f. Zither, No. 65.88. 67. & 10 Ner. 


5 In Leipzig erachien » 
i TEN DI uch der Musikgeschlchie von 
den ersten Anfängen bis zum Tode Beethovens in gomeinfasslicher Darieliung. 

Band gr. 8%. Preis broch. 9 Thle., gebunden in Halbfranzbd, 33% 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen + 





Bignabathl 





a VO ku 
Julius Rietz. 
. Bin Op Bi Be 
. Zwei Hefte a 15. Ngr. \ 
Verlag‘ von Bartholf Senf in Leipzig. 













Im Verlage von BP. E. PeR Keuekart in Leipzig si 
seehen-.erschienen ‚und. durch jede Musikalien- oder Buchbandlung. 
zu beziehen: 


Abriss der Musikgeschichte, 


ni Selirersominare, und Dilettanten 
- Bernhard Kothe. 


Gehefiet. ‚Preis: 15 Ngr. 


Handbuch für Organifen.  -; 
Samınlung :von Orgelstücken in allen Tenarten«‘: 
"Züth Gebrauch beim öffentlichen Gottesdienste, sowieauch: m 
Zur "Benutzung in’ Lehrerseminaren und: Praeparandenanstalten "2 
“ ’ herausgegeben yotı. \ 


Bernhard Kothe, 
durch. einen Anhang leichter Präludlon vermehrte Auflage, 

Geh. 1t/, Thlr. 
demscum Für jeden. Orgauistens Stufenweige‘ und tech ach, Tör 
doet, enckatt ie Sammlung über 400 größere nnd kleiiere Orgel 
;erör' und“ tieueter ‚Meister, \ 




















erlag von Baztholf Senffin Keipsig. 
Mind von Zr. Muhrä’s Nadfolgie (Morig Dietrih) in Seiynig- 





%, 55. Leipzig, December. 1873. 


SIGNALE 


für die 
Mufitaliide Welt 


Einunddreißigfter Jahrgang. 
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Berantworffiher Aedackenr: Barthel Senf. 





Yährlich erfgchten minbefteus 52 Nummere. Preis für bem gamen Jabrgan 

2 .CHle., bei, bivecter franfirter Zifendung Dusch bie Poft unter Su und A 

Infertionsgebilbren file bie Wetitzeile uber Deren Maxnt 3 PMengrofegen. Alle Bud und 

Biftrenbaulungn foiwie alle Voftämter nehmen Beftellungen am. Bufenbumgen 
eben unter ber Abvele ber. Hebactiom erbeten. 





‚Niels 28, Gade in Anfterden. 


Wohl feften warb einem ausfänbif.fen. Tomporiften eine fo allgemeine Sympathie 
gevagen, wie unferem hoctwilifonmenen Gafte Niels MM. Gabe. Ueberali wurben feine 
Werte ansgefilßet imb Überall warb ihm wicht nur enthufieiifcher Beifall zu Theil, fon« 
dern auch bie größte Atung und Auneigung beviefen. Gabe, ber Schöpfer fo melobi« 
Mer, Yrgenbfeifche athinenber Gompofitioneıt, götuttem fi bunih fein einfudes, Tiebeng: 

. Yolehig Befgjeibenes Benehmen bie Herzen Aler, bie ihm nahten, sb iole mußten in feiner 
egenmart Iebhaft am Haydıı Denken, bemm au er äußerte bei einer Lobuede auf fein 
Talent: Ad, ih bin ein Glüdsfind, es ifi gar. wicht mein Werbienft, das hat mir ber 
Ürbe Gott o gegeben." Mic viele Minftler der Gegenwert fin, ihm wohl in biefer 
} Belebung au dergfeident — abe eröffnete feine MWirffomtelt Im beim Concert ber 
Maätichappy Oaceilia, wo das Programm tie fülgt burh Verbalt zulanumnengeftellt: 
Kr: 1) Dfernm»Dnserture. 2) Synphonie Pr. 1: von Gabe. 3) Sm Hoclande, 
Dirsepfung, von Bade. 4) 7. Sympfonie, Adur von Berkhoven un 5} Micel Angelo, @ 
Ruberture von Gabe, Die Arsfiheung war in ber That eine treffliche und witche och Er 

. Wehe zu rühren geiogien-jein, hätte Berhufft. nicht bas Tempo der Dberomouverture fo Er 
— merfiudehig. geitosient, Das Allegro glich einer Ingb bes wilberr Grete. Die Wirtuo- £ 
fit'des Driheteig wor dert berlihmten Gaft glänzen zu Iaffen, inte noch einigermaßen “ 
Cntfgufbigung bienen, Hätten nicht fon frißer Weber's Ompertatven baffefbe Scpid 

, Tal. gxfebt, Gabes [he Symphonie, bon ihn Teliit birigiet, fanb den lauten Beifall, 
ben fie Herbieret und ber ibe audg bier wie Überall zu Theil ward. Auch; Verhufft erntele 
für-die borgligkighe- Augfiifeumg ber 7. Spmmpbonie reiche Anerlenmung.. rot ber bor« 
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Gergehenben geoßnrligen Schöpfung Beethovens srfrente fih Gebe's Ouwerture Michel 
Angelo einer Heraus glängerfbin Yıtfuakme ımd ber Eomponift warb mit Beifall und 
Ehrenbegeigiiiegep: Uberhäirft: Daß, Eoncerts@otgite Überreichte am Schlaf dem ‚gefeierten 
Finffer eine äpenihtvnfle gulbne Günmerungensehaitte, Dig er.fichtne tief signiffen emöflng. . 
Ynsgegeiihtret. vbarı das; Eontert ber Mäntachappy -tot "bevozdering der Toonkunst, ‚mi 
Auffligrung son ‚Erilönigs Toter‘ amd „Die Srenfahrer‘, "@abe feitete feine beiben 
Werke jefbft mb gewiß mit Bufriebenheit. Ein norteeffliher Chor, bem man aubören 
Aommiey daß er mit Kuft uud Eiche fang; hatte fihh, bie Mantschappy fir biefen Abenib 
gu unterfiiigen, aufammengeiffnart, tb ba8 Pobitm konnte faum bie große Unzaht ber 
Sänger bergen. Ent HH fang in beiben Zerken gar; bare ht ‚Grau Offers, 
Yale og wirkte sul. bez Heinen finhtie Yon. EftörlgesChähter ihr hoc, kinnedr. emtraenfes 
Trtent zu entfalten, uud Herr Sihedtter Ieiftete an einigen-Steflen recht Outes, Doch geht 
Ühm aneifiens: Wierme, Pebernsenergie. Yeau Degise-Lebelter wollte ungefähr ale Mutter, } 
an Ühren Pine geivefen, aber al Amiba. bot fie bad einen zu: bebenffichen Abt 4 
ber. — Nur bei einer großattigen Seifiung Yethbe mai ber Sängerin Gaben wergeihent 
Ynmen., In noch vor ben, Bublicum zu erfheinen. Sade ward ar hiefern Abenb sieber 
Hochgeahrt, niit Beifall. und Blumen Abeofchlittet. und von Fanferen betäubt, umb Ahtliche, 
3 stere sunsibee ihm auch Im Weitz Meritis umb recht, zur Zhell. ‚Gabe äußerte, bafı 











(erde bier verlebten Tage zu ben giüchfiägftett feires’geheiie vechne üb daß bie Giefigen 3 
amtlichen Zuftänbe feine Evioartung ha) Übettroffen Hütten. Diele. Worte betviefen , 
aut wooht, va and) ev son bem Boritgeil ber Suelährber iiber uns befangem war, 12 
Ausfpradie erfietite nun bie Yart werkemten, Tunfiebenben Hölländer am fo mehr 
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Petits Podines (feine Wedidhte) pour Plano seul " 

. . vor a 
Joseph Gregoir. . 

B “ i op. M2, B oe 

. Berfag von €; U. Spina’s Nachfolger (Briebr. Schreiben) In. Wien. 


Mad: Durfiht ber Vorliegenden Stüde finb wir geneigt, ten Seuptiitet berfelhe 
=: Petite’ Podties = nicht fühnopt mit „Meine Bebtchte‘ ats viefmehe nit „Befggetbeint) 
Geniähte" (ober Dißtungen) zu Mbekletgen, With ziiae werfirhen mir “bas „beideiben“ Bu 
-Antoreyen mit „suibebeirtend";: Zi ber ihat find bie Sacher zecht unbebentenb uud che, 
frgeted, oeriin fie mrch won einer nicht ungetbter-Evmponiftenshand Henliiven (nn8. ai 
Bhhhe bie Opursgehl 12 efictiich sohee) mb im ber Mlangmlıtung mandjes Beftedhenit‘ 
Büben.. Mein“, $. $. Bor geringem Umfänge, beit Roume math, find fe auherheit eh. 
toi; Ammerhir eine Tugend; fowvie fie aud) bezligkie; ber Austähnkarteit.in feiner 2Bel 
Sänteigfäten Bieten,” Der Bollftändigfeit wegen fehsen wir auch much; bie Einzeltitel ber 
Ns: 1 ‚Pris dum”berocnu (‚Art der Wiege), Pe. 2 „DI dem“ [Beil es Märkfdr: 
Ss. 3,Cdmme dans un’ räver (‚Cräumgiid‘), Mo. 4 „Histöriette‘ („Kleine Seite 


NB.-:5- „Les Böraphins' (‚Öinmelsiöne‘), No. 6. „Lo Reveilt Gtiichen Rau) r 



































Signale, 867 


Dur und Moll 


# Reipzig. Das vierte Eoncert bes Diuflvereus „Enterpe fand am 2. Det, 
flatt ab royebe mit ber Onverture zu Slüts Aulis-Iphigenie sc, weile orbentfih 
unb gut heraustem, über bircd) dag ctinas gar zu gemächlihe un bebkigtige Tempo des 
Allegro et wertig verlangweiligt erihten. Der zerige Wagner'ihe Schluß madjte zubem 
yo Die Rerfangweiligung nad) brlgender, Ws zweite Srgehermunner brachte ber Abend 
! hau. von Liggt Infrumentitiern Schuberticen Beltermarih, Bei bei fen. Executirung bie 

peztie honteuse be3 Enterprordheftere — die Blneinftenmente — fin zierttlich empfinblich 

jeterBat Madıte, and wohl Das Lriv bitch die ungebiigriiche Tangjantleit Ses Kernpr's 
Eetman-gefehkbigt wurde. Das britte Orchefterftlict tes Concerts war Haff's Sinfonie „Sur 
3 jafoe”, aber ii. einer Yngfügrurg, die geradezu werwerjlic; gemeunt, Werben muß inb 
v  Deifeigen, weldhe das Wert zu erften Diafe börten, Die Gertehung defielben erichrurtte, 
! ia faft ummiglid machte, ir felbft wollten bie Darbietung ber infonie senugen, wart 
dit beriffehrert, 06 Das ei eitter frühere Gelegenheit von uns abgegebetie, aflerbinge. nicht 
| eben gilnftig. kawtenbe Urtheif noch Ntichhaltig Bi möchte, ober ob wie baffelbe zu refoumi« 





ven und mobifieiver, Hätten, aber zmjer Vorhaben jhellerte an ber von Verworvenheit, 
.  Wehleiheftigkeit, SHaftiofigeit 2. ftrogenbei Wiedergabe. und wir mäffen bie Salokrung 
FO sinjtes keitiichen Gereiffens bie zu ber ‚Beit anffegtebet, wo uns eine forgfältiger worberel« 
ı teteumd in allen Thellen-feftfiigenbere (namentlich ainh don befjeren Hasinftenmentafen Srhfe 
tem anterfiligte) Erecntirung bes. Baffihen Werkes geboteit wird, — Rieiiäen ben erwähnten 
Dphefteringgen Ranben Wortihge des Baritoniften und, Känigt. Dolspeinfänges Gern 
| Degels aus Dresden: Arte „An jenem Tag" aus „Dans Yeiling” von 9. Merfdner 
üb. ber Ficberfreiß yon Weethonen. Kern Digeles Orgen ließ im Marge etwas er 
Eifenbet gewahren, wie ipne Aberhanpt bas Singen und fperic! bie Hufrschterhaftung 
eAutonationgreimbeit jet edinaß janer zu werben Iheint, Seine Ansprudeweile belunbete 
Ausefigeng unb Wärme, wer man ihr mitunter auch einige zu aarhringlighe Abfthtliche 
Reiter nortwerfen Lone. 


Muittelifge Aberpunterdaltung bed Tonfervatoriums ber Mufit, 
:&ommabenh ben 1. Mobember: Onarieit für Sireichinftuitente von Dort, Gdur, 

Mr. 12 ber Peters hen Ausgabe). — Sonate oppallionnte für das Piamoforte von 
R Beetkonen, Op. 87, Fimoll. — Sonate für Pianeforte mb Biofine von Beethoven, m 

30, Re. 2, Cmell_ — Balladen fir bes lansforte:son Zohärmes Brahms, Op- 10, 
EM und 2. — Concert fr das Pienoferte mit Begleitung des Streidiniiartetted won 
3 Hummel, Dp. 89, Himoll. Dritter Sat. — 2E Öäre anmwefend: Frau Iarromsls 
ß 208 Petersburg, Herr Eofmann aus Baben-Baben, 


+ Wien, 26. No. Brou Annette Cfiipoff bat isrem glinftigen Nuftreien Im phife 
Germoniichern Concert bafbigft ihr erftss. eigenes Toneert folgen Infjen. Der jehr gut bee 
f Narte Keine Mufligereinsjaal beries, Daß ber Much bad; mu serjgiebene Summen iultaye 
| af Hieh, voonit Übrigens comeertluftigen Bärtusfen Lehr Seife gegeben fein |eT, mit 
} ein züchten Schretigug nach ten aulubredhen. Me Borzüge, dien San Eiinoffs Spiel 
E 7 väbınen ‚find, hraten biesmal won glängenber hat. Ihre ‚Hauptaufgabe ware, zwei 

> Sonserte, eins bon Nublufteis (Dmall) and em weiss (Ksdur) von Jeffuer. Erfleres 

1 iR betont genug; e8 fehlte ber, Kinfferin felbft am ber möttiger: Kuaft nicht, bie bis 
fermterige Wert entprust. Ein befonderes Berhienft emaarb fie fh Pur) Berfibrung 

Y Bed Bellner/jchen Gonceuted, bas hier zum erflert Dal bie Geuexpraße vor einem Teht gen 
> Mählten Bubdverfeis beftand. Bas Concert, farm umbebingt als gelungen Be em erben; 
deber Sad Hat enmpacte Korm, bie Thema finb dankbar unb werben imtersifant verarbeitet, 
Durch das. Ganze weht männticher Cft; ber erite Galı bat beroifegen Arftich; im An 
W Barie find. Orehefter und Klavier reizend ineinanbee weumebt umb bas Finale bietet. bemt 
Spieler big zu Ende bankbare Stellen genug. 8 iR bas befte Zeugnig für ben Werth 
biefer. Kompofktion, daß mar ffe, troispen sin fo farberreichen Concert Betneaenen, wat, 
beimoch 6i8 zur fetten Note mit Suterelfe verjofgte. Der Applaus war dem entipremenb 
br Tebhafter und Die Slinftlerim, die auch kr Soncert angwenbig fpielte, mufite wieber- 
ieh fic).zeigen. Ste ipielte uod) Menbeisjchn, Bad, Glud (Oasotte, eingerichtet. von 
tahmS), Kisztumb.imurhe yon dem Wioloncelliften Dane und ber Sänger Fraıı Dußmant 
„it Aifhensmeigen Bugaben unterftilit, — Bas ehrt des Rrönlein Emilie Eagliang 


N 
us Mahlanb bat im: 1 Aber ihre Zukunft entichieben. Das Puöfleum zeichnete fie Dich 
Beifall und Bde offener En aus und ebenfo gänftig En fie), Die Wieder 
Yelng Ährer Rolle, Nnchbein fchon bie jugenhlidhe, anmtpige icheinung in vochtnein 



































E53 Signale.. 





Ak ftimmmte, freute man fidh. boppeit, als ihre Vorzüge fich. entfaltetem Bie.Stinme 
ME für Coloratnrgejang, fart geitutg,. Tmtpathifs und feiht ‚aniprehend; in ber: Behuit ift 
nod, manies, machzubaler, do wirb as Bublieum bier gern sufg. Warten. serfteben. 
Das. Debut war Teiber in viiiher Schale tredenzt: „Dinerab“ ft ein-Sränf, ben aan fi 
am aönakinsiweife gefallen läßt. — Im Züeater an'ber Wien Fam abermals: ine 'nene 
Oprnette yon Offenbach zur Wüffilgrung, „Die Wilberer‘ (les braconniers) follen.r 

arblung und Muftt nicht fehlchter: und Beffer als ihre legten Vorgänger: fein und dh 
einer Torgiäftigen Snjeenirung ımb ziemliche Beifails erfrenen. : 


m Prag, 17: Nov, Das .eriie gtdnemoniiehe Toneret. eröffnete bie Eonertfaifsit 
it Schaunann’s DOuverture zus Oper „Senonena". und Beethonew’s neunter Sinfonie. Die 
geitung ber phitharmenifchen Goncerte ift (mohl, nit. zu ihrem Geile) eine bualifüfche, 
da fie :abwechfeltub ber Capelimeifteen bes böhmiiden und beutichen Fanbesthenters,. Kt, 
Smeteng und’t; Slanstg, zufält. Diesmul wer Tegterer ait ber Heike, Die Mitten; 
der Beethunen'icen Ehorfinfonie war eine Im Allgemeinen gewaltige, totbrna gahkreihe  " 
"Zempi verfehlt. uud an feiner Nyanchung Vieles zu, wänfgen ibilg. blieb, Merigute 
Zille paar da, aber won Beerthongws Etamiichen Beiftle gab es- nur Ielle Spuren. ge F 
meit, gebachfe mar mit voehnüftgiger Erinnerung ber (öpten ‚glanzosllen. Auftilbrung des 
Beetbonen jchen Niefeniwerfes iuter ‚Gr, Shraug’s energiiger und werflänhnißveller Leitung, 
Schumanıs Duvertute war gän vergriffen, ben feitigen Schluffah musgenomgen,, 
— Im beutfheh Sanbestleater .Xhomas’ „Hamlet und Miyart’s „Zikus" in mächfie, 
Ansficht gerommisit. 


* Bremen, 13. Non, Nachdem bie Minterfatfon it bem Ennekrt bes: Bomharg 
umter Beitung des Hersm Mufifdirecter Neinthaler ben iblichen Vorkinfer. Ko hatte, 
— eher zahlreich Beluchten, Aufführung in ber. Domkische, aus heven. reichen Eagpamat 
vote bag jeheftinmnige Crucifixus von Lotti, „Maria mwallt zum: Heiligtiuum" yon-&ccach,- 
„Der Gerechte" fünfitinimig von Bach, has 9 ftunnige ‚Bilig heilig“ vor: Menhelsjoht,, 
19 file Die Mitweirkiing von Aeäulein Anne Krliger und dere Sroleneckifen Sara Weit 
garht hervorheben — trat bie Saljoir am 4. Rob, mit bear erften Privategcert in iEreni 
vegelvechten Berfauf. Sie beginnt in Bremen fo Ipät, meil in her Zwilgpergeit die Dinfe 
ihren Bla dem Lärmen ab Gequlfe bes „Bremer Sreimarkis" einräumen muß, einer. 

ineihtung,, die ohıte ‚daa. Großartige einer Defe in herein wollftänbiges Gefolge DoR, 
Schauftellungen aller u is ber auch ber: fo Koteertfanl feire Miume „Zane 

































berern” und enbern Knftteen zu öftuen fid; berbeiläßt, und az das Theater feie-Hedhte, 
zu bebanpten vermag. Opernperfonas eviviefen fi als, neue befondere Uriehyngsr, 
Träfte bie. Prinabenne Fräulein Wilde, Gränlein Rrüger, Megofopran, bev Tenor Herr, 
Robinfen ump ber Bariton Hers Kifcher; im Nepertolie, das fih-ja Kberall anf Ahnlicher, 
Bafis bewegt — Zauberflöte, Dan gan. Bella Dberon, "ihello, Zaunhiufer, 
Froubabone md Verbi’s rien einjtablrter Mastenball u. 5. Ngren namentlich bie-Bor« 
ftelungen bes Wibefio- bon aufgegeichneter. Abrunbung ; als Moottät. ermatien wir a, 8, 
ehe meue Oper bes Gnpellmeijter Hentigel „ver Mötigspage" na einem Lißretto. bot 
Scuiten, bein mau feine und beitere, Spannende Scenen nacrlnt. Das erfte Prinite 
entieett fänb boy einem zähfreichen Pubklum und unter Pitwirkung bon-Sräylan Paris. 
Lebnain nom Göhter Thenter, fo wie Herın Mehrle, Kurmerumfiens. ang Stute 
gart ftatt. Neben: der Exöfftungsfinfonie Ddur vor Beethoven umb ber Sonimernachti- 
tann-Duserture von Mendelsfohn börten wir als Orchefteruonitiit bie Weflounerture beim - 
Yulins_ Nick, zu Ehren ber -göfbnen. Hochzeit des Königs Iohan conpontt., Der breite: 
und fetlihe Ton beilelben, glanybolle Iuftenmentation und die eble Kunbitbung, melde 
die Werke von Dleh, fenitzeidiiet, erivarbeit ber Direrture werbienten: Belfall,-- Bremen. 
wei, zubem sm Borabenb Ded 100jährigen Geburtstages feine großen. Biltgermeiftert: 
Sit feflich geftisumt. _Yeätlein Lehmann Überrafchte durch ihre glängende und zugleld-, 
vorıtehnte Gelangstunft, bie Arie dev Rängen ben Nacht tong einte-bmchrurg miftergältiger: 
ebenfo Beiziabe Miles it ber Eonfangen- Yxie: in Odur (bie Baffegen wirflih wohllantegk;‘, 
tig zur Göchften Höhe hin), ebenio Etnftteriich ber; Vortag ber Kieber Möigıton, won. Bitgk;;, 
Stille Sigerkeit von Nob, Hrasy und eime, nad Toshefteftem Beruf auf Werlangeit 
iegeberte Sugabe von Fesen. Muh Herr Behrle erutete mit bem hier feltner. ‚gehörten: 
eiergen uneeri in Amoll ‚von Wolique, je wie ber. Ballade mb PBolnmatfe work: 7% 
Bienztemps zeigen unb ‚verbienten Beifall, Die Münftler Icheiten. zum Theil ur glaube; ” 

Bremen wiirde Weftftäht, beitm-woir haben im wenig Tagen rei An kersrhentlide 11111347770 

has ber Ziegen Paniftin Fauny Richter, glei Derauf-Herun AWitbelmi- mit, bem 5 
niften Herm Siemasn, amd. km mächfter Wrsficht bie rau Velten Seittmer it Gefaige 
NE bie Saltenfpamer, groß nub Mes; auch Selbe fpinmen werben, wer weiß €82.—— 
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“ wDäffelbstf, 28: Nov. Die britte Rommeimufl-Ceirde' derYerren, Naben 
Berger, Hedmann and Srilters farb aim 24, Moe, fett. -&s murben ansgefähtt: Exio 
(Op: 8) vorn Brahms, Apngio, Variationen umb Sonho (Op. 121) von Beethone und 
Erle (Op. 118) von Saft Das Byahma’fche Trio it eing geifivolle Arbeit mud- Reflt au 
die Ansführenben fehe Icptoierige Wörberungen, welge nicht immer fo beroältigt werben, 
dürften, tote. 8 biesenaf ber Fall toar, Daß trobbem ber Genuf Seiteng ber Zuhörer 
ein and) mur anmähernd allgemeiner getsefer Eft, möchte ic; Begweifefn, baftly if:bie Muftt 
eigentlich zu geilbeinb. gelehrt! Bor Biel größerer Birtung auf ba8 fehr zahlreiche Pubkicum 
waren, bie, beiben: andern Zcife bes Programmes, namentlich. Beethuten's geniale: launene 
halte Variationen Über: „ig bin der Schreiber Katıbu“. Das Trio von Haff mit feinem 
frilegen Iehten Sage hielt bie Ansefunben Bis zum Schluffe, ir theifntehmendfter Spannung. 
&e Hl wicht zu Teugnen, baß_biefe Soirden fehort his jet nicht. werrig zu Belebatg uinferes 
Mufiftreidend beigetragen. haben. 


* Biteid, 29. Nov. Der Diefige „gernilchte Ehor" erfreute ums bach yivelittalige 
Auffübrung bes „Dbyffens” hun M. Fe ame 23. unb 24. Non, Das Merk, das io 
very ft an Schönheiten, war trefflich eiufiuhirt und eritete serbienten Beifall; ganz ber 
funtbers getan Die beibei Sceiien: „Benelope's Zraier” und ‚pas Gaftmahl bei ven Päd« 
aten“. 5 ie Hanptfolt Wurden gelangen son Kraı Suter» Weber not bier (Sopran), 
Ga Hegar-Bolfart (Penelope, At) unb Ser Gestg Henigel aus Bele 
Goifie, Bariton). 8 var Hähfl- infereffant, fang Hinter eisanber yet fo Kebeutenbe 
Werke dev Tenzeit wie Minaldo und Obuffens zu hören. Heirte giebt die Bionifin Na- 
talie Hanfer eig Concat. 

* St Petersburg. 31. Oct. Am 25. Det, fßrte mg bie italienikde Oper 
Sonnods „Kauft“ zum erftien Mole im biefer Saifon mit Sgra. Bolpini ale deargaseihe 
sr. Ks-Täßt fi nicht Temgıen,, daß «8 dle Hırfgabe jebes Milnftlers ift, bie son bemfels 
ben barzuftellenbe Perjönlichkeit d. H. ben-Ehärdfter berjelben in gewiffer Hinficht zu iben» 
fifiven, im fo mehr beit, io feine eigene Herfäinliche Erfcheinung thım dies eripwert, 1b 
utt wie wiel mebt werwwerflich üft es, Mei ber Müuftfer in ber Derfiellung eines Überang 
poetlichen Charakters eben feine Fuftlerifche Begabung, in ganz eutgegengejehter Nichtung 
berppertbet, Inbentt er benfelben geradezu triwtallfiet. Sgra. Volpimt hatte jotoohl in Lirer 
Außen Eripelnung tele {m ber ganzen Duwhfiihuuntg des Charakters nichts won ber pocfie- 
voßfen och anmoerbgrbenen Sungieburtpteit der Margarethe; wir Haben jhon bil anberen 
Gelegenheiten bie Draygarethe gleihfätt alS eine Parifer Grifette barfiellen gefeher, mo 
aber had). immer ttog aker raffinivten Eogquetterie eine gewifte, wert anch wmrbers fid; Ans 
Beunde, Woefte (dhimmerte; Lheaterrenuifiten, toie elre bloße Perrite, Ynmeir bie acht 
Sorhanpene Poefie in Änferer Erfiheinnng ud Gebahren anf der Bühne Teinesmegs erfe> 
pe: Du van eben feist gleichzeitig aıtch am ber ruffifchen Oper benfefßen „Banit“ ıuter 
großem Auibrarige des Bublicurns giebt, In Tiegt ber Vergleich: Tebemaße, urdesift wicht. zu 
lenguen, daB Bra’ Nach als Margarethe ih fiber Hirfigt ungleich höher Aeht als Spa. 
Sehinl; vafjelde gift yon Wehen Kruritoff, tele Syra, Scatest greife als Sybel 
weit {berrigt, (ine Teirorftinime wie biefenige des Spre. Marint Hat bie vufftie per 
keifiey nicht aufzumellen, aber als Mepbiftofeleg” fleht Amftteitig Sex Palezek' höher ats 
Site. Bagegiolo, obgleich bei Leisteren eine jehr Ichlre Stunme nit abzufprechen. IL. 
— 68 ft leider voransguiehen, dab bie ruffihe Ober eine fo talentoolle gern mie 
Feat Nanb, welche eine Dentiche von Geburt, nicht ger Tange bürfte behalten Tmten, be 
Veutfeße Bühnen fie Kühn wahrfepeintih bald in ihrer verführerifchen Regen fangen tverben. 
Mieher anni Ihr ai bie-uberr beiptodyene Auffiigeung bes „Bauft" bitrch bie Halienifche 
Dpet, brängt uns unolllflirlich bie Weberzeugung anf, baf Chriftine Milffen, teots ih« 
SER "großem: Er fofge. während ber worährigen Satjoit, bentted) hartals Yauım ferttals. mehr 
als 'ehen jetst und ihre Kbivefenheit geplängt. — Die zweite Onmartettlolvke bei Haller: 
Bd rufefchen inufttallichen Gefelfichaft, tele am 30. Ott. im Gahle 'bes Eonfergatoriums 
Ratttorb, Fährte ang Talgenbe Werte vor: utartett Esdur DOp.. 43 von Boftmarti; 


‚ Biansfoster Exto. Fdur Op, 15 No, I son Anton Nublifien, Onintett Blur Op. 87 


PETr De 


bir: Mendeistohn. Mit Ausnahme ber Tchten Mccsive bed Erio’s, iweldhe eitt wenig a8 
ben Fugen nn mar bie: ne Ir Hebrigen See; ber erafeen war, 
Ren, Anden her sietmeßt tr dent Fingern bes Heaitit Kroß, der fh Im Berein mit 
beit. Hergen--Wırer mb Darotboff fchr ebrennoll feiner fähtwiertgen Arfgabe. entlebigte. Sir 

fenbeisjohuigen Duntett_vonv Heer Robert Wsreht für die zimeite Bio!s noch; Hine 
Augejogen worben; bie teigtolle Eompofitien, Toneie bie: attagegeichnete Wichergaße berjefbeit 
tiefen einen förnnkldhen Weifellsfhnmt ua feben bit -eingelzen Theife‘ berjelben herbor; 
Das a wunbe joget da Capo verfattgt, eier Begehren, wefchent aber im GE Abıfte 
Trifer Weife nicpt geroikfahet wurde, 
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sRubinftein's Oper „Weramors” tolrh. joeden in’s Stätienkjche überfegt und — 
Im Brüßjaße in Dalfanb zue Mufflthrung fommen. 

* „Oberon“ vom Weber. ft mit glänzender Nusfiattung im neuen Operneufe Li 
Den in Scene gegangen. Die Auffügeung fer tar. mistelmäßlg, Coßames ind Des 
eorslionent echte, 

* Berbiis Oper „Wiba“ murbe am 26. Now. ‚in ber Academy of Murio:in 
Nem-Dork won ber Halienifihen ‚Operngefellicheft bes Hein Stintof zum erften: Male 
aufgeführt und‘ hat, wie eine Rakelbepde bes Nenter'fihen Bureaıs melbet, einen wre 
geheuren. Erfolg gabt, 


# Die neuefie Operette von Offenbach «La jalie Parfumeuses, bie im 
Theätre de !a Renaissance it Paris zums- erfien Male, aufgeführt tirde, erzielte einen 
burichlagenden Erfolg. 

wBum Director bed Stabtfhenters in Sombarg bat ber Bertwaltungse 
zaiß; ber Stadttheater-Achiengefeligent Gern Wollin] ermählt. Berieibe Bringt fee 

jeret SSmprelario ber italiemifcher Dperngejelliheft und Divector de Theaters Im’ Babe 
ders jebenfsls die nöthige Befähigung und Routine mitt, umı fic jeites Aufgabe. ge 

wWachfen zu zeigen. Wir. mürfhen nme, daß ihm elır befferes Laos zufillt, als. feitten 

Borgängeris, bie Durdhmoeg. wit Wnterbilanzen Kunpften, = 

a Das Grand-Theätre in Byon bat in ber Verfon bes Herru-B'Herhlay 
wieber einen Director gefunden, und bie Vorftellungen find wieber aufgensmmen werben. 

wHus Coburg wirb berichtet, bie Nachricht, „beh her geheime Eubinetsraib Dr. © 
Zempeltey von feiner. Nebenitelle als Hofcapell- u Goftberterintenbent. zurikätrete 
und ber Neifemarihst Freiherr won Köppert diefelbe übnehme“, fet aus ber Luft gegriffen. 


a Die Seifen ber ieeföniglicen Itslienifggen Oper an Erivo Mut “ 
Donigettt’s ‚Favorita® — interpretit yon Sera. Weltinann, ben Sgrl. Srancalli, Brger. 
und, Miller —— eröffnet werben, Ws weitere Opern gab man 6is jeßt „Crispino e la Co- 
märe* von Nici ab Werbl’s „La Forza del destino". "Die „Stumm voit Bortich” 
min Vorbereitung. 

w Der Maöfro Sangiorgi hat bei ber erfien Aufführung feine Oper „Gin. . 
seppe Balsamo® In Thester ba Verme zu Mailand Amehnanwanig ervorrufe £ 
erbuulben mitffen. Mebrigens fel mitgetheilt, bafı Herr Sargiorgi Mufttmeifter der Natioe 
nafgarde zu Rom It, 

* Die Benefigyoikeflung für Aheline Patti’ Hat sh Mostnis as 20. Nov. GI 
mit Gounst’s ‚Barft“ jlattgefunden, Eofoflaler Sich für die Beirefiziantin: Merian 
tiortert, Hetyoreufe ohne Ente, jahllofe Bonauets und Kränge, mirihvofle Gefhente und 
— 36,000 Fxes, Receite. Knz nad diefen fruchtbeingenben Obertabend ift bie Künftlerie 
nad; Peteroburg abgereifl, wo fie am 26. No. In „Migotetto” ihr Exfpeluen mache Jolie. , 

wDerDd gunfänger Herr Diener in Berlin Hat nad; mehrfachen Gejuchen: 
um feine Entlafiiing biefelbe zum 1. Zulk nächlten Yahres erhalten. 2 

+ Yufbem Thöätre dela Monnaie zu Bräülfel föllbemmägft Me. Lea: 3 
lins, Gefongselenitt des boriigen Gonferontoriums, ihr erftes Debut maden, 


+ Die Solotängerin Fräulein Lensie If aus bem-Verhanbe bes König. 
guttnenters in Berlin geiepieven. Bor einigen Tagen fand ihre Vermäklung mit bei 
Horiglwasrenbäubler Herin Theodor Mlofe in ber Menu Kirche ftatt. Herr von 
fen befand fih unter ben Framgengen. . P 
# Der Sohn bes unvergeffihen Stamdigl {ft Im shtfharıttonkichen. gorr ;& 
cert zn Mien mit großen Belfall Gfgettsien. &r Tangente er Bolgpbem-rie * 
a Srou Annette Effipoff giebt am 5. Dec. Ihr zweites Eomcert Im Wien : 
* Bollmann weit gegehtoßttig in Wien. Gen Eaneerifiäit für Efaviee Tinte‘ 
im Gejellicgaftsconcert zur & bruRg u # a: 
Herr Iiibor Seiß aus Eln concertiet zur Zeit In Holland, B 
* Wie neuerdings aus Britffel berichtet wirb, full xg aueh Beftiknumt: 
kn daß Yol: Dupantt Die Hiesjährigen Conserte populaires sıt Dirigkren Überhomtittßk; 
Mi . 


I 
l 
! 
1 
! 


2 
. 
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Wien. 
5; Hufoparnthouiät. | 
#Bec; Oberon” 


ne Weiber v, Ni] 
N Moyerbear: 


Ei ‚Ballet. 
z. Dos 3 Sobasıian r. Doni-) 









2 ou dev. ö a 
or. Walenschmidg 7. ehr |o 


Cat und Zimmermanz| 
‚vr Lortzing. 


16, n.:30, Nay. -Godorara von 
Schumann... 

20.'Nör. Strädelle ‚s, Plotow. 

2. Nör. Gineln, Ballok; 

3. Ner. SidbönBahen y, Bhoin- 
barger. 

25..Nor. Fröischüfz w. Weber. 

3..Nor. Taunhöuser 5, Wagner. 


"Diesien, 
K,iHafihonter 
öhigenie su? Tanzis v. 





28° Nor, Bionsi y, Wagner, 








25.8 Waffonschmied v. 
Bortzing: 
2. Nor. Kieasn x. Thomas. 


30. Nov. Siumma y. Anbar. 


Baden-Baden. 
Brosch, Hoftkanter. 


2.Nov. Füdig v. Halörr. 
6. Nov. Dar Wafenachmied r. 
Kortzin; 


g, 






„Üperarepertoi re; 





esol 
28..Nar, WeinDoner. Bojeldien., 


"| Nor. Rioni y. Wagner, 
& Nor. H6 
"Beirnbort, 
8. Nor. Undins.v., Lozteiag, 

U. Nor, Bigootto.v; Vordi. 

Bor, Mose Fran von 

15. Nor. Othello x; Rossini. 

{8, Nor. Zauberäöte v. Mozart, 

%0. Nor. Wafonschmied 7.:Ler- 
ding: 

33. Nov. DonTaan:r. Mosuft, 

%. Nay.. Jolsan von Paris ‚von 
Boieldiar. 

30. Nov. Prophöt Y. Meyerbeer. 





®. Nov. Eidelio 1. Bosthoran. 

12. Nov. Maurer und Schlosser] 
v, Auber, 

19. Nov. Weigee Frau v. Bofeldian. 

3. Nor. Dornzdichen v.bauger. 

'3.Nor. Instige Weiber v. Nicolai. 

(30. Nor. Eronchüse v. Weber. 


9, Noy: Fidelie v. Beeihoran. 





. N ‚Nachtwandlerin v, 





"Reini 








1& Nov, Luen.r.) 





Tr. 








leipzig. ®. Nor. Gli Dgonotti v, Meyer 


38. Noy.. Sonnen aus Koaig Can-| 
32. Nas. Varspgr'y. Marschnen. | Genie, Unmasgo ots. Ballet. 
15. Nay.: Bräiiehüte v. Weber. 


Bindtshsater, 





Be REN 





3.Kay: Hugsnotion v. Meyerhosi 
.| $%-Bor. Afrikasarin v. Mayarbaer 





Frankfurt a. m 


St..Poteraburg. 
Marion -Phaztar. 


A, Nor: Rasalan u. Ljudmille v. 
Mannheim, 38. Nor. Dorsteiname Gast{Don 





U. n.21.Nor, 












Bremeh. 
Siot. y, Baydı 








von, Cübgprt € Veit. vän 
kavk. (Ar. Hankmanı 








besthoren. 
Breslan. 


. Rabinstein [2 
(Fran Behmtt). Unger. 





. Fr |" Jaau) v.’Dargemis Kekse, Pa-f znalmeladien 
&rosah. But- a National ar daracke N = Fn iond de 
a . or. Hapenorien v. rboor.| v. A. Schmitt sen. [z_ 1. Mai 
erh Meyarboor. Boa ERIASI Lieder Kessohan win Spinskah 


baren). 
Cohlenz. 





dal nn wie a 










2 „6onearlrewie, 





Der. ii Eairateoncart, Züge: 
»Aoh’ugr oinahik a; Bitnetr. 
ars (En Boch ae Bango- 


ai 


Gantato für Een 
Oreh..x. Mendelssohn. 


Bostonr. Ka u Kanes 
Scone..und Arie..aus «Ines 
Koch). @ur. Leonora Nr. 3 7. 


Eier wis Orch. x. Venslonper 
2 «Auf dem Haare» won 
'Eisna, eich liebe lich» v. Likzk, 


Des, 4, Ahionnsmenttantart 4, ich dosn mradapes 


Orchesterreseins nat, ‚heit, ü. 
Herd; Scholn. One. Oberen, v. 


Orch. v,Spohr. „„Bäur-Binfonie 


f. Ort. wit benutz; Y. Natig- . Musikel, Academia 
mut. bett dA. BE. Bank n. 


Canoninchs „Sul, Or Op: 10.fur 





x. Sthnbart, Uns Mädchen. an 
dar Mond yon KR, Dura, (Fran 
Sohmich;. Our Egmont velent) ern Ra ennkarn Noeurng 
*ÜSh y.Jelner. Trfanert 


1. Nov. 1. Abonaemantoonsart| 
unt. Leit. & Hrn Butzonher- 
twirk. v. Fräub: 


Kiebakkron y. Krohn, Ich habt 
im Traum gowäinet, Allsächt- 
lich im Tızuma.sch' ich dich, 
u. Anfwäge: v. Schumaen (rk 
Ottiker). Ditur-Seranade Op. El 
Our, »Zur Fedenelsisre w;Ö;} für eronisn Br Brakaz 
ı Reinapka, Ognsark € Prtoin 
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Hannover, Haasenstrasse No.5. 


Steinway Pianos' 
aus New-TVork. 


Diese weltberühmten Instrumente sind wrustergültig geworden für alle euro- 
piische Fabrikanten und es sind in Wien nur nach Sthway-Rystem gebaute 
jenos prämirt. Was dem Üello- oder Violin-Virtuosen sein Siraduarius und 
Guarnerlus, das ist, dem Pianisten der New-Yorker Steinway; denn die unend- . 
liche.Kraft, welche. diese. Instrumente besitzen,. verbunden ‚mit. der- grössten Woich- 
heit, ‚dieser Schmels in’ dem wundervollen Gesange gleich dem einer Nachtigall, 
das. äolsharfenartige Verklingen der gehaltenen Accorde lässt sich. nicht -b; ei- 
ben, das muss man hören und bewundern. 
‚Alles dieses ist von den ersten Koryphäen der Kunst, von Dr, Franz. Liszt, 
Prof. Kulleck, Frau Prof. Joachim, ‚Fräulein Emnia Brandes aüs Schwerln"ete. 
überall anerkannt. 


Jedem dieser vorzüglichen Instrumente wird zum, Beweise, seiner.. Echtheit. 
ein von den Herren Steinwey u. Sons unterzeichneter Garantieschein: beigegeben. 
Künstler und Kunstgenossen erhalten vom Fabrikpreise einen „ansehnlighen 


Rabatt. 
Wilhelm Geriz, 
’ Kamkiermusikus. "" 


Piano-Lager : 
. Hannover, Haasenstrasse:No. 5. 


Eine grosse Anzahl 
Cremoneser Vlolinen, ; 
einige italienische Cello’s, gute andere Violinen und Oello’s und .} 
" feine Bögen empfiehlt 
Hermann Emde, kl. Burggasse 1, Leipzig. 


i Eine sehr gute Guarneri-Violine soll mit Garantie der Echt- 

. heit für 150 Thir. verkauft werden. Frankirte Anfragen unter Ö; 
T. 396 an die Annoneen-Expedition, von. Haasenstein.& Vogler 
in Leipzig. . ; 





Sn 














Edward Schuberih & Comp. 
Vorlags- & Sortiments-Mustkallen-Handiung, 23 Union Square, New-York. 


Sänger-Vereinen 


empflehlt sich zur Anfertigung gestickter Fahnen in schönster und gediegenster Aus 
führung zu den billigsten Preisen die .Manufacsur von J. A. Mietel, 


kelpaig, Griem, Str, 16. (Mauicianpge) 
Doctor der Musik wä 


kann in abaentia erlangt werden von gebildeten Herren nd 
‘men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängen, E 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adresse: Me“ 

dicus, 46 Königsstrasse, Jersey (England). 
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£,  Uhtörzeichnste: zeigt-hiermit an, das gie’sich in hiesiger Bthdt 
bleibend niedergelassen und gesonnen ist Gesgngsunterrieht. zu 
geben an angehende Bühnensängerinnen und solche ‚finnen, 
die.ihr Hauplaugsumerk ‚auf Erwerhang eindr edien Tom) ng und 
eines. schwung- und stjlvollen Vortrages gerichtet” häben:* Gute 
musikalische Vorbildung unerlässlich, Anmeldungen finden an jedem 
Wochentag, Vormittags: von 10-11, Uhr: statt. 

Carlsruhe, 24. Nov. 1873. 








Malrina Sehnorr von :Caroisteld, 
geb. Garriguen;, - 
Königl. Bair, Kammersäng: “ 
Für Mittheilungen des gegenwärtigen Aufenthalts folgender 'Pär- 
sonen würden wir sehr verbunden sein.“ Diseretion selbstyersiäfid- 











lich, N 
‚Vietor Hempel, in Winter 1871--"2 Chordirector am Baster 
Theater. Se 
: Fröülein Mannstein, Opernsüngerin im Winter. 187273. in 
Basel. % 2 Ast 
Böhlken, Theaterdirector 1872-73 in’ Basel. re 
‚Basel, :Norember. 1873. Gebrüder Hu; 
EEE HT 











c Seine specifische Wirkung, erstreckt sich auflösend guf’däs Lymph: und 
Drüsensystem und ist ilas brällanteste rkieöhuigegeirhnk zu allen Tages- 
! zeiten ;.ist. daher besonders Siingern und Biingerinnen wu’empfehlen‘ In! 
frischer Füllung stets zu beziehen durch alle Minerafwnegerhandiungen und‘! 


dirget bei dem Besitzer \. 

= Heinrieh- Mattonb— 

i k.k.Hoflieferänt; ’ 
Carlsiad (Böhmen). - 














[ver 








..Neue Werke von F. Hegar bei _J. Andr&.in.Offenbach_a..M. 
Op. 3. Concert £. Violine.m. Pfte, 2. Thlr. . 

Dasselbe. Örchesterstinmen 2'Thlt, Partitur 1 Tale. 5 Ner. . 

0p.°%. Hymne an die Musik f. 8. A, T. u.'B. Partitur I Thilr, 





fo Nigr. Kl. 








p . 
Ausem- Text 25 Nor. Bingstimmen 10: Ngr. Örchestersthnmen' 1 Thte:"20-Ngf: 
a a 7 Marnleednmen u. Barton Solo 
Partitur 10 Nge, Stimmen 7 Ne. — - N 
Unter-der. Presss Drei Männerchürs, worunter derjenige, "welchen der Zütieher 
Verein beim Sengerfest in ‚Luzern vortug und damit den! ersten’ Preis örhielt; 


:Hühsches. Wellnachisgöschenk - für die-Kinderweil. 
Neuer Verläg.yow, Breitkopt :& Härtel in Leipzig. 
hifahrt, I., Op. 86._ Kleine Leute. : Erstes Melodien- 
Ibilm für Junge Elavier-Anfänger, vom. Le; öhteran zum, Bee 
"teren fortschreitend, ‚Elegant blau cartännirt, nette. 15 Ner. 
“Vo Verfasser der allbekannten Kindereionerschüle für seine jungen 
Zussmmengestellt. i 
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. Verlag von Mreitkopf «« Hürtel in Leipzig. 

Bagge, Selmar, Lehrbuch der Tonkunst. oder 

allgemeine Musiklehre. Für Musiker, Dilettanten. und 

Kunstfrennde. gr. 8 n. 1Y/, Thlr. A 

Das vorliegende Werk des als Fachmnusiker und Kritiker bekannten Autors & 
behandelt im ersten Theile die akustischen Verhältnisse des Tonsystems und die 
sogenannten Elemente det Musik nach feststehenden Grundsätzen ; der zweite Theil 
enthält eine ausführliche Beschreibung: der Instrumente, der verschiedenen Musik- 
formen und, Musikorion. Bei knapper und doch leichifanslicher Darstelung wird 
das Buch Vielen willkommen sein, die sich manhigfaltige und doch solide Kennt- 
nisse von dem Wesen der Musik verschaffen wollen. 


Hauptmann, Moritz, Die Natur der Harmonik 
und der Metrik. Zur Theorie der Musik. Zweite Auflage. 
gr. 8. 2. 21/, Thlr. 


Küster, Herm., Populäre Vorträge über.Bilduhg 
und ßegründung eines ‚musikalischen Uriheils. Mit erläntern- 
den Beispielen. gr. 8. 

I. Cyelus: Die einfachsten Tonformen, 1 Thlr. 24 Ngr. 
I. Cyelus: Die höheren Tonformen, ti Thlr. 12 Ngr. 
II. Eyelus: Der Toninhalt. i Thlr. 

Die Vorträge wenden sioh in ansprechender Weise am jeden Gebildeten, der 
sich für Musik interessirt und ‚mit ihren ersten Vorkenntnissen vertraut ist, Nach- 
dem die ersten. beiden Oyolen die‘ Lehre von den hiederen und höheren Ton- 
formen erschöpft haben, um ein Uxtheil über den materiellen Theil der Tor“ 
kunst zu bilden, geht, der soeben erschienene II], Oysluf zumi geistigen 
Theile, zum" Toninhalt über, und erörtert ‘unter steter Bezugnahme auf das; Muster- 
gültige der musikalischen Literatur, welches symbolischen Ausdrücke die Müsik  :: 
überhaupt fähig und wie eing objective Deutung ihres Inhaltes möglich sei, Im +4 
gegenwirligen Streite der Parteien zwischen Negirung. siles Toninhaltee und’ ein- 
geitigem Betonen des geistigen Elementes mag eine’sichere kunstwissenschaftliche 
Basis für ein massvolles Urtheil om Platze sein, 


Lehmann, J. &.. Theoretisch praktische Här- 
monie- und Compositionslehre. Ein Lehr- und Lern- 
buch für Präparanden, Semivaristen, Schullehrer, Orgauisten, 
Cantoren und Musikstudirende, Dritte, neu bearbeitete Auflage. 
Erster Theil, Die Lehre von der Harmonie oder dem General- 
basse. gr. 8. n. 11/, Thlr. 








ee 





Mitte December erscheint in meinem Verlage; 


Concert für das Pianoforte 
mit Begleitung des Orchesters 3 
von Joachim Rafl. EB 


Partitur Pr. Mk. 9. —-, netto. 
Pianofortestimme Pr. Mk. 7. —. 
Orchesterstimmen Pr. Mk. 14. —. 
Leipzig. ‘CF. W. Siegel’s Musikalienhandlung. 
{$. Linnemann.) 
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Durch alle Musikalienhandiungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


iertes Concert 


in Dmoi 


für Pianoforte 
mit Begleitung des Orchesters 


von 


Ant. Rubinstein. 


Op. 70. 
Partitur. Pr. 3 Thir. 
Pienoforte mit Orchester-Stimmen, 6 Thlr. 
Pianoforte solo. 3 Thlr. 
Verlag von Bartholt Senff in Leipzig. 


8o eben erschien: 


Instructive Ausgabe klassischer Clavierwerke. 
Unter Mitwirkung von 
Hans von Bälow, Immanuel Faisst, Ignaz Lachner, Franz von Liszt 
bearbeitet und herausgegeben von - 
Sigmund Lebert. 
Für den Unterricht eingeführt anı Conservatorium in Wien, an der Neuen Akademie 
der Tonkunst in Berlin und am Stuttgarter Consersatorlum. " 


Vierte Abtheilung: 
Sonaten und andere Werke für das Planoforte 


von 
Muzio Clementi. 
3) Ausgabe in 2 Bänden: 
Ba, 1. No, 1—10. Bd. IH. No. 11-18. Teder geli, Rihir. 2, oder fl, 8. 80 hr. 
geb, in Leinwandband Rthlr. 2. 12 Ngr. .oder fl, 4.12 kr. 
b) Ausgabe In 18 Heften: B 


N.1.88omatinen „02.0: De 

Nr. 2. 8onate. Op.20. Hadur . . . 6 

Nr. 3. Sonate. Op.38. Nr. 1. Wdur 6 

Nr. 4. Sonate, Op.26. Nr. 3 Ddur 8 21 | Ne. 18. Sonate.Öp.40. Nr. 
ö. 
6 
6 





kr, dm. 
54 | Nr. 10, Bonate.’Op. 47. Nr.2, Bdur‘ 74. 24 
21 | Nr. 11. Sonate. Op. 34.Nr, 1.Cdur 10. 36 
. 18 | Nr. 12. Sonate, Op. 40.Nr.1. Gdur 14, 48 
3.Dmoll 10. 36 

. d 













Nr. 5. Sonate. Op.25. Nr.2.Gdur 6, 21 | Nz.14. Tocoata, Baur 
Nr. 6. Sonate. Op. 12. Nr. 4. Esdur 15. Sonate. Op.34 
m. 
I. 


Nr 
Nr. 7. Sonate. Op. 86, Nr. 1. Adur 6. 21 | Nr. 14. Sonate. O) 





Nr. 8, Sonate. Op.26.Nr.2.Fismoll 6, 21 | Nr. 
Nr. 18. Sonate. Op. 50. Nr. 8. 


Nr. 9. Sonate. Op. 2. Nr. 1, Odur 9. 50 . Nr. 8. , 
(Didone abbandonate). Gmoll 14. 48 

Zu beziehen durch siäinimtliche Buch-und Musikalienhandlungen. 
Stuttgart, November 1873. 1. 6. Cotta’sche Buchhandlung. ' 
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Als Weihnachtsgeschenk empfohlen:  : * wi 


Fidelio. 


Oper in zwei Acten 
von 1; van Beethoven. a 


Vollständiger Clavierauszug s 
bearbeitet von &, D. Otten. ; 
Mit den Ouverturen in Edur und Odur 
zu vier Händen. . 
Deutscher und französischer Text. | , 
Fradit- Ausgabe in gross Hoyaf-Hormat, 
In Leinwand mit Lederrücken Preis 15 Thlr. —: In feinsten 
! E Leder Preis 18 Thlr. 
Das Werk enthält nachstehende Beilagen ; 
1. Beethoven’s Portrait, in Kupfer gestochen von.G. Gonzenbach. a 
2. Vier biidliche. Darstellungen, gezeichnet--von. Morltz'voil.Schwind, in 
Küpfer gestochen von H. Merz und G. Gonzenbach, nämlich: b 
Eintritt Fidelie’s in den Hof des Gefängnisses. & 
Erkennungs.« Scans, Dur 
Pistolen - Scene, 
Ketten-Abnahme. ß 
: 3, „An Beethoren“, Gedicht von Paul Heyas; 
%. Ein Blatt der Paräitur in Facsimile von Beethovens Handschrift. 
"5. Das vollständige Buch. der Oper, Dialog, Gesänge und Angabe der Seenerie: 
enthaltend. (Deutsch und französisch.) 


6, Yorwort mit biographischen Notizen ‘und Angaben über die Entstehung: 
ler Oper, 


Die Zeichnung der gepressten und. reich vergoldeten Einbanddecke ist von 
F. A. Baumgarten in Leipzig. 


Leipzig & Winterthur. 3. Bieier-Biedermann. 
an 2 1 RT EEFN END 


Ausgabe Breitkopf & Härtel, _ 
Werthvolle Musikwerke 


in eleganten und billigen roth cartonnirten Bänden. E 
Bach, Beethoven, Cherubini, Gluck, Haydn, Mozart; Chopin,: ® 
Mendelssohn-Bartholdy, Schuhert, Schumann, Weber ete; » 

Verzeichnisse gratia durch alle Buch- und Musikhandlungen. 


a a rn ui 















„Bei 2. Schelts Söhnen in Mainz erscheinen dem 
nächst! “ 2. 
Milter. Ferd., Dramatische Fantasie (Sinfonischer Prolog) 

für grosses Orchester, Op. 166. 1, 
#..6. — kr, fl. 10; 48 kr) 


Partitur Wie. 3.197, Nar. Orchesterstimmen Tır6 ENer- 
Buhlnstein, A., Üuvertare triomphale poir grand‘ Or‘ 
chestre,. Op. 48, ' 


. A. 7. 12 kr. 
Orchesterstionmen gen, gg Var. . 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buehhandiungen zu bezichen : 


; kavotie | 
;c. W. Gluck. 


‘Für das Pianoforte 


gesetzt 
tr Frau Clara Schumann 
von 
Johannes Brahms. 
Pr. 10 Neger. \ 
4 Für Pianoforte leicht ‚spielbar bearbeitet. Pr. 5 Ner, % 
(, Für Pianoforte zu 4 Händen bearbeitet. Pr. 10 Ngr. 
Hi Verlag von Bartholf Senf 
Det es irene Eee: 
Soeben erschienen in meinem Verlage 
"Felix Mendelssohn -Barthaldy’s 
: sämmtliche DEE 
ö m fl a M 
Gesänge für vier Männerstimmen. 
. Stereotyp - Ausgabe. “ 
Preis der Partitur 15: Nor. Preis Jeder der '4 Stimmen 5 Ngr. 
P mr" Diese Novität dürfte ihrer Reichhaltigkeit und des billigen 
re} 


ises wegen von allen Gesangrereinen und Freunden des Männer- 
getanges überhaupt: willkommen geheissen werden. 


Leipzig, Ende November 1873. Fr. Kistner, 
„nlipzig, Ende November 1873, Fr. Hilstner. 
Be \ Nova. . , zu ö 
Allgemeine Clavierschule für die Jugend. 


Euthaltend eine Anweisung nebst 500 progressiven Uebungen und 
struetiven melodischen -Mnsikstücken, ‚dns Olavierapiel: gründlich" 
zu erlernen. Herausgegeben von Angust Gerstenberger. 

Op. 123. Preis 1 Thlr. 10 Nor. 


Verlag von A. Gerstenberger in. Altenburg. 
















in Leipzig. 
este 
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Compositionen von J. Brahms 








aus dem Verlage von Breitkopf «« Mürtel in Leipzig, 
Br 
Op. 1. Sonate für Pianoforte. Cr. 22er. 
Op. 2. Sonate für Pianoforte. Fimoll . . nn 15 
Op. 3. 6 Gesänge für Tenor oder Sopran mit Pinoforte . ._. . — 20 
. No. 1, Liebestreus OÖ versenk’ dein Leid, mein Kind. 
No. 2, Liebeu, Frühling : Wiesich Rebenrauken schwingen. 
No. 3. Liehe und Frühlings Ich muss hinaus, ich muss 
zu dir, No. 4. Lied aus dem Gedicht „Ivan“: Weit über 
des Feld durch die Lüfte. No. 5. In der Fremde: Aus 
der Heimath hinter den Blitzen. No. 6. Lindes Rauschen 
in den Wipfeln, 
Hieraus einzeln: No. 1. Liebeatret . : 4... 0 wi Bi 
No, 5. In der Fremde. . ı - B 5 
Op. 4. Scherze für Pianoforte, Bamgll. 00. * re +20 
ine Sti it Pinnofürte . . 2 


Op. 7. 6 Gesänge .ür eine Stimme zit Fa 
No. 1. Treue Liebe: ‘Ein Mägdlein sass am Meerestrand. 

No. 2 Parole: Sie stand wohl am Fenster. No. 8. An- 

klänge: Horch, über atillen Höhen, No. 4. Volkalied: 

Die Behwlbe ziehet fort. No: 5, ‚Dis Trauerndg: Mei- 

Muster mag mi tet. No. 6. Hetinkehr: O brich Kicht. Bteg. 








Hieraus einzeln: No. 2. Pardle . » » . . - —_— 14° 
Op. 8. Wrio für Pianoforte, Violine und Violoncell. Hdur. . . . 3.10 
Op. 9. Variationen über Pfte. über ein Thema won R. Schmann. — 25 
Op. 10. Ballade für Pinoforie . » cn 1 
Op. 11. Serenade für Orchester. Diur. Patiu . 0.00 .. 53 
Stimmen 2 2 nee entre nn re Dr 
Arrangement für Pianoforte zu 4 Händen . . . „+ 2 15 
Op. 24. Variationen und Fuge für Pianoforte über ein Thema 
‚vn Händel . . . - RE Gun 3 
Op. 29. Zwei Moteiten östimmigen gemischten Chor a capella. 
Pärtitur mit untergelegtemm Claviersuszuge und Bingstimmen. 
No. 1. Es ist das Heil ung kommen har . . ..  « 





al 


No, 2, Schef in mir, Gott, ein reines Herz . ERBE: 

Op. 30, Geistliches Lied von P. Flemming (Lass dich nur niehts 
nicht dauern) für 4stimmigen geinischten Chor mit. Begleitung der 

Orgel oder des Pianoforte. Partitur u, Singsfimmen . . . . Pi} 

Op. 31.8 Quartette für 4 Solostimmen (Sopren, Alt, Tenor u. Bass) 

sit Pienoforte, Clavieranazug und Singstimmen. “ i 

1 





No. 1. Wechsellied zum Tanze, von Goethe . 
No. 2, Neckereien (Mährisch) . . » » - 
Der Gang zum, Liebchen (Böhmisch) 









Tn meinem Verlage erschienen: 


Sechs Lieder für gemischten Chor 
von Ernst Eduard Taubert. 


p. 17. , : 
Heft I. Partitur und Stimmen 17% Ngr. Jede einzelne Stimme: 
a 214 Ngr. 3 
No. 1. Der Abenäklang. No. 2. „Wach RG wie singt die Lerche schön." — 
So. 3. „0, wie freun wir un.“ WE 
Heft IL. Partitur und Stimmen 17!/, Ngr. Jede einzelne Stimm@ 
a2U . 
No. 4. „Komm, Trost der Welt.“ — K 5" Senket nicht die Blicke nieder”; 
— No. 6, „Die Sonne sank.* 


Leipzig. 6. F. W. Siegel’s Musikhälg. (RB. Linnemann). 
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Neuer Mustkalienverlag v. Joh. Andr6 in Offenbacha. M. 
Popp, W., Op: 211. Ave Maria, £ Y. od. Fi, Harmoniura:u. Pf. 17 Ngr. 
Terschak, A., 2,18, Serenade milit, p. Flite ar. Pf. G. 20-Ngr. 

> — Op. 152. Colnmbus. Rhapsodie aiierie. f. Pf, und Flöte. E. 1 Thlr. 

Beethoven, L. van; Op. 33. Bagatelles, arr. 3 4 ms. 1 Thlr. 10 Nr. 

Haydn, J., Die Schöpfung. Beliebte Stücke daraus f. Pf, zu 4 Hd. v. Jul, Andre. 
2 Thlr. 25 Ne. 

Wendel, J., Öp. 10. 6 Charakterstücke. 1. Morgengruss 8 Ngr. 2. Phantast. 
Marsch 10 Ngr. 3. Abendscene (ldylle} 8 Ngr, 4. Scherzo caprie. 17 Ngr 
5. Waldblume 10 Ngr. 6. Thema var. 17 Ngr. 

Pianaforte zu zwei Händen. 

Andr6, J. B., Op. 40. Gavötte von Louis XI., Paraphrase Des, 13 Ngr. 

Behr, F., Op. 295. No. 2. Terzen-Polka, f. Pf. zu 2 Han. arr. C. 13 Ner. 

Clark, F. 8., Op. 53. Hunting Song, Jagdiied As. 13 Ngr. 

Dorn, E., Op. 53, Happy thoughts, Valse capriee Es, 15 Ngr. 

— — 09.84. Fleur de Mai, Vale oapıice Dis. 17 Ngr. 

&ilten, E. A., Op. 23. Impromptu, Lied ohne. W. Cm. 10 Ngr. 

&ounad, Ch., Musstte. Impromptu-Pataphr. Am. 18 Ngr. 

Köhler, L., Op. 233. Kleine Etuden u. Stücke für die inke Händ (od. rechte) 
Solo, 25 Ner. 

41 





_— ® Beliebte Volksmelodien, leicht, 1 Thlr. 
Kahe, W., 65. Im Rosenduft, Fantasie G. 13 Ner. 
Schlenkrich, Rich., Op. 58. 3 Salonstücke. No. 1. Glöckchen-Polka Es. 10 Ngr. 


No. 2. Aus der Jugendzeit C, 18 Ngr. No. 3. Die Gazelle Des. 13 Ner. 
Schn 6, a0 . 10. Freudenklänge, Leichte Stücke, mit Fingersatz von 
. Köbler. 1 . 
Stiehl, Henri, On ih Valse brillante G. 13 Ngr. 
rom, Henys R 14. 3 Salonstücke, brillant, Na, 1. Am Fischteiche F., 
lügel 


No. 2. Auf der Liebe Ges., No. 8, Die blauen Augen, v. Arnaud Es, 
jedes 13 Ngr. 
Gesang (Chant). 
Abt, F., Op. 3%0. No. 3. Befehl der Blume zu vergemen. N. A, f, Alt, d. u. 


engl. ext. 13 Ngr. 

— = Op. 445. 6 Lieder mit Pianof. Heft I. II. & 18 Ngr. 1. Vom rotlen, 
rothen Röselein , von W. Osterwald, 2. Dich hab’ ich, dich halt’ ich, von Jul. 
Altmann, 3. Wenn ich längst von dir gegangen, von F. X. Seidl, 4, Mutter- 
liebe, von H. Pfeil, 5, Abendteier, von Gaveiel Seidl, 6. Gott und mein Lied, 
von Fr, Oser, jedes,5 Ngr. 

Brah-Müller, Gust., Op. 86. 4 Lieder, opl. 17 Ngr., 1. Rosengrws 8 Ngr., 
2. Beim Abendgoläute 5 Ngr., 3. Belauscht 8 Ngr., 4. Es'war. ein Kin 
ung 8 Ngr. 

Kiga, Fülcdr., Op. 5. Tas Abendmahl. Geistliches Sonett für viorstimm. 
Männerchor u. Bariton-Solo. Part, u. St. 18 Ngr., Stimmen allein 8 Ngr. 

Meister, C. H., Op. 32. Das Lied v. der. Feuerwehr für 4stimm. Männerchor. 
Part, u, St. 10 Ner. 

Neeb, H., Nachtwächterlied für 4 Männerst. Part. u. St. 10 Nar. , 

Welnwurm, Rud., Op, 23. Toscanische Lieder f. Männerchor u. Selo mit Pf, 
Elev:-Auszug zu 2 Han. 1 Thir. 5Ngr. Die vier Singsiimmen 2) Ngr. Daraus 
einzeln: No, 2. Blaues Sternlein, für 1 Singst. mit Pi. 5 Ngr. No. 5, Dustt: 
Ich gehe des Nachts, für. Tenor und Bariton mit Pf. 8 Nar. 

2 Verschiedenes. 5 Ks Schöne Sannerl 
urgstaller, F. X., Cither-Almanach. Heft 10. Jungmann A., Schöne Sennerin 
R Ngr. Heft 11. Oesten, Th., Moninacht auf der Alm 8 Ngr: Heft 12, Long, 
long ago, Volkslied-Paraphraas 10 Ngr. 

Goltekmatn, &, Op. 12 16 leiehte Btücke f. Harmenium od, Seel, 16 Der 

Gutmann, FÜ, Op. 157. Erinnerung. an Salzburg, Concert-Polka mit Glöckenspiel 

“fi 1.oder 2Cithern. 10 Ngr, . 

m —- Op.158. Gute Nee mein herz. Kind, f. 1 od. 2 Cithorn am. 10Ngr. 

-Terschak, &., Op. 181. Heft 1. u. 2. Große Sindien in sämmtl. Tonarten 
die Flöte. ingeführt am Conseryatorium der Musik in Wien, Heft I. Ton- 
arten mit Kreugen 2 Thlr. 16. Ngr. Heft 2. Tanarten mit Been 2 Thlr. 


























Se! "ns Rignake, 








In meinem Verlags ist soeben mit Eigenthumsrecht erschienen: 





Ant. Rubinstein. 
pp: 9 


Cah, 1. Cah, 7: 





Bmllads.-. L,&onore de Bürger.: Bmoll, \ No. 1. NouvellaMöledie. Fismoil. 10 Ngr. 
Pr. 1 Fhle, 5°Ngr. ' No, 2.. Impromptu. Asdur. Pr. 10 Ngr. . 
ah 1 cas... " 
ah. 2. ! . 
Varlations sur l'Air: „Yankee Doodle.‘ 
Deux grandes Etudes. \ n wg 
a Dmoll- Pr. 20- Ngr. Adur. Pr. 1 Thlr. 25 Ngr. 
No. 2. Adur. Pr. 25 Ngr. Calı. 9. 
Tun : Minlatures. 12: Mozgeanx.. "Complet. 
Cal. 8. Pr. 1 Tılr, 10 Ner. r 
No..1, Doumka. Gmoll. Pr. 15 Ngr. No, 1. Prös du Ruissesu. Ddur. 
No.: 2. 'Polonaise. Edur. Pr. 25 Nat. Pr, 74 Ngr. 
> . No. 2.. Menuet, Esdur. Pr. 5 Ngr. 
Cah.-4 Fe} Bersense, Cd. Erde 
PERF a 8 1. . Pr. Ei 
Cinguiöme Barcarolle. Amoll. Pr. 15Ngr. x 5. Serönade, matt 7. N. 
. Na. 6. L’Hermits, Esdür.. 5 Ngr. 
Cab. 6. No.7. El ‚Dachtaregan, Mars} 
Seherze. Fair. "Pr. 25 Ngu ' oa van Se. 
. No, 9, Chevalier et Bayse; Bdur. 
Cah: 6. Pr, 74 Ngr. ee 
Daux ‘Sarönades russos. No.. 10. A ‚la Fenätre, Odur. Dler, 
No. 1. :Dmall.. Pr...15 Ngr, No. 11..Revgir, Gdur. Pr. Y er. 
Na, 2. Amoll. Pr. 15 Ner. No. 32. Le Öbrtöge. Andur, 5 Ner. 


Verlag von Barthelf Senfl in Leipzig. 


„... Das ‚Eigenthumszecht für Russland v, J. Tedeseo’s_Op- 28, 30, 
48,80. No. 3 habe ich von. dem in Odessa ansässigen Componisteit 
notariell augekanft, ‚PP. Jürgenson ii Moscau. 





" Yerlag von Barıhuif Benffin Lelpite ni 
Brut von Sr. Mubra’s Wacfolger Mocig Dietrii) In Beiyaig. 








N. 56. Keipzig, ‚Derember. 18%3; 


SIGNALE 


für bie 
Mufilaliide Welt. 


Einunddreißiökter Iahtgang. 








Berantworifiger Hebareur: Baribolf Senf. 





Dei eriiheinen minbeftene 52 Runner. Weis für ben gegen Sahrgaug, 
2 fe. , het biyecter fnufivter Sufenbsurg buch bie Poßr munter Sreu and 8 Fr 
Infertionggebähren fir bie Petitzeile aber Deren Daum 3 Benngrofcgen. Alle Buch umb 
Wurttatienganbiungeir, feiwie alle Poftänter vehmen Beftelingen an. Bufenbungen 
werben water ber Kbrefie ber Dlevactton erbeten. 








Nobert Schumann’ Oper „Bennbehn”. 


Die Oper „Gerropena‘ von N. Schumanie, tele fett einigen Wochen auf bem Hofe 
!etter zu Diändjen gegeben mich, umb in kurzer Belt im Hofopemmtheater zur iert in 
Scene geht, iA nom Kompantften im Jahre 1847 begonnen amb Im Auguft bes folgenden 
Iabes vollendet werben. Zum euften Mafe tomrde fie in Leipzig am 25. Suni 1850 
ater ber Divertion bes Componiften gegeben. Nußer in einig gelangte „Benoneva” 
Bahpi Ar Melnger und Garfsruhe zur Huffübrung. Im Opernhaufe zu Wien folk fie 
wie gejagt och in Bexlauf biejes Winters gegeben werden. Der Aufführung in Münden: 
toat bie forgffiftigfte Einfinbirung voransgegangen, unb ba bas Orihefter vortrefflich ift und 
die Eingefpartien in guten Händen Tagen, kamert tie Schönheiten des Werkes zur vollen 
Seltung. Gleidmopl Ionnte es feinen buchiäjlagenben Crolg eıztelen. Menn aut bie 
Difit Durdtveg im eblen Stufe gehaften iR, fo bafı fle nie auf bas Ptivenn bes Bemdhne 
Tidbesr Herabfinkt; were fie ach eine iklle von Schönheiten aufweift, fonie im. oreheftzalen 

. Theile einen feltenen Reichtum ortgfmeller Mangiolskungen Sarbietet, erhebt fie Mich buch 
ie zum echtem, bramatifigen Leben, teldies ollelsi eine bursgreifene, fingsafte Wirkung 
verbirgt, Der Velfatl, welder geipenbet wunbe, galt fat nur ben Dorfalleen uud it 
erfor Meise dem Kräufein Stehfe, welde In der Kitelvolle burg ihrem hwanıtberbar befeeften 

’ Sefang und ihr. veigugll ebles Spiel eine poeflenmloffene GSeftalt Son mächtiger Wirkung 
Nuf, Während mach bein 1., 2. utb.4. Nete bie Hauptbarfieller mehrmats hernorgerufeit 
murbist, fich fih nad"bem 3. Me, hwelder” am chroichften wirkte, mim ein mäßiges 
Matfögen vernehmen, weldes buch fräftiges Zifhen fofort" zum Berftummen gebranit 
Wurbe, Die Dper dirfte fi} nicht fange anf bem Bepmrtoire erhalten. Aur Geggiäte 





J0p FRURPSUTeG EOIWTIEHAPM. Fan TEiIeunGE Jap ermasstr] 2 u 
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des immerhin nierhrofivbigerr Werkes it zu Beimerfen, ba Schumen. fen lange vor 
1847 ben Wunfch gehegt hatte, eine.Oper zu somponizen. Dies geht nicht affein aus 
einem [don 1840 an Profelfor Mferftein int Sefıa gericßteten Brief berbor, auch im feinem 

„Brofectichuth: Hatte er nad umb mach fehgende Stoffe natirt: Kauft, CH Eufenfpiegel, 
‚Ei galan (Entberon), Santo {Ct Bed), Mrtungen,; MWertbingtrieg, bie Beide von 
Mantibfe (Enlveron) , Abilard und Heleife, ber verjchleierte Prophet (as Lafı Rost), 
De hohe Braut (5. König), der Barta Michael Beer), ber Eorfar (Byron), Maria Stuatt, 
‚Salontale, Rohlhans, Sarbanapal (Byron), bie Gfodendiebe (Mörtke), ber fieinerne Flite 
gerzeig (Inimermant), ber Schinieb von Greta» Green nid ber tabte Gaft (f, Wobrrt). 
’ Ka vermote Schumann Yeine. eibgiiltige Wahl zut treffen. Da lernte er zu Ar 
‚daug bis Bahres 1847 Hebbelig „Benovena” Teen, vie, Dichtung entiprach ihm fo- voll: 
kommen; baß cr jojort beichloß, diefelbe unter gleichzeitiger BGerücfichtigung bei „Geriotenn" 
brotg Tiefs zur Grtinblage einer Oper zu bemken. Gr wandte fi dest an ben 
befanmten‘, bamals in Dresden Iebenveir Mäler «Dichter Robert Neinid, um ihn zu bem = 
geisitafäten Tertentiwurf zu veranlaffen: Meiric zeigte fich nicht. algenteigt, ‚gleubte.jehogg, 2 
haft es beffen'fein toiltbe, fisormehmlic, er bie-Segenbe non der heiligen Gerionenn zü halter. ' 
Ale Schumann ging Batauf wicht ein, weiler bem Hebberjchen Drama bie erfte Ancer 
gung veidanfte mb Teig ash biefes als Grundlage ber Opernbichtung benupt wiffen E 
dollte. . Bei biefer principiellen Berfohiebenheit her Artfichten Eomunte- es mirft aushleiben, } 
raß währenb ber.gemeirmfchaflidjen Arbeit zutfen Schumann sub Meine fies wefentfihe, * 
Differeigen näpben, So jah Fig benn Schumann enblih gendibigt, bie gersituichten 
Wenberuisge felöft borumehmen. Die Geftalt, welche Hierhuuch ber Tert exhleit; war To 
ebmweichend von ber Dichtung Neinid’s, Daß biefer fh veranlaßt-fah, Teinerfelts uf Die." 
Artorihaft zu wergichterr. Der in. Leingig bei Peters exfihienerte zweihänbige Elavierausgng 

AR von Aran Elara Shumanneingeitet, ein wierpänbiger ohne Text wor -Molbemar - 
Bargiel, 








Bier Elabieritüde 


eaurponist von 
©: Herson ö 
Berlag.von Herrmann Erler in-Berfin. 


Bier Lieder 
fir eine Singfiinme mit, Begleitung dis Blarioforte 
von Demlelben. 
Belag von Bote & Bod in Berlin. 


Diele Saden jeher ums gang barnadh aus, ale habe fie ein Dilettant, ‚aber ‚nicht = 
enmat ein. begakter Diletteitt, gemadt, ober Beffer gefagt: derbuochen. Da fie-teine Opis 
gaht trögen, fo. Rißt fig auch irfeerjette nicht enticjeiben; ob Herr derzog sro ein Neophet: 
Ü Kormponirer it, oben. db er bereits Tängere Bett im Tombichten „macht*; in- jebem alt 
‚Wi. er ber Belt einen Dienft ersehen, wenn er fih’s Klünftige-von der Beräffentlichun 
jeiner- <ompofttonffgjen Probuctioten abfteht. Zur nähern Bezelimung ber worliägenbet - 
Elxeirhrationen fei nad Verne, daß bie Cianterfiitte auch moc befontere Titer Habe, 
"inte Äidar: Pehnde Augitlven, elbmbtart”, „Scherzo” und „Stige‘, und. daß die ii 
a Zorte von Heime und Burtoig baflet Aid. es 
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Dur und Moll, 


wReipzig. Das jiebente Gemanbhausconcert — amd. De. «beloirt — 
if vor alleıt Dingen hemerfenaimwerth duch bie Mittyielung ber er Clara Shu- 
Maun, tee bei_gaug ausgezeichneter wine tion war und fo jplelte, Yeie eben ur 
hi fpielm Tau. abe niit, Daß es ihr belicht bat, grade Vrahme’ Aus lauter Are 
änfen sub Anfäßen zufammerngefehtes, bie Sehtllffligteit und outbaftiiche Bhrafenmas 
Gerel ig Permanenz eulävenbes Goncert zur erften Vortragsmumarer zu wählen. lild« 
Keherweife twunde biefe jhtere amd Worb dazu Langivierige Heimfirhung. bush bie ambeven 
von ber Kinftlerer eyeentivten Stüde wicber guit gemacht; es unten Dies eıftend; Kanon 
in Asdur aus ben Stabten für ben Pebalfligel von Syumanıı mb bie NMomanze in 
Dmoll_ aus Op. 83 vor beinjelsen, dann — as Zugabefilt sach erfolgten: ftärmi- 
Ihem Seroorruf — Das Schergo ans bem Sonternaditstraum how ienbelsjehet- (bon 
bem Eontbontften felber fr Elaoter arrangirt). Mit bieter fetztern Piöce fette Frau Sur 
mann ihten tin Ganzen brillanten Lelftungen no die Krone auf. — Hs Bocal-Seliften 
beachte ber Ubenb ben Fensrilten und körigl, preußiichen Hofopeenlänger Henn Schott 
us Verlii,. dei fin Der Arte „Eonftenge, Dich wieber zu fehen? als Mozart’ Entfibing”, 
danır in he Hebern „Gefrorae Thränen“ yon Schubert und „Wanderlied” („Bohlapf noch.ger 
ttuntey‘) ven Schumann ji produciite, aber Teider wit zum Vortheil bieler- Suchen, 
le eich nicht zur feinem eigenen. Seine Mittel an fig find zivar. gm khägbar; aber bie 
uiffioichitg jelben {ft ungentigenb und namentlich‘ nit %i8 zur Hangigen Egalifirung 
tehen, 5 def die Stine bier beifer, dort Geil , bier. frei, bort gebilldt ingt;zubeit 
bern Schott! Vortag fo aller Feinbeit und Adligfeit bar, vor uns bieg —— befone 
ders im Koneertfaal —.felten vorgefonmen tft. Na allem Gefanten: Korn. ed. niet Wın« 
der nehmen, baß fein Sneceh sben kein glängender geiwejen if. — Die Dröefteamunen. 
6:8: Toricerts waren — und zoar in [ehr guter Micbergabe -— Ccpumanıvs Genubenes 
Dusche und Berthoscn's biete (Ber) Sirfonie. 


“Ereuznoch, 80. Rob Am 26. Nov. fanb im grafen Eafinofasie das 
Eongert unter Reltung bes nenen Dirigenten Serm Gisbert Ermier fiatt, weider 
frusht als Dirigent \vie als Elawierbivtuos aut das Vorkheilbaftefte bei wg einiihrte, 

ger den von dem Kihsftler vorzüglich exeentivten Pidcen: Corcert won Beethonen in 
Eadur,, fomie Soll von Scarlaiti, Chopin un: Beethoven, hörten mir die MuRt zır 
Breriofa vom Weber mit verbindenden Legt und wurden bie Ehre mit eitter feltenen 
Vrkeifion vorgetragen. Creuzuach hat ben Vorzug, but; bie Babelaifen ein worziglich 
eingefpleltes Gnpeher au Bette, welches beim auıh ber. gamen Aufführung bu Ein 
Mittoielung die Hinilerifehe Weihe verlieh. 


* Baris, 50. Rob, Noch, intmer feine Eitfjeibung in Sachen ber großen Oper. 

Das MWeoject nıit ber Sallo Ventadour ift aufgegeben umb über bie zahlreichen fonft noch 
ben Gomvernerent gemaditen Vorjäläge if eine Fa figfeit noch gar micht akzıefehen. 
Inpeitigen follen — jo gebt die Mıbe — Ehor und Ordiefter ber großen Dier bei einer 
im Od£on zu gebenben-Borftellung von Racne’3 „Ahalia” — natäirlih mit ber Dierthels- 
Ich fhere Duft — atififirt werben, — Die Opera-omique gevenkt Tenehvers „Lo 
Florentin‘® in ber zweiten Säfte bes Decrinbers hernuspubringen ; auf her Pfanne, bat 
fe, wie ntar jagt, eine Heprife or: Ricolö Houard’s „‚Teannot et Colin“, ba Berbi's 
„Violetta (,‚La Traviata) und Bizef8 nette, „Uarımen‘‘ betittelte op, für bie 
Re, Salt Dlariö wieber engagivt werben il — Steatojch's Italiener wolle Pe 
Cimarofo'g „‚Le Astuzie femminili* ans Dicht Kringen. Sonft tft von jeiter Seite her 
NHLS: weiter zu berichten, al8 daß im woriger Wege „Don Giovann?’‘ und „Neue“ 
„Wiebeipoft worben find, — Die Renaissance hat gefieen Offenkadhe „La jolie Parfu- 
möune präfentivt. Ueber bie jütrgfie Kind des Halbmweits- Mufifanten en ander Wal. 
San. gweiten unb deitten Obätelet-Goncert if} eite neue Orcheiterfuite (bie dierte) Hm 
-Mafienet mit gutem Erfolg amfgetgrt werben. Heute bringt das befagte Loncersinfiitnt 
als anpttrummmetn Menbelsjoh'e Adur-Stefonie und Gäler Aug. Franke et, — 
"Boci&tö des Compositeurs bat weufich Set Wiryel bie beider hau ihr preisgefränten 
"Oisrtette- von Auigint jun. und Defoffre durch die Herren Tauben, BDesjetbin gefort 
mb Rabaub eines, Main, Golblain, Mas nut Chevitlürb arberntheits jur recittle 
ERÜg Keingen Laffen. — Here Eamonreng bereitet eine Aufführung bon Gänbe:s Dieffias“ 
„ yar. — Die Societs nationale de musique nimmt nädften Sortwabend ihre Broductionen 
Wieder auf, and bie Concerts: Danbe (vormafs im Grand Hötel du Louvre) bie rigen 
Den am nasfen Donnerfing. Bei der Sociöts Phüharmonique gehfg am 20, Der. 108. 

. 7 die Stifheng des muftfattfchen Hungers und Durftes Ift alfo, wie man fieht, hints 








b 
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yeidenb geforgt. Pasbeloup hat. fi fiir fein Beutigee Bopular-Toneert mit. folgenbei 
Saden berproviantirt ; Cdur-Sinjonie von Baydır, Wbaglo ans dem zehnten. und Yuge 
aus bewt neunten Streichquartett bon Beethonen, Irelipter- Dienuett umb Sylphenbellet 4 
aus Beilioy‘a „Daimnation de Faust'‘; Biokineoncert von Mar Brurh Herr Saralate); 

feietiger Merle, aus Wagıter's „Lohengrin” und Freifhit-Tiwvertune. \ 


"London, 25. Mov. Die Crgebiitfe mufatiifier Chätigfeit der Provinzitibte 
Engine weren I beit Tegteır Wochen ergiebig geung, um eisen Tugen Aunbgang zu 
verlobnen, Linerpoot Gäft uns zumkiäft fit; Daydu's „Schäpfung” wurde dort von 
der Musical Society aufgefithtt umd fangen bie Soft znwi geiäigte Stahtlinber, Mad, 
Helena Waller amd Henıy Ous, denen Der Ionboner Boah Yenis Themas als Dritter 
im Burrbe fich gugefelte, I. Sanders birigirte. Nola’s eirgliihe Operngefeligaft Ihloß 
eine breimöchentlige Serie von Vorfellungen iur Mlegandeg- Theater und wire bon bee 
ttaltenifchen Gejefihait (mit Kietiens, Brehekt x.) abgelött. Halld begann bie zweite 
Serie jener Orchefterconcerte, Am 2. Dee, tritt Dr, won Bilom hit Linerponl yımm 
euftet Mal auf; ex fbielt in ber Philharmonie Society, In Mandefter führte Hate 
im erfien Choreoncert ben „Baulas“ auf; pie Soft fangen Bad. Dttv-Xlsslchen, Mik 
Emigueg, Chmward Mopb ud Mr.. Meril. De Song's erfies Eoncert brachte: „Yubaz 
Maccasäns*. Das Refultet bes Musical Festival in Glasgow Lefriedigte,. wenigftens 
die Gfrsgower felbtt, ling, Eli (Oratorium nen Sofa) waren bie geihten Werke; auch 
Dir Baftorale und, Schunsann’s eijkeSirforie wurde in's Treffen geführt; nnter bin So» 
Kiften IS genamnt: Tietjeng, Trebeil, Paten, Enrola, Teuer Wigby und Yoyb, Sant- 
Te mb Thomas; Diigent war Mr. Yambeth, In Dubfin minde bie „Schöpfuig” 
im Ersibitions-Balaft aufgeführt, die Soli fangen Mitgficter ber Vocal Union; ber 
Chor mar ein mäßiger; N. DI. Kegey war ‘der Stenermamt, Ir Ediyburg ta Ace 
und Galsthea” und Beethowen’s Adur-Sinfonie zur Wnfführg pure bie Chorel Union. 
Mit-Tob ging ab ber @ehrer uub Profeffer Her Clhler, gebürtig aus Anka in 
Bakern, & Iedte feit. ben Iahıe 1854. in Schottland und that utel fir bie Vogal As- 
‚soeiation. In Shrewäshury bat ein opernibebitftiger Dilettantenkreis ben, Troyatüre 
verarbeitet ; ein gleiches Roos traf fihon toriges Jaht L’Elsire d’amore; bunte Gerlihte 
fabelıt au vor einer engliigen Opernfchnnx, bie in Newoantle-under-Lyme haufen fol, 
Ang in Brighton farb Die engliihe Oper cin Ayl unter ber guten Führung Carl 
Role. Maritana, Sonmambile, en Dow Giovatni fanden ba jehe banfhare 
aubke Das lette Pianvferte-ftechal von Surhe Hfdite Voethonen, Bad, Gotthath, 

siheles, Chopin und Kube jchR auf und ber Tenor Neiinrbt fang bayiwifden bie Aber 
Tnide, eine franzdfiihe Romanze von Golöberg und Lieber eigener Ferung. 

# St. Petersburg, 30. Non. Ar der italieneichen Oper fanb am 24. Mo. .has 
iefle MWieberanfteten Abellna Pattl’s ftatt; Die beriihurte Rünfklerit wurde burch, taufpenbe 
Belfaßsfalven und Blumenregen empfangen. Ueher. bie weltheriäute wirtunfe Künfklere 
{ohaft, wie fie ung in Abeline Pattl eitgegentritt, baben nix uns Yinzeichend auggelpror " 
Sen uud wollen nur noch confistiren, Daß uns diefelbe, fowie bie iieliche ber Stimme 
ungefwäct und unerärbert erigienen, Die Künitlerin hatte die Bartie ber ‚Gilbe ir 
Berdts „Wigolettg" als Antıtttsrolle gewähtt, ud wurde in es Ürije ausgezeichttet. — 
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Ar jeiben Abend fand im Marientheater Seitens ber vufflichen Oper bas Beueft; ’ ber 
Kran onb ftatt, weldhe bei biefer Gelegenheit zum euften Male beit Part bet Cuoiills 
in Olimta’g „‚Ruplan unb Linontife” überronmen Gatte, nacben fie. friiher bemjeniger 
der Serislaton inmgehabt und. vie Sole zu einer Bedeutung erhoben hätte, die bis dahin 
eine-ungefaunte, foft ungeahnte gewejen. Dicht iveniger berrbonagend erfhien Frau Danb 
In bem ungleich hebeuterberen ind fehmierigeren Part der Rhubmilla, dev eigentlich jeht 
auın erften Date mit jo wolfenbeter Meifterihaft, ganz Beloubers in gefanglicer Be 
gehuug, zur Geltung fan, Die junge, reichbegabte Kiinftlerin wınbe burg Dvationent 
jeder Met ausgezeichnet, Wekulein Krutikoff (Matmtie) theitte mit, ber Benefziantin die :- 
Chren bes Abends, Aıulehr Yarionoff hatte Bei biejer Gelegenheit mus Gchifligfeit ben 

xt der Serißieten übertunmert, .umb ihre tübellofen, orzecten Leiftumgen wurden jeht 
eifäffig aufgenommen. Das hilbiche Terzeit bes dritt. Uctes wird feit, einiger Zeit, zw 
unferem Bebanerıt ausgelaffen, Mogıt ber Or jhwer einzulchei, — Die eufte Quartstts 
foitse Dev zweiten Serie ber won ber Kaiferl, ruffiihen mufitaliichent.Gefellichaft yeranftelter .; 
ten Rammermufitpräftationen fand am 29. Pow. am Saale bes Eonjeroatoriiimg fett: 
Ouszteit in.Ddur von Dog; Bisnoforte-Zrio in Fdur Op. 80 von Sceintaunz 
Düertett in_Emoll Op. 59 von Vecthoven, An Pianoforte faß Fräulein -ZTerminsty, 7 
einftmalige Söflleein Niubinftein’s, weihe Ihre [hiwierige Aufgabe zu allgemeinen Belfel 
{öRe, role Überhaupt bie Seiftungen bes Abends anf gewohnter Tünftkerifher Höhe farben 








fd. als vielterfprechenh eimielen., Eine Atingere Schwefter von Ihr, 
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* Anton Rubinftein dat in Mailand bereits zwei Concerte gegeben Kei ausuer- 
tauftern Saale und enormen Beifsll. As 11. Der. gieht Mrsärften el Concert in ber 
Bovietä del Quartelfo md twird unter andern feine Sinfonte „„Ocsen'“ aufführen. 


.. m Imleingr am 30, Nov. von ber.Societä del Quartetto zu Mailand 
ih Sasle des bortigen Conjerbetoriumg veranfafteten Matinee hat has loventirer 
Streichauarteit (Jean Beder nid Geroffen) mit gemehntem Such Sagen von Haydır 
Schumsan und Beethoven zu Gebir gebracht. 


+ In einem neulich an Turin fattgehabten Convert populaire faıt Votte- 
Mi3 Cavoi-Hymme zu wieberhöfter Arffllheung. Aunheitem brachte, Bafee Koneri eine 
Dumerture han Kovont uud Die Ouberturen zu „Teil", „Dinorah” und „Tüttiinmaschere* 
(son Bebrotti), han ein vom Calela kurgetiagenzs Viofoncenfiid. 


* Zu einem Eoncerte ber Gefellfgaft „De Toekomst' im Hang 
Tamen neufih als Drebeftrfachen pie dritte Sinfonie non Rob, Schuinamms und eine Com 
cat-Onpertime von ©. U-- Heinze zur Vorfihrung, Ynßerdem ander auf dem. Pro: 
gramm : Ehorfaghen, worgettagen bon dem Derein „Enterpe aus Umferbam, Beethovens 
Slavier-Eoncert in Gdur, fowie Neinere Sototitde won. Chopkt, Schumann, ze. , dom bet 
beigtiehere Wianiftin Pine. Devauz egeamtirt, endlich Gefaugsworträge ber Sängerin Dine, 
Sfermans van Hobe. 


# Das tenommirte OugrtettHellmesbergerin Mien wirb tıl-biefer Skir 
fon zum erflen Mol eine Kirnflveife nach Morkbentihlenb unternehmen unb bie Städte 
an Omi, Prag, Dresden, Breslau, Peipgig, Welnar und Trank am Main 

Mn. 


“Here 9, Bamars, ber vübınlich Kefannte Harfenvietuns in Wien, begiebt fh 
nächftens anf eine Kunftreije dur; Dentiälend und nad Englend. 

* Eine junge Sängerin, Miß Emily Motts, tft wor Kurgem Are Bonbon 
it einem in St, James's Hall gegebenen Concert vor bie Deffentfichlett getreten und Yet 

My Mate, 
Srregte in Kemfelben Concert al8 Elasierjpielerin Intereffe. " 
* Bezüglich bes großen Dentigen Sängerfeftes 1874 macht ver Keft 
eff Beten Befnnde Das. Fe ai in den Tagen som 8. bis tl. Kus # ji 
Drängen im Olaspalaft flattfinben; Die Unmelbung zur Betheiligung am. Fee Beltene 
ber Ganbünbe mas his yum 1, Februar 1874 ben Cents Wusigng in Milben Eifel 
gen; une bie bem-Deitihen Sängerbunde angebösiger Eineltäinbe fönnen fi) betheltigen. 
Der Feftbeitrag her, fheilmehmenden Sänger wird auf 2 Thle. pro Perion fefigefeit 
werben, ° Dis eftlieberheit if bon Conrad Gafer im Schlenfingen zu beziehen, Der 
Preis eines Heftes Mile je eine Stimme it anf 1 Thle: feftgefeht; bir Berfendung ber 
Hefte wird Mitte Febrhar heginnen: 

3 Her BD, 9, Rich aus Mikiher Hiert im Edtn im wiffertidiaftlichen Verein. an 
®, Der. elen Vortrag, der nad Form und Infalt zu Beit gelungenften mb eh „ 
fit gehßrte, "bie im bem fetten, Sabren bort nebsten wurben. _ Diehl. ift eine Kilnftleriiche 
Nahe, dles’zeigte fidh forsohl in ber Bel eatlhung bes Tiferar-hiftoriichent,, hate yuib‘gls 
Aurgelsiärlichen Stoffes, mie. in ber Öruppiring, Durchführung ud Nbinnbitng beB 
Sorgen. Das Lhema „Novelle unb Somate‘’, das bei minder feiner- Bebanblung eine 
En dmg Moor und Hape werbeit Tonitte, gefaftete I hier zur elmer Sufipmstte harrch 

efilbe, de nielen Thelinehinern gewiß mr eberfähtich bekannt ober Tran fremb ae 
* Der Trompeter von Mars la Tour Hat br) Vermittelung ber „Gatten 
Tauber. elite onthihe Stellung fiir hen Feft feines Exbend dmd Fir feinen bruftlianfen 
Zuftaich paffenb Kei dem Oittergntsbefiger Diege auf Pomfen bei Grimma ‚gefitben, 
An befien Schloß er am 1. Dec. aufgenssmmest if, Lu find Sei, ber’ Rebactlon gi 
denfakben 591 Chr. 5 Sgr; eingegangen, weldhe ber Trompeter als Beibtrachtögafe erh ft. 


#3. 3. Küppelhofer, asältene Miitglied-des Hamburger Stehttfeater-Dichefters, 
If Ai de um Sahınn eftorben. Node Ale Weizen madte = die wegjeinben: Pe- 
sine bes Zhgaters und Fi Die-gfängenbent anter Schwibt und Leben, Schnht ab 
MASCng mub felp: mod aumter Schmidt umb Comet mit, um fobamn mod; bie Lehere 
sengeftgbien ımb den vapiben DVerfall ber einft j6 Beoenrhen a HF Br . 

* An Boris iR ein Man geftorben, ber einft große Bebeutun, file Belgteie Yatte, 
Pe ch Gllsin ON, Er ber Die Ye bendanee beige“ zu Ihyer großer 
Srpeuthung erfoß und fie iS 1858 reigitte. Berrot war end ein bebentenber dgeonem. 
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Foyer. 


» Sr einem Heinen Orte Polens Tebt eitt jähtfcher -Barbeter Mamena Life: 
Stierer,, bei eine wunterihöne Bargtonftimme befiti. Die Kumbe won diefem Stiriimen- 
phättontert branig. mach Wie und zwei- Sänger bes Operntbenters, hie Herren’ Rokitensty 
uib Nennienkt, Tießen ben „Shafan" (Borbeter) auf ihre Sofern nach Wien kommen. Eines 
fehdıten Wlorgehö iwar_Yelfergen Stierer ir Wie, ein polnliches Zühgen, wie eg im 
Bügel ober auf dem Safagries fteht, mit wunberichhiten che zu beiben Seiten ber 
Säle und In einen Kaftan gehillit, von bem man nicht vet Tagen Tonnte, vB er mehr 
dantg_bber mehr fhmubig war. Diele urieble Sinke barg aber einen wunberboren Kerr 
ber Stimme, der Pole verfügte über einen Fannenswerthen Baryten und die Säuger be- 
Iclefien , den Main Linftierkfh ausbilden zu Iaften. Einige Sirancierg “erflicten flch 
au bereit, ven Mat: mährenh ber Stublemzeit zur unterftitgen, amd un handelte eg fi, 
nme ame elme Peobe, melde. Hiefer Bufunftöbarptenit vor bem Director ablegen follte,, 
Diteetoe Herbed erfire fih bereit, die Gtirmme bielee Wordeter- Whkrotens gu hilfe, 
und fir eltern Mußeftunbe tuyıbe bas Sibcyen worgefiliet. „Was Knmen Sie benm.fin- 
get?” fengte ihn eitter ber Dt I und bet Borbeter beganie zu weinen und jaitittertes 
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„Sch Here nichte, dc Term’ nichts, ich bin ein Chafaiı" „Des that ıldheg" „.etiwibetten 
bie Antoefenden Berithigend,, „ gen Sie hre fibljhen Medien.” Das Lie fi num 
Zeiferieben nicht zweimal fagen amd gab ber großen „Rubiih” nom Beriöhnungstäge zum 
Beten, dab dem Zuhörern Die Thrägen ir. bie Xugen traten smb Alle entzilctt Tanzen np 
der Billfe feinir Stimme. „Das toish-eim Sufunfterided“, hie ea einftinuig ine. Sreife, 
unb man. wuürbe dem. hingen Borbeter nabegelegt, fi ber Bine zu wibmen. Ex erHärte 
u bazır bereit‘, jebonh unter einer Bebingung, daß er feine Löcchen umb feinen: Maktan 
iehalten büsfe, aber gerade an biefer Bebirgung fiheiterte das Project, man fatın bach 
nlht ben Srifen Luna mit Schmahtiidiien am ber Selte auftreten Iaffen yiıp ein N« 
{usto int polniicen Talane wäre auch eine gar.zır originelle Erigeimung Solch man 
ben fremggkkubiper Belen, der Lieber a bie glängenbe Kmftlercanisre wergichtete, a8 
baß ee min bla Außereır Witrlbute feines Volkes abgelegt hätte, wieder im feitte. Geimith 
stehen, mb was et gemeiett, If er-ivieber, zivar nit Yohanır, dev mupiere Seifsnfieber, 
aber Lelfer, her gotteßfrohe Worbeter: 5 


* Sin Schmerzensfärei aus Wien. Bon meld‘ tief sisgreifenber Bebentung 
bie Brfeoafamttit auf afle jonftigen eehemebeiehangen tft, — iähreiöt Das Wiener Kreihte 
benblatt — bavon Tatın nam, f tagtäglich und allabenblid überzeugen. Die Thenter 
Reben zumelft Seen, bie förıft beliebten Deieligtetesbenbe weile sa einen berjhtginbeubert 
raue heit bes ehemaligen Fefucpes auf, in Künftlerheeifen bericht allgemeiner Sammer; 
hie Maler erhalten feine Unfteige, Buchhänbler wollen feine neuen Werte verlegen, weil 

teine Nusficht auf ben ar berfelbeu haben, die biefigen Cheatsragenten Tafsen. fürn 
ide Wornungaufe nach dem Urtslaude ergeben, nın fabrenbe Victgofen von eines Spar 
ion nad Wien abgußalten, ba nur ganz anegejeihmelt KRunfttchfte in ber-henzigen Safer 
te Hs 1 haben, nut balbinegs anftänbigem ige bie zus comertiven, bie Xrrangeure 
non Wobteh igletabeeheiungen aeätfen plesmal Ihten Wii dar ga auftgerngen, am 
ein Programm anefinbig zus Inachen, das hoch iöglicerweilt ben ei eraitiger Borftel- 
Tumgen anzeben Hnmie, amd jo.Könnten fol as ben teritjiebenften Kreifen Verneite Hr 
bie traurige Wehrheit der gegenwärtigen urteriitiieh Berhältüifie berbeihofer, mein 28 
überhaupt dh .eine® Beiveiies file ve verbiiftesten Zuflänbe beblirfte, . 





# ie Mopaleon II. auf ber Höhe feines Unfehens fand, Tpielte em! Liszt 
wo Sm mb der Kalieriu Engenie. Cs lam. bie Sebe auf bag Miter. des Kcifers dumb. 
bieler Anfierte, ex je jem. cite halbes Sohrhumrkert alt. — „Sire, Sie e ba game 
Sabehunbert!” ‚antsnziee Linz, Der Kalier banfte mit dem Svenz ber Chrenlegion 1 
Das Somplim ent, ne Bande Brenn hat Ziggt, bag Welttind, gefragt, marumt er geifte 
tig (UOBE) geworben fet: — „Um eine freie ; unabhängige Sterhng je gewinnen,“ ante 
magehete isst. 

* Win berber Schmag. Win amerikantiäher Homaaiter Hefett fölgenbe- arfegaus. 
Üi Sen Ans en fes? „E8 Fi Naht. Das Hebegtühener en 

aus dem bleihen Glanz bes Möndes ieter beim Chatten dir Binde; als ihre Lie 
pen ih beräßrten, gab e8 eiten Sant, inie wenn eine Kur ihren KHinterhuf aus beit 
Sumpf beranszicht,” E 
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; Wien. : 
Topernihsater 


"Weimar. 
"Groseh. Hotthester. 


&, Nov.-Hornani v. Vordi. 

12. Nov. Era Diarola 1. Anber. 

18. Nor, Oberon 7. Weber. 

ZU. Bor: Bastige Weiter von Hi- 
co) 

28. Now. Ackauspieläirentor von 
Mozart; 

37. Nav. Faust v. Gonncd. 

30. Nor: Indie v. Dünisetii, 





Braunsehweig, 
Eerzogl. Hofiheater. 
% Nor. Afrikaner) 





17. Kor. Stone y.Anb 

35. Nov, Troubadour v. Vordi. 

A. Nor. Figaro's: Hochzoib van 
Mozarl, 

27. Wir. Tanmhänser v. Wagner. 

3. Nor. Jadiu v. Halory. 








Königsherg. 
Büadtihenter, 
2, 5, 8: 18.Nor. Teil v.Roseini. 
%'Nor. Dorfbarkier v. Schenk. 
%. Nor: Faust und Margarethe 
v. Gounod. 
1.9, 0..%, Nov. Robert von 
Meyerbeer. 
9. Nor. Frn ‚rolo v. Auber. 
34, Nor. Preischüts y. Waber. 





per: 


33. Dac,- Oheron ron. 


N 
"Tas. 


148. Nor. Derfeängerkinen. 
heben, Sahrie ı. Fire 
2; Kar. „Ichasn von: Paris. ve 
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. Boy. ‚Läcik von Doni 
Liobchen wnf Apın. Bacho 
Conrsäin.. 


199.. Bor. Martha: v. Floiw, 


Concertrevus, 









x. Mendelssohn. Yı 
verg. v. Fol. Sndhoni 
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(5; De. 5. Museumscoscerk: Gue 
aknatala y. Soldmark- LM] 


Fi iehorheit: (Hr. 
Vogt). Andante epianato m. Po-. 
Jonaise io.Bsdur v. E, Chopin 
(Br. Barth, Adur-Sinf von 
Basihorän. 


Meiningen, 


agsenug, Adagio 
ueriatt öp ir 
Bobinstein. Sief. Lenore in 
Eine y. Ra [z. 1. Mall. 















1. Bemmeit).; 


| Binf. au Danie'e: Dirma Com:! 








"Teraatalie v.. Wiohiawsky 
Bocker), Eröiga- Sinfonie 
Besthowen, 


anteou biein damTod.elmingn ih Brüssel 
Euga.ub. BACH f. Orgel v. R.lvara: In Paris 

Sehtmanz. tHr: Breit Hekel 
tetten £, Chor v. Day 
liehos Lied und 
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;reichliche Gelegenheit zu Privatstunden in Aussicht, 3: 


ige N 
X Wirksamkeit spätestens bis zum 31..December d, J. an die unterzeichnete Stelle a 
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Ullman -Concert in Leipzig. 


Freitag den 16. Janlar 1874 um 7 Uhr 
im Saale der Centralhalle zu Leipzig. . 
“ Unwiderruflich nur ein Concert, , 


Mlle. Singelde. BR 

Herr Ullman beehrt sich anzuzeigen, dass er Mlle. Bingelde, erste-' 

Coloratur-Sängerin der Königl. Oper in Brüssel und des Thöftre Iyrique 
"in Paris, für-seine Concerte gewonnen hat. re R una 

Der Ruf dieser Sängerin und die grosse Virtuasität, welche ihre Lei-"” 
Stun, ‚en auszeichnet,‘ dürfte diesem Engagement ein besonderes Interesse 

verleihen, ae 

Anna Regan-Schimon, E 

-deren -glänzender-Erfolg bei. der letzten Tauınge nach in frischem Andenken 
steht, wird sith bei dem äftgjähtigen Cencerte.els:Liedersängerin betheiligen. 


Madame Trebelli-Bettini 
wird in allen, Concerten mitwirken. 
"Die diesjährige Künstiergösellschaft besteht demnach aus: 
Mme, Trebelli- Bettini. 

Mile. Singelee. — A. Regan-Schimen. — 8. Mehter. 
3. Lotto: —-D. Popper, — A. Stonnebruggen 
ongertflügel yon J. Blüthner in Leipzig, ‘dessen Fahrikate- auf der 
en Weltsusstillung wit dem Ehrendfiiom ausgsgeichnet würden & 
SE Der Billetrerkauf findet yom Freitag den 9. Jatuar-an ine: 
Musikalienhandlung von Kistner statt, in welcher vom 15, December 
an vollständige Programme zur Gratisvertheilung aufliegen, und wo Vor- 
merkungen schon jetzt entgagengenommen werden. 









































Offene Gefanglehrerfelle, 


Das Conseryatorlum der Musik In Stuttgart, welches von Seinex,} 










'die Btelle elnes erstan Geranglehrers auf Mitte Ami 

Derselbe hat; vor Allem Bühnen- und Uoneörtsänger url Mängetinten auszublißen 
‚und unter Umständen auch, anderweitigen Sologesangunterricht zu ertheilen. Ba} 
“wird ihm ein jährlicher Gehalt. von 1500‘fl. (857 Thlrn,) garanlirt, wofür er 
wöchentlich 18 Stunden zu eben hat. Er ist aber für den Fall des Bedürfnisses 
zu 6 weiteren Stunden: -verpflichtet,. degen jede mit 87 fi, 30 kr. (50 Thir.) jährlich 
-honorirt wird. Je nach der Persönlichkeit des Bewerbera können die Bedingungen 4 
;auch noch günstiger gestellt werden. Ausserdem steht dem betreffenden Lehrer 7 


Majstit 
‚dem Kbfig yon Wütteinbeng, vorp Stapi und, von, der Stade, aybvenfioni ei nut 
le ‚1878 neu au benakzen. N 


Die Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugnissen über ihre bishe 


a etigart den 19. Nov. 1818 1 
tuttgart den 12; Nov. 3 arg 
Dis Direction “ "" & 
des CGonservatoriums. für. Musik 

ih Bintigert. ix 











Edward Schuberth & Comp. 
Verlags- & Sortiments-Musikalien-Handiung, 23 Union Square, New-York. 
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gesteht“ = Zn 


ürsdası.im: ‚Harbat 03 zu; 












ende, Hambur 
er hr ten aniker: ae ‚Gattune. Sn 
Franco apellmeisier WR. Catenhusen, 3 
R ” B 


\ Hanıhurg, Breitesträgse 12, LEt. 
h Accht rumjsche. und Srepanirte Darinsaiten, Pariser Colophonlung 






jowig sämmtliche Requisiten für; Holshlainskgumpeie s empfiehlt, in vorzüglich 
jualisät } @Preisgourante auf Verlaigen u Gientzech, 

Sindiorehestermitgliod. | 

’Leipzig, Kreusstr. 8-L; 


h 

i Sänger-Vereinen 4 

Ömpfiehlt sich zur Anfertigung gestickier Fahnen in schönster und, gediegenater A: 

en zu den billigsten reiten die, ge de etel, 
Pecnttc: 


16. „Nenurleiun un 4 










r = "Trienr. lörhtzschmer Nachf., Leipzig. : 
ü Llhegrankische Angleik. . Sieindrweharel. "Nolendruckaral. 


| Verlag von Bartholf Senff. in Meipeie, 
















der: sämmtlichen 


Lieder und Gesänge 


Franz Schubert 

in 90 Binden. 
Revidirt von Jul. Rietz. 

Kupferdruck -Velin- Papier in elegantem Einband. : 


Pr. 80 Thlr. 


Ein einzelner Rand 2 Chlr. 
DU dl 
1 Thaler versende, solange der geringe Vorrath reicht: 


ur 
Liszt, Fr.,. Richard Wagner, Lohengrin 
"und Tannhäuser mit" Müsikbeilegen; 
2 3. Kreuter,.Höhle 17,.0öln. 
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In meinem Verlage erschien ; 


6. A. Heinze, 0p.42, 
Die Auferstehung. | 


Oratorium, 
Clavierausaug 6 Thir. 20 Nor, 
Chorstimmen 3 Thlr,  ' 


Hiervon einzeln: 
Aria für Bariton. 20 Ner. 
Duett, für Sopran und Tenor.: 25 Ngr, 
Aria für Sopran, 20 Ngr. 
Aria für Alt. 10 Ner, “ 
Chor der Frauen, D Ner. 


Richard Hol, 0p.39. 
Der blinde König. 


Gedicht von Uhland. 


Für Chor, Soli und Orchester. 
Clavieraussug 1 Thir. 20 Nor. . 
Oborstimmen 20 Ngr. 
Amsterdam & Utrecht. "Louis Roothaan, 


Passendes Weihnachtsgeschenk | 


Rob, Schumann’s gesammelte Behriften 


zZ 
ePPF 
FRSErEHEN 





über 


Musik und Musiker. 


2. Auflage in 2 Bänden. 
Preis: 2 Thlr. 20 Ngr. lilegant gebunden. 3 Thir. 5 Ngr. 


” Yerlıg von Georg Wigand in Leipzig. 


Neue Musikallien. £ 
Verlag von Breitkopf & Härtel In Leipalg- 


Chopin, Er Mazurkas für das Pianoforte, Neue Ausgabe. 4, ‚Roth safönnirt ir 


Liederkrein 100 vorzigliche Kiedor und „gesinge für eine Sciome mit: Begl.. 5 
„deu Pianof. Neue Folge. leg. geb. 5 

Schumanu , Bob. und Care, I "und ‚Gesänge. für eine Btimme mit. 
Begl. des Pianof. Mit einsm Anhange von zwei- und dreistimmigen Liedern. 
Ausgabe für eine tiefere Stimme, gr. 8. Roth cartonnirt. 2 Thlt. 16 Ngr. 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 


Hausmusik 


für das Pianoforte, 
Leichtere Stücke, 
insbesondere zur Bildung des Vortrags 


Carl Reinecke. 





Op. 77. 
Heft 1—8, & 15 Nyr. - 
Heft. 1. : Heft.2. 
. Grossmufter erzählt, ! So. 10. Klage. 
2. Geheimes. ! . Menuetto, 
. Aus fernen Zeiten. ; h re 
4. Marsch. ! : Bauernmarsch. 
5. Trost in Einsamkeit. 
„6. Im Bivouse. Met ih 
7. Schätze, i No. 15: Toceatina. ä 
u ’ ! No. 16, Capricietto, } 
. 8. Romanze, No. 17 Jagdlied. & 
No. 9. Canon. Xo. 18. Ich hör’ meinen Schatz. i 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Ini Verlage des Unterzeichneten ist erschienen: 


‘ Richard Hol, Op. 44. 


Symp phonie in Dmoll. 
artitur. 5 Thir. . 
Orchesterstimmen. 8 Thir. 
Vierhändiger Olavierauszug. 3 Thir. 10.Ngr. . 


Amsterdam & Utrecht. 
Louis Roothaan. 


kn na m nee dan be 
Verlag von J. Rieter-Biedermann in Leipzig & Winterthur. 
Nottchohm, Gustav, Beethoven’s Studien, Erster Band, Beet- 
hoven’s Unterricht bei J. Hayda, Albrechtsberger u. ‚Salieri.' 
Pr. netto 4 Thlr. im 
— — Beethovenfana. Aufsätze und Mittheilungen. Pr. netto 
-.3 Thlr. 10 Ngr. 
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Durch alle Musikslienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen ; 


IlCarnevale di Milano, 
 Bollabilt e Intermezzi 
per Pianoforte 


composti 










Hans de Bülow.: 


i 6, Mazurka. Dur . . 10 Nie 


l. Polacoa. Adur . 
ae | T. Intarınezso Airieo. Gdup TE - 
1: 


 % NYalger. Bdur 
3. Polka. Bdur . 
4, Intermezzo fantaatico. Amoll 5 - 
5, Quadriglia. Esdur 174 - 110. Galop. Fdur, . , 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Fr 
Compositionen von B. Tours 
aus dem Verlage von Wreitkopf & Härtel in Leipzig. 
Yrühtingblumen. 3 Aquarellen für Pianoforte, 20 Ngr. 
Jagend- Album. "3 Charakterstücke für Pitnoforte zu 4 Händen, % Hefte 
o T. B 
2 Smlonstüieke für Violencel) und Pianoforis. 20 Nr. 
3 Charakterstücke {im Örchestemtjl) für der ianoforte zu 4 Händen. 
Yhlr. 6 Ngr, “ i 
4 Kinderstücke, Marich, Schorzo, Romanze und Walzer: Für dus Pisno- , 
forte zu 4 Händen. 1 Thlr. 5 Ngr. 
Suite de Pidces pour Piano & 4 mains, 
No. 1. : Prelude; 124: Ner. 
No. 2. Masche, 15 Ngr. 
No. 3. Menuet. 15 Ngr. 
No. 4. Romane, 12} Ngr. 
No. 5. Tarantelle. 15 Nar. 
Sehr Jeicht .spielbare, klangvolle Claviermusik; besonders die, vierhändigen ! 
Stücke werden Vielen willkommen sein. \ 








- 8 Tarantella. CC... 15 - 
9. Intermezzoscherzoso Desdur 74 - 
12 - 











In meinem Verlags ist erschienen: 


Leipziger Pianoforte-Schule für Kinder, : 
welehe praktisch anfangen und methodisch fortschreiten sollen,.3 
oder: Usbungen wid Compositionen für das: Pianoforte, "welche 'ge- 
eignet sind, den Anschlag, die. Applieatur, den Takt und das No- 

tenlesen ‚auf eine rationelle -Weise zu bilden, von 


Fr. Pohle. i 
4 Abtheilungen A 1 Thir. 
Leipzig. €. F. W. Siegel’s Musikhandlung. 
. {R. Linnemann,) 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 
a... ®.; ı ww , 
uni Lieder 

für eine Singstimme 


mit Begleitung des Pianoforte 


companirt 








Franz von Holstein. 


Op. 10, 


No. 1. ‚Nun die Schatten dunkeln,* von E. Geier. 

No. E, Ati Strande: „Am. Himmel ziehen die Wolken,“ von H, Stuacke wach 
Claus Groth, 

No, 3. „Ich fahr’ dahin,“ von :Otto „Ro quette. 

No. 4, Abendgang: „‚Wenn ich ah deiner Seite‘‘ von 7. U vom Zoditt.: - 

No. 5. Geh’ zur Ruh’: „‚Sorgenvolle, wetterschwüle Mädchenstirme,'*- v. Karl Bech. 


Preis 25 Ner. . 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Pe uud 


Demnächst erscheinen in meinem Verlage: . 
Lieder und Gesänge 
fü 


AUF 
eine Singstimme 
mit Begleitung des Pianoforte 
von on 


Johannes Brahms. 


Op. 59. 
ı (Deutscher und englischer Text.) . 
Heit I. „Dämmung senkte sich von, üben‘: von Goethe. Auf dem See: „Blaner 
% immel, blaue Wogen“ von Karl Biritock, Rigenlied: ‚Wale, Regen, 
ville nieder‘ v. Claus Groth. Naehklang ı „Regentröpfeh aus den Bin- 
men allen in.dns grüne Gras“ y. Claus Groth. ‚Preis. €Märk- 50 Pf. netto. 
Heft IL. Agnes: „Rosenzeit wie;schnell vorbei bist Au dach gegangen!" von 
E. Mörike; „Bine güte Nacht pflegst du mir wu sagen“ von G: F, Deu 
mer, „Mein wundes Herz verlangt. nach, milder Ruh‘‘ von Claus Groth. 
"Dein blaues: Auge hält so atil"“ v. Claus Groth. Preis 8Mark GOPf. netto. 
, Risfelben wmsden änd; eingeTn erfheinen, \ 
Leipzig und Winterthur. J. Eister-Biedermann, 


Y 
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Verlag von Breitkopf & Härtel in Leipzig. 


Neue Clavierwerke 
Stephen Heller. 


Op. 119. Pröludes, composes pour Mile. Li. Oah. LIT. . . A 
— Dieselben. Minietur-Ausgabe. legant cartomnit. — > = = - 
09.120. Lieder . . 22.0.0... 
Op. 121. Trois Morcenux (No.1,. Ballade, 
Rörerie du Gondoler) 5 
Op. 1922. Valses-Höveries . 
Op. 123. Feuilles volantes . 
Op. 124. Minderseenen - . . . . 2.2.2... Pur: 
Op. 125.: ®& Mituden d’Fixpression. st.de Rhythme. Cab, LIU. & 
Op. 136. Trois Ouvertures. 
No. 1. Four un Dame . . 2.2... 
No. 2, Pour une Pastorale . ... : 
& Na. 8. Pour un ra-Cömfgue: B 
Op. 187. Freischütz-Studien . . 2.2 2 2 2.2 0.. 
Op. 128,. Im Walde. Sieben Üharakterstücke, Neue Reihe. Hit. 5-8: 3 + 
Op. 199. Beux Impromptus . . . ... on 
Op. 130 Variationen über ein Thema von L, 
Op. 131. 3 Ständehen, . .. 2.0... .. 
Op. 136. Im ralde. Sechs Charakterstücke. Hett- 
Bund 2 00 m 
Op. 197. ® Farantelles (6me a Tme} No. 1wmd2 .... dd 20 
Heller’s Pianofortewsrke nehmen in der heutigen Salan-Musik eine der erstän, ' 
wohl die erste Stelle ein. Sie sind interessant, anmuthig und dabei nicht au = 
schwer. 





"Cönte. No. 











etntil 









Soeben erschien in meinem Verlage: 


Fi % n 
_ _ Kinder- Sinfonie 
für Clavier zu vier Händen, L 
Glockenapiel oder abgestimmte Gläser, Wachtel, Kukuk, zwei kleine E. 
Trompeten, Trommel, Triangel, Kleine Becken, zwei Waldtsufel, 
Nachtigall, Knarre und Schrillpfeife , 

enmponitt von 


H. Schulz- Beuthen. 


Op. 11. 
Partitur 21/, Mark. Stimmen , Mark. Clavierauszug 2'/,.Mark, 
Von demselben Componisten erschienen früher: 
Op. 2. Orientalische Bilder. Acht: Clavierstücke in Menuetters 
und ‚Seherzoform. 2 Hefte A 1 Thlu 
Op. 3. Walzer für Ciavier zu vier Händen. Preis 1 Thlr. Be - 
Op. 4. Befreiungs-Gesang der Verbannten Israels. Nach Wörten 
des 126, Psalms für gemischten oder Männerchor, Soli, Örchester 
und Clavier. Partitur 2 Thir. Clavier-Auszug 4, Thlr Om 8 
chesterstimmen 2'/, Thir. Bingstimmen für. gemischten Chor 
. 15 Ngr., für Männerchor 15 _Ngr. ; 
keipzig & Winterihur. J. Rieter-Bledermann; 








Signale. 395 





Im Verlage von L. Hoffarih in Dresden arschien 


Concert 
für Violine u. Orchester 


Reinhold Becker. 
Op. 4. 


Ausgabe für Violine und Pianoforte. 
Preis 2 Thlr. 71% Ner. 


Im Verlage von Boh, Forherg in Leipzig erscheint 
demnächat: 
Mirog, Arnold, Op. 1. Trio (Hmoli). Für Pisnoforte, Violine und Violonesll. 
(Herrn Carl Reinecke gewidmet.) 
Mozart, W. A., Coucert (Esdur) für das Waldhom mit Begleitung des Or- 
chestere. Reyidirt und- mit einer Cadenz versehen von Ferdinand David. 
— — Mit Begleitung des Pianoforte bearbeitet von Carl Reitiecke. 


‚Im Verlag von A. E. Fischer in Bremen erschien, zu 
beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung: 


Für Streich- Orchester in Stimmen: 


Neibig, Op. 54. ‚‚Beherz und Einst", Potpoumi. 1 Thlr. 
Carl, Op. 34. Dustt für Frompgte und Possune.] | yhir 
— — Op. 86. „‚Gedenke mein‘, Lied für Posaune. " 
— — Op. 86. „Trennung“, Lied fir Trompete, | | he 
— % 37. Serenade für Flöte und Oboe. “ 
Jacobi, Op. 16. Consert-Onyerture in.Es, 1 Thlr. 10 Npr. 
R. Bohne, Op. %7. „Frühlinggruss‘“, Liel für Trompete 
: Predy, Op. 16. „Mein Stern‘, FO 
EB Waldmann, Op. 5. „Wer weise ob wir uns wieder 
sehn“, Lied für Trompete . 2 2 re“ . 
E. Welssenborn, Op. 66. Thüringer-Wäld-Skizzen, Grosse Fantasie. 
2 Thlr. 10 Ner. 











1 Thin, 






©. Wohmalozı, Gruss ans Thüsingen, Walzer. 1 Tüln.-10 Ngr. 
& Wiegand, „Onsliation Lancors‘‘, Quadrilie & la oour. 1 Thlr. 16 Ngr. 





senborn, Op. 102. „Die Vergnügte‘‘, Polka, 
E: Wasselmann, or. 30, „Apollo Gnlapp“ } 1.Thle. 
— — Op. 36, "„Frankfurter-Herzblättchen-Polke.| | mpir 
M. Carl, Op. 3. „Reiter-Galopp“ . ..: « - 
3. Welsseuborn, Op. 90. „Am An 3 Lieder 





—— Op. 91. „Ein Oster-Abend' . . für } Y7E Nor. 

—< — Op. 110, „In stiller Nacht“ , .[Streich-Qusrtett. 

X-Manna, -Op. 15. 3. leichte Trios für & 

"36. Nor. i 

i,Er. Wilh. Grunow in. Leipzig erschi 

Axrey von Dompnier, Handbuch der Musikgeschichte von 

‘' "den eraten Anfäugen bie zum Tode Besthoven’s in gemeinfasslicher Darstellung. 
Ein Band gr. 80. Preis broch, 3 Thlr., gebunden in Halbfranzbd, 924. Thlr. 








holinen und. Viola. No, 1, Gdur. 
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ABEL. EI EIg 


Hölling & Spangenber: ‚ Zeitz Leipzig. 
Lader in Leipzig: Petersstrasse No. 20 „Stadt Wien. 
Speeialitäten: 

Boudoir -Flügel und übersaitige Pianinos, u 





Verlag von Bugs Yohle, Hamburg. 
“ Soeben erschienen: 
Symphonische Character - Tänze 


für Pianoforte zu 4 Händen 


‚Rich. Kleinmichel. 


No. 1. Mazurka an, N Yen. A. 2. Osardas 1 Thlr. 
-No.:B, -Galop 27, No. 4. Bolero 27:/,. Ngr. - 
No. 5. Walzer 221/,Ngr. No. 6 Teranielle:i.Thlr:5.N; 





Yerlag neu Bartholf Acnffin Keinzgig 
Dina von Fr. Ruprd’ Nuctolger (Morliz Diekrig) In Beipyig: 








2, 37, Leipzin; December, 1878. 


SIGNALE 


für bie 
Mufifnliihe Welt. 


Einmdbreißigker Iahrgang. 








Berantwortiicer Diebachene: Ziaxifelf Seuff. 








Säprkiih eifcheiren minbeitens 52 Rummern. Ireig File be .gamen Nahıgang 
2 Tüle., ee ferntirter Aufendmug bie) nee on Bram 3 Sn 
Injertiong: Kahn fülv bie, Betitgeile ober deren Bam 3 Meugeofigeit, e Buche und 
Diufitalienhantbiimgen, : foivie_alle- Poßäinter eben Befekungen on. Bufendungen 
werben uıtter ber. Übuelfe ber Mebactton erbeten. 








Friedrich Wie bei Beethuben. 


Des alten Meifters Brieduih Wied'a Lob gemahnt ar mand;e feitter gertinfen 
Cinfüge, manche Iarıne und manrge Grirmerung, bie fich in Briefen. vielfach zerfteut fin. 
den Mid 5e8 Wufbemahrens afizmerth find, SHier finbe eine földhe Piag, wole fie bie 
Dresbuer Nadpricßten” einen, nicht gr Berffentfihung beflummten Briefe entnehmen, 

„1826 tm Dat war «8, wo ih buy meinem ab Beethonen'S gerinfen Freund, ber 
berlimten Inftenmentiarjer Anbrens Stein, Hei Berijonen-als Tonkänfefer und Schriftfteller,* 
der fiß olel mit Gehdroevbefferungen und Gehlrmafginen ahgäbe, eingefiliet wirbe und 
mehrere Stuben bei Ihm sertweilte. Sonft hätte cr wid nad Stein’s Erfahrungen iricht ans 
geniourmen.. Das Veiprüc, drehte. fih unter „rotgen Weihtranßen m Keipgiger Mufiguinde 
— Kohti — Shit — Gewandhaus — feine Saushälterin — feine Dielen Logis, to 
feing: wacht für ih pafte —— feine Chagiergänge — Hieting. — Shöubrumm — feinen 
Beuber -— werfchtebene dumme Menfchen im Wien — Weiftotintie — Demokratie — Der 
zolstion — Rapsleon — Mart, Eatalani, Maltbemt, Fobor — um.ple gemiafen Sänger 
Bablage, Dome, Aubini.u. U. — sum bie vollendete Italienifge Dper (veutfhe Opern 
lönnten wie fo ollfsmmen fein wegen der Shprädje und weil bie Dentfen nicht jo Ihön 
fingen Teenter tie bie-Stafienen) — artı meinte Mufidhten Über Einnkerfgiel — Erzherzog 
Nudosph — Fucs in. Wien, eine bezumal beriämte unfitalifce Perfänlihtelt — um 
meinesbeffene Methode im Clasisriehren: ac. unter fortwährend fehttelftem Scöreisen von 
meiner: Sehke- (bemm .er fragte Biel und heftig) send unter etenm Libjehen; ev begriff alles 
i&on, wenn ih mit der Antwort erft zum Theil feutig. war; — 'aber Alles mit einer ger 
wiffen Herzkichteit, jegöft. in verzweifelten Kenßeringen und bei tiefer immerlicher Bewegung 


"UepiBM TIOPZGJ0G HOFUn/E LUONOTPIOLIEEEN 
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feitter Augen amd Greifen an ben Kopf und Haaren, Alles etrons bexb, vielleicht bisweilen 
105, aber ebel, Hagen, gemithlich, gefintimgstägtig: Kegeiftert, hotitife, Unglitd alttenh. 
User wam?, Er fantafiee nein über eine. halbe ‚Stunde Jgng,, machbem er: fine Gehduma« 
ülne. angelegt: tiıb anf :ben. Nefonamzboben gefellt,.- auf bent:-bon. ber. Studt- London 
ibm gefgjenten sub bereits: Jiemich gerfäringenen, große, Fangen Pegel won: fehr faxen, 
Auffigem Ton,:tti fichender geitinter.Weife, meift ordhejtvaf, cd) ziemlich fertig, mit Uiere 
fglagen dev reisten und. Enten Hand (geiff eitigemat daneben), anft eingeffopgtenen vi 
aenbflen und Horften Melodien, bie wugefucht ihm gufledmten, ‚mit meift. mach oben ges 
tüßteten Wien und bieten Süngern. Mad; brei Stunden: Yöchfter Spanininig, niit 
Yuhenbem Heizen, nach angeftrengtem nun fahneljten Cireiten itnb behfehe Berulgen, 
kurze mb teeffeibe oltwporten zit. geben, ie ec immer bikich tiefe Beagen unfersead,. ‚hie 
‚saraen Wieder voll hölgftem Wefpeet, bubei noller imuiger.Areube, daß id Fig‘: Gnkt 
‚gebabt — dazu Bas Ungemohnte Meinteinken! — Nach Herzlichen Mbldjleb und ber thin 
gemadgteu Ansfiöst, daß, st fhe noch bie rechte ‚Gehörmafggine firrben. vollehe, "weil Die 
Biffenfaft-jebt gehe Entveungen barkıi. utahe— Taplich id mit Andreas Steii er 
jhlpft und, aufgeföft in wunderbaren: Empfindungen, erregt von Unerhörte, don ham # 
nen and fibe-gefchteinb bom Steig tach Haufe.” 3 


TE ar nn 
i Hecihe. 


. Weriät von, Golbzam. Be 
. Arie. fir cine Alfinne mit Dröhefterbegfsktgeng, in Mufkigefetst“ en 
von Y 
Anton Mubinftein. 
0p.92. Ro. 1. 


Verlag von, Bartholf Senff in Leipzig, 


Das Cebit Führt ıins Hecube, bie Gemahtkn “bes Könige Priamug, nach Ben 
förung- ber trofenifegen Befte vor. Yatı Begriff Als Befangee vom Sfeger be heimath- 
Igen Rand. entführt zu ‚werben, Hbsrfäßt.fle fich ‚gang Ihrem großen Scherz Uber ben 
Berlaft des Ontten und der Söhne imb bie zu Grunde gurlihtete Herrfhfeimuiht, Na 
beim Bchllagen mb Frauen verftunmt, emtzägelt ih ganz har ’fundhühane Haß heg af S 
mögztigen Weibes auf ben Steger, beffen Macht umb Sand fie’ auf eig berflcht, Das Ei 
" @ehicht birgt 'wiel bramatifches Efement und ifE eine in jebemt Betrarft anregende Auf WM 
gebe für ben Gomponifter geipefest, ber ‚nicht. verfebft Hat Daraus’ ein. ssichungsunlles, 
hünıit ehe banfbares. Gejangftüic zu. (Ga: Die Urie begititt mad einer Koszen.veciige 
dnifcen Einleitung mit ‚einem ebef- empfiinbenen, Sxeit gehaftenen Mbagto in Maut, 
dem mad) Länger Becitatio ein Teibenichäftiher, tweniger im Xemps als im Gefühl ‚4 
ereegter Mittelfag Ir Cmall’folgt. Gin Madersto con moto leitet barauf ii ben. Schily 
fü Gmioll.über, ‚Der inkt. feinem aufregenden Begleitungsmotiv ab ber harafteriftiichen 
mufttslifihen. Declamation eine ‚borgligliche Steigerung’ des "Banzen- bier Das But 
verlange alerbinge- eine Sängerin, bie nicht allein Gerein bebeutenber Stürmittel‘ if 
fortberw ber emap ebler Pathos und teigeiftiges Nuflaifungaverandgen zu tigen Hab, Mr 
hatt ‚mödjten bie großen Cäönbeiten, bie kit chva fo aufgebedt vor -eitem Tegen, © 
banbeen :exft buch richtiges Nachfüßlen und Esapfiuben, buch, volllontmeres Bertrantieht 
nit der Eompofttion ans Licht gezogeit werben, zum: aebdrigen Wusteig toktiifen.: ' 
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Dur und Moll 


4 geirig, — Das ahte Sewanbhauseoneert fand ant 11. December 
ifatt, und- hatte Mag Brad’ „Obyffense zu Inhelt; Wie alertoirts, teo biefg Merl 
bis jet aufgefiifet wurde, machte: e8 auch Jierorts einen Gcheutenben Einbrut, wie 8 
denn hr ber That an einbtingligen, bebeutfan gedagpten umb - wurchti ausgeführten 
Ptomehtten Fehr veih, if. Dein Wefen von Brud’s Talent entfpeedhend de uch bee 
in ‚Dbpfjeng" fidh wieberum Tembgebenbe Umfarb, das bie ansgchäte tehung zu site 
feitig mu ‚auf ber vofgiftigen Beroältigung folder Situationen berußt, bie einei Träf- 
tigen, Breiten Pinfelfteid, verlangen und bei been bag Esmpaste und feibft Daffige feine 
Rechnung findet (wobei es ohme einige Verhußerligjung ober Berrmatertaftfieuig oft nicht 
a „sährenb has fpeciftich Lyriieie feine wolle Berechtigung, aerlhr, inbem e8 hier 
ae bei Anbeutingen und Umtiffen bleibt und flatt Des Holen Beufitong ber Empftrbing. 
"oft nur etwas Shı-Dectsmatnises gebeten wird, &o finb benn im „Obgffens" umfres 
mens Sieleigen Seen dm gelumgenftät, werde einen hidden Surbertmuftzog ent 
fulbigen, ja verlangen, und in been Suse umtengbar. ei Begabung für Goloviflt, 
ib e Maffenkeigegung, ziv Geltung tommt,, mie }. 8. ‚Opgffens In Der Unterwelt“, 
‚A eiftuem”, „büs 'Säftittaht Get ven Pädaten“; „0us Teil zu iihafa", wärend „Bertes 
. Tope's. Krane“, ‚Maijifanr, Ka ein Gewand tortenb” als folde Sertett, die dben 
mehr in bie Kategorie des Neitt-Lyrf ihen: und bes zartern Empfnbens fallen, tuoden und. 
fteif find mb bleiben. — Die Ausfüprung des febe Ihwweren Werkes wer eine Im Großen 
amd Gangen gut aelungene: bie Chöre Jagen feit umb fißer umb egpestonittett fe mit 
er Bingen, das Crchefter eintrötdelte Jauer und Schwing, and zeigte fi) allen 
Selfligfeiten \einer Yfgabe gut gracen; bie Salt enbfic; boten Utwerglekhlihes buch 
st Amalie Foadhim aus Berlin, Kyefffiehes durch unfern hiefigen Bariton Herut 
ra (bee nur mitunter bucd; bag Beitieben, fein Otgen reiht madtvoll erjgelnen zur 
Yaflen, etwons über fein Vermögen binansging und haburc Its Rohe verfiel), and Ger 
ulgenbes durch Fräulein Thefin Sriehlänber jorvie ble Herren Dpernfänge Ernft 
umd Ref von bir. 


, Mufililifhe Abenbunterheltung bes Eonfernatoriumß ber Mufit, 
Freitag den 14, November; Oapatett fir Gtesichinftenmiente von Zofepb Haydır, Bdur. 
Mo. 29 ber Betersichen, Anagabe.). — „Gruppe ans ben Zarkarus.” „Auf ber Bridge,“ 
Bioel Gefinge von Franz Scaubert, a) — Rorlatiouen für bas Pianeferte von Meu- 
helsiohn-Bertöoipn, Op. 82, Esdur. -— Duette für awei Sopraue Yon A. Mubinftein 
ga bes Böglein) ab, Mertelsfohn-Bartholog (Habütten. Gruß.) Vorgettägen vor 

ii Som Paroroiwsfa nnd Fräulein Srein ans Petersburg. — Concert für die Violine 
wit Begleitung bes StreiguerteftS vor enbeistnhrr Barkhelkg, Sp. 64, Emoll, Exfter 
Sup, — Aria (Zefiretti Jusinghieri) aus ber Dipa: „Spomenen" won Mozart. Borgetragen 
kn Sröilein Jreglg. Romanze von Bongemig|gsti, Lieber von Schumann und Schubert. 
Borgetragen yon Krau vo Tamrowälr. 


w Berfit, 7. Dee. Die vergangene Bode brachte eime game Weihe hrtereffanter 
te, Aumäs ift Das son S. ante zu Nennen, bas eim Anßerit gehlteihes und 
Aepentes Bahficum angezogen hatte. Chr Ipleite außer Beethovens dur -Eoticcht 
wib fehtem Coricertfile In wirgariihen Otyl eine'Neihe Heinerer Zonftlidte von C4spie, 
Tanfig, Cepnmens, und 2lapt mit jener Metftefgaft, bie tote längft at ihm Tenmen, 
Diele erfgjient nıie Diesmal in noch vortheifhafteren Lichte, ba fir dem Gomcerigeber nah) 
feiner jabrsfongen Burlidgegogenheit bob, jene Siherbeit gab, welche im ber Negel nur 
Siefemigen Wictkofen gewitnent, die Im Goterrtjanl heimit; Beisen, Die (em flhere 
Gompsftienen Shrligs, fo gewam aud bas Löncertfilc mein Icbhafted Smtereffe, bed 
gelhterten Enmpfinbens; ons fi in ihım Bund that, wie Der geigichten Hand. — Daspweite 
Novitätenconcert, Das am 1..Desember ftnttfand, tar ertoas_zahlveidger befucht,, als-Das 
fe. Noms Gello»Spmate, mit meldher es. erüffet turbe, zeigt, bag ber Gonwpeniit 
Su; has Tattgweitige Gense' mach reiht Tsrgfälig Hligt. Mo er fi ber flarlen Meizrielttel 
ber Meibeitigen” enthält, wie in biefer Gntinte, da with er gopfig in ber fhlimmften 
Meile; in - Dieichbe ‚Wutegörie gehören bie vier Beer Son Nobeit Wang, telche Sram 
Morgigte. fang: &8 fäjien, 18 2b Die ter veiglofeften munter ben zeigtofen Leber Seuigs 
kanmegeficht Torten toöten., Dagegen toarem kie sierhänbigen Sasierftäide von ©. ©. 
Hubert, soehche ber Eomponift und Her Dr, Bude vortruget, eine wahre En: 
Sie find wicht tief im ber Eimpfinbung, aber geichiet umb meift Jebr anmuthertd ansgeti bit, 
Beiterfin fang noch Frau Worgigka ein Files Lieb von Aunp Keffel und ein Inter 
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die von Thierfelder, unb Fels Gdur-Ousrieit machte ben Vefchluh, von den Herren 
berg, Bebfelb, Wofff und oben jehr beifallemilrdig ausgeführt. Tags baranf gab 
Sermg Dieyer ihr aitjährlich Stattfindenbes Mohlthätigfeitseoneert, Yoleberm' voor einen 
ben: ‚Saal Überfifferden. Publionm. Mußer zioei: Inftsunitentofftäcen: Largbetio aus 
Marta Clarinetteg « Quintett und eigem Andante fiir Galle „von: Mitglieder ber nen 
Reichshallen-Eapele ef ausgeführt, Arachte- das Concert nur Gefang elhder, Tenuetlig 
von Schlkleringen ber Gordertgeberin ausgeflührt. Keäutel Meyer fieprte zunächtt eitten 
jehr zuplvelgen Damenchor vor, weldder Schubrts „Gott in her Nat“ fang md wir 
in:eitter |0 nutägepeußtteten IBeife, ba bas Wirklicuin baburd fchon & KBerelichen: Upplans 
Singeriffen wourbe, bei ben noch bei ben Golofeiftungen ganz bebeutend:-fh fleigerte. 
ehufelnt. Nahe entfaltete In ber Supra Are „Höre ‚Srgel’ Ihr müchtiges, iu. allen, 
agen gig afkit entwoieltes Organ. und. zeigte jene teefjfiche Meile ber- Wuffaffurig, 
vie in Dem. Gejanginftitnt. Beimi it. Des beiridend. ÜRe Organ ven Fräulein Comrab 
erreiähte bamır mit zwei Xiebern biefelben Erfolge, eben wie, Fräulein, Beymel nit. Ifier 
bebeutenbein Kehlfertigleit, weldie jte ait ber „Sruani-Orie” entfaltet, "Herr Adolf Schufge 
enbiich, gleichfalls eitter ber begabteiten Schüler son Sräufeln Ienmy Meyer, fang „Der 
arme Peter” von Rob, Eichumann und zeigte, Daß er: bereit zu eitiem The vefpectabfär 
Concertjänger Herangebitbet ft. Ein Heiner Chor beenhete mit dem ‚Tonjlieve ans’ Dale 
Tarfien” das. Gorkert, bes mieberhoft bie-Aberzerigenhften: Betyelfe Iefirte won bei 
fiepleit der Diethobe ber Eoncertgeberin. "Wiederum einen Tag Yphter trat Prait-farwrönogi 
jun erften Dale bei ung fir bie-Defferstfichfeit 1ıD wie Iberall exregte fie auch Hier Berötuntberite 
er. Entänflasnus, Sr Organ imd bie bejonbers ebenbign Irt- ihrer Kuffaffuig fon 
fie jofort si eine Gefangögröge erften Ranges eritpeinen. Dit ihrer Kuffaflung des ‚Er 
önigs“ ober, bes Schubert fchen Liebes, Umgebsrtb” Tann marzehten, ‚aber hie muffijdpen Lieber, 
hie Sieber om Nirbinftein, bie Yıte aus Gfinfre Oper, und felbft die Yile: „Sei-file baum 
ehren“ fingt fie amibertrefflih. .Befonheres Spteretie gran. das, Coneert noch. baith..hie 
foerniching ber Neichehallen » Eapelle. Unter Sterns Leitung flßite bieie_.„Eine Kaum 
ou gerture” von Wagner, die Balletuufit aus Weramoıs und bie Ungariiche Suite von 
Ho.manın ans, ımb ich theile. Das eeubige Erfatien des Publienind Über die höhe Dieifl 
hatt; tele hie Eopelle. während der Aunzein ‚Zeit, In. ber fte zufantinere it, bereitsien 
teicht Dat. Mir baben ieber bie. Bauft- Duwertuve noch. bie Teigenbe Welletwinftt ioole 
Aubinftelr je To vwortrefflich ausführen Hören. Mit befonberer Liebe batte fich nich Kte 
Eopelle ber Ausfägrung der Sulte von Hofmann unterzogen, ein Merl, welches eite 
jolche Bertichiihtiguig such wollanf werbient, Die Bratöeitung ber Motice zeugt or 
großem Gelhil und von ftark entwidelten Sormenfinn imb das infirumentale Coforit 
ttomentlich felöft verudih ein elgenartiges Talent. Die Romanze beionbers "If won ans 
iehenbem Reiz. — reitag comcertirte danıt Bränlein Anna Welt, im Saale ber Stngs 
tabemie gratis vor einem fehr Aattliche. und gewählten Subärertecife und. fig ver 
nishte ihre Wielfeltigfeit natürlich; In ein to welt günftigeres Het zn eben: alg hr 
Sterrfgen Eorieert, Sie fptelte mit ber Herren Struß, Shrbenberg, gber und 
Bhifipfen Schuinann’g Esdur-Duartett, mb außerdem dan noch neben ber Meber'jihen. 
Asdur-Sonste Stide von Bad, Schubert, Ehopin und Liszt, und ce iR Arm ku fagen, 
bei welcher ber eimelnen Biecen ihre außerorbentliche Virtuofktät mehr zur amd je 
fagte. Das Buklictm Targte benn au: bichaus nicht mit jener Beifall, und bie 
Kcitit Yarın mirhts bamiber haben. Wränlein Bertsa Coitrab aber. fang flih mit. benieham 
von, Senfen, „Weißt Di oh?” und, „Urt ben Ligen,“ 2r. in Miller Herzen, und. gern hätten 
übe geroi Welt od, Länge zugehtt. Here a Toielte bie Gelahgalcene von, Spohr 
with wucbe haft gieichfalls toohl werdient mit großen Beifall, bebacht. Den wiltbigen 
Schluß diefer mufifteiien Mode machte bar bus Venefiz- Korteert des Dirigenten der 
Siionie» Eapelle Herun von Breuner,, das sm Sonnabend flattfanib. Es bradite anfer 
bet Mendelsisha'igen Violin-Eoncert und tem Berthonenjgen Eadur-Evucet eins. neue 
Oubrinte vom Berefizianten und bie Heie-Sinfonie von Berkioz. Die Onverhne 
Brenner ifi ein teirkfem infttnmentictes und fr ber Erfitbung anfpreenbes ruft id, 
bas jeberfalle Onchefternereitten mwilltenmen fehr bififte. Das Blofini&oneent mınde von 
Seäukein- Stuehfon- mit, anerferihenswwerther Brabour ansgefiihet; für Harın Shenuesb. 
aber ijt Beethogen’s Esdur« Eoıert, wenn au nicht in ber tedhnifchent zuuchtieung, vie 
Rurcprveg au loben if, body in Pong auf Auffefhıng etions zu groß; Iehenfalls aber if 
Fi heit einem neuen Talent, begegusf zu |ein, has wielneriprehend erihehtt, ; Baur 
Thon.bie ale, mit welder ‚bie Gitfories@apelle bie beiben Eoncette Degleitete,. .vähmend 
Supatennen ft, fo noch viel mehr ber.@hfer, mit ben fle.an bie Kuffühnung ber Harefü« 
Sinfonle ging. ”. 
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x Das Stabtthesteu In Selbelberg, leit- 20 Sabre Im-Wefitse einer Ketten: 
geieliiheft, und umtewber Mitleltung eines Hartr-Eomise ftebenb, joQ, vom 1. April 
bes Tommenben Jahres an Eigenthum hex Stabt werben, ba fetere beabfiihtigt, som bent 
or. verkagsunäßig. 3 Jußehenben Rechte ber ‚Heberriahime von Thenter und. Inventor an ge 
Narutens Fein Bebratch zu, machen, Der Gemeinberath ober eine fähtifche Eommniffienw 
wih ches bie wirthfäpaftlide Leitung, ber Bfhenengeiegengeiein im bie Hand neh> 
men, Inäbelenvere and) bie unge bes geforberten höheren ähtifchen Aufchuffes zu ent- 
Thelben haben. 

* Die Barljer Opermirage if jest befintttv gelöft: bie Avoke Oper‘ wirb, bis 
ißr- neues Haus Degogen iberbenr Yanın, Ihre Beite in ber Belle Vertedour aufiogfageit, 
weldje bisher bie itabienifche Oper bes Herem Stratoid beherbergte. Sinftwellen Bleibt 

elemler Birector ber Tinppe, bach geht das Kifico bes Unternehnteng von ihm cf bey 
ae ber, 


Seren Maregef's amerifanife, Opersfalfon hat ein jehr betribfomes Ende 
genommen. Die „„Starg‘ Eueca und Fma.bon Mureta weigerten fi fernerkin 
Aufzutvgten, als ihnen Moveket eine Meduchion. ihrer Gagen yroponinte: Die Gejellignit 
Su “ aufaeit, und, bie dıei Abldebsvorftellungen in New-Yoıt für 24., 26. and 

B.. Moneimber. fanden nicht: flott. ie herlautet, werben fi die Damen Lea, Munsta 
ae He Tantberfit nach Havanı begeben, Weber Stuatoih och Mareßel- find biejes . 
Sahe In Fnattgieller Hinficht giidiih geweier. 

* Stralofh gab em 28. Nov, in Nem-gork zum, erften Dale. Berbi's „Aida“, 
Für Imfeenienng: werch 30,000 Dollers verausgabt;. Eoflänte mb Betorationen finb 
als Stätten. befohafft wotben. Die für NenZort außer nette Pracht werhhuffte ber 
Novität- Amen aufergeroßhufichen Stcceh,. , 

+. Der, Beelfihiat ift, im. Theater Apollo zu Mom zum erfien Mal in Gene 
geguugen ıunb hat: glänzenben Erfolg errungen. Die ek ern waren: Die Das 
ven Der (Agsthe) und Bebstit Oenmeen), bamt bie Herren PBerstii (Max) ab Petit 
v&napar). 

* Glinla's Oper „Das: Leben file den Zaren" whb im Frhhfehr definitiv tn 
Mailand in ber Scaka zur Maffähung gelangem 

# Des-Maöftro Domintesti neue Oper „„Morovieo“‘ wird Im Theater Gar 
eano zu Dintlanb vemnäczft zur erflen Auffäsrung gelegen. 

# Das Ballet „Idsn“ bes Ehoregenphen Borri macht auf bem Tfcater Upoflo 
En Aue vier Gl. Die applanbirt ich namentlich bie prima batleripa 
Sin. Aueiht. , 

4 Das Libretto gu Nigard Wagner’s Oper „Die Walkiire* ift in’s-Eirgliiche 
Überfett. Inorbeit. 

Fean Moathiide Mallinger wir ban Berliner Putteum Im Sannar vie 
Apkttgtamtiche Hebereafhung bereiteit. Zum Befter ber „Deutjigen Blfuen«Genoffenfhaft" 
wird Inn -eitteitt der-zmoeltent Theater, Farb, Rahmunk’s poefieuolies Boftsftite „Der Verfehwen- 
BA Wuffkbrung Tonmeit und bie getammite Birmaborma darin die Partie der „Mofel" 

lelen. . 


# Der Lenorif Diemer IR nah Ninberg engogiut warden. 


“Die Sängerin Wihami nat im ver italientjigen Oper gu Posten mit. enloffe- 
fm, Eifölg In der „Sermantbute Ihe Debut gemacht. Mon nad son 40 Herbönnfen, 


.. #Fran Rililon ivich biefer Tage in Nee Hort zum Ietsten Dale auftesten, ob, 
une ‚Unterika Schewohl zu fagen, ober; um fh nur auf Furge Zeit son ber Bühne aurld- 
ngiehen, «bag wir bie Kunftgeilgte von 1874 offenbaren. 


pe BG enoffenfhrft bemticher Bihmenangehöriger, bie feit Ihiem 
Anöitfäbrigen: WBeftehen‘ eure ennes alfgemeinen Penflanet she für Hentfche Wh: 
neäinttglieer birsch Ten vionatliche Beiträge und. Bi iorftellitngen bereits elit sn 
tal 'öoit Aber 400,006. Thfen: zulammenbrachte, wird Ihre elegirteitverftmmthuntg art 17, 
18. unb-19 Dec, in Dresben abhalten. Diesmal gift et eine Wittiven u alfencaffe- 
ins Seben Mm wufen, alfo weben ber Siäeriteliuug und Serloogung ber eigenen Merfom 
andy bie Hütterhliebenen ber Bilhnenmitglieber wer Auferem Mangel an fhüßen. 
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* Unten Nubinftein wird am 12: Dee. in Mailanb in her Boeietk del 
Quartetto ein Enusert geben und Aivar Fontmen zür Austührung: Dußörkute Corkglä 
von Beetbonen, Synphonle „Deean" und Gfebiereoneert in Dmoll von if mb giebt 
einige Elayterfoti, j 

* Fran Effipoff giebt in Wien am 14. Dec. ihr drittes: unb-Tehtes Lonieert. 


* Mabame Nilffow atttwortete ben Managers ber „New-York Tüdustrial 
Exhibition‘, aß fie in einem ihrer Goncente fingen wolle für 3000 Dollars. 


‚sv Henri Bleurtemps hat fi aus Gefunbbeitsräckiichken jendtpigt gejehen, feine 
Seen am Brlffeler Conjervetorin miebergulegen. ß “ I 


* Grau ZennyLind»GoTbi&midt, die gefeiette Söngeiit, weide biefert Watt: 
ter- mit Ihrer Bamilte in Wiesbaden zubringt, gebenkt fich, tie es beißt, bafelbft wuiyufanier. 


* Bleid dem Theateror: MR in Eaffet if jebt. and em Hofiheateroschefier 
in Wiesbaden vom Kaifer ein Wohnungsgufhuß von. dd Che. für jebes.-Mitgiieb 
beiwiffige uub für bus game Sabre anägegehlt werben. Man tar fi ‚Die Wucibe: ber 
Puffer über biefe_ umnerioartete Chriftbeitpeerung Denfen, Wirferbem Bat. der Mailer noch 
3000 Thlr. bewilligt, um bie Anfirumente fir die tiefe Stimmung anzulhaffen,. be 
bisher hatte Wiesbaden inımer ned; die hehe Stimmung zum großen Kummer der Her« 
ven Tenoriften: 5 . 


* Mongtehrowit. November. Es war ein. fräflicher Leigptfin „bes. Ehroni« 
jett, bavam zu erinmern, baß ber October diesmal weniger Mufttmoyat tar, als It fee 
even Jahren, dem bas bat fi) bitter geräicht: bei Moveniber fäheint. 26 14 ad notam 
genommen zu baden, er muıbe mufiftoler ala er wohl jegeweleit ift, Wie ein Tag bein 
anberu, fo Yigte vegelmäßlig ein: Goncert bem attbern inh tmander: Tag mußte Tidyfogee 
in beit befonbers mufifbegnabigten Stäbten bern: ziel mb mehr mifnötgigen Tayerr; Was 
font ecft ber Dän umb Mori fertig kg ; But) Vatirdem. ben armen Menjhen vind 

ben ıoch äcmeren Mufitrefeventen Hausordnung und Mittsgserhe zu fihren, bas hat Dies 
mal ber November in jelter außesgemöhnlthen eng Tertig ger. Schon. aber 
begann das Publinm, mas es fonft Doch In ber Kegel mir am Ausgange bet: Saltgn 
t4ut, zur ftifen, umb jelbi außeserbentüle Münftler, wie Wilhelm ober be Aloternfner, 
3 aut no Meine ftille Gemeinden für ihre Meifeprebigteit nüt vein @iebelbogen, mb 
er Berliner Hodidulen- Schulze reizt Jogsw zu. Proteften don: der Spree sb Yom ber 
Alfter. Wenns. mm mas mist! So lange Ulmen und Hofmann mod de finb, Iriegen 
wir woht fobalb, feine muptfaliiche Winpftille. Diefer macht mit -jeinen „Schiwaryei‘”, bie 
fi) aber zur Infalfibifieit wur auf Geige, Bioloncelo unb levier belennen, and. feiner 
Belpziger, Une, welche auf ben Ramen Peichtartentner bört, Beiionte: Beidjäfte uith: jer 
ner vorläufig ebenfo brifante Meckome. Bei biefer Mufitittuhiluth giebt es immter no 
teißjtfinzige Städte, bie, wie Lbed, Eoneertoereine it 2000 Ehfe. fuboentioniven. Mor 
ift. Übrigens felrer bon bei beiben gewerblicher Eoncertoftern — em gros -— auf ber 
Hingen jebanten gefommen., „Le speotre de Paganini‘‘, ber in. Paris Get, Hr Deiutiie g 
Sand einzufangen. Wielleinht wäre er geeignet, has: Sejchlecht herer von Areiherg: und; ber 
‚Moffener‘’ , mit denen jetst noch bie Concerte.meift einzig. gefütt werben. Lrmen, Au 
verbrängen und bie Hertem unb Herrimien von ber „Mart’‘ (am liehflen .1O Mark} tote: 
der anguloden. Bradjte fo ber Monat zivar die Haufe, aber ine lit ben Eontentpableren 
— ben Programms umb Bifleten — unb ohne Disibende, nicht felten mit, Umterbifeng, 
k buch auch ber Kult mb dem Fütftlern ipieberum große Anerfemung: Nicht mc bie 
Ingartt feierten ba Jubiläum ihres großen W6bs ‚und Leubsmannd Kan List, {pie ' 
bein ganze Nationen, und cine Bülle von Oxber umb anderen billigen Deeorationsftilden 
ber Dictiger ber Eibe feutte Al herab, wie bimmiiides Mann a bie verfhmagstens 
ben Siüben, To it bie nt Füllung Teipjender Teeren Knupftäher ber Barden in Wu 
melfter. „ber 3808 bie Völler, ıennt bie Namen, bie eititg" anf ben Stat befamenT’ 
Daper fel auch bitfem Morat „Snbemmität’“ ertheilt, hat ex doc; bei allebem Kein„Then 
ter. amp ‚äinbet, wen er anch bie Parifer. Oper, melthe ber. vorige Monat. obbaihles. machte, 
no Bien inteber unter Dach brachte, und be ev feinen Zenoe ımb Teine Wehttabomr 
Sertoren gehen, ließ, To. brandt man ihm nuch, keinen Born Darans- zumachen, - baßı 
nichts vol alehem .auffenb. Wenm.er aber mit feiner Mufltmuih- dem Ghrifimangt 
öjßgredtenbes Beifkteh biete, ba Fol Ihm nollftänbige Lbfoltitlon: ertheitt Werben, ohne 
Bitigeng nad. Sourbes, hi 
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MNopitäten ber unten Borpen, Chrifiug, Orpterkim. vont-Br. Kiel, Op. 60. 
artitur , Stimmen und Claviergnözug.. — aublas , Tomifhe Oper. in drei Niten. bon 
Hard Wäcr.ft, OB. 6l. Clavieraiszug mit Tert —. Ein Mbentener Händel, 

Singipiel in einem Act von Carifeinede, Op. 104. Partltıir, Stimmen and. Ser 

wierausgug. — Die Blumengeifter, Iutermeggo von 8 Maurke, vomponkit für Soptäir 

und Wit-Snfo ‚vlerfiritmigert Featendor, Härfe mb: Ordefter öber ‚mit "Begleitung von 
mei Bianofoete's von Ehuarb.Mertte, Op. 6. Partitur, Sthmmen amd lasierans- 
ug mit Tegt. -— Der. Mufzug ber Nousnzt, eitte Brübäingefie: yoit © Tiedt,. für. Ehen; 

eloftinumen und Ordefter cumikohlst von Ernit Küborff, Op. 18. Bartitin, Dtin- 
men und Siavierausgug mit Text. — MWirrker unb’kerg, Ditung von &. Hau, Com: 
serfilt file Eher and Oreefter chnpentrt vor Emil Hartmaut, Dpi 13; Bari, 

Stunimen uub.-Glotierausgug mit Tert. — Peue Davivebibiblertänge, zwölf Chazafter« 
(de. fir Pinnoforte von 5 esb, Kirdner,. Op: 17, drei Hefte: — Deutihe Tänze 
x Piahoforte von Karl Lähıh, Dr 37. — Geh3 Sönatinen fiir Pinitoferte zit wigt 

Yänben: ine Umfang ven filnf. Titten, bei. fttliftähenber Hand esrtpeniit yon Cailitet- 

wede, Op. 127B, Diet Hefte, — Bibel Binsrtötte für zwei Btoliten, Biole und Bis 

iöneel von Foyannes Bradmöd; Dp 51. Ns, 1 in Cmoll, Ro. 2:n, acht. m yi 

Ütir" und: SHmmmen, — Bunte Blätter, Sign ind Sthibien fit ratve-ber. nie 

wnb bilbeben Munft von &. Ambros: Neue Folge. 


* Scherzs fir Binnoforte und Violine componiet von Exuft Rentfd, Dp. de 
eipgtg, ‚Breitfopf and Hürten. Ein zeit, erfiinbenes, wohlgeformtes , Kite beibe Znfice 
mente tirkungsnoll SR Babel auch nicht gar-{ejtweres Städ, welhes wir mit gutem . 
Bewiffen bir Bene ighitg..einpiehlen, E ® 


wölf Yipenlieber für Ste um Planeferte von U. Terihat.. Nee Folge 
yon Sp; Bi. (ehem, Eu ea Br schreiben). Ganz. ati. eilt: 
bes. meh fnpien uuftlafliepen Steisimärfer- ımb Zyrolertfumg, iem Std. fin, 
Infterumpnte mict Ihwer., Ambulante RofferhangeBirtuofen ; ober ötenbe Liebhaber. bes 
„Belbrip" und „Dutbi“ dirften bie Sehen acceptabet finben. . 


. X Yalse Impromptn pour Je Plamb par-G, Merkel; Op. 64. (Cityig, 
aerehfent & Härtel).: Ein frensbliches, elegantes Stil; auch eben, wicht Son, meer 
Arisfüprbarkeit, das bei amgemefenem Borhag feinen Biüe angenehmer tab daber body 
miigt eiter Unterhaltung mirht Abel erfiliten. Däffte., u 


3 EWiengr Krembenfihrer. Minsientifcher So dm ‚Ferm einer Polka fr. eine 
SinpRirine mic gl Des Pinnsforte. ‚Lert upb uff nu Riyarb Sense, 
= Wien, &: U. Lyines Nachfolger, Fr. Sipreiber.) Eine Gabe für Exuipist« 
Sänger in Bergüigungs>Xpeaten, die damit nomentfich bet bem bie Wiener Unsftelirg be 
fact Habertden ker des Rußteims’tenffiren Werder. "Meiter hat die Sarje Testen Amel, 


 #.Brantgefang (La Sposs novella); Romanze fir Mess-Sopran mit Blansferte 
won. Sinferee Bu namiel. (Minden, Sof. u Auft worm empfunden, 
nohlffingenh uub gut Jangbar, fanıt. biefe Yomange. bei angemsffenens. Burtvag eis gute 
Wirkung: madhen.. ‚Die Borichrift „Fir DegerSopan‘ ift nicht Io fhreng aut nmes: Fi 
wein höherer Sopran Iatin bes Stück: fingen, je vielleicht: möchte es, 518 zum zimeigefteither 
wen is hehend, Tetgenannter. Shnmgettung jogar noch eomfortmer Fehr, 
ge suamulit. Sezig Lieber won uf, Atom, Georg Eheiftan Dieffentik, 
ad Krany Affeeh Must in swelftimmigem Sos mit Tächter a Somkenitt 
und Sag. iend UL gran. Yakaslichen Gebrauch; hargeaten won’ Karl Angıft x 
Dp.37. (Main, €. ©. Kine Mate): Arufiexft fünyele , fort na Pulfkjichium 
nd, bitter. Schufmeifterei fhmertenbe muftfaliche Eigliffe. De giebte hate bach währe 
1 ‚noch „gatız, anberz, Sagen zum Häuelijen Gebrauch, fihr Yung und Alt, unb Höftens 
Nyten. pie norftegenben St ‚nbeftuberXnipräthen -geiigen. ; ka 
ie Kite uhb reıre Minberlicher bom Hoffmann wor-Selersfeben. Nah Orig 
trals tb Wolfswelfen mit. Efanierbegleisung herausgegeben von Rubinig Ext. (Ban, 
rag, Llpperbeibe).. Bon. Biel Scmmfung Üegt uns bas erfe Heft: dor, in; welhem: er 
jerattsgeber mit: jenem wohlbetanten. Bacte des MufttaifigHerzigar amd. Trauten tiber 
Yeäcgtigen Torte zu geichweigen, gae Manherlel vereinigt-Tat und wwehdhen auf bie-umberen 
me Hefts@uf. derbe ie ij bie ganze Sammmlurıg berechiret) bei twortheilhafteftmt 
Shluf zu magyar berechtigt. Ben 
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Foyer, 


x Theater-Heclamen: Die „Dresbner PBreffe‘ fchreißt; Dinkbarteit | bus 
Gebäginiß eines guten Herzens, aber bas Purblisum ft nicht immer. bankbar;ntfen Baus 
Spieler und‘ Ginger, aub \omit' mul fein Gehiätni) 4 eigen, Stoß. Belvimgn;’haf es 
aufgerfitteit, vpkeh, Sierbei IR ein -febes Deitteh_Yecht, bamik der Name siht antrgebe, 
ih ber Tod woirb berbeigerufen, ein Kilnftlee von, Bebertung muß wenigftens ein Dal 
erben, muß merexit machen, um. tn. ber mädften Nummer der Zeitung tieber aufzuer- 
ftehen. Der Dichter jagt zwar; „Born Tod gewinnt füh Meyts, bom Leben Wkegi" Dies 
Fr bezweifeln , ein adın Zobtmacen — Sterben, Schlafen, .vas Ps, zum bei bev 

het? anfgiifonmen, bes tft Im ber Theateemeft Mobe geworben, dies it das ‚leite, 
Mittel“, wenn feitt anberes mehr berfangen will, unb bag feebft einmal der. beriiäinie 
Chair wicht verihmäht bet, Ss, man:muß nur ein bischen Veclemeoerflchen, manteinf« 
Nic nor Beginm der Önftipiel-@atlun, das zieht wie Hechtitinne, bas Ift durchaus Kraftiih, 
und fo mu em Buff erlomnen fuerben, ber nicht ftart genug fein Tan, 4, 3, ein Ihad« 
bererregenbes Unigtäd, feibit auf. bie Gefahr Gin, hof Taufenbe ber Lefer, anschfen. 
‚Mörarten!" Die Sode Yoirft bed), 8 getlgt, der erfte Schredjhuß, ber beireffenben 
Hamen zum Tagesgeiech au machen. Bursigs Sälagmurt: „Rumpf ms. Dafein” 
tommt bier zur Sollen Geltung und fir erlauben ums, einige Mufler worziföhlagen, 
‚Seöulekit Diila Möber wande nach Darellung bir ‚Neffe Im Höftbeater zu Meiningen 
am Gchluffe ber Vorfiellung 48 Mal gerufen, has ftete Verbengen Im Otecm bes Bublle 
cum batte fie fo erfhöpft, ba fie ‚Beim 47. Mat mit einer, Berzoglissen Sagbeguipage 
auf die Wihne gefahren fait, mo c8 fidh ereighete,, Daß, dns Sattelferb im Das Oi 
er fang und eine Bafsgelge jertränmerte, Nutz bem Mitthe und ber Unerfceodenkeit 
e5 Ayehuleing Wiiln Möber ift 8 zu danken, bafı weiter Fein Unglüd geijah. Sie erg 
bie Sügef, iwehihe-ber Fefbkntiher verloren, umb fagte unter bem Surrah bes Burblietmg 
in ihr OstberobeißBonbeir d, two ihr Gereniifimus einen Porbeertrang Im Gewicht 
son 13 Pd, iberreichen. I „Niümper mei: „Miinerrer: Hofthenter, Der, große 
Zensrift Sontheim tolxd ie tmirbes: fingen; Tenr: Berinft. if umerfektich. Uls er hier ger 
feım In Dieyerbeer's ‚Bropbet‘ naftixte, Ihlen bie Gemiih ei enngte Sonne fo tatlirkieh,un 
’ ef herab, daß ex mähzenb bes-Gefänges ben. Sonenftic, befam.: Ariel Schering: 
äufer .eilten jofort, um @is-zu: holen, Das ihn auf-ben Kopf gelegt tuitcbe.-  Der-&her 
miter If} bereits bem Stantsarttvait verjallen.“ — ‚Wien, Et Telegramm nielbet aus bem 
Tarltpenter: Ein Beljallsfturm, ben Forte Sebrig Raahe-Niemamm aeftern Nenb“ erregte, 
fehleuberte.. den. Sonffleurtaften fo ungläctich auf bie genannte -Räufklerin, daß biefeike 
ichtwer werletgt wurde. und unter bier Wochen nicht toizd auftreten Mnnen, Divestor Sauıa 
ner bat fi Ian brei Hanre ansgerauft,” — „Wiesbaden, Zheobor Wachtel filrzte 4 
fern sus ber dritten Etage: feiner Bille auf bie Strafe, twohet ihn die Stinnngabel, Die 
ex in ber Sand bielt, ‚preigehn Boll tief im bie Bruft brang. ühreub bes Falles rief 
ihm ber Eapellmeifter die Worte zur: Theobor, verliere mir dag hohe. C mit. . . . 









+ Ein bübfher Scherz mirk yon einem viefbefannten Bankier aus Berlin eu 
ehe, Der, Herr Commerienrath. hat ficy zit eiuer bejünberet Weillihleit ein „nusetett? 
Beftekt. Als die Sünftter Tomen, btildte: der Hetr Commmerzienuath uni feine Bere 
twinzberung aus, ba e8 aut vier find, bo er Sat zum Erfaumen ‚keine Zeit, hie Site 
mer füllen fi mit @üfter und ber Sem Cornmierzienuath hat mit ihrer Begrüßemg voll- 
anf zu thin. 6 mm Die Gejellfnft veriammelt if, begann das Wlnin-Gsrtett 
mit bem BVorteag eines Onartett$, des mit Einem Mbaglo beginit, Setrer Kerr Hat’ fie 
im bie borberfie Reihe neben eiment beuprzugten Gaft pofliet. : Eine Meile Hört ex zu, 
banın ftößt er feinen Nadibar an, „Üllerat, wole bei bie-Deofagkeitkutfcher", fäftert ev pm 
au, „wenn man fie auf Zeit nirnmt, machen fie langlam.” Br 


Deediche, Hofratd Rofitinstg in Ahlen, Dexfelde wire yon eireht” ereit. gefrant, DD 
Sühne habe. „Bier“, antwortete er. uf bie weittre Frage, 1b fie Tehöır“erwanten felch 
und. wos für einen Meruf fie gewäßft. hätte, gab ber-guoße Gelehrte bie Tnlenige- Dit 
wort: „Bwei beiten und ziel heilen.“ Bivot: jinb mämlich Sänger unb zwei erzte, 


w Ein heitereg Wort erähfte mare Mrälich won, bem. beriihmten ke er 


m „Das Unkraut, das uuf Beetäouen’s Grabe wär”, dent el Kor 
bomer Kritifer bie Kompoftisnen: yon Wagner, Sispt umb über moberhen Leuten, 
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Hannover, Haasenstrasse No.>. 
'Steinway Pianos‘ 
: e f 

aus New-York. 

‚.. Diese weltberühmten. Inatrumente aind muskergültig geworden. für. alle euro: 

jäisbe Tabrkanten, und en und in Wien nur nach Stemway-Syeten gebaute 
janon prämältt. Was dem Cello: oder Violin - Viriuösen sein Sirädugrius und 

Gusrnerue, das ist dei Piatisten der New=Yorker Steinway; deun die unend- 

Hehe Kraft, welche diese Instrumente besitzen, verbunden mit der prösiten Weich- 

heit, dieser. Schmelz in dem wundervollen Gesange gleich dem einer Nachtigall, 

dba ägleharfonertige, Verklingen der gehaltenen Atoorde lässt sich nicht. besehrki- 
den, das muss man hören und bewunlern. Ps 

“ "Alles dieses ist ‘von den ersten Koryfhäen der Kunst, von Dr, Ftatz Liszt: 

Prof: Kulleck, Frau Prof. Joachiti , Fräulein Emma Brandes aus ‚Schwerin te, 

überall anerkannt. j , 

Jedem dieser vorzüglichen Instiumente wird zum Beweie schier "Bekthejt 


eiti von den Herren Bteinway u. Sons. unterzeichneter” Osräntieschein beigegeben, 
Küristler und Kunstgenossen erhalten vom. .Fabrikpreise einen änsshnlichen 


Räbatt: ; 
; B Wilhelm Geritz, 
Kammermusikun. 


Piano-Lager 


Hlannover, Haasenstrasse N 


Gesucht 
ir: das im Herkste 1874 zu eröffnende Hamburger Stadttheater 
rontinirte Orchestermusiker jeder Gatiunz. Meldungen .erbittet 
franco Capellmeister &, Catenhusen, 

ö Hamburg,  Breitestrasse. 12, .L. Et: | 














Eine grosse Anzahl B 
neun... Cremoneser Violinen, 
einige. italienische Cello’s, gute andere Violinen und.:Cello's ‚und 
feine ‚Bögen empfiehlt : 
. Hermaun Emde, kl. Burggasse 1, Leipzig. 


nk Pi 
Doctor. der Musik 
kann in absentie erlangt werden von gebildeten Heıren und Da 
men, namentlich Künstlern, Musikern, Professoren und Opernsängern. 
Unentgeltliche Auskunft auf frankirte Anfragen unter Adröase: Me; 
dieus, #6 Künigsstrasse, Jersey (Kngland). a 





Kaward Schuberth-& Comp. ne 
Verlugs- & Sortiments-Musikalien-Handlung, 23 Union Keuare, New-York. 


. Friedr. Krätzschmer Wacht; heipzig.: en 
Lithographlsche Anstalt. .. Steindruckerei. Notendruckerel. 






















































sche. Wirkun; erstreckt Sich auflösend ai -Aig Lyimph-.ünt 
i | "D neehiystem ind iät das beilanteste Erfrischungagetränk: zu en jet 
| zeiten; ist daher besonders 8Bngern und Sängerinnen zu empfehlen, "In 
frischer Füllung stets zu beziehen durch alle Mineralwasserhandlungen und 
| direct bei dem Besitzer 
| . : MEeinrich, Mattonj, 
! ö k. k, Höflieferant. 
WE no . Eartsbad (Böhmen). 








I; 





„Sänger -Vereinen 

empbehlb alas an Änferfigung Bestiokter ahnen IH seliönster un 

führung zu den billigsten Preisen die Menufactur von I. As 
Al Ipzlg, Grimm. Str. 16, ee eianun), 








Soeben erschien bei Eirmst; Challler in Berlin: 


a H. Triest. Op. 30. 


Sechs Gesänge tür 3 Frauenstimmen “P Benetung a des ‚Penakore: 

Heft 1. 1..Wanı el. 2 ‚ Her Febling, 11h Der. 
Hott II, 3. Um si ehe, 4: Bpurlos, 5, Im inc, 6 Frühlin 
einzup: 1 hr. 25 B; ER x 
ie Stimmen. sind für jede Nummer einzeln zu haben. 


Album 1874 


‚Von A. Wallerstein.. | von L. Streabbog. : 








Enth. 6 eleg.. Tänze für das.| Enth. 6 leichte Tänze fi 
! Pianoforte. Fianoforte: : 
Preis :1 Thir. 1 Ngr. Preis 26 Ngr;.' © 





Verlag von B. Schott’s Söhnen in Mainz. 








‚Nova. 


Klgemeine QOlavierschule für die Jugend.“ 
Enthältend eine Anweisung: nebst 500 progressiven Uebüngsn und 


R ineni melodischen.. Mugikstücken , das ;Olavierapiel gründlie 
Mr Srlerien. Heraasgögeben von Augnst Gersten) itch bergen! Sr 
Op. 123. Preis 1 Thir. 0: Nor: 


Verlag.:van, A, Gerstenberger in Altenburg, 
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Durch alle Musikalienhandlungen und Buchhandlungen zu beziehen: 





Lied 
8 für eine Bingstimme 
| mit Begleitung des Pianoforte 


von 


Adolf Jensen. 


0p.24 No.5. 


. Pr. 7 Ngm - 
‚Verlag von Bartholf Senff in Leipzig: 


Im Verlag von AM. FE; Fischer in Bremen erschien, zu 
beziehen dureh jede Buch- und Musikalienhandlung: 


.Für Streich -Orchester in Stimmen: 
A. Neibig, Op. 54. „Scherz und Ernst“, Potpousri. 1 'Ehlr. 
Carl, Op. 34. Dustt-fr Trompete und Fine} 1 Ahle 
— -— Op. 35.. „Gedenke. mein‘, Lied für Possune. ” 
— — Op. 36. „Treunung“‘, Lied für Trompete. } | hl 
-- — Op. 37. Nerenada für Flöte und Oboe, . 
Jncobi, Op. 16. Loncert-Öuverture in Es, 1 Thlr. 10 Nor. 
R. Bohne, Op: Fa SPrühlingsgruss‘, Tin fr Brampose 
W. Fredy,.Op. 16. ‚Mein. Stern“, 4 Ahr 
L. Waldmann, “op &. „Wer weis ob wir uns wieder 
nel fü Trönpere . , . 
in Aimscnbarn, Op. 66, "Thüringer- win} Skizzen, : Grosse: Fantasie. 
[. 2 wer: Hann, russ aus Thüringen, Walzer. 1 Thlr. 10 N; 
©. Wiegand, „Oonicllarion Laien“, Onadiile & ie our. Fiir. 16 Nr 
E, Weissenbexn, ‚Op. 102. „Die Ver mügte'‘,. Polka, | 1 Chir. 
Ei Mesmchnnen, . 20. „Apollo-Gelopn‘‘ “ 
„Frankfurter-Herpblätichen-Polka.| | hir 
Op. 38. „Röiter-Galonp" ; . 
Er p: 90. „Am Abend‘ 3-Lieder un 
. „Ein Oster-Abendt . . . für 175 Ngr. 
ZZ08. 110. "in stiller Nacht. © > „|Streich-Quartett, 
7 maps, Op. 15; 3 leichte Trios für 2 Violimen und Viola. No. 1. Cidur. 
Ber. 


MOR________ nn 
Für 1 Thaler versende, solange der geringe Vorrath reicht: -: 
Liszt, Fr., Richard Wagner, Lohengrin 
und Tannhäuser mit Musikbeilagen. 
3. Kireuter; Höhle 17, Cöln. 
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Heinrich Bofnann’s Ungarifche Suite 


würde am B. Decbsber in Berlin mit beieutendem Erfolg. zür Auf- 
führung gebrächt und vom "Publieum mit’ grössem Beifall auf- 
genommen. In Breslau kam-sie”am 2. December zu Gehör und 
hatte sich ebenfalls eines durchschlagenden Erfolges zu erfreuen. 
Musikalische Autoritäten und hervorragende Componisten, denen 
ich nach Erscheinen die Partitur dieses Werkes zusandte,. haben 
inir nachstehende Baurtheilungen ‚zükomman’lassen, welche sämmt- 
lich. der „Ungarischen Suite” ein glänzendes Zeugniss. ausstellen. 


Ich esge Ihnen meinen besten Dank für die freundliche Zusendung der unge- 
zischen Suite von Hofmann. Dieses Werk hat mir Freude gemacht, denn ou 
zeugt nicht mur von. der Tüchtigkeit, sondern, auch .von dem ‚Lalente des jungen 
Coimponisten. Copenhagen, Niels W, Gnade, 


Das Werk bekundet. ein bedsutendes Talent in Verwendung der örchestralen 
Mittel und sine echt künstlerische Benutzung der ungarischen Melodien, "Meiner 
Meinung nach kann dem Werke ein schöner Rıfolg nicht, fehlen. 

Rotterdam, Woldemar Bargiel, 


Das Durchlesen der Pertitur hat mix wahre Freude gemacht u.ieh kann nur 
unbedingt dem rühmenden Urtheil meines Freundes Brahms: beistimmen. Die 
Suite muss — gut aufgeführt — von grosser, ja durchschlagender Wirkung sein. 
Die en eich schon hinreissend schönen ungarischen Melodien werden durch die 
meisterhafte Bearbeitung u, die wirklich prachtvolle Instrumentirung zu mächtig- 
stem Ausdruck gesteigert. Empfangen Sie meinen besten Dank für das prächtige 
Werk, welches ich ganz gewiss dem Repertoire unserer Hofcapellconcerte ein- 
verleiben werde. Oldenburg, Albert Dietrich. 


Das Werk enthält Schönheiten in grosser Anzahl. Vor allen Dingen bringt 
es die ihm zuGnunde liegende Idee zu treflicher Anschauung u. dürfte Ihm seines 
natürlichen Flusses u. seiner verständlichen.Klarheit wegen ein sicherer Erfolg in 
Aussicht stehen. Rühmend 'hervorzuhehen ist vorzugsweise Folgendes: änsserst 
elüekliche- formelle Anlage, inhaltvolle Kürze u. sehr glänzende Listrunientirung, 
welche dem Ganzen einen bestrickenden Reiz verleiht. Der erste und. letzto Satz 
sind offenbar die hörvorrngendäten, namentlich der letzte dürfte, faurig. ausgeführt, 
eine bedeutende Wirkung hervorbringen, die sich gegen den Schluss hin, bie, zum 
Wiedereintitt den Hauptmotivs des erstenBatzes, in überraschender Weis. «täigert, 

Graz,' Adolf Jensen. 


Ich danke Ihnen vielmals, dass Sie mir Gelegenheit gegeben häten, die 
ungarische Suite yon Hofmann kennen zu lornen, Ich habe seit langer Zeit keine 
Composition geschen, die mich durch ihre ‚eigenthimliche u. doch frisch-nätürliche 








Gestaltung so erfreut hätte, ‚wie /die. Hofmann’sche. Din Melodie gesangreich, 


Harmonisirung interessant, die Rhythmen überraschend, Btimmführung Aiessend, 
Instrumentätion wirkungsrsich, kurz ein glückliches „Opus zu dessen Besitz ich 
Ihnen Glück wünsche. erlin, Julius Stern, 


Die ungarische Suite des Herrn Heintieli Hofmann rechne ich zu den ge 
Iungensten Versuchen, ungarische Nationalmelodien zum Kunstwerk su verarbeiten: 
Die Themen jedes einzelnen der drei Sätze eind Ausseist glücklich gewählt in, 
der Bearbeitung, namentlich aber in der glinzenden Instrumentatiof zeigt" Ai 
überall die, geschickte und leicht gestaltends Hand eines reich begabten Küästlers, 
Jedenfalls ist das Werk ein effsotyolles und dankbares Orchesterstück, das wi, 
in unseren Coneerten Eingang findet, -ss wird. dem: Publicum ehenä6' viel EN 
machen, es mu hören, wie den Ausführenden, ea zu studiren, 


Berlin, den 9, Desember. 


Hermann Erler, Musik-Verlagshandlung. 
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Glamer-Gompostlionen 
Hans Seeling. 




















Thls. Sar 
Seellng,; Hans, Op. 2. Loreley. Cheracterstück für'Pianoforte . , — 15° 
= —:0p. 3. Noefürne pour Piano x = onen — 
—.— 0p..4 Trois. Mazurkas pour Piano. x or men m 20 
-—— Op. 5. Allegro für Pienoforte . ne « Pau zu 
ZZ. 8. Maple pour Bio ı nn ne 18 
— Op. 7. Zwei Poesien für Piamoforte. 2 2: 2 er ca. 
_ 09. 8. Deux Impromptus pour Paso... 20.0.0, m 1 
ZZ 0p. 9. Barenrollepous- Piano. . 2 3 2.0 2,170 
— — 0p.: 10, Zwölf Concert-Einden für Pinnoförte. Hefe 1., . aA 116 
Dis- Etudeh einzeln Nr. 1-12 & 74 bis 15 Npr. 
=. Op. 11. Schilflieder. Fünf Clavierstücke nach den Gedichten ‚von 
Nik. Lau on ee nenn ee 5 
Diepelben einzeln Nr. 1-8 A 74 bis 15 Npr. 
— -— Op, 12, Noctume pour Bimo » 2 20 ee ar rgn — 18 
-- en Memoiren eines Kiiestiera. Wandichtungen für Pianofort 
1.) 10 Pa Do a er Ge DL Dur Bu Dar a, Be Va DER ER 1 - 
Dieselben einzeln Nr, 1-10 & & bis 15 Ngr. 
Verlag von Hartholf Senff in Leipzig. 
- Im. Verlage von F. E. ©. Leuekart in Leipzig ist 


soeben ‚erschienen und ‚durch jede Buclihandlüng zu. heziehen.: 


Musikalische Gedanken-Polyphonie. 


Aussprüche berühmter Tonseizer über ihre Kunst. 
ö Gesammelt von 


La Mara. 
Mit. Vigneften und Intfinlen nach 3eiinngen von #. Naumgarten, 
(Franz Liszt gewidmet.) 
, „Elegant geheftet 11/, Thlr., ‚stegant gebunden 2 Thir. _ 
Ganprecht, Otto, Richard Wagner ‚und sein Bühnenfestspfel: Der Ring 
des. Nibelungen. Eine. kritische Studie. Geheftet. 15 Ngr. 
Miller,. Ferd,, Aus dem Tonleben unserer Zeit. Gele, entliches. Neue 
Folge. Mit dem Portrait des Verfassers. Gehaftet | Thlr. Elegant geb, 


1 r. 

wine, #erd., Ludwig van Beethoven, Gelegentliche Aufsätze. Geheftet 
20 Ngr. Elegant gebunden 1 Thir, 

Kossmaly, Ö,, Ueber Richard Wagner, Drei Abhandlungen. Geh. 7 Ngr. 

Kothe, n. Abriss der Musikgeschichte für Lehrerseminare und Dilettaniten, 
Geheftet 15 Ngr. 
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Jean Vogt's Compositionen 


im Verlage von Mistner in Leipzig. 
(on bei Beinen buch alle Bud | und Prnkhetienhenblungen.) 
Noötyrnes pour Riano. Nouvelle Edition. 10 N; 
Les deux Truites (die beidap; Forellen). Moyceau Poyr, Pians. ‚Sie 
B ich, 125 3 
; He ie Ficmo,) Km und Ye Yioloncgi. „a Ti. 10 N 
; Andanie ei egro de jonpare Qur“ iano avec Accamı emint 
d’Orchästre, 2 Te 2 25 Ner. B pogn 
our Piano seul, 25 Ner. 
iarche solennelle pour Blanc seul, 15 Ngr, 
pour Piano & 4 meins, 20 Npr. \ 
Bar deux Piangs & 8 meins, 1 Thlr, 
. Alle Turea potır Piano, 14 Net: 
Op. 59. Polka brillante pour Piano. 15 Ner. 
& 





A Deux. ‚Melodies pour Piano: Nauyellg Edition... 10 Nr N 
275 u in de intemys; (Hin Frühliigemorgen.) 'Mölodie varide" four 
ano, gr. 
„Nachtgesang“ (nach dem. Nosturne Op. 10 No. 2) für Pianoforte (such für Streich- 
. quartett). 74 Ngr. 


Bei Unterzeichnetem. erschien: 


. Religiöse ‚Gesänge 


für 2, 3 und 4 Frausminndt " 
Begleitung der Orgel, ‚Karmonlum oder Pianoforte 


Casp. Alblinger. 
No, 1. - Sehtsucht nach dem’ Himmel: No:-2. Heilige Seelenlust. 
No."8. Bittruf, No. A. Jesu"Wunden: No. 5: Die Domenkrone, 
Partitur und Stimmen 2 fl. & kr, —-1 Thl. 5 Nor. 


Vorstehendes Werk, welches erst jew h im. Drucke is srachien, bedarf wohl kei- 
ner Anpreisung, der gefeierte Nama.dieses Autors dürfe, für damelbe durch seine 
vielen gediegenen Kifchenwerke am, besten empfehlend sein. 


Chr. “Werner, 
Musikelienhandlung in München. 


Elege ntes. Festgaschenk! 
Im Verlge von Spina' Nachfolger (Friedrich 
Schreiber) 5 Wien erchien: 


Erstes Wiener Taschen-Tanz-Album 
5 für Pianoforte. 
‚Sammlung der beliebtesten Tänze von Johann, Iosat und. 
‘Eduard Strauss, 
en fein Octn, Brosehirt FR an en 
11.60 


Inkı Welser Ik) ‚An da 
“ It: Aion 
aaa | 3 Polka frangaise. — z 
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ik (schnell). 








rer 


DEREN EL TR 








81 gnale. [ 57 





In meingm, Verlage ist sochen mit Rögenthumgrecbt erschienen 


j Sechs 


Sonatinen 


für das 


Pianoforte. 


Mit stillstehender rechter Hand 
(im ‚Umfang. von fünf Tönen; 
somponirt . N 


Carl Reinecke, 
0p. 127 A. ® 
Drei Hefte. ; = 

Breis. Höft 14-8: 8 15. Ngr.. . 


Verlag von Bartholf. Senff i in Leipzig. 
In meinem Verlage sind soeben erschienen; : 1 
Fünf Ya 
Lieder 


für eine Singstimme 


-mit Begleitung des. Pianoforte 
. epmpopirt von, 


. Krauz von. Holstein. 


Op. 33. Pr. 3: Mark, 
No. 1.,Zur Mandoline: „Schüchtern hrickt das nächige Schweigen‘, ing 
; Eiepmung; ‚„Wild-aausg‘ der Winter Aurgh anche‘! 
No} 8 Abende „Leise sinkt Auf Bei “nnd , ai en 
No. 4. Wandergrüsse „Got grüsse’. diele, , ruft; die Lerche‘‘, von J. Altmanns . 
N Aut Ponte, 3, „Ponte Molle, du treitliche Bruck“, aus I. W. Schefel”. 


F. Rieter-Biedormann, 
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IP ron lügen 
Leipzig und Winterthur. 








ve Fr. Wüh. Grunay in Leipzig. gruchiony, BR 

AKT, 'y von Dömmer, Wandbuch der Musikgeschiente, zum 
dor oxiten Anfängen bi zum Töde Beethoven’ in gemelntasslicher Därstöfüny 
Ein Band gr. 8%." Preis brodh, 3 Thir., gebunden in Halbfranzbd. 32% Thlr, 
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5 Lange, 7 de, Op. 15. Quartett in Emoll für 2 Violinen, Viola 
ai 
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In meinem Verlag ist soeben mit Bigenthumsrecht erschienen : 


Sechs 


Sonatinen 


für das Pianoforte zu vier Händen | 
im Umfang von fünf Tönen F 





bei stillstehender Hand & 
eomponirt und E 

Fräulein Marie Braklow & 

" zugeeignet K 


Carl RBeinecke. : 
Op. 127 B. j 


Drei Hefte. { 
Preis Heft 1—3 & 15 Near. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


Für Geiger. 


Im Verlage von #4 E. ©. Leuckart in Leipnig sind. 
soeben erschienen und durch: jede Musikalien- oder Buchhandlung 
zu beziehen: ö 

Becker, Jean, Op. 10. Coneertstück (Vorspiel, Bhapsodie und 
Rondo) in Hmoll für Violine mit Orchester, In Stimmen. 4 Thlr. Für 
Violine mit Piano. 12/5 Thlr. 

Lachner, Vineenz, 0». 50. Abschleisempfindung. Ro- " 
manze für Violine mit kleinem Orchester oder Piano, (Jean Becker ge- 
widmet.) Partitur 16 Ngr. Orchesterstimmen 11/, Thlr, Clavieraumzug 15 Ngr. 
Prineipalstimme apart 6 Ngr. . 

Mies, Franz. Or. 26. Suite (Aliemande, Intermezzo, Andante, 
Minwstto, Introduzione e Gavotta) für Violine mit Piano, (Jos. Joachim \ 
gewidmet.) 2 Thlr« . 

Stourdza, Prince Gregelre, Op. i. Fantasie sur la 
Frl de Möiıe de Rossi, paur Vinlon sen 244 Tilr, 


Yidloneello, (Jean Berker gewidmet.) In Stimmen. 1! Thlr. 


Verlag von Bartholf Senff-in Leipzig 
Ding von Kr. Auprd’s Muäfoiger Moriz Dietriä) in Leibilg, 














.. Neibgig, Derember, 1873. 
SIGNALE 
für bie 


Muiilaoliide Welt. 


Einnnddreißigfter Fnhrgang. 





Berautworkliher Medaclenr: Bartfolf Senf. 





Sährlich, axffeinen minbefieng ‚59 Yımmer. Preis Hr ben en Yalıgan; 
TE fire: Ahtlenbung Muh ie Pof, umter eu Ei 
Sufertionggebligten fiir bie. Petitgeife ober becen Raum 3 Netgrofigen, Ale Big: und 
Muftlitierbendlungen,  jonie_ alle Borlämter nehmen Beftellingen am.  Bufenbungen 
werben umter her Ührefie ber Iebactisr zuheter. 


2 Die „Siguafe für die mufkaftfhe Welt‘ werden ang in 
nähften Jahre in dev Bisherigen Weise fortgefegt. 








Hager in der Wille. 
Gehlept Yon Ferdinand von Suaz: 
Eine beaimatiihe Scene filr eine Wiftirmme und Orcbefter in Mufit gelegt 
von 
Aıtoy Aubiukein, 
Sn. 92 Rn. 4 
Belag von Bartholf Senff im Leipzig, 


Die dee, ber Defaumten Begebenpeit aus de: Bißlifcien Gefehiggte bramntifches Se» 
bein ur berleißen, ft gesoiß az amd für fich fo Ubel nicht, ud fie aber woir vein praktsfchen 
Geftgtspunfte aus wit gilichlid genannt werben Tamm, möchten Yin micht- fe ohıre 
Weiteres zugeben. Girter erfolgreichen theaivaliigen Beuwirklichung“ tiitt mıferh Die 
Hnltens bie Kine bes Ganzen Hindernb fir dem Meg. Der Vorgang {ff toß ber büamas 
tifgjen Momente nicht ausgiebig genug, um baflle gie feenticher Mpparat fit Bewegung 
di felgen. "Denir’is if doch fhrciel ehıe Selofene fiir’ Hager, in ber Demael, nis bin 
BVerfehmachten nahe Kinb, ınb ber Eirgel mir Staffage bilden. Stfefern wäre ehte alte 
bere biähertifche Geranbung, zuträglicher, getoefew,, als fi) baby andy bie Eompeftion 
Hit Woieceiigtvedte beridenbßarer erweijen wilrbe. Was, mu Iehtere (bie Compofttion, te 


* Hehz-mmbereifft, To fehifbert fie ie Ihrem erften Theit mit tohrheitggettenen Ansbrud tet 


und ergreifend bie Seeleitleiberr ber tuergepäftet Hagen, Wie ehren imigt night 







1ehhandiungen, ‚sowie bei den Post- 
Vnisfireskung in der, 





» nnd Bus 





zechtgeitig,.in den Mnsikalie 
anätälteng eu voran asren, 


BE Mon bittet. die Bestellung Auf den neuen Jahrgang der „Signale“ 
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dns Andante con moto Divoll „Was that, 0 Herr, bie arıne Magb” mit bem obligaten 
englifcen Hom zu ung, es Gerget mit feinen Elngetönen bie innerflen Seiten des Ger 
mithe. Die mmmittelber erffingenben Pofounen Türbigen ben Engel am nnd nit ihn 
Rettung für has Kind. Die bilftere Stimmmng weicht, «8 begieat ciır feines buchfichtis 
ges Eonfpiel im Orchefter, bag Sprubeln bes Duelle andeitenb, das Immer mächtiger 
auteachfenb und fh farbenveicjer geftaltend in kam Danfssausbrug; ber Hager, ben Ge 
anfjandgenben Daur-Meemben fetten Gipfefpuntt finket, Hleram fehtteßt fih dam ber 
Schluhfet, hie Gtlte bes Herr peetfenb, toitrbeboll in feinen Moderato-XTenpo einher 
färeltend und im Gelang bon gottergebenemm Gefühl unb gehobener Stimmung burdje 
drumgen. Wer wir and; anfangs eluer eventuellen Bihncnanffährung wicht has. ort 
gerebet habe, fo hat bas nichts mit dem mufttalifchen Werth gemein. Weik’ hoch. behene 
teiber biefer it, Deon fidh felbft zu iberzengen werben bie Altiftinmen geroif wicht fäut- 
meir, gilt e8 bach Ihren Mepertoire ein größeres Gelangswert einzufügen, herrüßrend yon 
nen ber bafllz berufenften Componiften. Fun 





Sieben Gefünge 
ans Scheffel’s „Zrorapeter votı Säeingen“ file eine Singftinme mit Begleitung bes Plamoforte 
somponiet nat, 


Uenold Kran. 
we. 
Verlag von Rob. Korberg in Leipzig. 


Der Berfaffer biefer Lieber meint «8 erufl mit dem Sie Bertiefen in den Stimmungse 
gehalt feiner Terte, und bringt es an ehr oft zum glücklichen mufifalifchen Machfigten 
und Nadıfchaffen dicfes Stimmungsgebaltss. Daß in leßterer Beziehung Bftev das Melo- 
bilde vom Harmonifchen Übermuhert wird und daf bie Begleitung bufig ben Liner 
amtheil des Antereffeg in Mafpruch nimmt, farın wicht verhehtt werben, I aber artch heute 
zutage eit jo gang und gäber Umftanb (oder follen wir Tagen: Webefftanb*) bet ber 
Kiebereompofition, daß wir ung nicht munbern, Seren Keng al noch jungen, in ber@it- 
toickung begriffenen Zomjeger diefe nicht mehr ungemößnligen Weg einfchlagen ju 





eben. 
Ki en 
Sugend= Album für dn3 Elnbier ' 
von 
Goruetue, ‚Surtitt. 
Verlag von Yug. ran in Hamburg. x 


Dex efawterfplefenben Tieben Ingenb werben in biefem Album 24 Städklein geboten, 
weldhe ben Bivedt ehter angenehttten senb babei Iehrreichen Beidhäftigung auf's Befte erfüllen, 
und welhe infonberhelt fo genrtet fir, daß ber mufttafifche Siam bes ıtit Ähiteit Fi 
Befaffenden jugendfihen Elabierbeffiffenen Förderung erhält und beffen Genögnpung an 
Gehaltootleres auf eine jeinem Baffungsverrnögen eonforme sub Sei aller Ehtgängfichteit 
doch nicht feichte Wolfe Vorfopub geleiftet wird, Somit fel bas iberbieg arh ned Außer: 
Hi wohlausgeftattete Album Sehrenden sub Lernenden beftns empfohlen. © 
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Dur und Moll. 


x* Leipzig. Muitlaltige Abendunterhaltungbes@onfervaieriumsber 
Mufit, Sreitag ben 28. November: Xrio für Blanoferte, Qiofiue umb Binloncell von 
Pienvelsiohn, Op. 66, Cmoll. — „Zu Wberbroth“, „Am Strome*, Lieder von 
Franz Scuibert, (Sopran. — Eomesrtiiet für bes ‚Dianofarte mit Begleitung des Streich 
quortette bon E. M. von Weber, Dp 79, Fmoll, — Angie fir Bisfomcell mit Ber 
gleitung bes Bimoforte (fatt des Orpefers) von WB. Bargiel, Op. 38, Gdur. — 
Sonate ftir zwei Gloviere von Diozart, Daur. — Arte („Syr Söhne Sfenels Tin; (et uam“) 
aus bent Oratorium „Samen won Händel, (At) — Concert für bas Banerte mit 
Begleitung des Sheidigimrtetis‘ und eines zweiten Pinnoferte von Sobannes Brabus, 
Op. 15, Dmoll, Zweiter umb britter Sab. 


, x Bien, 5, De. Die Poltarmenifer, die feit Ialren nicht in ber Lage wwmen, 
eine ber Opern von Spohr zu Spielen, eröffneten ihr Drittes Eomert mit beffen Rauft- 
Däerfure, bie wohl mandpem Zuhbrer völlig nen geiwejen fein mag. Pie Benhare fche 
!leinerd-Serenabe Adur war von friherer Auffühtnng ber befannt, Der Muftwereinde 
fant if} jebenfulls zu groß für biefe jet gehaltene, einer wirftichen Serenabe entfpredienbe 
Tompoftien „die Übrigens eine helicnte Behandlung verlangt und hier bie nötbigen Kräfte 
dazu Tanb. Seieartungeor Tab ntart_ dem erften Ahfereten bes jmmgen Staudigl ent 
gom. der im Augenbtid neh im Confernatotium unter Yeitung Notitanshys_ feinen 

tubien obliegt. An ber Märme, mit ber man fehter Leifung entgegen Tat, und an 
dem berjlichen und fürnmbichen Beifall, ber ihm zu Theil wurbe, Torte mau, algelehet 
davon, daß man aus) feine Voyzlige vamit Delofäte, beutlid; erfenen, tie das Anbenten 
an feinen Water, den eminentei Eau er, Hoch ha jenen Zeitgenuffen jerticbt, bie fo oft 
Zeugen feiner Meifterfhaft waren. jelbe Arie (bes Tolypberu) fang auch fein Dater 
Mit Vorliebe, und wen audh.bie Stimme feines Sobnes zur Leit tod ber padınben 
Gewalt eurtbehrt, TAGE fie bod) an Wohlaut ud Biegjanfeit nichts zu wänjhen übrig, 
ebenfalls ftcht dem jungen Dlamme Bei fortgeletstem Heiigem Stublimeine [häne Zukunft 
bevor, Besthover's fihnfte Sinfonie, nit feuer und Rräcifion geht, flog das'Zoncert 
ab. — Inı britten Quartett Hellmiesberger fanı Jens Wert von Bollmenm zur Auffiihrung, 
mit dem biefer vortveiflige Commponift in benfeiber Seifen vor ztanzi Jahren bier eit« 
efühet wwunnde. Sein Gmoll-Onartett, bas buir Gehalt und embeitlihen Sharatter and 
Fah mod erquiett, fand ftikmifeen Beifall, der am Schluffe beit eben hier anwefenber 
tiebenswörbigen Componiflen nöthigte, im Berein mit ben ausllßenben Kinftlerit felbit 
berborgerteeten. Rrau Effipoff [bielte Schumaun's Cixvierquavtett and fand abermals 
volfe Anzrfenming ihrer je fhätenswerthe Kunftleiftung. ALS britte und legte Nume 
mer far Mogarts Diur-Ouintett' zur Xuffüßrung. Das Duartett Hellmesberger begiebt 
B im Pommmenben Yatıtar auf eine Sunllreife Über Brünn, Prag, Olınig nadı Dentiihr 
ob (Bresfau, Leipzig, Weimar, Frankfurt a. M,), — Ein Concert mit us 
geiftficher Duft veranftaltste ber fttebfame Wiener Eäeilien-Vereir unter Yeitung feines 
artififgen Direeters, Yol. Böhm. Das Emeeit farb in ber Hof-Bfarztirde St, Michast 
Matt. Die vurÄgehenb® geniegenen Vorträge beftanben in einer Baflaceglia für Orgel 
von Brescobafpi (Dr. Hengteitbter), Botuldöre von Yusquim be Pres, ialefrine, Leige 
ving, Perti, Bortnianst, Sottlich Tähfer und Arien won Rafettt, Händel und Brah, — 

Die Aufflilyung des „Oberon’ (pie eufre im neuen Haufe) beisies Wiebe Die hebenltiche 
Sucht ber Direchion, die Bendft ber'Xugftattung auf die Spike zu treiben uub babıch 
Die Mufit abzufchtwäcgen. Mair hatte and) bivsmal nun ug’ u Sinn fiir die Decoves 
tionen, am Wanbelbith (1) und an der Schluß-gerie, bie alle am meifterhafter Ausfiih- 
rung umter fich wetteifetten, Die Mufit dagegen (umglanklich zu ep) ieh faft tft; 
Fran Mile beachte ‚8 bei fichtlicer Anfttengumg wit ber großen Derad-Ürie zu eirtene irre 
grelfenden Erfolg; alle. äbrigen Dorfteller fonmtten nur wenig befrlebigen. Eingehrer Uns 
zufömmnilicjteiten fei weiterhit noch gebacht. 


“Königsberg, 1. Dec. An 26. und 3D. Nobeniber Gatten, wir Gier zwei ange 
gegeicjnete, HöHN genufizeiche. Koncerte, welche von, dem Liirigt, Sägfifhen Kammer 
rhidien Hem fr. Gräübmaßer und Fiäulein, Mary Krebs gemeinfhatll 
gegeben wurden, Die Vorträge biejer Künftler, vol Sicht und Wärme, erquicten Sup 
umd Herz der Auhdrer, Befonbers auziehend waren bie Mufftiide, melde he gufarmmen 
ausführen: Sonate fir Blanoforte und Winloucelt om #9, Adur) von rethoven 
uud Introbuctisw unb Polonaise brillante (Op. 3) von hapt im exflen Concsike, umb 
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bie Sonate (Op. 58, Ddur) son Menbelsiohn, in zweiten, Denn jelten Kefrmen nie 
bier zwei fo bebeurende Mlufiler zufsmmmen zu hören, ud) Jeltener zwei folche, bie mit 
ihren gllingertten Cigenfchaften wicht Fich barvch bie Gompofition, auch uicht fh weben 
ter Compofitin, fordern m Durch ich Die Kompofition Muftviren wollen, und die fo 
inmilthig auf biefes chle Ziel Hinarbeiten, Ganz befonbers fehdt tar bie jo ei Beete 
hanen erreichte Wirfung: Das war wirflicd Beethoven; tur werben dieje Adur «Sonate 
jobafd sticht vergefjen. Tritt man jelßftverändfich Das „mit werchiten Kräften“ Gekäftere 
in ben Vorbergemib, fo waren bie Gingelfeifkimrgen ticht mintber trefffich. Seräirfein Krebs 
fpielte un seften Gencerte Prährbium md Faye (Cisdur) von ©. Bad, Zraumestuirren 
von Schumann, Sucia-Fantafie von Sat, im zweiten bie Pallıhr (Op. 23, Gmoll) von 
Chopin, jobanıı die „Kapeufige* (Gmolli von Scartatti, Bararofe (No. d, Gdur) von 
%. Rubinfein, mb Doctata von Scuunemm, alles nit größter Almbeit und Sauberkeit 
eiteufeits umb ambexerjerts wirber mit fiegenper Macht, Yuie namentlich die fo Außeift 
I&teierige Toccate, jr deren Nufahne in das Peogumm ter ie Befoibeug bautkar 
find. Kerr Grllimiacher trug im erften Eoneerte das Ceneert ven Meoligie, Im zweiter 
gie monderichöne Sorate ven Bocdherint (— die won ihm Nach Beziffertem Vak ats« 
gefegte Efasterftimine {ft eine wertreffliche Arbeit —), „Lied ohme Worte vom Menbefsfehn 
(uachgelaffenes West, einft für Fifa Chriftini enmponict), Nomunze ans hen Stüden im 
Bellstone won Schmmanı, mu (von ihm eingerichtete) Walzer von Schubert ber; alles 
init höchfter Meifterihaft. Bon le ben verzägkichen Celliften, bie Neferent gehört hat, 
Bat. ihm Feier jo, fee Herr Oriimadher, am beu großen Bernbarh Homberg erbimert. — 
Bere Rünftler hatten fd, ber ehremveten Munalme ud einer Suseuhmung burch 
wieberhoften Herboreuf ıadı verfäichenen Lelftungen zu erfrren, wie fie bier felten ger 
mäßst wird. — Die Begleitung ber Eellv-Sahen murbe in den erften Soncert von Herrn 
Mufifbirector Halır, im zweiten von deu Pianifien Here Hennig ausgeführt, Während 
in fegterem das game Programm allein fu hen DWoutzägen dev Goncertgeber beftand, bat 
ba8 erftere als Shen zwehmaligen Gejang ber biefigen Eoncertfäugerin und Gelang« 
lehverin Ser Höfelen wen Balikla bar, melde zwei Schußert’idie Kieder uuh Die 
Walzer: Arie won de Beriot mit geben Beifall vortung, md fih als ehr gut gefhulte 
Sängerin zeigte. — Zwilden beiden gemnnten Guncerten (am 27. Nov.) fand als 
Privateoicert des Säugervereiis vor einer großen cingelabenen Zuhöverfaft im Saale 
2.8 Schligenhaufes che Anffährung von Menbelsjohn’s Kuttgone (nit verbindenden Text) 
a — Sm ber Oper gaftirt gegemärtig hin“ Arien Natalie Hüntid ans 

Veßbenn, 




















* Paris, 7. Dec. Pit dem Greßen-pem-Preilorium beit 09 nm boc non) 
bei der Belle Ventadour, umb tie es heißt, fol Die Eypfeitivnug auf Rechnung amd 
Gefahr des Stantes gefehehen md Here Snlamzier ats Amäuiftrater und tedhnifdher Dirse« 
tor fingiven, Wemer heißt es, ha Herr Strafufch fein beriiufig bis zum 15. Dec. Taufen- 
bes Priviieginm nicht verlängert fehen merbe mrb ba man ihn mit einer Cutumme won 
üißer 150,000 Zecs, eutiehädigen wolle, Mebrigeng find im ter nanzen Hugelegenheit Mybi- 
fermugen aller Art od voranszujehen, and has einig Beftflebente [heint zur fein, daß 
er bon bent neuen Wirterricteminifter Feintsu von der Natinalverjammlung geforderte 
Exten - Exrebit won fo mb fa viel Dunberttamfenden von Frances beieiltigt werben ift, — 
Die Opera-comigue hat am reitag die Neprije var Neyer's „Maitre Wolfram“ gebrucht 
und hat Diefe Cper gihuftige Kufnabıne gefunken, — Bet ben Italiens war am Bonner® 
tag die Abfhievs umd Veuefigonrftellung ber fih nad Neapel begebenten Mile. Krauß; 
man gab Ycte ms „Norme, „Luerezia Borgin® uuh „Irovatone" umb ver avtifikfdie tole 
pecumläre Erfolg tonv_ein weht ncerptabler. Hs Debutivende ftehen in Ausflht bie Dar 
wen Brambile wub Donabiv und bie Tenore Bemvolr unb Serapgt, mb al Opent- 
Rovität Ufiglivs „Tie Edueande di Sorrento“. — Wit tem Athönee fheint’s aus zu 
fin; weirtgftens fit has Tıhenter febt gefchtofjen nnd hie Gefeikfchafe fpielt auf Cheilung 
m Theater des Chätenu-d’Eau. — Oflenöad® „La jolie Parfumeuse“ if. gänftig anfger 
nommen worbeit, was matielich Fr ihre Werth (ber alerkings fehr gering if) Yeiır 
Kriterium abgiebt, — Heute ift Das erite biemsinteuliche Gonfeuinneire « Cent. Her’ 
Delbensz dirigirt und das Ph am tantet: Wdur-Sinfonte won Beethoven; Eher aus 
„Ben“ von Häubel; beitter Sa aus Berliog’s Romeo unb Yırlle-Sinfonie‘; a capella- 
Eher aus dem Oratorium „Anime 6 corpo“ von Emilie hei Cavaliere (1800); Sinfonie 
Ro. 4 don Haydn, — Bi Paadelonp kumzıt harte eine Symphonie bröve yun- Gouny 
gur erften Wuffhbrung, und im Concert national ehe „Phaston" Setiteite Ipmphonifdie 
Diptung vor Sein» Sue, — Das Wiener Damen » Crbefter congertirt fett vorige 
Sonmaberrb im Casino-Cadet me macht wiel GUKE, 
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* Herr Dupreffoir, der Befnumte Spiefpächter von Baden-Baden, hat nach ben 
Bier Pirblic der feangöhfgen Megierung folgenden Xıiteng gentacht: X anf feine Soften 
dns Haus der „großen Oper“ zit Paris nad} den Usterfchlägen des Nrchitekten und Ir-bert 
von biefem jeftgefegten Frifter auszubauen, 2) wärend 15 Jahre ohrte irgend eine Hintere 
flsung unter einem von ber Begierung genehirigien Diveetor die große Oper auf feine 
Nehnuug zu flhven (bie Bisherige große Oper erbielt eine iübnide Subvention von 
800,000 Aranken vom Stante), umb wer en gariiniegt wird, folort die 6i8 jegt unter 
brogjenen WVerfellungen wieber, aufzunebuen, ner Haltung. aller beftehenben Werträge; 
— Dagegen: ffelle Ihm das Met eingerkimt twerber, am brei Orten: Ag in Saboyen, 
Biarrib, Bouloguc ober Trousille ober in anderen Stübten Spiel» Säle (aber wicht eta. 
fr das Einwieripiel) im ber Art zus errichten, re er blefelben in Babeır- Baden ger 
leitet hat. 

* In Paris it anf Anregung won Wille Eavarı, vermale Witglieb ber 
Eomöbie« Zrangaile, eine Geiclliäintt zur Grintung eines moraliigen Theaters 
äufanımengetzeten. Man will das in der Micherherfieitiiug begriffene Thedtxe Iyrique 
für bas Unternehmen mietben ; an Nenbs fmb Vie jebt 300,000 Frames gezeidhnet. 


* Die Eröffnung bes frauzöfifgen Theaters in Conftantimopet hat 
wor Kınzem wit Doneitis „Negimentstochter“ flattgehaßt. Türe junge Sängeria unb 
Shiilerin con Dupaz, Mille. Nina Magie, bet fe „Marie“ Anfinerfiomleit erregt, 


%* „L’Avaro burlato‘ ft ber Titel ciuer neuen Cyer bes Madftro Sthorgi 
welehe beim Tpenter Bojfint zu Florenz in Morbeititung If. 


“Die wene Oper „Morovico“ bes Madftre Dominicati hat im Thrater Dal 
Verme zu Daifant ziemlihen Erfolg gehabt. 


* Im Teatro Communale zn Boinyun hat bie mene Oper bes jungen 
Desfro Stefano Oobatti -- „I Gott — guoßen Succef gehabt. 


* Die Oper „Rinar* dıs Malie Francescini (bas ınnfifalifcebramatiicie 
Exfilüngäwert beffelben) Yat bei ihrer crften Anfiikieung im Theater Vittorio Emanuele 
zu Türın guipr Erfolg geinbe. 

* Hery Dufforstg fr Petersburg het eine hifteriihe Oper „Boris Gobisoff” 
eonpontrt. 

+ Ein englif-amerifanifder Ruitifer jagt anlüßlid einer Opern 
vorkeliung Der Kellegg'ihen Fran zu St. Conis: „Unfere beutichen Mithlirger 
fanden fih ein, Ausb Das ift fer, dal eine Oper ftets bofler geht, wo Dentige fund, 
Ste applaupiren om viehtigen Plate ıind Ihr Geift wihzt die ganze Vorfteflung.” 


* Bus Bench wird as ver einem Concert berichtet, welches ztenlich ber Piantft 
er Adolph Napenberger mit großem Erfolg bafelöft genehen bat, umter Dlithiit« 
fung bes Sängers Serra Bentler te @eabelle, den Biofhriften Gerru Merten uud bes 
Drcefters non Bea Hivage. Der Eorcertgeber tiug Beethowens Esdur-Soncert wird 
Mendefsfohn'g Serenade (Andante unt Allegro giejeso) wor, Hert Bautier' fattg eine 
Arche a8 Verbi’s „Mabueco“ mb bie Barenvolle aus Donigeri's „Dom Sehafttan"; Kerr 
Dievten erecuthrte ein Bisfinemmcat von David und das Orchefter bie Diivertmre zıtr- 

Baba, zum „Barkier bin Senilfe” und zite „Seimfehr ans ber Rrembe” (don Mens 
velstohn). 


* Am 7. Dec. beranftaltete ber Mönnorgefaugserein Weftfalte in 
Minben ein fehr Yefuchtes Concert unter Yeitumg des Mufitoiectors ©. VB. don Kaul- 
bare. Hervorzitheden wär ans Dem reichen Programm zmähft bie Egmont» Onverkire 
Beethovens, bush die [üwunguple Ausführung, dan das Höfe insereffante „Lieb der 
Stäbte" von Day Bruch, mird Die feld euipfunbenen und fifd geimmgenen Malblicher 
a0 Dito, Das Orchefter machte [einem Dirigenten alle Ehre, tute ben überhaupt Alles 
auf das Sorgfültigfte einftubtet Tio) evioles. 

* Der Eheilienncerein in Berlin Pradte in jehtem Concert am 12. .Dechr 
unter Divetion de9 Herin.Aegis Holländer als Novität Rubinftehr's „Nenuien fir Mig- 
won" zur Anftitbeung, anßerbem „der Rofe Vilgerfahrt“ von Schumamt. 


+ Die Plomifin Mme. © Makenzie bat mit großem Succeß vor ven Rarigl“ 
italtentt fhen Hof zu Rom fi Hören laffen. 






























a8 Signale. 





* Man fchreist uns aus Mailand vom 12. December: Das geftrige 
Eoncert von Nubinftein, in Ber Societh del Quartetta yoar wohl feit bem Beten der 
Gefeäjepaft (1989) ber '@fanppnnet fümmtlicher Kia icht gegebenen Aufführmgen. Der 
Zıumph Nubinfters war fomehl als Yuslührer ivie als Componift großartig, und 
Das zahlreiche Publica feierte, biejen geniaten Meifter mit wobrem Entfufaame. Die 
Ocean» Symphonie hatte, befonders tuter Mubinftein's Divestion, großen Beifall; art 
Beften geftel unftreitig ber erfte Sat. Das Clanter-Goncert in Dmeoll rurbe mit. 
waßrer Bravont geipielt, und die Cempofitton ift_ als äuferft nobel und gi zu 
nennen. Morgen, tritt Mubinftein feine Helfe nach Unteritafien am und fell vor Ende 
bes Zahırs wech einmal nad Dalland zurldfehrei. 


* Ju dem neulich flattgehabten neunten Popnlar-Üoncert zn Zu 
rin war Berthonen’s Delur-Siufenie die Hauptrummer” Naßerdem Kamen wor: ‚die 
Dnpertuven zur-,Senerentoln" son Reffini mb jıt Mignon" on Thomas, Webers Aufs 
ferterung gun Tanz“ (infiegmenttrt sen Berliog) uud bie Barlatiönen aus dem Raifer- 
uartett yon Hayır (son allen Streiginftuumenten egeeutitt), 


# Fran &utje Salbe, Großberghogfich, Heffiiähe Ramnmerfängerin aus Darmiftadt, 
Ei eine &etebrität des Gefangen, aber ned; tneriger befarint, ats fie e6 verbient. Sie jarg 
fibeglich in einem Aonnenienteotcent in Stuttgart und ci zu fihrmtichen Beifall Yin. 
„Broße ausgiebige Stimme, von wahrer Praht, ein fijerer Tor, gleiehfömig mb fe 
wie ein Kels, Hangooll in ber. Söße, und von fahrer Ziefe, bei normaler Kunflöilbung" ac. 
So fehreibt man. 


# Aus Wiesbaden fdhreibt man uns: Geitben das Spiel hiey aufhörte, ift ein 
dief vegeves Mufifteben ars friher, Die Wittterene If fänzenb zu nennen ab eg wirb 
in tn leriicer Beziehung Ales_aufgeboten, um ben renden ben Aufenthalt o auge> 
nebın als möglich zu maden. Ein Soncert folgt den ambert. Diefe Mode 3. 3. ir 
am Bontag EikiliennereingConcert, Mittwoch ‚nartet«Soivde, Dosinerfiag if Sinfonie: 
Soneext der Eivcapelle im Enrfaal, am Freitag Sinfonie-Eomeert ber Künigl. Sapelle im 
Thenter. uch ein neues Theater werben vote Jetst bekommen, da das fehige Gebäude zır 
Hein ift, bie vielen Sreniben ımb Einwohner Miesbaben's zu faflen, 


* Zum Director ber in Bernierd nenerbings gegriindeten Muftffehirte ift Hewr 
Kefer ans Brüffel ernannt werdet. 

# Kranz Liszt hat Frau Iotai erfncht, ibm ein Bedicht, has fie gerut beclamiıt, 
a bezeichnen, benmit er Die Begleitung bazıı fereibe. Diefes Wert werben fie bauın bei 
irgenD einer Gulegeuheit mitfannmen bortungen, wie voriges Zahr Bihgeris ‚Reunate”. ; 


* Gifte, der Sibtlämnsngen, ift vor Boften: nad Nen-Yort Kberpefiehet, 
&r bot die Capelmeifterftelle des 22. Hegiments angetreten imb annoneitt in jeter 
Hunbug-Vianier, Die Capele des Negiments zur deften ber Welt machen zu mollen. 


* Ein mufllalifher Schmerzsusigrei fegar aus jener Welt! Die Men 
Harter Wufikeitung Igreibt: „Die hanzigen Gefbuerhälmie, im weisen wir ums feit 
einigen Wochen beftuben, ‚hakert ımfere Simftverhättniffe- auf has Unfrennblichtte berübet;, 
in einer Nepublit, too jebe Sußwentien von. Staatsiwwegen feptt, no Alles aus ben Mit 
tein dev Mitbirger geidhaffen werden muß, fan bie Kraft widht pad wenn ber Han- 
bet nicht Kiht, wenn ber Geidhäftsmenn ber Kopf vol Burgen bat, went das Bublieum 
& Epibehrungen auferlegen muß. Das empflrber unfere Operinmternehmer, unfere 

eaterbirectsren und uufere Corteertinftitute. Dex Eontertfaaf ftcht in biefem Winter 
erdbet; mährend font Pünftfer und Birtitofen fich barach hrängten,,. Öffentliche Vuffühe 
en zur heranftalten, Jagert in biefem SAlinter ilber dem Wontertsimmel ‚eine Diasıkle 

;, bie ‚bas: temamelst gerfluftert.” N 


: dem in Berlin weittorben Enmponiften.&. Eontsbl folk. ein Dertfaat 
errichtet werten. Behufs Wenvirklichung. biejes Gchanfens ift_ ein aus ben Herren Thean 
ter-Direetoren Th, Sehrnir nnd Emil Hadız, dem Hofmtufifatierrhänbter Bodt, dem Vaıquier 
Solöftein, ben Nebactemren Dr. Zabel ad Pinbter und fen Schriftftellen #. non Wire 
teefelb und Otto Paetel Geftchenbes Eomits’ yufemmengetreten. 


* Here Brofelfor Riedel in Reipzig, dev Präftbent bes ollgemteitten beutichen 
Mufifsereins, hat an Kerın Direetse 3. Hellmeserger in Wien rleftidh die Ditte gerichtet, 
der Wittwe.des Neffe Weethoven’s eine Chrengabe Kor 200. Khlm. alte den Mitteizt- dee 
Bexeines am 17. Dec. (Berthoven'g Geburtstag) zu übergeben. 
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Pianistenstelle. 


An der Musikschule des Imthurneuns in Schaffhausen (Schweiz) 
ist im Laufe des künftigen Januars die Stelle eines zweiten Leh- 
rers des Pianaspiels zu hesetzen. Erfordernisse: Classische musi- 
kalische Bildung, pädagogische Erfahrung, virtuose Technik. Pflich- 
ten: 27 Unterrichtsstunden, Vorträge in Concerten als Solist oder 
Begleiter, Verwendung im Orchester auf irgend einem Orchesterin- 
strument. Besoldung 2000 Fres. — Gelegenheit zu Privatunterricht, 
Zeugnisse und Photographieporträt sind der Anmeldung beizulagen, 
welche bis spätestens 15. Januar zu erfolgen hat bei 

Schaffhausen, 8. Dec. 1873. Br. A. v. Waldkirch, 
Musik-Vorstand am Imthurneum, 


Un 
Für Mittheilungen des gegenwärtigen Aufenthalts folgender Per- 
sonen würden wir sehr verbunden sein. Diseretion selbstverständ- 


ch. 

Vietor Hompel, im Winter 1871-—72 Chordireetor am Basler 
eater, 

Fräulein Manmstein, Opernsängerin im Winter 1872-73 in 


Basel, 
Biühlken, Theaterdireetor 1872—73 in Basel. 
Basel, November 1873. Gebrüder. Hug. 


In meinem Verlag ist: soeben mit Eigenthumsrecht: erschienen : 


Neue 


Davidsbündlertänze. 


Zwölf 
Characterstücke 
für 


Pianoforte 


T'heod. Kirchner. 


Op. 17. 
Drei Hefte. 
Preis jedes Heft 25 Ngr. 


Leipzig, Desember 1873. Bartholf Senf, 

















Signale. 


Neue MWusikalien 


im Verlage von 
Bartholf Senff in Leipzig. 


Hiller, #., Op. 158.. Gestalten aus dem Mittelalter. Charakterslücke für 
Pianoforte 1 Thle, 15 Ngr. Einzeln No. 1-5 & 10-15 Kr.| 

Jensen, Adolf. Weisst du noch? Lied für eine Singstimme mit Pianoforte. 
Ob 24. No, 5. 74 Ngr. 

Kirchner, Theodor, Öp. 15. Ein Gedeukblatt. Serenade für Violine, 
Violoncello und Clavie Ngr. 

— — 0p. 16. Kleine Li und Tranerspiele. ‚Zwölf Charakterstücke für 
Pianoforte. Drei Hefte a 20 Ngr. 

—— 0p. 17. Neue Dayidsblindlertäinse. Zwölt Charakterstücke für Piano- 
forte, Drei Hefte & 25 Npr, . 
Reinecke, €., 0p.127A, Sechs Sonatinen für Pianoforte mit stillstehender 

rechter Hand (im Umfang von fünf Tönen), Drei Hefte & 15 Ngr. 
Beinecke, C., Op. 127B. Sechs Souatinen für Pianoforte zu vier Händen 
im Umfang von fünf Tönen bei stilistehender Mand. Drei Hofte a 15 Ngr, 
Bubinstein, Ant,, Op. 93. ' Miscellandes pour Piano. (Compositionen für 
Pianoiorte). Cab. 1--9. 10 Thlr. 5 Ngr, Einzeln: Cah. I. Ballade. Leonore 
de Bürger. 1 Thlr. 5 Ngr. Cah. 2. Weux grandes Ktudes. No. 1. 20 Ngr. 
No.2.25Ngr. Cah,3. No.1. Doumka, 15 Ngr. No, 2. Poloneise. 25 Ngr. Cah, 4. 
Cinquieme Barcarolle, 15 Ngr. Cah. 5. Scherzo. 25 Ngr. Cah. 6. Deux Sörönades 
ruases. No. 1, 2. a 15 Ngr, Ch. 7. No, 1. Nouvelle Melodie. 10 Ngr. 
No. 2. Impromptn, 10,Ngr. No. 8. Variations sur P’Air: „Yankee Doodle“. 
1 Thlr. 2 Cah. 9. Miniatures. 12 Morceaux. Coinplet 1 Thlr, 
10 Ner. in: No. 1. Prös du Ruiswan. 74 Nr No. 2. Menuet. 
5 Ngr. No. 3. Berceuse. & Ngr. No, 4. Hallali. 5 Nar.’ No. 5. Ser“ 
nade. 4 Ngr. No. 6. L’Hermite, No, 7. El Dachtarawan. Marche 
orientale. 5 Ngr. No, 8. Vale, 74 8 gr. No, 9. Chevalier et Payse. 
74 Ngr. No. 10. A Ia Fendtre. 5 Ngr. No. 11. Kevair. 7} Nor. No. 12. 
La Cörtöge. 5 Ngr. 
— — Leramers, Lyrische Oper in 3 Aufzügen. Clavierauszug mit Text. 5 Thlr, 
— — Ballade für Tenor mit Pianoforte aus der Oper Feramors, 20 N; 
— -- Ballet-Musik und Hochzeitszng für Pianoforte aus der Oper Keramors 
1 Thir. 5 Ngr. Einzeln: No, I. Bajaderentann 1, 10 Ngr. Na. 2. Lichter- 
tanz der Bräute aus Kaschmir. 15 Ngr. No. 3. Bajaderentanz II. 10 Ngr. 
No. 4. Hochzeitszug. 10 Ner. 
— — Dieselben für Pianoforte zu 4 Händen 2 Thlr. Einzeln; No, 1—4 & 15 Ngr. 
Vlottl, I. B., Vielin-Dueite. Zur Erleichterung für Lehrer u. Schüler genau 
bezeichnet und herausgegeben von Fard. David. Heft 1-5 & 1 Thir. 
































Verlag von F. E.C. Leuckart (Constantin Sander) in Leipzig. 
Soeben erschien: 


Bunte Blätter. 


Skizzen und Studien für Freunde der Musik und bildenden Kunst 


von 


A. W. Ambros. 


Neue Folge. 
Elegant, gelieftet 1!/, Thlr. Elegant gebunden 2 Thir. 


Derlng von Barihaif Seuffin Leipzig, 
Deus von Fr Mubei’8 Nofolger (Morig Dietoiih) In Leihig. 








